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Anleitung 
zum V 
Lateiniſchſchreiben 
Regeln und Beyſpielen 


uebunng. 





m 


Zum Gebraude der Jugend, 


| von 
Joh. Phil, Krebs, 


Dortor der Philoſophie und Profeſſor der alten Litteratur am 
Herzogl. Naſſauiſchen Gymnaſium su Weilburg. 


Vierte verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 





Frankfurt am Main 1625, £ 


beiseinrid Ludwig Brönner. 


Vorrede 


zur vierten Ausgabe ſtatt aller. 


Die erſte Ausgabe erſchien im Jahr 1816, die zweyte 


1819, und die dritte 1822, die beiden letztern ſehr vers 


befiert und vermehrt. 

Das Buch entfland aus einer gänzlichen Umſchmel⸗ 
zung und Umarbeitung eines in demſelben Verlage heraus: 
gefommenen Buches des vordem verdienten Rectors 
Roͤchlings. 

Es beſteht aus zwei Theilen. Der erſte iſt fuͤr die 
erſten Anfaͤnger beſtimmt, und ſollte hauptfaͤchlich nur 
das enthalten, was beide Sprachen in der Woͤrter⸗Ver⸗ 
bindung mit einander gemein haͤtten. Jedoch eine ſo 
ſcharfe Grenzlinie kann hier nicht gezogen werden, indem 
manches in beiden Sprachen Abweichende ſelbſt dem Ayı 
fänger zur Ueberſetzung gemeiner und alltäglicher Beiſpiele 
unentbehrlich ift, wohin 3. B. bie verfehiedene Caſusver⸗ 
bindung der Präpofitionen gehört. Es ift aber: Pflicht 
des Lehrers, der mit Anfängern zu thun hat, feine Schuͤ⸗ 
ter, -fobald fie decliniren und ‚conjugiren koͤnnen, vecht 
fleißig im Ueberjegen folcher Beifpiele zu üben, die nichts 


u 


ıv —Vorrede. 


oder wenig Abweichendes vom Lateiniſchen enthalten. 


Diefed gefchehe mündlich und [chriftlih, damit fie 


fhon früh eine gewifle Gewandheit im Sprechen und 
Schreiben fidy erwerben, und zwar noch eher, als fie zu 
dem fortgehen, worin fich beide Sprachen "unter einander 
unterfcheiden. 

Der zweite. Theil, welcher die Eigenthiimlichkeiten 
der Iateinifchen Sprache enthält, ift etwas umftänblich 
Ind eigentlich mehr zum Privatgebrauche ausgeführt wor⸗ 
den. Meine Abſicht wär, grammatifche Nichtigkeit im 
Schreiben fo verftändlid und vollſtaͤndig, ald möglich, 
dem jungen Lateiner zu lehren. Da hier mehr vom 


Deutfchen ausgegangen werden muß, und nur bad zu. - 


Ichren iſt, was Cicero und die beffern Schriftfteller feiner 
Zeit für gut erkannt haben, fo Eonnte feine Hinweifung 
auf irgend eine Grammatik der neuern Zeit gefchehen, fo 
vortrefffich auch die eine und Die andere feyn mag. Jede 
etwas " vollftändige Granimatik führt auch den ſeltnern 


Sprachgebrauch an, welchen der Rateinifchfchreibende nicht - 


zu kennen braucht, auch nicht, nachahmen darf, Nur den 
nachzuahmenden Sprachgebraud, führte ich in Diefem Buche 


auf, unberimmert um das Seltnere. So hat ber Ler⸗ 


nende ‘hier gerabe nur das vor fi, was er, um richtig 
Lateiniſch zu fchreiben, Bedarf: 

Mit diefer theoretiſchen Anleitung hab? ich die auch 
praktiſche Uebungen verbunden, indem ich den bald klei⸗ 
nerw bald groͤßern Abſchnitten deutſche Beiſpiele zur Uebung 
beigefügt: habe, damit bie gegebenen Regeln auch yraf- 
tifch angewandt werben koͤnnen. Diefe Beifpiele find 
größten: :Kheild aus den Schriften des Cicero und Anderer 
hergenomnien, und Kemter-der Alten werben a als gute 
Bekannte meiſtens erkennen . 34 Ta 
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Borrede v- 


Obgleich eine Anleitung zum Lateinifchfchreiben nicht 
allein grammatifche Richtigleit Ichren, fondern auch 
das Nöthigfte und Wichtigfte über Reiuheit, Deutlichkeit 
und Schönheit der Rede, über Auswahl der Wörter, 
ſchickliche Abänderung bed Ausdrucks bei gleichen oder 
ähnlichen Redensarten und dergleichen beibringen muß, fo 
fihräntte ich mich doch in den beiden erften Ausgaben 
nur auf die Lehre von ber grammatifchen Nichtigkeit ein. 
Jedoch in der dritten Ausgabe fügte ich nicht nur 
allgemeine Bemerkungen über bie Nothwendigkeit der Rein⸗ 
heit der Spracde hinzu, fondern auch noch ein alpha⸗ 
betifche® Berzeichniß von Wörtern und Redensarten, welche 
wir vermeiben muͤſſen, wenn wir wenigftens den Woͤr⸗ 
tern nach gut und Eiceronianifch gefchrieben haben wollen. 
Stoff dazu gaben mir theild meine eigenen Sammlungen 
von Barbarifmen aus fpätern und neuern lateinifchen 
Schriften, theild das jegt faſt ganz vergeffene vortreffs 
liche Philologifche Kericon der reinen und zier⸗ 
lichen Latinität von Dan. Fr. Janus. Wie un 
Iateinifch aber oft heutzutage nicht bloß von Laien in der 


Philologie, fondern fogar von Philologen felbft gejchries 


ben werde, davon hat 5. A. Wolf in feinen Analeften 
einige nicht fehr erfreuliche Proben zur Warnung mitges 
theilt. Daher hoffe ich auch Durch das. im Buche abge, 
drucdte Berzeichniß folcher Barbarifmen den Schulmän 
nern, deren Streben vor Allem zuerft dahin gehen. muß, 
ihre Jugend zur grammatifch-richtigen und reinen Lati⸗ 
nität anzuleiten, einen angenehmen Dienft erwiefen gu 
haben. 

Jede der neuen Ausgaben diefed Buches und auch 
diefe vierte hat Verbeſſerung des Unrichtigen und Vers 
volftändigung ded Mangelhaften erhalten. 


vI Borrede 


Ich wünfche, daß auch ferner die gelehrten Schul: 
männer, welde dad Buch in ihren Schulen eingeführt 
haben, daffelbe gern und mit Freude brauchen mögen. 


Weilburg den 6. Auguft 1820. 


Der Berfafler. 


\ 
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Erſter Theil, 


zur 


Voruͤbung fuͤr die erſten Anfaͤnger. 





Von den deutſchen Artikeln 


der, die, das, und ein, eine, ein. 


Der beſtimmte Artikel der, die, das, welcher ı, 
ohne Nachdruck fchnell gelefen wird, wird im Lateini- 
{hen nicht ausgedrückt; z. B. der Menſch homo, 
Die Frau ‚femina, das Thier animal. Und fo in 
den übrigen Caſibus des Singularis und Pluralis. 

Jedoch ift der, die, das nicht immer Artikel, fondern 2. 
oft ein. Pronomen. Dann bedeutet ed entweder: dieſer, 
Diefe, dieſes; derjenige, diejenige, dasjenige, 
und beißt hie, iste, ille oder is; oder es bedeutet: welder, 
welche, weiches, und heißt qui, quae, quod; z.B. der 
Menſch Cdiefer Menfh) ift es, von welchem ich rede, 
hie (iste, is, ille) homo est; der (derjenige), welchen 
Du liebt, ift mein Freund, is; quem tu amas;, mein 
Bruder, den (welchen) du liebft, grüßt did, frater, 
quem amas. | 

Der unbeftimmte Artikel ein, eine, ein, 3. 
welcher- ebenfalld ohne Nachdruck ſchnell gelefen wird, 
wird im Lateinifhen nicht ausgedrüdt; z. B. ein 
Mann, (das heift überhaupt ein Mann, und nicht 
ein beflimmter, dieſer oder jener Mann) vier; eine 
Srau femina; ein Haus tectum. 

SHE: — 1 


5. 


— 


6. 


Von den deutſchen Artikeln. 


Aber es giebt drey Fälle, wo ein, eine, ein über: 
fegt werden muß. Wenn nehmlich | 

ı) ein, eine, ein das Zahlwort ift, wo alfo 
Einer Mehren entgegen fteht, und wo man es im 
Reden und Lefen mit gedehnter Sylbe ausdrüdt, 
fo überfegt man ed mit dem Zahlworte unzs, una, 


unam; 5.8. es giebt nur einen Bott (nicht - 


mehre), est tantum unas deus; ich habe nur einen 
Bruder (unum fratrem), du aber zwey. 

3) wenn ein fo viel ift, als ein gemwiffer, fo 
wird e6 durch aliguis oder quidam überfeßt; z. B. es 
giebt einen (einen gewiffen, irgend einen) 
Vogel, welher Löffelgans genannt wird, est 
avıs quaedam. . 


3) wenn ein fo viel ift, ald einerley, ebens 


derfelbe, fo wird es durch idem, eadem, idem über: 
feßt; z. B. wir wohnen unter einem Dade, 
sub eodem tecto. 


Webereinftimmung des Beywortes mit dem 


ihm zugehörenden Subſtantive. 


Beywort nennt man jedes Wort, welches mit 
einem Subſtantive verbunden ift und daffelbe näher be- 
ftimmt, fey es in Rückſicht auf eine Eigenfchaft oder 
fonft etwas. Es fteht bey und Deutfchen vor dem Sub— 
ftantive; 5. ®. der gütige Gott; bier ift gütig das 
Beywort des Subſtantivs Gott. Berner die Tieb: 
reihe Mutter, das hohe Haus, der.heutige 
Tag, das jegige Jahr, diefer (jener, wel: 
her, mein) Lehrer, der fingende Vogel u.a. 
Ein felches Beywort Eann ein Adjectiv, Zahlwort, 
Pronomen oder Participium feyn. 

Sp wie ed im Deutfhen mit feinem Gubftantive 
in gleihem Genere, Numero und Casır ftehen muß; 
3 B. guter: Vater, gute Mutter, gutes bier; 
eben fo ift es im Lateiniſchen: pater bonus, mater bona, 
anımal bonum; diefer Water Fuc pater, diefe 
Mutter haec mater, diefes Thier hoc animal. 

Aber es finden fih im Deutfchen und Rateinifchen, 
was da8 Genus und den Numerns betrifft, Verſchie⸗ 
benheiten. Denn 








Uebereinft. d. Beyworts m. feinem Subſt. 


ı) da8 Genus der Subſtantiven ift in beyden 7. 
Sprachen oft ‚verfhieden; z. ©. stella (der Stern) 
ift ein Femininum; liber (ba8 Bud) ein Masculi- 
num; corpus (der Leib) ein Neutrum, und fo 
unzählige andere. Ehe man daher das Beywort mit 
feinem Subftantive verbindet, fuhe man das Genus 
des Subſtantivs auf, und richte darnach das Beywort 
im erforderlichen Genus ein; 3.8. das Fleine Bud 
liber parvus, der Eleine Stern stella parvd, der 
Fleine Qeib corpus parvum. 

2) auch der Niunerus ber, deutfhen und lateini- 8. 
fen Subſtantiven ift bisweilen verſchieden; z. B. nu- 
ptiae die Hochzeit, castra das Lager. Daher 
heißt, Die rehtmäßige Hochzeit nuptiae legitimae, 
das große Lager casıra magna. 

Anmer?. Sm Deutihen. ftebt das Beywort vor feinem 
Subſtantive; im. Kateinifhen kann es vor und nach 
temielben ftehen. Anfängern it es zu ratben, baß 
fie zur Vermeidung ‚vieler Fehler beym Ueberfegen 
aus dem Deutfhen ind YLateiniihe das Subſtamiv 


voranſetzen, damit fie Dad Beywort nach demfelben im 
Genus, Numerus und Casus einrichten Finnen. 


Zur Uebung in der richtigen Verbindung der Bey—⸗ 
wörter mit Subflantiven mögen folgende Bepyſpiele 
dienen. 


Zur erften Declination. 9. 


(Man bilde von diefen und ben folgenden auch den Nominativus 
pluralis. 

* Der lange! Schwanz”. Die feuhte? Erde?. 
Das weifie? Papier“. Das menſchliche? Leben, 
Der ebene? Weg!o. Der dihte'! Wald!?. Der 
rüftige "? Qanomann 4, Der berühmte '° Dichter !®, 
Der furdhtiame '” Schiffer’. Der fteie '? Perfer 2°, 
Der neue?! Keuerftein:?. Der wilde?? Secythe?. 


2 Jongus. 2 cauda. 3 hunidus. *terra. 5 alhus. 
®charta. ?bumanus. ®vita. ꝰ planus. ?°via. 21densus. 
12 silva, robustus. 4 agricöla. 19 elarıs. 19 poäte. 


. 7 pavidus. 39 nauta. 9 superbus, 20 Parsa. 2! novus 


92 pyrites.. 2° ferus. ?*Scytha. 


- 


4 Uebereinſt. d. Beymwortö m. feinem Subſt. 


10, | Zur. zweiten Declination, 

Der fpisige! Nagel?. Das weiße Pferd ?’. Die 
breite* Furche*. Der Eleine® Ader 7. Der berühmte 
Mann. Das fpigige Mefler®. Das väterlide? 
Haus 10. Der alte! Dialect "?. Die lange Perio- 

de!?, Die Heine Wiefe "*. Der lange Hals !s. 
Der wilde 1 Krieg!T. Das große Meer!’. Der 
wohlriechende 1? LTorbeerbaum 2°, - Der hohe ?" Kirfch- 
baum 22. | 

2acũtus. °clavus. ꝰ equus. *latus. 9 sulcus. ®par- 
vus. Tager. ®culter.. ꝰ patrius. 10 domus. ?% antiquus. 
2% dialectus. 1®periödus. 14 pratum. 1#collum. 19 sae- 


vus. 7 bellum. 1° pelägus. 4° odör&s. 2° laurus. * altus. 
_.22 ceräsus. " x ; 


11° ...: Zur dritten Declination. | 
Diie ſchbne Blume!,. Die große Arbeit?. Die 
Fleine Bang ’. Die fhwarze* Kohle’. Der breite 
Sup‘. Die alte Ordnung’. Das gute Fleiſch?. Das 


gemalte ? Bild 1°. Der hohe Baum!!. Das fchöne: 


Weis *?. Die lange Reife!?. Der fpigige Kno— 
chen 12. Der weiße Marmor’. Die zweyte 15 Les 
gion "7, Der angenehme !? Frühling "9. : Das jar= 


te 29. Alter?!. Der neue Friede?“. Das große Lob’, . 


Der Heine Vogel?*. Die breite Brüde 5; Die 
große Heerde?°. Das große Feuer ?’. Der Heine 
- . &tein?®. Der fpißige Zahn ?%. Das hohe Meer? °, 
Die breite Stirn ?!. Die Eare?? Quelle’. Der 


‚ angenehme Sommer?*. Die würdige?° Belohnung? ®.. 


Der berühmte Name??. Der breite Kopf ’®, „Die 
große Abgabe ??... Die bigige *° Jugend 1. Dag 
feuchte ?? Wetter®?, Die harfe ss ruft 9°. Die 
berühmte Stadt 6. Der lange Winter ?”. Die Heine 
Maus. Die fehöne Turteltaube *?. Die rechte $° 
Seite‘!. Die weiße Schwalbe ’?:. Der tiefe‘? 
Sumpf’*. Das hohe Gras °’. Der bittere 56 Tops”, 
Die. gütige?? Mutter’. Die gütigen Eltern 6°, 
Der neue Priefter!, Die neue Priefterin‘!. Die 
treue? Gefährtin‘?, Die treuen Gefährten. Der 
aAroße Streit *. 


⸗ 


[4 
U 


Uebereinft. d. Beyworts m. feinem Subſt. 


2fos. ?labor. ® anser. * ater. carbo. °pes. Tordo. 


'8caro. °pictus. imago. Ilarbor. 22 mulier. 2iter 


(profectio). 14 os. 1° marmor. 16 setundus. 7 legio, 
38 jucundus. ” ver. 2tener. ?!aetas. 2? pax. 29 laus. 
. 2 avis. 2 pons. 2 grex. 27 ignis. 2®]apis. #9 dens, 
X mare. 3frons. 22 Hquldus. SS fons. 2 aestas. 8 dig- 
nus. S°merces (praemium). 8’nomen. 9 caput. 99 vecti- 

. @fervidus. + juventus. *2 humldus. +tempestas. 

robustus (fortis). # pectus. *6 urbs (op Idum). *7hiems. 
Smus. *9ꝰ turtur. 59 dexter.. Sllatus. 8 firuado. 58 nro- 
fundus. 5* palus. $®gramen. 36 acerbus. 37 mors. Mohene- 


völus. 9° parens, ‚6 parentes. 91 sacerdos. 92 fidus. 


© comes. $*certämen (dissensio). 


Zur vierten und fünften Declination. 


‘ Der tiefe See!. Der große Wagen?. Das 
Heine Haus. Die lange Hand’. Die hohe Fluth *. 
Die fpigige Nadel’. Das fhöne Gefiht®. Die lan: 
ge Reihe?. Der feftlihe? Zag. Das breite Anie?. 
Das lange Horn !°. Sener*! alte!? Eihbaum!?, 
Der Heige!* Mittag. Die alten Gebräuche!s. Die 
gemalten!® Säulengänge'?. Der Indiſche 18 Feigen: 
boum !?, 

1lacus. 2ourrus (vehicülum). ®manus. *fluctus. 
6 acus. ©®facies. 7series. ®festus. ®genu. 1%cornu. Hille. 
12 aanösus. 1 quercus. 4: fervidus. 4ritus, 19 pictus, 
17 porticus. #Indicus. 19 ficus. — 


nz 


Ueber einige Gubftantiven pluralis‘ 
numeri. 


Die berühmte Hochzeit!. Die nächtliche ? Schifp: 
wadhe?. Der ungewiffe* Reichthum ‘. Die verber: 


gene ® Dinterlift?., Der neue Kalender. Die heilige? ' 


Bibel!O, Das zerftörte U Serufalem !?. - Daß beruhm- 
te Delphi !?. Die hohe Mauer !4, Das große!’ Pa 
ger‘. Mein Haus!?. Diefeg Eingeweide!?. Die 
Aeguptifche "? Finfterniß ?°. . 

I nuptiae, ®nocturnus. 3excubiae. *incertus. 9divi- 
tae,. P®occultus, ?insidiae.. ®fasti. Psacer. Abiblia, 
orum. !!dirütus,. 1?Hierosolyma, orum. 1 Delphi. 14 moe- 
nia, sam, 18 ingens. 10 castra, orum, 137 aedes, ium, 
%# exta, orum. 1? Aegyptius. 2Ptentbrae. 


14. 


Uebereinſtimm. d. Subjects u. Praͤdicats. 


Praͤdicats. 
Zur Bildung eines Satzes, welcher einen ver: 


Uebereinftinmung des Subjects und 


ſtaͤndlichen Gedanken enthält, gehört ein Subject, 


ein Prädicat und eine Copula. 

Subject if die Perfon oder Sache, oder 
überhaupt dasjenige, von welchem etwas gefagt wird; 
4 B. ich, du, der Vater, wir, ihr, die Eltern, 
das Leben, der Tod u. a. 

Prädicat ift das, was von irgend einem Sub⸗ 
jecte gefagt wird; z. B. fleißig, Lehrer, ſchla— 


.fend, arbeitfam, Schüler u. a. 


Copula, d. b. das Verbindende, ift das Wort, 


welches Subiect und Prädicat verbindet. Das vorzüg: 


15. 


16 


17. 


lichſte Wort der Art iſt das Verbum ſeyn. 

Dieſe drey Wörter bilden zuſammen einen Satz; 
z. B. ih bin fleißig; du biſt Lehrer; der Va— 
ter ift ſchlafend; wir find arbeitfam, ihr 
feyd Schüler; die Eltern find giütig. 

Das Subject kann nide nur ein Subftan« 
tiv, adjectivifhes Subſtantiv (z. B. das Zu 
Fünftige, Süße, Bittere,) und Pronomen feyn, 
fondern auch ein Infinitiv und ein ganzer Satz; 
z. B. Sterben (d. h. der Tod) ift unfer Roos; 
für’4 Vaterland fterben (der Tod für's Vater: 
Iand) ift ruhmvoll; daß wir alle flerben (unſer 
aller Tod) iſt gewiß; wann wir fterben (die 
Zeit unferes Todes) iſt ungewiß. — Wenn ein 
ganzer Sag das Subject ift, wie die beiden legtern, fo 
nennt man es ein umfchriebenes Subject. 


Das Prädicat ift entweder ein Subttantiv,- 


oder ein Adjectiv, oder ein Participium; z3. B. 
ih bin ein Menſch, du bift fleißig, die Mutter 
ift trauernd. 

Vorzüglich durch das Verbum feyn, wie die bis- 
herigen Beyſpiele zeigen, wird das Prädicat mit dem 
Subjecte verbunden, und erft durch diefe Verbindung 
entfteht ein Sat, da ohne daſſelbe die beyden Wörter 
getrennt da ſtehen; z. B. ih — ein Menfd; du 
— fleißig. 
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Diefe Copula haben aber die Sprachen fehr oft 
mit dem Prädicate in ein einziges Wort verbuns 
den, welches die vollfändigen Verben find; z. B. 
lehren, das ift, Lehrer feyn; begehbren— be: 
gierig feyn; fiegen— Sieger feyn. 

.So fommt ed, daß einfahe Sätze meiſtens nur 
aus wen Wörtern beftehen: aus einem Sübjecte 
und einer Pradicats:C opula, welche man gewöhn- 
lich nur einfoh Pradicat nennt; z.B. der Vater 
fhläft, ich finge, du fchreibfl, wir arbeiten, 
ihr fingt, die Eltern effen. 

Das Pradicat, wenn ed ein Adjectiv oder 
PDarticipium if, muß mit feinem Subjecte 
im Genere, Numero und Casa übereinftiimmen. 
Das Subject pater fordert das Prädicat Jonas; ma- 
ter das Prädicat bona; consılium das Prädicat do- 
nam. Eben fo: patres — boni: matres — bonae; 
consilia — dona; sol — lucidus; soles — lucidi; 
stella — lucida ; stellae — lucidae; sidus — lucy- 
dum ; sıdera — lucida. 

Wenn das Prädicat ein Subflantiv ift, fo 
Eann dieſes entweder ein Perfonalfubftantiv oder 
ein Sadfubftantiv fern. Das erftere muß fi 
auh im Genus und Numerus nach feinem Sub: 
jecte richten; das Testere bleibt in beyden unveräns 
dert. Davon mehr unten $. 70. 

Da ferner theild das copulative Verbum esse, 
theils die Prädicatsverben (z. B. amare lieben, 
canzre fingen u.a.m.) auch beftimmte Formen für 
die verſchiedene Perfon des‘ Subjects fowohl im Sin: 
gularis, als im Pfuralis haben; fo muß fih nad) der 
Derfon des Subjected auch die Perfon des Verbi rich: 
ten; 4. B. id) bin ego sam; du bift tu es; dev 
Vater iſt pater est; wir find nos sumus; ihr 
feyd vos estis: die Eltern find parentes sunf. 

Wenn das Subject im Deutfhen ein Singula— 
ris ift, im Rateinifchen aber ein Pluralis, fo muß 
das Merbum mit ihm im Numerus ebenfall$ übers 
einfimmen; 3. B. das Haus brennt aedes ardent; 
das Haus iſt erbaut aedes. sunt exstructae. 


8. 
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Wenn in der Perfon ich, du, wir, ibr, fie, weibs - 
liche Weſen liegen, fo fteht naturlich das Prädicat im Fe- 
minino. Daher alsdann ego beata sum, nos beatae su- 
mus; tu Denevöla es, vos benevölae estis. 


Uebrigens haben Subject, Eopula und Prädicat 
nicht immer die natürlihe Stellung, fondern werden oft 
umgefellt; 3. B. Gott if gütig, gütig it Gott, if 
Gott gültig, da Gott gutig if. | 


(Man überſetze alle dieſe auch im Plural.) 

1) Ich bin gefund!. Du bift aufmerkfam?. 
Das Mädchen ? ift aufmerkfam. Das Eis ift kalt ®. 
Der Verftand® ift gefund. Der Si ? ift groß. Der 
Fluß? iſt breit. Das Gefhent '° ıft groß. Der 
Winter '? ift fireng '?. Die Sonne? it leuchtend, 
Der Theil '° ift Hein. Das Horn !* if Erumm!7, 
Der Monat!! ift versangen!?. Der Körper? iſt 

- binfällig?'. Das GSefeg ** iſt gut. Das Ufer 2? iſt 
niedrig ?°. Der Kopf’ iſt groß und breit. 

Isanus. *attentus. ð putſla. *glacies. SfrigYdus. 
mens. ?piscis. ®Auvius (flumen). Natus. 19 munus 
(donum). !!hiems. !?saevus. 1°sol, 1*]ucidus. 1° pars, 
18 cornu. Mcurvus. 1° mensis. 19 praeterftus. 2% corpus. 
N cadücus. Mlex, 9 littus. %*humllis. 28 caput. 


2) Das Blare' iſt ſchmal?. Der Schwanz? ift 
lang. ‚Das Befchlecht * ift verfchieden?. Stark iſt die 
Bruft?, Elein der Kopf, und groß der Hals?. Die 
Nacht iſt Tang, und ber Tag ift Eu. Der 
Honig! iſt fÜBTT. Das Meer!? iſt tief"?. Der 
Baum ift bob. Der Berg ift ſteil 12. Das Schiff!’ 
ift lang und breit. Die Zeit!‘ iſt gut. Die Gele: 

genheit 7 ift bequem !*. Der Wunfch !? iſt erhört?®, 
. Die Reife ?! iſt befhmerlih??. Nicht jede? Wun- 
de?“ ift beilbar ?°. Verſchieden ift das Urtheil ?°. 
olium. *angustus. S cauda. *genus. diversus, 
Brobustus. 7 pectus. ®collum. *brevis. !%mel. !!dulcis, 
mare. Bprofundus. 3% arduus. _ Y’navis. 16 tempus. 
17 occasio. Pcommödus. 19 optätum. M%exauditus. ?liter. 
?molestus, 8’omnis. ?*vulnus. 23sanahllis. 2° judicium. 

3) Lang ift der Zag, kurz die Naht. Wunder: 
bar! ıft der Zraum?. Der Reihthum? iſt groß. 
Das Lager* iſt aufgeſchlagen?. Die Mauer ® ift 
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zerſtört?. Der Calender® iſt alt?. Die Schildwa⸗ 
che '° ift aufmerkfam. Klein ift die Hochzeit !!. Of 
fehbear '* ift die Hinterlift "?. Serufalem 12 ift jege‘* 
Hein. Die Vögel fliegen '*. Die Fiſche fhwimmen !7. 
Wir fhhlafen!®. She laufet!?. Der Löwe :9 Hrant?", 
Die Löwen brüllen. Der Freund ?? verzweifelt ??, 
Die Freunde verzweifeln. Du bift nahe ?*. Ihr feyd 
nahe. Der Baum bläbt”’. Die Bäume blühen. 
Wir wandern °°. Die Schwalben 2” wandern. Wir 
flreiten®”. Die Lehrer?ꝰ ftreiten. DasKind?° weint’, 
Die Kinder weinen. Tugend und Gelehtfamkeit?’: find 
der fiherfte *?° Reichthum. Cicero und Demofthenes 
find berühmte ?*. Redner?“. Virgil?“ und Horaz ?? 
find zwey ?? große Dichter? ?. | 
1miras. ®?somnium, ddivitiae. * castra. 9 posltus. 
&moenia. ?dirütus. 9 fasti. 9vetustus. 1%excabiae. !!nup- 
tiae. Wapertus. *sinsidiae, 14#Hierosolyma. Pur. Mnunc. 
1yolare. *’natare. 1®dormire,. 19 curräre. leo. !ru- 
gire- 22 amicds. 23 desperare. 23 instare, nabe ſeyn. 
sforere. %migrare. 2’ hirundo. 23 dispütare. ?"magi- 
ster. ®puer. ®tlacrimare. 8? doctrina. 38 certissimus. 
% clarus. 3 orätor. * Virgilius. 8’Horatius. %9duo,ae,0o. - 
39 poẽta. 


Bon den Casibus der declinirbaren Wörter, 20. 


Ein Subftantiv oder Pronomen kann in dem ei: 
nen Sage ald Subject oder Prädicat, mithin als 
ein Hauptwort des Satzes erfcheinen; z. DB. der 

"Freund ift gütig;. Du bift mein Freund; in andern 
Säßen aber kann ebendaffelbe nur ald Nebenmwort 
betrachtet werden, welches jedoch entweder in näherer . 
oder entfernterer Berührung mit dem Hauptworte des. 
Satzos fteht; zum Beyſpiel: 

Du haft den, Brief des Freundes gelefen. 

Du bringfi bem Freunde einen Brief. 

Diefer befuht den Freund fleißig. 

Sreund! wir wollen in den Garten gehen. 

Sin Eeinem diefer vier Süße iſt das Subſtantiv ber 
Sreund das Hauptwort oder das Subject; fondern es 
fleht zwar mit dem jedesmaligen Subjecte in Berüh— 
rung, nimmt aber im Sage nur eine untergeorb- 


’ 
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Bom Gebrauche der Cafus. 


nete Stelle ein. Der Sinn, welcher jedesmal: an- 
ders iſt, hat dem Worte, wenigſtens dem deutfchen Ar: 
tifel, eine andere Form gegeben. Vemerbklicher ift die: 
fes ım Lateinifchen, . wo es amici, amico, amicum, 
amice heißt. 

Um das Haupt und bie untergeordneten 
Verhältniſſe eines Subflantivs oder Pronomens be: 
merklich zu macen, haben diefe Wörter eigene Endun- 
gen erhalten, welche man Caſus nennt. 

Diefe Caſus regieren theils andere, theils 
werden ſie regiert. 

WVon dem Gebrauche eines jeden wollen wir bier nur 
das Wichtigere anführen, bejonders dasjenige , ‚worin ihr 


Gebrauch mit dem Deutfchen uͤber einſtimmt. 


Der Nominativ. 
Er ſteht in einem „Sage theits als Subject, 


Seil, als Pradicat. Im erften Falle heißt er der 


ubjectönominativ, im andern Salle der Prä— 
dicatsnominativ. Als Subjectönominativ nennt 
er die Perfon oder die Sache, von welcher - etwas ge: 
fagt wird, iſt unabhängig von irgend einem Worte und 
regiert das Verbum; 4 B. der Vater liebt did. 
Als Prädicatänominativ gehört er zu einem Ver: 
bo, welches den nüthigen Gedanken noch nicht vollftän- 
dig giebt, und ift abhängig von feinem Subjecte. Der- 
gleichen Werben find: - ſeyn (esse), auftreten, ſich. 
zeigen (exsistöre, apparöre), werden (firi, evade- 
re), bleiben (manere), erfheinen (apparere), 
fheinen (videri), genannt werden (appellari, 
vocari, nominarı, dici) u. a. 


Benyfpiele 
Mein Vater ift ein veiher! Mann. Cicero ift ein 
großer Redner gewefen. Groß wird beine Belehnung * 
feyn. Miele zeigen fi) bewundernswürdig ’. Diony— 
ſius zeigte fih araufam*?. Böſe Thaten °- werden oft 


fhnel® bekannt”. „ Einige‘ Kinder? werden gut, an- 


dere fchlimm "9, Die Weifen werden Phitofepben ge: 
nannt. Dieſe Merfchrift wird immer wahr bleiben. 
Coſſinius fchernt mir ein guter Mann. Cicero ift Water 


Vom Gebrauche der Caſus. 


des Vaterlandes genannt worden. Dieſe Pflanzen ſchei⸗ 
nen mir verderblih!?. Stammelnde?? können nicht 
große Redner werden '*®. 

idives. ?merces. °admirabilis. *crudälis. 9 factum. 
®cito. Tapertus. ® nonnullus. ꝰpuer. 10 malus *1 prae- 
ceptum. 1? perniciösus. 1*balbus. 1+evadöre. 


Der Genitiv. _ 

Diefer Caſus ift meiſtens von irgend einem Worte 
abhängig, und zwar 

ı) von einem Subftantive.. Denn wenn von 
zwey Subftantiven das eine vom andern abhängig ift, 
ſo ſieht diefes abhängige im Genitiv; z.B. die Re 
de des Cicero, oratio Ciceronis; daß Rob der 
Gerehtigfeit, laus justitiac; der Brief der 
Mutter, epistöla matris; die Stadt der Römer, 
urbs Aomanorum. . 

a) von einem Adjective; z. B. Fundig, einge: 
dent, bewußt, voll u.a; z. ®. Eundig des Ge: 
brauces (der Sitte), peritas moris; eingedenk 
der Wohlthaten, memor bene ficiorum. 


3) von einem Verbo; 4. B. fih erinnern, 


vergeffen, anklagen u. a.; z. B. fih -feines 
Naterlandes erinnern, patriae suae meminissr, 
(reminisci recordari); des Bruders vergeffen, 
fratris oblivisci,; des Diebſtahls anflagen, furti 
accusare. — 

4) von einem Quantitätsadverbio, d.h. einem 
Adverbio, welches Menge anzeigt, z. B. Geldes 
genug, pecuniae satis. 


v 


5) aud in den Redensarten der Angabe von jez. 


mande3 Eigenſchaft; F B. großen Geiſtes ſeyn, 


magni ingenü esse. 


Benfpiele 


1) Der lange Hals des Kameels? (der Kamee⸗ 


le). Das Brüllen? des Löwen (der Löwen). Der 
tieblihe? Befang * der Nachtigall* (der Nachtigallen). 
. Die Stimme der Fröſche“. Indiens? Edelfteine®. 
Die Pferde der Araber? und der Englinter '?. Der 
Pelz !! der fehwargen *? Zücdfe!?. Die Gerecdtig: 
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feit!® des Ariſtides. Die ſchönen Tempel!5 der Grie⸗ 
chen 16 und Roͤmer??. Mercur'? war der Erfinder 
der Leyer?“ und der. Beredtſamkeit?, der Vote ?? 
der Goͤtter, und der Befchuger?? der Kaufleute?* und 
Diebe?‘. Ypolle ift der Vorſteher 2° der Mufen, und 
der Erfinder der Arzneykunſt??. Romulus ift der En- 
Eel 2° des Numitor und der Sohn. der Rhea Silvia. 
Die Briefe des Cicero und Plinius find vortrefflih??. 
Der Gefang der Nachtigallen erfreut ?’°. 

Icamelus. ?rugitus. °jucundus. *cantus. *luscinia. 
5yox. Prana. "India. ®gemma. ꝰ Arabg. 20 Anglus. 1! pel- 
lis. 1 niger. 1 vulpes. justitia. 1°templum. 19 Grae- 


.cus. 27 Romanus. * ercurius. PBinventor. 20 Iyra. Mlelo-. 


quenus. %? nuntius. 28 tutor. 2*mercator. 2°fur. 20 prae- 


ses. *’medicina. 2®nepos. 2°egregius. i®delectare. 


2) Eine alternde! Jugend? ift ein Zeichen? 
eines frühzeitigen? Todes. Wer‘ feines Vaters und 
feinee Mutter vergißt?, ift ein undankbarer® Menfch. 
Hur? Wenige? find des Alterthums !! und der al: 
ten? GSchriftfteller ? Eundig'*. Melcher 1% biefer 
Kämpfer "° hat gefiegt 7? Viele find der Sitten !® 
und der Leidenfchaften 1? der Menſchen unfundig 2°. 


-Dereine?! der Feldherren?? entflohb ??. Alle?* Raub: 


thiere 2° find graufamer ?° Natur. Gocrates wurde 
der GSottlofigfeit”” angeElagt??. "Ariftides gebachte?? der 


ungerechten?“ Verbannung ’! nicht. Craſſus hatte 


x 


Goldes'? und- Silber’? genug. Sch bin mir Feiner 
Schuld ?* bemußt?’. Sch erinnere ?° mic, der Ver— 
dienfte 37 ‚ diefes Mannes. Jugqurtha war vaftlofen ?® 
und Iebhaften?? Geiſtes 20. Craſſus war der gefchlof: 
fenen *! Verträge *? nicht eingedent??’. Piſo befchul: 
digte ** ven Bermanicus der Ueppigfeit *° und des 
Uebermutbs *®. 

1 senilis. 2juventus. ®signum. *matürus. $®mors. qui. 
7 oblivisch. Singrätus. Ptantum. 1Wpauci. *lantiquitas. 
2Mantiquus. 18scriptor. 1*gnarus. 15qujs. 1° lugtator. 
17 vincere. 1! mos. 19 affectus. 2%ignarus. alter. 2? im- 
perator (dux). 2efflugere (Perf.) ?*omnis. 2° animal 
rapax. 2° saevus. 27 impietas. ®accusare (Perf.) 2° remi- 
nisch. WPinjustus. Slexsilium, 3 aurum. 9°argentum. 
3 culpa. 3 conscius. 3° recordari. 37 merltum. 39 im- 
piger. 3acer. Pingenium, *factus. "#2 foedus. FimmE- 
mor, nicht eingedenf,. **incusare. *luxuria. *° superbia. 


\ 
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Der Dativ. 


Er nennt die Perſon oder die Sache, für welche 
etwas beſtimmt iſt; z. B. dem Vater ſchickſt du 
dag Bud, patri mittis lihrum. Auch er wird mei« 
ſtens von irgend einem Worte im Sag regiert, und zwar 

ı) von einem Adjective, 5.8. aͤhnlich, nüß- 


lich, fhädleh, angenehm u. a; 3. B. er ift 


meinem Vater ähnlich, est meo patri similis; 


13 
23. 


biefe Pflanze ift den Menſchen nüglid, haec 


planta hominibus est utilis. 

3) von einem Verbo, 5. B. gehorchen, ges 
fallen, nüßen, ſchaden, dienen, wa; z. B 
wir gehorchen den Geſetzen, paremus legibus; 
dieſe Rede gefällt Allen, haec oratio placet 
omnibus. 


Da im Deutfhen bei Subſtantiven gen. fcmin. der 
Senitiv und Dativ gleih ift, fo fee man, um den 
Caſus richtig zu finden, an die Stelle des weiblichen 
Subftantind ein maͤnnliches; und da die Pronominen 
uns und eudy Dativ und Accuſativ feya koͤnnen, den 
Singular, wo fie verichieden find; 3. B. ich gedenke 
meiner Mutter Cmeines Baters); ich geborde 
meiner Mutter (meinem Bater); du gefaͤllſt uns 


(mir); du liebt uns (mich); ichugefalle eudy (dir); 


ih liebe euch (dich). 


Beyſpiele. 


Dieſes begegnete" meinem Vater und meiner 
Mutter. Der Neid? fteht? vielen Menfchen im Wege. 
Sch bin diefer Wiſſenſchaft? ergeben’. Die Leiden ® 


find ung oft nützlich. Diefes Bild” ift meiner Schwe: 


fiee ähnlich“. Die Veredtfamfeit? ift den Kindern! 
nothwendig "T,. und den Alten"? angenehm’. Die 
Buchftaben '* find uns nothwendig. Diefe Gefchichte 
ſcheint "5 euch lächerlich T%; Andern fcheint fie wahr! ? 
und glaublih"®, Diefe Tugend ift jenem Lafter 1? 
entgegengefegt ?°. Miele Spiele 2! find der Gefund- 
heit 2? gefährlich 2°. Wir gehorchen ?* ebendenfelben?® 
Befehlen *° und Obrigfeiten 7. "Viele Menfchen nüz- 
zen?® weder? fih, noch einem andern ?®, Diefes 
wirb euch nüßen; jenes wird. uns fchaden ?!. Viele 
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— Thiere fchlafen ? "den gangen?® Winter!!, Ein 
 Papagep lebt adtzig"? bis:* Hunderr!S Zahre, 
. Ein erwachfener!* Menſch ift gewöhnlich 17 drey !® Ei: 
ten !? lang?% Die Palmen find hundert?" bis drey 
hundert ?? Fuß 23 hoch?a. Gorgias lebte hundert und 
fieben Jahre. Diefe Stadt ift 5 von?° der unfrigen?? 
zwey Stunden entfernt. 

llinaria. ?viv£re. ?duodäeni. *annus. Slava. ®hora. — 
7 Jatus, ® nonnullus, 9 dormire, Wtötus. I1hiems.L12 psit- 
täcus. Woctogeni. !*ad. 1° centäni. Sie adultue. 17 fere. 
18 terni. 1°cubitus. 20 longus. *!centeni. 2?trecäni. 2% pes. 
24 altus. 28 abesse, entfernt feyn. 2% a. Nnoster. 


Der Bocativ. 


+ Er nennt eine Perfon oder eine als Perfon ge- 
dachte Sache, und redet fie an oder ruft fie, z. B. 
Faß uns.gehen, lieber Bruder! abeamus, care 
frater! Freund, wo Fommft du her? amice, unde 
venis ? 

Er wird von nichts regiert, und ift unabhängig 
von allen vor und nach ihm ftehenden Wörtern. 


—Beyſpiele. 

gig! den Cicero oft, lieber Freund! Sch empfeh⸗ 
le? dir, mein Theuerſter', dieſen Jüngling?. Dein. 
Lebens, mein Plancus, befümmert® mich. Du haft, 
Pomponius, ein wunderfames?” Gedädhtniß?. Gieb?, 
großer Freund, diefen Brief dem Atticud. Ich be: 
freye!° dich, befter!! und mir theuerfier'? Mann, 
von !3 aller "4 Fuͤrcht 18. Fürdhte!® nichts!?, Ges 
liebteſter 1. | 

1jeetre. .?commendare. 3carissimus. +adolescens. 
$ yita. ®sollicitare. 7mirus. ®memoria °dare. 1Plibörare. 
11 optimus. 1?amicissimus. 13ab, #omnis. 20 timor. 16ti- 
möre. Y’nihil. 1° suavissimus. | 


Der Ablativ. 


Diefen Caſus haben wir Deutfchen nicht, Er wird 
im Lateinifhen regiert von Adjectiven, Präpo: 
fitionen oder Verben, fleht aber auch unabhän- 
"gig von den übrigen Wörtern des Satzes. 
MWelhe Adjectiven und Verben ihn regieren, 
davon im zweyten Theile dieſes zuge 








Bom Gebrauche der Caſus. 


Wenn er unabhängig ſteht, fü drückt er vor: 
züglich das Werkzeug, wodurd oder womit, oder 
die Zeit, wann oder in welcher etwas gefchieht, 
aus; „DB. wir fehen mit den Augen, videmus 
oculis; durd Tugend find wir glücklich, vir- 
tute sumus heati; ſchon am erften Tage hab’ i 
ihn geſehen, jam pruno die eum vidi Ein folder 
unabhängiger Ablativ muß im Deutfchen faft immer 
durch eine Präpofition überfegt werden. Er fteht aber 
auch in andern Fällen; daher umftändlicher im zwey⸗ 
ten Sheile von ihm gefprochen werden fol. 


Sein Hauptgebrauch iſt, daß er von Praͤpoſi⸗ 


tionen regiert wird. 


Benfpiele, 
in weldhen die Dräpofition immer wegbleibt, 
und das Subftantiv in den Ablativ 

gefebt wird. _ 
Attus zerfihnittT einen Kieſelſtein? mit einem 
Scheermeſſer?. Die Erde ift mit Blumen, Kräutern®, 
Baͤumen und Früchten 5 bekleidet‘. Die Wolfen wer: 
den von den Dünften” der Erde und ded Meeres ges 
nähert ®. Die Sonne erfüllt? die ganze! Welt mit 


ihrem »1 Lichte!?. Die StämmeT? find mit Baft!*- 


oder!’ Rinde 10 überzogen!”. Die Sonne übertrifft! ® 


um viele Theile an Größe? die Erde. Der Klug? 


der Vögel wird durch die Flügel?“, gleichſam wie ?? 
durh Nubder??, erleichtert *. Der Nil?I bemäffert?* 
im ganzen!? Sommer Aegypten??, und überzieht *) 
daffelbe 2° mit fruchtbarem ?? Schlamme ?°. Wir kön⸗ 
nen mit unfern?’!. Seelen??, gleichfam wie ??. mit 
Augen, die ganze Erde und alle Meere überfchauen ’3. 
Tarquinius ift von Alter?* und Kummer? ? verzehrt ** 
worden. 
1discidere. ꝰ cos. °novacula, *herba. °fruges, 
6 vestitus. 7vapor. ®alöre. Pcomplere.. totus. ?!suus. 
22 lux. Wtruncus. 1*liber. 33 aut. 1%cortex. 17obductus. 
18 praestare. 1”magnitudo. 20 volatus. ®!lpenne. ??tam- 
am. 25remus. 24levare. 25Nilus. 26irrigare. 27 Aegyp- 
tus *) obducere. 28 38, ea, id, 2° fertilis. 8° limus. 
St unfern bleibt weg. °?anımus. °3lustrare. 3* senium. 
35 gegritudo. 3° conficere. 
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Gebrauch der Caſus. Präpofitionen. 


Verbindung der Präpofitionen mit Caſus. 


Die Prüpofitionen der deutfchen und lateinifchen 
Sprache flimmen in dem, was fie regieren, nicht im— 
mer überein. Mur zwey Cafus, der Accufativ und 
der Ablariv, Eonnen zu ihnen binzutreten. Cinige 
regieren nur den Accuſativ, andere nur den Abla— 
tiv, und wieder andere beyde, jedoch mit veränderten 
Gedanken. 


1. Den .Accufativ allein regieren: 

1. ad. 2. adversus (adversum). 3. ante, 4. apud. 
5. circa (circum). 6.circiter. 7.cis. 8.citra. 9.con- 
tra. 10.erga. 11 extra. 12.infra. t3.inter. 14. in- 
tra. 15.juxta. 16. ob. 17. penes. 18.per. :19. pone. 
20. host 21. praeter. 22. prope. 23. propter. 24. se- 
cundum. 25.supra. 26.trans. 27.ultra. 28. versus. 
3.8. zu mir, adme; nad) dir, post te; deinet- 
wegen (um beinetwillen), propter te; in Got—⸗ 
te® Gewalt, penes deum. — Don versus f. $.30. 


2. Den Ablativ allein regieren: 

1.0, ah, abs. 2.absque. 3.coram. 4.cum: 5. de. 
6.e, ex. 7. prae. 8.pro. 9.sine. 10.tenus. 3.8. 
von dir, a te, de te: in Gegenwart des Va— 
ters, coram patre: ohne Eifer, sine studio. — 
Bon cum und tenus f. $. 30. 


3. Den Accufativ und Ablativ regieren: 

1.clam. 2.ın. 3.sub. 4.subter. 5. super. Se: 
doch haben diefe den einen oder den andern Cafus 
in verfchiedener Bedeutung bey fi. 

Bemerkungen über ihren Unterfcdieb. 


ı. elam kommt faft nur mit dem Ablativ vor; 
und mit diefem Caſus verbinde man es aud nur im 


‚Schreiben; z. B. ohne des Vaters Wiffen clam 


paltre. . 

a. in bat den Accuſativ, bey einer Bewegung 
in etwas hinein, auf etwas bin; alfo auf die 
Srage: Wohin! in welchem alle audy wir den Ac« 
cufativ im Deutfhen brauden; 5. ®. in jenes 


/ 





Gebraud der Caſus. Praͤpoſitionen. 


Haus in illam domum. — Den Ablafiv hat in 
bey einem wirflihen Darinfeyn in (auf) einem 
Drte; alfo auf die Frage: Wo? in welchem Kalle wir 
im Deutfhen den Dativ brauden; z. B. in jenem 
Haufe, in illa domo. a 

3. sub bat den Accufativ und den Ablativ 
ganz in denfelben verſchledenen Bedeutungen, wie in. 


Der Accufativ fteht bey einer Bewegung unter et: ' 


was bin, alfe auf die Frage: Wohin? in welchem 
Sale wir auch den Accufativ brauchen; 5. ®. unter 
die Erde, sub terram. Der Ablativ fteht bey ei: 
nem. wirflihen Darunterfeyn, alfo auf die Sras 
ge: Wo? in welchem Falle wir den Dativ brauden; 
z. B. unter der Erde, sıb terra. 

4. subter haggewöhnlih nur den Accufativ auf 
beyde ragen: ohin? und Wort 5%. subter 
lectum, unter das Bett. (dem Bette). 

5. super bat den Accuſativ, wenn es bedeutet 
oben drüber bin, und den Ablativ, wenn es be- 
deutet wegen, im Betreff; 4. B. er lief über 
das Waffer, cucurrit super aguam; ein Streit 
uber (wegen, im Betreff) diefer Geſandt— 
fhaft, controversia super hac legatione. Dagegen 
wenn über ein Dafenn über etwas bedeutet, fo kann 
es beyde Caſus zu fih nehmen; 5. B. über dem 
Monde, super lunam und lana. 


19 


Noch einige Bemerkungen. 30. 


1) Die Prapofitiori cum wırd den Ablativen me, te, se, 
nebis und vobis immer nachgeſetzt. Bey den Ablativen von 
qui, quae, quod fann fie vor und nach fteben; 3.8, mit 


mir, mecum; mit welchem, quocum und cum quos 


mit welchen, quibuscum und cum quibus. Gonft fteht 
fie voran, 3. B. mit Gott, cum deo. \ 

2) Die Präpofitionen versns und tenus müffen eben: 
fall8 immer hinter ihrem Caſus fteben, z. B. gegen Mit: 
tag (nach Süden hin), meridiem versus; big an den 
Dcean, Oceäno tenus. 

3) Die Prapofitionen a und e werden nie vor ein Wort 
geſetzt, welches mit einem Vocale oder einem h anfängt; 
dann fagt man ab ımd ex, welche letztere aber auch faft vor 
jedem Eonfenanten fteben koͤnnen, beſonders ex; 3.8. 
von ihm, ab eo, nicht "a eo; von diejem, ab hoc, 
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Gebraud der Caſus. Präpofitionen. 


nicht a hoc; ferner ab Jove, ab: se; aus dem-Waffer, 
ex aqua, nicht e aqua; aus der Erde, ex humo, nidt 
e humo ; ferner ex meis, ex te, ex se. 
4) Die Präpofitionen a (ab, abs) und de bedeuten 
— alle das deutſche von, aber ſie haben verſchiedene 
ebenbegriffe, und koͤnnen nicht gleichgültig gebraucht wer⸗ 
den. Die Praͤpoſition a (ab, abs) wird nur geſetzt, wenn 


eine Perfon thuend, Fhätig und wirtend (activ) ge - 


dacht wird; aber die Präpofition de, wenn die Perfon oder 
Sadıe unthätig, (paſſiv) gedacht wird; 3. B. dieſer 
Brief ift von mir geſchrieben morden, das heißt: 
ih habe den Brief geihrieben, alfo ame; ich habe 
von ibm ein Buch erhalten,.d. b. er bat mir ein 
Bud gegeben, alfo ab eo; ich habe von ihm ges 
ſprochen; die Perfon er ift bier unthätig; alfo de eo; 
du haft vom Vater erzählt; der Vater ift unthaͤtig, 
alfo de patre. 

. Man merke aber auch, daß die, Präpofition a auch 
Entfernung von einem Orte ausdrudt; 3. B. nicht 
weit von der Stadt, haud procul ad urbe. 


Beyſpiele über die Präpofitionen. 


1). Unter uns und jenen ift eine Eleine Uns 
einigfeit?*. Nah? unferm Tode verlaffen * wir diefe 
Erde. Miele Eehren ’ niemals‘ in ihr?” Waterland 
zurück. Auf? dem unermeßlihen? Meere fehen wir 
nur!O Waffer und Himmel. Es iſt ein Gott in ung. 
Aften liegt !T gegen? Morgen ’?, Nah? dem. Tode 
gehen "* wir aus diefen Banden!’ des Körpers her: 
aus. Africa liegt jenſeits 10 des mittelländifchen 17 
Meeres. Socrates redete !? in feinem Gefängniffe 1? 
von der UnfterblicdyEeit 2° der Seele?!. Lucretia wurde 
von dem Sohne des Tarquinius gefchändet ??. Um?? 
die Pole?* der Erbe ift dicfes?? Eis?‘. An Gegen: 
wart 27 eines angefehbenen ?* Mannes ladyen ?? iſt nicht 
ſchicklich“. Das Thier verbarg?? fih gegen?? feine - 
Natur in die Erde. Nach dem Tode find wir ohne? ? 
Emyfindung?*. Alerander fprah?° in der Werkftäts 
te?6 des Apelles von den Gemälden ??”; aber?’® er 
wurde von dem Künftler?? getadelt *°. Gicero wird 
vor *! allen andern Schriftftelern ?? gefhägt??. Ehen: 
derfelbe ** hat ein Buch von der Sreundfchaft ° und 
vom Alter 5 gefchrieben 47. 

inter. ?dissensio. - $post. *relinquöre. *°redire, 


⸗ 
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zurückkehren. *numquam. ?’suus. ®in. Pjmmensus. 
3 tantum. 1lsitus esse. versus. 1Soriens. 14exire, 
berausdgehben. °’vincäülum. 16ultra. 17 Mediterran£us.. 
18 disser£re. Perf. 1°carcer. 2°immortalitas. 2!animus. 

22 stuprare. Perf. circa. ?*polus 2°densus, 26 gla- 
cies. coram, in Öegenmwart. *®honoratus. 2°ri- 

dere. Pdecörus. ®toecultare, Perf. 3? contra. 38 sine. 

S4 sensus. 3° dic&re, Perf. *° officina. 37 pictüra. 88 sed.“ 
#9 artifex. *° reprehendtre. Perf. * prae. 2 ecriptor. 

#gestimare. *idem. *%amicitia. *° senectus. #7 scribere. 


2) Ich habe dieſes fehon vor! der unglücklichen? 
Schlacht? vorbergefügt *. Die Hähne‘ Frahen ’ vor 
Zagesanbruh ”. Wir thun? nichts ohne Wiffen ? un: 
frer Eltern. Ohne? Nede!! ift der Menſch ein flums 
mes!? Geſchöpf“?. Juppiter gab (Perf.) durd) !* 
Hühner '’ ein Zeihen!®. Die Zlüffe!7 fließen '® in 
das Meer. Hannibal fehite!? Gefandte?° an?! den 
romifchen ?? Senat. Die Welt ift von Gott erfchaf: 
fen 2? worden. Wir erzählen den Kindern? von 
Gott, ven welhem die ganze Welt erhalten? wird. 
Bey’: Himera war (Perf.) eine unglüdlihe Schladt. 
Die Erde wird von der Sonne erleuchtet?”. Was? 
bat er dir von der Sonne gefagt??? Unter’? dem 

‚heitern ?" Aether ?? fchweben ?’? die MWolfen?*. Pyr- 
rhus kämpfte?“ gegen?® die Römer. Zwifchen ?7 dies 
fen Philoforhen ?® ift ein Streit??. In vielen Kin: 
dern leuchtet ?° Hoffnung berver. Sch will Lieber *" 
mit dir leben, als? mit einem Anden’. Wir wan- 
dern *? nah*d Stalien. Senfeit?® des Rheins *?? 
wohnen *° Deutfche??. Diefer Weg ift wegen ’? ber 

Enge’? gefährlih °?. Die Römer nahmen ’? Aegyp- 
ten°*+ ein bis an‘? Aethiopien. Gott hat die Vögel 
gefhaffen zum Flug’*, die Pferde zum Lauf ?”, und 
die wilden‘? Thiere zur Oraufamfeit‘?. Unter‘® 
dem Mende ift nichts, als Sterbliches? und Ver: 
gängliches 2, aber‘ * über‘? demſelben ift alles ewig®®. 
Sch bin mit dir untere?” ebendemſelben Lebrex aufer: 
jogen 6? worden. Don - diefen Schriftftellern Fennen 
wir nicht urtbeilen‘?. Wir gehen? zwiſchen diefen 
Pappeln?! auf”? dem grünen?? und fchattichten 7* 
Ufer 5 fpagieren. Unter?® fe vielen ’7 Geſchlechtern?? 
bat Fein Gefchöpf, außer”? dem Menfchen, eine Kennt: 
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Gebrauch der Caſus. Präpofitionen. 


niß*° (Gottes. Dis wirft hier? mit den Deinigen ®? 


leben und mit uns. Cicero's Leben iſt in -ruhm: 


vollen °? Arbeiten ®* bingebracht®5 worden. 

iante.e ?infelix. ®pugna. *praedicäre. 9gallus, 
®candre. "lux. 8 facẽre. "olam, ohne Wiffen. sine, 
3! oratio. I? mutus. 18 animal. !4per. 15gallina. 9sig- 
num. 1’fumen. fAuere. 19mittere. (Verf.) 20legatus, 
Mad, 22 Romanus. S creare. ?*puer. 2 conservare. 
26 apud. Willustrare. 23 quid. 29 dieere.. sub. $lserönus. 
92 gether. 3® pendöre. 3’nubes. 3 pugnare (Perf.) 9 ad- 


versus ®”inter, ®®philosöphus. 3°controversia. elu- 
‚cöre, hervorleuchten. * malle, lieber wollen. 


+ quam. *alius. + migrare. in. ultra. 47 Rbenus, 
# habitare. *% Germanus, 50 ob. S!angustiae. 9? periculo- 
sus. 93 occupare, einnehmen. (Perf.) 5* Aegyptus. 
Sbtenus, biß an, °°volätus. ’cursus. 58fera, das 
wilde Thier. 99saevitia. Pinfra. nısi. 6% mortale. 
9 cadücum.: sed. super. S6aeternus. sub, 9 edu. 
care. 99 judicare.. 7Oambulare, fpazieren geben. 
12 popülus. 7?in. 73 virfdis. ?Fopacus. ripa. 76 ex. 
"rot, foviel. T%genus. ?°praeter, S0 notitia. S:hic, 
8 tuus. 9% gloriosus. 8*labor. 89 consum£re. j 

Aus allem diefem, mas bisher von den Caſibus gejagt 
worden if, erbellt, daß man fich zeitig Daran gewoͤhnen 
miüffe, dasjenige Wort aufzufinden, von welchem irgend ein 
Caſus regiert wird. Man wird alddann nicht nur leicht die 
Fragen: Wer? Weffen? Wem? Wen? entbehren Fön: 
nen, fondern auch, da die lateinifhe Eprade fo oft in der 
Verbindung ihrer Adjectiven und Verben von der 
deutfchen abweicht, weit leichter den richtigen Caſus jegen, 
welchen der lateinifhe Sprachgebraud erfordert. 

Der zweyte Theil Diefed Buchs wird auf die verſchie⸗ 
denen Berbindungen der regierenden Wörter in Beziehung 
auf die Caſus aufmerffam machen. 


Bon den Adjectiven, 
Die Adjectiven geben Eigenichaften in mandherley 


Beztebungen an. Wenn diefe Eigenjchaft eine innere, 


oder Aufere ift, fo läßt fie zwey Grade zu, einen hö— 
bern und einen höchſten; z. ©. fleißig, fleißi« 
ger, fleißigfte. Diefe beyden Grade find der Com 
parativ und der Superlativ. 

>) Der Comparativ. 
Er bat entweder das Wert als nach ſich, oder 
dieſes Wort mufi dabey gedacht werden. Wenn keins 
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Bon den Adjectiven. 


von beyden im Deutfchen iſt, fo ift das Wort, welches 
man wegen feiner Endung er für einen Gomparativ 
halten Eönnte, Eein Comparativ, 3. 8. du bift’ein 
weifer Mann, er ift ein gelebrter Dichter; 
denn bier find weifer und gelehrter Feine Compa— 
rativen. Dagegen du bift weifer, als viele An: 
dere, dDiefer Dichter ift gelehrter, hat die Eigen: 
[haft im Comparativ, denn es findet bier eine Ver— 
gleihung Statt; beym letztern denfen wir, als die: 
fer oder jener, oder als die übrigen. 

Die Bildung ded Comparativd durch bie Endung sor, 
oder durch das vor den Pofitiv geſetzte magie, lerne man aus 
ver Grammatik, ehe man die folgenden Beyſpiele uberfege. 


Uebungsbepyfpiele. 


Dem Menfhen fcheint nichts ſchöner, als ber 
Menſch. Kein Thier? iſt Flüger?, als der Elephant. 
Was ift beffer,. oder vortrefflicher *, ald Güte! und 
Wohlthaͤtigkeit °? Nichts ift liebenswürdiger 7, als die 
Tugend. Nichts hat eine größere Kraft? und Ge: 
mwalt?, ald die Gottheit °. Die Dinge ber Natur 
find beffer, al8 die Dinge ber Kunfl. Die jungern'" 
Nachtigallen ahmen !? die ältern!? nad. Die Preiße'* 
der Nachtigallen find bigmeilen 2° größer geweſen, ale 
die Preiße der Sclaven. Welche Werwandtichaft iſt 
näher "7 oder gemwilfer 182 Der Nechtfchaffene!? iſt 


glücklicher 2°, ald der Neihe, und genießt *! größeres 


Vergnügen. Ein thörichter?? Menſch ift ein uns 
glücklicher ? Menfh. Nichts iſt größer, nichts fegen- 
voller 2°, nichts angenehmer 7, als die Freundſchaft. 
Ihr ſeyd furdtfamer?°, als wir. Ein gefunder ?7 
Verftand ?° ift allen GBütern?? vorzuziehen ’°. Der 
Sinn des Gefihts?* iſt wichtiger ?? und nothwendi- 
ger??, ald der Sinn des Geruchs?“. Miemand war 
freygebiger ’° und wohlthätiger ?°, als der Kaifer Titus, 
Schlechtere Menfchen hab’ ich nicht gefehen. Die Con» 
fuln Hatten geringere?” Gewalt, ald die Dictatoren. 
2 vidöri. ꝰ hellüa. ®prudens. *praestans. ®bonltas. 
Shbeneficentia. ?amabilis. ®vis. ®potestas. 1deus. *3ju- 
vönis. 32imitari, nacha hmen. 1°senex. 1* pretium. 18in- 
terdum. 1° cognatio. 17 prope. 1certus. 1°bonus. 20 hea- 
tus. 22 percipere. 9 stultus. 2® miser. 2+ uber. ?°jucun- 
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dus. 2timidus. 2’sanus. 24mens. 2?bonum. %antepo- 
nendus, ®lyisus. 3? magnus. 3? necessarius. 3*odorälus, 
9 liberalis. ®heneflcus. 37 parvus. *8 potestas. 


2) Der Superlativ..: 


Er giebt Einem oder Mehren die Eigenfchaft vor 
allen andern im höchſten Grade; z.B. die Palmen 
find die höch ſten Bäume. | 


Die Bildung des Superlativs durch die ‚Endung rImus, 


issimns und Imus, oder durch Das nor den Poſitiv geſetzte 


maztme lerne man aus der Grammatik, ehe man bie fol⸗ 


genden Beyfpiele überfege, 


J 


uebungsbeyſpiele. 
Demoſthenes iſt der berühintefte‘ Redner? des 


Alterthums?. Nero war der graufamfte? Kaiſer? der 


Römer. Das treuefte® Thier ift der Hund. Die Für: 
zeſte? Zeit des Lebens ift oft die traurigfie!. Der 
weifefte und Flügfte Mann wird bisweilen ? getäufcht !9. 
Das ſchnellſte Thier ift der Delphin !?. Lucullus 
befaß T? das prächtigfte "? Landqut!?. Die nüßlidh: 
ften é Glieder "7 des Menfihen find die Hände, Das 
dem Menfhen äbnlichfte"? hier iſt der Affe. Die 
Fleinften Bäume find in den nördlichen ?9 Gegenden ?!, 
Das Heer ?? des Kerred war das größte. Diefe Traus 
ben ?3 find die füßeften?*, Mein Zraum?’ war der 
wunderbarfte 2°. Der Tod des Codrus ift per ruhm« 


vollſte??. Das Vergnügen ift nicht das höchfte ?? But. 


Diefer Garten ift der nächfte??. - Kom war bie be⸗ 
rühmtefte ?° Stade. Titus war der mohlthätigfte?" 


Kaifer. Die Erde behauptet ?? den unterften ?? Piaß?*. 
Dieſes Gedicht'' iſt bag geſchmackvollſte“. Mein Bru: 
der hat die ſchlechteſten?? Blumen ausgefucht?’®. Sch 
habe nur die nothmenbigften ?? Bücher angefchafft *°, 
Die reichiten +! Römer waren Lucullus und Craffus. 
Diefe Berge find die niedrigften ??, und diefe Ufer 3 
die fteilften ?*. Das größte Gut iſt die Sreundfchaft: 
denn die meiften ?° DVergnügungen *° find in der 
Freundſchaft. | 
“  :clarus. ?orätor. °antiquites. *crudelis. ꝰ impera- 
tor. $fidelis. Tbrevis. ®miser. °interdum. 19deeipcre. 
11 geler (velox). 12 delphinus. 1 possidere. 1*magnificus. 
18 villa. 16 uitlis. ITmembrum. 38 simliüs, simis,: 20%bo- 
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realis. @iregio. Mexercitus. WBuva. ?*dulcie. 2° som- 
nium, "© mirus. °7 gloriosus. 2®supörus, 2° prope. 30ce- 
kber. 31 beneflicus. 82 obtinere. inferus. % locus. 
Scarmen. °%elögans. °’malus. %eligäre. | necessarius. 
“comparare. +*!dives (opulentus). +? humilis. +3 littus, 
#ardüus. * multus. * delectanio. 


Das Neutrum des Singulars der deutfchen 
Adjectiven und Pronominen, wenn es fih nicht auf 
ein voraus gegangenes Gubftantiv bezieht, bedeutet 
nicht immer eine einzelne Sache, fondern fchlieft 
meiftens mehre Sachen in fi. In diefem Ie&- 
tern alle brauchen die Lateiner den Pluralig; z. B. 
das Meinige- mea; das Nützliche utilia; dasjenis 
ge, was (daß, was) ea, quae ober haec, quae; 
Alles omnia,‘ Mehres plara. Der Zuinmmenhang 
muß beftimmen, ob von einer oder von mehren Sachen 
die Rede iſt. 

Wenn dieſe Neutra Subjecte eines Satzes find, 
‚fo muß das Verbum im Plurali ſtehen; z. B. Alles 
iſt, omnia gunt. 

Wenn ferner ein Adjectiv ohne ein Subſtantiv 
fkeht, und man dabei Menſchen verfteht, fo ſteht es, 
wie im Dentfhen, im Mafculino; z.B. die Ars 

men, pauperes; bie Sterblichen, mortales. 


Uebungsbeyſpiele. 


Die Reichen und die Armen, die Vornehmen! 
und die Niedrigen? ſind dem Tode unterworfen?. Das 
Zukünftige* iſt nicht gewiß. Das Schändliche? iſt 
zu vermeiden“. Das Lobenswürdige? iſt zu fuchen®. 
Das Vergangene?, Gegenwärtige '° und -Zufünftige 
ift fehr !! verfhieden !?. Das Wahre und das Fal: 
fhe ift nicht einerley"?. Das Meinige ift auch das 
Deinige. . Das Unfrige ift auch das Eurige. Das, 


mas hinfällig '* und zerbrechlich "? iſt, iſt flerblich 10. 


Einiges!” von!? dem, was er fagt, iſt fchändlidh \? 
und häßlich?o. Jedes?! Gefchönf?* empfinder*? das 


Marne’ und das Kalte?“, das Süße?‘ und das 


Bittere ’. Höre? viel, und rede?? wenig?°, 
Inobilis. ?ignobilis. $Sobnoxius. *futürus. 5turpis. 


> 


°effugiendus, zu vermeiden. ”laudabilis. ®expeten- 
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‚38. . 


Bon den Adjectiven, 


dus, ®praeteritus. 10 praesens. 2%admödum. 22 diversus. 
18 jdem. 1? cadücus, 5fragllis. 26 mortälis. 27 quidam. 


ex, 19 Aagitiosus. 2° foedus. 2!omnis. 2?animal, 2° sen- 
‚tire. %#calidus. 2frigidus. 2% dulcis. 27amärus. 2° audire. 


29 Joqui. S’Y pauci, ae, a. | 
Anmerk. Oft ſetzen die Lateiner auch das Wort res, 
und denken fih 3. B. das Meinige, als hieße es 
meine Sachen, meae res; das Nüpliche, uti- 
les res; er redet davon (von diejem), loqui- 
tur de his rebus; deßmwegen, hac de re, eam ob 
rem u.a.m. Dagegen werden die Wörter Sachen, 
Dinge, Stüde bisweilen nit überfegt, 3. B. 
Kinder treiben Pındifhe Dinge, pueri pue- 
rilia tractant; die ſe drey Stüde find die wich. 
tigften, haec tria sunt maxima. 


Endlich merke man: Wenn das Adjectiv als 
Präadicat eines Infinitivs oder.eines ganzen 
Satzes fteht, fo ſteht ed immer im NMeutro, 
weil ein Snfinitiv oder ein ganzer Satz generis neu- 
trius ift. Ein folhes Subject fteht entweder voran 
oder hinterdrein. Im letzten alle ſetzt man im Deut: 
ſchen dag Wörthen es dazu, z. B. Tugend aus: 
üben ift edel, es ift edel Tugend auszuüben, 
virtütem exercere est honestum. 


Uebungsbeyſpiele. 


Andern Unrecht! thun iſt ſchändlich? Es iſt ſchön?, 
die Zornſucht? zu verdrängen?. Häßlich? iſt es, fi 
ſelbſt zu rihmen?. Klug? und Fur? reden iſt immer 
beſſer, als unklug 10, und beredt!! reden. Süß und 
ehrenvoll !? ift e8 fürd!? MWaterland zu fterben!*. Es 
ift nothwendig treue Freunde zu haben. Es ift nüßlich 
und rechtlich "° den Menfchen wohlzuthun !. Vieles 
lernen ift dir und Andern heilfam 7. Schön? ift es 
feine ehler!? zu Eennen ?°. 

Iinjuria. ?turpis. Srectus. *iracundia, Srepellöre. 
© deformis. Tpraedicare. ®prudenter. ®breviter. 10 im- 
prudenter. Y!diserte. 22 decörus. 18 pro. 1*mori. 13 ho- 
nestus. 1° benefactre. 17 salutaris. 18 bellus. 19 vitium, 
20 nosse (novisse). 

Anmerk. Wenn fih aber die Wörter Es ift mit einem 
Adjectio auf ein vorhergehendes Subſtantiv beziehen, 
fo richtet fi Dad Adjectiv nad dieſem im Genus, 








Bon den Pronominen. 


3.8. Wem ift dab Buch? Es if mein, Ko 
liber? Est meus. Iſt dieſes Haus groß? Rein, 
es ift Plein, estne haec domus magna ? Immo, 
est parva. 


Bon deu Pronominen. 


ı. Die meiften Pronominen find von der Art, daß 
fie fih auf Subſtantiven beziehen. Hier finden aber 
zwey Fälle Statt: 

a) Das Subftantiv flieht mit ihnen in einem 
und demfelben Gate. Dann werden fie als Bey: 
wörter des Subſtantivs betrachtet, und müffen mit ihm 
im Genus, Numerus und Cafus übereinfommen ; z. B. 
ich habe dieſen Menſchen (hunc hominem) geſe⸗ 
ben, welchen Menſchen (quem hominem) haft bu 
geſehen? ich habe dieſe Menſchen (hos homines). 
geſehen; du gefällſt die ſen Menſchen (Ahuic homini). 

b) Das Subſtantiv ſteht in einem voraus⸗ 
gehenden Sage, aber das darauf ſich beziehende 
Pronomen in einem darauf folgenden. Dann 
kann das Pronomen nur im Genus und Numerus mit 
feinem Subftantive, auf welches es fich bezieht, über: 
einfommen, aber nit im Gafus, weil diefer abhäns 
gig ift von der Beſchaffenheit des Satzes, in welchem 
das Pronomen ſteht; z. B. Welchen Züngling (guem 
Jav&nem) du, mir empfiehlft, dieſer (is) ift mir ers 
wünfcht ; ber Jüngling (juvenis), welchen (guem) bu 
mir empfiehift, ift mir erwünfcht; deine Rede (tua oratio), 
welche (guam) ich gelefen habe,. gefällt mir; dein Freund 
kam zu mir; dieſem (Auic) hab’ ich vieles geſagt. 

Man hüte fih ferner hier, die gleichlautenden Nos 
minativen welche, welches, biefe, diefes, jene, 
jenes zu verwechſeln, da ed au Accufativen feyn, 
können; 5. B. Dieſes beweift die. Traurigkeit, welche 
(Nomin.) fihtbar ift, oder, welche (Accuf.) ihr feht. 
Wer find diefe Männer, welche Nomin.) bier zuges 
gen find, oder welche (Accuſ.) wir fehen. 


Lebungsbepyfpiele, 


Cicero bat. diefes in denjenigen Büchern gefagt, 
welche ihr gelefen? habt. Plinius hatte zwey Land— 
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» 

bäufer *, das eine? nannte? er das Trauerfpiel?, das 
andere ® das Luſtſpiel?. Unter® denjenigen Thieren, 
welche mit ung leben, iſt der Hund das treuefte?. Das 
Gedähtniß!? ift dem Nebner!! nothwendig; und die: 
fe8 wird vorzüglich "? durch lebung"? geftärkt!*, (oder: 
und diefes flärken wir vorzüglich durd) WUebung). Zei: 
ge"? mir dad Bud), welches du mir gepriefen® haft. - 
Die Sylbe!7, welche wir dehnen '?, ift lang, Oft ift 
die Hoffnung '?, welhe wir hegen?°, eitel?!. Nicht 
alle Menfdyen, welche wir glücflih ?? preifen, find glück: 
lich. Die Tugend fehäßt ?? die Vergnügen, melde fie 
gebilligt ?* bar, nicht hoch?ſ. Sede?® GSpeife?”, 
welche Hungrige *° ergreifen *?, fättigt ’° diefe?!. 

-1]egere. 2 villa. ®ille. *nominare, Stragoedia. $ hic. 
?comoedia. Sex. *?fidus. 20 memoria. 1torator. 1? prae- 


cipue. 13exercitatio. ?!*confirmare. 1°monstrare. " prae- 
dicare. 17sylläba, 1 productre. 1° spes. 2° fovere. *lva- 
nus. 22 beatus. 23 aestimare. 2 probare. 2° magni. 260mnis. 
*7cibus. %8esuriens. ?°occüpare. ®%satiare. Stis, ea, id. 

40. 2) Das Wort der, bie, das ift nicht allein 
Artifel, fondern auch PBronomen. Als folches hat es 
zwey Bedeutungen: derjenige, und welcher; z. B. 
der (derjenige is) ift mir begegnet, den (welchen 
quem) du kennſt. Die Umtauſchung lehrt alfo, ob es 
durch is oder qui überfegt werden müffe. 

Befonders ift der Genitiv deffen und deren zu 
‚merken. Wenn babey derjenige zu denken ift, fo 
heißt es ejas und im Plural, eorum, earum; ;. ®. 
id) bewohne deffen Cdesjenigen) Haus, welden du 
— incölo ejus domum, quem. Dagegen: Socrates, 
deffen Weisheit berühmt iſt. — Socrates, cujus sa- 
pientia. Hier liegt in dem Worte deffen das nüber 
beftimnmende Pronomen welder; denn wenn der No: 
minativ darauf gefolgt wäre, fo müßte es heißen: wels 
cher durch) feine Weisheit. beruhmt ift. Ferner: Mei: 
det diejenigen, deren (guorum) Charakter ihr nicht 
kennt, (welche — ihr nicht kennt). 

Uebungsbeyſpiele. 

Die Eorinthier', die mit den Römern Krieg führ: 
ten ?, wurden befiegt?. Die Klauen*, mit denen die 
Adler Eämpfen ?, find ſcharf“. Du haft den verlaflen”, > 
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welchen ich liebe. Sch habe Feinen gehabt, dem ich 
meinen Brief geben Fonnte?. Ich habe dem den Brief 
gegeben, dem ic) traute?. Derjenige, deflen Eltern 
tode*° find, wird eine Waife!?! genannt. Diejenigen, 
deren Eltern todt find, werden Waifen genannte. Wir 
pflanzen? oft einen Baum, deffen Frühte!? wir 
nicht fehen!*. Wir pflanzen oft Bäume, deren Früchte 
wir nicht fehen. Das Leben deſſen ift zu‘F Toben, 
welcher die Tugend liebt. Die Ammen!®, deren Spra⸗ 
he"? das Kind!? zuerfi1? hört, feyen verfländig 2°, 

1 Gorinthius. ?gerire. $®vincäre. (Verf. * unguis. 
Sdimicare. ®achtus. ”deserere. ®posse, im Conjuncs 
tin. ꝰ credẽre, 1° mortuus, !lorbus. "?ser&re. 13früges. 
14 adspictre. 25 Iaudandus, zu (oben. *°nutrix. 17 sermo. 
1 infans. 1% primum. ?Psapiens. 


3) Das Pronomen wer, was, hat zwey Bedeu: Aı, 
tungen. Es fteht entweder für derjenige welder, 
und beißt dann qui, quae, quod; oder es ift fra» 
gend, wo es nicht in derjenige welcher umge 
taufcht werben kann, und heißt dann quis, quae, 
quid; 5.3. wer (derjenige, welcher) die Tugend liebt, 
it glücklich, qui virtütem —; Was (dasjenige was) 
dir gefällt, gefällt mir, quod tibi — ; wer (guis) 
bat diefes gefehrieben? was (guid) haft du gefehen? 


uebungsbeyfpiele. | 


Was gut iſt, iſt lobenswerth'. Wer wird dieſe 
leugnen?? Was wünſcheſt? du? Was du wäünſcheſt, 
ift edel?. Wer eine Kunft gelernt’ bat, macht etwas 
beffer, als wer fie® nicht gelernt bat. Was der Ge: 
wiſſenhafte? gefchworen® hat, das halt? er. Nichts 
ift edel, was nicht aereht!? iſt. Was meinft!! du 
von diefer Sache? Wer einen Andern nicht vertheis 
dige '?, der thut Unredt-"?. 

!laudabilis. ®negare. $optare. *honestus. ®discäre. 
%i8. Treligiosus, ®jurare. °®praestare. !0justus. 1cen- 
sere. 12detendere. Winjuria. - 

4) Das Pronomen felbft ift im Deutfhen un 42, 
veranderfich; das. lateinifche ipse ift veränderlid 
und richtet fih n dem Worte, worauf es fih be⸗ 
zieht; z. B. ın die Schlacht ſelbſt, felbft in die 


« 
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43. 


Bom Berbo. Perfonen, 


Schlacht, in ipsam aciem; mit dem Könige felbft, 
felöft mit dem Könige, cum rege ipso; felbft 
in den Briefen, in ipsis epistölıs. Man übe es 
mit einem Subftantive dur alle Cafus. e 


Uebungsbepfpiele. 
Wir hören die Stimme! der Natur felbft (ſelbſt 


‚der Natur). Ich Habe ſelbſt mit Königen geſprochen?. 


Dieſes zeigt? die Sache ſelbſt. Selbſt dieſe Meinun⸗ 
gen? billigte' ih nicht. Ich fliehe‘ ſelbſt den An— 
blick” der Menſchen. Cato pflegte ſelbſt im Nathhaufe* 
zu leſen. Ohne Empfindung? ſeyn, ſelbſt dieſes iſt 
gehäßig !0. Viele verrathen !! ſelbſt das Vaterland. 
Liebe ſelbſt die Feinde !?. RR 

Iyox. ®collöqui. ®declaräre *sententia. °probare. 
$fugEre. Tadspectus. ®curia. Psensus. Wodiosus. tpro- 
döre. 392 inimicus. 


Vom Verbo. 


Das Verbum iſt nächſt dem Subijecte das Haupt: 
wort eines Satzes, weil ed entweder das Subject und 


das Prädicat mit einander verbindet, oder das Prä— 


dicat felbft, mit der Angabe des Dafenns einer Eigen: 
— ſchaft, in ſich ſchließt. Kein Sag ift ohne ein Ver: 


a4. 


bum, und wenn gleih manchmal zur Abkürzung der 
Mede das Verbum megbleibt, fo muß es doch gedacht 
werden. | 

Es it fo vieffeitigq in Begriff und Form, daß ed 
für den Anfänger höchſt wichtig ift, es genau Eennen 
zu lernen.- 


1. Don den Verfonen. 


ı. Die Derfonen ih, du, er, fie (wer ed auch 
fey), es (was es auch fey), wir, ihr, fie (wer fie 
auch feyen) haben im Lateinifchen ihre eigenen Endun⸗ 
gen im Singularis und Pluralis. 

Wenn nun ein Subject, von welcher Perfon es 
auch fey, zwey ober mehre Verben bey fid hat, fo 
nennen wir nur einmal zuerft das Subject, ohne es 
bey den nachfolgenden Werben zu wiederholen; z. B. 
ich lefe und (id) fchreibe; wir lefen und (wir) 





Vom Verbo. Perſonen. 


ſchreiben. Im Lateiniſchen müſſen dieſe mehren 
Verben, wenn einerley Perſon bey ihnen gedacht wird, 
auch in einerley Perſonenform ſtehen; z. B. lego et 
scribo, legimus et scribimus u. ſ. w. id) habe ge- 
lefen und gefdrieben, legi et scripsi.u. f. w. 
ih werde lefen und ſchreiben, legam et scri- 
bam u. f. w. Diefes findet natürlich aud) dann Statt, 
wenn die Verben in verfdhiedener Zeit zu denken find, 
wenn nur die Perfon eben‘ diefelbe bleibt; z. B. ich 
babe dich immer gefhäagt, und werde dich im- 
mer ſchätzen, te semper aestimavi, ac semper te 
aestimabo. 


Vebungsbepyfpiele. 

SH bewaffne! und rüfte? die Legionen. Wir 
fhreiben ? dir fogleih * wieder zurück, und 'ſchicken bir 
das Buch, welches du wünfcdeft’. Sich werde bir ſo⸗ 
bald ® als möglich fehreiben und alle Neuigkeiten” mel: 
den?. Wir haben dir den ganzen? Vorfall ° erzählt 
und unfere Meinung angegeben!!. Dein Brief hat 
mich ergö&t!? und wahrhaft? erheitert!*. Wir wer: 
den bald"? zu dir Eommen und dir Glück« wünſchen. 
Wir fludiren 17 und jagen "® auf unferm Landgute!?, 
und thun bisweilen? Keybes?! zugleich??, Altes, 
was wir gehört und gefehen haben, bat ung gefallen. 
Die Weifen werben ihren Begierden ?? gebieten ?*, 
fid) über ?* ihre Guter?° freuen?” und fih nicht nur? *® 
unter ?? einander ehren und fhägen?°, fondern aud) 


vor ?T einander Scheu ?* haben. 

iarmare. ?parare. Prescribere. *statim. Soptare. 
®quam primum. ”’nova res. ®nuntiare. ꝰ omnis. ?Ores. 
Iexponere, 12delectare. 18 vere. 1*exhilarare. !°mox. 
16 pratulari. Wstudere. Wvenari. villa. 2interdum. 
21 gterque. 22 simul. 2 cupidYtas. ** imperare. 29 de. 2°bo- 
num. 27 gaudẽre. 23solum,. inter se. Pdiligere. vor 
ein. — bleibt weg. °? veräri. 
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2. Das deutſche unperſönliche Verbum es 43. 


giebt, e8 gab u. ſ. w. wird im Lateiniſchen durch 
esse, fenn, überfegt. Diefes iſt aber ein perfönli- 
ches Verbum, welches immer ein Subject bey ſich hat. 
Es müſſen daher ſolche deutfhe Säge in Säge mit 
dem Verbo ſeyn umgetaufcht werden, durch welde 
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Vom Berbo. Numerus. 


Umtaufhung der im Deutfhen ftehende Accuſativ, 
der Subjectsnominativ des voageg wird, welder 
zugleih au den Numerus des Verbi beflimmt; z. B. 
ed giebt einen Arzt db. h. es ift ein Arzt, ese 
medicus; e& giebt Aerzte, d. h. Aerzte find, sunt 
medici. Wenn auf einen folhen Sag ein anderer 
Sag mit ggi folgt, fo fteht das Verbum des zweyten 
Satzes meiftens im Conjunctiv; z. B. es giebt 
Menfhen (sunt homines), welhe läugnen (qui 
negent). 
Vebungsbepfpiele. 
Mo giebt‘ e8 eine Natien, die nicht Götter ver- 
ehrt? (Conjunct.) Es wird nie einen Menfchen geben, 
der immer weiſe“ it. Es giebt unzählige? Welten. 
Es giebt viele nüglihe Thiere. Auf den Balearifchen? 


Inſeln gab es die beften Schleuderer*. Es giebt einige’ 


66. 


Thiere“, weldhe einen‘ Tag leben. Es hat Menichen 


gegeben, welche immer lachten. (Conjunct.) Es giebt . 


theils? Irrſterne', tbeils Sirfterne?. 

Isapere weife feyn. (Eonjunct.) ?innumerabilis. 
SBalearis. *funditor. °quidam. ®bestiöla. ”partim. 
8 stella errans. *®stella fixa. 


2. Dom Numerus. 


Nah dem Numerus des Subiects richtet fich der 
Numerus des Verbi. Wenn daher ein deutfches Sins 
gular-Subject im Lateinifhen ein Plural-Subject 
wird, fo muß aud das Verbum im Plurali fichen; 
z. B. der Reichthum ift ungewiß, divitiae sunt 
incertae. Davon ſchon oben $. 36. Seltener ift der 
umgekehrte Sal, daß ein deutſches Plural⸗Subject 
im Lateinifchen ein Singular wird, worauf das Ver: 
bum im Singular folgen muß; z. B. die Ge: 
fundbeitsumftände find bedenklich, valetüdo 
est dubia. So heift: beyde ulergae; wie wenige 
quotus quisque. 
Vebungsbepyfpiele. 

Deine Befundheitsumftände befünmern! mich. Beyde 
find abweſend. Beyde haben mich verlaffen ?. Wie wenige 
verftehen ? diefes! Beyde lachen, beyde weinen’. 

!sollicitare. ?relinquere. ?intelligere. *ridere. ?Aere. 


\ 
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Dom Berbo. Genera. 


3. Bon den Generibus der Verben. 


Der Anfänger lerne frühzeitig unterfcheiden das 
Zranfitivum, Sntranfitivum, Paffivum und 
Deponens. 

Ein Tranſitivum bedeutet eine Handlung 
oder eine Beſchäftigung eines genannten Subjectes 
mit ſich oder mit einem andern lebenden oder lebloſen 
Weſen. Das Subject wird alſo thätig oder befchäftigt 
mir fi) oder einem andern Wefen gedadt; 3. B. ich 
liebe mid, ih Tiebe den Vater, ich liebe die 
Bücher, unterrihte Schüler, mahle ein Pferd, 
effe Brod u. dergl. Dem Verbo folge bier immer 
ein Accuſativ, welder das Object des Derbi enthält. 

Ein Intranfitivum oder Neutrum bedeutet 
nur den Zuftand eines Subjectes, zwar aud) oft 
einen thätigen, bey dem aber Eein anderes Weſen als 
Gegenftand gedacht wird, mit welhem fi) die Thätig⸗ 
keit befchäftigt; z. B. ich laufe, tanze, fpringe u.a. 
Hier folgt Fein Accufativ. 


Ein Paffivum zeigt an, daß mit dem ald Sub _ 


ject angegebenen Wefen etwas gefhieht, fey es etwas 
Butes oder Böſes. Das Subject ift alfo nicht felbft 
thätig, wiewohl es bisweilen in Bewegung ger 
dacht werden fann; z. B. ich werde vom Vater ges 
liebt, vom Lehrer unterrichtet, von dem Hunde 
gebiffen, vom Sturme fortgeriffen. Die Ge 
ſchichte wird gelernt, bie Verfe werben abge: 
Thrieben. 

Bey jedem Paffivo liegt ein Zranfitivum 
zum Grunde, und jeder Sa mit einem Iranfitivo und 


einem dazu gehörigen Accufativ läßt fih in einen pafr- 


fiven Sag verwandeln; z. B. 

Der Bater unterridtet mid. 
Ich werde vom Vater unterrichtet. 
Der Sturm reißt Bäume um. ı "-” 
Bäume werden vom Sturme umgeriffen. 


Das Subject des activen Satzes wirb im pafliven 
Sage nur Nebenwort, und durch die Präpofition von 
angegeben; dagegen wird der Gegenſtand, welcher ım 
Accufativ fteht, im Paffivo der Subjectönominativ. 
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Dom Verbo. Genera. 


Das Deponens ift nur Nebenform des Tranfitis 
vums oder Sntranfitivums, indem es die paljive Form 
or für die active o hat, aber in der Bedeutung ſich ent: 
weder an die Tranfitiven oder Intranſitiven anſchließt; 
z. B. ıd) begleite dich, te comitor; id muntere 
den Freund auf, amicum exhortor; id gehe auf, 
entfpringe orior, ich verreife profciscor. 

Es unterfcheiden ſich alſo nach diefem Geſagten: 

ı. Das Futurum des Activs und dad Prä— 
fens des Paſſivs, obgleich beyde mit ih werde 
anfangen; z. B. ih werde lieben, ih werde ge: 
liebt; ih werde unterrichten, ih werde unter: 
ridhtet. In dem einen wird das Subject thätig 
gedadht, in dem andern unthätig, es geſchieht ihm 
etwad. Auch in der Bildung find fie meiſtens unter: " 
fhieden, indem das Futurum des Activs aus ich 


. werde und dem Infinitiv beftebt, ih werde — 


lieben, unterrihten, malen, loben; das Prä: 
fens des Paffivs hingegen aus ich werde und dem 
Participio des Paffivs, id werde — geliebt, 
unterrichtet, gemalt, gelobt. Nur bey wenigen 
Verben find beyde gleih; 4. ©. verrathen, erhal: 
ten, "übergeben, empfangen. Hier entſcheidet 
der Einn. 

2. Es unterſcheiden ſich das Perfectum, Plus— 
quamperfectum und Futurum exacktum einiger In⸗ 
tranſitiven von ebendenſelben Zeiten im Paſſivo, obgleich 
beyde mit ich bin anfangen; z. B. ich Bin gekom— 
men, ich bin gelobt worden. Denn ich bin ge— 
kommen, gelaufen und ähnliche bedeuten theils 
Thätigkeit, theils laſſen ſie den Zuſatz worden 
nicht zu, wodurch der paſſive Sinn ausgedrückt wird. 
Daher heißt: ich bin gekommen, veni; ich bin 
gelaufen, cucurri. 

Uebungsbeyſpiele. 

Wir werden Andere loben, und auch! wir wer: 
den von Undern gelobt. Du wirft diefen SJüngling prei: 
fen?. Du wirft von allen Menſchen gepriefen. Cicere 
wird diefen vertheidigen ’. Cicero wird von Liefem ver- 
tbeidigt. Der Bote wird mir einen Brief bringen ®. 


- Ein Brief wird mir gebracht. Wir werden nicht von 


x 


Vom Verbo. Genera. 


ven Thieren übertroffen?. Wir werben diejenigen täu: 
(hen ®, von welchen wir getäufht werden. Du wirft 
diefen Mann lieben, hochachten? und erheben. Du 
wirft von allen geliebt, hochgeachtet und erhoben. Ich 
bin in diefe Stadt gefommen. Ich bin von dir gelobt 
worden. Kaum bift du hierher? gekommen, fo bift du 
auch (hen eingeladen!® worden. Wir find ins La: 
ger?! eingefallen!?. Hannibal war zum Antiechus 
geflohen '?. Wir find in viele Leiden T* gerathen‘'°. 
Welchen Menfchen bit du entfliehen ?!®? Keiner ift 
heute erfchienen '?. Deine Freunde find in der Stabt 
jurückgeblieden '®. Unfere Ihaten '? find erheben ?? 
ever herabgewürbigt ?! worden. Die Eitern find geftern 
in die Stadt zurücgefehrt ??. i 

2 nos quoque auh wir. ?praedicare. ?defend£re. 
*reddere. °superare. ®deciptre. 7suspiclre. Bornare. 
°huc. 10javitare. 11castra, orum. Minvadire. 19 confu- 
gire. 1*malum. 1Sincidöre, 19 effugere aliquem. 7 appa- 
rere. . @remandre. 1Pfactum. ®Ptollöre. ?1deprimere, 
2? redire. ; 


or 


—8 


Eine ganz vorzügliche Uebung ſey dem Anfünger 49. 


die Umwandlung activer Sätze in paſſive, und paf: 
fiver Sätze in active; denn faft jeder active Sag, 
der einen Accufativ als regierten Cafus vom Verbo hat, 
fann in einen yaffiven Satz umgeändert werden, 
wenn der Gegenftand, welcher im Accufativ fleht, 
zum Subjecte erhoben, und das vorherige Subject 
mit der Präpofition von dem Paſſivo beygefügt wird; 
z. B. Alerander befiegt den Darius— Darius 
wird von Alerander befiegt. Man überfeße die 
folgenden Beyſpiele activifh und paſſiviſch. 


Uebungsbenfpiele. 


Ich Tiebe did. Du fiebft mid. Der Vater liebt 


den Sohn. Der Eshn liebt den Vater. Die Eltern 
lieben die Kinder. Die Kinder lieben die Eltern. Ihr 
liebet ung. Wir lieben euh. Kin guter Mann Tiebt 
die Billigfeit!. Wir fehen nicht alle Sterne. Cäfar 
übte? die Soldaten. Mein Gruber hat die beften 
Wege gewählt’. Wir ertragen? dieſe Schmerzen. 


Archelaus fchenfte dem Euripides einen goldenen Ges 


cher. Auguſtus weihete® dem Juppiter einen Tem⸗ 


- 


3 


36 


50. 


51, 


Bom Verbo. Tempora. 


pel. Die Natur hat den Menſchen Verſtand? gegeben. 
Sch ziehe? die Freundfchaft den Neichthümern vor. 
Andere ziehen die Neichthumer der Freundſchaft vor. 
Wir ziehen die Seele dem Körper vor. Verſtändige? 
Menfchen ziehen die Güter der Seele dem Körper vor. 
Camillus hat die Gallier *2 befiegt !!. 

Igequitas. ?exercere. Peligäre. *tolerare. ®scy- 
hus. ®consecrare. Tratio. PSanteponere. °sapiens. 
Gallus. 4 vincere. 


2. Bon den Temporibus. 


Die Tempora der Lateiner' flimmen in Dauptfägen 
meiftend mit denen der Deutfchen überein, außer im 
Gebrauche des Imperfects. Dagegen, wenn unbeftlimmt 
im Conjunctive geredet wird, oder in Verbindung mit 
Conjunctionen, finden ſich mande Verfchiedenbeiten, 
weil der Deutfhe nicht fo genau, als der Lateiner 
ſpricht. Won diefen Werfchiedenheiten fell im zweyten 
Theile diefes Buches geredet werden. Hier nur eini« 
ges vom Gebrauhe des Imperfects. 

Das deutfhe Imperfectum bat zwey Bedeutun⸗ 
gen. Es wird | j 

ı) gebraucht, um einen in ber Vergangen- 
heit dauernden Zufland ober ein in der Vergan—⸗ 
genheit öfters wiederholtes Ereigniß auszudrüden. 
Dann wird auch im Lateinifchen das Imperfectum ge: 
ſetzt; z. B. Wührend ih müßig faß, las mein 
Bruder, dum ego otiosus sededam, frater meus 
legebat. Socrates Id ebendaffelbe an (es war fein 
Grundfaß) Socrates idem censebat. Wenn Alerander 
zu feiner Gattin ind Schlafzimmer ging, befahl er 
(jubebat) einem Sklaven mit dem Schwerte voran zu 
gehen — (er befahl es, fo oft er hineinging). Dieny- 
fius brannte fid da8 Haar mit glühenden Kohlen ab 
(adurebat) — (das Abbrennen war feine Gewohn⸗ 
beit, aljo eine oft wiederholte Handlung). 

2) Aber man braudt im Deutfchen das Imper— 
fectum auch, um ein nicht oft wiederholtes Ereignif 
der Vergangenheit anzugeben. Hier brauchen die La: 
teiner niemals das Imperfectum, fondern das Per: 
fectum; > B. Alerander flarb zu Babylon, 


Vom Verbo. Modi. 3 


mortuus est (das Sterben iſt kein Öfter wiederholtes 
Ereigniß). Eben fo: Alexander beſiegte (vicit) 
den Darius; (das Beſiegen iſt auf eine beſtimmte 
Zeit der Vergangenheit beſchränkt, ohne Wiederholung 
und Dauer gedacht). Alexander wurde von feiner Ge—⸗ 
mahlin umgebracht (interfectus est). 
Vebungsbeyfptele. 

Phalaris kam! nit durh? SHinterlift? um, fons 
dern auf ihn machte‘ der gefammte* Kaufe? der Agris 
gentiner einen Angriff. Die Macedonier? begaben ® 
fih) zum Pyrrhus. Die Kriege der Römer wurden ent: 
weder für die Bundesgenoſſen?, oder um'° der Herts 
(haft! willen geführt !?. Die römi ſchen Magiftrate: 
yerfonen T? ftrebten ** nach dem würbigften Lobe. Dem 
Viriathus wichen 18 die römifchen Heere !® und Feld: 
herren. Socrates fprac) "7 im Gefängniffe von der Un- 
tterblichfeit der Seele. Mummius zerftörte!? Corinth, 
Scipie vernidhtete ? Carthago. Die Läcedämonier ver- 
trieben 2° den Lyſander aus der Stadt. Romulus und 
Remus erbauten ?! Nom. Nomulus war der erfte 
König der Stadt Nom. Ebenderſelbe tödtete?? feinen 
Bruder Nemus. Gegen Hannibal wurden zwey Feld: 
herren ?? erwählt?“, und zwey Deere’ abgefchidt ?®. 

ijnterire. ?ex. Pinsidiae. *universus. . $multitüdo. 
%impätus. 7Mac&do. ®se conferre, fih begeben. ?so- 
cius. 10de um.. willen. "limperium. 12 geräre. Ymagi» 
stratus. 1*appetere aliquid ftreben nach etwas. *°ce- 
döre. 10exercitus. I disseröre. 1evertöre. 19 delere, 
2expelläre. ?!condere. 22 necare. ®imperator. ®*creare. 
25 exercitus. 26 mittere. 


5. Bon den Movie. 52 


Der Indicativ ſteht in allen Hauptfäßen, 
wenn mit Beftimmtheit und Gewißheit vom Gubiecte 
etwas behauptet und gefagt wird; z. B. diefes ift 
mübvoll, istud est lahoriosum ; diefer Mann ift 
reich an allen QTugenten, hic vir omnibus vir- 
tutibus adundat; ich werde dir den größten Danf 
wiffen, maximam tibi gratiam habedo. — Er fieht 
aber auch in Vorderfägen und Nebenfägen nad) 
einigen Conjunctionen, wenn ebenfalld mit Be: 
ftimmtheit u⁊d Gewißheit davon gefpreshen wird. Der: 


53. 


54. 


. ' | Kur; 
Bom Verbo. Modi. 


gleichen ſind quia weil, quoniam weil, eisi und 
quamquam obgleich, wiewohl, postquam nad) 
dem, ubi ale, ut wie, als, quando wenn, wann, 
si wenn, nisi wenn nicht, simulac, simulatque fo- 
bald als, quod weil, daß; z. B. wie ih glaube, 
ut arbitror; weil ibr glaubt, quia (quoniam ) 
patatis ; ob ihr gleich (wie wohl ihr) wißt, etsi 
(quamquam) scitis; nachdem ich gehört hatte, 
postquam audivi (audieram); al& der Tagan 
brach, ubi illuxit dies; wann id fehe, quando 
video; wenn dieſes wahr ift, si hoc verum est; 
fobald er mid ſah, simulac me vidit; du thuft 
wohl, daß du nicht zweifelft, bene facis, quod 
non dubitas. 

Der Conjunctiv wird in Hauptfäßen nur 
dann gebraudt, wann vom Subjecte etwas nicht mit 
Veftimmtheit und Gewißheit gefagt wird. Im Deut: 
fchen fteht dann entweder aud ein Conjunctiv, oder 
er ift durh die Hülfsverben folfen, mögen, wer: 
den und Eönnen ausgedrüdt; z. ®. jeder übe fi 
fleißig, se quisque studiose exerceat; ic füme 
zu dir, wenn ich Zeit hätte, venirem ad te, si 
mihi otium esset; wer follte dieß glauben? quis 
hoc credat? laßt uns glauben, credamaus. 

Er fteht ferner in Vorderfüßen und Neben: . 
fügen: ı) wenn die Rede erzahlend vorgetragen 
wird, indem man eines Andern Worte und Meinung 
nidht-geradezu, fondern nur erzählend angiebt. Dann 
haben felbft die vorhin erwähnten Conjunctionen Eeinen 
Sndicativ, fondern den Conjunckiv bey fih, mie auch 
im Deutfchen; z. B. weil es nöthig wäre, quia 
opus esset; wie du gefordert hättefl, ut exegis- 
ses; ob du gleich krank wärefl, etsi aegrotares. 
Daher ftebt er auh in abhängigen oder ungera- 
den Fragen; z. B. er fragte mid, wohin id 
ginge (mohin gebft du?) me interrogavit, quo ten- 
derem; ib weiß nicht, ob er Verſe madt 
(macht er Verfe?) nescio, an faclat versus; — 2) 
ftebt er nach einigen Eonjunctionen, wiewohl der 


Satz felbft nichts ungewiſſes und unbeſtimmtes enthält. 


Diefe Conjünctionen find: 


Vom Berbo. Mobi. 


39 


1. ut, in der Bebeutung daf, damit, um, zu, 55. 


nenn auch; 3. B. id bitte di, daß du mid 
vertheidigfl, ur me defendas. 

2. quo, in der Bedeusung damit deſte, Damit 
dadurch, und mit darauf folgendem minus daß, daß 
nicht; z. B. damit die Burke defto zärter wer: 
de, weiche man ben Saamen in Mildy ein, cu- 
cumis Quo tenerior existat ; nichts wird mich hin: 
dern, Daß ich diefes ausführe, quo minus hoc 
exsequar. | 

3. ne, .in der Bedeutung daß nicht, damit 
nit; z. B. er hat uns gerathen, daß wir nicht 
allzu freygebig feyen, ne nimis liberales simus. 

4. guin, in der Vedeutung daß nicht, welder 
nit, Daß; z. B. id zweifle nicht daran, daß 
und die Zugend glücklich mache, quin virus 
nos heatos Jaciat. 

5. utinam, o wenn doch, o daß doch; utinam 
ne, o wenn doch nicht; z. B. o wenn du bed) 
wüßteſt, utinam scias. - 

6. licet, obgleich, obfhon, wenn gleid; z. B. 
eb ih gleich ungludlid bin, licet miser sım. 

7. velut und quasi, gleihfam als wenn, als 
05; 3. B. gleihfam als ob deine Ehre auf dem 
Spiele flande, quasi tuus honos agatur. 

8. quamvis, fo ſehr auch, wenn aud ned) 
fd; 3. B. wenn du aub noch fo unglücklich bifl, 
quam vis miser sis. 

Auch fteht der Cenjunctiv in den Redensarten: 
non (nihil) est, quod, es iſt nidht nöthig daß, 
und quid est, quod, was iſt, Daß coder warum; 
z. B. es ift nicht nöthig, daß du meine An: 
kunft fürdteft, nihil est, quod advgntum meum 
extimescas; warum eilet ihr? quid est, quod 
festinetis. 

Uebungsbeyſpiele. 


Erzähle die Sache fe, daß die Erzählung wahr⸗ 


ſcheinlich? ıfl. Wer weiß nicht’, daß? Milttades die 
Perfer bey Marathon überwunden? bar? Damtt id) 
nicht von Unglücksfällen“ des Staats” rede, werd’ ic) 
die- meinigen erwähnen‘, Sch Bitte did) recht ſehr“, 


4 


40 


Vom Verbo. Modi. 


daß 10 du dieſes thuſt. So reich du auch biſt, ſo 
biſt dur doch nicht glücklich. Es ift!? nicht nöthig, daß 
ihr eifet!?. Nichts ſchreckt 2 mich ab, dafs ih im⸗ 
mer bereit‘® bin. Der Winter hat es bisher 7 ver- 
hindert '®, daß!? wir von?9 dir ‚nicht mußten 2:, 
was du machteft??. Die Götter mögen machen, daß? 
ic) dir öfter dergleichen ?* melde?5. Menn Dad, was 
du thuft, edel25 if, fo mögen es Alle wiffen. War: 
um“? ſchreibſt du mir nicht? Laßt uns dieſes Buch 
leſen! Wenn ?® auch gleich viele Gefahren 2? mir be: 
vorftehen ?°, fo bin ich doch forglog?«, Viele Städte 
find fo verihmwunden ??, daß?? Eeine Spur ?® mehr ? 5 
ſichtbar?* iſt. Ich Fonnte nicht zurückgehalten ?7 werdem, 
daß? ich dir nicht meine Liebe an den Zag legte? ?., 
Bitte +0 ihn, daß er fchweige *!. Dft werden mir 
durch irgend einen ?? Nutzen bewogen*?, daß+s wir 
gute Menfchen find. Ä 

®narratio. ®verisimflig. Signörare, nicht wiſſen. 
quin. Svincere. Sincommödum. Tcivitas. 8 commemo- 
rare. ꝰ vehementer. 20 ut. Aquamvis, ſo — auch. 12non 
est, quod. 13festinare. 14 deterräre, 25 quo minus. 16 nara- 
tas. 7. adhuc. 1 prohibere, 19 quominus- 2de, Zicer- 
tum hahbere. 22 agſre. 23 ut. 2talie, 28 nuntiare. 26 hone- 


4 


“, stus. ?7’quid est, quod. 28 licet, wenn auch gleich. 


56, 


2° pericülum. 2° imminere. ®!gecürus. 32 eyanescäre. 35 ut, 
84 vestigium. 3°iam. 86 apparere. ®”tenere, 38 quin. 39 de- 
clarare, an den Tag legen. Wexörare. tlsilere, 42ali- 
quis, 8 movere. *ut. 

Der Juffiv bittet und verbittet, ber Impera— 
tiv befiehlt und verbietet; der letztere wird “aber auch 
oft für den erſten, und der' erite für den letzten ge: 
braucht. Wenn man verbittet oder verbietet, fo muß 
das deutfhe Wort nicht durch ne ausgedrückt und 
vor das Verbum gefeßt werden, und wenn eine Vers 
bindung mit und nidt, nod, darauf folgt, durch 
neve; 4. B. traue ihm, crede ei; traue ihm 
nicht, ne ei crede; du follft deinem Bruder 


helfen, und ihn nicht verlaſſen, fratri tuo sub- 
venito,.neve deserẽto. 


er Uebungsbepfpiele, | 2 
Benimm” mir diefe Schwierigkeit ?. Ihr follt 
einen Zobten? nicht in der Stadt begraben ® noch ver: 





Bom Verbo. Inftnitiv. 


brennen‘. Die Bürger follen ben Moagiftratsperfonen 
gehorchen ®, Dämpft? euren Zorn ſobald? als mög: 
ih. ntreißet? mid) diefer Qual !9, Sordert!! nicht 
iu viel '?. Lebe? wohl, und liebe mich und fchreibe 
mir bald °®. | 

teximäre. ®?scrupülus. ®mortäus. *sepelire. ®cre- 
mare. © paröre. Trestinguöre. °quam primum, fobald 
als möglidy. Peripere. 1%tormentum, lpostulare. 32ni- 
mium. %valere, wohl leben. 


6. Der Snfinitio mit feinen Gerundien. 


Der Infinitiv wird wie ein Gubftantiv ge 
braucht, und zwar fo, daß die gewöhnliche Infinitiv⸗ 
form entweder wie ein Nominativ oder wie ein Ac⸗ 
eufativ angefehen wird. Ald Nominativ ift er das 
Subject eines Sages; z. B. Alles Toben ift lädher: 
lich, omnia laudare est ridiculum; als Accufativ 
ift er das Object. Als Object erfcheint er bey fehr 
vielen, im Begriffe noch unvollitändigen Verben; z. B. 
wollen (velle), niht wollen (nolle), lieber wols 
len (malle), wünfhen (cupere), können (posse), 
müffen (deböre), pflegen Csolere), anfangen 
(coepisse, ineipere), beſchließen (statuere, consti- 
tuere, decernéêre), aufhören (desinere), u. a.; z. B. 
Viele wollen lieber dienen, als kämpfen, 
multi servire malunt, quam pugnare; wir pfle— 
gen zu ſagen, solemus dieere; id wünſche dich 
zu biren, te audire cupio. Hier müffen die bey: 


gefeßten Snfinitiven als Objectdaccufutiven der damit 


in Verbindung ftehenden Verben angefehen werden. 


41 


57. 


Wenn nun aber ein deutfcher Infinitiv von einem 58. 


Subflantiv ober Adjectiv oder einer Prapofition 
oder einem Werbo, welches anders, als mit einfa- 
chem Accufativ, verbunden wird, abhängt, fo braucht 
der Lateiner feine Gerundien. 

Der Genitiv. wird gefeßt, wenn der deutſche 
Infinitiv mit zu, z. B. zu lieben, von einem 
Subftantiv oder von einem Adjectiv abhängt, wel: 
ches fenft den Genitiv regiert; z. B. bie Kunft zu 
lieben, ars amandi; begierig zu trinken, cupi- 
dus bibendi. | 


| 
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59. 


Vom Berbo. Infinitiv; 


Der Dativ wird gefegt, wenn ber beutfche In⸗ 
finitiv von einem Adjectiv abhängt, weides den Da⸗ 
tiv regiert, oder wenn der Zwed angegeben wird, wo⸗ 
zu etwas dient; z. B. du verwendeft alle Zeit 
auf das Lernen, omıne tempus discendo tribuis. 

Der Accufativ mit der Endung andum oder 
endum ſteht bey der Präpofition ad und inter, die 
ven einem Ver:o des Sapes abhängen, oder die das 
um zu und während awstrüden follen; z. ®. der 
Geiſt treibt mih zum Schreiben (um zu frei: 
ben), aniınıs me fert ad scridendum; während 
dem Schreiben füllt mir der Gedanke ein, in- 
ter scribendam mihi s.ıbit cogitatio. - 

Ter Ablativ ſteht theild allein für fih, und be- 
zeichnet gewöhnlid die Präpofition durch, theils bey 
der Präpofition irn und a; 5. ©. durch Weinen 
richteſt du nichts aus, Mendo nihil proficis; du 
Eannft ibn vom Schreiben nidht zurücdhalten, 
a scribendo eum retinöre non potes. . > 

Uebungsbeyſpiele. 

Du verftehft! die Kunſt zu ſchreiben. Dieſes zu 
verbeffern > ift fehwer ’. Durch MWiderfprecdhen * maden 
wir uns Feinde’. Taͤglich‘ kemmt jener zu mir, um 
zu lefen, zu fchreiben und zuzuhören?. Ich verwen⸗ 
te’ meine Zeit auf das? Lejen und Schreiben. Viele 
pflegen bey Tage!° zu fchlafen, und Nadhts!! zu was 
hen!?, Ich Habe den Entihluß‘? zu verreifen !* 
und dich zu befuchen!s gefaßt‘‘. Zum Prlügen!? 
find der Frühling und Herbſt die beften Jahreszeiten *. 
Wir find begierig diefe Rede? zu lefen, und wir was 
gen?? es dich zu bitten ?!, daß ?? du fie uns geben 
möchteſt. Die Rhetorike? üt die Kunſt gut zu re 
den ?*; aber gut zu reden verfteht?? der Redner. 

Inovisse. ?corrigere. 3diflichlis. *contradicire. 
Sinimicus. 9quotidie. Taudire. Simpendäre. ꝰ mit dem 
Dativ. 2° diu. IUnoctu. 12 vigilare. ?°consilium. !*pro- 
ficisci. 4 visere. 1%capire. arare. 1° anni tempus. 
19 oretio. conari. ?lexorare. 22 ut. rhetorice. 2di- 
«ere. 28 scire. 

Die beyden Supina haben eine verſchiedene Bes 
deutung. Das erfte mit der Envung um wird oft 
bey Verben ter Bewegung gebraucht, um bie Ab: 


Vom Berbo. Participium. 


ſicht dieſer Handlung‘ auszudrücken; z. B. ich gehe. 


nach Italien, um die alten Denkmähler zu 
ſehen, vetöra monumenta visum. Das zweyte 
mit der Endung u ftebt bey einigen Adjectiven, um 
dadurch anzuzeigen, in wiefern und wodurd das 
Adjectiv feinem Subftantive zufomme; z. B. diefes 
Denkmal ift würdig zu fehen (fehenswürdig), 
hoc monumentum visu est dıgnum. 


Vebungsbepyfpiele 


Die Tugenden jind in Lobreden! am angenehm 
fien?® zu hören. - Cäfar eilte? fchnel ? mit dem gan« 
jen Deere , um Aleſia zu belagern®. Diefer Berg 
war fihmer zu befteigen’. Tatia flieg vom? Hü— 
gel, um Waſſer zu holen !:. 

2laudatio. ?jucundus. ®properare. *cito. ꝰ exercltus. 
doppugnare. ?adscendüre. Sdescendöre. ?de 10collis. 
Unetöre. 
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7. Bon den Verbaladjectiven oder Participien. 60, 


Die DParticipien find für das Pateinifchichreiben 
fehe wichtig, Wir heben aber diefen Abfchnitt für den 
jweyten Theil auf, und berühren nur das Verbal— 
adjectiv auf andus und endas in Verbindung mit 
dem Verbo esse. _ 

Wenn zum Verbalabjective, z. B. amandus, dili- 
gendus, das Verbum esse tritt, fo fann jenes nur 


im Nominativ dabey ftehen, außer beym Infinitiv 


ſelbſt. Es bezieht fih dann entweder auf irgend ein 
declinirbareds Wort, welches als deſſen Subject ange: 
fehen wird, oder auf einen ganzen Sag, der ebenfalls 
deffen Subject ift. Eigentlich n:uffen ſolche Eäge paffis 


vifch gedacht werben; aber wir drücken fie oft actis ' 


viſch mit dem vorgefegten Worte man aus; z. ©. 


man muß die Tugend ehren, das heifit: die Tu—⸗— 


gend muß geehrt werden, virtus est colenda; 
man muß die Zugenden ehren, virtutes sunt 
colendae ; man muß den König hochachten, rex 
suspiciendus est; man muß die Könige hoch—⸗ 
achten, reges suspieiendi sunt; man muß bitten 
(es muß gebeten werden), daß uns ein gefunder 


12 


Vom Verbo. Participium. 


Verſtand gegeben werde, orandum est. Und ſo 
geht es durch die übrigen Tempora und Modi durch. 
Wenn aber für das unbeſtimmte man eine be— 
ſtimmte Perſon eintritt, welche der Deutſche bey 
der umgeänderten paſſiven Art durch die Präpofition 
von, und bey der activen Art fih auszudrücfen durch 
den Nominativ angiebt, fo wird im Lateinifhen da— 
für der Dativ gefegt; ih muß ehren, das heißt: 
von mir muß geehrt werden, mihıi colendum est; 
wir müffen ehren, nodis colendum est. Daher 
geipe denn nun: ich muß diefes Buch lefen, mihi 
uc liber legendus est; du mußt dieſe Bücher 
lefen, tibi hi libri legendi sunt; wir müffen die 
Eltern ehren, nobis parentes colendi sunt. 


uebungsbeyſpiele. 


Immer muß man die Treue! des Eidſchwurs? 
bewahren?. Wir müffen das Wefen * des Rechts’ 
erklären‘. Du mußt deine Gefundheit” ftärfen ®. 
Dem Vergnügen muß man Vieles vorziehen’. Man 
muß manchmal!® mit der Hand Eampfen, und den 
Zod der Sclaverey!T und der Schande"? vorziehen. 
Ein jeder Menfh muß den Verdaht!? ber Prahle: 
ven 14 vermeiden 5. Man muß nidt ale Menfcen 
anhören 16. Die Winzer” miüffen die oberften !® 
Schößlinge 3? der Bäume abbredhen *° und nur?! einen 
und den andern erhalten??. Wir müffen neue. Wir: 
ter ?? bilden?“, und neue Namen den Sachen bey 
legen ?°. | 

ifides, ?jusjurandum. ®servare. *natura. jus. 9ex- 
plicare. 7valetudo. ®@firmare. °antepontre. 10 nonnun- 
uam. Alservitus. 42turpitüdo. 1°suspicio. 1*ostentatio. 
15 vitare. %Saudire. 17’vinlior. %summus. '"!Hagellum. 
20 defringäre. *!nisi. ®?servare. 2° verbum. 2% paräre. 
23 jmponere. | 


61. Bon den Adverbien. 


Die Adverbien geben Nebenumftande und Ei: 


genſchaften der Verben an, da hingegen die Adjectis 


ven, welchen fie oft, dem Aeußern nad, im Deutfchen 
gleich find, Nebenumftände. und Eigenfchaften der Sub: 
ftantiven find; z. B.: | 
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Von den Adverbien. 


Der Brief iſt artig — 
Epistola est della | Adjectiv. 


Der Brief ift artig gefhrieben Ä 
Epistola est delle scripta. | Adverbium. 


Man hüuͤte ſich aber, beſonders in Redensarten, wie: 


Es iſt gewiß, daß; es ift bekannt, daß; es iſt mir 
angenehm, daß — die Wörter gewiß, befannt, ans 
genehm für Adverbien zu halten, weil fie beym Verbo 
ıft fteben, da fiedoh Adjectiven und zwar Präpdicate 
des folgenden Satzes daß find, alſo certum, notum, ju- 
cundum est. Uber in der Redensart: Es ift mir wohl — 
iſt das Wort wohl Fein Adjectiv, fondern ein Adverbium, 
da es niht Pradicat eines folgenden Satzes ift, indem 
a“ Sag ſelbſt einen vollftändigen Sinn enthält; alfo: mihi 
ene est. * 
So wie die Adjectiven, wenn fie Eigenſchaften 
ausdrücken, bie. Grade des Comparativs und des 
Superlativs haben, eben fo aud) diejenigen Ab- 
verbien, welde von Adjectiven herkommen; z. B. der 
Brief ift artiger Gellius) gefchrieben; der Brief ıft 
am artigften, fehr artig (deikssime) gefchrieben. 

Man made ſich die Bildung folder Adverbien im 


Poſitiv, Comparativ und Guperlativ aus der Gramma⸗ 


tik bekannt. 

Anmerf. In den, unter den folgenden Uebungsbey⸗ 
fpielen ftehenden Wörtern jteht nie das Adverbium, 
fondern nur deſſen Adjectiv , aus welchens fich jeder 
ſelbſt dad Adverbium bilden möge. 


Uebungsbepyfpiele 


Die, weiche fehlerhaft! reden, find deßwegen? 
nicht fehlerhaft. Das Alter? beſchleicht*? ung fehnell °. . 


Das Schickſal ift ung nicht immer gnadig‘. Aleran« 
der behandelte? die Mutter bed Darius gnädig. Die 
Verſe find gut. Die Verfe find gut gearbeitet, Wir 
müffen ? weife!O bandeln!!. Wer weife ift, der ift 
zufrieden *?. Viele Schriftfteller? fhreiben fehen "*, 
aber nicht geiftuoll°. Diefe Arbeit ift leicht“. Du 
‚findeft 27 nicht leicht diefes Wort. Ein gut geführtes! ? 
Leben ift ein Troft!?. Alle Theile des Körpers find 
gut und paffend?° zum Gebrauhe?!. Gott hat Alles 
gut und paſſend eingerichtet ??. Alles ift gewiß??- zum 


Nutzen?* der Menfchen bereitet?°. Wahr und ges 
wig find diefe Nachrichten *°. Diefe Nede iſt nad 
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62. 


Stellung einiger Woͤrter. 


laͤßig?? geſchrieben. Wer kann vom Aderbau ?* beſ— 
fer reden, ald der Randmann ??? Der Soldat redet 
am beften vom Kriege. Am beften war über ’9 dieſen 
Segenftand ’! die Rede des Gate. Die beflern Schü⸗ 


‚ler werden. bäufiger?? gefragt??, als bie fchlechtern. 


Mid hat der Lehrer am bäufigften gefragt. Was gut 
ift, kann auch gut angemandt?* werden. Der Greis 
bat länger? gelebt, als der Mann. Jünglinge fals 
len ?® feichter in Krankheiten, ald Männer *). Am lieb: 
ften ?7 hören die Menfchen feherzhafte ?® Ereigniffe??. 


Unfere Thaten?® werben entweder?! hoch? erheben*?, 


oder ?! tief +? herabgewürdigt *°. 

Iyitiosus. ?idto. ®senectus. *obrepere mit dem Das 
tiv. Scitus. © propitius. Ttractare. ®factus. ° debere. 
10 gapiens. "tagere. 12 contentus. 1Pscriptor.‘ !#elögans. 
18 ingeniosus. 19 facilis. 17reperire. Wactus. 3° solatium. 
20 aptus. ?lusus. ??constituere. 2° certus. ?*utilitas. 
25 paratus. ?°nuntius, 2’negligens, 2 agricultüra. ?°apri- 


cöla. 3°de. S!res. $?frequens. S°interrogare. %adhi- 


bere. 3diu. 3% incidere *) aetate provectus. 97 libens., 
88 jocosus. res. *factum. Haut. *alius. *2 tollere. 
%# humilis. *% deprimere. 


Non der Stellung einiger Wörter. 


Mehre Wörter haben im Lateinifchen ihre bes 
flimmte Stellung. Einige ftehen immer nur ihrem 
Cake voran, andere einem eder ein Paar Wörtern. 
des Saßes nach: andere haben wieder eine mehr gleich 
gültige Stellung, bey der ed auf die Bereutung derfels - 
ben anfemmt, die fie im Satze haben. 

1) Nur zu Anfang eines Saßes fliehen: nam 
(denn), etenim (denn), at (aber), sed (aber, 
fondern), verum (aber), sin (wenn aber), und 
yui mit allen dazu gehörigen Redensarten: gua re, 
gua de re, u. a.; 5. ®. denn id leugne diefeg, 


‚nam hoc nego; dieſes iſt aber unbedeutend, 


at hoc nihili est; es trägt fih aber felten zu, 
verum raro evenitz wenn ſich diejes ereignet, 


quod si evönits ba dieſes wahr ift, guae quum 


63. 


vera sınt. | | | 
2) Nie *r rg eines Gates, fondern nad) 
einem oder € eben: enim (venn), 


9 
Bialtized by Go: 





Bon der. Stellung einiger Wörter. 47 


vero Caber), autem (aber), quoque (auch), que 
(und) und quidem (zwar, wenigſtens). Die drey 
letztern quoque, que und quidem werden hinter das— 
jenige Wort geſetzt, worauf ſich die Wörter auch, 
und, zwar, wenigſtens beziehen; z. B. denn die 
ſes (äugne ich nicht, hoc enim nego; aber die: 
ſes ift unbedeutend, hoc vero (autem) est nihili; 
auch dieſes gefällt mir, hoc quoque mihi placet; 
dieſes gefällt auch mir, hoc mihi guogue placıt; 
der Water und bie Mutter pater matergue; gute 
und böfe, boni malique; diefes ift zwar groß, 
hoc magnum quidem est; wenigften$ diefes ıft 
groß, hoc guidem magnum est, 


3) Die Partikel non fteht nie nad dem Worte, 64. 
mozu fie gehört, fondern vor demfelben. Wenn zwey 
Merben ba find, von denen das eine ein Hülfsverbum 
oder ein unvellftändiges mit einem Snfinitive ift, fo 
fteht jie vor dem Hülfsverbum; es müßte denn mit dem 
Infinitive ein Gegenſatz von etwas nachfolgenden ges 
bildet werden fellen. Folgende Beyſpiele lehren biefes: 
ih fhreibe nicht, non scriho; Betrug hebt den 
Meineid niht auf, fraus non dissolvit perjurium ; 
der Brief ift nicht gefhrieben worden, epistöla 
non est Scripta oder scripta non est; ich kann ihn 
nicht lieben, eum amare non possum; es ift nicht 
fo, non est ita oder non ita est, (nicht estnon its); 
er fügt zwar nicht hinzu, Nor quidem adjicit; 
wir vermögen nicht. Alles non omnia possümus. _ 

4) Nahgefegt wird aud guisque, quaeque, 65. 
guidgue (quodgue): se 

a) gewöhnlich den refleriven Pronominen sui, side, 

se und suus; z. DB. jeder liebt ſich, se guis- 

gue amat; jedem Volke ift feine Sitte; 

suus cuique popülo mos est; | 
h) dem Superlativ, wenn es zu diefem gehört; 
j> ®. jeder wahrhaft NRedlihe lobte. den: 

Eicere, optimas qguisque Ciceronem laudabat ; 

ce) den Ordnungszahlwörtern; z. B. alle drey 

Jahre wanderte er nad Nom, tertio quo- 

que anno Romam migrarit. 


Ya 





48 Won ber Stellung einiger Wörter, 


66. : 5) Nahgefegt wird das Verbum meiftens al: 
lem’ dem, was von ihm regiert wird; z. B. id gab 
ihm zwey Bücher, ei duos libros dedi; ich er⸗ 
innere bie Schüler an diefes_eine, discipulos 
hoc unum moneo. 


VUebungsbeyfpiele 

Wir wünfhen! aber? wenigftens? "jenen Glüc. 
Auch * die Gedanken? felbft ftrshlen hervor‘. Denn’ 
in jeder ® Kunft oder Wiffenfchaft? iſt immer! das 
Beſte das Seltenfte. Epicurus war nicht fcharffichtig ! ! 
genug!?. Du Eannft wahrhaftig? dieſes nicht leug⸗ 
nen!®, Sn jedem"S vierten Jahre wird ein Tag ein: 
gefchaltet "°. Leicht können wenigftens diefe Suchen 
unterfhieden'” werden. Denn!® wer übernimmt !? 
gern ?° irgend eine?! mühvolle⸗? Uebung ?? des Kör- 
vers? In jebem fünften Jahre‘ wurden die Olympi« 
ſchen?“ Spiele gefeyert?°; aber?° die Pythiſchen?7 
anfangs?® in jedem neunten Sabre. Als? ihm ?° 
diefe6 gemeldet?" worden war, fo fieß?? er ihn zu ſich 
fommen. Die Stoiker mögen daher ?? den Namen 
Weisheit für ?* fich behalten. Seder?° forget ?° mehr 
für fih, als für Andere. Auch?? Greife hoffen ein 
langes?® Leben. Jeder wünſcht fein WerE?? gelobt. 
Jedem TIhiere 9 hat die Gottheit *! feine Natur geges 
ben. Seder wahrhaft *? Weiſe ift dem Neide böfer 
Menfhen ausgefegt*’. Ich babe nichts verloren **; 
denn *° alles dad Meinige ift bey*° mir. Go ift es 
nit, wie die Meiften bisher 7 geglaubt? haben, 
und jeder bisher geträumt? bat. Alle meine Hoff: 
nung beruht °° daher’! auf’? euch. Deimegen’’' 
frage ich dich nicht, fondern den Dichter felbit. Wie’ * 
erflärft "3 du die Thaten dieſer?? Menfchen? Wie‘ ® 
jeber gegen’? ſich gefinnt °° ift, fo fey er gegen den: 
Sreund gefinnt. Das Meifte‘! iſt zwar wahr, aber 
nicht ſehr“? glaubli 6’. Miele Toben das, was nicht 

zu loben °* ift, i 
"I gratuları, Glück wünfhen. ?verum. ® quidem. 
*quoque. - $sententia. $eminöre, 7enim. ®omnis. ?scien- 
tia. Wgnidque. 1achtus, 12 saris. 1° vere. 14 negare. 
' 35 quisque. 16intercalare. 17 distinguere. 1° enim. 19sus- 
eipere. ?@libenter. ?!ullus. 2?labgriosus. 29 exercitatio. 


Bon der Stellung einiger Wörter. 


= Olympia, die Dlympifhen Spiele. 2% celebrare. 
= vero. 27 Pythla. 2 primo, 29 quam, mit dem Conjunc» 


tiv. 9 qui. 9: nuntiare. ®? arcessere, kammen laifen. - 


> quare. 3*sibi. habere, für fich behalten. * quisque. 
5% providäre alieui, forgen für jemanden. . 2° quoque. 
3 diuturous. 39opus. animans, *ldeus. *2sapientis- 
simus. ‚/ #expositus. **perdire. 4enim. cum *’ad- 
huc. % opinari. *”somniart. 39% esse. *1 quam ob rem. 
32 in. “> guapro ter. 9% quem admödum. SP interpretari. 
HS foctum. eur. 8 duemadmddum,. Min.  anımatrus. 


9 


er plurlma. parum, wicht ſehr. — credibfilis. 64 lau- 


dandus, zus Joben, 


5 . 
* * 
> ‘ B E . 
* - = 
[20 „’. ) 1 u .. A 
— 
J 


4— 
By ln ee Te a — — 





BE 3 n. % ı ‚ 
F — 
N — 2 or 
Zweyter Theil... 
Zr . — Ps, R Re‘ u. ers * 
0 welcher, — | 
theils daß Schwerere, theils das dem lateiniſchen 
Sprachgebrauche Eigene in fi enthaͤlt. 
re ne Re 





Allgemeine Bemerkungen ‚ohne Ruͤck⸗ 


ficht auf einzelne Caſus. 


2 67. Untere beutfhen Maafnamen Fuß, Schub, Zeit, 
Pfund u.a. bleiben aud dann unverändert, wenn 
eine Zahl der Mehrheit dazu tritt. Aber im: Lateihi- 
ſchen müffen ihre Wörter im Plurali ſtehen; 5.8. 
‚zwölf Pfund duodecim librae, zehn: Paar decem 
paria, eine Höhe von vier Fuß altitudo quatuor 

‚ Peum. 
8 Eben fo unverändert bleiben die beutfchen Wörter 
Mann zu Fuß, Mann zu Pferd; und eben fo fegen 
wir zu zwey oder mehren Vornamen den oder die 
gemeinfhaftlihen Hauptnamen im Singylar- iu, 

$ B. Mareus und Quintus Tullius Cicero, Im 
ateinifchen werden dieſe mehren gemeinfchaftfihen Na⸗ 
men in den Pluralis geſetzt; daher z. B. zehn 

. Mann zu Buß, decem pedites; Marcus und Quin | 
tus Tullius Cicero Marcus ei — Tullii 
Cicerones; Cnejus und Publius Scipio, Cne- 

jus et Publius Scipionee.— 


. 
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Uebereinft. pes Subjeets u. Pradieats. 51 


Be: Uebungsbegfpiefe 
eSechs Pfund: Wafler.. reihen! hin. Die Wur⸗ 
zel? hat eine.Lange von? vier Zub. Der Weg har 
eine Breite von drey Schritt*, Zwanzig Mann zu - 
Fuß und zehn zu Pferd? Famen in die Stadt. Die 
Brüder Lück und Spurius Mummius waren mittel- 

mäßige‘ Reber. Es giebt viele Reden des Lucius und 
Cajus: Aureliud Oreſta. Celer und Mepos Metellus 
waren nicht ungelehrte Männer. Daniel und Nice 
aus Heinſius, Vater und Sehn, fowie Johann Fried⸗ 
rich. und Jakob Gronov?: waren ‚gelehrte Kolländer®. 
Zu jener Zeit lebte Marcus und Quintus Porcius Cato: 
1.guficere.. ?Tradix. Sher Genitis. *passus. Peqnes, 
ver Mann z. Pf Omediocris. 7Gronovius. ® Batavus. 
Subſtantiven, welde aus zwey Subflantis 68. 
ven beftehen, werden nur felten im Lateiniſchen duch 
ein einzelnes Subſtantiv überfebt, z. B. das Pflan⸗ 
zenbeet plantarium, das Dorngebüſch dumetum 
u. a.; meiſtens werden fie aufgelbſt überſetzt, indem 
aus dem- erflan Subſtantiv ein Genitiv wird, oder 
indem aus dem erſten ein Adjectiv gebildet wird; 
z. B. die Jahrszeit arınd tempus, das Landheer 
exercitus pedesier, copiae pedestres. u. a. Vergl. 
§9. 148. 7 — — Rn 


MER 20 Subjects. und. 68. 
en Pr icats. u ‚ 
Schon'oben $. 18. ift der einfachſte Fall bemerkt 
worden, den beide Sprachen mit einander gemein ha- 
ben, daß das. Subject und Präbicat in ‚gleichem Ger 
nus, Numerus und Caſus fiehen müffen.. Hier nf: 
gen nun nod) einige etwas ſchwerere Bälle folgen. 
1) Nach lateiniſchem Gprachgebratiche wird in ges  ' 

wiffen Sägen, die mit daß anfangen, dieſe Conjunc⸗ 
tion weggelaffen, und aus dem Subiectsnominative ber 
Accufativ gemacht, das Werbum aber in den Infi⸗ 
nitiv'gefegt. Wenn nun das Verbum ein Subſtan⸗ 
tiv, Adjeetiv oder Participium als -Prädicat bey ſich 
bat, ſo muß dieſes auch im’ Aecuſativ ftehen, weil fein 
Subject darin ftehtz z. B. ich glaube, daß der Va⸗ 
ter Aefund fey, credo patrem esse sariam; daß 


re 
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er; 
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Uebereinft. des. Suhbſects u. Puyadicats. — 


. die Mutter gefund fey, malrem' esse sanam; 


daß die Lehrer geſund feyen,: magistrossesse - 


-sanos; daß ihr geloͤbt worden. feyh,.vas. lauda⸗ 


v 


tos esse.” al ee — 
F Uebungsbeyſpiele— 
( In allen diefen herrſcht der Werufativ nis dem Infinitiv.) 
Ich glaube, daß‘ mein Gegner? furchtſam? iſt. 
Ich glaube, daß bie Natur des Menſchen wunderbar 
iſt. Wir behaupten ?, daß die Frömmigkeit? die größte 
Zugend ſey. Es ift gewiß, daß viele Menſchen ch? -- 
und hartherzig? find. Ich weiß, da die Lacedämonier 
ein tapfered VolE? geweien find. Die Alten glaubten, ' 


daß das höcfte? Recht i0 das hochſte Unrecht Awäre. 


Die Stoifer!? ſagen, daß der Weiſe der glücklichſte 
ſey. Ebenviefelben.meinen*, daß die Welt gleichfam!? 


“eine gemeinfhaftlihe!*. Stadt, und ein Staat!’ der 


‚Götter und Menfchen ſey, und. daß jeder!‘ Menſch 


ein Theil -diefer Welt ſey. Es iſt gewiß, daß wir zu 


einer matärlihen Gemeinfchaft 7 geboren !? find. 
Ladversarius. ꝰ timidus. Smirus. * censere, 3 piätas; 


— ? durus. ®gens, 9supärus. 29 jus. - 1injaria. 
*8 


70. | 


oicus. 1 quasi. . 1 commünis. 18 civftas. . 20 uuus- 
quisque. *7communltas. 4 nasci, geboren werden. . 
2) Das Prädicat iſt nicht immer ein Adjectiv 
oder Participium, fondern aud ein Subſtantiv, 


‚entweder ein Perfonal:Subftantiv, z. B. Lehrer, 


Führer, Begleiter, oder ein Sahfubftantiv,. 
4. B. das But, die Urfadhe, die Quelle. Wenn 
er Sadhfubftantiv ift, fo kommt es mit feinem 
Subjecte nur im Caf — nicht im Genus 


und Numerus; z3. B. der Reichthum iſt vielen das 


höchſte Gut des Lebens, divitiae multis sunt sum- 


mum vitae dbonum. Wenn es aber ein Perfonal: 
Subftantin ift, fo muß es mit feinem Subjecte nicht 
blos im Caſus, fondern auh im Genus und Rus 
merus:gleih feyn. Diefe Subftantiven aber’ haben 
im Lateinifhen entweder zwey ‚befondere Formen, eine 
männlide und eine weiblide, 5. B. rex, regina; 
rector, rectrix ; victor, victrix; pater, malter u. a. 
oder nur eine einzige Form, welche Generis com: 
munis ifl, 3.8. dax, comes, parens; baher ber 


Uebereinſt ves Subjects u. Praͤdicats. 


treue Führer dux das, die treue Führerin 
dux - fida; der beftändige Gefährte comes per- 
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petuus, bie beftändige Öefährtin comes perpe- _ | 


taa. Don biefen. ift nun jederzeit die im Genus für - 


das Subject paffende Form Zu wählen; 5. B. die 
Sonne it die Königin des Himmels, -sol est rex 


(rector, — coeli; der Mond iſt der Re 


gengt.der Sterne, Lu 
ratrix) siderum; die Furcht ift eine ſchlimme 
MWächterin, metus est malus custos; Athen ift die 


Erfinderin vieler Künfte, Athenae sunt inventrices 


. multarums artium.. Etwas anders wäre: Athen war 


der ehbrenvollfie Sig der. Weisheit, Athenae fue- 


rugt. (fuit). honestissimum domicilium sapientiae; 
diefer Süngling ift meine Freude, hic juvenia 
est (sunt) meae delitae. 


| Uebungsbenfpiele. u 


est regina (rectrir, mode- . 


+ Die Beedle! ift ewig? und die Veherrfcherin? des - 


menfihlichen Geſchlechts. Das Geld ift der Schöpfer * 
vieler und großer Vergnügen. Die Tugend ift das 


böchfte 5..Gut®, und. das Laſter das höchſte Uebel”. 


Die Geſetze find die beften Beſchützer? der Bürger. 
Ein gutes Gewiffen ?. if. ein, ficjerer 0 Beſchützer !" 


und Begleiter? des Menfchen. Der Kummer? ift. 


ein graufamer!*. Peiniger "* der Geele. Der Mans. 


gel 18 iſt der Bikterftie "7 Zeind*® der Zugend. Das 
Schieffal '? iſt der blinde ?° Beherrſchere aller Dinge. 


Das Gedaͤchtniß?? iſt ein Schag?? aller Dinge, und 


ein. herrlicher 24 Geführte *° eines Redners. Der Ver⸗ 


ftand 2% ..fey der beſtaͤndige?? -Nichter?® aller Dinge. 


Die. Liebe it die Gtifterin 2% vieler Ehen °. Das 


Lob ift faſt der .beftändige Geführte guter Kandluns . | 
gen?*, Athen: ift die Lehrerin?” der Beredtſamkeit 


und der Dichtkunſt? 2 geweſen. is BEE 


4 .. i 
‚2 anĩmus. 2 acternus. Srector, rectrix. Feflector, eh 


fectrix. 3 suptrus. *bonum. 7 malum. ®patronus, patrona. 
 Sconscientia.. Ptutus. Ylcustös. 12 comes. # aegritädo. 
14ggevus. 1carnlfex.: %inopia. ’acer, 18adversarius, 
adversaria. 19 fortuna. 20 caecus. : ‘% do.W'nus, ‘domina. 
22 memoria. -2°thesaurus. :2* egregius. comes. 28 mens, 


27 perpetüus.. ‚9 judex, 2° contiliater, opnchiaufx. „Moon- . 


a 
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| er r 
Vom Berbo, Participium. 


Merftand gegeben werde, orandum est. Und fe 
geht es durd) die übrigen Tempora und Modi durch. 
Wenn aber für das unbeflimmte man eine bes 
ffimmte Perfon eintritt, welche der Deutfche bey 
ber umgeänderten paffiven Art durch die Präpofition 
von, und bey der activen Art fi) auszudrücken dur) 
den Nominativ angiebt, fo wird im Lateinifchen ba- 
für der Dativ gefegt; ih muß ehren, das heißt: 
von mir muß geehrt werden, miht colendum est; 
wir müffen ehren, nobis colendum est. Daher 
var denn nun: ich muß diefes Bud lefen, mihi 
c liber legendus est; du mußt diefe Büder 
lefen, tibi hi libri legendi sunt; wir müffen die 
Eltern ehren, nobis parentes colendi sunt. 
VUebungsbeyfnviele, 
Immer muß man die Treue! des Eidſchwurs? 


bewahren?. Wir müſſen das Wefen des Rechts ’ 
erflären‘. Du mußt beine Geſundheit? flärken ®., 


Dem Vergnügen muß man Vieles vorziehen’. Man 


muß mandhmal!® mit der Hand Eampfen, und den 
Zob der Sclaverey!!T und ber Schande!? vorziehen. 
Ein jeder Menfh muß den Verdaht!? der Prable- 
reg 1% vermeiden 5. Man muß nidt ale Menfchen 
anhören %. Die Winzer” müſſen die oberften *® 
Scößlinge '? der Bäume abbrechen *° und nur?" einen 
und den andern erhalten??. Wir müffen neue Wör—⸗ 
ter 2? Bilden?*, und neue Namen den Sachen bey« 


. a 
1fides, ®jusjurandum. ®servare. *natura. Sjus. ®ex- 
plicare. ?valetudo. ®firmare. °anteponire. 1° nonnun- 


20 defringere. ?inisi. *?servare. 2° verbum. 24 paröre. 
23 jmponere. | 


bi, Bon den Adverbien 


Die Adverbien geben Nebenumftainde und Ei: 


genſchaften der Verben an, da hingegen die Adjectis 


ven, welchen fie oft, dem Aeußern nad, im Deutſchen 
gleich find, Nebenumſtände und Eigenſchaften der Sub: 
ftantiven find; z. B.: | 


‘ 


- Bon den Adverbien. | 


Der Brief ift artig — 
Epistola est della | Adjectiv. 


Der Brief it artig gefhrieben 
Epistola est delle scripta. | Adverbium. 


Man bite ſich aber, beſonders in Pedensarten, wie: 


Es ift gewiß, daß; ed A befannt, daß; es ift mir 
angenehm, daß — die Wörter gewiß, befannt, ans 
genehm für Adverbien zu halten, weil fie beym Verbo 
ist ſtehen, da fiedoh Adjectiven und zwar Prädicate 
des folgenden Satzes daß find, alfo certum, notum, ju- 
cundum est. Aber in der Redensart: Es ift mir wohl — 
ift das Wort wohl Fein Adjectiv, fondern ein Adverbium, 
da es niht Pradicat eines folgenden Satzes ift, indem 
der Satz felbft einen vollftändigen Sinn enthält; alfo: mihi 
bene est. Are 

Sp wie die Adjectiven, wenn fie Eigenfchaften 
ausdrüden, bie Grade des Comparativs und des 
Superlativs haben, eben fo aud) diejenigen Ad— 
verbien, welde von Adjectiven berfommen; z. B. der 
Brief ift artiger Gellius) gefchrieben; der Brief iſt 
am artigften, fehr artig (dellissime) gefchrieben. 

Man made fi) die Bildung folder Adverbien im 


Pofitiv, Comparativ und Superlativ aus der Gramma⸗ 


tik befannt. | 
Anmerf. In den, unter den folgenden Uebungsbey⸗ 
fpielen ftehenden Wörtern, ſteht nie das Adverbium, 
fondern nur deſſen Adjectiv, aus welchem fidy jeder 
felbft dad Adverbium bilden möge. 


Vebungsbepyfpiele. 


Die, weiche fehlerhaft! reden, find deßwegen? 
nicht fehlerhaft. Das Alter? befchleiht* uns fihnell °. . 


Das Schickſal iſt und nicht immer gnädig“. Alexan⸗ 
der behandelte? die Mutter des Darius gnädig. Die 
Verſe find gut. Die Verfe find gut gearbeitet‘. Wir 
müſſen?ꝰ weife!° bandeln!!. Wer weife ift, der iſt 
zufrieden 422. Miele Schriftfteller? fchreiben fen "*, 
aber nit geiftuoll 5. Diefe Arbeit ift leicht “. Du 
‚findeft 77” nicht Leicht diefes Wort. Ein gut geführtes! ® 
Reben ift ein Troft!?. Alle Theile des Körpers find 


gut und paffend 2° zum Gebrauhe?!. Gott hat Alles 


gut und paſſend eingerichtet *?. Alles ift gewiß?? zum 


Nugen?? der Menfhen bereitet?’. Wahr und ge- 
wiß find diefe Nachrichten ?“. Diefe Nede ift nach⸗ 


/ 


45 


ab Stellung einiger Woͤrter. 


. läßig?? geſchrieben. Wer kann vom Aderbau ?® beſ— 
fer reden, als der Landmann ??% Der Soldat redet 
am beften vom Kriege. Am beften war über? diefen 

" Segenftand ?! die Rede des Cato. Die beffern Schü- 
‚Tee werden: bäufiger?? gefrage??, als die fchlechtern. 
Mid hat der Lehrer am bäufigften: gefragt. Was gut 
ift, Fann aud gut angewandt ?* werden. Der Greis 
hat länger?S gelebt, als der Mann. Sünglinge fal- 
len ?° leichter in Kranfheiten, als Männer”). Am lieb: 
‚fen ?7 hören die Menfchen fherzhafte ?® Ereigniffe??. 
Unfere Thaten!® werben entweder?! hoch** erheben??, 
oder?! tief +? herabgewürdigt *°. 

⁊ vitiosus. ꝰ iddo. Ssenectus. Fobröpere mit dem Da; 
tiv. Scitus. ®propitiuß, Ttractare. Sfactus. ®debere. 

- 20gapiens. 1Ilagüre. 1? contentus. 1scriptor.‘ 14elögans. 
18 ingeniosus. !9facil\s. 17reperire. Wactus. 2° solatium. 
20 aptus, ?lusus. ?2?constituere. 2° certus, ?*utilitas. 
25 naratus. 28 nuntius. ?negiigens. #agricultüra. 2agri- 
cöla. 3°de. S!res. S?frequens. SSinterrogare. 3 adhi- 
bere. din. 3% incidäre *) actate provectus. 97 libens., 
ss jocosus. 2’res. + factum. *aut. #2 altus. tollere. 
%#humllis. * deprimere. 


6. Ron der Stellung einiger Wörter. 


Mehre Wörter haben im Lateinifchen ihre bes 
ſtimmte Stellung. Einige ftehen immer nur ihrem 
Satze voran, andere einem oder ein Paar Wörtern 
des Satzes nach: andere haben wieder eine mehr gleich- 
gültige Stellung, bey der es auf die Beweutung berfels - 
ben anfemmt, die fie im Sage haben. 

1) Nur zu Anfang eines Satzes flehen: nam 
(denn), elönım (denn), at (aber), sed (aber, 
fondern), verum (aber), sin (wenn aber), und 
yui mit allen dazu gehörigen Medensarten: gua re, 
qua de re, u. a.; z. ®. denn id leugne dieſes, 

.nam hoc nego; dieſes iſt aber unbedeutend, 
at hoc nihili est; e8 trägt fih aber felten zu, 
verum raro evenit; wenn fi diefes ereignet, 
quocd si evänit; da biefes wahr ifl, quae quum 
vera sint. | 
63. 3) Nicht zu Anfang eines Satzes, fondern nad) 
einem oder einigen Wörtern ftehen: erim (denn), 


.. 
nme m 


Bon der Stellung einiger Wörter. a7 


vero (aber), autem (aber), guoque (aud)), gue 
Cund) und gauidem (war, wenigftens). Die drey 
le&tern quoque, que und quidem werben hinter das: 
jenige Wort gefebt, worauf fi) die Wörter auch, 
und, zwar, wenigftens beziehen; 5.8. denn dies 
fe (fäugne ich nicht, hoc enim nego; aber die: 
ſes ijt unbedeutend, hoc vero (autem) est nihili; 
auch diefes gefällt mir, hoc guogue mihi placet; 
diefes gefällt aud) mir, hoc mihi guogue placıt; 
der Vater und die Mutter pater matergue; gute 
und böfe, boni maligue; diefes ift zwar groß, 
hoc magnum qguidem est; wenigftens diefes iſt 
groß, hoc gaidem magnum est, 


3) Die Partifel non ſteht nie nah dem Worte, 64. 
wozu fie gehört, fondern vor demfelben. Wenn we 
Verben ba find, von denen das eine ein Hülfsverbum 
oder ein unvollftindiges mit einem Snfinitive ift, fo 
fteht jie vor dem Hülfsverbum; es müßte denn mit dem 
Anfinitive ein Gegenſatz von etwas nachfolgenden ge: 
bifdet werden fellen. Kolgende Beyſpiele lehren diefes: 
id fhreibe nicht, non scribo; Betrug hebt den 
Meineid nicht auf, fraus non dissolvit perjurium ; 
der Brief ift nit gefhrieben worden, epistöla 
non est scripta oder scripta non est; id) kann ihn 
nidt lieben, eum amare non possum; es ift nicht 
fo, non est ita oder non ita est, (nidyt estnon its); 
er fügt zwar nicht hinzu, Nor quidem adjtcit; 
wir vermögen nicht Alles ron omnia possümus. 
4) Nahgefest wird auch quisque, quaegue, 65. 
‚guidgue (guodgque) : E 
a) gewöhnlich den refleriven Pronominen sai, sıbı, 
se und suus; z. B. jeder liebt fi, se guis- 
que amat; jedem Volke ift feine Sitte; 
suns cuigue popülo mos est; 
h) dem Superlativ, wenn es zu biefem gehört; 
z. B. jeder wahrhaft NRebliche lobte. den- 
Cicero, optimas quisgue Ciceronem laudabat ; 
c) den Ordnungszahlwörtern; 5. B. alle drey 
Jahre wanderte er nad Rom, tertio quo- 
que anno Romam migravit. 


\ 


66. 


:Bon der Stellung einiger Wörter. 


. 5) Nahgefegt wird das Verbum meiftend al- 
lem’ dem, was von ihm regiert wird; z. B. id gab 
ibm zwey Bücher, ei duos libros dedi; idy er: 
innere die Schüler an diefes_eine, discipulos 
hoc unum moneo. 


Uebungsbenfpiele. 
Mir wünfchen! aber? wenigftens? jenen Glück. 


Auh* die Gedanken felbft firahlen hervor‘. Denn”? 
in jeder ® Kunft oder Wiffenfchaft? iſt immer! das 


Beſte dad Seltenfte. Epicurus war nicht fcharffichtig ! ! 


genug!?. Du kannſt wahrhaftig!? dieſes nicht Teug- 
nen!*. In jedem!S vierten Sahre wird ein Tag ein: 
gefchaltet"°. Leicht können wenigftens diefe Suchen 


‚ unterfhhieden 7” werden. Denn!® wer übernimmt !? 


gern ?° irgend eine?! mühvolle *? Uebung ?? des Kör⸗ 
pers? In jedem fünften Jahre wurden die Olympis 
ſchen?“ Spiele gefeyert?°; aber?° die Pyehifchen ?7 
anfangs? in jedem neunten Sabre. Als? ihm?9 
dieſes gemeldet ’" worden war, fo ließ?? er ihn zu ſich 
Eommen. Die Stoifer. mögen baher?? den Namen 
Weisheit für ?* fi behalten. Seder?° forget ?° mehr 
für fih, als für Andere. Auch?? Greife hoffen ein 
langes?® Leben. Jeder wünſcht fein Wer’? gelobt. 
Jedem Thiere ?° hat die Gottheit?! feine Natur geges 
ben. Seder wahrhaft? Weiſe ift dem Neide böfer 
Menfchen ausgefegt*’. Ich Habe nicht8 verloren *°; 
denn #5 alles das Meinige ift bey*° mir. Go ift es 
nit, wie die Meiften bisher 7 geglaubt? haben, 
und jeder bisher geträumt? hat. Alle meine Hoff: 
nung beruht °° daher’! auf’? euch. Deimwegen’?’' 
frage ih dich nicht, fondern den Dichter felbit. Wie’ * 
erflärft "5 du die Thaten 5° diefer 7 Menfchen? Wie‘ ® 
jeder gegen’? ſich gefinnt ®° ift, fo fey er gegen den 
Sreund gefinnt. Das Meifte°! ift zwar wahr, aber 
nicht fehr®? glaublichs?. Viele loben das, was nidt 
zu loben ©* iſt. 

! oratuları, Glück wünſchen. ?verum. ® quidem. 
* quoque. sententia. $eminere. 7enim. ®omnis. * scien- 
tia. = guidque. Machtus. 12 saris. 1°vere. 19 negare. 
35 quisque. 4Sintercalare. 17’distinguere. 1% enim. 1°sus- 
eipere. ?Olibenter. 21ullus. 2?laboriosus. 23 exercitatio. 
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= Olympla, die Dlympifchen Spiele. 2 celebrare. 
2 vero. 27 Pythla. 2°primo, 29 quam, mit dem Conjunc- 
tiv. 9% qui. ®Inuntiare. 3? arcesstre, foammen lalfen. 
Square. 3*sibi habere, für fih behalten. 2 quisque. 
%providäre alieui, forgen für jemanden. ®° quoque. 
rovidär ge vogu 
as dinturnus. 39opus. animans, *ldens. *2sapientis- 
simus. *#Sexposltus. **perdöre. enim. cum “Ted. 
huc. * opinari.. *%somniare. 8% esse. 91 quam ob rem. 
%2in. - S® quapropter. 5% quem admödum.. #interpretari. 
5 factum. © — ‚88 duemadniddum, Min. .% Anımatus. 
* plarima. :@2 parami, nicht fehr. %credibllie lau- 
dandus, zu oben, 2 ' R 
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theils dad, Schwerere, theild das dein lateiniſchen 


a 67. Unrere deutfchen Maaßnamen Fuß, Schub, Zeit, 


Sprachgebrauche Eigene in ſich enthält. 





‘ .‘ 


A. 


Allgemeine Bemerkungen .ohne Rück  - 


ſicht auf einzelne Caſus. 


Pfund u.a. bleiben aud) bann unverändert, wenn 
eine Zahl der Mehrheit dazu tritt. Aber im Lateini⸗ 


ſchen müffen ihre Wörter im Plurali ftehen; z. B. 


‚zwölf Pfund duodecim librae, zehn: Paar decem 


paria, eine Höhe von vier Fuß altitudo quatuor 
pedum. | Ä i 


8 Eben fo ‚unverändert bleiben die deutſchen Wörter 


Mann zu Fuß, Mann zu Pferd; und eben fo fegen 


wir zu zwey oder mehren Vornamen den oder die 
gemeinfhaftlihen Hauptnamen im Singylar iu, 
3. B. Mareus und Quintus Tullius Cicero. Im: 
Lateiniſchen werden dieſe mehren gemeinfchafttihen Na⸗ 
men in den Pluralis geſetzt; daher z. B. zehn 
Mann zu Fuß, decem pedites; Marcus und Quin⸗ 


tus Tullius: Cicero Marcus et Ouintus Tullü 


Cicerones; Cnejus und Publius Scipio, Cne- - 
jus et Publius Scipiones. J Re 


L 
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- Webungsbepfpiele 
 Schs Pfund: Waſſer reichen? Hin. Die Wur⸗ 


jet? hat eine Lange von? vier Fuß. Der Weg hat _ 
eine Breite von drey Schritt?, Zwanzig Mann zu 


Fuß und. zehn zu Pferd’ Kamen in die Stadt. Die 
Brüder Lich und. Spurius Mummius waren mittel: 
mäßige‘ Redner. Es giebt viele‘ Reden des Lucius und 


Cajus Aurelius Oreſta. Celer und Nepos Metellus 
waren. nicht ungelehrte Männer. Daniel und Nice 
aus Heinfind, Vater und Sohn, fowie Johann Fried» . 


rich und Jakob Gronov? waren ;gelehrte Golländer®. 


Zu jener Zeit lebte Marcus und Quintus Porcius Cato. 


:.6nfhcere.. ?radix. der Genitis. *passus. -Segnes, 
der Mann z. Pf. ©mediocris. 7Gronovius. ® Batarus. 


Subftantiven, welde aus zwey Subflanti- 68. 


ven beflehen, werden nur felten im Lateiniſchen durch) 
ein einzelnes. Subſtantiv überfekt, z. B. das .Pflan- 


jenbeet plantarium, das Dorngebüſch dumetum 


u. a.; meiſtens werden fie Aufgeläft überſetzt, indem 
. aus dem erſten Subſtantiv ein ‚Genitiv wird, oder 
indem aus dem erflen ein Adjectiv gebildet wird; 


z. B. die Jahreszeit amnd tempus, ‚das Landheer 


exercitus pedesier, copiae pedestres. u. a. Vergl. 
9. 1.1 * "dla . 


Uebereinſtimmung des Subjects und. 9 - 


. Schon: oben $. 18, iſt der einfachſte Fall bemerkt 


worben, den beyde Sprachen mit einander gemein has 
ben, daß das. Subject und Prädicat in ‚gleichem Ger 
nus, Numerus und Caſus ſtehen müffen. Hier ni: 
gen nun noch einige etwas fehwerere Fälle folgen. 


1) Nach lateiniſchem Sprachgebrauche wird in ges 
wiſſen Sägen, die mit daß anfangen, dieſe Conjunc⸗ 


tion weggelaffen, und ans dem Subiectsnominative ber 


Accufariv gemacht, das Werbum aber in den Infie 


nitiv' gefegt. Wem nun das Verbum ein Subſtan⸗ 


tiv, Adjeetiv oder Participium als -Prädicat bey fich, 
hat, To muß dieſes auch im‘, Accuſativ ſtehen, weil ſein 


Subject darin ſteht; z. B. ich glaube, daß der Ba: 


ter zeſund ſey, credo potrem esse sanam; daß 


> 
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die Mutter gefunb fey, matrem' esse saram; 
daß die Lehrer gefund feyen, magistrossesse - 
sanos; daß ihr gelöbt worden feyd,.vas landa-. 
tos esse.” —— | R SER F — 7 Ar. at ei. 
No Mebungsbeyfpiele =... 

dIn allen diefen herricht ber Merufatio mit Yang Inſinitiv. 
Ich glaube, daß mein Gegner‘. furchtſam? iſt. 

Ich glaube, daß die Natur des Menſchen wunderbar? 
iſt. Wir behaupten ?, daß die Frömmigkeit” die größte 
Tugend ſey. Es ift gewiß, daß viele Menſchen roh ® 
und hartherzig? find. Ic weiß, daf die Lacedämonier 
ein tapferes Volk“ geweſen find. Die Alten glaubten, 
daß das höchſte“ Neche!? das höchſte Unrecht YIyäre, 
Die Stoifer!? fagen, daß der Weife der glücklichſte 
fey. Ebendiefelben.meinen*, baß die Welt gleichfam!.? 
. eine gemeinfhaftlihe* Stadt, und ein Staat!’ der 
‚Götter und Menſchen fey, und daß. jeber‘* - Mienfch 
ein Theil -diefer Welt fe Es .ift gewiß, daß wir zu 
einer matürlihen Gemeinfchaft "7 geboren !® find. | 
1adversarius. ꝰ timidus. Smirus. * censere, ®pittas. 
s asper. ꝰ durus. ®gens. Psupärus. 9 jus. - A injaria. 
12 Stoicus. 19 quasi. . 2 commünis. 19 civftas. . 3° unus- 

quisque. 17 communltas. 18 nasci, geboren werden. . 
0. 2) Dad Prädicat ift nicht immer. ein Abjectiv 
oder Participium, fondern aud) ein Subftantiv, 
“entweder ein Perfonal:Subflantiv, z. B. Lehrer, 
| Büren, Begleiter, oder ein Scahfubftantiv,.. 
4. B. das But, die Urfahe, die Quelle. Wenn 
es xin Sahfubftantiv ift, fo kommt ed mit feinem 
| Subjecte nur im Cafug.süberein, niht im Genus 
und Numerus; 3. B. der Reichthum iſt vielen das 
böchfte Gut des Lebens, divitiae multis sunt sam- _ 
mum vitae donum. Wenn es aber ein Perfonal: 
Subftantin ift, fo muß es mit feinem Subjecte nicht 
blos im Caſus, fondern auh im Genuß und Nu 
merus gleich feyn. Dieſe Subftantiven aber’ haben 
im Lateiniſchen entweder zwey ‚befondere Formen, eine 
männliche und eine weibliche, z. B. rex, regina;- 
rector, rectrix; victor, victriæ; pater, maler u. a. 
oder nur eine einzige Form, welche Generis com: 
munis iſt / 3. B. dar, comes, parens; daher der 





treue Bührer dux Adas, die treue Führerin 
dux -fida; der, befländige Geführte comes per- 
petuus, die beitändige Gefährtin comes perpe- 
taa. Don biefen. ift nun jederzeit die im Genus für 
. das ‚Subject paffende Form Zu "wählen; z. B. die 
Sonne iſt die Königin des Himmels, sol est rex 


(rector, moderator) coeli; der Mond ift ber Re 
gent der Sterne, lüna est, regina (Tectrix, mode- . 


ratrisc) siderum; die Furcht ift eine fhlimme 
MWächterin, metus est malus custos; Athen ift die 


Erfinderin vieler Künfte, Athenae sunt inventrices 


multarum artium. Etwas anders wäres Athen war 


der ehrenvollfte Sig ber. Weisheit, Athenae fue- 


rugt.(fuit). Aanestissimnum domicilium sapientiae; 
diefer. Süngling ifi meine Freude, hic juvenia 


est (sunt) meae. deliciae. 


Uebungsbenfpiele a 
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2 Die Beelg! iftewig? und die VBeherrfcherin ? des - 


menfchlihen Geſchlechts. Das Geld ift der Schöpfer * 
vieler und großer Vergnügen. Die Tugend ift das 


höösfte °..Gut®, und das Laſter das hochſte Uebel”. 


Die Befeße find die beften VBefchüger® der Bürger. 
Ein gute Gewiffen 9. iſt ein ſicherer 1° Vefchliger ?! 


und Begleiter"? des Menfchen. Der Kummer :? iſt 
ein graufamer'+. Perniger ? der Seele. Der Mans : 


gel! .ift der Bikterfie "7. Feind ® der Tugend. Das 
Schiefat!.? iſt der blinde ?° Seherrfcher *" aller Dinge, 
Das Gedaͤchtniß?? iſt ein Schag?? 

ein. herrlicher 29 Geführte ?° eines Redners. Der Vers 


alfer Dinge, und 


ftand.?* .fey der beftändige *? -Nichter?® aller Dinge. 


Die: Liebe ift die Stifterin 2° vieler Ehen ?O. Das 


Lob ift faſt der .beftändige Geführte guter Handluns | 


gen??, Athen: ift die Lehrerin’? der Verebtfantkeit 


and der Dihtkunft??. gewefen: =; 


7 .. 
‚»aninus. ? aeternus. Srector, rectrix. #effectar, ef- 
“ fectrix. 5 sup£rus. ®bonum. 7malum. ®patronus, patrona.. 


9conscientia.. MW tutus, Ylcustös. 12 comes. : ” aegritädo.. 
24ggevus. 1carnlfex.: 2inopia. acer, 18 adversarius, 
adversaria. 19 fortuna. 2Pcaecus. : 2 do.VW'nus, dormine. 
22 memoria. -2Sthesaurus. :24 egregius. 2Icomes. 2% inens. 


37 perpetäun.. ‚2 judex, 2° contiliater, cpnchliamix.. Mosn-.. 


I 


u 
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yi ium,. ®recte factum, Die. guts Handlung Mma- 

\ een, magigtra. Bars pic. 
g | 3) Wenn ein einfahes. Prädicatsverbum, z. B. 
‘ Tieben amare, ſchreiben scribere, fid Auf zwep- 
oder mehre Subiecte det dritten. Perfon des Sin: . 

gulars bezieht, fo finden zwey Bälle flatt: .. 

a) die Subjecte- find lebende Wefen. 

7 Warn man das Verbum hinter die Subjeete 
fest, fo fteht es am gewöhnlichſten im Pfurali; z.B. 
Homer und Heſiod Tebten vor Roms Erbauung, Ho- 
metus et Hesiodus fuerunt ante Romain conditam. 

Seltner fülge der Singular. . 700.0 
Wenn man aber dad Verbum nur hinter das 
erfte Subject feßt, fo ſteht es natürlich nur im Sin: 
gulari; z. B. Homerus ‚fait et Hesiodus ante Ro- 

ham conditam. en rare 
: Wenn man endlich das Verbum vor das erfte 
Subject fest, fo findet man es theils im Singulari, 
theils im Plurali. Man kann alfo fagen: fait und 
Juerunt Homerus et, Hesiodus ante'Romam conditam. 
Nah ber Redensart der Senat und. das rd- 
mifhe. Volk, Senatus 'populusgue Romanus fteht 
im Lateiniſchen meifteng nur der Singular; z. B. der 
Senat und das römife e ort dankten dem Cicero,. 
Senatyis poqulusgue Romanus gratias egit Ciceroni. 


- 


Nah einem eingefchobenen aut oder den verein« 


zelnden ee — cr; aut—aut u, a. ift beydes üblich, 

. - Singular ud Pluras; r B. Wenn Socrates 

oder Antiſthenes ſagte, sı Socr. aut Antisth. di- 

ceret oder dicerent; ebendaſſelbe nahm theils Socra⸗ 

tes theils Antiſthenes an, idem ęi Socr. et Antisth. 

censebat oder censebannnt. 

H) die Subjecte find lebloſe Gegenſtände. 

Wenn nur Singular-Subfecte zu: einem 

Verbo gehoren, fo folgt das Verbum meiſtens im 

Singutär, feften tt Plurali, z. 8. Vernunft und 

Wahrheit überführen, ratio et Veritas convincit, 

die Gewalt 3 Rechts und der Wille ber Prätoren- 

. werben nichts vermögen, juris via. et praetorum . 
volantas nibib vcebie. 


L 


Nehtyeinſt deo Eubjeeto u, pranicu. 


en dag Werbum; warb. — dem erſten 
—— AR muß —** das Verbum blos im 
Bir Ark teben; .;. D. Gefälligkeit und liebreiche 
AR Berkinden & Gemii 
comitas affahilitasque. sermonis. 
Wenn jwilhen den, Subjecten aut oder die vers 
eizelnden. et — et, neg—nec u. dergl. ſtehen, fo 
Rebe: das Berbum nur im Singular; z. B. 
— wird unfere ewogenheit, theils unſer Anſehen 
— ert, et et auctoritas nostra minuitur. 
enn mit Si 
Subject. verbunpen. wid, fo fegen die Yateiner das 


Berbum. meiftens An den. Lyralisr. Teltner in den . 


Singulagris; z. B. zuf Heilung der Körper fragen 


viel die Körper. feikfk.. und, die Natur bey, ad corpo- 


rum sanationem multum ipsa corpora et natura »4- 
em «valet). s! 
Uebungsbent piele,: 


qular⸗Subiecten auch ein Plurale. 


er, conciliat anımos - 


In den alteſten Seiten lebte Orpheus und Einus, 


Durch Speife und :Krand'!- werden Hunger und Durft 
vertrieben :. Zum Laltus kam Faunius and Scävola. 


Bereint? führte. das’ Eonfulat‘ und, die Genfur Porz. 


* 


cius Cato und: Vaterius Cato. Am meiſten wird 


dutch. " MWerthaidigingsreden © ſowohl 7 Ruhm als? 
Gunſt? erworbenꝰ. So wird am beſten die Geſell— 
ſchaft der Mienfhen und. die Vereinigung '° erhal: 
temiX. werben: ‚Zeit und Nothwendigkeit verlangen ** 


dieſes. Gorechtigkeit: und Freygebigkeit richten"? die 


fe8 am meiften aus: Dem Thucydides '* folgte *° 
Critias, Theramenes und. Lyſias. Mach tem Thucydi⸗ 
des iema⸗i ſich Theopompus und Ephotus der Ge: 


ſchichte. Leben, Tob, Reichthum, Acmuth rührt:7 
alle Meridien: Leb18 und —— von dem 


Redner Ye eingemiſchtꝰ ꝰ 

poto. lt ech —— —— —E 
© defonsip. ? et. ıPgratie. Pparörg, „Icomjupetio, "sen 
vare. oatplars, R Ms eflinere. ie ech tiv, 15 sequi. 
10 ge 'conferre ad aligüid fi ch einym. eiinen. ‚F per: 
movere. ——— #-yitoperatio: 20 mberere. 


⸗ 


4) Wenn das Präpditat ein Adjec ti v pber Dar 72. 


ticipium ift, und ſich auf zwey sten. me — Sk 
— Aa f — en hier give) ü Ä 


56 Uebereinſt. des Subſeets u. Peavieats. 


a) die Subiedte And leden de Weſen 
Wenn man das Prädieat, hinter das te She 
ject feßt, ‚fo. richtet es fich na) demfelben im Genus 
und Numerus; z. B. von mir’wurben, MaNestus 
und feine Mutter und Großmütter vorgeführt, Mal- 
- .leolus a me pröductus et, 'et'ikiater ejus atque avia. 
Wenn man aber das Präßicat Hinter. das legte 
Subject ſetzt, fo richtet ed fich, wenn man.den ins 
gular nimmt, nach dem Teßtern im Genus und Nu: 
merus; dagegen wenn man den Plural. nimnit, fo 
fegt man ben Subjecten gleichen Beneris quch eben⸗ 
baffelbe Genus; aber bey Subjecten verfhiedenen 
Generis das Maſculinumz z B. ſchon längſt iſt 
mir mein Vater und meine Mutter geftorben, jam 


Ir 


ridem. pater mihi et mater niortui sSunt. 
b) Die Subjecte find Teblofe Gegenftände. .. 
Wenn fie im Singular ftehen und gleichen 
Generis find,: ſo Fans. der: Singular..oder Plural | 
in ebendemfelben.. Genus folgen; g. B. dieſem iſt die 
” hödfte Munterkeit und die: hoͤchſte Begierde Krieg zu 
‚führen angeboren, huic! summa alacritas et..cupe 
ditas helli gerendi innata est:-gdex. innatae. sunl.-... 
Ä Wenn fle zwar von gleihem: Genus, aber son 
verfhiedenem Numerus find, ſo kann, wenn das 
Plural⸗Subject vorangebt, beydes folgen, Singular 
und Plural; aber: wenn es daß letzte if, fo ſteht nur 
der Plural; z. B. unfere Wohnungen und dad: Wa: 
terland ſelbſt iſt geplündert worden, damus.nostrae.et 
patria ipsa direpla.est oder. direpfae.sunt; aber: 
das Waterland und .unfere Wohnungen find geplünr . 
dert worden, ‚patria et domus npstrae direptae sunt, 
Wenn fig von verfhiedenem: Genus find, fo 
wird entweder der Singular:gefakt und im Genus 
‚ nad) demjenigen. Subjecte: eingerichtet, ;gu welchem man 
ed hinzufegt, oder" es wird der Pluralis im Mentro 
gefegt; 4. B. die Beſchäftigung mit den Wiffenfchaften 
und ihre Ergögung iſt allen..Vergnügungen verzusie: 
ben, studiorum et usus et delectatio.est omnihus 
Yaluptatibus. — oder surf anteparenda. 
Wenn alle. Subiecte pluralis- numeri und ver: 








N 
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Uebereinſt. "Wr &ubjertd u. Praͤdicats. 


ſchie de nen Gofchlechtes ſinbe, ſo vichted es ſich nad 
dem, zu weldiem: man es ſeßt; z. Boſeitbemi find Ge⸗ 
ſetze und Sitten angeordnet worden, ex eo logoe 
moresque oonstitæti vunt. on SR 
IT Uebungsbenfpiele | 
Die. Tugenden .und. die Sitten diefes Manıe 


or % 


u. 


find ®. zu Ioben. ‚Eure Tapferfeit ‚und Treue find mir 5° 


bewährt.?. Chorheit ‚Unbefonnenheit*, Ungerechtig; 


beit: und Unmüßigkeit\ find zu meiden’... Schmen, - 


Krankheit, Armuth* und Niedrigkeit? find von eini 
gen? Weiſen nicht? geachtet werden. Männer und 
Weiber waren Über! diefe Nachricht bekürzgt!.. Fel. 
ber??, Inſeln und Geſtade!? Ihimmern!? mit Häu⸗ 
fern und Städten geſchmückt 18 hervor. Schönheit, 
Befländigkeit '? und Orbnung müffen gepriefen !7 mer: 
den. Wenn? Hunger und Durft durch Speife und 
Zranf geftille? find, fo freuen :° wir und, 

 2landandus gum, id. Bin zu lofen. * spectatus. 
®staltitia.. * temeritas. $fugiendus. 9° paupertas. 7igno- 
bilitas. ®quidam. Pcontemnere, nit achten. 10de. 
it conturhatus. -2ager, , 13 ae: 14 collucere, B distiuc- 
tus. 19 constantia: 'i”praelitändus esse. 1% quum. 19 de- 
pellere. 2° }aetari, fi: freuen. — 


5) Wenn zwey oder mehre Subjiecte von ver: 73. 


ſchiedener Perſon (Cich und du, ih und er, 
wir und ihr, wir und fie, ihr und fie) zu eis 
sem Verbo gehören, ſo muß nicht nur das Verbum 
in Plurali nachfolgen, fondern "auch in ber vors 
züglichern Perfon Die erſte Perfon ift vorzüg- 
liher, als die zweyte, und diefe vorzüglicher,, als die 


dritte, Nah dieſem Range beſtimmt fi) daher die. 


Wahl der Perfon im, Merbo; z. B. ich und bu find 
Brüder, ego. et tulyunize fratres; id) und dein 
Kater find Geſchwiſterkinder, ego et päter 
tung sumus patrmäles; du und dein Bruͤder ver: 
danken biefem Manne ibr Leben, tu et frater 
tuus huic-viro vitam debätis: weder ihr noch eure 
Schwefteen find. eingeladen‘ worden, neque 
vos, neque.sorores vestrae invitati estis. 

Jedoch geſchieht dieſes nur dann, wann von hen 


verſchiedenen Subjecten etwas Gleiches geſagt wird; 
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4 


ä nl Ban ber: Appofiion;....: Fe 


denn, wenn dieſes "nicht: iſt, fo. richice ſh zas Were 


bum nur. nady. dem, zu welchem. man es feßen will; 
S ich habe dieſe Stelle im Gpieden„dn.im 
Kriege erhalten, ego hunc loqum in pace nactus 


‘sam, tu in bello, oder ego hunc locum in pace, tu . 


74. 


‘in bello nactus' es’ “ 


Veßungsbeifptete 5 


Ich und mein Bruder ſchaͤzen? diefen: Mann 


zweien der Gelehrfamkeit”. Seit dieſem Tage hab”? 


ich und jener Mann in einem“ Haufe gelebt: Ich 
mat damals $. in’ Sitherheit?”, und jener in. «Jefahr: 
u, und dein Vater haben dem Staate? vie? Mohls 
thaten erwieſenꝰ.“ Seit jener Zeit. hab’ ich das Stu: 
drum ber Grammatik, und mein Bruder’ das Studium 
der Philoſophie getrieben °%. Ih und -unjer Cafftiss 
werden, wie du wünfchefs*T,. morgen‘? in Leinen 
Haufe feyn. — Ne N 
lgcstimare. ꝰ ob. #doctrine, “ex. Sidem.. Irum: 
?tatum. ®respublice. ®präestarb, 1”trectare, eupire. 
12 cras. " 2 3 ee 
Bou der Appofition 
"Wenn zwey Subftantiven neben einander nur ehr 


einziges Weſen bezeichnen ; z. B. der. Philofoph . 
Socrates oder Socrates der Philofoph, JIu⸗ 


lius Eäfar.ser größte Feldherr, fo nennt man 
das Subſtantiv, welches dem. andern’ wichtigern bey⸗ 


geſetzt iſt, die-Appofitien. Es iſt abgekürzte Rede 


für: Socrares, welcher ein Philoſoph eiſt (war). 
Solche beygefügte Subflarfeisen : mihfen jn gleichem 


Caſu mit ihrem Hauptworte ſtehen, wie im Deut: 


ſchen; z. B. dem Cicero, dem großen Redner, 
Ciceroni, magro .oratorö; für: den Socrates, 
den edlen Weifen, pro Sotrate, praeclaro sapiente. 

And) gleides Genus‘ und aleicher Numerus muß 


- Statt finden, wenn: die Appofition ein Perfonal⸗ 


BOubfentiv iſt (ſ. 9. 70); 3. B. die Furcht, die 
Beherrſcherin der "menfchlihen Seele, timor, do- 
minus; das Schickſal, der Beherrſcher unſeres 
Lebens, Fortuna, :dominz'vitae nostras. Athen, die 


‚Erftnderin "vieler Künſte, Athenae, invontrices 





| 


| 


Bon der: Appoeſition. 

naultorum artium. Bey einern Sach Dabſt antiv 
über bleibt Bas Genus und ber Numerıs dieſes 
Subßantivs; z. B. die Furcht, Die Urſaͤche vielen 
Unglücks, timpr, enusa; Athen, die Stadt, Ath⸗- 
nae, urbs; Cicero, meine Freude, Cicero, maae 
delete. 20 

Eben: fa werben Beſtimmungsſaͤtze eines Subſtan⸗ 
tirs mie den Partikeln gleihfam als, wie, enk 
weber — oder, weder — noch betrachtet; 8. die 
Natur bat dem Menfhen die Sinne, gleich— 
fam aUs Boten und Diener, gegeben, natura ho- 
mini-sensas, tam quam nunlios ac satellstes, attribuit. 

Bon jener Regel bed gleichen Caſus der Appoſition 
macht nur das eine Ausnahme, wenn zu tem Namen 


“einer Stadt, ber auf bie Frage Wo? nad) Iateinifchem 
Sprachdebrauche im Genitivs. flieht, eine. foldye Ap⸗ 


pofition tritt, In diefen Kalle wirb die Appofition in 
den Ablattd gefeßt; 5 B. in (zu) Nom, der ex 


ten Stadt Jtaliens, Romae, prima urbe Italise, 


Uebungsbepfpiele. 


Marrellus fhlug!. den karthaginienſiſchen Feld⸗ 
herrn Hannibal bey (apud) Nola, einer Stadt Kam⸗ 


paniens. Als? Marxcellus Syracus“, die . berühmte 
Stadt Siciliens, eingenommen? hatte, ſo befahl“ er, 


daß? jeder den ?. Archimedes, jenen berühmten Mathe 
matifer, ſchonen? möchte. Neben '°. dem Gpmenäus, . 


dem Gotte der Hochzeit, war ein Liebedgett "T gemalt! 2. 
Appelles hatte mehrmals? die Venus, die Göottin der 
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Liebe, gemalt. Dionyſius der. ältere" *,- hatte zwey Wei- 


ber!$, die Ariſtomache, ſeine Landsmaͤnnin 168, und die 
Doris, eine Locrenſerin i?. "Zu! amd, einer ſchö⸗ 
nen Stadt Rompaniens, Tebten die Gofdaten Hannis 
bals ausſchweifend "9. . Mile wurde vom Cicero, dem 
damalf?° . berühmteften :Diebner,. vergebfich ?". vertheis 
digt??. Ein Ausbruch? des Veſuvrs?“ zerftörte 2* 


Herchlanum. und Pompeit, zwey Städte Kampaniens. 
Carthago erzeugte ?°. den Hamilcar und Hannibal, 
zwey tapfere Afrifaner,. von *” welchen diefer von dem 


römiſchen Feldherrn Scipio dem Altern !* hey Zama, 


Sa, 
N 


ä 5 
LIE I 8 


. einer Stadt Africa's, befiegt?? wurde. Conon, ver 


| — 


trieben 2°. aus Athen, jener Gerrlichen ’? Stadt Grie⸗ 
chenlands, begab ?* ſich zum Pharnabazus, :dem Ver⸗ 
wanbten?? des Königb der Perfer.. Die Arbeitſam⸗ 
feit??,..die Mutter des Ruhms umd ‚der Glückſelig⸗ 
Sei ?®, fen jedem Menfchen eigenthümlich?“. Schon 
ift der Storch, der Bote?‘ des Frühlings, wieder ?7 
erfhienen ?°; Der Top febont?? - niemanden, „weder. 
den Reichen, noch den Armen. Das Gchieffal *°, jes 
ner Regent?" des memnſchlichen Lebens, . berichte? - 
über *? uns Ale. . Cicero und Marius find zu? Ar⸗ 

pimm, einer Freyſtadt 3. Latinms, geboren **- ‚wor: 
den. Coriolqnus ſtritt *7, geleiter*° vom Zorne, dem 
ſchlimmſten ? Nathgeben$°, wider’! fein Vaterland. 
‚Die Gänfe, die Netterinzen 3° : des Capitohums,. wur⸗ 
den. in’? Mom hoch *geſchätzt. Der VBenfal ?’ des 
WVolks, ein. unbefonnener ’® :2ebrebner °7 der. Fehler, 
verdirbt 5% die Schönheit der Tugend, Außer ??. der 
Suno,” der Königin des Himmels, und dei Schwefter 
und - Gemahlin Juppiters, verehrten die Alten viele 
andere Gottinnen. Ueber °° den Beflß‘! der Stadt 
Athen °* war. ein Streit zwiſchen zwey Göttern, 
dem Neptun’ und der Minerva. Im jeder e "guten 
Seele liegt‘* die Schaam‘*, die VBeherefcherin °? der. 


. Begierde. Wir fliehen den Tod, gleichſam al8‘® eine 


Auflöfung*?-.der Natur. Wiele. alte Völker haben den _ 
Hund und:die Kage, wie?° Götter, ‚verehrt. Sulla 
iſt der Lehrer! dreyer verberblicher 7? Lafter, der 
‚ Schwelgerey”?, der Habſucht?? und ber Graufam: 
feit 5, geweſſhe. .. 
1 fumdtre. Der. ? Carthäginiensis, in den Genitiv Plur. 
® qunm, mit dem Conjunctiv. *Syracüsae. ®capöre. ‚Sedi- 
_ etre. Perf. ?ur;- Sder Dativ. Rparedre. 1juxta. 11 Amor. 
12 pingörg. 18pluries,. 1% majpr. 15.conjux. 1° civia. 17Lo- 
creneis. 1Sder Genitiv. 1° Juxuriose. tum. 2!frustra. ' 
22 defenddre. _eruptio. **Vesuvius. 26 delẽre. V. — 
nẽre. ex, Syincere. 2’expulsus.’ So amplisstmus. ®tae 
conferre. 32 prepinguus. 3? labon,. 3 felicitas. #proprins. 
3 nuntius, nantia. ©” rursus. 3A apparäre, ., .®° parcöre 


alicui. # fortuna. *!domiaus, domina, +2 dominari. in. . 


* der Genitigy. +5 municipium. ° 46 nasci. dimicare. 
%# Auctus, *'malus. 8% consultor, consultrix. ‚91 adver- 
sus. 9? servator, servatrix. 5 der Genitiv. . '** magni. 
- 9 fama'popularis, der Beyfall des B. S%remeranus. 


i 
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Laſas aber Dahdſinn vagen 61 


37 toudater,, Inudendz. ss corranpike. ‚89 pyäster. de, 
— 2 possensie, 62 Athönae, 9 certamen.. 5; omnis. —XX 
* nuder. ©’moderater, moderafrix. “ quasi.’ '® dissolutio. 
Out. ?imagister. 7% a, 75 jaxuria. 4 avaritia. 
KL S crüdelitas, Er | 


GEchrauch der Caſus bey Drtöbefimmangen. 75. 


Die Lateiner ‚haben hier einiges Eigene, was wir 
Deutichen nicht habeh „ befonderg was die Namen bir 
| Infeln; Städte und- Dörfer betrifft. 

Ein Ort Tann’ beffimmt werden, entineber fo, daß 
in ihm: etiväß geſchieht, und man. dabey fragt: 33h? 
oder daß nah ihm hin etwas geſchieht, wobey man 
fragt: Wohin? ober das Kommen von’ihm; ne: 
. bey man fragt: Wohert. oder das Gehen, darch 
ihn, wobey man fragt: Wovurch? oder dag in der 
Näbe ſe yn, wobey man fragt: LBoben?- Man uͤn⸗ 
terfcheide bier alfo ‚die Fragen: X — J 

her? and Wobey J 

Auf die Frage: Bot. er 76. 
1) eg! Erbtheilen, "Ländern und: großen 
Inſ nn ſteht die Präpoſi tion ir mit dem Alativ: 
. B. Europa, in Europa; in Stafien, in 
-Iralia;- er Kreta, in Creta. Nur wenn’ totus oder 
omnis (gan;) daben ſteht, wird''tre gewöhnlich weg⸗ 
gelaſſen; z. 8. in ganz Europa, tota Kurapa), in 
ganz Griechenland, tota Graecia. 

8) Ben Städten, Dörfern und”Eleinen In, 
feln wird keine Präpofition, fondern nach Verfchieden: 
beit ihrer. Detlination und ihres Numerus entweder 

der Genitiv ober der Ablativ geſetzt. — 

Der Genitiv ſteht, wenn das Wert nad) ber. 
eriten oder zweyten Declination si gg Fed nu 
meri. geht; z. B. zu oder in Rom, omae; zu 
oder in Eorinth, Corinthi, 


Der Ablativ fleht, wenn’ das. Wort nach ber ’ 
dritten geht, oder pluralis numeri ift; z. B. zu 
oder in Carthago, Carthagine; zu (in) Athen 
— (von —8 zu in) au Delphi $ 





Gaine ‚eg: Drnäbeikmenungsn. 


Ftaliens ia. Zn Aulo. In Jonien m. Later 4; Se 
Walde, In eurem Hauſe. In. Patora. In Delus, 
dem Gehurtsente "7 Apolios. j 
. 3.Asia minor., ? Thebae.. ‚3 Germanie, — Sr. 
5 Neapölis. Tporisii. , ®Hierosolyma, ae oder ma, morum, 


.®stabulum. 20°Cyprüs, 4 mediterrhndug. - “22 Andes, fum, 


' "> halia superior; “volle. - 38 Jocus nätalis. — 


79. 7 


uf sie grage: 8; ch P nt E 
Diefe Frage zeigt eine Vewegung an nad eittem 
örte him. n. — — none. 
1) Bey Eroͤthe ilen 83 ndern ih großen 
se ein ſteht die Nräpefition in mit dem Yccufativ; 
B. nad Eurepps - in Europam; nad Stalien, 
* — nach Gaioilien, in Sieiliam. : .. w.- 
. 2) Bey, Städten, Dörfern und Eleihen In⸗ 


ſeln ſteht der bloße Arcu ſ ativ ae eine Präpsfition, 


das’ Wort mag nach einer” Dectination | gehen,“ nach 


welcher es molle; . B. nah Rom, — nach 


Corinth, Corinthum; nach Sulmo, — —— 
nach Athen, Athenas ; nad. Detphi, u 


nad Cures, Cures. 


3) Auf gleiche Art iſt es | bey. domus im rus, ſo 


daß nah Haufe, in die Heimath, ins Haus 


domum, oder wenn. von ‚mehren. Menfchen aus. ver- 
ſchiedenen Käufern die, Rede iſt, domoss (jedoch be⸗ 
bält man auch oft ben Singular), auf.das Land 
eFeld) raus heißt, Zu domum und domos kann, wie 
bey dem — domi, noch ein Poſſeſſiv⸗Adjec⸗ 
tiv (ſ. $. 77) hinzutreten; z. B. domum meam, in 
meine Heimath, in mein Haus, tuam u. f.w. 


4) Bey allen andern Ortsnamen wird in mit dem 


Accufatio gefeßt; z. B. in die Stadt, in urbem; 


in die (nad) der) Snfel, in insülam ; in die 
Welt, in mundum; in (auf) den mer) in mon-. 
tem; in das Bud, in librum. 


Jedoch wenn das deutſche nach nur in die Nähe 
hin bedeutet, fo wird ad gebraucht; z. B. nach den 
Küften Africa’s aus reifen, ad oras Africae 
proficisci. 











Caſus bey Ortöbeftimmungen. 


Beyfpiele. 

Man übe auch Hier zuerſt die folgenden adgeriffenen.) 
Mach Aften. Nah Zufeulum. Nach Bajd. Nach 
Klein :Ajien. Nah Capua. . In diefes Haus. Nach 
feinem Haufe: Nah Garthage. Nach Theben. Nad) 
Deutihland. Auf Cin) die Erde. Nah Ephefus. Sn 
den Tempel. Nah Gabi. Auf das Land. Sn den 
Steg: Nah Troja. Nah Troad. Nah Neapel. 
Nah Paris. Nah Paläſtina. Nah Serufalem. In 
das Waffer. In den Stall. Nach Cypern, einer In: 
fi des mitteländifhen Meeres. Nach Andes. Nach 
Philippi, Nah Werona. Nah Aulo. Nach Sonien. 
In das Thal. In den Wald. In euer Haus. Nach 

Patara. Nah Delus, dem Geburtsorte Apollo's. 


Aufdie Frage: Woher 
Man braucht diefe Frage bey der Angabe eines 


örtlichen Gegenftandes, aus, oder von dem her etwas. 


fommt. 

1) Bey Erdtheilen, Rändern und großen 
Infeln wird die Präpsfition ad gefeßt; 5. B. von 
Stalien fommen, ab Ikalia venire; von Sici— 
lien ber, a Sicilia. 

2) Bey Stüdten, Dörfern und Eleinen Sn: 
ſeln wird nit nur die Prapofition a gefeßt, ſondern 
auch oft der bloße Ablativ ohne a; z. B. von Co: 
rinth Eommen, a Corintho und Corintho venire. 
Am Ende der Briefe Eicero’s fleht gewöhnlich der Ort, 
‘woher der Brief fommt, im Ablativ; z. B. Capüa, 
von Capua; Leucäde, von Leucas u. a 
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3) Bey den Wörtern domus und rus fteht ber 84. 


bloße Ablativ ohne DPräpofition, alfo von Haufe. 


fommen, doma venire; vom Lanbe Fommen, 
rure-venire. Zu domo fönnen auch Poſſeſſivadjec— 
tiven (ſ. $. 77) binzutreten; z. B. von meinem 
Haufe Eommen, domo mea venire. 

.. 4) Bey andern drtlichen Gegenftänden wird die 
Prapoſition a dazu gefeht, wenn von Bewegung in 
gleiher Richtung die Rede if; z. B. vom Marfte 
Eommen, a foro venire; vom he! kommen, 
a Cicerone venire. Jedoch, wenn die Bewegung von 

A — 
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oben herab kommt, fleht gewöhnlih ex auch de; 
z. B. vom Baume herab, ex arböre; vom Sim: 
mel herab, e coelo. | 


Beyfpiele, 

Man übe erft folgende abgeriffene-) 

Ron Aften herr. Von Tufeulum. Von Bajä. 

on Klein⸗Aſien. Ron Capua. Ron biefem Haufe 

ber. Don meinerh Haufe her. Don Carthago. Won 

Theben. Von Deutfchland her. Von Ephefus. Vom 

Zempel ber. Von Babii._ Vom Lande her. Von Tro: 

ja. Von road. Von Neapel, Von Paris. Bon Pa: 

laͤſtina. Von Serufalem. Dom Stalle her. Bon Ey: 

pern. Don Andes. Von Philippi. Von Verona. .. 

Bon Aulo. Bon Jonien. Vom Thale her. Vom 

Walde ber. Bon eurem Haufe ber. Bon Patara. 
Don Delus, dem Geburtsorte Apollo's. 


82, Andere DOrtsangaben. 


- Alle andere Beftimmungen eines Ortes werben durd) 
bie den jedesmaligen Begriff ausdrückende Präpofi- 
tion angegeben; 3. B. 

durch, per; z. B. durch Afien, per Asiam; durd 
die Stadt, per urbem; durch Theben, per 
Thebas. 

bey, nahe bey, an, — ad prope; z. B. bey 
Thermopylä, apud Thermopylas; bey Nola, ad 
ni am Veferis ad oder apud Veserim; 
nahe bei der Stadt prope urbem. 

= 2: Nähe von, in die Gegend von, ad; 

B. ih zog in die Gegend von end pro- 
— sum ad Capuam. 
vor ante; 5. B. vor ber Stadt, ante urban: 
außex; z. B. aus Stalien, ex Italia; aus 
Rom, e Roma. 

um circa; z. B. um Capua, circa a Capuam. 

innerhalb intra; 3.8. innerhalb der Stadt, 

intra urbem., 

außerhalb, außer; extra; z. B. SuBer Kom, 

extra Roman. 


bis zu, bis nad, usque ad, usque; 3. B. bis 


x 
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nach Aegypten, usgue ad Aegyptum ; bis na 
: Delphi, Delphos usque. x ; i 
über, super; 3. ®. über Macedonten, super Ma- 
cedoniam. 


zwiſchen, inter; z. B. zwiſchen dem Apennin und 


den Alpen, inter Apenninum Alpesque. 
jenfeitd, trans, ultra; z. B. jenfeits bem 
Apennin, trans Apenninum. 
Dieffeitd, cis, citra; 5 DB. dieffeits Nom, ci- 
tra Römam. 
und fo die etwa nod) übrigen mit den befannten Prä- 
poſitionen. 


Beyfpiele über 6. 75 — 82. 

1) Sn jenem Jahre war das röomiſche Volk nicht 
ruhiger" zu Haufe, als es vorher? im Kriege gewe— 
fen war. Zu Gonftantinepel?, oder wie es damals 
hieß *, zu Byzanz', wurde das oflrömifche ® Neich ge: 
ftiftet”. Zu Arpinum, einer Eleinen Freyſtadt? La- 


tiums, find Cicero und Marius geboren worden. In. 


Ober-Stalien ? find: mehre Schriftfteller geboren wor: 
‚den, Catul zu Verona, Livius zu Padua, Virgil 
zu Andes 1, einem Dorfe!? bey Mantua, und Core 
nelius Nepos wahrfcheintih"? zu Hoftilia, einer Hei: 
nen Stadt jener Gegend. Cicero wäre beynahe!*+ in 
feinem Kaufe von zivey römiſchen Rittern !° ermor⸗ 
det 16 worden. Zu DBenedig !7, einer berühmten alten 
Stadt Ober: S$taliens, ift die reihe!! Bibliothek des 
heiligen? Marcus. Die größten Bibliothefen fin: 
den ?° fih zu Paris??, Göttingen ??, Wien??’, Mn: 
chen 2* und London ?°. Diefes Jahr war durch Feine 
Sache im Kriege und im Frieden ?° ausgezeichnet ?7. 
Marius ruhte?° meiftens im Kriege auf der Erde ?°. 
Was heute zu Tralles?? geſchieht, aefchieht nicht zu 
Pergamus. Sc habe befchloffen ’! ihn auf deine Land: 
güter?2 zu ſchicken, welhe du zu Nola befigeft ??. 
Plinius hatte am Larifhen See?* ein Lantgut?°. 
Zu Pergamus, Smyrna, Tralles, Apamea, Adra- 
myttium und in andern Städten Klein - Afiens biel: 
ten 3° ſich viele römiſche Wechsler ?7. auf. Der Did: 
ter Archias wurde zu Antiohien, einer einft ?® be: 


: 
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ruhmten und veihen?? Stadt geboren: Ich will *° 
lieber zu Nom, und in beinem Haufe, ald zu Mity- 
lenä oder Rhodus leben. Damals war in der ganzen 
Stadt die größte Beſtürzung +". Der Nordweſtwind 4? 
pflegt in diefen Gegenden *? zu wehen **. 

1 quietus. ꝰ antàa. ® Constantinopölis. *nominari,. 
5 Byzantium: ®imperium Romanum orientale, das oftröm. 
Reich. ”condere. ®municipium. Italia superior. 10 Pa- 
tavium. Tl Andes, iam, 1? pagus. 1®verisimiliter. 1*paene. 


. 15 eques. !intericäre. Indie. Perf. 17 Venetiae. 18co- 


piosus. 19 sanctus. 20 reperiri, fih finden. ?1 Parisii. 
2 Gottinga. *SVindoböna. 24 Manachia. 25 Londinum. 
28 domus. ?Tinsignis. 2® quiesctre. ꝰꝰ humus. 80 Tralles, 
ium, Sldestinare. 82 praedium. S°possidere. 3*lacus, la- 
rius. 3 villa. S®morari. 37 negotiator. 88 quondam. 39 co- 
piosus.. *o malle; fieber wollen. *!perturbatio. 42 Cau- 
rus. %locus. flare. ‚ 

2) Ich war bey ihm zu Ephefug, 'gleihfam! wie 
in meinem Hauſe. Die Seele wohnt im Körper, gleich⸗ 
fam wie in einem fremden Haufe. Die römifchen 
Verwieſenen? begaben * fich oft nad) Rhodus oder Mi: 
tylend oder Maffilien’. Die Luculler nahmen den 
berühmten Dichter Archias, als? er nah Rom gekom— 
men war, in ihr Haus auf. Zehntaufend Griechen 
zogen ® nach Perfien, und Xenoyhon führte? fie nach 
einer biutigen'® Schlaht"! wieder nad Athen zu: 
rück, Mein Bruder ging zu Schiffe"? von Ephefus 


nad Athen, ih zu Buße!? durch Macedonien nad) 


Attica. In fehr wichtigen * ‚Angelegenheiten 1% des 


- Staatd wurden die römifhen Senatoren, welde*im 


Frieden meiftens "° auf ihren Landgütern lebten, vom - 
Sande 7 in die Stadt gerufen. Cicero reifte von Tar: 
fus nah Afien, und machte feine Reife‘? durch Aften 
fo, daß die Hungersnoth '?, welche damald in. ganz 
Afien war, gemildert *° wurde. Die Städter?! brach— 
ten ?? Bold und Silber und andere Koftbarkeiten ?? 
in den. Eöniglihen Pallaſt?“. Die Wagenfer Iuden 2: 
die in ihrer Stadt fi aufhaltenden ** Römer ın ihre 
Häufer ein, und ermordeten ?7 fie alle. In Sicilien 
hatte der Tod des Higro Alles geändert, und in Spra- 
cus waren mehrere Partheien *° entftanden 2°. Da: 
mals erfchienen ?° viele Wunderzeichen 37; zu Lanu: 
vium bauten?? die Naben’? drinnen?* im Tempel 
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der Juno ein Neſt, in Apulien brannte ?? ein grüner 
PDalmbaum ?°, bey Mantua erfhien der, Fluß Min: 
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cius blutroth ?7, zu Gales?? regnete?? ed Then *?,. 


und zu Rom Blut. Ein gewiffer ** Habriänus wurde 
von den Römern zu Utica in feinem Kaufe febendig*? 
verbrannt 9°. Im ganzen Lager war die größte Ver: 
wirrung *°. Die Seeräuber *’ fchmärmen *° auf dem 


ganzen Meere zerftreut *7 umber. Sch habe den Auf⸗ 


trag*? gegeben, Daß?? ver Flüchtling *° zu Waffer 
und zu Lande aufgefuht?" würde. 

Iramquam. ?alienus. 3exul. *se conferre, fih bes 
geben. ° Massilia. ®recipere. ”quum, mit dem Conjunc: 
tiv. ®profiisci. °Predueöre, wieder zurüdführen. 
10 cruentus. Yipugna. 12classe. 13 pedibus. 1*summus, 
15 res. 1° plerumque. ?’rus. 18iter. 1%fames. 20sedare. 
21 oppidanus. 2? comportare. ?3res pretiosa. ?*regia 
domus, der koͤnigl. Palfaft. 25 invitare. 2° commorari. 
27 obtruncare,. 28 factio. 2°exoriri. SPapparere. ®!pro- 
digium. 82 factre. °°corvus. ®tintus. SSardere. ®%palma. 
37T crmentus. 83 Cales, ium. 3° plutre aliqua re, *°creta. 
4 quidam. *2 vivus. %#exuröre. **perturbatio. * praedo 
marilimus. vagari, umberfhwärmen. *7 dispersus. 
48 mandare, den Auftrag geben. ut. ‚SO fugitivus. 
31 conquirgre. 


Gebraud) der Caſus bey Zeitbeſtimmungen. 


Zeitpuncte können nad) ſehr verſchiedenen Der: 
haͤltniſſen angegeben werden. Sm Deutſchen haben 
wir, um verſchiedene Begriffe der Zeit zu bezeichnen, 
verſchiedene Präpoſitionen; z. B. in, nach, vor, auf, 


um u. a. Auch im Lateiniſchen werden die Zeitanga— 


ben verfihieden ausgedrückt. Man bemerfe daher: 
ı) Wann? in oder zu weldher Zeit? Es ift 


ein einzelner Zeitpunct, oft beftimmt durch eine DOr-- 


dinalzahl. Im Deutfchen brauchen wir theils Prä— 
poſitionen; z. B. in, an, zu, bey, auf; theils den 
Senitiv und Accuſativ; z. B. Morgens, Mit: 
tags, Abends, Nachts, Anfangs, den eriten 
Sanuar, im dritten Jahre. Der Lateiner nimmt 
nur den Ablativ; z. B. in einem Augenblide 
war er niht mehr, momento interüit; um ſechs 
Uhr, sexta hora; am fünften Tage, guinto die; 
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gelernt haſt, novi hunc hominem anno ante, 
gquam ta eum coßnovisti. 

Man, verwechfele damit nicht: Wie lange vor ober 
nah? Diefes zeigt eine wahre Zeitdauer eines Ereigniſſes 
vor eder nah einem andern an. Es ſteht nad $. 84. 3. 
der Accuſativ; z. B. Marius blieb fieben Jahre nady 
feiner Prätur ohne Anſehen, Marius scptem annos post 
praeturam jacebat. 


6) Wann vor jegt, vor diefer, der gegen: 
wärtigen Zeit? Die gegenwärtige. Zeit wird durch 
abhinc angegeben, und die andere Zeitangabe kommt 
gewöhnlich im Accufativ, felten im Ablativ vor; 
z. B. mein Vater ift vor (nun) zwanzig Jah— 
ren geftorden, pater: meus abhinc viginti annis, 
oder annos mortüus est. Unſere Redensart: Es find 
nun fo und foviel Jahre, daß.. wird fo mit 
ebhince am beften ausgedrückt. 

7) Seit wann? feit welder Zeit! Man 
braucht die Präpofition ex; z. B. feit jener Zeit, 
ex ıllo tempore, aud) blog ex Wo; feitdem oder 
feitdem daß, ex quo; 5 B. feitdem daß (ſeit⸗ 
dem) der erfte punifche Krieg ausbrad), ex quo 
primum bellum Punicum exarsit, 

8) Um welde Zeit? Man fegt de; z. B. Ca: 
far zog um die dritte Nachtwache gegen die 
Feinde, Caesar de tertia vigilia ad hostes conten- 
dir. Man braudht auch ad und sub; z. B. gegen 
(um) den frühen Morgen, ad primam auroram; 
gegen Abend sub vesperum. 

9) Auf wann? Auf welhe-Zeit? Man feßt 
in mit dem Aceufativ; z. B. ich verfhiebe es auf 
morgen, in crastinum diem eam rem differo; die 
Verfleigerung ift fellgefegt auf den Monat 


Januar, auctio n mensem Januarium constitüta est. 


Beyſpiele über $. 83—86. ° 
1) Im zweyten meffenifchen " Kriege war Ari 
ftomenes Anführer der Meifenier. Der Stern des Ga: 
turnus vollendet in ungefähr ? dreyfig Jahren feinen 
Lauf; der Mond aber feinen Umlauf* um die Erde 
in neun und zwanzig Tagen. Im Sahr fiebenzig vor 
Ehrifti Geburt °_ wurde Virgil geboren, und flarb im 
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Jahr neunzehn den zwey und zmwanzigften September. 


‚Man Fann® der Gans die Federn? zweymal im Zah: 
re, im Frühling und im Herbfte, ausrupfen’. Die 
junge? Gans wird in den erften zehn Iagen im Stat: 
fe ?? gefüttert!!. Pompejus machte Anftalten!? zu 
. diefem Kriege zu Ende!’ des Winters, fing!* ihn an 
im Anfange 1° des Frühlings, und vollendete !° ihn 
mitten 7 im Sommer. Hundert ſechs Jahre vor Chri: 
fi Geburt wurde Jugurtha durd) '? den Sulla gefan- 
gen genommen !?, Gerade °? an eben dem ?! Zage, 


an welchem jener gefangen genommen wurde, wurde. 


Graffus dur den Surena getödtel. Die Sonnen: 
finfterniffe 2? Eönnen auf taufend Sahre vorhergefagt *? 
werden. C. Slaminius trug ?* zuerſt ein Ackergeſetz ?° 
einige Fahre vor dem zweyten punifchen Kriege vor. 
Den Sulpi ins Gallus ergögte?* es, die Finſterniſſe 
der Sonne und des Mondes lange vorher den Römern 
vorauszufagen. Die Macedonier Famen irgend ein: 
mal?’ mit den Perfern um Zagesanbrud) "° zu glei 
cher?? Zeit in ein, mit einem dichten’? Nebel um: 
gogenes?!, Ihal. Es werden Thierchen geboren, wel: 
che einen Zag leben; unter ?? ihnen ift dasjenige, wel- 
ches um acht Uhr?? gefterben ift, im hohen? * Alter 
geftorben. Cicero reifte von Tarſus nad Aſien den 
fünften? * Sanuar. . Den drenzehnten?® Februar hielt? ? 
er zu Laodicea Geriht?. Won da’? Eehrte er nad 
Cilicien zurück, wo er den ganzen Monat hindurd) 
verweilte *9%, \ — J 
1Messenius. ?conficere. Scirciter. *circuitues. 3 Chri- 
stüs natus, Chrifti Geburt. $licet, man fann. ”plu- 
ma. . Sevellöre. °anser pullus, die junge Gans. ?0 sta- 
bülum.“M pascere. ??apparare aliquid, Anftalt maden 
zu etwas. 13exiens hiems, das Ende des Winters. 
14 suscipäre. Biniens ver, der Anfang des Früh: 
linge. 16 confictre, 1’medius. 1 per. ?°captre, ge fan⸗ 
gen nehmen. ?°ipse. ?tidem. ??defectio solis. -® prae- 


dicere. 2? ferre, vortragen. °°lex agraria. 2° delectare. 


27 aliquando. 23lux. 22idem. 80 densus. 3! circumfüsus. 
32 ex, ‚33 hora. ®* provectus. °5 Nonae Januariae, der 
fünfte Januar. 3% Idus Februariae, der dreyzehnte 
Sebruar. 9agere. 88 forum. $’inde. *° commorari. 


2) Ich werde in den nächften! Tagen umfländ: 


licher? mit dir von dieſer Sache reden’. Der Kaifer 


73 


— — — 


74 


Caſus bey Zeitbeſtimmungen. 


Tiberius war“ faſt in der ganzen Zeit feines Kaiſer⸗ 
thums 5 vollfommen geſund. Zu Pompejus und Ei: 
cero’3 Zeiten ſchwärmten? GSeeräuber auf dem ganzen 
Meere umher. Antonius war Cicero's Mitfchüler® in 
der Kindheit?, fein Sreund'® ın der Jugend, und 
fein College in der Quäſtur. Socrates konnte wenige 
Tage vor feinem Tode aus dem Gefängniffe entflie- 


“ben!!, Dem Julius Cäſar war auf viele Jahre bie 


Feldherrnſchaft?“ gegen die Gallier überlaffen !?. 
Geſtern Abends den fiebenten ?* Mär; hab’ ich deinen 
Brief, welcher den erften!?! Kebruar gefchrieben war, 
erhalten. Sulius Cäſar erhielt mitten in der Nacht 
frohe Nachrichten; daher brach * er am folgenden Tage 
in der Frühe?? fein Lager ad, und Fam zur Mittags» 
er 18 zum Lager der Seinde. Nachdem !? Cäſar die 

rierer *°, gefchlagen *" hatte, erhielt er nad einigen 


Tagen die Nachriht, daß?? die Sueven alle ihre 


Truppen 2? zufammenzögen ?*. Gerade ?°°_ das, was 
du mir fchreißft, hatte ich fehon vier Tage vorher dem 
Caſſius gefchrieben. Srage** ihn, warum er Tieber?? 
fo lange nachher die Stadt verlaſſen ?°_ bat, als fo 
gleih??? Nicht fehr lange nad) Horaz ftarb deffen 
Sönner?? und Freund Mäcenas. Seit dem erften ?! 
Januar bi8?? auf die gegenwärtige Chic) Stunde hab’ 
ich nichts von dir gehört. Cäſar fchickte um die Mitter- 
naht ?? den GStädtern ?* Hülfsvölfer?5. Carl der 
Große unterwarf ?% fich faft ganz Deutfchland?7; aber 
nach zwanzig Jahren verlor?® es fein Sohn Lud— 
wig?? wiedert%. Diefes fagte+" dem fterbenden Carl 
ein Mönd) *? vorher: Dein Sohn, fagte er*?, wird 
nach zwanzig Jahren Alles verlieren, was du erobert?* 
haft. Appıus Claudius ftarb ein Sahr vor der Cenfur 
des Cato, und neun Jahre nach deſſen Confulate. 
Pythius lud ** den Nittert° Canius auf den folgen: 
den*?” Tag zum Gaftmahl*? ein, XAın fiebenten Tage 
Fam ic) in der Macht nad) Haufe, wo ich zwey und 
swanzig Tage verweilte 4, 

I proximus. 2 accurate. ®agtre. *valöre, gefuhd 
feyn. ?Pimperium,. ®optime. ”’vagari, umherfchwaͤr— 
men. ®condiscipulus. °pueritia. 19 familiaris, 11 effu- 
pfre, ?2imperium. 43 committere. 14Nonae Martiae, der 


Von den Adjectiven und Participien. 25 


iebonte März. 1 Calendae Kebruariae, der erfte 
Febr. 1°movere, abbrechen. 17 Iux prima, 18 tempus 
meridianum, 1° postquam , mit dem Perf. Indie 20 Tre- 
virus. 21 fundere. 22Accuſativ mit dem Snfinit. 23copiae. - 
*#contrah£re. 25 id ipsum. 2Squaeräre ex aliquo, je m an⸗ 
den fragen. potius. 2 relinguere. . 2’continuo, X fau- 
tor. 31 Calendae. °2usque ad, biß auf. 2°media nox. 
%oppidanus. °3 auxilia, 3% subigere. 37 Germania. 88 amit- 
wire. 39 Ludovicus. *rursus,, * praedieäre, vorber fas 
gen. *2mmächus. * inquit. occupare. * invitare, 
einladen. *%eques. postörus. *coena. *%commorari. 


Bon den Adjectiven und Participien, 


Das Reichtere und Gewöhnliche ift ſchon im erften 
Theile berührt worden. Jetzt mögen andere Bemer: 
tungen über etwas ſchwierigere Fälle folgen. 

ı) Durch die blofen Adjectiven und Partis 
cipien Finnen auh Säge mit dem Pronomen 
welcher, oder einer. Conjunction, z. B. da, in: 
dem, nachdem — und einem dazu gehörigen Verbo 
abgekürzt werden., -Sowie wir im Deutſchen anftatt: 
die Lehrer fhägen einen Schüler, welder 
aufmerffam ift — abgekürzt fagen können: einen 
aufmerffamen Schüler; — oder anftatt :. ich 
fürdte den Sturm, welder herannaht - 
den berannahenden Sturm; — anftatt: Scipio 
weihte den Tempel ein, als er erbaut worden 
war — Scipio weihte den erbauten Tempel - 
ein; eben fo im Lateinifchen. Daher Tonnen jene 
Beyſpiele überfegt werden: Magistri discıpulum at- 
tentum (für gui attentus est) aestimant; timeo tem- 
pestatem impendentem (für quae impendet); Scipio 
aedem exstructam (für quüm exstructa esser) con- | 
secravit, — 

So werden auch aͤhnliche Saͤtze abgekuͤrzt, die noch ein Br 
Subftantiv bey ſich haben, fo daß fie einer Appofition gleich Tb 
find; 3. B. diefe Meinung ift von Torquatus, der eın - 


gelehrter Mann war, vertheidigt worden, a Torquato 
homine erudito, für qui homo eruditus erat. 


Uebungsbeyſpiele. 
Einigen!, die nicht ſehr? ungelehrt find, gefällt 
dieſes nicht, Viele tadeln ? unſere Befhäftigung?, die 
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uns Eeinesweges’ unangenehm iſt. Wer lieſt nicht 
gern* Bücher, welche gut und nüslich find? Wer 
übernimmt ? gern irgend eine Uebung des Körpers, 
welche mühevoll ? if. Es giebt? Andere, welche je: 
nen ganz! undhnlih"?, einfah"? und offenberzig' * 
find. Die Erinnerung ’’ eines Lebens, welches gut 
geführt T% ift, gewährt!” großen Troft 18. Die Rö— 
mer nahmen? ihre Zuflucht zu irgend Einem 2°, wel: 
cher fich dur Tugend auszeichnete?!. Die Furcht 27 
vor ?3 einem Schmerze, welcher ung bevorfteht **, äng- 
ftige 2° und. Der Zuftand?° der Menfchen, welche 
fterben 27, ift verfchieden ?“. Angenehm ift die Erin: 
nerung an??? Leiden?°, welche vergangen ?! find. Wir 


. freuen uns über’? Leiden, welche vergangen find. Du 


nennft mir zwey Römer, welche theild?? vie redlidh- 
ften ?*, theil3 die gelehrteften Männer find. Wir fe 
hen den Wechſel's des Mondes, welcher theils? zu: 
nimmt ’7, tbeils abnimmt ?’’. Wir bewundern 39 die 


- Sonne, nidt allein, wenn fie aufgeht *°, fondern 


Albaniſche *° Ihal herabftiegen ?7. 


auch wenn fie untergeht *’. Sehr groß *? ift die 
Menge der Sterne, welche am Himmel umberirren *?. 
Die Römer gingen ?* den Feinden entgegen, welde 
nah Rom zogen *°, und fanden diefe, als fie in das 
Fulus Hoſtilius 
nahm*“ die Albaner, als fie befiegt*? worden waren, 
in die Stadt auf. Dem Cincinnatus, als er pflügte, 
wurde eine angenehme Nachricht 39 gebracht »1. Un: 
vergänglich #? wird das Anfehen diefer feyn, auch wenn 
fie geftorben find. es | 
1quidam. ?admodum. ?®reprehendere. *labor. °mi- 
nime. ®libenter. 7 suscipere. ®ullus. 9laboriosus. 1 esse. 
11 multum. er 15sjmplex. 1*apertus. 1° memoria. 
16 gctus. 1’praebere. 18solatium. ? confugere, feine 
Zuflucht nehmen. ?°unus aliquis. ?lpraestare, ſich 
auszeichnen. 22timor. 23 Genitiv. ?*impendere. *®tor- 
quere. 2° status. 27mori, 2®diversus. 2? Genitiv. SP labor. 
Sl praeteritus. 32 de. 88 partim. ®*bonus. °° varietas. 
tum. ST crescere, ?®senescere. $9admirari. -#oriri. 
41 occidere. ꝰ maximus. *inetrare. *obviam ire. *pe- 


tere. 4 Albanus. *7descendere. 48 accipere. 49 vincere. 


88. 


SUnuntius, Slafferre. 9immortalis. 


2) Mande deutfhe Subftantiven mit einer 
Prapofition werden im Lateinifihen buch Adjecti— 


Bon den Adjectiven uud Participien. 


sen oder Participien überſetzt, welche fi) dann als 
Adjectiven nad, den Subſtantiven richten, auf welde 
je fih im Vorhergehenden beziehen. Dahin gehören: 
wider Willen, invuus; beym Leben, bey Leb- 
seiten, viwus; wider Vermuthen, imprudens; 
mit Wiſſen, sciens; ohne (wider) Wiffen, ig- 
narus, inscius; in der Gegenwart, praesens; in 
der Abwefenheit, absens; nad) dem Tode, mor- 
tms; it. a. m. Sm Deutfden feßen wir zu diefen 
Wortern noch Aft mein, dein, fern u. ſ. w. hinzu; 
aber diefe bleiben im Lateinifchen weg; 5. B. mein 
Bruder bat mir diefes wider meinen Willen 


gegeben, frater mihi invito hoc dedit; mein Brus . 
der bat uns diefes wider unfern Villen ge= ' 


geben, frater nobis invitis hoc dedit; dem Augu: 
Aus widerfubhr bey feinem Leben und nad 
feinem Tode göttlihe Ehre, Auagusto vivo et 
mortuo divinus hanor contigit. 


Bepfpiele 

Nur felten! wird: großen Männern bey ihrem 
Leben große Ehre zu Theil. Wir haben wider unfern 
Willen jenem Kaifer Bildfäulen ? erridtet?. Die Sn: 
diſchen Weifen verbrennen ° ſich oft bey ihrem Leben. 
Cicero hat midy wider mein Vermuthen überraſcht ®. 
Den Feldherren begegnet ?. im Kriege oft Vieles wider 
ihr Vermuthen. Du haft mich wider mein Wiffen 


vertheidigt®. Die Griechen haben den Achilles wider | 


feinen Willen nad Troja geführt’. Böſe Menfchen 
verfolgen 10 ihre Seinde!! nicht nur ‚bey ihrem Leben, 
fondern auch nah ihrem Tode. Nichts wird mir bey 
meinen Lebzeiten angenehmer feyn, ald deine Freund— 
ſchaft. Sch habe dir in deiner Abwefenheit zwey Briefe 
geſchrieben. Viele gerathen? mit ihrem Wiſſen in 


Unglücksfälle ?. Warum zwingft '* du die Tochter 


wider ihren Willen zu heyrathen'°? 
iraro. ?contingere, zu Theil werden. °statua. 


*ponäre. ®cremare. $occupare. Taccidere. Sdefendere. - 


9deduc&re. 10 gersöqui. 1linimicus. 12 incidere. * ma- 
lum. 1*cogere. !S nubere. a SP 
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3). Adjectiven der Länder, Infeln, Städte 80. 


und Dörfer feßen die Lateiner gern, wo wir die Orts⸗ 


{ J 


80 


3 
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net, oder war jemand bey ihm? solusne üle tihi 
obviam venit, an quisquam cum illo fuit?. ift er 
dir allein begegnet, oder war jemand bey 
dir? tibine soli ille occurrit, an quisquam tecum 
fuit? dem Remus erfchienen zuerfigwölf Geyer, 
Remo priori apparuerunt duodecim vultüres. Der 
Nomimativ folher Wörter bezieht ſich alfo auf das 
Subject, andere Caſus auf Nebencafus des 
Satzes. Als Adverbien werden auch gebraudt Solum 
und primum, wenn ſie ſich aufdas Verbum des Sa— 
Bes beziehen; z. B. Sch erhalte nicht allein (solum) 
mein Vermögen, fondern vermehre es auch. 


Beyſpiele. 
Die Seeräuber ! griffen? jedes? letzte“ Schiff 


zuerſt an. Aeſculap verband’, wies gejagt wird, 


eine Wunde”? zuerft. Manlius Sapitolinus hatte das 
Capitolium damald® allein Kerettet ?. Ceres gab 'O 
in Attica und Sicilien zuerft Gefege. Die Theffalier 7! 
ftritten 22 zuerft vom!?. Pferde herab, und ein Zwey— 
gefpann ** fchirrte!? zuerft die Nation der Phry- 


“gier 6 an. ‘Die Stoifer Haben allein und zuerft un: 


ter 1? allen Philoſophen diefeß + behauptet ®. Ich habe 
dir dieſes oft allein gefagt, ohne!? daß jemand 
gegenwärtig war. Die alten Deutfchen °° tbeilten ?! 
die gehörten Gerüchte ?? bloß der Obrigkeit ?? mit. 


Dir allein will ih den “Brief meines Waters vorle: 


fen ?*, Du haſt allein meinem Bruder mein Geheim: 
niß25 verratben ?°. Gieb mir nur diefen Brief al: 
lein, die übrigen mag?” ih nicht leſen. Furius 
fhwächte ?8 das Anfeben des alten ?? Camillus durch 
fein jugendlihes?? Alter, wodurd 3?! er nur allein 
fonnte. Die Aetoler wurden von den Nömern, auf?? 
welche fie allein vertrauten ??, verlaffen?*. Der Be: 
fehlshaber?“ betrat?® unter?” den griedhifchen Staa- 
ten zuerft Corcyra. Nicht dir allein ift diefes begeg- 
‚net ?®, Bibulus eignet?? fich diefes allein zu. Der 
Weiſe forget *° nicht für?” den Körper allein, fondern 
weit *U mehr ?? für den Geil? und die Seele**. 
Die Tugendhaften *° find allein die Neichen. 

tpiräta. ?adoriri. °quisque. 4 nostremus. °obligare. 
Cut. 7 vulnus. Stum. °servare. 10ferre. Y!Thessälus. 


* 
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2 nugnare. Bex. 1 bigae. 5 junptre,. anfhirren. 
19 Pheyx 1 0x, 18 dickre, a — praesente, ohne 
daß jemand. gegenwärtig war. °Germänus. 21 com- 
municare cum aliquo, einem mittbeifen. °?rumor. 
23 magistratus. *tlegere. 20 es secröta, 20 prodẽre. nolle, 
nicht mögen. WBlevare. 29 senex. 280 juvenilis. lqua\ 
per Dativ. 88 fidere. 3 desertre. 39 praefectus. So adire. 
Ndurch den Genitiv des folgenden. 33 contingere. 8° attri- 
buere. .*°providere mit dem Dativ. *! multo. *?.magis. 
# mens. *animus. *virtute praeditus. 


81 


6) Auch wirkliche. deutfche Adverbien werden bis— 92. 


weilen durch Adjectiven im Lateiniſchen überſetzt, 
wenn ſie in einem Satze nicht bloß Eigenſchaften 
des Verbi bezeichnen, ſondern auch des Subjectes, 
von welchem das Verbum etwas ſagt. Wenn dieſes 
nicht iſt, ſo muß das Adverbium ſtehen bleiben. 


Indeß auch ſelbſt im erſten Falle kann man das Ad⸗. 


verbium behalten. Folgende Beyſpiele mögen Bey: 
des lehren: dieſes Rad läuft ſchnell, haec rota 
cita (cito) currit; aber: dieſer Schüler ſchreibt 
ſchön, hie discipülus palchre (nicht pulcher pingit; 
(denn, wenn ein Rad ſchnell Täuft, fo ift es zugleich 
fhnell; wenn aber ein. Schüler ſchön ſchreibt, fo ift 
er nicht zugleih ſchön) vermehre thätig dein 
Vermögen, strenüus strenüe) auge rem tuam 
familiarem; du haft deine Meinung Elar und 
deutlich ausgedrüdt, tuam sententiam dilucide 
et perspiciüe declarasti. 


| Beyſpiele. 

Die Alten gehen ? Tangfam.’. Die Frau 
ſprach * unerfchrocden ’. XAriftoteles bat diefen Gedan- 
fen © vortrefflic 7 ausgedruckt ®. Sch Eannn diefes kei⸗ 
nesweges? ftilfhweigend "9 übergehen '!. Diefes wird 
ftinfchweigend zugegeben '?. Weil? e8 nicht erlaubt '* 
ift, freymüthig‘'°. zu reden, fo bitten 15. diefe euch 
ſtillſchweigend. Ich lebe höchſt "7 unglücklich. Epa⸗ 
minondas, als er dieſes gehört hatte, ſtarb freudiger "® 
und hauchte ** ——— ben Geiſt *?° au'. 

' Igenex. ?incedöre. ®tardus. * loqui. 3 intrepi- 
dus. © sententia, ꝰ egregius. ® exprimöre. ° nullo modo. 
20 tacĩtus. 11 praeterire. 12 concedöre. 1? yuoniam. 14 1i- 


cere, erlaubt feyn. Iiber. 10 rogare. *7 miserrimus. 


18 Jaetus, 19 efflare. 7% anima. 


J 
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7) Mehrere Orts = oder Zeitbeftimmungen, 
welhe mit Subftantiven und einer vorgefegten Prä- 
pofition ausgedrückt werben; z. B. im Anfange, in 
det Mitte, werden oft ım Lateinifhen durch Adjec⸗ 
tiven ausgedrückt; z. B. im Cam) Anfange, pri- 
mus; in der Mitte, medius; am Ende, extre- 
mus, ultimus; im Gipfel, auf, der Oberfläde, 
summus; im Innern, intimus, u. a. Als Adjec« 
tiven müffen fie auf ihre Subftantiven bezogen werden. 
Man muß aber beym Ueberſetzen vorfihtig feyn, da 


durch das Adjectiv die Nedensart verändert wird; z. B. 
id wohne im Anfange (vordern Theile) der 


©&tadt, hahito jn prima urbe; in’der Mitte der 
Stadt (mittenin der Stadt, in media urbe; 
am Ende der Stadt, in extrema, [ultima, sum- 
ma) urbe; im Innern’ der’ Städt, in intima 
urbe; im Gipfel des Baumes, 'in summa arböre; 
ich. berühre die Oberfläche des Waffers, tango 
summam aquam; der Feind drang in die Mitte 
der Stadt, hostis in mediam urbem penetrarvit, 


BSenfptrele. | 

Am! Ende des Briefes fehlte ? das Lebemohl ? 
Sm Anfahge des Frühlings erfcheinen zuerft Schwal: 
ben * und Stöche*. Decius Mus flürzte © fi in die 
Mitte der Feinde. Wenn ich mitten auf der Straße? 
geftoßen ®_ werde, fo Fann ich den nicht anflagen ?, 
der am Ende !° ber Straße if. Wenn wir viele 
Würmer Ft in der. Mitte durchfchneiden 12, fo flerben 
fie nicht. Die alten Aftronomen fegten 3 die Erde 
in die Mitte der Welt. Pompejus machte "* Anftals 
ten zu diefem Kriege zu Ende des Winters, fing’! 
ihn an im Anfange des Frühlings, und vollendete "® 
ihn mitten im Sommer, Anapis und Amphinomus 


trugen '7 ihren Vater mitten durch die Flammen des 


Yetna. In dem Innern dieſes Heiligthums T® war 
ein Bild F? der Ceres. | 

- In, 2deesse. ®vale. *hirundo. 9 ciconia. $® immit- 
tere. 7 via. ®impellöre. 9 accusare, 31° summus. 11 vermis. 
12 dissecare. 1° ponere mit in und d. Abf. apparare 
aliquid, Anftalten machen zu etwas. 19 suscip£re. 
16 conficere. 17 gestare. 18 sacrarium. !°signum,. 
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Vom Comparativ. 


83 


Unſer deutſcher Poſitiv enthält durch einige Bey-94. 


ſätze, welché er annimmt, den Begriff des Compara— 
tivs, der daher im Lateinifchen gewählt werden kann. 
Diefes ift in folgenden ſechs Fallen. Wenn nehmlich 
dabey ſteht, 1) etwas, fehr, ziemlid, ein’wenig; 
z. ®. die Stelle ift etwas dunkel locus est ob- 
scurtor. 2) zu, allzu, befonders wenn darauf folgt 
als daß, wo es. ohnehin dem Sinne nad), wegen 
des folgenden als, der Somparativ if; z. B. die 
Zeiten find zu brüdend, als daß wir uns 
freuen Eönnten, tempora graviora sunt, quam ut 
gaudere possimus. 3) fo—ald, 3. ®. nichts ift 
fo leicht als dieſes, nihil est faclius, quam 
hoc. 4) mehr — als, mit zwey Pofigiven in beyden 
Gliedern, für welhe aber Comparativen zu feßen 
find; 3. B. diefer Menfh ift mehr glüdlid, 
als Elug, hic homo, felicior est, quam prudentior. 
5) zwar — aber nicht, wo wieder in beyden Öliedern 
Pofitiven find, die aber im Lateinifhen Compara-« 
tiven werden müſſen; jedoch muß das Wort nicht 
alsdann wegfallen, weil ed gegen den Sinn feyn wür—⸗ 
de, und aber wird als; z. B. diefer Menſch ift 


zwar glüdlidh, aber nıdt Flug, hic homo fe- 


licior est, quam prudentior, 6) nicht ſowohl — 
als, wo auch in beyden Sliedern Pofitiven find, welche 
im Zateinifhen EComparafivem werden; jedoch 
werden die beyden GComparativen umgeftellt, und das 
Wort nicht weggelaflen; z. B. diefer Rath war 
dem Mlerander nit ſowohl angenchnm, als 
nüglih, boc consilium Alexandro erat utilius, 
quam carius. | | | 

Man merke fi) aber bey allen diefen ſechs Fäl⸗ 
Ien, daß fie auch auf gewöhnliche Weife mit Pofitiven 
überfegt werden fännen. 


Sn einigen Verbindungen muß aber auch der 95. 


Comparativ für den, einfachen Pofitiv im Deut: 


{hen gefegt werden, wenn. ein große® Ganzes in | 


wen Theile getheilt ift, von denen man den einen. 


x 


je B. das Große, den andern das Kleine nennt; 


, % i — * RR . 


— 


er. 
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54 


9. 


v 


Bon ben Adjectiven. Comparativ. 


4. ©. Groß⸗Phrygien Phrygia major; Klein- 
äfien Asia minor; Ober: Deutfchland Germa- 
nia superior. 

Auch werden die beyden Redensarten eben fo, 
und fo wenig, eben fo wenig, nidt ——— 
durch Comparativ⸗Adverbien ausgedrückt. Eben 
fo, eben fo ſehr heißt non minus, mihilo minus, 
z. B. Alcibiades ift eben fo berühmt durch 
feine Tugenden, als durd feine Lafter, Alci- 
biädes non. minus est clarüs virtutibus, quam vitlis. 
Die Worte: fo wenig, eben fo wenig, nicht fo- 
wohl, werden durch non magis, nihilo magis, oder 
non plus, nihilo plus. ausgedrückt; 3. Bi jenes 
wird heute fo wenig (eben fo wenig) geſchehen, 
als geftern, illud hodie non magis het, quam heri. 
Vom Unterſchied des magis und plus f. unten $. 599. 

Auch fteht der Comparativ bisweilen für den 
deutfhen Superlativ, und zwar: 

ı) Wenn die Nede von Zweyen iſt, weil 
der Comparativ nur zwiſchen zweyen (einzelnen ober 
Haufen) eine Vergleihung anftel. Sm Teutfchen 
wählt man oft unrichlig den Superlativ. Daher 
muß man beym deutfchen. Superlativ vorfichtig ſeyn. 
Wenn wir 5. B. bey zwey Göhnen eines Waters 
fagen: Jener ift der älteſte, und dieſer iſt der 
jüngſte, fo ſagt man im Lateiniſchen, ille est natu 
major, hic minor: Ferner: Den größten Theil 
bes Jahrs bringt er auf dem Lande zu, den 
andern in ber Stadt, majorem anni partem rure | 
perägit, alteram in urbe. Daher braucht man aud) 
den Comparativ (menigftens gewöhnlicher), wenn 
ich ſtillſchweigend einen Haufen, der Vieles enthält, 
in zwey Theile theile, und nun einen herausnehme; 


5 B. wir wollen nur das Vornehmſte berüb- 


ren, potiora tantum attingamus. Wenn ein Redner 
Rede in zwey Xheile teilt, fo ift fein erfier 

Zheil prior pars, und fein zweyter leßter — poste- 
rior pars. Das fragende wer, was oder welder 
beißt bier zter, utra, utrum, nicht quis, quae, quid; 
z. B. Wer (unter zweyen) iſt der Jüngſte? uter 


est minor? 
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2) Man drücdt auch wohl einen Superlativ dur 
die umfchreibende Medensart ninil est mit dem Com: 
parativ aus, worauf guam mit dem Nominativ, oder 
noch gewöhnlicher für quam mit dem Nominativ der 
blofe Ablativ ſteht; z. B Die Welt ift das 
Herrlichſte, nihil est praestantius, quam mundus, 
oder nihil est mundo praestantius; diefed Neid 
it das größte nikil est majas, quam hoc regnum, 
oder nihil est hoc regno majus, oder quo regno 
nihil est majus. Bey diefer Nedendart mit zihıl iſt 
noch zu merken, daß fie auch) fehr oft bey Perfonen 
porfommt für nemo (niemand) z. B. Niemand 
war graufamer, als Nero, niähil fuit crudelius, 
quam Nero, oder nihil fuit Nerone crudelius. 


Beyſpiele. 

Nichts iſt fo herrlich T als ein geſunder? Ver— 
ſtand ’. Ulyſſes war mehr liſtig“, als tapfer. Der 
Winter des vergangenen ° Jahres war zu fireng ®. 
Diefer Wein ift au fauer ”, als daß ® er getrunfen ? 
werden könne. Das Greifenalter 0 iſt etwas zurück⸗ 
haltend 11 und mürrifh 12. Ariſtides war nicht fos 
wohl furchtfam 12, als befcheiden "+. Themiſtoeles 
war mehr fchlau 25, ale gerecht. Cicero's Vater hatte 
zwey Söhne; der ältefte T° iſt der beruhmte Nedner. 
Die Gedichte 77 des Catullus find allzu Teichtfertig '®. 
Diefe Häuſer find nicht ſowohl pradtig ?, als be— 
quem ?°.  Zwifchen *" Gäfar und Pompejus brach ?? 
ein bürgerlicher ??. Krieg aus; des Einen ?* Sache ?* 
fhien ?°- die beſte, des Andern die Eräftigite 2’. Der 
Leib der Inſecten fcheint mehr troden ?®, als hart 2? 
zu ſeyn. Jugurtha fürchtete *° eben fo wenig feine 
Brüder, als den Senat und das römifhe Volk. Uns 
fere Vertraulichkeit ?" ift die innigfte ??. Die meis 
ften ?? Ihaten ’* des Datames find allzu unbekannt 5. 
Midas war König Groß: Phrygiend, Die Vernunft 
ift das Beſte. Dur allzu flarfe ?° Krankheiten bes 
Körpers wird die Annehmlichfeit ?7 des Lebens unters 
brechen ?? Niemand ift mir theurer ??, ald mein Bru⸗ 
der. Sch ſchätze *° den Pompejus eben fo fehr, als 
den Cäſar. Der Philofeph würde eben fo wenig durch 


“. 
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Drohungen *", als durch Bitten bewegt **. Ich habe 
von dir zwey Briefe erhalten; daher will ih auf?“ 
‚ben. erften zuerfi antworten. 

1,praestans. "sanus, Smens. *versütus. 5 practerktus, 
o saevus. 7acidus, S ut. Phibere ?’senecius. 11 tectus. 
12 morosus. 1timidus. 1#modestus, 15 callidus, 18 mag- 
nus. 17carmen. 18 Jascivus. 1% magnificus. 29 commödus. 
21 inter. 2° exardescäre. 2 civälis.- alter. -5 causa. 
26 vidẽre. 27 firmus. 23siccus. - 2°’ durus. 80 timẽre. S:fa 
miliaritas. ®* conjunctus. Ss plerique. ®*res gesta, 85 ob- 
ecürus. 30 gravis, 87 juncunditas. 3° im — 89 carus. 
“ diligere. minae. 2 commovẽêre. *ad. 


Bemerkenswerth iſt noch, daß zum Comparativ 
drey verſchiedene Ablativen zutreten Finnen; der 
eine beſtimmt dasjenige, woran einer den andern 
übertrifft; der andere das, um wie viel einer den 
andern übertrifft, und der dritte an oder das⸗ 
jenige, welchen oder was er übertrifft; z. B. der 
Mann ift an Kühnheit viel vorzüglicer, als 
das Weib; hier Einnen die Wörter an Kühnheit, 
‚viel und als bag Weib, mit Ablativen Überfegt mer: 
den, audacia, multo, muliere. 

Man merke von diefen drey Ablativen Folgendes: 

2) Der erſte Ablativ giebt dasjenige worin 
oder woran einer den andern übertrifft; z. B. ich 
bin an Körper größer, ego corpöre — major; 
du bift an Geiſt vorzüglider, tu ingenio es 
excellentior, 

2) Der zweyte Ablativ giebt das Maaß an, 
um wie viel einer den andern übertrifft; z. B. um 
die Hälfte größer, dimidio major; um zwey 
Fuß kleiner, duobus pedibus minor. Man läßt 
im Deutſchen meiſtens die Präpoſition um weg, und. 
behält nur den dabey ſtehenden Accuſativ; z. B. id) 
bin einen Zoll größer, ego uno .digito major 
sum. Hierher gehören die mehr allgemeinen Grab: 
beftimmungen durch Adjectiven und Pronominen, nehm: 


lich um Vieles, viel, weit, multo; um ein We: 


niges, wenig, nicht viel, parvo, paulo; um 
wie viel, wieviel, wie weit, je, guanto; um 
fo viel, foviet, deſto, tanto; um weldes, je, 
quo; um dieſes, deſto, eo oder hoc; um ein 


* 
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ziemliches, ziemfid viel, ziemlich, um ein 
gut Theil, aliguanto; um nichts, um nichts 
defto, nihilo, u. a. 3. B. je didter ein Nee iſt, 
deſto beſſer, quo (quanto) densius est ret®, eo 
(tanto) melius; dieſes iſt viel (weit) nützlicher, 

als jenes, hoc est multo utilius, quam illud. Das 
deutſche noch, welches ebenfalls den Comparativ ver⸗ 
ſtaͤrkt, wird entweder gar nicht, oder durch multo oder 
etiam, ‚worin beſonders unſer fogar auch noch liegt, 
ausgedrückt; z. B. dieſer Schmerz; war mir jetzt 
ſogar noch läſtiger als vorher, nunc etiam mole- 
stior, quam antea. 

3) Der dritte Ablativ giebt den oder basje: 99. 
nige an, welden oder was ein Anderer übertrifft, 
alfo den Gegenftand, (ſey er ein perfünlicher oder füch: 
licher), mit welchem ein anderer des erften Satzes ver- 
glihen wird. Der Deutfche verbindet diefed Verglichene 
mit dem Comparativ durch die Partikel als. Diefe 
drückt der Lateiner dur‘) quam aus, Tann fie aber 
auch nach feinem Sprachgebrauche auslaffen, und da» 
für das darauf folgende declinirbare Wort in ben Ab- 
lativ fegen; z. B. die Erde ift kleiner, als die 
Sonne, terra est minor, guam sol, oder ohne quam: 

terra est minor sole, und mit einer gewöhnlichen 
Verſetzung, terra est sole minor; Feine Tugend ift 
angenehmer als die Freygebigkeit, nulla vir- 
tus Äberalitate est jucundior, für guam liberalitas. 
Diefe Abänderung findet aber nicht überall Statt, 100 
"wo auf als ein beclinirbares Wort folgt. Der Ablativ 
wird nur in folgenden. allen gefegt: | 
ı) Wenn auf als (quam) ber Nominativ 
folgt; alfo das Subject des erften Satzes mit einem 
andern verglihen wird; z. B. die Menfdhen find 
beffer, als die Thiere, meliores, quam bestiae, . 
"dafür meliores bestüs oder bestüs meliores; die Pals 
men find höher, ald andere Baume, altiöres, . 
quam aliae arbores — dafür altiores aliis arboribus 
oder alus arboribus altiores. 
Keine Ausnahme macht, wenn ein folder Saß die 
Conjunction daß vor fih hat, und derfelbe im Late: * 
nifdyen durch den Accufativ mit dem Infinitiv - 
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überfeßt wird, wodurch aus den beyden Nominativen 
Accufativen werden; . B. es ifk gewiß, daß 
die Manſchen beſſer find, als die Thiere, ho- 
mines meliores esse, quam bestias. Auch bier kon⸗ 
nen die. 2ateiner bafür fagen destüs, da ber Accu: 
fativ die Stelle ded Nominativs vertritt. 


101, 2) Wenn auf als ein Accuſativ folgt, welcher 
aber durch das Verbum feyn uud den Nominativ 
aufgelöft werden Eann; z. B. ih kenne EFeinen 
treuern Sreund, als diefen Züngling — das 
heißt, als dieſer Süngling iſt, neminem novi 
fidiorem amicum, quam ÄAunc iuvenem — dafür Aoc 
iuvene; warum fol ih den Herodot für wahr: 
beitsfprehender halten, als den Enniug, tag 
heißt als Ennius Cwahrheitsfprechend) iſt, cur vera- 
ciorem ducam, guam Ennium, bafür Ennio. 

108. Eine Auslaſſung des guam und eine Veränderung . 
bes Caſus findet in folgenden Fällen nicht Statt: 


ı) wenn durch den Gebrauch des Ablativg flatt 
guam mit dem Nominativ, eine Zweydeutigkeit 
entftehen kann; 4. ®. Europa est Asia minor kann 
bedeuten: Europa if Eeiner, al Afien, und 
Afien ift Fleiner, als Europa. 

a) wenn ein Ablativ des Maaßes (ſ. $. 98. 
mit bem Comparativ in Verbindung flieht. Daher 
drücdt man nit: die Erde ift viel Eleiner, als 
die Sonne — fo aus: Terra est multo minor sole, 
fondern quam sol. 

3) wird auch Fein Ablativ gefegt, wenn auf 

- al8 ein Oenitiv, ein Dativ, ein Accufattv (die 
beyden $. 100. und 101. erwähnten Fälle ausgenom: 
men), oder ein Ablativ folgt; und noch viel weni⸗ 
ger wird guam vor einem undeclinirbaren Worte 
ausgelaffen. Daher geſchieht in folgenden Nedensarten 
Feine Auslaffung und Veränderung: Sch vergeffe 
diefen Mann weniger, al8 meinen Bruder, 
minus, quam fratris mei oder quam fratrem meum: 
‚der Vater hat mir einen größern Theil, als 
meinem Bruder gegeben, guam fratri meo: der 
WVater hat mich reichlicher befhenft, als dic, 


% 
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quam te; er hat mir mehr gegeben, als ich er: 
wartete, gaam exspectabam. 


Auch braucht Cicerd und andere den Ablativ mit 
immer da, wo er den Kegeln gemäß ftehen koͤnnte, fondern 
fie fegen oft gquam, um beftimmter und deutlicher zu fpres 
hen. So fagt Eicero; Luna autem, quae est maior, quam 
dimidia pars terrae, wiewohl er bätte fagen koͤnnen dimi- 
dia parte terrae. 

Paſſend ift aber jener Ablativ bey Comparativen in 
einigen deutfhen Redensarten mit Pofitiven, in denen zwar 
fein als vorkommt, die aber fo gedacht werden fönnen; 
z. B. über Erwartung groß, exspeckatione (opinone) 
maior,; wider (gegen) Aller Erwartung fhnell, 
omnium opinione celerius; ungewöhnlich Flein, solito 
minor; allzu lang, iusto (aequo) longior. So fpreden 
ie Lateiner oft. 
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Endlich ift noch ein befonderer Gebrauch zu mer: 103. 


fen, daß dad teutfhe als vor einem Zahlmorte nach 
ven Comparativen mehr (plas amplius) und weni: 
ger (minus) gewöhnlich nicht überfegt wird, daß aber 
auch dennoch das Zahlwort mit feinem Subftan- 
tive im Caſus ganz unverändert bleibt und nicht 
in einen Ablativ übergeht; z. B. diefes Feld kann 
niht mehr als fünftaufend Menfhen ernäh: 
ren, non amplius Aominum quingue millia; nidt 
mehr, als zweyhundert Reiter entflohen, haud 
amplius ducenti equites; mit niht mehr, als zehn 
Menihen cum haud plus decem hominibus; diefer 
Ort ift weniger, als dreyhbundert Schritte 
von der Stadt entfernt, minus trecentos passus. 


Beyſpiele. 


1) Se verſchlagener! und verſchmitzter? jemand ? 
ift, um deſto verbaßter * und verdachtiger ° ift er. 
Es giebt Fein fichereres ° Band? der Freundſchaft, als 


gleihe? Gefinnung, und Gemeinfhaft ° der Raths . 


fchläge *° und Wünfhe ’. Wir müffen '? bereits 
williger !? zu unfern Gefahren, als zu gemeinſchaft⸗ 
lichen 7° Teyn. Die Natur hat dem Menfchen nichts 
beiferes, als die Kürze des Lebens gegeben 1°. Sedes 1° 
gute Buch ift defto heſſer, je größer es if. Nichts 
kann mir angeneh nd theurer, als dein Leben 
feyn. Durch nichts 17 können wir leichter die Gunft!* 


— 
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des großen Huufens '? erlangen *°, ale durch Tiebrei- 
des :! Detragen. DObgleidy 2? Hector an Stärke 23 
geringer ?* war, als Achilles, fo war er doch an ſanf⸗ 
terer °°_ Gefinnung ?° vorgüglicher °7, als jener. Se 
größer der Ruhm if, den wir erlangen ??, deſto nä- 
ber -? werden wir dem Weide anderer feyn. Glaubſt 
du ?°, dag?! Für den Menſchen etwas beffer fey, als 


die Freund chaft? Als Mumius Corinth zerftört ?? hatte, 


fo war er um nichts reicher, als vorher ’’. Wir kön— 
nen den Zod nicht wahrer benennen, als einen ewigen 
Schlaf. Weife Männer halten ’* einen Frieden für * 


. Feftbarer ?°, ald unzählige ?7 Triumphe. Epaminon- 


das führte ?? um vier Monate länger ’?, ald das Volk 
befshlen hatte, die Feldherrnſchaft 9. Dem Einen *! 
bat die Natur mehr *2 Kräfte als dem Andern gege- 
ben. Es giebt Thiere, die nicht mehr, als ein Jahr 
leben, und ein Inſect, das nicht mehr als einen Tag lebt. 

! versutus, *?callidus. 3 quis. *invisus. ° suspectus, 
® certus. 7 vincülum. 8 consensus, gleiche Gefinnung. 
9 sociütas. 10 consilium, !1 voluntas. 1? debere. 13 prom- 
ptus. 14 commünis, 15 praestare. 3° omnis. 1’ nulla re, 
durd nichts. 18 favor. 19 vuleus, der große Haufen. 
20 adipisch. ?lcomitas, daß Tiebreihe Betragen. 
22 etsi. 23 fortitüdo. 24 parvus. 2° mitis. 2° animus. 27 prae- 
stans. 28 adipiech. 2° prope. 39 An credis. 31 Accuſativ 
mit dem Inf. 22 delere. 9% antla. 34 duckre. das Wort 
für bleibt weg, und Foftbarer wird auf Frieden con» 
ftruirt. 8% potior. 2’ innumärus. 8 geröre. 9 diu, # im- 
perium. *lalter. #2 plus mit dem Genitiv. R 

2) Craffus war nad T Gold begieriger als nad) 
Ruhm. Anaragoras wußte ? nicht, daß?’ die Sonne 


um viele Theile größer, -ald die ganze Erde fey; denn. 


er glaubte, daß diefelbe nur * ein wenig Eleiner, als 
der Peloponnes ſey. Schmächtigern ° Körpern ift mehr 
Blut ©, als diekern 7, welche mehr Sleifh ?, als Blut 
haben. Weit beſſer und. gefunder ? iſt ein Spaziers 
gang !° im!! Sreyen!?, als in einem Säulengange!’; 
beffer in der Sonne, als im Schatten '*. Ich Fenne !° 
unter 1° den römiſchen Schriftftellern "7 keinen leich- 
tern, als den Eutropius. 


Gigero pflegt meiftens "? 
den Cüfar mehr '?, als den * zu loben. Die 
Siculer und die übrigen Griechen machten bisweilen ?° 
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ben Monat um einen ober zwey ‚Tage länger. Mir 
ſcheint jeder 21 Friede mis den Bürgern nützlicher, * 
ein bürgerlicher Krieg. Dieſes Alles iſt euch weit be 
kannter 22, als mir. Es giebt *? keinen leichtſinni⸗ 
gern ?*,- keinen häßlichern »*, als jenen Menſchen. 
Die Lacedamonier lebten mehr ?°, als ſiebenhundert 
Sabre nad) »? 'einerley ?* Sitten und unveränderten 2° 
Sefegen, Dein Brief ift unferm Atticus angenehmer 
gewefen, ald mir. Was ift im ganzen ’° Simmel 
und auf der Erde göttliher, als die Vernunft? Ein 
rechtfchaffener Menſch liebe ?* fi) um nichts mehr ?*, 
als den andern ’?. Micht weniger als funfzig Städte 
fielen '* zum König Philipp ab. 

ı der Genitiv, ? nescire. Ider Accuſativ mit dem In⸗ 
finitiv. *tantum, Stenüls. ®sanguis. 7’ crassus. 8 caro. 
9 salüher, 1 ambulatio. 1!gub, 12 divum. 13 porticus. 
14 umbra. 5 novisse. 1%ex. 7 scriptor, 1° plerfumque. 
19 magis. 20 interdum. ?lomnis. 2? notus. 23 esse. %* le- 
vis. 23 inquinatus. 20 amplius. 27 der- Abfativ. 23 unus, 
er immutatus. 3% omnis, ®ldiligEre. 92 plus. alter. de- 
cere. 


Bom Superlativ. 
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Von feinem gewöhnlichen mit dem Deutfchen über 104. 


einftimmenden Gebrauche ift oben [don im erften Theile 
gefprochen worden. Hier von dem, was die lateinifche 
Sprache Eigenes hat. Der Superlativ ſteht nehmlich: 

ı) Für den Pofitiv mit den Zufägen fehr, 
überaus, außererdentlich, recht, ganz, vor> 
züglich, vollfommmen, und ähnlichen, welde den 
Pofitiv verftärfen, 5.8. ein fehr gelebrter Mann, 
vir doctissimus ; diefer Menſch iſt dir ganz ähn— 


fi), hic homo tihi est simillimus. Weberhaupt braus 


hen ihn die Alten bei Lob ee Zadel eines Andern 
mehr, als wir, 


2) Man braucht ihn au für den Comparativ 
bey dem Worte je mit nacfolgendem befto, wenn 
nad) je das unbeflimmte jemand, einer oder man 
folgt, vder überhaupt der Satz allgemein ift und fi 
nicht auf einen beſtimmten einfchränft. . Das je — 
jemand mit dem Comparativ wird durch ze quisque 
mit dem Superlativ, und daß deſto mit dem Com: 


5 
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geſucht. 


Von den Adjectiven. Superlativ. 


parativ wird durch da mit dem Superlativ ausge: 
drückt; z. B. je.gelehrter jemand ift (ie mehr 
Einer gelehrt iſt), defto befheidener iſt er, 
ut quisque ‚est doclissimus, ua est modestissimus ; 
je [hwieriger ein Prozeß ift, defto .beffer muß 
der Advocat fenn, der gebraudt wird, ut guae- 
que causa diffieilima est, ita optimus patronus ad. 
hibendus est. Indeß Fommt eben fo ‚häufig der Com⸗ 
parativ vor: guo quis est doctior, eo est modestior. 


Beyfpiele. 

Das Mädchen war fehr traurig". Was wahr, 
einfach * und vein ? ift, das ift der Natur volffommen 
angemeflen +. Se müchtiger und reicher ’ jemand ift, 
defto ſchwelgeriſcher ° und laſterhafter? ift er. Se un- 
wiffender jemand ® ift, deſto anmaßender ? ift er. Die 
Kraft"? des Gewiffens !! ift außerordentlich groß. Se 
tapferer jemand ift, deſto edler "? ift er. Ein überaus 


großer Haufe '? Menfchen begleitete "* den. Kayſer. 


Sn Krankheiten des Koörpers wird, je gefährlicher 15 
fie 10 find, ein defto befferer und angefehener *7 Arzt 


Itristis. ꝰ simplex. 9 sincerus. *aptus, s opulentus. 
® Juxuriosus. 7 vitiosus. ®imperitus.. ®arrögane, 10 vis. 
41 conscientia. 1? generosus. 13 turba. 3*comitari. 13 dif- 
ficilis. 1° quisque. 7 nobilis. 

So wie es bey den Adjectiven in den beyden Graͤ— 
den ift, fo ift e8 auch bey den. Adverbien. Auch 
diefe Eommen im Comparativ und Superlativ nicht bloß 
in ihrer eigentlichen natürlihen Bedeutung vor, fon= 


dern auch mit den bisher angegebenen Bedeutungen 


und verfchiedenen Verbindungen, welche die Adjectiven 
zulaſſen. J 

Die Stelle der Eigenſchafts-Adverbien ver: 
tritt im Deutſchen auch oft eine Umſchreibung durch 
die Präpoſition mit und einen Subſtantive, wo— 
für die-Lateiner Adverbien fegen; z. B. mit Luft 
libenter; mit größerer Luft: (mit mehr Luft) 
libentius; mit ber größten Luſt, Zidentissime. 


Beyſpiele. 
Ein ruhiger! Geiſt? kann Alles beſſer ausführen?. 
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Die. Menfhen irren fehr oft. Zod und Schmerz wer: 
ten am meiften ? gefürchtet’. Socrates lebte weit 
glücklicher, als Cröſus. Käfer vertheidigte? fi mit 
der größten Hartnädigfeit ®. Je mehr? ſich jemand durch 
Größe der Seele auszeichnet '°, defto mehr will er der 
Erfte unter 21 Allen feyn. Darius tranf nie mit gre- 
Serer Luſt??“ das unreine!? Waffer, als ba er durs 
flig “* war. Die Menfhen glauben fehr Teiht, mas 
fie hoffen. Diele Menfchen reden zwar beredt!’, aber 
nicht Elug!°; andere dagegen '7 reden nicht ſowohl be- 
vedt, als Flug. Die alten Römer beobachteten 1° nichts 


mit ‚mehr Bewiffenhaftigfeit '?, als den Eid ’°, Nicht 


mit Net?’ nennen-wir den, der Vieles beſitzt ??, 
einen Glücklichen; mit größerem Nechte behauptet ?? 
der den Namen des Glüclihen, welcdyer die Gaben ?* 
der Götter gut und weife anwendet ?°%. Eltern ver: 
trauen *° mit dem .größten Rechte weifen Männern 
ihre Kinder?” an. Du haft diefe Spibe ?® allzu Furz 
ausgefprochen ??. Se rechtfhaffener jemand ift, defte 
weniger wird er Andere beleidigen 9. Se mehr einer 
Alles, was er thut ?’", auf?? feinen DVortheil?? be— 
zieht?“, defto weniger ift er ein guter Mann. 

1 tranguillus. ꝰ mens °facere. * multum. timere. 
 heatus. ” defendäre. ® pertinachter. ꝰ magis (man mache 


es auch mit dem Superlatin). 10 excellere, ſich auszeich⸗ 
nen. !ex. 12 jucunde, mit Luſt. 1impürus. 1*sitiens. 


15 diserte. 1° prudenter. 17 conıra, 18 observare. !Preli- _ 


giose ‚„ mit Gewiffenbaftigfeit. 29 jusjurandum, 
trecte, mit Recht. 22 possidere. 2° occupare. 2*munus, 
25 collöcare. 26 committre. 27liberı. 23 sylläba, 2° pro- 
nuntiare. SP offendere. °! fackre. 3 ad. 33 commödum. 
84 referre. 
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Wenn bey einem Comparativ oder Superla: 106,. 


tiv eine Beſtimmung mit der Präpefition unter oder 
von fteht; fo wird diefe am gewöhnlichſten durch den 
Genitiv ausgedrücdt, feltener mit den Präpofitionen 
ex und in; 5. B. der ältere unter den Brüdern 
bat mir mehr gefallen, major fratrum mihi 
magis placuit; der Größte unter den Rednern 
des Altertbums war Demofthbenes, maximus 
oratorum antiquitatis fuit Demosthenes, Thales 
war der weifefte unter den fieben Weifen, 


> 
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Bon den Zahlwörtern, 


sapientissimus in septem fuit Thales. Mehr davon 
fiehe unten beym Genitiv. 


Bon den Zahlmwdörtern.: 


Man lerne. zuvörderft die Grundzahlwörter 
(cardinalia) von den Ordnungszahlwörtern or- 
dinalia) wohl unterfcheiden. | — 

Die Grundzahlen geben an, wie viel Perſo— 


‚nen ober Sachen gemeint find, und man denkt ſich 


daher bey allen diefen Zahlen, welche über eins (unus, 
a, um) hinausgehen, mehre; 3. ®. drey Kinder, 
zwölf Schüler, dreyfig Soldaten. 

Die Drdnungszablen aber geben nur immer 
eins.an, daß wie vielfte es in einer Neihe, Ord⸗ 
nung und in einem geordneten Haufen fey; z. ®. der 
dritte Monat, der fünfte Schüler, das zehnte 
Jahr, das vierte Lager (quarta castra). . 

Dody wir Deutfchen verwechfeln oft die Ord— 
nungszahlen mitden Grundzählen, wenn wir die 
Zahl nicht vor fondern hinter das Subſtantiv fegen; 


‚4 B. im Jahr zwanzig vor Chrifts, im Jahr 


fiebenhundert nad Chrifto. Hier müffen im Las 
teinifchen. die Ordnungszahlen ftehen, anno vicesimo 
ante Christum, anno septingentesimo post Christum. 


Ungewoͤhnlich find bey den keffern alten Schriftftellern 
die Formen einiger Ordnungszahlen, die fich in einige Gram» 
matifen eingeihlihen haben, nehmlich decimus tertius, de- 
cimas quartus u. ſ. w. bi decimus septimus; in allen 
Dielen muß die Kleinere Zahl vor der größeren ſtehen, alfo. 
tertius decimus, u. ſ. w. ber von 20 an wird die groͤ⸗ 


- Bere entweder vor die Fleinere oder nach der Pleinern ge⸗ 


fest. Wenn fie vor der Bleinern ſteht, fo darf Fein et da- 
zwifchen treten: 3. B. tricesimus sextas. Wenn fie aber 
nad, den Fleinern fteht, fo kann et dazwifchen ftehen, aber 
auch fehlen; 3. B. sextus Zricesimus oder sextus et trice- 
simus. Jedoch ift man über dieſes letztere ez noch ftreitig. 
Richtiger aber fagt man wohl duodevigindi nit decem et 
oclo; septem et viginti und aͤhnliche, nicht viginti (et) 
septem. 
Das Wort taufend beißt entweder mille - oder 
milia, Jenes mille bedeutet aber nur eintaufend, 
und millia mebre.taufend. Der Singular mille 
wird meiftens als Arjectiv angefehen und tritt unver: 


ae 
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ändert zu einem ſchon vorhandenen Cafus eines Sub: 
ftantivs hinzu; z. B. mülle milites, mille militum, 
mile millitibus. Der Plural millia aber, welder 
declinirbar ift, wird immer. ald Subſtantiv bes 
trachtet, und hat das, mit ihm in Verbindung ftehen- 
de, Wort-im Senitiv.bey fih; z. B. im Neminativ 
zwey taufend Soldaten, duo millia militum, im 
Genitiv, duorum millium militum, im Dativ, duohua 
millibus müitam, u. f. w. Nur dann, wenn hinter 
den taufenden eine andere Eleinere Zahl folgt, und 
das dazu gehörige Subftantiv hinter diefe gefeßt wird, 
fo wird es nicht abhängig von millia betrachtet, fen- 
dern fteht in demjenigen CaſuSSden der Satz verlangt; 
z. ®. 3300 Reiter tria millia et trecenti egultes; 
2500 Stadien, duo millia et quingenta stadia ; 
5417 Seſterze (Accuſativ), quinque millia quadrin- 
gentos septend&cim numos. Eben fo au, wenn das 
Subftantiv vorangefeßt wird; z. B. dreptaufend und 
dreyhundert Weiter, equites tria millia et trecenti. 
Wenn man aber das Gubftantiv gleich nach den tau- 
fenden fegt, fo muß der Genitiv flehen, und die 
Eleinere Zahl kommt in ihrem erforderlichen Cafus nach, 
alfo tria millia eguitum et trecenti. 
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Wenn bey einer deutfhen Cardinalzahl das 109. 


Wort alle fteht; fo wird im Lateinifchen die Ordi- 
nalzahl ftatt der Cardinalzahl gewählt, das Wort 
alle mit qguisgue überfegt, und gfeih hinter bie 
Ordinalzahl geſtellt; 3. B. er Eommt alle drey Ta: 
ge zu mir, tertio quoque die ad me venit. ben 
fo wird auch das Wort immer, jedesmal, allemal, 
wern es bey einer Ordinalzahl ſteht, durch guisgue 
überfegt, und hinter die Zahl geftellt; z. B. immer, 
(jedesmal, allemal) ber fiebente Tag ift ein 
Feſttag, septimus quisque dies est festus. 


Die Eintheilungszahlen (distributiva); z. B. 110, 


je zwey dint, je drey terni uf. w. werden gebraucht, 
um eine Eintheilung unter Mehr in gleiche Theile an: - 
zueigen. &ie ftehen daher: 

ı) um anzugeben, daf die genannte Zaht jedem 
oder jeder Sache (von Zweyen oder Mahren genann: 
ten). insbefondere zufomnit; z. B. er gab jedem von 


. 
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Mann zu Fuß. S2eques, ein Dann zu Pferd. oc- 

cidere. 3% capere. ®’periödus. S3°numerare. 87legare. 
sos talentum. SP comitari. Olympia, die Olympiſchen 
"Spiele. *! celebrare. ' 


23) Diodotus lebte mit dem Cicero in einem 
Haufe !. Ein taufend zwey hundert und fiebenzig numi: 
difhe? und fpanifhe? Reiter gingen? zum Marcel: 
{us über. Sn der Schlaht bey Cannä wurden vier: 
zig taufend zu Fuß, zwey taufend fieben hundert zu 
Pferd, und faft eben fo viel? Wundesgenofien ® nie: 
dergehauen. Hannibal beftimmte” für® die einzelnen? 
Köpfe, ald!° Preiß!! der Loskaufung!?, für!? je: 
den Reiter fünf buntert Sefterzen T*, für jeden Fuß— 
gänger!’ dreyhundert, und für jeden Sclaven!® Bun: 
dert. Ich habe an einem Tage drey Briefe "7 von dir er 
halten !®. Die Pythifhen!? Spiele wurden anfangg ?° 
alle neun Sabre, hernach ?* alle vier Jahre gefeyert. Cri⸗ 
ftus ift vor ein taufend acht hundert und vier und zwan— 
zig Jahren, im Jahr fieben hundert und vier und funf®* 
zig nach Roms Erbauung ?? geboren ?? worden, Cafar 

- führte ?* einen doppelten?“ Graben ?°, jeden von ?7 
zwölf Fuß. Ein arkadifher° Efel wurde zu Cicero’g 
Zeiten für ?? ein taufend und ſechszig Sefterzen ver- 
kauft’. Tiberius machte?! drey Klaſſen Neifege: 
faͤhrten??, und gab der erſten fehshundert Seſterzen, 
der zweyten vier hundert, und der dritten zwey hun- 
dert. Der Conſul Wolumnius zog’? mit der zwey— 
ten und britten Legion und funfzehn taufend Bun: 
desgenoffen ?* im Sahr der Stadt Nom vier hundert 
feh8 und funfzig nah Samnium. Hier?“ nahm? 
ev drey Feſtungen?? ein, in welchen an?? drey taus 
fend Feinde niedergehbauen wurden. Cnejus Scipio 
wurde am neun und ziwanzigften Tage nad) feines 
Bruders Tode getödtet ’?. Die Sonne madt?9 jähr: 
ih am Himmel zwey Nüdgänge*!. Der Kaifer Clau: 
dius ftarb im vier und fechzigften Sahre feines Alters *?, 
und im vierzgehnten feiner Negierung, und Domitian 
im fünf und vierzigften feines Alters und im funfzehn- 
ten feiner Regierung. Bis 4? zur berbftlichen ** Nacht: 

- gleihe find alle zehn Tage die Vienenftöcfe ° zu er: 
öffnen *°. Den Alerander begleiteten auf diefem Zuge *”? 
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drey tauſend und drey hundert Reiter. In dem 
Schute*?% dieſer Stadt waren hundert zwanzig tauſend 
vier hundert und drey und zwanzig Talente. Im 
picenifhen 2? Gebiete ?° warf‘! eine Ziege’? auf 
einmal’? ſechs Ziegen ’*; fonft * werfen fie nur vier. 
*aedes, aedium,. ꝰ Numidicus. ®Hispanicus. *trans- 
ire, übergehen. Stotidem, eben fo viel. ®socius.., 
. ”proponere. ®in .* singüli. 20al& bleibt weg. "Ipretium. 
12 redemtio. 13der Dativ. 1 sestertius. 15 nedes. 16 ser- 
vus. I”litterae. 18 accipere. 1? Pythia, Die Pythiſchen 
Spiele. 20 initium. ?lpostea. 22 Roma condite, Rom $ 
Erbauung. 28nasci. **ducäre. 28duplex. 28 fossa. 
27 der Genitiv. 23 Arcadious. 2°der Ablativ. 3 vendere.. 
Slfacere. S?comes. *proficiscı. 3* socius. hic. %ca- 
pere. ®°’castellum. 88 ad. ®9interfickre. *facöre. Hre- 
ressio. *2 aetas.. *usque öd. +*auctumni aequinoctium. 
Salveus. Saperire. *’expeditio. * gaza. *° Picenus. 
SOager. Sledere. 3*capra. ®®uno fetu. °*hoedus. °3 alias. 
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Zur Abfürzung der Rede dienen die Wörter 111. 
daran, dazu, dabey, daraus, hieran, hierzu, 
bierbey, woran, wozu, wobey, und andere ahn- 
lihe mit Prüpofitionen zufammengefeste Wörter. Sn 
den mit da und bie anfangenden Wörtern liegt die- 
fer, und in den mit wo anfangenden das Pronomen 
welder. Da nun dieſe Wörter fi) immer auf ein 
. vorausgehendes Subftantiv beziehen, fo löſe man fich 
das Wort in diefe Pronominen mit der anhangenten 
Prapofition auf; z. B. der Brief, woraus (aus 
welhem) ich gefeben habe, epistöla, ex qua, 
oder litterae, ex gubus; das Bud, werin ich 
gelefen habe, epistöla, in gua, oder litterae, in 
quibus ; in dem Garten war ein Teich; darin 
(in dbiefem) waren viele Fiſche, in ea (hac) 
multi erant pisces; ih fam an einen Brunnen; 
darin war viel Waffer, in eo (hoc) multum 
erat aquae. Ä 

Wenn es nicht auf ein einzelnes Subftantiv geht, 
fondern auf den ganzen, vorhergehenden Sag, fo denkt 
man fi es als Neutrum, fey es nun im Singu⸗ 
far, wenn es auf etwas Einzelnes gebt, oder fey 
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es im Plural, wenn es auf Mehres gebt; z. B. 
daraus hab’ id gefehen, ex quo (hoc) oter ex 
quibus (his) cognovi. Behr oft‘ brauchen bier bie 
Alten ea res und quae res; alfo darüber ea dere, 
worüber qua de re. Der Zufammenhang muß am 
beften zurecht weifen. ’ 


Benfpiele 


Ich babe dieſes neue Bud) erhalten; aber ich 


habe nichts! Neues darin gefunden’. Die meiften? 
Bücher, woraus jener fein Buch ausgezogen ? hat, 
find mir bekannt‘. Sage mir, was du davon denfft®. 
Nichts andered kann in einer Üffentlihen Verſamm—⸗ 
lung? gefchehen, worin eine fo große Ungleichheit ? 
iſt. Du ſchöpfſt? aus ebendenfelben Quellen, woraus 
ich gefchöpft hatte. Ein Wort !°, wodurd eine Sache 
angezeigt ! wird, ift nicht die Sache felbft. Die Nas 


tur ift ed, woraus wir die Gottheit"? am beften Fen= 


nen !3 Iernen. Wer zweifelt '* daran? Das Land!’ 
worin wir geboren find, iſt unfer Vaterland. Viele 
Menſchen beratbfchhlagen® ſich nicht mit demjenigen 
Theile der Seele, worin Vernunft und Einjiht!? if. 

I nihil mit dem Genitiv. ?reperire. ®plerique. *ex- 
cerpere. ®notus. ®sentire. ”concio (concilium). ®inae- 
qualitas. ®haurire. !vocabülum.. Hindicare. 12 Deus. 
18 cognosctre. 1*dubitare de aliqua re, zweifeln an 


etwas. 1tellus. 3° deliberare, ſich berathſchlagen. 


17 consilium, | 
Wenn man im Deutfchen fagt: Diefes ift mein 
Mater; oder fragend: Welches ift mein Vater? fo 
kann weder Hoc noch Ouid gebraucht werden, fondern 
im Bezug auf das folgende pater (Water) — Hic und 
Quis est meus pater. So iſt es oft mit unfern Neu: 
tris ber Pronominen diefes, jenes, welches, was, 


‚ebenbdaffelbe, eben das, beydes u. a. wenn fie 


Subjecte oder DObjecte im Satze find. Im Lateinı: 
ſchen richten fie fih nad dem ‚folgenden Subſtantiv im 


Genus, Numerus und Casus. Daher heißt: Jenes 


ift meine Mutter, Üla mea est mater; welches ift die 
Urfache deines Schmerjes, guze est causa tui doloris; 
diefes halt’ ich für wahre Breundfchaft, hanc verain 
habeo amicitiam. 


: 


di 
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. Sedo wird das Neutrum was durch quid über: 
feßt, wenn dadurd) eine Beftimmung der Eigenfchaft, 
des Weſens und der Natur einer Perfon bezeichnet 
werden fol, und ftebt anftatt: was für ein Wefen? 
wastdenF ih mir dabey? 3. B. er weiß nicht, 
was Gott ift, quid Deus sit; was ift das Ge 
dächtniß ? quid est memoria ? 

—Beyſpiele. 

Dieſes iſt der nächſte? und gleichſam? abgekürz⸗ 
te? Weg zum Ruhm. Beydes“? find ganz verſchiede⸗ 
ne! Meinungen. Welches find die beſten Schriften ® 
der Alten’? Das ift ein angenehmes Lob, welches 
von gelodten Männern herrührt“. Das find die be: 
fen Uebungen ? des Geiftes!°, das gleihfam!! Nenn: 
bahnen '? der Seele. Es iſt eine alte Frage!?, was 
der Menfch ſey. Wds'* ift denn das! für eine frey— 
willige 1° E&iclaverey '7% Diefes ift die Urſache der 
Zwietradht is. Diefes hielten unfere Vorfahren '? 
für 2° wahren Reichthum, diefes für einen guten Auf?! 
und großen Adel??. Die. Deutfhen ?? find nicht 
‚ mehr ?* eben da8°?, was fie verher waren. Was jegt 
Städte genannt werden, waren einft *° Dörfer 27, 
Ich bin das gegen”? dich, was du gegen mid biſt. 
Dad iſt das befte Heilmittel *? der Mübfeligkeiten 3°, 
welches wir in uns felbft finden... Niemand Eann be: 
ftimmt ?T  fagen, was die Seele fey. Diefed fird eh: 
ter ?? nicht der Kunft, fondern des Menfchen. Das 
find die Furien, welche den Menfchen verfolgen ??. 

I proximus. ? quasi. 3 compendiarius. * uterque. 
> diversus, Superlat. ®scriptum. 7 vet£res. ® proficisci. 
9 exercitatio. 1ingenium. 1lquasi. 12curricälum. 2°quae- 
stio. 1*quisnam, was denn—für. !iste. 10 voluntarius. 
17 gervitus. 18 discordie, . I?majores. 20 für wird wegge⸗ 
faffen. =! fama.: 2? nobilitas. 23 Germanus. ?* amplius. 
23jdem. 28 olim. 27 vicus. 28 in. 29medicina. labor. 
Sl certe. 82 vilium. 33 agitare. 

Die Pronominen mein, dein, ſein, unſer, 
euer, ihr werden im Lateiniſchen nicht überſetzt, wenn 
fie Eeinen Gegenfaß von andern bilden, ſich von felbft 
verftehen, und befonderd wenn fie fih auf dag Subiect 


[1 


des Satzes beziehen; z. B. der Gerechte ift auch in 
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feinem Tode heiter, in morte; alle lieben ihn 
wegen feiner QeutfeligEeit, propter humanita- 
tem; id) liebe meinen Bruder, wie ih muß, 
Jratrem sic amo, vt deheo. Wenn fie fid) dagegen 
nicht auf das Subject des Satzes beziehen und offen» 
bar ein Gegenſatz' da ift, und ein befonderer Nach: 
drud ım Pronomen liegt, oder wohl gar bas Wort 
eigen noch hinzugefügt ift, fo wird ed ausgedrückt; 
aber da8 Wort eigen wird entweder gar nicht, oder 
dur ipsius und bey einem Plural durch ipsorum 


überfeßt; z. B. du ziehſt deinen Nugen dem Sf: - 


fentlihen vor, tu fuam utilitatem praepönis pu- 
blicae; id) babe dieſes mit meiner eigenen 
Hand gefhrieben, haec mea manu scripsi, oder 
haec propria manı scripsi; nad) meinem Gefühl 
ift diefes lobenswürdig, ad meum sensum; Zeu: 
ge davon iſt deine Nede, oratio tua. 
Beyſpiele.“ 

Ich babe dieſes aus deinem Briefe erfahren!. 
Pompejus zeigt? durch jede? Rede ſein Wohlwol—⸗ 
len gegen? uns. Der Löwe beleckte? fanft? mit 
ſeiner Zunge die Füße des Menſchen, und bewegte 
nad Art? ſchmeichelnder 10 Hunde feinen Schwanz!!!, 
Wenn wir Nachts unfere Augen zum Simmel erhe— 
ben !?, fo feben wir das ſchönſte Schaufpiel!’. Ihr 
lefet und liebt blos!“ eure Schriften, aber die Schrif— 
ten der Uebrigen'? verachtet 6 ihr. Wir machen un: 
fern Weg durch Stalien. Wer wird über!” unfere 


" Uneinigkeit!® urtheilen?? Sch habe deinen Brief 


‘erhalten, und mich gewundert, daß?° du ihn mit bei: 


ner eigenen Hand aefıhrieben haſt. Scipio übertraf’! 


bie höchſte?? Erwartung *? feiner Mitbürger:*. Die 


Stiere fihügen ° fich mit ihren Hörnern, die Eber:® 
mit ihren Zähnen, die Löwen durch ihr Gebif?”. 
Romulus ermordete ??_ feinen Bruder Nemus. Wir 
fprehen audy von Freunden, welde nicht vor unfern 
Augen find. Cato ertrug *? den Ted feines Sohnes 
gleichmüthig ?°, | | 

Lcognoscäre- ?significare. Somnis, *oratio. Fhene- 
volentia. ®in. 7 demulcere. $leniter. ®ritu, nad Art. 
10 adülans. 1!cauda, 1?tollere. 13spectacülum. ?*solum, 


“ 
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5 cetörus: !°contemnfre. 37 de, 18 dissensio. 19 judicare. 

uwod. ?!superare. 22summus. -23 spes. Wcivis. 2ın- 
tarı. 26 4aper. ?’ morsus. 2° interficere.. 2?ferre, 39 aequo 
anımo. 

Da die Poffeffven mein, dein, fein u.f.w, 
die Stelle der Benitiven ihrer Perfonalpronominen ich, 
du, er felbft u. f. w. vertreten, und alfo für mei: 
ner, deiner, feiner u. ſ. w. ftchen, fo muß jeder 
Zufaß, der auf das im Poffeffiv liegende ih, du, er 
felbft, wir, ihr, fie felbft geht, in den Genitiv, 
und wo möglich, gleich hinter das Poſſeſſiv gefegt wer: 
den; 4 D. eine Rede von mir (meine Rede) 
beißt oratio mea; eine Rede von mir, deinem 
Vater, mea, tui patris, oratio; meine eigene 
Hand, mea ipsius manus; unfere eigenen. Kin: 
der, nostri ipsorum liberi; mein alleiniger Seh: 
ler, ein Sehler von mir allein, meum solius 
vitium; diefes ift mein Irrthum, der id. läug— 
nete, hic est meus error, negantis. Wenn aber zu 
unfer, euer, ihr der Genitiv aller tritt, fo feßen 
wir und gepohnlich aud die Lateiner, beide in ben 
Genitiv, unfrer aller, nostrum omnium ;. B. 
wider unfvrer aller Erwartung praeter nostrum 
omnium (omnium nostrum) exspectationem. 


Beyſpiele, 

Ich habe Alles um meiner ſelbſt willen! gethan. 
Shm war (diente) mein Name, da? ich abwefend war, 
zur?’ Ehre, und jest haben meine Bitten‘, da’ id 
gegenwärtig war, viel genußt *. Ihr habt diefes blos 7 
um euren felbft willen gethan. Unſere Sehnfudt®, 
wenn? wir abweſend find, wird durch haufige 0 Briefe 
gemildert !. Blos12 um beinetwillen hab’ ich die 


Reiſe unternommen!?, Camillus erwähnte!*, welde. 


Kriege unter ° feiner alleinigen!‘ Leitung!” ges 
führt *® worden wären. Du baft oft meine Augen, 
wenn!? ich weinte, gefehen. Sch habe deinen Eifer'?°, 
da ?! du ein Jüngling warft, Eennen ?* gelernt. Der 
Stuat ift durch meine alleinige Bemühung?? geret- 
tet?%, Wir haben euer aller Erwartung getäufcht ?°. 
Ihr habt unfrer aller Erwartung übertroffen *. Das 
Vaterland iſt unfrer aller gemeinfchaftlihe *7 Mutter ??. 
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1causa, um — wilfen. ?absens, da ich abweſend 
war. s der Dativ. pPrex. Spraesens. ®prodesse. 7so- 
lum. 8 desiderium. ®absens. *°creber. !!lenire. !?unus. 
18 suscipere. 1% commemorare. 15sub. 1%solus. ?7 auspi- 
cium, 2gerere, .1? fens, wenn ih mweinte 2° stu- 
dium. ?1adolescens, da du — — °? perpicere. 28 optra. 
24 salvus, : 25 fallere. 2°superare. °7communis. 28 parens. 

Das deutfhe Fragpronomen wer (melder) heißt 
quis, quae, quid? und uter, utra, utrum? Jenes 
quis, guae, quid, wird nur gebraudt,. wenn von 
mehr als Zweyen die Rede ifl, dagegen uter, utra, 
utrum nur wenn don Zweyen die Rede iſt, alfo: 
wer von beyden; 5. B. Virgil und Horaz find 
große Dichter: welcher gefällt dir? uter tibi 


place? Birgil, Horaz und Tibull find be 


rühmte Dichter: welcher gefällt dir? gustihi 
plucet? Wenn bey diefen beyden Fragen ein Adjec- 
tiv oder Adverbium ins Spiel Fommt, fo feßt man 
bey uter den Gomparativ, weil diefer nur von 
Zweyen ſpricht (ſ. $. 96); aber bey guis den Su— 
perlativ, weil diefer von Mehren fpricht, außer 
wenn das mer fi) auf Feine zwey fihon. vorhergenann- 
te Subftantiven bezieht; 3. B. Welcher Cunter jmey 
Vorhergenannten,) gefällt dir am meiften? uter 
tibi. magis placet? welches (von diefen beyden) iſt 
das Befte? utrum est melius? Welcher (unter mehr 
als zwey Senannten) gefällt dir am meiften? 
quis tihi maxwime placet? wer ift beredter, als 
Demoſthenes? quis est Demosthene eloquentior ? 
Eben fo heißt das Pronomen Feiner entweder 
nullus ober. neuter. Nullus hat Beziehung auf mehr 
al8 zwey, neuter nur auf zwey, und heißt daber: 
Feiner von Beyden; z. B. Gefällt dir Eutrop 
oder Juſtin? Mir gefallt Eeiner, neuter mihi 
placet. Haft du fhon einen Trauerſpiel-Dich- 
ter der Griechen gelefen? Bis jest noch kei— 
nen, adhuc nullum. 3 


BeHnfpiele | 
Lydus und Tyrrhenus looften!, wer von? ihnen 


das Vaterland verlaffen * follte. Wen. bältft* du für 


den größten (sumimus) Feldherrn, den Cäſar, Scivio 
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ter ° Hannibal? Wen hültft du für den beften Neb- 
ner®, den Cicero oder Demofthbenes? Dir haft zwey 
Zrauerfpiele 7 des Sophocles geleſen; welches gefällt dir 
am meiften? Epaminondas fragte’ fterbend, wer aefient 
hätte, die Thebaner oder die “Peloponnefier? Diefes 
find die verfhiedenen? Meinungen der Philoſophen 
über !° vie Gottheit; welche fcheint dir die wahrfte? 
Mer ift reicher, der, welcher an Verſtand !!, oder ber, 
welcher an Geld reich ıft? Die Philofonhen ftreiten!?, 
was ein Gut, was ein Uebel, was keins von diefen 
fey. Epicur und Zeno find über das höchſte Gut ver: 
fhiedener Meinung; aber Feine ihrer Meinungen ge: 
fallt mir. Wenn dein Nachbar 13 ein beffered Grund: 
ſtück "> hätte, als du haft, welches Grundſtück wellteft! 
du lieber haben? , Hier bringen "° wir euch Krieg und 
Frieden; welches gefällt euh? nehme!” ed. Der Fluß 
Arar fließt in den Rhodanus mit unglaublicher ** 
Sanftheit'?, fo daß mit den Augen nicht erfannt?® 
werden Fann, nach?! welcher Seite :? er fliege. Als 
Hercules zwey Wege ſah, den einen?’ des Wergnü- 
gens, den andern der Tugend, fo war?* er ungewiß, 
welchen zu betreten *° befjer wäre. 

1sortiri. ?ex. ®relinqu£re.- *ducere. San. ®orator. 
7 tragoedia. ®interrogare. ?diversus. 1%de. !imens. 12dis- 
püteıre. 13 vicinus. 14 fundus. 15malle. 1% portare. 17su- 
mere. Wincredibilis. °lenitas. 2°judicare. ?!in. 22 pars. 
23 unus. 2*dubitare, ungemwiß feyn. 25 ingredi. 

Die Nedendarten und noch dazu, und fogar, 
und noch obendrein, und zumal, welde einen 
wichtigen Mebenumftand des Worhergegangenen anzei- 
gen follen,: werden im Lateinifchen durch et is, et Aic, 
isque; ſowie und zugleich, und ebenfalls, und 
auc durch et idem oder idemgue ausgedrücdt. Als 
Pronominen müffen is, hic oder idem mit ihrem 
vorausgehenden Subſtantiv zufammenflimmen. Wenn 
fie fi) aber nicht auf das vorausgehende Subſtantiv, 
fondern auf den ganzen vorigen Satz beziehen, fo wer: 
den fie ind Neutrum Gingularis gefekt, alfo et ıd, 
ıdque, et idem, 5.8. Ich habe einen Brief, und 
noch dazu einen Furgen erhalten, epistölam, 
eamyue (et eam) hrevem accepi, ober litteras, eas- 
que (et:eas) hreves accepı. Er benußte Ben: 


% 
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friele aus der Geſchichte, und noch dazu aus— 
gezeichnete, usus est exemplis ex histyria, iisque 
illastribus. Epicur feyerte einen feligen und 
zugleih den legten Zag des Lebens, E...egit, 
vitae hestum et eundem supremum diem. Er hat 
die Reife vollendet, und noch dazu in kurzer 
Zeit, iter confecit, idgue (et id) brevi tempöre, 
Wenn der Zufag verneinend ift, fo wird flatt ei, 
que das Wort nec oder neque genommen; z. B. Ends 
lich bat er mir einen Brief geſchickt, und noch 
dazu Feinen langen, tandem mihi epistölam, 
neque eam longam, misit. Die Alten fügen aud) 
noch bisweilen guidem hinzu. 


Bepyfpiele 


Du haft mir geftern ein einziges! Buch, und nod) 
obendrein ein fchlechtes, gefchickt. Wir finden an meb: 
ven Orten der Erde warmes Waffer, und noch dazu 
im Winter. Cinigen?, und fogar nicht fehr? unge: 
Iehrten Männern gefalt das Philofenbiren *_ nicht. 

Pompejus Eampfte’ gegen den Mithridated, und noch 
dazu mit einem Fleinen Heere®. Der Tyrann Alexan⸗ 
dor hatte immer einen ausländifchen”, und noch dazu 
mit thraciſchen? Buchſtaben gezeichneten? Menfchen 
bey '°2.fib. In allen Briefen, die ich an den Cäſar 
fJicke, füge"? ich deine Empfehlung !?, und go Dazu 
Feine gemeine!?, hinzu. Diele verwenden T* auf! 
dunfle, und zugleich nicht nothwendige Gegenftände"S, 
viele Mühe’. Die Seele bat ein Gedächtniß, und 
neh dazu ein unendliches 1? von !? üunzählbaren ?° 
Dingen. Sehr widhtig?’" ift das Anfehen früherer ?? 
und noch dazu berühmter?? Männer. Diefe Speifen 
find die lieblichſten?“ und zugleich die heilfamften ?°. 

Iunus. ?quidam. 3 admödum. *philosophari. 5 pug- 
nare. Sexercitus. Tbarbärus. 8 Threicius. ? compunctus. 
20 cum. Wadiickre. 1? commendatio tui. 13 vulgäris. 
1% conferre. in. 10res. ?7opera, 18 infinitus. 19 Genitiv. 
20jnnumerabilis. 2! maximus. 2? vetus. illusiris. 2° sua- 
vis. 2° saluber. 
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Von der verſchiedenen Ueberſetzung der 
Pronominen 


er, ſeiner, ihm, ihn, ſein, ihr und ihrer. 


Dieſe Wörter Finnen im Lateiniſchen durch die 117. 


Pronominen sai, sidi, se, suus und is, ea, id in 
deren verfchiedenen Cafibus überfegt werden; denn feis 
ner und ihrer Fann beißen sul und ejas, ihm, ihr 
sibe und ei, ihn, daf er se und eum, fie, dafı 
fie se und eam, ihrer (Plur.) sul und earum, i h⸗ 
nen sibi und eis, fie, daß fie se und eos ober 
eas; und eben fo das Adjectiv fein suus und ejas, 
ihr, suus und eorum oder earum. 

Die refleriven Pronominen su, siöi, se 
und suus müffen fid) ihrer Natur und Bedeutung nad), 
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ba fie auf ſich felbft zurücdgehend find, auf das 3 


Subject oder das wichtigfte Wort des Satzes zurückbe: 
ziehen; aber dad demonftrative Pronomen is, ea, 


id muß, da es auf einen Andern hinweiſt, nicht auf. 


das Subject, fondern auf ein anderes Subftantiv geben. 


Man merke ſich Folgendes zur genauen Unter 
ſcheidung: 


J. Ueber die Perſonalpronominen: er, ſeiner, ihrer, 
ihm, ihr, ihn, ſie, ihnen. 

Man drückt dieſe durch das reflexive Prono⸗ 
men sul, sibi, se aus; 

ı) wenn fie fih auf das Subject des eigenen 
Satzes beziehen ; 5. B. Phidias fchloß eine ihm 
ſelbſt ähnlihe..., Phidias sul similem speciem 
in clipeo inclusit. 


.2) wenn es in einem abhängigen Saße fleht, 
und nn auf dad Subject des regierenden Satzes 
bezieht. — 
Abhängige Sätze find Süße mit der Conjun: 
ctioen daß, und Yragfäße,. wenn fie ihre gerade 
Stage verleren haben. Solchen Sätzen muß immer ein 


gi 


anderer Sag vorausgehen, in weldhem ein Verbum der 


Rede oder der Meinung ift, von dem das Gefagte 
abhängt. — 


18. 


20. 
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120. 


121. 


122, 
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An felhen abhängigen Sägen brauden bie 
Deutfchen Fein veflerives, fondern nur das demonftrative 
Pronomen ; aber die Pateiner nehmen die refleriven, 
wenn fih die Pronominen auf die fprehende oder 
denfende Perfon zurück beziehen, und dieſe von 
fih (de se) fpriht oder denft; z. B. Der, welder 
glaubt, daß er (der Glaubende) unglücklich feyn 
könne, ift nicht glücklich, qui existimat, se (nicht 
eum) posse miserum esse, beatus non est. Die 
Menſchen denken nicht, daß ihnen (den denfen: 
den Menfhen) Böfes begegnen könne, bomines 
mala sibi (nicht eis‘) accidere posse non cogirant. 
Veres forderte von Dolabella, daß er ibn 
Cden fprechenden Verred), zum Nicomedes ſchicken 
möchte, Verres a Dolahella postulavit, ut se (nicht 
eum) ad regem Nicomedem mitteret. Cicero bat 
den Pompyejus, daß er diefesd von ihm (dem 
Bittenden) nicht verlangen möchte, Cicero peti- 
vit a Pompeio, ne hoc a se (nidit eo) postularet. 

- Man fieht aus diefen Stellen, daß bier Der 
Sprechende oder Denfende immer von fich (de 
es) ſpricht oder denkt. 

Wenn der abhängige Sat ein Subject. hat, auf welches 
Das reflerive Pronomen ebenfalls feicht gezogen werden 
Tann, fo fann man zur Vermeidung diefer Zweprdeutigkeit 
dag Pronomen ipse brauchen; wiewohl faft immer aud 
dann Dad Mefleriv gefeßt wird, und dagegen inse oft, wo 
Feine Zweydeutigkeit ift, da ipse immer flärfer das er 
ſelbſt ausdrüdt. 

Dagegen fteht das Demonftrativ is, ea, id in 
feinen verfchtiedenen Caſibus, wenn jene Wörter er, 
feiner, ihm, ihn, fie fih nicht beziehen. 

ı) in Dauptfagen, VBorderfäßen und Ne: 
benfäßen auf dad Subject derfelben; z. B. Cicero 
verfprah ihm Alles, Cicero er onmia pollicitus 
est. Lälius that um feinetwillen (nicht dee Lä— 
lius wegen,) Altes, Laelius omnıa ejus causa fe- 
cit. Cicero, ald ihm diefed gemeldet worden 
war, verließ die Stadt, Cicero, quum hoc ei 
numtiatım esset, urbem reliquit. Cicero, welder 
ihm günftig war, vertheidigte ihn, Cicero, 


qui ei favehat, eum defendit. In den beyden Teß: ’ 
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ten Süßen erzählt Cicero: nicht von fi) ſelbſt, fondern 
ein anderer von ihm. 


3) wenn fie in abhängigen Sägen fliehen und‘ 


fi) weder auf. das Gubject ihres, noch des regierenden 
Sapes beziehen; z. B. Cicero zeigte bieraus, 
daß er (Galba) hitzig gewefen fey, Cicero ex 
hoc significahat, eum (niit se) vehementem fuisse. 
Dem Claudius fagte jemand, daß ihm das 
Confulat würde angetragen werden, Claudio 
dixit aliquis, ed consulatum oblatum iri. Hier darf 
es nicht sibi heißen; denn der Jemand fpricht nicht 
von fich feldft, fondern vem Claudius, 

Man fieht aus diefen Beyſpielen, daß felbft Dann, warn 
in Zwifchenfägen und Vorderſaͤtzen von der Perſon des 
Haupifages die Rede ift, doch Fein Reflexivum ftehen Fann, 
wenn es die Perfon nicht ſelbſt von fich (de se) fagt. 
fondern eine andere von ihr (de eo). Etwas anderes 
ift: z. B. Alerander war verdrießlih, daß ihm 
die Stadt Milet im Wege fände (hinderlich 
wäre) — und: Alerander war verdrießlid, weil 
ihm die Stadt Milet im Wege ftand (hinderlich 
mar.) Jenes ibm heißt s@bi, weil Alerander dert von 
ſich (de se) ſpricht; diefes ibm heißt er, weil ed nur von 
ihm (eo) erzählt wird. Berner: Prufias fagte, ale 
Hannibal bey ihm in der Verbannung lebte — 
und: Prufias fagte, daß, als Hannibal key ihm 
in der Verbannung gelebt hatte, — Jenes bey 
ibm beißt apud eum; denn Prufias ſpricht nicht von ſich; 
Diese apud se, denn Prufias fpricht bier von fich feibft 
(de se). 


Béyſpiele. 
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23. 


124. 


1) Einige! Schüler achten? es nicht, daß’ an: . 


dere ihnen vorgezegen * werden; andere aber find un- 
willig ’, daß° fie von andern übertroffen ” werden. 
Ein Richter wirft? die Augen auf das Geficht ?- des 
Beklagten 10; und die Furcht und Verwirrung TT de3s 
felden find ihm vie fiherften "? Zeichen T? des began— 
genen 12 Verbrechens!*. Der Tyrann Dionyſius fuhr: 
te!‘ ein, daß!? ihm die Züchter den Bart abbren⸗ 
nen !® follten. Die Spartaner fürchteten, daß! ver 
König Philipp zu ihnen Fame, und fie unterjochte ?°. 
Da du mich wegen ?! diefed Redners fragft??, fo will 
id) dir fagen, daß ?? ihm viele Tugenden eines Red— 


ı 
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ner& gefehlt * haben, mwieroht?? er felbft ‚glaubte, 
daß ihm alle QTugenden wären. Die Allobroger (Allo- 
beox) baten ?° den limbrenug, daß ?7 er fi ihrer an- 
nehmen *? möchte. Chabrias wünſchte, daß? ihm in 
derjenigen Stellung ?°, in weldyer er einen Gieg er: 
langt?! hatte, eine Statue errichtet *? würde. Diony⸗ 
fius bat den Damon und Phintias *), baf ?? fie auch 
ihn, ald’* den dritten, in die Freundfchaft aufneh- 
men ?°_ möchten. Wir loben denjenigen Süngling, 
welcher, foviel?° an??” ihm fiege??, vollfommen zu 
werden tradhtet *?. Der beredte *° Mann fiehbtt! nicht 


‚ein, daß *? der, gegen weldhen er fpridit *?’, von ihm 


gelobt werde. Wefpafian dankte** dem Senate, dan *? 
er ihn der *° Ehre des Triumphs gewürdigt *7 hätte. 
Ebenderielbe träumte *?, ehe*? ihm die Kaifermurde‘° 
gegeben worden war, daß es ihm und den Seinigen 
der Anfang des Glückes ſeyn würde, ‘ fobald SU dem 
Nero ein Zahn. ausgenommen ? worden wäre; und 
es ereignete‘? ſich wirklich ’*, daß °’ ihm am folgen: 
den Tage der Arzt einen fo .eben’‘ ausgenommenen 
Zahn zeigte’. | 

. 2 quidam. ?nihlli facere. 2Accuſ. mit dem Snfin. 
* praepöndre. Smoleste ferre, unwillig ſeyn. Accuſ. 
mit d. Snfin. 7 superare. ®conjicöre. *®vultus. 4 reus. 
1l nerturbatio. !?apertus. 13indicium. 1% commissus. 15 fa- 
cinus. 1° instituere . 27 ut. 18 adurere. 1°ne. 2° subigkre. 
21 de. 2?rogare. 23 Accuſ. mitd. Infin. ?* deesse. 2° quam- 
vis. 26orare. 2’ut. 2®misereri, 2Put, 30status, Sladipisci. 
32 factre. *) Phintias, ae. ur. 34 als wird weggelaflen. 
85 adscribere. °%quantum. 9’in. esse. 3° studere. *di- 
sertus,. #1 intelligüre. #2 Accuſ. m. d. Snfin. + dicEre. 
4 oratiasagere. *quod. +ederAblativ. dignari. *som- 
niore. *°priusquam. $°dignitas imperatoria... $!simulac. 
Steximöre. S®evenire. ‚*vere. ut. Ctantum quod., 
3? ostend£re. 


2) Nicht alle Feldherren Eönnen fi an" von 
ihnen glücklih 2 geführte? Kriege erinnern. Cicero 
hatte es vom Anfange feines Confulates dahin gebracht °, 
dag ihm Curius die Anfchlage” des Catilina ver: 
rathen möchte ?. Zornige? Menfchen find ihrer nicht 
mächtig"; daher tödtete der zornige Alerander den ihm 
theuerften Clitus, und Eonnte ihm einige? harte!? 
Werte nicht verzeihen. Ein Ueberläufer? des Königs 
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Pyrrhus kam ind Lager des Fabricius, und verſprach T* 
ihm, daß? er, wenn er ihm eine Belohnung '% außs 
gefegt '?” hätte, ind Lager des Pyrrhus zurücfehren, 
und ihn mit Gift? aus dem Wege’? räumen würde. 
Und wahrlich) 2° diefer Menfch ahnete?! nicht, daß?* 
Fabricius ihn zurücführen :? laſſen?“ würde, Die 
Spracufaner baten, daß’? ihnen verjiehen ?° würde, 
weil 27 fie für die ihnen erzeigten?“ Wohlthaten ?? 
noch nicht’? Dank?! gefagt hätten. Die Senatoren 
fhrieen??, daß’? ihnen das Recht und die Freyheit 
entriffen?* würde, und die römifhen Bürger baten 
mich, daß?’ ih von ihnen mid nicht entfernen ?® 
möchte. Und ?? doch konnte ich ihnen dieſes nicht ver: 
fprechen. Zeige?® ihnen die Thorheit?? des Entfchluf: 
fes *°, damit?! fie einfehen **, wie*? verberblich ** 
ihnen derfelbe fey. 

Ider Accuſativ. ?bene. °gestus. *recordari, ſich 
erinnern. Sefhcere. Put. 7consilium. ®prod£re. °ira- 
tus. 1%compos. 11 aliquot. 3?durus-dictum. 13 perfüga. 
14 polliceri. 13 Yceuf.m.d. Inf. 0 praemium. V propo- 
ntre. 18 venönum. 4 tollöre, aus dem Wege raͤumen. 
20 vere. ?!divinare. 22 Accuſ. m. d. Inf, 28 reducendum. 
24 curare. Wut. 2dignoscäre. 27 quod. 23 praestĩtus. 
29 beneficium. 3° nondum, nod nicht. 21 gratias ag£re, 
Dant fagen. °2clamare. 33 Accuſ. m, d. Infin. eri- 
pire. 35ne, daß nicht. 39 discedtre. 87 neque tamen, 
und doh nicht. ostendtre. 89stultitia. +consilium. 
ut. Hintelligere. *quam. **perniciosus. 


I. Ueber das Pronomen fein und ihr, und bie 

Inteinifchen suus, a, um und ejus, eorum und 

; earum. j 

- Das Pronomen duus, a, um fein, ihr) if 
ein Adjectiv, welches fih an fein mit ihm verbunde: 
nes Subftantiv im Genus, Numerus und Cafus ganz 
anfchließen muß; die andern Wörter aber ejus (fein, 
ihr), eorum und earum (ihr) find die Benitiven 
von is, und bleiben. in der. Bedeutung fein und ihr 
unverändert, da fie im Rateinifchen nicht Beywörter der 
Subftantiven, fondern von ihnen abhängige Genitis 
ven find. 

Da die deutfhen Wörter fein und ihr einen 
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125, 


doppelten Sinn haben, einen refleriven und de: \ 
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mohftrativen, fo entftebt dadurch für das Lateiniſch— 
fchreiben ebenfalls einige Schwierigkeit. Wenn ich fa: 


ge: Cicero pflegte feine Reden niederzufhreiben, fo 


heißt feine Neden, suas orationes; aber wenn ich 
fage: Ich pflege feine Reden aufzufchreiben, fo heißt 
feine Reden ejus orationes. 

Man merke ſich daher Folgendes zur genauern 


Unterfiheidung : 
Das Wort fein und ihr wird durch suus, a, um 
überſetzt: — | | 
ı) wenn es ſich auf das Subject bes eigenen 


126, 


128, 


Satzes bezieht; z. B. Der Eleinfte Theilder Men: 
fhen Eennt feine Irrthümer und Fehler, 
minima hominum pars suos errores ac vitia novit. 
Die meiften Menfhen kennen ihre Fehler 
nicht, plerique homines sua vitia non norunt. 

2) wenn es in einem abhängigen Satze fteht, 
und fih auf das Gubject des regierenden Gapes 
bezieht. Vergl. was oben $. 119 und ı20 darüber be: 


merkt worden ift, indem alles Senes aud) diefen Wör- 


tern gilt. ‚Wenn nehmlich die Wörter fein und ihr 
im abhängigen Sage ſich auf das Subject des regie: 
renden Gates beziehen, fo müſſen fie mit suus "übers 
feßt werden; z. B. Die Macedonier hoffen, daß 
du ihr König werden wirft, te regem suum fore. 
Philodemus befahl, daß diefes feinem Sohne 
gemeldet werde, ut hoc filio suo nuntietur. Ho ra⸗ 
tius geftand, daß von feiner Hand feine 
Schweſter ermordet worden wäre, Horatius fas- 
sus est, sua manu sororem (suam) interfectam esse. 
Wenn in dem abhängigen Gate ein eigenes Ver: 
fonalfubject eintreten follte, durch welches das gebrauchte 
suus Zmweydeutigfeit verurfachen Pönnte, fo wähle man an: 
ftatt suus die Genitiven ipsius oder Tpsorum (ipsarum) ; 
3. B. Die Spracufsner baten den Cicero, daß 
er fih ibrer Sache annehmen möchte, ut causam 
ipsorum (fir suam) tueretur.. Jenes suam würde nicht 
unrichtig, aber ein wenig zweydeutig ſeyn. Indeß auch 


‚dann brauchen die Alten fat nur ihr suus. 


35) wenn ed mit feinem Subſtantive eine Be: 
ziehung auf ein anderes Meben:: Subftantiv in eben- 


demfelben Sage hat; 5 B. Den Verres reizten. 
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feine Lüſte an, ſchaändlich zu handeln, Verrem 
suae libidines flagitiose facöre admonebant. -Räus 
ber flellten dem Gonful in feinem Haufe 
nad), consuli domi suae. Du beraubſt diefe 
Rede ihres Schmudes, suo ormaw, , ‘ 


- 4) wenn es in einem allgemein hingeworfenen 129. 
Sage fteht; z. B. Es ift fhön feine Fehler gu 


kennen, bellum est sus vitia nosse. Es folte - 


eigentlich heißen, aliguem (daß. jemand) sau vitia 
nosse. Es gehört alfo eigentlich zu No. 1. 


Dagegen ftehen bie Genitiven ejus, eorum und 130. 
earum, wo eine folde Zurücbeziehung weder auf . 
das Subject des eigenen, noch auf das Subject eines 
regierenden Satzes Statt findet, eine Perfon alfo ⸗ 
nicht von fich fprihe und benft; z. 8. Verres 
wird zu einem. gewiffen Sanitor geführt, 
und feine Begleiter zu andern, ‘Verres dedu- 
citur ad Janitorem quendam, comitesque ejus ad 
alios. Einige leben fo, baß ihr Leben ihre 
Dede widerlegt, ita vivunt quidam, ut eorum 
vita refellat (eorum) orationem. DA Flagft über 
den Tod deines Bruder. Denke an feine 
Befheidenheit und an alle feine Reden und 
Ihaten, de tui fratris morte doles. Cogita ejus 
modestiam et omnia ejus dicta et facta. 


Man ſieht aus diefen Stellen, daß diefe Wörter als⸗ 
dann-für fein und ihr gebraucht werden, wann ihre Säße 
nicht abhaͤngig von einander find. Man fehe dieſes aus 
DVergleihung. Etwas anderes ift, wenn ich fage: z. B. 
Berres glaubte, daß ihm eine Erbſchaft zuge. 
fallen wäre, weil Antiohus in fein Reich ges 
Eommen war — und, wenn id) fage: weil Antiohuß 
in fein Reich gekommen wäre. In jenem Beyſpiel 
beißt: in fein Weich in ejas regnum; denn der Sat ift 
unadhängig dom vorigen; DBerres. fagt es nicht felbit. Im | 
dem andern heißt: in fein Reich, in suum regaum; denn 
ver Satz ift vom vorigen abhängig, indem Verres ſelbſt 
von feinem (szo) Reiche fpriht. — Die Aetoler was 
ren betrisbt, weil die Römer gegen ihr Volt 
nicht fo gefinnt waren — und: die Aetoler was 
ten betrübti denn die Römer waren gegen ibr 
Bolt nit fo gefinnt. Im erften Sage heißt es erga 
suam gentem; im zweyten erga eorum gentem. 
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Beyfpiele. | 

Da der König Aftyages auf" ben Harpagus er- 
zürnt? war, fo ermorbete? er feinen Sohn. Auch 
dem Hirten des Aftyages war ein Sohn geboren wor 
den; daher * bewegte * feine Frau‘ ihren Mann” 
durch Bitten, daß® . er ihr den ausgefegten ” Knaben 
brachte 120. Als diefen das ‚Weib geſehen hatte, fo 
überredete"T fi ihren!? Mann, daß!? er ihren eis 
gerren Sohn ausfegte"*. Wer fein Wermögen "5 ges 


‚ ring“® achtet, wird das Vermögen Anderer not? 


geringer achten. Lueullus war ber reichſte Mann in 
Nom ; aber fein Vermögen ? wird verfchieden !9 an: 
gegeben ?°. Diejenigen, welde ihre Leidenfchaften ?" 


. nit zähmen?? Eönnen, werben zu böfen Thaten ver 
Teitet 23; wenn wir aber nachher ?* ihre Klagen?5 


hören, fo fhieben ° fie die Schuld?” nicht auf ihre 
Leidenfchaften, fondern auf andere Umftände?®. Die 
Eorinthier befchenkten ?° den Alexander den Großen 
mit ihrem Bürgerrechte ?°; aber diefer belachte?! ihr 
Geſchenk??. Bey Homer fpriht?’? der alte Neftor 
laut von feinen Tugenden; und er fhien?* nicht allzu 
geſchwätzig?s; denn von ?°% feiner Zunge floß?? die 


Rede?s füßer, ald Honig. 


a der Dativ. ?iratus. Sinterficäre. *igitur. Smovöre.. 


$uxor. Tmaritus. Sut. °expositus. 20 afferre. !iner- 
suadäre. 32 der Dativ. 13 ut. T#exponäre. 15 res familiaris. 
16 parvi facere, gering achten. 17 multo. 1° divitiae. 
MW yarie. 2WOtradöre. 2laffectus. 22 domare. 28 inducäre. 
24 nostea. 23 queröla. 2®transferre. 2T:culpa. 28 res. 29 do- 


nare. S’jus eivitatis. lirridere. ®2 donum. SSpraedicare, 


laut fpreden. . !*videri. 88 loquax. 36ex. 57 uäre, 


88 oratio. 


2) Die Tugenden ‚feyen dem Menfchen höchſt 
wünfchenswerth ', weil ihre Vergnügen Beftändig 2 
find. AB Alcibiades unbegraben ’ bingeworfen * wor: 


ben war, fo bedecktes feinen Körper ein Freund mit 


feinem Mantel‘. Die meilten Menſchen kennen? 
ihre Fehler nicht; wenn fie aber von ihren Feinden 
urtheilen °, ſo glauben fie ihre Behler am beften zu 
Eennen. Kleobis und Biton waren zwey Sbhne einer 
Priefterin?. Da ihre Mutter wegen der zögernden “> 
Kühe "! nicht zum Zempel fahren? Fonnte, fo leg— 


, 
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ten"? ſie ihre Kleider:“ ab und fuhren"? ihre Mutter 
zum Zempel. Die, welche ganze Tage beten 18, da⸗ 
‚mit © ihnen.ihre Kinder 1? übrig bleiben !®, find aber« 
gläubifh"?. Vexres führte?° unter?! ben gefangenen 


. Seeräubern *? - Die jungen ?? und fchönen2* nah 


Haufe, und an’? ihrer Stele?% wurden römifche 
Bürger hingerihtet ??. Ein guter- Water glaubt, daß2® 


115 


nichts bey ?? feinem Sohne vernachläßigt werden müſſe; 


und daher ?° Liegt?! ihm feine Erziehung? und Bil. 
dung ?’ am meilten ?*. am Herzen. 

" exoptatus. ꝰ perpetüus, ®inhumatus, *projic£re. 
Stegere. $pallium. ”novisse (nosse). ®judicare. Psacer- 
dos. 3°morans. 31’bos. 12 vehj. 18 ponöre. 14 vestis. 
"5 preeari. *°ut, 17}iböri.. 18 superstes esse, 79 guperstitio- 
sus, 20 abduere. ?lex. 22 pirãta. 23 adalesceüs. +4 for- 
mosus. in. ]ocus. ?’necare. 23 Xccuf. mit dem Inf. 
29 in. 0 quare, und Daber. ?lesse cordi, am Herzen 


liegen. 9 educatio. 33 formatio. 3 maxime. 


Die deutſchen Pronominen irgend einer, ir: 
gend jemand und im Meutro etwaß, irgend et: 
was beißen im Lateinifchen aliguis, guisguam uber 
ullus. Das. erfte aliquis hat einen bejahenden, 
verfidernden Sinn, indem man einen beftimm- 


1i31. 


ten, gewiſſen, einzelnen und: im Neutro aliquid — 


und aliquod etwas einzelnes gewiſſes und be 


ftimmtes dabey denkt. Dagegen gaisguam und ullus 


haben einen gleihfam verneinenden Sinn, und fie 
hen daher tbeil® in Sägen, melde eine verneinende 


Partikel enthalten, theild in Fragen, welche verſteckt 


verncinend find; z. B. Ich mag nicht, daß je 
mand von mir traurig weggehe, nolo guemguam 
a me.tristem abire für reminem. Hüte dich jemans 
den zu trauen, 'cave cuiguam credas. Wer ifl, der 
etwas fürdtet? quis est, qui guidguam timeat ? 
Da mir. weder von dir, noch von irgend einem 
‚andern etwag gefhrieben Wurde, quum mihi 
nequea te, neque ab ullo ‚alio guidguam scriberetur, 
wofür Cicero .anderwärts fagt, quum nihil mihi neque 


a te ipso, neque.ab nllo alio scriheretur. Gleihfam . 


als ob irgend einer von ung Diefes glaubte, 
quasi guisguam nostrum hoc credat. Ohne Tugend 
können wir weber Freundſchaft, noch fonft 


& 
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irgend eine wünſchenswerthe Bade erlangen, 
neque ullam rem expetendam. Anders iſt es in fol—⸗ 
genden Sägen: Jeder, Körper ift entweder Waf: 
fer oder Luft, oder etwas, was aus diefen 
oder irgend einem" Theile derfelben zuſam— 
men.verbunden ift, aut aliguidi quod est concre- 


tum ex his, aut ex aliqua parteeorum. Bey Schau- 


fpiefern wird man beleidigt, fobald etwas 


von dem Vergnügen vermindert wird, simul- 


atque imminuitur liquid de voluptate (etwas ali- 
quid, auch nur, ein Weniges). Diefes-ift uns 
zuerft begegnet, und niemals fonft irgend 
einem, nec alicui umquam — wo alicui, wie oft, 
in ber beflimmten Bedeutung irgend ein anderer 
ftebt. | ni | 

| i Ferner ift zu .merfen, daß nach den Wörtern 'se, 


. nist, num, ne, an, quo, quando u. a. meiftens nur. 


das etwas Allgemeines und Unbeſtimmtes bezeic)- 
nende quis und guisguam ge,eßt wird, und nur dann 
aliquis, wenn etwas Beftimmtes und Eingefhränf: 
tes dabey gedacht wird. Eben fo beftimmt iſt ali- 
cabi und aliquando, unbeftimmt und allgemein 


cubi in sicubi, und quando nach si und andern: 


Daher bedeutet sigquando wenn einmal, unbeſtimmt 
wenn — fann zu jeder Zeit ſeyn; ei aliquando, wenn 
irgend einmal, zu irgend einer gewiffen Zeit, 
welches entweder. auf eine frühere oder auf eine Fünfe 
tige Zelt gebt; si guis wenn jemand, wenn. 
man, si aliguis wenn irgend einer; ne quis da= 
mit Feiner, damit man nicht — ift allgemeiny ne 
aliquis Damit nicht irgend eıner— ift eingefchränft. 
Folgende Beyfpiele mögen es Iehren: Wenn jemand 
(wenn man) aufdem Spagiergange über eine 
Stelle nahdentt, oder-fonft etwas anderes 
abhtfamer überlegt, sö quis — meditetur,. aut si 
guid aliud cogitet. Liebe entftehbe, wenn wir ' 
irgend. einen gefunden haben, deſſen Cha- 
rakter mit dem unfrigen harmenirt, si aliguem 
nacti sumus. Wenn wir dur unfre Bemühung 
zum Ruhme in. der Bereötfamkeit etwas bey: 
getvwagen haben, si. aliguid oratoriae Jaudi attu- 
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limus. Wenn dir etwas Böſes begegnet iſt, si 
aid tibi adversi accidit. Wenn einmal ein 
Freund den andern gerettet bat, wer lobt 
ibn nit? si guando amicus — Ein geräumiges 
Haug, wenn es Teer flieht, fhändet den Be 
figer, zumal, wenn es irgend einmal unter 
einem andern Beſitzer viel befuht warb, et 


maxime si aliguando, alio domino, frequentabatur.' 
Hat wohl einer je ben Göttern gedankt, meil 


er — num guis gratias. diis egit umquam? — Wenn 
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einer ein Weifer war, fo war es jener, si 


quisquam, ille sapiens fuit. 

Das Pronomen ullus wird bey sine (ohne) in 
der Bedeutung all gebraucht; fehlerhaft wäre nad 
sine dad Wort omnis zu ſetzen; z. B. ohne alle 
Hoffnung, sine ulla spe; ohne alle Hülfsmit— 
tel, sıne ullis remediis; ohne alle Bedenklich— 
feit, sine alla dubitatione. .Eingefchränkter wäre: 
ohne irgend einen Cbeflimmten) Auftrag, weldes 
sine aliguo mandato heißt. 


Ä Beufpiele 

Wir willen“. weder von der ‚Ankunft? Caͤſars, 
no) ‚von deinen ‚Briefen bis jegt? etwas, Gewiſſes. 
Pompejus erlangte *, ohne alle Empfehlung’ feiner 
Vorfahren *, die höchften” Würden ®. Sin allen dies 
fen Erzählungen ik? eine gewiffe ‘9 Farbe der Wahr; 
heit ohne alle Schminfe'*. Gorge'?, .daß'?. du 
nicht etwas Anderes. chuft, als was ich dir gefagt habe. 


Es kann weder meiner Wohlfahrt!?, noch meiner. 


Ehre. irgend. jemand: günfliger* senannt!® werden, 
als du. Ich .fchreibe bir nicht fogleih!”, außer !® 
wenn fih etwas. Neues!) vielleicht *° zuträge!, Die 
Seeräuber ** drangen ?? ohne alle Furcht“? in den 
Hafen ?°. felbft, ein. Ich glaube nicht, daß ?® in dies 
fer Rede etwas. übergangen ?7 worden fey, was zur 
Sache gehöre ?. : Weder diefes, noch jenes kann auf?% 
irgend Einen unter und paffen »). Wenn irgend 
Einer einen Tyrannen ermordet ?T Hatte, fo wurde er 
von den riechen und. Römern gelobt Wir müffen ?* 
Altes ohne alle Vortheile?? thun. Gegen die Natur 


« 
z \ 
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ift es, dem Andern etwas zu entziehen ?*. Laͤugnet?* 

biefed jemand? RE, 
1haböre. *adventus. ꝰadhue. *adipisch. 9 commen- 

datio. major. T7superus. ®honor. ®inesse. 1% quidam. 


. 2:fucua. Mcurare. ®ne, daß nicht. 1*salus. 1° amicus. 


16 dieöre. 17 statim.  Wnisi, außer wenn. 12 der Genitiv. 
20 forte. laccidere. -2? pirata. 2° penetrare. ?* metus. 


25 portus. 26 Accufatin m. d. Inf. *7praetermittere, 2per- | 


tinere. in, ®Pcadöre, ®toccidöre, 9 debere. ®emo- 
lumentum. 3 detrahtre. 3negäre, Boran wird zum geſetzt. 


132. Das Pronomen derjenige (is, ea, id). bleibt 


133, 


im Lateinifhen vor dem Pronomen weldher (qui, 
quae, quod) oft aus, zumal wenn beyde im gleichem 
Gafus ſtehen; z. B. Der, welder die Tugend 
liebt, ift mir fhäßbar, qui virtutem amat, mihi 
carus est. Ich habe diejenigen gefehen, welde 


du erwarteft, vidi, quos tu exspectas, Diefes be: - 


darf Feiner Uebung durch WBenfpiele; man wende es 
bey Gelegenheit an. Ze 

Sowie man im. Deutfhen wohl bisweilen fagt: 
Welhe Briefe du mir gefhict haft, diefe find 
kurzz an weldhem Drte du wiltft, da beſuche 


ih dich — anftatt: Diejenigen Briefe, welde 


- 


du mir gefhidt Haft, find kurz; ich beſuche 


dich an dem Orte, an weldem du: willfi: eben 
fo fprihe gern der Lateiner: Ouas epistolas mihi 
misisti, eze breves sunt; quo laco vis, eo 'te con- 
venio, Man zieht alfo das Subſtantiv zum Relativ 
qui und macht es mit ihm übereinftimmend. Bor den 
nachfolgenden Hauptſatz wird gewoͤhnlich. das fih darauf 
beziehende is, aa,.id oder idem gefegt, wie bie Bey— 
fpiele lehren. a — | 

Diefe Art der Verbindung und Vereinigung muß 
dann immer gefcheben, wenn ein Subftantiv, auf wel 
ches fih welcher bezieht, allein fleht, und eine 
Appoſition eines andern ift; 3. B. Mummiug zer 
ſtörte Corinth, eine Stadt, welche damals 
die ſchönſte Griechenlands war, quae urbs 
tum amplissima Graeciae erat.. Ein Staat, wel: 


cher — guae civitas;.ein Gegenſtand, welcher — 
qui locus; lauter Dinge, welche — quae omnia. 
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| Beyfpiele. 

Das Geld, welches wir von Andern geliehen“ 
haben, Fann nicht unfer genannt werden. Diejenigen 
Uebel, welche -wir mit Vielen leiden?, fcheinen ung 
leichter’. In dem Sabre, in welchem Targuinius 
Superbus aus Nom vertrieben * werben ift, vertrieben 
die Athenienfer den Hippias. Die Kräuter‘, melde 
die Thiere® nicht eſſen?, effen oft die Dienfchen. Die 
Menfhen, welhe du ‚mir empfohlen haft, find der® 
Empfehlung würdig. Die Erwartung ?, welche du 
von TO dir erregt‘! haſt, ift groß. Ich lebe mit dem: 
jenigen Schicfale"? zufrieden "?, welches ih mir ges 
wählt 4% habe. Die Deutfchen. liefen bie Beute! 
welche fie erhalten 16 Hatten, zurück. Ein Gebanfe!”, 
welcher alle Befchwerlichkeiten 1? vermindert '?, 

Imutuari. *pati. ®levis. #expellöre. Sherba. ®pe- 
cöra. Tedere. ®Svder Ablativ. Pexspectatio. 10 de. Bcon- 
citare. 12 sors. 2contentus, dare. Ypraeda. 1° nan- 
eisei. 17 cogitatio. 1° molestia. 1° extenuare. 

Das Pronomen der, die, das, für diefer oder 
jener, mit einem Genitiv heißt Adc oder ille, und 
bezieht fih dann auf eine früher ſchon genannte Pers 
fon oder Sache. So fagt Cicero: Die Tugend ver 
langt Eeinen andern Lohn, als den ‚Cdiefen, 
jenen praeter hanc) des Lobes und des Ruh 
mes. (Er hatte vorher davon geſprochen.) 
| Damit aber ift der noch häufiger fo vorkommende 
Artifel der, die, das mit einem Genitiv nicht zu ver: 
wechſeln, welcher nicht überfeßt merden kann. Biswei⸗ 
fen wiederholt man an deffen Statt dag Subſtantiv, 
von dem der Genitiv abhängt; z. B. Ich will lie 
ber die Kunft: des Gedächtniſſes, als die der 
Bergeffenheit, memorige artem, quam oblivto- 
nis malo. Es giebt doppelte Negungen der 
Seele, die einen die des Denkens, die andern 
die bed Begehrens, motus animorum duplices 
sunt, alteri cogitationis, altẽri appetitus. 

| Deyfpiele . 

Die Briefe des Cicero werden häufiger!" gelefen, 
als die des Plinius. - Der Name des Themiſtocles iſt 
berühmter ?, als der des Solon. Es giebt drey Ar⸗ 


34. 
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Bebrigend bemerfe man noch, daß ipse, wenn es auf 
das Subſeet geht, fowohbl vor, ald nach dem dabey⸗ 
ſtehenden obliquen Caſus ftehen kann; daß e6 aber, wenn 


es fih auf einen obliquen Caſus bezieht, nur hinter 


demfelben fteht, nie vor demfelden. Daher kann ic) fagen: 


| D de me scribam und de me ipse scriham, aber nicht 


e ipso me scribam, fondern de me ipso scriham. 

| Benfpiele 
Mero pflegte in ben heiligen Wettfpielen ? fich 
ſelbſt als? Sieger augurnfen®. Wenn wir: ed von 
die nicht felbft erlangen‘, daß® du’ unfere Thaten”? 


‘a 


befehreibft ®, fo werden wir von uns felbft fehreiben. 


Verzeihe? mir, wenn id) von mir ſelbſt etwas rüh⸗ 
me:°, Wenn ich die Vernadhläßigung ! der Berebt: 
famfeit beweine "2, fo fchein? ich über- mid) felbft zu 
Hagen’. Die Gerechtigkeit muß geehrt werben, da⸗ 
mit wir uns feldft und den unfterbliden Göttern ans 
genehm find. Wenn wir ung felbft loben, fo iſt es 


nicht nöthig "*, daß ums Andere Toben; wenn wir 
aber uns felbft tadeln °, fo ift ed auch vergönnt 6, ' 


Andere zu tadeln. Die eine!? der Xeftalinnen® 
tödtete ſich ſelbſt. Das ift das befte Heilmittel"? in 
Mühfeligkeiten *°, welches wir in uns felbft finden. 
Die Tugend bat fo große Kraft?!, daß?” fie fih 
ſelbſt ſchützen ?“ kann. Derjenige Weife ift umfonft?* 
weife ?°,. welcher fich felbft nicht nüßen?° Fann. Täg— 
lich?? ſchätz'?“ ich dich ſelbſt höher *?, feitbem?° du 


mich zu fchägen ?" angefangen ?? haſt. Es giebt nie: 


manden, ber ſich felbft haßt??. Wir Tieben ’* das 
Vergnügen um?’ -uhfertwillen, nicht uns feldft um 
des Vergnügens willen. 


1sacer. ?certämen. ®? al s bleibt weg. *pronuntiäre. | 


Sjmpetrare. “ut. res gesta. ® scriböre. 9 ignosckre. 


- Mpraedicare. Alintermissio. !?deplörare. ®queri. 1#ne- 


cesse esse mit Darauf folgendem Conjunctiv aber ohne ut. 
38 reprehenddre, 1 licere. alter. 18 Vestälis. 19 medi- 
cina. 2°]abor. ?lvires der Plural, 2? ut. 20 tuẽri. .2*ne- 
quidquam. 25 gapere, weife feyn. ?Sprodesse. 27 quo. 
tidie. 20 facere, 29 pluris., Pexquo. ® diligöre, 32 coe- 
pisse. 3S.odisse. Eonjunct. 8 diligere. 2° proptee, um — 


willen. 





Rection der Caſus. | Nominativ. 
| B. 
Beſondere Regeln. 


1. Rection der Caſus der deelinirbaren 
Woͤrter. | 
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Schon oben im erſten Theile iſt — worden, 137. 


daß die verſchiedenen Caſus der declinirbaren Wörter 
meiſtens von Wörtern abhängen, die in dem Satze, 
worin fie. find, vorkommen. Einfluß auf den Caſus 
haben theils die Subftantiven , Adjectiven, "Pronomis 
nen, Werben, Adverbien und Präpofitionen, theils ein 
befonderer Gedanke, der ausgedrückt werden fol.- Da 
aber in dem, was die verfchiedenen Wörter regieren, 
mannichfaltige Berfchiedenheit in den beyden Sprachen 
herrſcht, fo iſt es nöthig das Wichtigſte davon kennen 
zu lernen. Ich folge der Reihe der Caſus. 


Der Nominativ. 


Der Nominativ eines Satzes iſt entweder das 138. 


Subject oder das Praͤdicat. 

Sn der Nennung ded Subjectes weichen wie 
im Deutfchen felten vom Lateiner ab, indem im Las 
teinifchen faft immer eben daffelbe das Subject, alig 
Npminativ bleibt, was aud im Deutſchen als Sub: 


ject im Nominative flieht. Nur wenn eine Nedensart- 


umgeändert wird, indem ein ganz anderes Verbum 
gebraucht wird, ald im Deutfchen, finden wir Abwei⸗ 
dungen, z. B. wenn das Verbum haben. durd esse 
ausgedrückt wird. Vergl. barüber $. 182. 

Defter weichen wir in der Angabe bed Prädi— 
cates ab. Eine Reihe von Verben giebt für fih nur 
einen unvollfländigen Begriff, der nur buch 
den Zufaß eines Prädicates oder beftimmenden 
Merkmahles, welches ein Subject oder Adjectiv feyn 
‘ Tann, vollftändig wird. Da num das Prädicat in dems 
jenigen Caſus fteht, in welchem ber Gegenftand deſſel⸗ 


ben ſteht, ſo muß daſſelbe, da es das Prädicat des 


Subjectes iſt, im Nomi nativ ſtehen. Im Deutſchen 
wird dieſes Prädicat theils einfach als Nominativ 


X 
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hinzugeſetzt, z. B. Hercules wurde ein Halbgott; 


theils auch mit einem vorn noch hinzugefügten Hülfß 
worte, z. B. zu, für, als — welche Zufätze die la⸗ 
teiniſche Sprache ausläßt; z. B. zum Conful wurde 
Cicero erwählt (ernannt, ausgerufen), Consul crea- 
tus (renuntiatus) est Gicero; al$ Begleiter (co- 
mes) wurde Brutus gegeben; Claudia wurde für die 
Keuſcheſte (castissima) erkannt; Demofthenes wird 
für den größten Redner gehalten, Demosthenes 
summas orator habetur. Dergleihen, Werben find 
esse, fieri, evadere, reddi, creari, nominari, ha- 
beri.und viele andere ähnliche, die einen unvollftändie 
geh Begriff geben. Daß das dazu gefeßte genauer bes 
stimmende Wort fein Prädicat ift, ſieht man. daraus, 
daß man Subject und Pradicat zufammten verbinden 
kann; denn, wenn Cicero zum Conſul ernannt war, 
fo war er nun der Conſul Cicero. Hierher kann 
man auch beflimmende Zuſätze rechnen, wie: 
Mein Bruder iſt wohlbehalten (salvus) angefom- 
men; meine Schweftern find wohlbehalten (salvae) 
angekommen. Und fo ähnliche. 

Sonbderbar ift die Gewohnheit der Deutfchen Key dem 
Verbo werden das Subject bisweilen. durch die Präs 
pofition aus — anzugeben; z. B. aus einem ſchlechten 
Dichter Tann nie ein guter werden, anftatt: Ein ſchlech⸗ 


ter Dichter Fann nie... Der Lateiner fagt nur : ımalus 


poeta numquam bonus fiet. Etwas anders iſt aber, wenn 
das Subject fhon beſt immt im Nominativ genafnt 
ift, und ein folder Zuſatz hinzutritt; 3. B. Demoſthenes ift 
aus einem ſtammelnden Redner ein beredter gewor⸗ 
den, Demosthenes ex dalbo oratore factus est orator di- 
sertus. — Wenn ed ferner in folhen Redensarten heißt: 
Die Tugend wird felten für das gehalten, was jie wirk⸗ 


“Sid if, fo erinnere man fih an $. 112, in dem es heißen 


muß: Raro virtus (ea) habetur, quae revera est, nicht 
ıd, quod. De | 
| Beyfpiele v 
Miele Träume! werben wahr. Niemand wird 
reich geboren. Wir Alle werden fterblich geboren. Die . 
Ehinefen * find durch die Lehren? des Gonfucius wei: 


fer geworden... Der Menfd wird mit Net? eine 


Heine Welt genannt. Scipio wurde gegen den Kan: 
nibal zum Beldherrn erwählt'. Die Tugend wird mit 
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Recht für das höchſte Gut gehalten, und das Laſter 
für das höchſte Uebel. Die Attifer wurden für fcharfe 
finniger ”, als die Thebaner gehalten. Nicht Alles, 
was von den Menſchen lobenswirdig ® genannt und 
für ehrbar? gehalten wird, iſt des Kobes '° mwerth !!, 
Brutus und Zarguinius Collatinus find in Nom zu 
den erften Confuln erwähle!? worden. Alles Irdi⸗ 
fe '? muß für hinfällig '* und vergänglid "' gehals 
ten werden. Manius Curius war zum Erben?!* ein- 
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gefegt'” worden. Diejenigen, welche geehrt‘? find, - 


fheinen glücklicht?; unglücklich?“ aber die, welde 


ruhmlos 2° find. Diefe ganze? Welt muß für einen 


gemeinihaftlihen Staat der Götter und Menſchen ges 
halten werden, Die Dichter find immer bei den Alten 
für heilig ?? gehalten und fo 2* genannt worden. Wir 
werden leichter in der Furcht gütig?°, als im Siege ?*® 
danfbar 27 gefunden?®. Cicero wurde von allen Cen⸗ 
turien zum Prätor ausgerufen ?°. Das, was Ans 
fangs von mir für Freude gehalten wurde, zeigte ?° 


fi) nachher als das größte Verderben ?!. Wir werden . 


felten für das gehalten, was wir wirklich?? find. 

2somnium. . 2 Chinensis. ®praecepta. *recte, mit 
Recht. Seligere. Sexistimare. 7 acũtus. $®laudabllis. 
ꝰ honestus, 1der Ablativ, *!dignus. 1% creare. 1Sterre- 
stris. 14 cadücus, 15 fragilis. 1° heres. Yinstitutre. 
18 honoratus. 1 beatus, 2 miser. ®tinglorius. *2 univer- 
sus. 22 sanctas. + fo bleibt weg. 29 benignus. 29 victo- 
ria. ‚27 gratus. 28 reperire. 9° renuntiare. Pexsistöre. 
81 exitinm. 3?revera, . ' 


Ueber: es iſt nöthig, opus est. 

. Nöthig ſeyn wird durch opus esse überfeßt. 
Sm Deutfchen fieht .die Perſon oder die Sade, 
meldher etwas nöthig ift, immer im Dativ, und das: 
jenige, was nöthig ift, immer im Nominativ,nad 
welchen als dem Gubjecte fi da8 Verbum im Numes 
zus ridtet. Auch im Lateinifchen fteht jener Dativ 
und diefer Nominakiv. Aber flatt des Nomina- 
tivs wird gewöhnlicher der Ablativ geſetzt. Wenn 
der Nominativ flieht, fe ıft esse von ihm abhängig 
und muß im Plurali ftehen, wenn fener Nominativ 


139. 


im Plurali ‚fteht, Wenn aber der Ablativ fleht, fo 


I 


4 


vo, 
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ift das Verhum gleichſam unperfönlich und ohne Bub: 


ject und flebt nur im Singulari; z. B. Mir iſt 


Unterftügung ndthig, mihi opus est auxilium 
ober anzilio. Mir find Auffeher nöthig, mini 
opus sunt oustodes, üder mihi Opus est custodibus. 
Das Wort opus bleibt immer unverändert, 
Anftatt ndthig ſeyn fagen wir gewöhnlich n ö⸗ 
tbig haben; z. B. anftatt mir ift Hülfe nöthig, 
fagt man: ich habe Hülfe ndthig; anftatt: uns 


if Reichthum nöthig — wir haben Reichthum 


nöthig. Daher heißt: du haft einen Gehülfen 
nöthig, Eidi opus est adjator ober adjutore; ihr 
babt Gehülfen ndthig, vobis opus sunt adjato- 
res oder est adjutoribus. 
Es verfteht fich, Daß in diefer Redensart alle Tempera 
und alte Modi Statt finden fonnen; 3.8. Der Bater 
wunderte fih, daß fein Sohn ſchon jest Geld 
nöthig hätte, quod filio jam nunc Opus esset pecunia. 


. Wenn der fogenannte Accuſativ mit. dem Infinitiv 
gefest werden fol, fo wird flatt de8 Nominativs ber 


Accufativ gefest, und das Verbum darauf bezogen; 3.2. 


Daß Gehülfen nöthig feyn werden, adjalores opus . 


esse fuluros. Der Ablativ aber bleibt unverändert, und 
Das Verbum wird ald Neutrum hinzu gefeht, alfo adju- 
toribus opus esse faturunm. 


Pan merkte no, daß Subftantiven gewöhnlich im. 


den Ablativ; aber Adjectiven und Pronominen im 


Neutro meiftens in den Nominativ gefekt werden; z. B. 


haee mihi opus sunt (id babe diefes nöthig), nicht 

his mihi opus est;' aber, ih babe Hülfe nöthig, mihi 
opus est auxılo, nicht auxılium. 

Beyſpiele. eh 

Unglüdlihe haben nur Hülfe, nicht blofe ? Bes 

mitleidung ? nöthig. Wo Beweife * der Ihat da find, 


das baden die Richter Feine? Worte nöthig. Du haft 


mir Alles verfprohen”, was‘ id nöthig hätte. Wir 
glauben, daß wir dazu? Feine Ausgaben? nöthig has 
ben werden. Zum Leben haben wir viele Dinge nd 


thig, zum glüdlichen aber nur? einen gefunden !T 


@eift ? und einen gefunden Körper. Wenn die Men: 
{hen zum glücklichen Leben Geld, Silber und andere 
dergleichen? Dinge nötbig. hätten, fo würen Diele 
für die. unglüdtichften"* Menfhen zu-halten!?. Lanz 


» 
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fende?° Pferde werden nie?? Sporen!® nöthig haben. 
Wozu? haft bu diefed Schiff nöthig gehabt? 

Imiser. ?solus. ?miseratio. *documentum. ‚> ibi. 
®non. ”polliceri. ® ad hoc. ®sumptus. 1%tantum. !1sa- 
nus. 12 mens. 13 ejusmödi. 3* miser. 2 habendus, 19% cur- 
rens. 2 mumquam. 18 calcar. . 3° quid. 


Der Genitiv 


rn een 


Verbums und Adverbiums. 


Genitiv bey Subſtantiven. 

Nah Subſtantiven ſteht jedes andere 
Subftantiv, wenn es nicht mit ihnen einen 
einzigen Begriff ausmadht (5. B. Cicero der 
Hedner, Cicero orator,) im Genitiv. 
Dieſer Genitiv bezeichnet theild die handelnde 
Perſon oder die wirkende Sache, theils die befigende 
Perfon oder Sache, melden etwas zugehört; z. ©. 
der Befehl des Feldherrn (imperatoris) ; der Bo: 
gen der Diana (‚Dianae). | | 

Statt des Genitiv. wählen wir aber auch) felbft 
ba, wo wir einen Genitiv im Deutfchen feßen könn⸗ 
ten und follten, eine Präpofition mit dem Gub- 
ftantiv; z. B. diefes ıft eine Rede vom Cicero; 
ih Eann mir die -Urfahe von feinem Kaffe 
nicht erklären; Philipp, König von Macedo— 
nien; Milet, eine Stadt in Klein: Afien wa. 
Sn allen diefen muß im Lateinifchen der Genitiv ges 
feßt werden: .oratio. Ciceronis; causam odii; Philip- 
pus rex Macedoniae; Milétus urhs Asize minoris. 

Da ferner bey Merben die Snfinitiven der ı4ı. 
Dauer in den Gerundien mie Gubftantiven ange 
fehben werden, und die Stelle der Subftantiven vertres 
ten, fo muß ihr Genitiv gefegt werden, wenn ein 
Infinitiv mit zu, z. B. zu lieben, zu lernen, 
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von einem Subftantiv des Satzes abhängt; z. Bi 


ı 42, 


tam vitam agendi vana est. 


Rection der- Cafus. Genitiv. 


Die Kunft gut zu leſen (des guten Lefens) ift 
fhwer, ars bene legendi. Meine Hoffnung. ein 
glückliches Leben zu führen (des Führens ei- 
nes glücklichen Lebens) ift eitel, mea spes bea- 


Anftatt der Pronominen mein, bein, fein, un« 


fer, euer, ihr, wird manchmal jene umfchreibente 


Art mit von gewählt, und von mir, von dir, von 


fih, von ung, von eudh, von fi, gefagt. Diefe 


dürfen aber nicht durch die Genitiven mei, tat, sui, 
nostri, vestri und sul, von ego, tu,.nos, dos aus- 
gedrückt werden, fondern durch die Poffefjinpronommen 
meus, luus, suus, noster, vester, suus; 3. B. Dies 
ſes ift eine Rede von mir, haee est oratio mea, 
(nit mer). Dieſes ift ein Buch von ung, hic est 
noster liber. Wenn zu einem folden Poffeffivprons« 
men, welches die Stelle des Genitivs vertritt, noch ein 
Beyſatz (eine Appoſition) tritt, welcher die Perſon 
näber beftimmt, die im Poſſeſſiv liegt, fo muß diefer 


Beyſatz, wie oben $ 114 angegeben ift, im Genitiv 


ftehen. 


Bepfpiele über $ 140 —ı42. ‚ 
Viele Neden von Cicero find verloren!. Die Vils 


fer? in Spanien? emperten®. fih. Der letzte Brief 


von dir war mir nicht erfreulih *. Die Kunſt gut zu 
reiten © ift fhwer. Der Wille ” wohl zu thun? iſtbey 


vielen Menfchen. groß. Bon Gorinth ift kaum? eine 


Spur *0 zurückgeblieben 12. Beerden 12 von Nihdern '? 
und Pferden weibeten 1% am Clitumnus. Tigranes, 
König von Armenien, nahm!’ den Mithridated, Ko- 
nig in Pontus, freundfchaftlich *° auf. Die Menfchen 
haben die Fähigkeit 7 zu veden und zu denfen®. Ich 
habe geftern einige? Briefe von dir erhalten -°. 
Diefe Pyramide *! bat.Cheopns, König von Aegypten”? 
erbaut *?. Das berühmte Griechenland nimmt ** nur 
einen 23. Eleinen Raum ?° von Europa ein. Ich febe, 
daß 27. die legten ?° Schriften ?° von mir den wenig: 
ften?O Menfchen bekannt ?" find. In dem Käufern der 
frartanifchen Könige Eonnte niemand irgend ein ?? 
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Zeichen ?? von. Schwelgeren ?* ſehen. Du haft in mir 
die Begierde, die alte Geſchichte kennen ?° zu lernen, 
entflamms ?* Die Gefchichte Tiefart ?7 uns viele Vey— 
fpiele von. Tapferkeit, Gerechtigkeit und? Maäßigfeit ?°® 
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ber Nomer. Es :giebt mehre „Alexander: einer war 


König in Macedonien, welcher der Große. genannt wird; 
ein anderer ein graufamer- Tpraun -in Theſſalien. 
1deperditus. ?geüs. ®Hispauie. *rebellare, fidh em⸗ 
pdren. 8 jucundus. Sequitare 7 voluntas. 9 benefacere. 
vꝰvix. vedtigium, Wrelictus. ?? grex. 1% bos. 1* pasci. 


as excipäre, aufnehmen. I5amice. 2-facultas. 1% cogitare.. 


allquot. Paccipäre. "pyrämis. 2 Aepyptus, 3 exstrufre. 
24tenere, einnehmen. 2 quidam. 2&locus. Accuſ. m. b. 
Inſin. 2 novissimus. 2°scriptum. 9% pauci, 31notus. °? vergl. 
$. 151. ®sionum. S*]uxuria, 85 cognoscäre. *0 inflammare. 


7 trad£re. temperantia. - | 

Dom Objiects⸗Genitis. 
Der: gewöhnlichſte Kal, wo bie Deutihen Feine 

Genitiven, fondern Präpofitionen nad einem 


Subſtantive fegen, ift, wenn der Gegenſtand (dag 


Object) ‚angegeben wird, auf welchen ein Subſtantiy 
Beziehung bat. Der Gegenftand ift hier leidend, 
nicht handelnd oder befigend. . Die Lateiner neh: 
men bier meiflens Genitiven, indem fie das eine 
Subftantie von dem andern Subſtantiv abhängig den: 
ken. Nur dann wählen fie die Prapofition, wann 
durch den.‘ Genitiv eine Zweideutigfeit enftehen 
kann; und dieſes gefchieht, wann ber Genitiv eines 
Perfonal-Gubftantivs folgt, weil.ein folher mehr 
den TIhäter oder Befiger, als den leidenden Ge: 
genftand bedeutet; z. B. Liebe zu den Wiffen- 
fhaften heißt amor litterarum; aber Liebe zu den 
Eltern amor in parentes, nidyt amor parentum, 
welches die Liebe der Eltern zu andern bedeutet. Se: 


doch fteht aber auch fehr oft hier und bey andern Sub— 


flantiven nur allein der Genitiv; z. B. Sehuſucht 
nach dem Vater, desiderium parentis. Veyſpiele 
fother Genitiven durch umfchreibende Präpofitionen find: 

Andenken an das Waterland, memorla pa- 
erige, Erinnerung an die Reife, recordatio iti- 
nöris.. Freude über den Sieg, Jastitia victorıze. 


\ 


143. 


% eo ° ⸗ 
Ermunterung zur Tugend, admonitio virtatis. 


9 


Ü 
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Furcht vor der Strafe, metus poenae. Hoff—⸗ 
nung von Beute, ‚spes praedac.. Belohnung 
für Zleiß, praemium ındastriae. Achtung gegen 
die Religion, reverentia religionis.. Unkoſten 
. auf die Hochzeit, sumptus naptiaram. ZTroft im 
Schmerze, solatium doloris. Sehnſucht nad 
Glückfeligkeit, desiderium felictatis. Bekannt: 
fhaft mit der Geſchichte, peridia Alstoriae. Ur: 
theil über deine That, judieium fact tal. 
144. - Wenn nun aber bier ein. Derfonalpronomen ich, 
bu, feiner, wir, ihr, ihrer, der Gegenfland ift, 
fo wird nicht das Poffeffivpronomen gefeßt, fon- 
dern die Senitiven der Perfonalpronominen 
mei, tut, sul; nostri, vestri, sul; 5. B. Anbenfen 
an mid, memoria mei; Sehnfuht nah uns, 
desiderium nostri. Wir wählen im Deutfcden, bis- 
weilen die Poffeffiowörter mein dein u. f. w. in bie: 
. fer Bedeutung; und baber muß man vorfihtig in der 
Wahl von mei und meas, tui und tuns u. f. w. ſeyn.“ 
So kann meine Erhaltung heißen mea conserva- 
tioy wenn ih einen Andern erhalte, und mei con- 
servatio, wenn id) von Andern erhalten werde; mea 
"memoria hat den Sinn, daß ih an’ jemanden 
denke; mer memoria, daf an mid gebadht wird. 
In den Pronominen meus und den übrigen liegt immer 
die handelnde, und in den Genitiven ‚mei und ben 
übrigen die leidende Perfon. 


Bepſpiele über $. 143 und 144. 
ı) Die Erinnerung ‚an das vorige! Leben ift 
Vielen böhft angenehm. Das Vergnügen iſt eine 
Lofung ? zur Schändlichkeit ’. Das Andenken an. dic 
erfüllt * mich immer mit der ‚größten Breube; und ih 
zweifle° nicht, daß dir auch das Andenken an mid) 
Freude bereite”. Regulus glühte? von Liebe zum Va⸗ 
terlande. Das Zutrauen.? zu unfern Kräften. macht 
uns Muth'?. Die Völfer in Spanien empörten’ fich 
im Vertrauen auf. ihre Mauern '!., Der. Kampf !? 
um Reichthum, Ehre und Ruhm ift faft ? allen Den: 
fhen gemeinfchaftlih *?. Sch bin um? deine Empfeh- 
Img ſehr bekümmert 17, wiewohl!? ich alles gefagt 


< 
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habe, was dich empfehlen kann. Furcht vor Strafe iſt 
nicht das beſte Anreizungsmittel 9 zur Tugend, ſon⸗ 
dern GErinnerung?° an die Pflicht. Viele haben nad 
- Feiner Sache Verlangen, außer?! nach Vergnügen. Haft 
alle Ihiere haben zu ihrer Beſchützung?? Kräfte. Mid) 
feffet ??, eine wunderbare ?* Sehnſucht nah der 
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Stadt, eine unglaubliche nad) den Meinigen und nad) - 


bir. Micht alle Menfchen werden von gleiher 2° Ve: 


gierbe nach Ruhm gefeflelt ?“. Gedufb 27 ift das beſte 


Mittel ?® "gegeri ben Schmerz: Cato brannte ?? von 
einem verderblihen ?? Haffe?! gegen — Tibe⸗ 
rius Gracchus hinterließ ?? eine große Sehnſucht nach 
ſich bey dem roͤmiſchen Wolke. 


1 guperior. ?illec&bra. ®turpitädo. *+affiekre. Sdu- 


bitare, gein.. *parare. ®flagrare. °fiducia, 19 animus. 
Amurus. 12certämen, 1fere. 1*commünis, 15de, 15com- 
mendatio. Y7sollicktus. 18etsi. 1Pincitamentum. 2% admoni- 


tio. 2inisi. 2?tutela. 28tenõre. ?*mirus. 2° par. 2®tendre. 


27 patientia.. 28 medicina. 2° Aagrare. perniciosus, 21 odi- 
um, 82 relinquöre. 3 —— 
2) Scipio zeigte? ſchon jung ?. dem römiſchen 


Volke das größte Vertrauen? auf ſich, und gab ihm 


- Hoffnung zur Rettung * und zum Siege, Sch will 
machen, daß bu-bich mitten ? in deinem Schmerze und 
deiner Sehnfucht nad) uns freuen folftd. Die Natur 
bat: dem Menfhen die Begierde nad) Wahrheit ” und 


: Recht? eingepflanzt?. Epicurus bat flerbend, daß theils 


fein, tbeild ded Metroborus Andenken gefeiert würde. 
edes!° Andenfen an Mißhelligkeiten !! möge durch 
ewige !?. Vergeffenheit "? getilgt "* werden. Die alten 
Soldaten!’ wurden zur Hoffnung von neuer Beute !® 
angereist 17. Ruhm ift die Hrößte Aufmunterung 2° zu 
Gefahren und Mühfeligfeiten 7°. Wir Bitten *° euch, 
daß ihr das Andenken an uns beftändig ?T erhalten ?? 


möget. Wem feine Erhaltung ?? am Herzen ** liegt, 


dem find auch alle Theile feiner ſelbſt theuer ?. 


:ostendäre. 2juvänis. Ifiducia. *salus. Smedius. fol: 


Ten’ liegt im Conjünctiv des Derbi fi freuen. 7 verum. 
Srectum. °ingignöre. 19 omnis. 1! discordia. }2sempiter- 
nus. 13 oblivio, 1#*delere. 15 veteranus, 1° praeda. !inci- 
tare. Zincitamentum. 191labor. 20 orare. ?! perpetüo. ??ser- 
vare. 28 conservatio. "2#cordi esse, am Herzen liegen. 
25carus. - | — — | 


1323 : Restion der Gafud. - Genitiv. 


146. Aber nur dann fiehe ein Genitiv in ſolchen Ne: 
densarten, wann im Lateinifchen ein Subftantiv da 
ift,. von dem ber Genitiv abhängt; denn wenn dafür 
etwas Anderes fteht, fo kommt es auf diefes Wort an, 
was daffelbe regiert; 3. B. Mir ift die Sehnſucht 
nad) dem Vaterlande, mihi est ‚desiderium pa- 
iriae, aber desidero patrium. Ich nehme Rückſicht 
auf deinen Sleiß, rationem habeo tuae indaustriae, 
aber respicio tuam industriam. Ich trage Sorge 
für deinen Vater, mihi cura est tal patrıs, ‚aber 
turo tuum patrem und provid&o (prospicio, consülo) 
tuo patri, und fo in ähnlihen Fällen, . 
146. Auf der andern Seite haben wir manche Rebens: 

arten, in weldyen Fein Subſtantiv ftebt, die aber im 

Lateiniſchen durch Redensarten. überfegt werden, in. 

denen gerade das Subftantiv, welches in’ ihnen vor: 

kommt, das Hauptwort ift, und daher einen Genitiv 
bey fih hat; z. B. etwas berückfichti en,. ratio- 
. nem habäre alicujus rei; etwas erwähnen, man- 
tionem facere alicujus; etwag rachen, vindicem esse 
alicujus; zu etwas rathen, etwas erzählen, 
‚auctorem esse alicujus; etwas verſuchen, pericu- 
lum facere alicujus; etwas verftehen, mit etwas 
bekannt feyn scientiam habere alicujus; unter: 
etwas‘ vehnen, in num£ro "alicujus .habere, und 
ſo viele andere "dergleichen. Daher heißt: Diefes . 
Ereigniß erzählt Balbus, hujas rei auctor est.Bal- 
bus. Sparſame berüdfichtigen ihr Vermö— 
gen, parci rationem habent suae rei familiares. 
. Benfmiele über $. 145 und ı46. 

Wer die Würde! derjenigen, mit weichen er Tebt, 
nicht berückſichtigt?, wird ein Thörichter 3 genannt. 
Warum * erwähnt bu diefen höchft niedrigen Men: 
fhen? Ich rathe? immer zum Frieden, nicht zum 
Kriege. - Cäfar ‚rechnete ? den Pompejus und: Andere 
unter ? die Feinde 10 des-Staatd, . Die Zurien räd)- 

‚ten! die Schandthaten "? und Verbrechen !3 der Men: 
fchen. Epaminondas, Cäfar und Hannibal verftan: 
den 2 vor!5 allen das Kriegsweſen 10. Berückſichti⸗ 
ge17 zuerſt deinen Nutzen, hernach 18 den meinigen !?, 

Diefe Babel ya — zuerſt en: 
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Idigaftas, ?rationem haböre. Sineptus. *quid. Imen- 
tionem facöre. Pinfimus, hoͤchſt niedrig. ’auctor esse. - 
®haböre.-®in numtro, 1%hostis. Alvindex esse. 12 facYnus. - 
13 gcelug. 1 scientiam habere. ante. 1Pres militäris. 

4 rationem haböre. 3®deinde. 49 meus 2 auctor esse. 

Subftantiven find, und werben daher mit bem ı47. 
Genitiv verbunden, ob fie. gleich durch Adverbien oder 
auf andere Weife überfegt werden: ı) instar (ein 
Bid) wie, gleih, ähnlich; 2) more, modo und 
xitu (nad Art, Sitte), wie, glei, gleihmwie; 

3) causd, gratia und ergo, wegen, zu, um zu. 

Die Wörter causa und gratia ftehen gewöhnlich 
nicht vor ihrem Genitiv, fondern hinter bemfelben, 
und wenn die Perfonalpronominen meinet, beinet, 
feinet, unfert, euert und ihret vor dem Worte 
wegen oder willen fliehen, fo wirb med, tua, sua, 
nostra,.vestra, und sua vor Causa oder gratia gefeßt, 
nicht Aber mei, tui u. f. w. wie Mande fihreiben. 

Menn zu diefen noch Telbft oder alleim Hinzutritt, fo 
witd ipse, unus,. solus im Genitiv noch zu jenen 
mesa u. f. w. hinzugefegt, der Singular zu den’drey 
erften, der Plural zu den drey lebten.‘ : ‚ 

‘. Einige Beyfpiele: Gleich einem Berge, instar 
montis: wie das Vieh, more (ritu) pecädum; 
meines Vaters wegen, um meines Vaters 
willen, mei patris causa (gratia); um meinetwil: 
len, mea causa; um meinetiillen allein, mea 
unius'-tausa; um des Sieges willen, victoriae 
ergo; zum Beyſpiel exempli gratia; um fpazie- 
‚ren zu gehen, amdulandi causa;, um den Brief 
zu f reiben ‚, epistolam scribendi causa, 

. ...Beyfpiede.- 
. Wir leben nicht allein um unfertwillen, fondern 
auch um anderer. Menfchen willen. . Dein leßter Brief 
‚war einem Büchlein! gleih?. Die Jahre unfers Le: 
bens gehen ? gleich * den. Wogen eines ſchnellfließen⸗ 
ben‘ MWaffers dahin. Die meiflen” Menfchen: thun 
alles nur? um. ihrer felbft willen. Ich bitte ? dich, 
daß? du dieſes um meiner Ehre willen unterneb: 
men! mögeft: Laß!? die gemeinen’? Vergnügen 

fahren, um größere Vergnügen zu erlangen '*, und 


x 
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übernimm 7° Schmerzen, um größere Schmerzen zu 
vermeiden "°. Dar thuft alled um deinetwillen. Viele 
bringen "7 ihr Leben glei"? dem Vieh? in der 
Stille 2° zu. Cicero fchägte?! den Brutus und Caf: 
fius 'mehr *? um des Staates, als um der Vertraulich- 
Feit 2? willen. Sener eine Zag war mir wenigftens 2* 
der Unfterblichfeit?° ähnlich?“. Diefer Ort war nicht 
einem Flecken 7, fondern einer Stadt gleih ?®. Mir 
leben nit um unfrer felbft willen. Nimm? dich um 
deiner felbft willen in Adt: Das Leben ber Eltern 
ift gleihfam 79 eine Richtfehnur?! der Kinder ??,. Wir 
thun alles, um glücklich ?3 zu leben. z 

1libellus. ?instar. Stransire. more. °unda. 9ecito 
fiuens, ?plerique. ®tantum. ®rogare. Put. Ilsuscipere. 
12 gmittöre, fahren laffen. *-vulgäris, .2* adipisci. 
1 guscipere. 19 effugere. 17’ transigere. 13 ritu. 29 pecdra, 
Plural. 20 silentio, in der Stille. *!diligäre.. %2 plus. 


28 familiaritas. **quidem. 23immortalftas. 2instar. 27 vi- 


148. 


cus. 28 inſtar. 2Pcavere, ſich in Acht nehmen. Winstar. 
regüla. 82 liberi. 80 heñte. ev 
Zu Quantitäts-Subftantiven (die eine Men- 
ge oder Maaß anzeigen) fegen wir oft ein Subſtantiv 
ohne Cafusbezeihnung hinzu. Die Tateiner fegen den 


"Senitive 5. B. eine Menge Menfdhen, multi- 


. magna durha discipu 


tüdo hominum; ein Anode Schwarm Schüler, 
orum; eine Menge Öetrei- 
de, copia frutmenti; ein.Napf Milch, sinus lactis; 


ein Stüd Brod frustum panis. 


Berner zufammengefegte Subftantiven löſt 
der Lateiner gewöhnlich in die zwey GSubflantiven, aus 
welchen fie zufammengefegt find, auf, von weldien bag 
erfte den Genitiv enthält; z. B. der Geldmangel, 
inopia pecuniae; daß Kriegsglück, fortürna beik. 
Bergl. $. 68. SER 

Endfih werden auch Adjectiven, welche bey 
Subftantiven ftehen, oft mit dem Genitiv besjenigen 
Subftantivs ausgedrückt, welches mit: dem Adjective 
verwandt iſt. Diefes muß alsdann durchaus gefchehen, ' 
wann das Abjectiv Entweder nicht üblich ift, oder nicht 
dDiefe Bedeutung ‚hat; 3. B. das geiftige (Eörpers 
lihe) Vergnügen, animi (corporis) yoluptas ; 
das feindliche Lager, hostium castra. 


- 
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ME Beyfpiele. 

Ein’ Haufe: Soldaten. Die Elternliebe. Der 
Kopfſchmuck?. . Die obrigkeitlihe? Kürforge*. Ein 
Paar’ Tauben. Eine große Anzahl Häuſer. Die 
Mutterfergen. Der Reifegefährte®. Die Herrſchbe⸗ 
gierde?. Die Vaterlandsliebe. Eine Reihe? Kahre. 
Eine Slafhe? Wein. Die Aindertreue?°. Die Geld: 
gier!!. Ein Körbchen 22 Blumen. Die Seelengröße??. 
Die Körpergröße- Der Aderbau!. Diefe Art! 
Vergnügen. Die Rechtskenntniß 10. Die Eßbegierde 17. 
Die Sonnenhige !?. Der röurifche Beldherr. Der perſi⸗ 5 
ſche König. Die feindliche Brücke. Das elterlihe Haus. 
.  x%mänus, ®caput. insigne. Ömägistratus. * cura. ’par. 
BSiter, comes. ?imperium oder imperare, cupiditas. ®se- 
ries. ꝰ ampulle. 40]iböri, fides. X! cupldo. ??fiscina, 29 ani- 
mus, magnitudo. 14 agricultüra, 29 genus, 2°%jus, cognitio 
17 edere,-cupiditas 1° calor. 

| Vom Eigenfchaftsgenitiv. 

Eigenfhaften eines Subſtantivs drüden bie 149. 
Deutfchen und Lateiner nicht nur burh Adjectiven, 
fondern auch burh Subftantiven aus. Wenn die 
ſes Ießtere im Deutfchen gefchieht, fo brauchen wir ge⸗ 
wöhnlich. die Prüpofition von; z. B. er ift ein Mann 
von großer Beredtſamkeit, anflatt ein fehr bes 
redter Mann. Mur in wenigen Redensarten Fönnen 
wir und des Genitiv bedienen; z, B. er -ift ein 
Meufdy edler Natur, fanfter Gemüthsartz das 
ift ein Werk hoher Kunſt; ich liebe Leute diefen . 
Sinnes. 

Im Lateiniſchen ſetzt man ſolche Eigenſchafts 
Subſtantiven entweder in den Genitiv oder in 
den Ablativ; z. B. homo generosae naturae ober 
generosa natura; opus summae artis. oder summa 
arte. 


Nicht blos innere und äußere Kigenfchaften, 
fondern auch zufällige, die eine gewiffe Zeit oder . 
ein Maaß beftimmen., können fo ausgedrüdt werdeny 
je B. eine Zeit von feh8 Tagen. . | | 
Es beftehben -aber folhe Eigenfhafts:Geniti- 
ven oder Ablativen niemals blos. aus einem Sub— 
ſtantiv, fondern e8 muß immer nod ein Adjectiv 
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negare. 26 satie, Mingenium. 2° consilium. 29eradire. 3exi- 
mia spes, lsumima virtus. 82 vires, Kraft. ut. 3*1ue- 
ri. 38indutiae, 3®supplicatio, 87 decerntre. 

Sehr oft ſteht beym Werbo esse und bey ten 
Paſſiven duci, haberi (gehalten werden) u. a. 
aber nur bei deren dritter Perfon des Gingu: 
lars und bey deren Infinitiv der Genitiv eines 
Subſtantivs ohne ein anderes regierendes Subſtantiv, 
und zeigt das Eigenthümliche,: das Kennzeichen, 
das Merfmahl, die Natur, das Geſchäft, bie 
Pflicht, die Gewohnheit u. dergl. eines Weſens 
an. Man merfe fih unter andern folgende Nedens: 
arten: &; 
Es iſt Pfliht eines Jünglinds, est adole- 
scentis;; e# if: Sewohnheit, Natur, Eigenthum 
eines erfabrnen Richters, est: periti judicis; es 
ift ein Zeihen, Merkmahl, das Eigenthümfi- 
che’eines fhwachen Geiſtes, est imbecilli animi; 
es ift Eigenfhaft jedes Menſchen, est cujus- 
que hominis. Ä F 

So ſagt man auch ohne Subſtantiv: Es iſt mei⸗ 
ne Pflicht, est meum. Es iſt unſre Pflicht, 
est noſstrum. Der Vater glaubte, daß es ſeine 
Pflicht wäre, sunm esse putabat. AU 

Hebrigend laßt ſich dieſer Genitiv bei mehren deutfchen . 
Redensarten anbringen, z. B. es ift pflihtmäßign für; 
eds ſchickt ſich für: er ift gewohnt; er pflegt es 
außert ſich; ed.verräth, man erfennt; es-ift ei» 
genthümlich u. a; z. B. Diefes einzufeben vers 


 rätb Klugheit;.diefes thun aber Muth, hoc sen- 
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tire prudentiae est; factre fortitadinis. Bir fönnen 
nicht beurtheilen, non est nostri judicii. Dieſes 


it am meiſten pflichtmäßig, hoc maxime ofſicii est. 


Jemand muß, est alcujus. Jemand darf nicht, 
non est alicujus.. - a — 

Beyſpiele. 

Ein verftandiger " Landmann? pflegt? dem Wein: 
ſtocke?* das: überflüfflge* Laub® zu nehmen?. . We: 
gen ® des Fehlers? eines Fremden zürnen ift ein, Zeis 
chen einer Eleinen!? Seele. Es ift die Pflicht ver 
Obrigleit !_ der Unbefonnenheit "* böfer Menſchen zu 
widerftehen 12. Es verräth eine große Natur - immer 
zu hoffen; äber vergeblich ?* ſich bemühen“? verräth 


⸗ 
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die größte Thorheit. Ein Zeichen unerſaͤttlicher * Hab: 
fuhe'? ift es allguvielT® zu begehren !?: fo wie 2° 
es für ein Zeichen eines Enthaltfamen 2! gehalten ?? 
werden muß?? nicht allzuviel zu wünfden. Es ift 
unſre Pflicht die. Uneinigkeiten ** zu vergeffen. Es 
verrät Schwelgerey *° ſich ergöglihe *° Sachen zu 
wünfcen 2”. Es if: Pflicht der Menfchen Unglüdli: 
che *°? zu bemitleiden °°. Einem dankbaren Volke ift 
es eigenthümlich wohl ?° verdiente 22. Bürger zu belch: 
nen ?*, fo wie e8 einem braven ?? Wine eigenthüm: 
Lich iſt durch Todesftrafen ?* nicht gerührt ?° zu werden. 
Nichts verräth fo fehr ?* eine engherzige??. und Hein: 
liche ?° ‚Seele, als die Neichthümer zu lieben. 


1ggpiens. ?rusticus. ®esse. *vitis. 5 supervacäus. 


®frons, dis. ?”decerpere. Bob. ꝰ peccãtum aliönum, der’ 


Zebler eines Fremden. ? angustum pectus ‚die klei⸗ 
ne Seele, !!magisträtus. 1?temeritas. 1Sresistöre. 14fru- 
stra. 3°niti. 2insatiabllis. 1’ avaritia 1° nimium. 1Pcon- 
cupiscere. 20 3àcut. 21 continens, , 22 duckre, 23 deb£re, 
2% dissensio, 23luxuria. 26delicatus, 27 desiderare. Winfe- 
lix der Genitiv. 2°’ misereri. 3%bene.. S$Imerftus. 82? praemiis. 
afficere. 88 fortis. 3*supplicium. 39 movêre. 2%tam, 37an- 
güstus, S®parvus. " — J 2 
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Endlich brauchen die Rateiner den Genitiv bey 192. 


dem Verbo esse, um ben Befiger und Eigenthü- 
mer einer Sache anzuzeigen, wo wir Deutfchen fagen: 
im Befige jemandes ſeyn, einem (jemanden) 
gehören oder feyn, und eben fo Meri, in jeman: 
des Beſitz Eommen, jemandes Eigenthbum wer: 
den; 3 B. Diefes Buch ift meinem Vater, ge: 
hört meinem Vater, ift im Befige meines 
Vaters, bic Jiber est mei patris. Diefes gehört 
weder mir no fonft jemanden von uns, hoc 
est neque meum, neque culusquam nostrum. Mi: 
let Eam in die Gewalt Aleranders des Oro: 
fen, Miletus farta est Alexandri: magni. Bey ten 


Perfonalprenominen aber werden die Poſeſſi⸗ 


ven gefeht; 4 DB. diefes Buch gehört mir, hic 
liber meus est. Auch ift es ganz etwas anders, wenn 
ed heißt: Mein Water hat ein Buch; bier wird 
der Dativ mit esse gefeht, .meo patri est liber. 


ı 
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140° Rection ber Caſus. Genitiv: 
| Beyfpiele: 


Die Stadt Nom war damals! ganz im Beſitze 
der Gallier. Den Römern gehörte zu Auguftus Zeiten 
faft der ganze? befannte Erdfreis *. Keine Sache ge: 
hört, wie* die Weifen behaupten’, einem Narren ©. 
Zwey Menſchen ſchifften? auf dem hohen Meere; dem - 
einen ® ıgehörte das Schiff, dem andern die Ladung ? 
Es war ein altes Gefeg: Denen fell dag. Schiff 
und die Lamng ſeyn, weldhe bey !O, einem 
Sturmeg'* das Schiff gerettet!? haben. Alles, 
was mir gehört, gehört auch meinen Sreunden. ‚Europa . 
hat nie ganz einem einzigen '? Seren gehört; aber der - 
größere Theil deſſelben gehörte einft "* den Römern. 

Itım. ®notus, ®orbis terrarum. *ut. Sdio£re. 9stultus. 
”navigare. ®alter. ꝰ onus. %in. I! tempestas. 12 serrare. 
3 unus. 2quondam | & 


Genitiv bed getheilten Ganzen oder Partitivgenitiv. 


153. Wenn .Subftantiven, Adjectiven, Zahl: 
wörter Pronominen und Abverbien, in Ver: 
bindung mit einem Worte fteben, welches ein theil- 
bares Ganze anzeigt, und jene geben nur Theile 
deffelben an, nicht das Ganze ungetheilt, fo wird das 
declinirbare Wort, welches dad Ganze anzeigt, in 
den Genitiv gefeßt, welchen man den Theil: ober 
Partitivgenitiv nennt. - So bezeichnet das Subſtan⸗ 
tiv Die Rémer ein großes theilbared Ganze, und bie | 
fe8 Ganze ift getheilt, wenn ich fage: Viele (Wenige), 
unter den. Römern, keiner unter.den Römern. Ä 

Wir brauchen im Deutfchen allerdings auch oft 
den Genitiv, um diefen Begriff zu bezeichnen; 
aber noch öfter bedienen wir uns der Präpofitionen 
unter, von uns aus; 3 B. Viele der Sterbli— 

‚ben, unter (von) den Sterbliden; Viele auß 
diefer Samilie. | 

Faſt ale Arten’ von Wörtern Finnen dieſes Ver: 
hältniß ‚des Theiles zum Ganzen anzeigen, ſobald fie 
den Begriff einer: Eleinen oder großen Menge, 
Fülle oder Mangel an etwas und dergleidyen an: 
zeigen, oder überhaupt in einer ſolchen Verbindung mit 








- 


Rection der Caſus. Genitiv. 


einem cheilbaren Ganzen ſtohen, daß dieſes gebheilt 
dadurch erſcheint. Im Deutſchen verräth ſich dieſer Be⸗ 
griff dadurch, daß wir alsdann die Präpeft tion unter 
brauchen oder braudden Finnen. 
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Einige Beyſpiele: Keine unter allen Ge— | 


ſeliſchaften, nulla omnium societatum; jeder un- 
ter ung unusquisque nostrum; die erfte unter 
allen Tugenden, princeps omniam virtutum; viele 
von diefen Bäumen multae istarum arborum; 
wer von ung beyden? uter nostrumP 


Die deutfchen Redensarten: wir beyde, ihr 154. 


beyde, dieſe beyde, welche beyde und ähnliche 
werden zwar bisweilen durch nos, vos, hi, qui utrigue 
ausgebrüct; aber gewöhnlicher durch utergue nostrum, 
vestrum, horum — und quorum uterque; auf welche 
alle, wenn aterque Subject iſt, das Verbum in der 
dritten Perſon Singularis folgt, obgleich im 


Deutſchen der Plural und auch oft eine andere Perfon 


erwartet wird; z. B. wir beyde haben erhalten, 


utoerque nostrum accepü. 


"Zu merken ift auch ned, daß der Deutſche zwi⸗ 
ſchen die Pronominen wer von beyden, einer von 
beyden, Eeimer von beyden, basjenige Wort ein: 
ſchiebt, "weiches die Beyden näher beſtimmt; z. B. 
wer von uns beyden, uter nostrum? einer von 
biefen beyden, alterüter horum. 


Anmsorfungen. 


1) Statt: bes Genitivs fetzen die Lateiner ſebr oft auch 155. 


die Praͤpoſition ex, de, oder in; z. B. Keine unter 
allen Zeidenfhaften, nulla ex omnibus animi 
Per rurne ne bu der Wetfefte unter den fie- 
en, sapientiesimus in septem; wer von unfern 
Landsleuten, quis de nostris hominibus? 


. Diefe Verbindung mit ex oder de hat bey Cicero 
immer das Wort unus in der Zahlbedeutung einer; 

3. B. die ſer ſcheint mir einer von den Glüd- 
lichen, unus ex fortunatis; er iſt einer der 
"beiten, unter, von den.beften, unus ex Öptimis. 
Wenn aber unzs als Pronomen fteht in der Bedeu⸗ 
tung Der. Eine, wo ed mit einem alter (der An: 


dere zufammenhängt, fo hat es den Genitiv bey | 
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ſich; z. B. der Eine von dieſen iſt ein Athe⸗ 
nienſer, unus eorum est Atheniensi- 

3) Da das Wort unter und. von nad diefer Kegel fo 
oft durch den Genitiv ausgedrüdt wird, fo fey man, 
Befonders wegen der Präpofition unter, vorfichlig, 

| da fle in andern Fällen mit inter oder, in zu übers 

ſetzen iſt; 3. B. Jener Menſch ift nicht einmal unter 
(inter) den Seinigen bekannt; unter (inter) Zreuns 
den ift ein ehrenvoller Wettſtreit; Heraclides gehört 

- unter (in) die angefeheniften Bürger. 

4) Im Deutihen wird aber oft ein Benitis Plur. 

Ä mit einem beftinmten oder unbeftimmten Zahlworte 
geitst, ohne daß das Ganze, welches im Genitiv 
liegt, getheilt ift, indem das beftimmte oder unbe: 

ſtimmte Zahlwort nur angiebt, wie groß das Ganze 
gedacht werden ſoll. Daß bier an keine Theilung zu 
denken iſt, ſieht man daraus, daß ein folder Genitiv 
alsdann nicht mit. unter aufgelöft werden fan. Cio 
kommen au die Benitiven Deren, unfer, euer, 
ihrer in folder .Berbindung vor. So tft es in fol- 
gendeh Redensarten: Der Slüdlichen ‚giebt es 
mehr auf der. Erde, ald der Unglücklichen; deine. 
Freunde, deren du fo’ viele haft; ich wundere: mich, 
daß euer.fo wenige find: es giebt der Künſte fo 
viele, fo viele der Erfindungen. In folgen Re: 
densarten ſetzt der. Tateiner nie einen Genitiv, fon» 
‚dern jegt dad im Genitiv ftehende Wort in den Ca⸗ 
jus des zu ihm gehörenden Zahlwortes; alſo, Por- 
Zunati plureg sunt — quam infelices; amici, quos 
tam multos habez; miror, quod, (008) tam paxcı 


. estis; fol sunt artes, tot invenia. 


Benfpiele Über $. 154— 156. 
Verres war "ein -abfcheulicherer " Zyrann zu Sp: 


rakus, al irgend einer? ‘von den frühern?. Wer 


it unter Allen gelehrter, als Ariſtoteles? Nicht jeder * 
unter und weiß, was ihm nützlich fey Nicht einem 


jeden ° von euch füllt © ein anderes Beyfpiel ein. Wer 


von jenen beyden Kämpfern”? bat den Sieg davon? 
getragen? P. Cornelius Scipio hatte zwey Söhne, 

von welchen der älteſte? den Hannibal bey Zama, und 
der jüngfte 1° den Antichus bey Magnefia ſchlug !T, 
unter welchen jener zuerft flarb 12. In der Schladit 
bey Cannä entfloh der "eine '? von ben Confuln, ber 


‚andere blieb "*. Ich habe neulich!? angefangen '® die- 
griechiſchen Dichter zu lefen, deren es viele giebt", 


. 


Rettion ber Caſus. Genitiv. 


und deren größere Zahl gelobt wird. Solcher Menſchen 


giebt es nicht fehr® viele, welche dem Abe"? gün⸗ 
fig *° find. Unter ben Sterblichen iſt Feiner immer 
gluͤcklich. Unter allen Thieren nunmt?! der Menid) 


195 


allein. an der Sprahe?? und am Denken ?? heil. . 


Das Gerücht?“ hat dir. diefes fchneller 2° gemeldet, 


als die Briefe irgend eines ?* unter und. _ Wie We— 


nige?? find unter uns, die nicht nach Keichthum ?® 
begierig 29 find! Meine Sehnfuht?° nad euch Bey: 
den ift fehr. groß. In biefem Haufe ift das, was 
für ?T "jene Beyden verberblid) ?? war. Es kann ir: 
gend einer von uns nicht auf einmal ?? gebildet wer: 
den?*. Unter allen Verbindungen ?° iſt kzine theu: 
rer, ald die, welche ein jeder unter und mit dem Ba: 
terlande hat. Ich empfehle bie diefen fo, wie?‘ einen 
von meinen Hausgenoffen ’?. und nächſten Bekann— 
ten?®, Das Schaaf ift unter allen Thieren das be: 
Heidetfte ??. Welcher von uns beyden ift ein Freund 4° 
ded Friedens? Unter allen Triumphen war biefer dem 
sömifchen Wolfe der willfommenfte +! und angenehmite. 
Gewiß wird euch enden biefes angenehm ſeyn. Da 
unfer fo viele*? find, Finnen wir das Werk fchneller 
ausführen *?. Sc) fpreche von deinen Briefen, deren ic) 
ungählige?* zu .einer Zeit erhalten habe. Meiner 
Arbeiten find zu viele*’. Der währen Freunde werden 
nur wenige gerechnet #°. . Der Gefangenen wären 
mehr 7, als ber Getödteten*?. . Diejenigen Thiere, 
welche wenige Junge 2% erzeugen 0, baben ber Brö: 
fie" nur wenige, az 


Iteter. ?quisgiiam. °sup£rus. *quisgue. Sunusguis- 


que. ®occurrere. . Tluctator, ®reportare, davon fra- 
gen. natu magnus. 10 natu parvus. !!fund&re. 12 mori. 
23 alter. 2%.cadEre. 3° nuper. 19 coepisse. 17esse, 1° pa- 
rum, sicht fehr, ‚ nobilitas. 2° favere, günftig 
feyn. 2! particeps esse alicujus, Theil nebmen an 
Etwas... 2? oratio. 2 cogitatio. *rumor. ?3 celerlter. 


göre. °° sociötas., ut. 37 domesticus. 3° maxime ne- 
cessarius, 39 vestitus, : #0 amans.. #1 gratus: *2 tot. * ex- 
sequi. Minnumtrus. *nimius. *% numerare. #7 plures. 
48 caesus. #9 fetus.. 5% gignere. 3lmamına. | 
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Genitis nach den Nentris einiger Adjectiven und 

Pronominen zur Bezeichnung ded Maaßes 

2 und Grades. .. ee 
157. Mehre Neutra der Quantitätsadjectiven (wel: 
- che Größe, Grad und Maaf bedeuten), und mehre 
Pronsminen inr Nomihativ und Accufativ ha: 
ben, wie .Subftantiven, das bazu gehörige Subftantiv 
* oder Adjectiv. (welches dann ebenfalls fubftantivifch fteht) 
im Genitiv bey fihb, um das Maaf oder den 
Grad anzuzeigen, in welchem etwas zu denken fen; . 
j 8. viel Gold, d. h. viel des Goldes, viel 
von dem Golde, multum auri; mehr Büder 
plus lidrorum. Se = 
Folgende kommen vorzüglih mit einem Genitiv 
vor: Quantum wieviel, tantum ſo viel, aliquan- 
sum ziemlich viel, ein gut Theil, multum viel, 
plus mehr, plarimam {ehr viel,.parum zu wenig, 
minus weniger, minimum fehr wenig, das We: 
nigfte, nihrl nichts, Fein, aliquid etwaß, eihi: 
‚ges, gatdquam irgend etwaß, quidquid was nur, 
Altes.was; quid was, was für, wie diel, hoc 
und id diefes,Toviel, guvd, weldhes, was, ni- 
mium zuviel, satis. genug, religuam das Uebrige, 

aliud ein Anderes — und andere ähnliche. 

:. Einige Beyfpiele: Ein ziemlich ‚Stüd Feld, 
aliquantum agri. Mehr Guͤtes als Bofes, plıs 
boni yuam mali. Etwas Unglüdlihes, irgend 
‘ein ünglück, aliquid (quid) advers. Goviel 
Mühe und Zeit, tantum (id) :operde et tempöris. 
Weniger Kräfte, minus virium. Sehr wenig 
Stärke, minimum firmitatis. Allyuviel Greuel 
nimium scelöris. Allzuwenig. Glück, perum Jeli- 
citatis. : Eigene Angelegenheiten genug, satis 
suarum rerum. Keine Belohnung, nihil praemii. 
In demjenigen Alter, id aetatis wo id als Ac⸗ 
eufativ nach griedhifhem Gebrauche in dieſer Bedeu— 
tung fteht. | | 


AN 


| Anmerkungen. — 
158. 1) Die Neutra multum, reliquum, nimium. aliud, hoc, 
“+ id, istud, illud, quod, werden auch ald Adjectiven 
gebraucht und haben dann feinen Genitiv bey ſich, 











2) 


J 


3) 


und 


* 


Rection der Caſus. Genitiv. 
ſondern find nur Beumörter der dazu gehörigen 
Subftanriven, welde dann in demjenigen Caſus bleis 
ben, weldhen der Sag berlangt; 5. B. Biel Gold, 
multum auri und multum aurum ; die übrige 
Zeit, reliquum temporis und reliquam tempus; 
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viele Arbeit, multum Zaboris und multus Zabor; - 


viele Mühe multam operae und-multa opera. 
Die Wörter guantum und dartum mit dem Genitiv 
beißen nur wieviel und foviel; aber ala Adjectiven 
durch alle genera heißen fie wie groß und fo groß. 
Man bhüte fih daher dieſe Adjectiven anftatt wieviel 
und foviel zu brauchen; 3.8 wie viele Bey 
jpiele, yuantum exemplorum, nicht guanta exem- 
vla; fosiel Beyfpiele, tantum exemplorum, nit 
tanta exempla. Eben fo heißen als Adjectiven plu- 
rimum das Meifte, minus Fleiner und minimum 
das Kleinfte. | 

Nur Adjectiven der zweyten Dechination; z. B. ve- 
rum, falsum, bonum, malum, novum, fünsen ini 
Genitiv zu ſolcherley Neutris binzutreten, z. B. 
plus bon’, quam mal, si quid now, si quid ad- 
versi, und ähnliche, Aber fo wie felbit dieje, wenn 
fie nur Pradicate jener Neutra find, in gleichem Ca— 
fus mit diefen ftehen müflen; 3. B. er hat nichts 
unvollenbet zurüdgelaffen nihil imperfectum 
(nicht imperfecti: reliquit; einem Unverdrofßs 


159. 


fenen ift nichts ſchwer, nihil arduum (nidt er- - 


dui) est impigro; eben fo fiehen Adjectiven der drit⸗ 
ten Declination nit im Genitiv bey ihnen, fon» 
dern treten nur wie Beymorter hinzu; 5 ® Et 
was ähnliches, aliqud smile (nicht similis) ; 
nichts trauriges, nihil Eriste. 

Auf diefeibe Weife fegen die Alten auch befonders 
bey nıhl, guid und quiddam die Adjectiven der 
zweyten Declination als Beywoͤrter hinzu, um den 
in ihnen liegenden Begriff ftärfer hersorzuheben; 3. B. 
diefe Menfhen koͤnnen nichts Hohes, nichts 
Ehrwürdiges und Goͤttliches hochachten, nihil 
altum, nihil magnificum ac divinum (nicht s, was 
bad iſt.) re 

Benfpiele über $ 157 — 159. 

Die Sonne. giebt! und Allen gleichviel? Licht 
Wärme. Flaminius fah in der Schlacht am See 


Troflmenus nur fo viel? Feinde, als*' ihm gegens 
über ° ſtanden. Je. weniger” Furcht ba .ift, defto ° 
weniger Gefahr pflegt da zu ſeyn. Zunge? Leute 
fordern? gewöhnlich"! mehr Reiſegeld *, als fie 


10 


ER 


u 
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brauchen 13. Wenn fid) etwas Glüͤckliches!“ im Kriege 
ereignet!°, ſo fchreiben © es fidh die Feldherren zu. 
In der Milch iſt etwas Deit?.. Es giebt viele Men⸗ 
fhen, die mehr Geld, als guten Ruf!” haben. In '? 
welchem Aiter?2° war damals Socrates? Was für?! 
eine Urfahe war es, warum?? bu ihm dieſes abges 
fchlagen ?? haft? Dem Alerander war nod eben fo 
viel 2? Meg übrig?’, als?‘ er zurücdgelegt?7 hatte. 
Ariftides beftimmte?®, wie viel Geld ein jeder Staat 
geben ſollte. Aemilius Paulus bradte ?? fo viel Geld 
in die Schakfammer ?°, daß?! das Volk feitdem ?? 
Feine’? Abgaben ’* bezahlte ?’°. Collatia und alles? *® 
Feld'? was um Collatia lag??, wurde. den Sabinern 
genommen ??. Nicht felten *9 Tiege*" in der Traurig⸗ 
keit etwas ?? Süßes. Ungewiß war ed, cb*’ den 
Spaniern, oder?* ben Römern mehr Zapferfeit wäre. 
Wenn einiger?? Muth *° in uns ift, fo laßt uns für 
das Vaterland ftreiten. Was*? ift dir denn*® für 
Unrecht +? geſchehen? Demjenigen ift zu viel’? Sur 
tes, was nichts Boſes hat. Ich habe. weniger Kräfte, 
als Einer’! von euch beyden. Der Efelsdünger '? 
bringt ? das wenigfte Unfraut’* berver. Sn Spa: 
nien geſchah damals nichts ſehr““ merfiwürdiges ’®. 
Dtacilius verwüftete 7 ziemlich viel?® Land’? um! 
Utica. Der Eine °! hat mehr Kräfte, als der Andere. 
Die Gerechtigkeit verlangt 5? Feine‘? Belohnung, Eeis 
nen Preißs?. Diefe Halles° bar fo viel Schatten‘ ® 
als Liche®?. Sch widme *® diefem Studium fehr wenige 
Zeit. Auch ohne deinen Tod find bier Thränen und 
Trauer‘? genug. Oft hat die Wahrheit allzu 7° wenig 

Stärke 7!, | i 


1largiri. 2idem. Sid. * od. Sex adverso. ® quo. 


7 ” minus. eo. njuv&nis, der junge Mann. 19poscöre. 


11 plerumque. viaticum. 13 opus esse. 1isecundus. 
15 evenire. 1°tribuöre. 17 ol&um, ‚18 fama. 19ın wel: 
dem, ae. 20 getas. Mlecquid. 22 cur. 23denrgare. 
2%tantundem, noch eben fo viel. 25 superesse. 2° quan- 
tum. 27emetiri. 23constituäre. ’inferre. 3° aerarium. 
Sl ut,,32ex eo tempore. °® non. 9*tribütum. °° solväre. 
36 quidquid, alles — waß. 3’ ager. esse. S9adimere. 
% yraro. *linesse. +? quiddam. *utrum. **an. # ali- 
quis. anlmus, #7 — was für, *tandem. *° inju- 
ria. Pnimium, Slwterwis. $?stercus asini. 53 creare, 
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bersorbringen. - °*herbae. 35 admödum. 3% memorä- 
bilis. 7 depopulari. %aliquantum. S9aper. circa. 
91 alias, Der Eine. alius, der Andere. 9% expet£re. 


es nihrl. 9 pretiium. 6Sporticus. $6umbra. 97]umen. 


68 dare. PJuctus. 70 parum. ?2vires, 
Genitiv nach Abjectiven und Participien des Verſtandes 
‚ und ber Seele. 


Ale Adjectiven und Particivien, welche eine Yeußes 
rung oder einen Zuftend des Verſtandes oder der 


Seele anzeigen, haben den .Gegenftand, worin 


fie fih äußern, im Genitiv bey fih. Auch im Deut: 
fhen jagen. wir z. B. kundig des Rechts; einge: 
denf’des Vergehens; bewußt des guten Bes 


tragens. Aber die meiften Adiertiven werden mit. 


einer Präpofition verbunden, als in, nad von, 
mit, um; 3. 3. erfahren in ber Geſchichte, 
begierig nah Ruhm, unbefümmert um bie 
Religion. Mit dem Genitiv ftehen alfo: 


1) Die, welche auf den Verſtand gehen: perz- 


tus, imperitus, Sagax, gnarus, ignärus, tertus, 
prudens,:-imprüdens, conscius, sciens, nescius, 
rudis, provsdus, improvidus, tonsultus, . memor, 
unmemor, tenax; in welchen allen der Begriff der 
Kenntniß oder Nihtkenntniß, des Gedaͤchtniſ— 
ſes oder ber VBergeffenheit, und, wie in tenax, 
daß geiftige Feſtbehalten liegt. 

Zur Ueberfegung diefer Adiectiven dienen nit 
immer Adjectiven, fondern. wir wählen auch oft 
Verben; z. B. ich verſtehe diefe Kunft, Anjas 
artis peritis (gnarus, sciens) sum; id) weiß die⸗ 
fen Vorfall, hujus rei certus sum; ich Eenne bie 
Sitten des Bolfes nicht, morum gentis imperi- 
tus (ignärus) sum; ih weiß um diefen Vor 
fall, Aujus rei conscius sum; ich fehe die Zu 


Funft voraus, weiß die Zukunft —— fu-⸗ 


turi providussum; id) denke an deinen Bruͤder, 
memor sum tui fratris; ich behalte dieſe Verſe 
feſt, tenax sum horum versũum. 

2) Die, welche auf die Seele oder das Se: 
müth gehen, find: cupidus, auldus, studiosus; fa- 
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stidiosus, hegligens, appẽtens, amans, diligens, 
Jugiens, süiens, patiens, impaliens , abstinens, 


"tenax,.observans, :metuens; in welden allen der 


Begriff der Begierde ober des Abſcheues, der 
Sorge und Sorglofigfeit, der Gebuld und 
Ungebuld, der Achtung und Nichtachtung und 
dergleichen Eigenſchaften der Seele Liegt. 

Auch diefe Adjectiven überfegen wir nicht immer 
mit Adjectiven, fondern wir wählen für fie auch Ver: 
ben; 4 B. ih begehre, firebe nah Ruhm, cu- 
pidus (avidus, appötens) sum gloriae; ich liebe 
den Frieden, amans sum pacis; ich fliehe Streit, 
fugiens sum litium; id habe Abſcheu, Ekel vor 


dieſer Kunſt, fastidiosus sum hujus artis ; idy 


treibe, liebe die. Wiffenfhaften, befdhäftige 
mid mit den Wiffenfhaften, studiosus sum 
litterarum ; ih kann die Kälte ertragen (dul: 
den, aushalten), Jrigöris sum patiens; ih fann 
die Kälte nicht ertragen, rigöris sum impa- 


tiens; id enthalte mid) von diefem Getränfe, 


abstinens sum Aujus potionis : ich adyte Gott hoch, 
Dei sum reverens; du befümmerft dich um beine 
Sreunde nicht, tu negligens es amicorum. 

Im Deutfhen werden bisweilen biefe Adjectiven 
mit ihren Gubftantiven vereint, und bilden nur ein 
Adjectiv, welches man fid in feine beyden Wörter 
auflöfen muß; 5. ®. ruhmbegierig, gloriae cu- 
pidus; neugierig, noviatis oder novarum rerum 
— kampfluſtig, pugnae oder pugnandi avi- 

us u. Q 


Beyfpiele über $. 160 und ıbı. . 
Die alten Nömer ‚firebten ! immer nad Ruhm, 


und waren nad) Lob begierig?. Rur Wenige find 


mit dem Alterthume und den alten Schriftſtellern 


hinlanglich? bekannt?. Die römische Jugend ber frü— 


bern ° Zeiten fonnte® alle Arbeit” und Mübfeligfei- 
ten ® ertragen." Pififtratus liebte? die Künfte und 
Wiffenfbaften 9 außerordentlih. Der Efel Eann am 
wenigften!! die Kälte !?.- ertragen. Pompeius der 


Große war nad Herefchaft"? überaus begierigt#, 
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feſt!s in der Freundſchaft und faft ohne ale!® Kebler. 
Der, welder die Sitten und Leidenfchaften #7 der 
Menfchen nicht Eennt!®, wird oft getäufht'?. Der 
jenige Süngling wird nichts lernen, welcder fih um 
die Wiffenfchaften ° nicht bekümmert ?!. Nur bie 
wenigften Menfchen find nah Reichthum begierig. 
Damals waren die Adlihen?? unter den Nömern 
meiftens ?? unwiffend * ın Allem, was zum Kriegs: 
wefen 2° gehörte:°. Del?” auf?? den Körper ges 
firiden?? madt?? den Körper fefter ?T und gegen 
Anfälle ?? ausdauernder ??. Die Krofsdile feheinen ?* 
nach SHundefleifch 3? ſehr begierig zu feyn. Alle äu⸗ 
fere ’° Kälte kann?? die Auh’® mehr vertragen, 
als das Pferd. Thorius Balbus hatte ?? nicht bloß 
Hang zu Vergnügungen, fondern war aud) in. jeder *° 
Art 31, derfeiben Kenner *?. Wir behalten *? von Na: 
tur dasjenige ?* am fefteflen, was wir in den Kinder: 
jahren +5 gehört *° haben. Wer Kriege unternehmen *7 
win *®, der füche?? Männer, weldhe mit den Waffen. 
und dem Kriegsdienfte *° bekannt‘! find. Ariſtoteles 
Eannte °? die Matur der Dinge fehr genau. Es giebt 
viele Menfchen, welche ftreitfüchtig ? find. Welche 
Nation fhägt’* nicht eine dankbare und an Wohl: 
thaten ſich erinnernde °*° Geſinnung?? Komm zu 
ung, die’? wir dich außerordentlich Lieben. Du haft 
mid) mit deinem. Vorhaben °® befannter '? gemadıt. 
! appötens esse, ftreben. *avidus. ®satis. *gnarus. 
9 prior, Spatiens-esse, ertragen koͤnnen. 7molestia, 
8 jabor. ° amantissimus esse, außerordentlich lieben. 
10 littẽrae. Alimpatientissimus esse, am wenigften er» 
tragen fönnen 1 frigus.. 3 potentia. 1% cupidus. 
15 tenax. 19 ullus. 17 affectus. 18 ignarus esse, nicht fen: 
nen, 19 decipere. 20 littörae. 21 negligens esse, fih 
nicht befümmern. 22 nobilis. 23 plerumgue. 24 igna- 
rus. 25 res militaris. 2° pertinere. ?’ol&um. 28 der Das 
tiv. Pinunctus, reddere. Slfirmus. 3° injuria. ®°° pa- 
tiens. ®*videri. °5caro canina. 9%externus. °7 patien- 
tior esse, mehr ertragen tönnen. °° vacca. °° cu- 
idus esse, Hang haben. *quivis. *lgenus. *?intel- 
igens. *#tenax esse, feſt behalten. **ea, quae, dass 
jenige, was. *Srudes anni, Die Kinderjahre. *per- 
cipere. *’moliri. *velle. +9 requiröre. SO militia. 
Sl gnarus. 9? sagax esse, genau fennen. °°contentio 
cupidus. S*diligre. °®memor. 5%animus. 37 amantis- 


150 Rection der Caſus. Genitiv. 


162. 


! 


simus , der außerordentlich liebt, 3 consilium, 
99 certus, — 
Genitiv nach andern Adjectiven. 


Eben fo werden mit Genitiven verbunden: 
1) Die Abjectiven, welhe ein Xheilnehmen, 


Nihttheilnehmen, eine Fülle, einen Man—⸗ 


gel.und ein Leerſeyn anzeigen; nehmlich, theil- 
haft, theilnehmend an, ber Theil nimmt an, 


'particeps, socius, consors ; nit theilnehmend, 


der nicht Theil nimmt, ber ohne etwaß ift, 
expers; voll von, angefüllt von, plenus, refer- 
tus; arm an, bürftig an, inops; leer an, inanis; 
3. B. wir nehmen Zheil an den Berathſchla— 


- gungen, socii sumus consiliorum; diefer Menid 


ift ohne alle Gelehrſamkeit, hic homo est omnis 
eruditionis expers; der Hafen iſt ganz voll von 
Schiffen, portus est plenissimus naviam, Unter 
diefen werden die der Fülle, ded.Mangels und des 
Leerfenns auch mit dem Ablativ verbunden, | 
.2) Die Adjectiven, die den Begriff der Macht 
oder Ohnmacht ausdrüden, alſo mädhtig, ver 
mögend, potens, compos ; ohnmädtig, under: 
mögend, impötens; . B. dieſer Menſch if 
feiner Begierden mähtig, Eann feine Be: 


‚gierden beherrſchen, hic homo potens est sya. 


rum cupiditatum. 
3) Die Adjectiven der Aehnlichke it und Un: 


ähnlichkeit, alſo ähnlich, simzlis; unähnlid, 


dissimflis; z. B. du biſt meinem Bruder-ähns 
ih, haft mit meinem Bruder Aehnlichkeit, 
tu mei Fratris es similis; wahrſcheinlich, veri 
similis, Sie haben auch den Dativ. bey fih, Siehe 


9.176. Eicero verbindet fie mehr mit dem Genitiv, 


als mit dem Dativ, mag nun von Geiftes:oder 
Körper: Aehnlichkeit die Nede feyn. Man fagt nur, 
mei similis meineg Gleichen, veri similis — nie 
mit dem Dativ, 

Bepyfpiele 


Die Seele nimmt" an drey — Antheil, an 
der gegenwärtigen, vergangenen? und zukünftigen. 


— 











Der Menſch iſt ein Geſchbpf? vol’ Vernunft? und 
Weisheit. -Unter allen Thieren nimmt der Menſch 
allein? an Sprahe® und Denken?’ Theil. Die al: 
ten Deutfchen ® Iebten fat immer ohne? Srieden in 
befländigen "O Waffen. Caffius nahm an allen Be: 
rathſchlagungen ?* des Brutus Theil. Das Haus bes 
Antonius war gewöhnlich"? vol von ZTrunfenen !?. 
Ich habe eine. Naht vol Buche!* und Elend’ 
gehabte Die römifhen Provinzen 0 waren: mit 
Wechslern7 angefüllt '*. P. Eraffus war den übri⸗ 
gen Craſſen unähnlih. Phidias fchloß *? eine ihm 
ähnliche Seftalt?*9 in dem Schilde?! der Minerva ein. 
Alle, welche?“ Tugend befigen, find glücklich. Alle 
“ Entwürfe?? dieſer Menfhen waren ganz ?* ohne 
Klugheit ?°. . Die wilden ?° Thiere find ohne ?7 Ver 
nunft und Sprache °®. RR 

. .. *particepe esse, Antheil nehmen. 2 praeterltus. 
. Sanimal.  *ratio. ‘3 solus. ®oratio. ꝰ cogitatio. ®Germae- 
aus. ®expers, Wassidüus. *lconsilium socius esse, Ans 
theil nehmen. '? plerumgue. 18chrius. !#timor. W#mise- 
ria. ‚1° provincia, *’ negotiator. #refertus. 1Pincludäre, 
einfhließen. forma lclypius. 2%compos, wel⸗ 
her befitt, 2consilium. 2* inanissimus, ganz ohne. 
25 prudentia. 29 fera,. das wilde Thier. *7Texpers. 
29 oratio. — 


Genitiv des Werthes oder Preißes bey Verben. 


Den geiſtigen Werth einer Perſon oder einer 
Sache geben wir im Deutſchen durch allgemeine, 
unbeſtimmte Wörter an; z. B. hoch ſchätzen, ge- 
ring ſchätzen. Sm. Lateiniſchen werden fie durch Ge: 
nitiven von Adjectiven ausgedrückt. Man merfe alfo 
folgende Wörter: hoch, theuer, magni; höher, 
theurer, mehr, plaris (niemals matoris); fehr 
hoch, fehr theuer, am höchſten, maximi. ober 
plurimi; gering, wenig, nicht hoch, nidt 
theuer, parvi;. geringer, Weniger, minoris; 
fehr gering, fehr wenig, am geringfien, mi- 


nimi; wie hoch, wie theuer, wie viel, wie, 
guanti; fo bod, fo theuer, ſoviel, fo, tanti; 


garnichts, um nichts, nihlli; eben ſo hoch, eben 
fo theuer, tantidem, non minoris — und fo ähnliche. 
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Eben fo geben wir guth den Preiß einer Suche, 
um welden etwas. gekauft oder verkauft wird, oft 
nur allgemein und unbeftimmt an, und bedienen 
uns theils ber eben erwähnten Adverbien, theils des 
MWortes wohlfeil. Solche unbeftimmte Angaben des 
Preißes drückt aber Cicero nicht alle dur) den Ge- 
nitiv aus. (Er fagt nur quanti, tanti, tantıdem, 
pluris, minoris und mazximi. Bey den übrigen braucht 
er den Ablativ, und fagt alfo: magno, permagno, 
plurimo, parvo, minimo, nihilo. Vergl. $. 206. 

Die Verben, welche bier gebraucht werden, find: 
ſchätzen, achten, aestimare, facäre, pendöre, pu- 
tare, habäre; gefhägt, geadhtet werden, werth 
ſeyn, in Anfeben feyn, aestimäri, fieri, pendi, 
putari, haberi, esse; gelten, esse; kaufen, emöre; 


‚verkaufen, vendere; verfauft werden, feil 


feyn, vendi, venire; Eoften, zu fliehen Eommen, 
stare, constare. Zu ' 

Einige VBeyfyiele: Ich fhäße den Plato 
hoch, aber den Socrates höher, Platönem mag- 
ni aestimo, sed Socrätem. pluris; Cornelius Ne- 
poß ift mir weit weniger werth, als Livius, 
mibi multo minoris esty die Reden des Demoſt— 


 benes werden am meiften gefhägt, maximi 


(plarimi) aestimantur (fiunt, penduntur, putantur, 
hahentur, sunt); wie theuer haft du diefes ge 
Fouft? guanti hoc emisti? der Zorn tft.vielen 


Menſchen fhon hoch zu fliehen gefommen, ira 


ism multia hominibus magno stetit; fo viel galt 
zu jener Zeit ein Talent, tanti erat illo tempore 
talentum; Ehlius miethete das Haus um einen 
geringen Preiß, zon magno oder parva conduxit. 
| Beyufptele . 
Bedähtig" handeln iſt mehr werth, als klug 
denken. Die Römer verkauften die Köche? um einen 


höheren Preiß, als ſelbſt die Pferde; und faſt nie: 


mand wurbe höher geſchätzt, als ein Koh, Wie he 
muß die Zugend geſchätzt werden! Themiſtocles ſchätzte 
die Gerechtigkeit nicht fo bach, als? fein Zeitgengfle * 
Ariſtides, welcher gerechte Anfchläge * immer höher 
ſchaͤtzte, als nüßlihe, Wenn wir Ehrenftellen nicht 
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hoch achten, fo iſt es unfere Pflicht, dem Volke nicht 
zu dienen’. Dein Brief wird mir ſtets viel werth 
feyn. So wie fein Theil‘ unfers Körpers ift, der. nicht 
meniger werth ift, als wir felbft, fo ift die ganze® 
Melt mehr werth, als irgend ein? Theil des Weltge- 
baudes 9. An feinem Orte der Snfel war das Ge: 
treide! fo theuer, als? zu Syracus. Der Huns, 
ger‘? Eommt '* wohlfeil zu fliehen, aber theuer der 
Efel!s, Seder wird fo hoch von feinen Freunden ge: 
fchägt 20, als er fi fetöjt ſchätzt. Ich habe bie Zehn: 
ten !.? theurer verkauft, als die übrigen. Du haſt das 
Landgut > um ebendenfelben Preiß gefauft, um wel: 
hen es der vorige’? Veliger?° gekauft hatte. 
1considerate. ꝰ coquus. $quantus. *ae ualis. Scon- 
- siılinm. 9honor: 7servire. ®universus. Paliquis. Iuni- 
versum. 4 framentum. "* quantus, 13 fames. 14 constare. 


35 fastidium. 18 fackre. decüma, “18yilla 29prior. 
20 nossessor. 
Genitiv bey einigen Verben ded Verſtandes und 
der Seele. 


& ‚wie nad $. ı60 und ı6ı die Abjectiven — 
welche eine Werflandes » oder Gemüthseigenſchaft an- 
zeigen, den Genitiv bey ſich haben: eben fo haben 
einige Verben, die" auf den Verſtand oder die Seele 
(das Gemüth) gehen, dieſen ut bey fih. Dahin 
gehören: 

ı). Unter denen , die auf den Verftand gehen: 
fid) erinnern an, meminisse, recordari, reminis- 
ei; jemanden erinnern an. Eiwas, einem et: 
was ins Gedächtniß bringen, monere, admo- 
nere,. commonere, commonefacere ; vergef f en, ob- 
livisci, und die Redensart: mihi in mentem venit, 
mir fällt ein, ich erinnere mid an. — Ben die: 
fen Verben fteht die -Perfon oder die Sache, an 
die man fich erinnert, die uns einfällt, an die man. 
Einen erinnert, die man ihm ins Gedächtniß bringt, 
und die man vergißt, im Genitiv. Nur bey recor- 
dari fteht Fein Perfonalgenitiv. 

“Uber alle jene Verben, nur das: in mentem ve- 
nie nicht, laſſen aud) den Accufativ zu, Hnd recor- 
dari hat bey Perfonen nur de bey fih, und Diele 


64- 


154 


3 


Rection der Caſus. Genitiv. 


Präpoſition auch bey Sachen, außer dem Genitiv, 
welche auch bey meminisse in ber Bedeutung er wä bs 
nen ſteht; z. B. bey euren Thränen erinnere ich 
mid an Dieienien, weldye — recordor de illis, 
us. — 
. Einige Bepfpiele: Du erinnerfi dich an mid) 
(meiner), meministi mei oder me; wir erinnern 
uns an das Vergangene, recordamur praeterito- 
rum oder praeterita, oder de praeteritis; ungern 
erinnere ih mid an, diefen Menſchen, invitus 


.. tecordor de hoc homine; wir vergeffen Die Des 


leidigungen, obliviscimur injuriaram odet inja- 
rias ; du haft mid an den Geburtstag meines 
Vaters erinnert, oder du haft mir den Se 
burtstag meines Waters ins Gedädtniß ges 
bracht, tu me monuisti diei natälis patıis mei, 
Eltern gedenfen (erinnern fih) oft ihrer 
abmwefenden‘Kinder,. oder den Eltern. fallen 
oft ihre abwefenden Kinder ein, parentibus 
saepe in mentem venit liberoram absentium. 

2) Unter denen, bie auf dad Gemüth (die 
Seele) gehen, gehören hierher: bejammern, Mit: 
leiden. haben, bemitleiden, miserescere , mise- 
reri, miserere; ſich [hämen, Schäam empfinden, 
pudäre; gereuen, bereuen, Reue empfinden, 
poenüere; Verdruß empfinden, verbrießen, 
verdrießlich feyn, pigere; Ekel haben, Ekel 


‚empfinden, efein, taedere. Bey allen diefen fleht 


der Segenftand, fey er eine Perſon oder eine Sache, 


auf den das Verbum Beziehung hat, alfo derjenige, 


welchen man bejammert, mit weldem man Mitlei« 
den hat, deffen man fih fhämt, über welden 
man Schaam empfindet, was uns gereut, was. wir 
bereuen, worüber wir Neue empfinden uf. w. im 
Genitiv. Menn aber diefer ©egenitand Fein Sub 
ſtantiv oder Pronomen ft, fondern ein Verbum, 
fo folgt der JI Infinitiv, wie im Deutfiben. 

Da aber außer den beyden Verben miserescere 


‚und misereri, die übrigen miserere, pudere, poe- 


nitere, pigere und taedere ıimperfonale Verben 
find, und nad Iateinifhem Sprachgebrauche die dabey 
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fiehende. Perfon, welde ſich fhamt, welde etwas 


bereut, weldye etwas verdrießt, im Accufativ flebt: 
fo ſtehen bey dieſen Verben oft ein Accuſativ und 
ein Genitiv bey einander. — 

Einige Beyſpiele: Sch bemitleide Unglück— 
liche, miseresco (misereor, me miseret) infeliciam ; 
ih ſchäme mich meiner Befinnung, empfinde 
Schaam über meine Gefinnung, me pudet 
. animi mei; du bereueft-deine Nachläßigkeit, 
beime Nachläßigkeit gereuet did, te poenitet 
negligenliae tuae; wir haben über unfre Thor: 
heit Verdruß empfunden, nos piguit stultitiae 
nostrae ; ihr habt Efel an diefer Arbeit, vos 
taedet hujus lahoris; ih bereue dieſes gethan 
zu haben, me hoc fecisse. poenitet, ' 


Beyfpiele über $. 164 und ı65. 


Ein böſer Menfd) erinnert? ſich zuweilen? mit 
hitterem? Schmerze an feine Ihaten. Jeder Menfch 
berenet* einft’, die übel‘ angeivandte? Zeit. Recht: 
fhaffene Menſchen bereuen felten® ihre Thaten und 
Beihlüffe?.. Es giebt Menfchen, die fi ihrer Nichts: 
würdigkeit 7° weder ſchämen, noch fie bereuen. Ein 
flesüiger *T Jüngling wird niemals über eine Arbeit, 
auch die größte, verdrießlich ? feyn. Gewiß oft fals 
fon ?? dir deine QTugenden ein. Bocchus, König in 
Mauritanien, hatte! mit dem Schickſale?? feines 
Schwiegerſohnes ?“ Jugurtha Mitleiden. Die Par: 
ther bereueten gleihfam 77 den Sieg über die Römer. 


Wir ſchämen uns oft. lebend"? über eine Sache, Über 


Die wir todt 1? Feine”? Schaam ?* empfinden werden. 
Ich dachte’? an diefe ‚Stadt, an jene Kapellen ?? 
und Tempel, an die unmündigen ** Kinder?’, an 
die Matrenen ?« und Sungfrauen. ch pflege mid) 
oft an jene Zeit. zu erinnern, wo wir beyfammen ?7 
gewvefen find. Wir denken oft an unfer Vaterland 
und an eure Gefahren. Wenn jemand zu Athen un⸗ 
wiffend ?°: gefehlt? Hatte, fo wurde er insgeheim?? 
von den Richtern an feine Pflicht erinnert?!. Bey 
unferm Unfalle?? erinnern’? wir uns an .die Unfälle 
Underer. Niemals werd’ ich jene Nacht vergeffen; 


- 
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denn fie erinnert ’* mid an bie größten Gefahren 
meines Lebens. Weder wir, noch Andere werden un- 
fere Thätigkeit?“ und unferen Eifer?“ für??. den 
Staat bereuen. Viele haben fihre Thorheiten ’? allzu 
fpät ’? bereuet. Wer über feine Fehler und Verge— 
bungen Eeine +7 Schaam empfindet, der ift der *! 
Strafe würdig. 
lrecordari. ?interdum, 3 acerbus. *poenitere. °ali- 
uando. ® male. 7”collocatus. ®raro. °consilium. Win- 
amia, Mindustrius. 12 gaedere. 13in mentem venire. 
13 miserere, Witleiden haben. ?3fortuna. 1% gener. 
17 quasi. 23 vivas. 1% mortüus. 2’ non. 2! pudere, Shaam 
empfinden. 22 in mentem venire. 2°delübrum. 2* in- 
fans. ?>puer. 2% matrona. 2’ una. 2 ignärus. ?° pec- 
care.  privatim. Sladmonere. 3°casus. 88 reminisci. 
3% monere.. industria. 3% studium. 97pro. 88 ineptiae. 
59 gerius. 4 non. *!der Ablativ, | — 


Genitiv nach Verben der Anklage, Losſprechung und 
Verdammung. | 


166. Die gerichtlichen Verben, welde eine Anklage, 


Befhuldigung, Ueberfühbrung, Verläumdung, 
Verhörung, Losſprechung, VBerurtheilung 
eder Verdammung bedeuten, haben gewöhnlich die 
Ihat, das Vergehen, das Lafter oder den Seh: 
ler, deffen jemand angeklagt, um deifentwillen 
jemand verhört, von dem er loßgefprochen, oder um 
deffentwillen er verurtheilt wird, un Genitiv 
bey fih. Auch fleht die Strafe, zu der jemand ver: 
ur.beilt wird, oft im Genitiv, bisweilen auch im 


Ablartiv; z. B. zum Tode verdammen beißt ca- 


pitis oder capite damnare (nidyt mortis oder morte 
damnare.) 

Es finden auch andere Verbindungen Statt; z. B. 
de, .bey accusare, arguere,, damnare, ctondemnare, 
absolvere, und befländig im Cicero bey postülare. Bey 
einem Meuchelmorde wird gefagt : accusare inter 
sicartos, anflagen wegen eine Meuhelmords; 
ben Giftmiſcherey gewöhnlid) de venificüs, und bey 
verübter Gewalt de vi. Nach damnare und con- 
demnare ſteht die Strafe (nur nicht caput) aud) mit 
ad oder in und dem Accuſativ. 
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Einige Benfpiele: Er Flagte ihn wegen Ber: 
rätherey an, eum proditonis accusavit; man 
Elagt diefe wegen geraubten Geldes an, hos 
pecuniae captae. arcessunt; fie überführen ihn 
feines -Verbredhens, eum nullius sceleris con- 
vineunt; der Richter fprah ihn vom Verbres 
‚hen des Diebftahls los, judex illum farti absol- 
vitz der Richter verurtheilte ibn wegen eines 
Diebſtahls, judex eum farti damnavit; Manlius 
wurde zum Tode verurtbeilt, Manlius capitis 
(capite) damnatus est. _ 

Wir fegen im Deutfchen vor ein beflimmt genann> 


te8 Verbrehen noch zum Ueberfluß das Subſtantiv 


Verbrechen hinzu, welches im Lateiniſchen wegbleibt. 


Beyfptele | 

Nicodemus wurde wegen eines Diebſtahls verur⸗ 
theilt. Lyſanias, der wegen Geldunterfchleifs ' ver: 
dammt worden war, verlor? feine Güter und feinen 
Namen Senator’. Zu den Zeiten der Kaifer wurden 
viele Unfchuldige wegen beleidigter * Majeftät ange> 
Elagt und zum Tode verdammt. Socrates wurde des 
Verbrechens der Sottlofigfeit” ange lagt, und von den 
ungerechten Richtern zum Tode verurtheilt. Jener 
"wurde von dem Verbrechen der Unredlichkeit frey ge« 
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fprohen !. Oreſtes wurde des Muttermerdes? wegen ' 


angeffagt. Cicero vertheidigte den Publius Gulla, 
welchen Torquatus wegen Theilnahme? an der Catili- 
nariſchen :Verfhwörung '° angeklagt hatte. Julius 
Cäſar befangte!! den Cornelius Dolabella über feine 
Erpreffungen '?. Zu Sulla's Zeiten kehrten Wiele, 
die fehändlicher "? Merbrechen !* megen verdammt wor: 
den waren, nad Rom zurück. Damald wurden Viele 
wegen Meuchelmords und Giftmifcheren angeflagt. Die 
Vertrauten!? bes Cicero wurden wegen verübter !°® 
Gewaltthätigfeit 17 verdammt. - | 

‘ I peculatus. * amittöre. - 3 nomen senatorium; der 
Name Senator. *laesus. ®impietas. ®improbitas. 
7absolvere. 8 matricidium. ?socittas. 1% conjuratio. !!ar- 
cessere. 1?repetundae. 1®nefarius. 1* scelus. 1° familiaris. 
18 bleibt weg. 17 vis. 
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- Genitiv bey den Berben. 
interesse und referre. | 


167. Die Verben interesse und referre al® imperfonale 
Verben, nach welden fie. bios. in der dritten Perfen 
Singularis vorkommen, haben die Bedeutungen: daran 
liegen, wichtig, intereffant, dienlid, nützlich 
ſeyn, angeben und fonft ähnliche. Sie gehören in 
doppelter Nücfiht unter den Genitiv. Denn 

ı).die Perfon, für welde etwas intereffant 

und wichtig iſt, oder welcher etwas daran gelegen ift, 
ſteht im Genitiv. Da nun diefer Genitiv eın Pof: 
feffivgenitiv ift, fo Eönnen bey den Perfonalpronos 
minen ich, du, feiner, wir, ihr und ihrer, nice 
. die Genitiven mei, tuj, sui, nostri, vestri, sul von 
‚ eg0, tu, sui, nos, vos, sui gewählt werden, fondern 
die Poffeffiven meus u. fe w. Die Lateiner fagen- 
bier immer mea, tua, sua, nostra, vestra, sua. 
Welcher Cafus diefes fey, ift freitig. Wenn zu biefen 
Poſſeſſiven no ſelbſt ipse, oder allein unus, solus, 
binzutritt, fo muß diefes in den Öenitiv gefegt werben. 
. Eben fo werden, wenn Gubftantiven ald Appofition 
hinzu kommen, biefe in den Genitiv gefebt; wenn 
aber ein Vocativ al$ Anrede zu tua und vestra 
hinzu kommt, fo bleibt diefer dabey ſtehen. Jedoch in 
den Nedensarten: wir beide u. f. w. fagt man nicht 
nostra utriusque, fondern utriusque nostrum. Co 
“auch wahrſcheinlich omnium nostrum u. ſ. w. 

Einige Benfpiele: Meinem Bruder liegt dar« 
an, mei fratris interest; meinen Brüdern liegt 
daran, meorum fratrum interest; es wird mir, 
dir und Allen daran liegen, mea, tua et omni- 
um intererit; es lag mir felbft Daran, mea ıpsius 
intererat; es lag mir allein daran, mea unıus 
intererat; e8 muß dir, meinem Sreunde, daran 
liegen, fua, mei amici, debet interesse; feinem 
lag mehr daran, als dir, geliebter Freund, 
nallius magis, quam iua, dilecte amice, inter£rat. 

% Das Verbum refert, fteht bey Cicero nur mit 
_  Wjenen Poffefiven mea, tua u. f. w. verbunden. 
a Wwz.- Auch wird oft in den Genitiv geſetzt, wie 
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viel einer Perſon an etwas liegt, wie ſehr etwas 
einer Perſon wichtig iſt. Man fett nehmlich die Neu: 
tra des Genitivs ſolcher Wörter, z. B. viel magri 
(nicht multi); ſehr viel, permagni, plarimi; 
mehr, ° plaris; am- meiften, plurimi; wenig, 
parvi; weniger, minöris ; am wenigften, minimi; 
fehr wenig, perparvi, minzmi; wie viel, quanti; 
fo viel, tanti;- eben fo viel, Zantidem u. a. — 
welche alle die Genitiven des Werthes find. 

Jedoch werben eben fo häufig flatt der Benitiven 
ihre Adverbien oder ihr Neutrum gefegt, mit welchen 
auch alle übrige ausgedrückt werben, welche als Ge: 
nitiven felten oder gar nicht üblich find. Man fagt 
dann: viel, multum, magnopere; ſehr viel, per- 
multum, plarzmam ; ; mehr, ‚plas, magis; am mei: 
ften, plurimum, maxime; zu wenig, parum; we: 
niger, minus ; am wenigften, minime; wie viel, 
quantum ; ziemlich viel, aliguantum; fo viel, 
tantum; nichts, nehll; was, wieviel, quid u. a. 

Einige Beyſpiele: Mir liegt viel baran, mea 
magni (multum) interest; dem Richter liegt mehr 
daran, jJudicis plaris (plus) interest; wie viel 
deinem Vater daran liegt, fe viel fliegt mir 


daran, quanti (quantum)) tui patris interest, tanti 


(tantum‘) mea; es ift gleihviel, ninil interest. 
: Aber bey diefen beyden Verben ift für das Schrei⸗ 
ben noch zu merken: 

3) Wie man dasjenige ausbrüct, woran ei: 
nem gelegen iſt, was einem wichtig iſt, was ung 
angeht. Wenn diefes fhon im Deutfden ein Infi- 
nitiv iſt, z. B. es intereffirt mid, den ganzen 
Vorfall genau zu erfahren: fo macht dieſes Feine 
befonbere Schwierigkeit ;_ denn ein Infinitiv bleibt 
ein Infinitiv. Ferner Säge mit der Conjunction 
daß werden entweder mit dem Acc ufativ und bem 
Infinitiv, oder mit we, und im verneinenden Galle 
mit ne ausgebrückt , und Bragefäge werden mit 
Sragemwörtermüberfegt; z. B. Es intereffire mic, 
Diefes zu wiffen, interest mea hoc scire. Es 
intereffirt mich, daß du den ganzen Vorfall 
genau-erfährft, interest mea; te totam. rem accu- 
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rate scire, oder uf totam rem accürate scias. Es 
intereffirt did nicht, ob bu dieſes weißt, nihil 
tua interest, an hoc scias. 

- Wenn aber im Deutfchen die Präpofition an mit 
einem Subftantiv gebraudt ifl, z. B. an der Ge— 
fundbheit meines Vaters, an meiner Befund: 
heit; fo wird bier Feine Präpofiion und Fein Ablativ 
genommen, fondern man muß daraus einen eigenen Gag 
bilden, fey es mit der Conjuhction daß, oder mit ei= 
nem Fragworte, alſo: daß (ob) mein Vater 
gefund fey, daß (ob) ich gefund fey, meum pa- 
trem esse sanum, me esse sanum; ut (an) pater 


 sanus sit, ut (an) sanus sim. Sn andern Berbin- 


dungen bildet man paffive Säge; 3. B. mas liegt 
dir an meiner Befreyung? quid tua refert, me 
liberari, ober ut liberer, oder an liberer? Man wähle 
immer die paſſendſte Auflöfung. 

Das Wort woran heißt gaid, quod, und daran 
hoc, id, illud. 

Bey f» tele. 

Dem Lefer "" diefes Buches muß daran liegen, 
etwas von dem Leben des Schriftftelers? zu willen. 
Woran mir weniger liegt, das ergögt ? dich vielleicht 
mehr. Nicht jedem liegt an der Erhaltung * des Le: 
bens fp viel, als denen, melde herrlide® Thaten 
ausführen ”. - Uns allen muß an der Widerlegung ® 
und Verbannung ?_ des Aberglaubens '? viel gelegen 


‚feyn. Es ift dem Staate viel daran gelegen, fi) 


durch Würde T auszuzeichnen 12. Es kommt fehr viel 
darauf an, in weldhe Zeiten eines jeden 13 Tapferfeit 
gefallen 1% iſt. Was dich nichts anging, hab’ ich weg⸗ 
gelaffen *8. Es geht uns nichts an, 05° du diefes 
gefchrieben. haft, oder!” nicht. Was geht uns: die 
Befiegung '* des Antonius an? Deine baldige‘? An: 
Funft iſt für dein Hausweſen 20° fehr wichtig. Unſer 
Benfammenfenn *" ift für uns fehr wichtig **, Daß 
ch dich befucbe ?’, it für und beyde wichtig, Den 
Athenienfern war ed wichtigen, fee Zimmer‘? in 
den Säufern °° zu —— Be —27 
der Minerva aus Elf ur Beben liegt 
ung allen, aufierorben infeben °”, 


Pi Zn 
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daß diefes für mich wichtiger fey, als für did. Wenn 
etwas geſchieht, was uns oder unfern Freunden wid) 
tig zu ſeyn fcheint, fo fhreiben wir Briefe. Ich weiß, 
wie wichtig es für unſern Staat fey, daß alle Trup⸗ 
pen ’an.?’O einen Ort zufammen Fommen ?’". Es lag 
vielen Athenienfern fehr viel an der Vertreibung ?? 
des Alcibiades. Guten Kindern wird ftetd an der Ders 
mehrung ‚des väterlihen ’’ Vermögens viel gelegen 
feyn. Alle. Glieder des Körpers flimmen ?* unter eins 
ander zufammen, weil die Erhaltung der einzelnen für 
ben ganzen Körper wichtig ift. 

- Xlector. ?scriptor. 3delectare. *servare. ° quantus. 
® egregius. ”perficere, Srefellöre. ®remoyere. 1° superstitid. 
“1ldignitas. 1?eminere. 3 quisque. 14incidöre, 23 omittire. 
18 ıtrum. 1’nec. ne. 2vincere. 1% quam primum. 20res fa- 
miliäris. ?luna. ??referre, 23convenire. 2* firmus, 25 tec- 
tum, :® domicilium. 27 signum. 23ebur. 2intelligäre. ® in. 
81 convenire, ®?expell£re. 88 patrimonium, daß väaterliche 
Bermögen. °*consentire, zufammmenftimmen. 


Genitiv nach einigen andern Verben. 
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Mit dem Genitiv verbindet man auch häufig 170. 


die Verben egere und indigere, Mangel haben, 
bedürfen, nötbia haben; z. B. ih habe Troft 
nöthig, mirift Troft nöthig,. egeo consolatio- 
nis (solati), Außerdem werden fie aud) mit dem Ab: 
lativ verbunden. en | = 
Einige Beyfpiele. 

Die Schwere ! der Krankheit macht, daß wir Beil: 
mittel? nöthig haben. Die, welche einen Andern? 
am menigften nöthig haben, find gewähnlih* die 
freygebigften ° und wohlthätigften °. Alle diefe Uebun: 
gen und Bewegungen bedürfen nicht ſowohl? der Kunft, 
als der Anftrengung®. SEE 

"Igravitas. ?medicina, die Heilmittel. 3alter. *ple- 
rumque. Sliberalis. $beneficus. 7tam. ®labor. | 


Genitiv nach einigen Adverbien. 


Mit dem. Genitiv werden einige Quantitäts: ıyı. 


und Ortsabverbien verbunden. 
ı) Quantitäsadverbien, d. 5. foldhe Adver⸗ 
bien, welche einen Reichthum oder einen Mangel 
— Ta, =: 
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anzeigen, haben den Genitiv bey fih. Dahin geb 
ven: genug, satis; im Ueberfluß, überflüßig, 
in Menge, abunde effätim; zu wenig, wenig, 


' parum; 3. B. Oeldb_ genug, satis pecuniae; zu 


wenig Aufmerffamfeit, parum attentionis. 
2) Drtsadverbien, zumal wenn fie in bildli⸗ 
her Bebeutung ſtehen. Dahin gehören: wohin, 


wie weit, quo; dahin, fo weit, eo; hierher, 


fo weit, kuc; z. ©. wohin in-der Raferey, quo 
Jaroris, quo amentiae; fe weit in der Kühn» 
heit, zu einer ſolchen Kühnheit, eo audasine; 
bis fo weit im Unglüd, zu dem Unglüd, huc 
malorum. 

Wenn jene und Andere Adverbien nicht bildlich ftehen, 
fo folgen doch oft die Genitiven .Zerrarum, gentfum loco- 
rum zur Verſtaͤrkung darauf, um unfer wohl in aller 


Welt auszudrücken; 3. B. wo ifter wohl? wo ift er 
in aller Welt? nbi est terrarum (gentium, locoram) ? 


wohin in aller Welt mag er gegangen feyn? quo 
terrarum abiit? nirgends auf der Erde if Sriede, 
nusquam terrarum est pax. 

Beyſpiele. 

Der hat Reichthümer genug, welcher zufrieden 
iſt. Viele Menſchen wenden ! zu wenig Mühe und 
Sorge an, und verlangen? dennoch? Belohnung * im 


-Ueberfluß. Der römifche Staat flieg ’ endlich) zu einer 


folhen * Größe heran, daß er durch feine eigenen”? 
Kräfte verzehrt ° wurde. Cäſar ließ? Befakung TO 
genug in feinem Lager zurück. Wahrlich "" nirgends 
auf der Erde hatte das Alter '? einen ehrwürdigern !?. 
Mag, als zu Lacedämon. In der Schladht bey Can» 
nä fagte Lentulus zum Paulus Aemilius; liche! 
auch ohne deinen Zod. find bier Thränen !* 
und Trauer!? genug. gend ein!‘ König von 
Thracien ging '7 fo. weit in feinem Uebermuthe '* und 
in feiner Raferey ?, daß?° er mit Net?! den Zorn 
des Trajan verdiente ??. Ihr ſcheint ſelbſt nicht zu 
wiffen, wie weit ihr im Wahnfinne ?? gegangen ** 
ſeyd. Wo nur’! auf der Erde ein Menſch ift, da 
fieht ihn das Auge Gottes. Marius fchickte Leute ab, 
damit fie ausforfhten?*, wo in aller Welt Jugurtha 


wäre. Cyrus ließ?? in feinem Lager Wein im Ueber: 
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fluß zurüd. .Epaminondas 2° ging fo weit in der Liebe 
zur Wahrheit, daß? er niemals log. 
.- tadhiböre. ?postulare. Stamen, *praemium. °cresck- 
re. 9eo. Tipse. Sconficöre. Prelinquäre, zurüdlaffen. 
10 praesidium. *isane. 1? genectus. 13honoratus. 1% lacri- 
ma. 1 luctus. 1%quidam. 17 proced£re. 18 superbia. -1%fu- 
ror. ®ut. 2ljure. 22 mereri. 23amentia. * progrädi. 3 ubi- 
cumgue. 25explorare. 3T’relinquere, zürüdlnffen. 2pro- 
gredi. 29ut. SO mentiri. Ä ve 
Ueber den Genitiv bey einigen Ortsnamen fiehe - 
$. 76 — 78. | . 
"Der Dativ. ak 
- Der Dativ fteht bauptfählih in allen denjeni⸗ 172, - 
gen: Säßen, in welchen angegeben wird, daß irgend 
etwas für irgend eine Perfon oder Sache beflimmt - 
fey, .alfo wem, wozu, für wen, zu weffen Vor - 
theil oder Nachtheil etwas gefhehe, aud wohl an 
wen etwas gerichtet fey, an wen etwas Fomme. So 
alfo in folgenden Redensarten: Mein Vater hat 
mir oder an mich (mihi) lange nicht geſchrie— 
ben; die Brüder Eamen mir (mihi) zu Hülfe 
(anzilio); id habe diefes Buch für Anfänger 
(tironibus) gefhrieben;. ih beflimme fur did 
(tdi) Feine Belohnung; er: bat den Garten 
für mid (mihi) gefauft; der Krieg ift für die 
meiften Menfhen (plerisque hominibus) ver derb- 
lich. Und fo in vielen ähnlichen Redensarten. Die 
Adjectiven, welche dieſen Gafus bey fih haben, . 
haben meiſtens diefe Beziehung auf Vortheil oder 
Nachtheil einer. Perfon oder Sache. Auch bey vie: 
len Verben läßt fih der Dativ, mit weldyem fie ver: 
bunden werden, auf das Eine oder das Andere bezie: 
ben. Und wahrfcheintih haben bie meiften Werben, 
welche diefen Caſus bey ſich haben, in ihrer urfprüng- 
lihen Bedeutung eine folhe Beziehung gehabt, welche 
aber für uns durch die abweichende Leberfegung danz 
verloren gebt. ° | =: | = 
i . Dativ nady Adjectiven. | 
Solcher Adijectiven giebt es viele, und fie bezeih: 173, 
nen meiftens das wofür oder wozu. Viele haben 


— 
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auch im Deutfhen den Dativ bey fih, andere neh⸗ 
men die Präpofition für, zu oder an zu Hülfe, ans 
dere laffen beydes im Deutfchen zu. . Die hierher ge- 
drigen Abjectiven find folgende: | 

ı) Die, welde einen Nugen, Schaden oder 
Verderben anzeigen, nehmlich: utzlis, inuerlis, no- 
xius, salutäris, salüber, perniciosus, exiiosus, fa- 
tälis, gravis, periculosus u. a. z. B. dieſes Waffer 
iR für den menſchlichen Körper (corpöri huma- 
no) heilſam; diefer Anſchlag ift für den Staat 
(reipublicae) gefährlid. | 

a) Die, welhe eine Nothwendigfeit und 
Wichtigkeit. anzeigen, nehmlid) necessarius, gravis, 
magnus; RB. biefe Sprache ift für Kaufleute 
(mercatoribus) nothwendig. | 

3) Die, welhe Annehmlichkeit, Unannehm- 
lichkeit, und Beſchwerde anzeigen, nehmlich Jacan- 

‚ gretus, acceptus, dulcis, suavis, ingrätus, inja- 
eurdus, molestas, gravis, acerbus, amarus u. a. 
4. B. Nies iſt f ür Menſchen (hominidus) ange 
nehmer; die Traube ift anfangs für den Gefhmad 
(gustui) febr bitter. — 

- 4) Die, welche Leichtigkeit oder Schwere an—⸗ 
zeigen ‚. nehmlich faclis, levis, difficflis; gravis, 
darus, ardüus u. a. z. B. diefe Arbeit it für uns 
(nobis) nicht ſchwer. 

5) Die, welche Geſchicklichkeit, Tauglich— 
keit und Untauglichkeit anzeigen, nehmlich aptus, 
habilis, idonus, accommo ‚ bonus, alienus: 
(unpaffend). Die vier erften haben ftatt des Dativs 
eben fo oft die Präpofition ad, und alienus bat mei: 
ftiend den Ablativ, mit und ohne a. Daher fagt 
man: der Ort ift tauglich (aptus) für Nacftellun- 
gen (insidiis oder ad insidias) ; diefe Gemüthsbewe⸗ 
gungen find angemeflen Caccommodati) der menſch⸗ 
fihen Natur (naturae humanae oder ad nataram 
humanam) ; biefes ift unpaffend (alienum) für jenen. 
Prozeß (Uli causae, ab illa causa, illa cansa.) 

6) Die, welhe Bunft, Freundſchaft, Schäp: 
barkeit oder Feindſchaft anzeigen, nehmlich ami- 
cus, propitius, opportünus, intimus, Jamiliaris, 


* 
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carus, infestus, inimocus, hostis, infensus, contru- 
rias, alienus u. a. z. B. niemand ift freunb- 
fhaftliher gegen mid als Atticus, mihi nemo 
est amicior Attico; die Nacht ift für den Schlaf 
günftig, sommo opportüna; Clodius war gegen 
die Zugenden ſtets feindlich gefinnt, Clodius 
semper virtatibus hostis fuit. 

Hierbey ift zu merken, daß bie Wörter amicus, inimi- 
eus, familaris, intimus und hostis bey den, Lateinern 
. döppelt gedacht werden, entweder ald Adjectiven oder 
als Subſtantiven. Alb Adjectiven haben fie den Dar 
tiv bey fih, aber als Subſtantiven den Genitiv. 
Man kann fle daber verfhieden überfegen, adjectiviſch 
oder fubftantivifh. Im letzern Falle jagen wir Freund⸗ 

eind, Bertrauter. Daher heißt: Du bift meines 

aters Freund, entweder tu es patris mei amicus, oder 
patri meo amlcus; Hieronymus war ein Feind der 
Römer, Hieronymus erat Aomanorum, oder Romanis 
hostis (inimicus),. Wenn die Beziehung der Freund⸗ 
haft und Feindſchaft auf die Perfonalpronomt: 
nen. idh,.du, feiner, wir,.ibr, ihrer geht, fo muß 
bey diefen der Dativ mihr, tibi, sibi, nobis, vobis, sıbi 
‚gewählt werden, wenn fie ald Adjectiven gedacht werden, 
aber meus, tuus, suus, noster, vester, suus, wenn fit al$ 
Subftantiven gedaht werden. Even fo if ed im Deut- 
fen; man fagt: er ik mein Freund, oder er ift mir 
gewogen, est mens amicus; Oder est mihi amicus er iſt 
unfer Bertrauter, ille est zoster familiaris, oder no- 
bis familiaris. Wenn zu jenen Gubftantiven die Comparar 
tiven größer, innigerer, oder die Superlativen, gr öß- 
ter, innigfter binzutreten, fo wird aus jenen WBörs 
tern, wenn fie adjectiviſch gedacht werden, ber Com: 
yarativ und Superlativ amicior, amicissimus; inimicior, 
inimicissimus; familiarior, familiarissimus. Bon intimus 
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und, hostis giebt es Feine Grade, Gene Comparati⸗ 


ven werden aber nur als Adjectiven gedaht, und ba: 
‚ ben daher nur den Dativ bey fih, aber ald Superlativen 
werben fie au wie Subſtantiven betrachtet, und eben 
fo oft mit dem Genitiv, oder den Pofeffiven, als mil 


dem Datir verbunden; 3. B. jener ift mein größe: 


rer Freund, ille est mihi amicior; jener iſt mein 
52 — Freund, ille est mihi oder meus amicissimus. 

an merke, daß dieſe Wörter alsdann nur adjectiviſch 
gebraucht werden koͤnnen, wenn fie Beywörter oder Praͤ⸗ 
Dicate eines Subjectd oder Objects find. Daher nicht in 
Redensarten, wies Meine Freunde find. verichwunden;, 
arüße meine Freunde u.a. wofle Subjecte oder Ob— 
jeete fehl find. b : 


“ 
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dem fie erinnert ?° mih an bie größten Gefahren 
meines Lebens. Weber wir, noch Andere werden uns 
fere Thätigkeit?° und unferen Gifer?‘ für?” den 
Staat bereuen. Viele haben fihre Thorheiten?? allzu 
ſpät bereuet. Wer über feine Fehler und Berge: 
bungen Eeine?? Schaam empfindet, der ift der #! 
Strafe würdig. 

1recerdari. ?interdum. ꝰ acerbus. *poenitere. °ali- 
uaudo, ® male. ?collocatus. ®raro. °consilium, ‚Win- 
amia, Mlindusträus. 12 taedere. 13in mentem venire. 
18 miserere, Mitleiden haben. ?°fortuna. 1% gener. 
17 quasi. 18 vivus. 1° mortüus. 2’ non. ®!pudere, Scha am 
empfinden. ?°2ia mentem venire.. ?°delübrum. + in- 
fans. 2’puer. 2° matrona. ?’una. 2° ignarus. 2° pec- 
care. So privatim. Stadmonere. 3°casus. 3° reminisci. 
3 monöre.. ®®industria. 3% studium. 97pro. ®% ineptiae. 
89 gerius. non. *lper Ablativ, | — 


Genitiv nach Verben der Anklage, Losſprechung und 
Verdammung. | 


166. Die gerichtlichen Verben, welde eine Anklage, 


Befhuldigung, Ueberführung, Verläumdung, 
VBerbörung, Losſprechung, VBerurtbheilung 
eder Verdammung bedeuten, haben gewöhnlich die 
That, das Vergehen, das Lafter oder den Feb: 
ler, deffen jemand. angeklagt, um dejfentwillen 
jemand verhört, von dem er loögefprochen, oder um 
deffentwillen er verurtheilt wird, im Genitiv 
bey fih. Auch ſteht die Strafe, zu der jemand ver- 
ur.beilt wird, oft im Genitiv, bisweilen auch im 


Ablativ; z. B. zum Tode verdammen heißt ca- 


pitis oder capite damnare (nicht mortis oder morte 
damnare.) | 

Es finden aud andere Verbindungen Statt; z. B. 
de, bey accusare, arguere, damnare, tondemnare, 
absolvere, und befläudig im Cicero bey postülare. Bey 
einem Meuchelmorde wird gefagt : accusare inter 
sicarios, anflagen wegen eines Meuchelmords; 


bey Giftmiſcherey gewöhnlich de venificüus, und bey 


verübter Gewalt de vi. Nach) damnare und con- 
demnare fteht die Strafe (nur nicht caput) auch mit 
ad eder in und dem Accuſativ. 


Rection der Caſus. Oenitiv. 


157 


Einige Benfpiele: Er Hagte ihn wegen Ver 


rätherey an, eum proditionis accusavit; man 
Flagt diefe wegen geraubten Geldes an, hos 
pecuniae captae arcessunt; fie überführen ihn 
keines Verbrechens, eum nullsus sceleris con- 
vincunt; der Richter fprah ihn vom Verbre— 
‚hen bes Diebſtahls los, judex illum farti absol- 
witz der Richter verurtbeilte ihn wegen eines 
Diebſtahls, judex eum furti damnavit; Manlius 


wurde jum Tode verurtheilt, Manlius capitis 


(capite) damnatus est. _ 
Wir fegen im Deutfchen vor ein beftimmt genann⸗ 


tes Verbrechen neh zum 1leberfluß das Subftantiv. 


Verbrechen hinzu, welches im Lateinifchen wegbleibt. 


Beyfptele. 


Nicodemus wurde wegen eines Diebſtahls verur: 
theilt. Lyſanias, Der wegen Geldunterfcleifd ' ver: 
dammt worden war, verlor: feine Güter und feinen 
Namen Senator’. Zu den Zeiten der Kaifer wurden 
viele Unfchuldige wegen beleidigter * Majeftät ange» 
Flage und zum Tode verdammt. Socrates wurde des 
Verbrechens der Gottlofigkeit‘ ange lagt, und von den 
ungerehten Richtern zum Tode verurtheilt. Jener 
‘wurde von dem Verbrechen der Unredlichkeit © frey ge⸗ 


ſprochen?. Oreſtes wurde des Muttermerdes® wegen ' 


angekfagt. Cicero vertheidigte den Publius Sulla, 
welchen Torquatus wegen Theilnahme? an der Catili- 
narifchen Verſchwörung 10 angeklagt hatte. Julius 
Cäſar befangte!! den Cornelius Dolabella über feine 
Erpreffungen '?. Zu Sulla's Zeiten Eehrten Viele, 
die fchändlicher "? Merbrechen '$ wegen verbammt wor: 
den waren, nah Nom zurück. Damals wurden Biele 
wegen Meuchelmords und Giftmifcheren angeflagt. Die 
Vertrauten? des Cicero ‘wurden wegen verübter \° 


Gewaltthätigfeit 17 verdammt. - | 

“ I peculatus. 2 amittöre. - ®nomen senatorium; der 
Name Senator. *laesus. 5 impistas. 9 improbitas. 
?absolv£re. ® matricidium. 9soeittas. %conjuratio. I ar- 
cessere. !?repetundae. ?3nefarius. 1* scelus. 23 familiaris. 
16 pfeibt weg. 17 vis. _ 
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stidiosus, hegligens, appttens, amans, diligens, 
Jugiens, sitiens, paliens, impaliens , abstinens, 


:tenax,\observans, :metuens ; in welden allen der 


Begriff der Begierde oder des Abſcheues, der 
Sorge und Sorgloſigkeit, der Geduld unb 
Ungedufd, ber Achtung und Nichtachtung und 
dergleichen Eigenſchaften ber Seele Liegt. 

Auch diefe Adjectiven überfegen wir nicht immer 
mit en ‚ fondern wir wählen für fie auch er: 
ben; u ®. ich begehre, firede nah Ruhm, cu- 
pidus (avidus, appötens) sum gloriae; id liebe 
den $rieden, amans sum pacis; id) fliehe Streit, 
fugiens sum litium; ih habe Abfheu, Ekel vor 


dieſer Kunft, fastidiosus sum hujas artis ; idy 


treibe, liebe die. Wiffenfchaften, befchäftige 
mih mit den Wiffenfhaften, studiosus sum 
htterarum; ih Eann die Kälte ertragen (dul: 
den, aushalten), frigöris sum pstiens; ih fann 
die Kälte nicht ertragen, rigüris' sum impa- 


tiens; id) enthalte mic von diefem Getränke, 


abstinens sum Aujus potionis : id) achte Gott hoch, 
Dei sum reverens; du befümmerft dich um deine 
Freunde nicht, tu negligens es amicorum. 

Im Deutfhen werben bisweilen diefe Abdjectiven 
mit ihren Subſtantiven vereint, und bilden nur ein 
Adjectiv, welches man fih in feine beyden Wörter 
auflöfen muß; 3. B. ruhmbegierig, gloriae cu- 
pidus; neugierig, novitafis oder novarum rerum 
cuprdus; Fampfluftig, pugnae ober pugnandi avi- 

us u. a. 


Beyfpiele über $. 160 und 5 


Die alten Römer ſtrebten? immer nad Ruhm, 
und waren nad) Lob begierig?. Nur Wenige find 
mit dem XÜltertbume und den alten Schriftftellern 


hinlanglich? bekannt *. Die römifhe Jugend der frü- 


bern ° Seiten konnte® alle Arbeit” und Mühſeligkei— 
ten ®_ ertragen." Pıfiftratus Tiebte? die Künfte und 
Wiffenfhaften 720 außerordentlih. Der Efel kann am 
wenigften!! die Kälte !?.- ertragen. Pompejus ber 


Große war nah Herrfchaft? überaus begierig!*, 
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feſt!s in der Sreundfchaft und faft ohne alle !® Fehler. 
Der, welder die Sitten und Leidenfchaften *7 der 
Menſchen nicht Eennt!®, wird oft getäufhe!?. Der. 
jenige Süngling wirb nichts lernen, welder fi um 
die Wiffenfchaften *° nicht befümmert ?!. Nur die 
wenigften Menfchen find nah Reichthum begierig. 
Damald waren bie Adlihen?? unter den Nömern 
meiftens ?? unwiffend * in Allem, was zum Kriegs: 
wefen 2° gehörte. Del?” auf?? den Körper ge 
ftrichen *? madht?° den Körper fefler ?T und gegen 
Anfälle?? ausdauernder ’?’. Die Krokodile fcheinen ?* 
nad) Hundefleifh?° ſehr begierig zu feyn. Alle äus 
ßere Kälte a 37 die Kuh’? mehr vertragen, 
als das Pferd. Thorius Balbus hatte ?? nicht bloß 
Huang zu Vergnügungen, fondern war auch in. jeder *° 
Art 4%, derfelben Kenner *?, Wir behalten? von Na: 
tur dasjenige ** am fefteftlen, was wir in den Kinder: 
jahren *5 gehört *° haben. Wer Kriege unternehmen *7 
wit **, der fücht?? Männer, welche mit den Waffen. 
und dem Kriegsdienfte °° befannt ’! find. Ariſtoteles 
Eannte °? die Natur der Dinge fehr genau. Es giebt 
viele Menſchen, welche ftreitfüchtig 3? find. Welche 
Nation fhägt’* nicht eine dankbare und an Wohl: 
tbaten fi erinnernde °°_ Gefinnung’*Y Komm zu 
uns, die’? wir dich außerordentlih lieben. Du haft 
mid mit deinem. Vorhaben ?? befannter ’? gemacht. 

1 appltens esse, ftreben. ?avidus. ®satis. *gnarus. 
9 prior. $patiens’ esse, erfragen koͤnnen. ”’molestia, 
8 Jabor. ꝰ amantissimas esse, außerordentlich lieben. 
20 littẽrae. Ilimpatientissimus esse, am wenigften er- 
tragen konnen. 1 frigus. 3 potentia. 14 cupidus. 
25tenax. 19ullus. 17T affecius. 18 ignarus esse, nicht Pen: 
nen. 9 decipere. 2° litterae. 21 negligens esse, ſich 
nicht befümmern. ?? nobilis. 23 plerumgue. 24 igna- 
rus. 25 res militaris. 2 pertinere. ?’ol&um. 28 der Da» 
tin. 2 inunctus. reddöre. ®!fırmus, 32 injuria. °° pa- 
tiens. vidẽri. 35 caro canina. ?9externus. ?7 patien- 
tior esse, mehr ertragen Eönnen. * vacca °° cu- 
— esse, Hang haben. 0 quivis. genus. *?intel- 
ĩgens. *Stenax esse, feſt behalten. **ea, quae, das⸗ 
jenige, was. *:* rudes anni, die Kinderjahre. *per- 
cipere. *’moliri. *Svelle. 49 requirre. SO militia. 
Sl gnarus. 52 sagax esse, genau fennen. $°contentio 
cupidus. S*diligere. %° memor. 5%animus. 37 amantis- 
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simus , der außerordentiid liebt, 38 consilium. 
39 certus, — 
Genitiv nach andern Adjectiven. 


Eben ſo werden mit Genitiven verbunden: 
ı) Die Adjectiven, welhe ein Theilnehmen, 


Nihttheitnehmen, eine Sülle,.einen Man« 


gel.und ein Leerfeyn anzeigen; nehmlich, theil— 
haft, theilnehmend an, ber Theil nimmt an, 


'particeps, socius, consors ; nit theilnehmend, 


der nicht Theil nimmt, ber ohne etwas ift, 
excpers; voll von, angefüllt von, plenus, refer- 
tus ; arm an, bürftig an, inops; leer an, ınanis; 
z. B. wir nehmen Zheil an den Berathſchla— 


gungen, socii sumus consiliorum; diefer Menid) 


ift ohne alle Gelehrſamkeit, hic homo est omnis 
eruditionis expers; der Hafen iſt ganz voll von 
Schiffen, portus est plenissimus naviam, Unter 
diefen werden die der Fülle, des Mangels und des 
Leerſeyns aud mit dem Ablativ verbunden, 

2) Die Adjectiven, die den Begriff der Macht 
oder Ohnmacht ausdrücken, alfe mächtig, ver: 
mögend, potens, compos ; ohnmädtig, unver: 
mögend, impötens; z. B. dieſer Menſch if 
ſeiner Begierden mächtig, kann ſeine Be— 
gierden beherrſchen, hic homo potens est sua- 


rum cupiditatum. 


3) Die Apdjectiven der Aehnlichkeit und Uns 
Ähnlichkeit, alfo —— simzlis ; unähnlich, 
dissimflis ; 5, B. du bift meinem Bruder-ähns 
(ic, haft mit meinem Bruder Aehnlichkeit, 
tu. mei fratris es similis; wahrfdheinlid, veri 
similis, Sie haben auch den Dativ: bey fih, Siehe 


‚176. Cicero verbindet fie mehr mit dem Genitiv, 
als mit dem Dativ, mag nun von Geiftes-ober 


Körper: Aehnlichkeit die Nede feyn. Man fagt nur, 
mei similis meines Gleichen, veri similis — nie 
mit dem Dativ, 
Beyufpiele 
Die Seele nimmt an drey Zeiten Antheil, an 
der gegenwärtigen, vergangenen? und zukünftigen. 


* 
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Der Menfh iR ein Beichöpf? vol Vernunft” und 
Weisheit. ‚Unter allen Thieren nimmt der Menſch 
allein ° an Spradhe® und Denken? Theil. Die als 
ten Deutfchen ® Iebten faft immer ohne? Srieden in 
befländigen '? Waffen. Caffius nahm an allen Be 
ratbichlagungen!! des Brutus Theil. Das Haus des 
Antonius war gewöhnlih"? vol von Zrunfenen 12. 
Sch babe eine Naht vol Furcht! und Elend !* 
gehabt: Die römifchen Provinzen “® waren mit 
Wedhslern 17 angefült'”. P. Craffus war den übri- 
gen Craſſen unähntih. Phidias fchloß *? eine ihm 
ähnliche Seftatt 9 in dem Schilde ?! der Minerva ein. 
Ale, welde?: Tugend befigen, find glücklich. Alle 
Entwürfe 2? dieſer Menfhen waren ganz ?* ohne 
Klugheit ?°. . Die wilden ?°. Thiere find ohne?? Ver—⸗ 
sunft und Sprade ?°®. 

I particeps esse, Antbeil nehmen. ?praeteritus. 
Sanimal. *ratio. 3 solus. ®oratio. Tcogitatio. ®Germae- 
aus, Pexpers. Wassidüus. *lconsilium socius esse, An: 
tbeil nehmen. ” plerumque. 13ebrius. !*timor, #mise- 
ria. ‚1°provincia, ?’ negotiator. 3®refertus. 4*includöre, 
einfhließen. forma ?lclyptus. 22compos, wels 
her befigt. 23consilium. 2* inanissimus, ganz ohne. 
3, prudentia. 86 fera,. das wilde Thier. *Texpers. 

oratıo. 


Genitiv des Werthed oder Preißes bey Verben. 


Den geifligen Werth einer Perfon ober einer 
Sache geben wir im Deutfhen durch allgemeine, 
unbeſtimmte Wörter an; 3. B. hoch fhügen, ge- 
ring fchägen. Sm Lateinifhen werden fie durch Ge⸗ 
nitiven von Adjectiven ausgedrückt. Man merke alfo 
folgende Wörter: hoch, theuer, magni; höher, 
thbeurer, mehr, plaris (niemals maioris); ſehr 
hoch, fehr theuer, am höchſten, marimi oder 
plarımi; gering, wenig, nicht hoch, nicht 
theuer, parvi;. geringer, Weniger, minoris; 
ſehr gering, ſehr wenig, am geringften, mi- 
nimi; wie hoch, wie theuer, wie viel, wie, 
quanti; fo body, fo theuer, foviel, fo, tanti; 
gar nichts, um nichts, nchlli; eben ſo hoch, eben 
fo theuer, tantidem, non minoris — und ſo ähnfiche. 
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Ehen fp geben wir guth. den Preiß einer Sache, 
um welchen etwas. gekauft oder verkauft wird, oft 
nur allgemein und unbeſtimmt an, und bedienen 
uns theils der eben erwähnten Abverbien, theild des 
Mortes wohlfeil. Solche unbeflimmte Angaben bes 
Preißes drückt aber Cicero nicht alle durch den Ge- 
nitiv aus Er fagt nur quanti, tanti, tantidem, - 
plaris, minoris und masxcim. Bey den übrigen braucht 
er den Ablativ, und fagt alfe: magno, permagno, 
plurime, parvo, mirimo, nihilo. Vergl. §. 206. - 

Die Verben, welche bier gebraucht werden, find: 
ſchätzen, achten, aestimare, facere, pendere, pu- 
tare, habere; gefhägt, geachtet werden, werth 
feyn, ın Anſehen feyn, aestimäri, ficri, pendi, 


putari, haberi, esse; gelten, esse; Eaufen, emäre; 
‚verkaufen, vendere; verfauft werben, feil 


feyn, vendi, venire; Foften, zu ſtehen kommen, 
stare, COnstare. en 
Einige Benfyiefe: Ih fhäße den Plato 
hoch, aber den Socrates höher, ‚Platönem mag- 
ni aestimo, sed Socrärem plaris; Cornelius Ne— 
pos ift mir weit weniger werth, als Livius, 
mihi multo minoris est; die Neden des Demoft- 


henes werden am meiften gefhägt, maximi 


(plarimi) aestimantur (fiunt, penduntur, putantur, 
habentur, sunt); wie theuer haft du diefes ges 
Fauft? quanti hoc emisti? der Zorn ift.vielen 


Menſchen fhon hoch zu ſtehen gefemmen, ira 


ism multis hominibus magno stetit; fo viel galt 
zu jener Zeit ein Talent, tanti erat illo tempore 
talentum; Cholius mietbete das Haus um einen 
geringen Preif, non magno oder parva candukit, 
MR BSenfpiele . 
Bedächtig! handeln ıft mehr werth, ala Hug 
denten. Die Römer verfauften die Köche? um einen 
höheren Preiß, ala. felbit die Pferde; und fafl nie: 
mand wurde höher geſchätzt, als ein Koh, Wie bed 
muß die Tugend gefchägt werden! Themiſtocles ſchätzte 
die Gerechtigkeit nicht fo bed, al3? fein Zeitgenoffe * 
Ariftides, welcher gerechte Anfchläge * immer höher 
ſchaͤtzte, als nützliche. Wenn wir Chrenftellen ®. nicht 
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hech achten, ſo :ift es. unfere Pflicht ‚dem Volke nicht 
zu dienen’. Dein Brief wird mir ſtets viel werth 
ſeyn. So wie fein Theil unfers Körpers ift, der nicht 
meniger werth ift, als wir felbft, fo ift die ganze ® 
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Melt mehr werth, als irgend ein? Theil des Weltge- . 


baudes 2. An feinem Orte der Inſel war das Ge: 
treide "fo theuer, als! zu Syracus. Der Sun: 
ger:? Eommt!* wohlfeil zu fteben, aber theuer der 
Efel!5, Jeder wird fo hoch von feinen Freunden ge: 
fhägt 10, als er ſich ſelbſi ſchätzt. Ich habe die Zehn: 
ten!” theurer verfauft, als die übrigen. Du haft das 
Landgut: 3 um ebendenfelben Preiß gefauft, um wel: 
hen es ver vorige’? VBefiker?° gekauft hatte. 
tconsiderate. ?coquus. $quantus. *8e ualis. Scon- 
silium. 9honor. 7servire. 3 universus. 9 aliquie. uni- 
versum, 1 frumentum, * quantus. 15 fames. 14 constare. 


35 fastidium. 18 fackre. decüma, # 13villa. 3° prior. 
20 nossessor. 
Genitiv bey einigen Verben des Berflandes und 


der Seele. 


So wie nah $. ı60 und ı6ı die Abjectiven ; 
welche eine Verſtandes- oder Gemüthseigenſchaft an- 
zeigen, den Genitiv bey ſich haben: eben fo haben 
einige Verben, die auf den Verſtand oder die Seele 
( er Gemüth ). geben, biefen — bey ſich. Dahin 
gehören: 

1). Unter denen, die auf den Verſtand gehen: 
ſich erinnern an, meminisse, recordari, reminis- 
ei; jemanden erinnern an. Eimas, einem et= 
was ins Gedächtniß bringen, monäere, admo- 
nere, commonere, commonefacere ; vergeſſen, ob- 
livisci, und die Redensart: mihi in mentem venit, 
mir fällt ein, ich erinnere mich an. — Ben bie: 
fen Verben ftebt die-Perfon oder die Sache, an 


164. 


die man fi erinnert, die uns einfällt, an die man. 


Einen erinnert,‘ die man ihm ins Gedächtniß bringt, 
und die man vergißt, im Genitiv. Nur bey recor- 
dari fieht fein Perfonalgenitiv. 

Aber alle jene Werben, nur das: in mentem ve- 
nit nicht, laſſen aud) den Accufativ zu, iind recor- 
dari hat bey Perfonen nur de bey fü "9 und dieſe 
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Prüpofition aud) bey Sachen, aufer dem Genitiv, 
welche auch bey meminisse in der Bedeutung erwäh- 
nen ſteht; z. B. bey euren Zhränen erinnere ich 
mid) an Diejenigen, welde — recordor de illis, 
quas. — 

Einige Beyſpiele: Du erinnerſt dich an mich 
(meiner), meministi mei oder me; wir erinnern 
uns an das Vergangene, recordamur praeterito- 
rum oder praelerita, oder de praeteritis; ungern 
erinnere ih mid an, diefen Menfdyen, invitus 


.. tecordor de hoc homine; wir vergeffen die Be- 


165. 


letdigungen, obliviscimur injuriaram oder inju- 
rias ; du haft mid an den Geburtstag meines 
Baters erinnert, oder bu haft mir den Ge— 
burtstag meines Waters ins Gedächtniß ge- 
bradt, tu me monuisti diei natälis patıis mei; 
Eltern gedenfen (erinnern fih) oft ihrer 
abmwefenden‘ Kinder, oder den Eltern. fallen 
oft ihre abiwefenden ‚Kinder ein, parentibus 
saepe in mentem venit liberorum absentium. 

2) Unter denen, die auf dad Gemüth (die 
Seele) geben, gehören hierher: beiammern, Mits 
leiden. haben, bemitleiden, miserescẽre, mise- 
ren, miserere; fi ſchämen, Schäam empfinden, 
padere; gereuen, bereuen, Reue empfinden, ' 
poenitere; Verdruß empfinden, verdrießen, 
verdrießlich feyn, pigere; Ekel haben, Ekel 


‚empfinden, efeln, taedere. Ben allen diefen fteht 


ber Segenftand, fey er eine Perfon oder eine Sache, 


“auf den das Verbum Beziehung hat, alfo derjenige, 


weldhen man bejammert, mıt welhem man Mitlei« 
den bat, deffen man ſich ſchämt, über welden 
man Schaam empfindet, was uns gereut, was wir 
bereuen, worüber wir Neue empfinden u. f. w. im 
Genitiv. Wenn aber diefer Gegenitand fein Sub—⸗ 
ffantin oder Pronomen ift, fondern eın Verbum, 
fo folgt der Infinitiv, wie im Deutfihen. | 
Da aber außer den beyden Verben miserescöre 
und misereri, die übrigen miserere, pudere, pae- 
nitere, pigere und taedere imperfonale Verben 
find, und nad) lateinischen Sprachgebrauche die dabey 
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ftehende Perfon, welche fih ſchaͤnt, wel che etwas 
bereut, welche etwas verdrießt, im Accufativ fleht: 
fo ſtehen bey biefen Verben oft ein Accuſativ und 
ein Genitiv bey einander, 

Einige Beyſpiele: Ich bemitleide Unglüd- 
liche, miseresco (misereor, me miseret) infelicum ; 
ih ſchäme mid meiner Gefinnung, empfinde 
Schaam über meine Geſinnung, me pudet 
. animi mei; du bereueſt deine Nachläßigkeit, 
deime. Nahtägigkeit gereuet did), te poenitet 
negügenliae tuae; wir haben über unfre Xhor: 
beit. Verdruß empfunden, nos piguit stultitige 
rostrae ;'ihr habt Ekel an diefer Arbeit, vos 
taedet hujus laboris; ih bereue dieſes gethan 
zu haben ‚ me hoc fecisse: poeniĩtet. 


Beyfpiele. über $. 164 und ı65. 


Ein bbſer Menfd) erinnert! fi zuweilen 2 mit 
bitterem? Schmerze an feine Ihaten. Seder Menfch 
bereniet* einft. die übel‘ angeivandte? Zeit. Necht: 
fchaffene Menſchen bereuen ſelten? ihre Thaten und 
Beſchlüſſe?. Es giebt Menfchen, die fi) ihrer Nichte- 
wuͤrdigteit 10 weder fchämen, noch fie bereuen. Ein 
fletäiger T? Jüngling wird niemals über eine Arbeit, 
auch die größte, verdrießlich 12 feyn. Gewiß oft fal⸗ 
fen #? dir deine Tugenden ein. Bocchus, König in 


Mauritanien, batte!* mit dem Schickſale 1* feines 


Schwiegerfehtes'* Jugurtha Mitleiden. Die ‘Par 
ther bereueten gleihfam 7 den Sieg über die Römer. 
Wir fchämen uns oft lebend "® über eine Sache, über 
die wir, todt!? Feine?° Schaam ”' empfinden werden. 
Ich dachte?“ an diefe ‚Stadt, an jene Kapellen ?? 
und Tempel, an die unmündigen ?* Kinder?’, an 
die Matronen 26 und Zungfrauen. Ich pflege mid) 
oft an jene Zeit. zu erinnern, wo wir beyfammen 27 
gewefen find. Wir denfen oft an unfer Vaterland 
und an eure Gefahren. Wenn jemand zu Athen un» 
wiffend ?°: gefehlt 2? Hatte, fo wurde er insgeheim?? 
ven den Richtern an feine Pflicht erinnert?!. Bey 
unſerm Unfalle?? erinnern?? wir uns an .die Unfälle 
Anderer. Niemals werd’ ich jene Nacht vergeflen; 


- 
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denn fie erinnert ’* mich an die größten Gefahren 
meines Lebend. Weder wir, noch Andere werden uns 
fere Thätigkeit?? und unferen Eifer?“ für??. den 
Staat bereuen. Miele haben fihre Thorheiten?? allzu 
fpät ’? bereuet. Wer über feine Fehler und Verge— 
bungen Eeine +? Schaam empfindet, der ift der *! 
Strafe würdig. 

1recordari. ?interdum. ®acerbus. *poenitere. Sali- 
uando. ® male. ?collocatus. ®raro. °consilium. 10 in- 
amia. 11 industrius. 12 taedere. 18 in mentem venire. 
18 miserere, Mitleiden haben. 19fortuna. 1% gener. 
17 quasi. 18 vivus. I’ mortüus. 2’ noa. pudẽre, Shaam 
empfinden. 22 in mentem venire. %delübram. 29 in- 
fans. 2’puer. 2% matrona. ?’una. 2 ignarus. 2° pec- 
care. 3° privatim. ®tadmonere. 3*casus. 33 reminisci. 
3 monere.. industria. 2° studium. 8 pro. ®8 ineptiae. 
89 serius. # non. der Ablativ, — 


Genitiv nach Verben der Anklage, Losſprechung und 
Verdammung. 


Die gerichtlichen Verben, welche eine Anklage, 
Beſchuldigung, Uebexführung, Verläumdung, 
Verhösrung, Losſprechung, Verurtheilung 
oder Verdammung bedeuten, haben gewöhnlich die 
Ihat, das Vergehen, das Lafter oder den Feb: 
ler, deffen jemand angeklagt, um deifentwillen 
jemand verhört, von dem er loßgefprodyen, oder um 
deffentwillen er verurtheilt wird, im Genitiv 
bey fih. Auch fleht die Strafe, zu der jemand vers 
ur.beilt wird, oft im Genitiv, bisweilen auch im 


Ablativ; z. D. zum Tode verdammen heißt ca- 


pitis ober capite damnare (nicht mortis oder morte 
damnare.) 

Es finden auch andere Verbindungen Statt; z. B. 
de, bey accusare, arguöre,, damnare, Condemnare, 
absolvere, und befländig im Cicero bey postülare. Bey 
einem Meudhelmorde wird gefagt : accusare inter 
sicarios, anflagen wegen eines Meuchelmords; 
bey Giftmiſcherey gewöhnlich de venificüs, und bey 
verübter Gewalt de vi. Nach damnare und con- 
demnare fteht bie Strafe (nur nicht caput) aud mit 
ad oder in und dem Accufativ. 
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Einige Benfpiele : Er klagte ihn wegen Ber 
rätherey an, eum proditionis accusavit; man 
Elagt diefe wegen geraubten Geldes an, hos 
pecuniae captae. arcessunt; fie überführen ihn 
feines Verbrechens, eum nullus sceleris con- 
vineunt; der Richter fprah ihn vom Verbre 


‚ben des Diebftahls los, judex illum farti absol- 


witz; der Richter verurtheilte ihn wegen eines 
Diebftahls, judex eum furti damnavit; Manlius 
wurde zum Tode verurtheilt, Manlius capitis 
(capite) damnatus est. _ 

Wir feßen im Deutfchen vor ein beftimmt genann⸗ 


tes Verbrechen noch zum Ueberfluß das Subſtantiv 


Verbrechen hinzu, weiches im Lateinifhen wegbleibt. 
| Beyſpiele. 
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Nicodemus wurde wegen eines Diebſtahls verur ˖ 


theilt. Lyſanias, der wegen Geldunterſchleifs“ ver: 
dammt worden war, verlor? feine Güter und feinen 
Namen Senator’. Zu den Zeiten der Kaifer wurden 
viele Unfhuldige wegen beleidigter * Majeſtät ange> 


klagt und zum Tode verdammt. Socrates wurde des 


Verbrechens der Gottloſigkeit' ange lagt, und von den 
ungeredhten Richtern zum Tode verurtheilt. Jener 


‘wurde von dem Verbrechen Der UnredlichEeit® frey ge« 


fprochen ". Oreſtes wurde des Muttermerdes? wegen ' 


angeklagt. Cicero vertheidigte den Publius Sulla, 
welchen Torquatus wegen Theilnahme? an. der Catili- 
nariſchen Verſchwörung 10 angeklagt hatte. Sulius 


..&afar belangte\' den Cornelius Dolabella über feine 


Erpreffungen '?. Zu Sulla's Zeiten Eehrten Wiele, 
die fhändlicher 13 Verbrechen '? wegen verdammt wor: 
den waren, nad) Nom zurück. Damals wurden Viele 
wegen Meucelmorbs und Giftmifcherey angeklagt. Die 
Bertrauten'’. des Cicero ‘wurden wegen verübter ?° 
Getvaltthätigfeit a7 verdammt. 

‘ I peculatus. ?amittöre. : ®nomen senatorium; der 
Rame Senator. *lacsus. 5 impiẽtas. 6 improbitas. 
?absolvgre. ® matricidium. ꝰ sociẽtas. 1° conjuratio, !!ar- 
cessere. 1? repetundae. 13 nefarius. 1* scelus. 15 familiaris. 
16 pfeibt weg. 17 vis. 
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Genitiv bey den Berben. 
interesse und referre. 


167. Die Verben. interesse und referre als imperfonale 
Verben, nah welchen fie blos in der dritten Perfon 
Singularis vorfommen, haben die Bedeutungen: daran 
fliegen, wichtig, intereffant, dienlich, nützlich 
feyn, angeben und fonft ähnlide. Sie gehören in 
doppelter Nuückficht unter den ©enitiv. Denn 
1). die Perfon, für welche etwas intereffant 
und wichtig ift, oder welcher etwas baran gelegen ift, 
.». fteht im Genitiv. Da nun diefer Genitiv eın Pof: 
feffivgenitiv ift, fo können bey den Perſonalprono⸗ 
minen ich, du, feiner, wir, ihr und ihrer, nicht 
die Genitiven mei, tu}, sui, nostri, vestri, sul von 
eg, tu, sul, nos, vos, sui gewählt werden, fondern 
die Poffeffiven meus u. fe w. Die Lateiner fagen: 
+ bier immer mea, tua, sua,; nostra, vesitra, sua. 
Welcher Caſus dieſes fey, ift flreitig. Wenn zu biefen 
Poſſeſſiven noch felbft. ipse, oder allein unus, solus, 
binzutritt, fo muß diefes in den Genitiv gefegt werden. 
Eben fo werden, wenn Subftantiven ald Appofition 
hinzu kommen, diefe in den Genitiv gefeht; wenn 
aber ein Vocativ als Anrede zu ua und vestra 
hinzu kommt, fo bleibt diefer dabey ftehen, Jedoch in 
den. Redensarten: wir beide u. f. w. fagt man nicht 
nostra utriusque, fondern utriusque nostrum. So 
“auch wahrſcheinlich omnium nostram u. f. w, 
Einige Benfpiele: Meinem Bruder liegt dar 
an, mei fratris interest; meinen Brüdern liegt 
daran, meorum fratrum interest; es wird mir, 
bir und Allen daran liegen, mea, tua et omni- 
um intererit; e8 lag mir felbfl daran, mea ıpsius 
interörat; es lag mir allein daran, mea unius 
intererat; eg muß dir, meinem Sreunde, daran 
liegen, tua, mei amici, debet interesse; feinem 
lag mehr daran, als dir, geliebter Freund, 
nallius magis, quam tua, dilecte amice, intererat. 
Das Berbum refert, fteht bey Cicero nur mit 
jenen Poffeffiven mea, tua u. ſ. w. verbunden. 
168, 2) Auch wird oft in den Genitiv gefegt, wie 


* 





Reetion der Caſus. Genitiv. 


viel einer Perſon an etwas liegt, wie ſehr etwas 
einer Perſon wichtig iſt. Man ſetzt nehmlich die Neu: 
tra bed Genitivs ſolcher Wörter, z. B. viel magni 
(nidt multi); ſehr viel, permagni, plarimi; 
mehr, ° plaris; am- _meiften, plurimi; wenig, 
parvi; weniger, mindris 5 am wenigften, minimi; 
fehr wenig, perparvi, minimi; wie viel, quanti: 
fo viel, tanti; eben fo viel, Lantidem u. a. — 

welche alle die Genitiven des Werthes find. 

Jedoch werden eben fo häufig flatt der Senitiven 
ihre Adverbien oder ihr Neutrum gefegt, mit welchen 
auch alle übrige ausgedrückt werben, welche ald Ge: 
nitiven felten oder gar nicht üblich find. Man fagt 
dann: viel, multum, magnopere; fehr viel, per- 
multam, plurimum; mehr, plus, magis; am mei: 
ften, plurimum, maxime; zu wenig, parum; we: 
niger, minus; am wenigften, minime; wie viel, 
quantum; 'ziemlid viel, aliquantum ; fo viel, 
tantum; nichts, nihil; was, wieviel, guidu.a. 

Einige Benfpiele: Mir liegt viel daran, mea 
magni (multam) interest; dem Richter liegt mehr 
daran, judicis pluris (plus) interest; wie viel 
deinem Water daran liegt, fe viel liegt mir 


daran, quanti (guantum)) tui patris interest, tanti 


(tantum) mea; e$ ift gleidhviel, nihl interest. . 
; Aber bey diefen beyben Verben ift für das Schrei: 
ben noch zu merken: 

3) Wie man dasjenige ausbrück, woram ei: 
nem gelegen ift, was einem wichtig iſt, was ung 
angeht. Wenn diefes fhon im Deutfhen ein Infi— 
nitiv iſt, z. B. es intereffirt mid, den ganzen 
Vorfall genau zu erfahren: fo macht dieſes Feine 
befondere Schwierigkeit; denn ein Infinitiv ‚bleibt 


ein Infinitiv. Berner Süße mit der Conjunction 


dag werden entweder mit dem Accufativ und dem 
Anfinitiv,-oder mit at, und im verneinenden Galle 
mit ne ausgebrückt , und Sragefäge werden mic 
Fragewörtern überſetzt; z. B. Es intereffire mic, 
dieſes zu wiſſen, interest mea hoc seire. Es 
intereffirt mid, daß du den ganzen Vorfall 
genau-erfährft, interest mea}, te totam rem accu- 


en 
{ 
\ 
— 
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rate scire, ober uf totam rem accurate scias. Es 
intereffirt dich nicht, ob du diefes weißt, nihıl 
tus interest, an hoc scias. 

— Wenn aber im Deutfchen die Präpofition an mit 
einem Subftantiv gebraucht iſt, z. ®. an der Se: 
fundheit meines Waters, an meiner Befund: 
heit; fo wird bier Feine Präpofition und Fein Ablativ 
genommen, fondern man muß daraus einen eigenen Gag 
bilden, fey es mit der Conjuhction daß, oder mit ei- 
nem Fragworte, alſo: daß (ob) mein Vater 
gefund.fey, daß (ob) id gefund ſey, meum pa- 
trem esse sanum, me esse sanum; ut (an) pater 


 sanus sit, ut (an) sanus sim. In andern Berbin: 


dungen bildet man paffive Säge; 5. B. was liegt 
dir an meiner Befreyung? quid tua refert, me 
liberari, oder ut liberer, oder an liberer? Man wähle 
immer die paffendfte Auflöfung. 

Das Wort woran heißt quid, guod, und daran 
hoc, id, Ulud, | | Ä 

Beyfpiele. 

Dem Lefer dieſes Buches muß daran liegen, 
etwas von dem Leben des Schriftfteller8? zu willen. 
Woran mir weniger liegt, das ergößt ? dich vielleicht 
mehr. Nicht jedem liegt an der Erhaltung * des Le: 
bens fp viel, al8° denen, melde herrlihde® Thaten 
ausführen ’. - Uns allen muß an der Widerlegung ® 
und Verbannung ?_ des Aberglaubens '? viel gelegen 


‚feyn. Es ift dem Staate viel daran gelegen, ſich 


duch Würde "! auszuzeichnen '?. Es kommt fehr viel 
darauf an, in welche Zeiten eines jeden '? Tapferkeit 
gefallen 1% iſt. Was dich nichts anging, hab’ ich weg» 
gelafien *%. Es geht uns nichts an, ob* du dieſes 
gefehrieben haft, oder!” nicht. Was gebt uns- die 
Beflegung !? des Antonius an? Deine baldige‘? An—⸗ 
Eunft iſt für dein Hauswefen ?° fehr wichtig. Unſer 
Benfammenfeyn *T iſt für uns fehr wichtig **. Daß 
ich dich befuche ??, iſt für uns beyde wichtige. Den 
Athenienfern war es wichtiger, fefte ?* Zimmer ?°- in 
den Häuſern? zu haben, als das fchönfte Bild ?7 
der Minerug aus Elfenbein ?. An deinem Leben liegt 
ung allen: auferordentlich vie. Du wirft einfehen ?°,- 
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daß dieſes für mich wichtiger ſey, als für dich. Wenn 
etwas geſchieht, was uns oder unſern Freunden wich 
tig zu ſeyn feheint, fo fchreiben wir Briefe. Ich weiß, 
wie wichtig es für unfern Staat fey, daß alle Trup⸗ 
pen'an.’? einen Ort zufammen Fommen ?’’. Es lag 
vielen Athenienfern ſehr viel an der Wertreibung ?’? 
des Alcibiades. Guten Kindern wird ſtets an der Der 
mehrung des väterlihen ’? Vermbégens viel gelegen 
ſeyn. Alle Glieder des Körpers flimmen ?* unter eins 
ander zufammen, weil die Erhaltung der einzelnen für 
den ganzen Körper wichtig ift. 

- tlector. ®scriptor. ®delectare. *servare. 8 quantus. 
a "perficere, Srefellöre. ®remoyäre. 1° superstitio. 
"11 dignitas. 1?eminere. 1 quisque. 4incYdöre. 13 omittire. 
46 ıtrum. 2’nec ne. 2 vinc£re. 1° quam primum. res fa- 
miliäris. 2luna. 2?referre, 2®convenire. % firmus, 2tec- 
tum. :° domicilium. 27 signum. 23ebur. 29intelligäre. ® in. 
22 convenire. ®2expell£re. 3® patrimonium, das väterlicdhe 
Bermögen. 3*congentire, zufammmenftimmen. 


Genitiv nach einigen andern Verben. 
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Mit dem Genitiv verbindet-man auch häufig 170. 


die Verben egere und indigere, Mangel haben, 
bedürfen, nötbia haben; z. B. ih habe Troft 
nöthig, mir ift Troſt nöthig,. egeo consolatio- 


nis (solatü), Außerdem werden fie auch mit dem Ab: 


% 


lativ verbunden. N 
| Einige Beyfpiele. 

Die Schwere ! der Krankheit macht, daß wir Heil: 
mittel? nöthig haben. Die, welche einen Andern ? 
am menigften nöthig haben, find gewöhnlich * die 
freygebigften * und wohlthätigften *. Ale diefe Uebuns 
gen und Bewegungen bedürfen nicht ſowohl? der Kunft, 
als der Anftrengung®. 


1gravitas. ?medicina, die Heilmi ttef. ®alter. *ple- 
rumque. Sliberalis. ®beneficus. ꝰ tam. ®labor. 


Genitiv nad) einigen Adverbien. 


Mit dem Genitiv werben einige Quantität: ıyı. 


und Ortsabverbien verbunden. 


ı) Quantitäsadverbien, d. 5. folhe Adver: - 


bien, welde einen Reichthum oder einen Mangel 
nn —— 
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anzeigen, haben den Genitiv bey fih. Dahin gehs⸗ 
ven: genug, satis; im Ueberfluß, überflüßig, 
in Menge, abunde effätim; zu wenig, wenig, 


parum; ;. B. Geld genug, satis pecuniae; zu 


wenig Aufmerkſamkeit, parum attentionis. 

23) Drtsadverbien, zumal wenn fie in Bildli- 
her Bedeutung ſtehen. Dahin gehören: wohin, 
wie weit, quo; dahin, fo weit, eo; hierher, 
fo weit, huc; 5. ®. wohin in-dber Naferey, quo 
Jaroris, quo amentiae; ſe weit in ber Kühn» 
heit, zu einer folden Kühnheit, eco audaciae; 
bis fo weit im Unglüd, zu dem Unglüd, huc 
malorum. 

Wenn jene -und andere Adverbien nicht bildlich ftehen, 
fo folgen doch oft die Genitiven derrarum, gentfum loco- 
rum zur Berftärtung darauf, um unfer wohl in aller 


Welt auszudruden: 3. 8. wo ifter wohl? wo ift er 
in aller Belt? nbi est terrarum (gentium, locoram) ? 


wobin in aller Belt mag er gegangen feyn? quo 
terrarum abiit? nirgends auf der Erde if Friede, 
nusquam !errarum est pax. j 

Beyfpiele. 

Der hat Reichthümer genug, welcher zufrieden 
ift. Miele Menfhen wenden T zu wenig Mühe und - 
Sorge an, und verlangen ? dennoch? Belohnung * im 
Ueberfluß. Der römifche Staat flieg * endlich zu einer 
foihen* Größe heran, daß er durch feine eigenen ? 
Kräfte verzehrt ® wurde. Cäſar ließ? Befakung !° 
genug in feinem Lager zurück. Wahrlidh 'T nirgends 
auf der Erde hatte das Alter '? einen ehrwürbigern *°- 
Mag, als zu Lacedämon. Sn der Schladt bey Can⸗ 
nä fagte Lentulus zum Paulus Aemilius; Fliehe! 
auch ohne beinen Tod. find bier Thränen "* 
und Tramer!? genug. Irgend ein!‘ König von 
Thracien ging !7 fo. weit in feinem Uebermuthe*? und 
in feiner Raſerey T?, baß?° er mit Mecht?! den Zorn 
des Trajan verdiente ??. Ihr ſcheint ſelbſt nicht zu 
wiſſen, wie weit ihr im Wahnfinne ?? gegangen?* 
fd. Wo nur?’ auf der Erbe ein Menſch ift, ba 
fieht ihn das Auge Gottes. Marius fchicfte Leute ab, 
damit fie ausforfchten?‘, wo in aller Welt Jugurtha 
wäre. Cyrus ließ ?? in feinem Lager Wein im Ueber: 
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fluß zurüd. .Epaminondag ?° ging fo weit in der Liebe 
jur Wahrheit, daß ?? er niemals Too. 
.- Iadhibere. ?postulare. ®tamen, *praemium. 3cresck- 
re. eo. ”ipse. ®conficäre. Prelinguere, zurüdfaffen. 
10 nraesidium. *isane. 12 genectus. IAs honoratus. 14 lacri- 
ma. 28 fuctus. 1° quidam, 17 procedtre. 18 superbia. .19fu- 
ror. ®ut. ?ljure, 2? mereri. 28 amentia. %* progridi. 3 ubi- 
cumgue. 36 explorare. ?Trelinquöre, zürüdlnffen. 2pro- 
gredi. Put. SO mentiri. en 
- Ueber den Genitiv bey einigen Ortsnamen fiehe 
$. 76— 78. 
u ‚Der Dativ. os 
. Der Dativ ſteht bauptfählih in allen denjeni: 172. - 
gen. Süßen, in welchen angegeben wird, daß irgend 
etwas für irgend eine Perfon oder Sache beftimmte 
fey, .alfo wem, wozu, für wen, zu weffen Vor: - 
theil oder Nachtheil etwas gefchehe, auch wohl an 
wen etwas gerichtet fey, an wen etwas komme. So 
alfo in folgenden Redensarten: Mein Vater bat 
mir oder an mich (mihi) lange nicht geſchrie— 
ben; die Brüder Famen mir (miht) zu Hülfe 
(auxilio); idy babe diefes Buch für Anfänger 
(tironibus) gefchrieben;. ih beflimme für did 
(tdi) Eeine Belohnung; er bat den Garten 
für mid (mihi) gefauft; der Krieg ift für die 
meiften Menfhen (plerisgue hominibus) verderb: 
lich. Und fo in vielen ähnlichen Nedensarten. Die 
Adjectiven, welde biefen Gafus bey fih Haben, . 
haben meiften® diefe Beziehung auf Vortheil oder 
Nachtheil einer. Perfon oder Sache. Auch bey vie: 
len Verben laßt fih der Dativ, mit welchem fie ver: 
bunden werden, auf das Eine oder das Andere bezie— 
ben. Und wahrſcheinlich haben die meiften Werben, 
welche diefen Caſus bey fih haben, in ihrer urfprüng: 
lihen Bedeutung eine folhe Beziehung gehabt, welche 
aber für uns durch die abweichende Leberfegung danz 
verloren geht. Se | | 
ö . Dativ nach Adjectiven. 
Solcher Apdjectiven giebt ed viele, und fie bezeich: 173, 
nen meiftens das wofür oder wozu. Miele haben 


— 
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auch im Deutſchen den Dativ bey fih, andere neh⸗ 
men die Präpofition für, zu oder an zu Hülfe, ans 
dere Laffen beybes im Deutfchen zu. . Die hierher ge 
börigen Adjectiven find folgende: 

ı) Die, melde einen Nugen, Schaden oder 
Verderben anzeigen, nehmlich: utilis, innerlis, no- 
xius, saluläris, salüber, perniciosus, exitiosus, fa- 
tölis, gravis, periculosus u. a. z. B. dieſes Waſſer 
if für den menfhliden Körper (corpöri kuma- 
no) heilfam; diefer Anfhlag ift für den Staat 
(reipublicae) gefährlih. i 

2) Die, welde eine Nothwendigfeit und 
Wichtigkeit. anzeigen, nehmlid) necessarius, gravis, 
magnus; j B. dieſe Sprade ift für Kaufleute 
(mercatoribus) nothwendig. | 

3) Die, welhe Annehmlichkeit, Unannehm— 
tichkeit, und Beſchwerde anzeigen, nehmlich ucun- 
dus, gretus, acceptus, dulcis, suavis, ingrätus, inja- 
curdus, molestus, gravis, acerbus, amarus u, a. 
4. B. Nichts iſt für Menfchen (hominidus) ange 
nehmer; bie Traube ift anfangs für den Gefhmad 
(gustui) fehr bitter. “2 

- 4 Die, welhe Leichtigkeit oder Schwere an» 

jeigen,. nehmlich fachlis, levis, diffickis; gravis, 
| darus, ardüas u. a. z. B. diefe Arbeit ift für und 

(nobis) nicht ſchwer. 

174. 5) Die, welche Geſchicklichkeit, Tauglich⸗ 
keit und Untauglichkeit anzeigen, nehmlich aptas, 
habilis, idonfus, ee Br bonus, alienus 
C(unpaffend). Die vier erften haben flatt des Dativs 

- eben fo oft die Prapofition ad, und alienus bat mei: 
ftens den Ablativ, mit und ohne a. Daher fagt 
man: ber Ort ift fauglih (aptus) für Nachſtellun— 

gen (insidiis oder ad insidias); diefe Gemüthsbewes 
gungen find angemeffen (Caccommodati) der menſch⸗ 
lichen Natur (naturae humanae oder ad nataram 
humanam) ; dieſes iſt unpaffend (alienum) für jenen 
Prozeß [Uli causae, ab illa causa, illa causa.) 
175. 6) Die, welhe Gunſt, Freundſchaft, Schäß: 
barkeit oder Feindſchaft anzeigen, nehmlich ami- 
cus, propitius, opportünus, intimus, Jamiliarıs, 


: 
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carus, infestas, ınimscus, hostis, infensus, conitra- 
rius, alienus u.,a. z. B. niemand iſt freunb: 
fhaftliher gegen mid als Atticus, mihi nema 
est amicior Attico; die Nacht ift für den Schlaf 
günftig, sommo opportuna; Clodius war gegen 
die Tugenden ſtets feindlich gefinnt, Clodius 
semper virtatibus hostis fuit. 

Hierbey ift zu merken, daß bie Wörter amicus, inimi- 
eus, famillaris, intimus. und hostis bey den, Lateinern 
. Döppelt gedacht werden, entweder ald Adjectiven oder 
ale Subktantiven. Als Adjectiven haben fie den Da—⸗ 
tiv bey fih, aber als GSubftantinen den Öenitin. 
Man kann fie daber verſchieden überfegen, adjectiviſch 
oder ſubſtantiviſch. Im letzern Falle jagen wir Freund, 

eind, Bertrauter. Daher heißt: Bu bi meines 
aterd Freund, entweder tu es patris mei amicus, oder 

patri meo amlcus; Hieronymyd war ein Feind der 
Römer, Hieronymus erat Aomanorum, ober Romanis 
hostis (inimicus). Wenn die Beziehung der Freund» 
Fhaft und Feindſchaft auf die Perſonalpronomi— 
nen, ich du, feiner, wir,.ibr, ihrer gebt, fo muß 
bey diefen der Dativ mihr, tibi, sibi, nobis, vobis, sibi 
‚gewählt werden, wenn fie ald Adjectiven gedacht werden, 
aber meus, tuus, saus, noster, vester, suus, wenn fie als 
Subflantiven gedadht werben. Eben fo it es im Deuts 
fen, man fagt: er ik mein Freund, oder er ift mir 
gewogen, est meus amicus; oder est mihi amicus er iſt 
unfer Bertrauter, ille est noster familiaris, oder no- 
dis familiaris. Wenn zu jenen Subftantiven die Compara⸗ 
tiven größer, innigerer, oder die Superlativen, gr öß- 
ter, innigfter binzutreten, fo wird aus jenen Woͤr— 
tern, wenn fie adjectivifch gedadıt werden, der Com⸗ 
parativ und Stuperlativ amicior, amicissimus; inimicior, 
inimicissimus; familiarior, familiarissimus. Bon intimus 
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und, hostis giebt es Feine Brave. Gene Comparati— 


ven werden aber nur ald Adjectiven gedacht, und ba: 
‚ ben daher nur den Dativ bey fih, aber ald Superlativen 
werben fie auh wie Subftantiven betradtet, und eben 
fo oft mit dem Genitiv, oder den Pofeffiven, alt mil 
dem Dativ verbunden; z. B. jener ift mein größe: 
ver Freund, ille est miſii amicior; jener ift mein 

rößter Freund, ille est mihi oder meus amicissimus. 

an merfe, daß diefe Wörter alsdann nur adjectivifd 
gebraucht werden Fönnen, wenn fie Beywörter oder Prä- 
Dicate eines Subjectd oder Objects find. Daber nit in 
Redensarten, wie: Meine Freunde find verſchwunden; 
grüße meine Freunde u.a. wo fle Subjecte oder Ob 
jecte ſelbſt find. " ' 


« 
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7) Die weihe Geneigtheit und Bereitwil— 
ligkeit zu etwas anzeigen, nehmlich proclivis, prom- 
ptus, propensus, paratus. Jedoch findet man fie häus« 
figer mit der Präpofition ad, und diefe Verbindung 
gewehne man fih- im Schreiben an; z. ®. die Men: 


ſchen find geneigt zu manderley Leidenſchaf— 


+‘ 


ten, ad varias perturbationes (varüs perturbatio- 


nibus) proclives. | 

8) Die, welhe Gleichheit, Ungleihbeit, 
Aehnlihkeit, Unähnlihkeit, Semäßbeit, und 
Uebereinftimmung anzeigen, nehmlid par, aequalıs ; 
impar , dıspar, inaequalis „ similis, dissimilis, con- 


'sentanzus, diversus, absönus u.a. z. B. die Strafe 


fy dem Verbrechen (sceleri) gleih (par); ' nichts 
ift ihm (ei) ähnlich Caimile). Cicero's Tod war mit 
feinem Ruhme (gloriae) nit übereinftimmend (can- 
sentänea). — 

Das Adjectiv aequälis wird in ber Bedeutung 
gleichzeitig, gleichartig auch als Subſtantiv 
angeſehen. Daher kann es einen Dativ und einen 


Genitiv bey ſich haben; z. B. Ariſtides war mit The— 


1 77. 


miſtocles (Themistocli oder T’hemistoclis) gleichzeitig 


(aequäli); du bift mein Zeitgenoffe, mihl arquälis, 


oder meus aequälis; ihr feyd mit uns in gleihem 
Alter, vos nobis aequales oder. nostri aequales. - 
Auch werden similis und dissimzlis fehr oft mit dem 
Genitiv verbunden, welhes Cicero befonderd gern thut, 
ohne dabey einen Unterfchied von Geiftes « und Körper » Achn- 
lichkeit anzuerfennen. — Endlich — 
9) Die, welche eine Nähe, Angrenzung, Ge— 
meinfhaft und Verwandtſchaft anzeigen, nehm: 
li) propinquus, finitimus., vicinus, confinis, con- 
terminus, commünis, proprius, propinquus, affınis 


necessarius, cognatus u. a. z. B. Phrygien gränzt 


an Troas, Phrygia Troddi est confinis; der Tod 
ift jedem Alter gemeinfhaftlih, mors omni 
aetati est communis; du bift mit! beyden ver: 


wandt, tu es ulrigue necessarius (cognatus). 


Beyſpiele über $. 172 — 177. | 
Keiner unter den römifhen Königen war dem 
Romulus ähnlicher, als Zullus Hoſtilius, und dem 
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Numa Pompilius, als Ancus Marcius. Allzu? lan» | 


aes Wachen ? ift für die Augen nidt heilſam? Der 
Tag der Schlacht bey Cannä war für die Römer und 
den Hannibal fehr wichtig. Die Gefinnung * der 
Menſchen iſt oft nicht mit der Nede übereinftimmend *. 
Der Müßiggang * welcher .alle Anftrengung? haßt?, 
ift für den aroßen Saufen? angenehm. . Der Enkel 
des Lucius Scipio war feinem Vater an Geſicht *0 
ähnlich, aber allen verruchten ! Menfchen an Lebens: 
weile '?. Das Volk war ein Feind derer, welde den 
Alcibiades vertrieben '? hatten. Viele Pflanzen find 
für Unerfahrene '* ſchaͤdlich. Zraue!? dem nidht!®, 
der ein andered Land mehr begünftiget!7, als fein 
Vaterland.« Diefe Gelehrten find unfere Sreunde. Wir 
find nicht allein reich für uns, fondern aud für ums 
ſere Kinder, Eltern, Verwandte, und vorzüglid !® 


für den Staat. In. deinem Haufe. ift das, was für. 


jene beyden verderblih war!?,. Die Arpinater ?° wa- 
ren Örenznahbarn ?" der Atinater??. Es giebt nichts, 
was der Nebnerkunft ?? fremd wäre. Allzu große Bes. 
mwegungen der Seele find die größten (ärgſten) Feinde 


der innern ?* Nuhe?°. Richter, weldhe Freunde bes 


Kläger3?° und Feinde des Widerfachere 27 find, find 
für ben letztern 28 gefährlih. Die Liebe ?? der Kin: 
der macht ’° die Eltern zu?! größeren Freunden des 
Staates. Demoſthenes war nleichzeitig ?? mit Philipp, 
Konig von Macedonien. Die glüdlihen Menfchen 


find den Göttern ähnlich, Diefe Sprache zu lernen 


war für mich nicht ſchwer?'. Die Natur bat dem 
Menfhen eine Geftalt ?* gegeben, welche für ben 
mienfchlichen : Geift ’°_ paſſend 7° und tauglich ?? if. 
Das Pferd, der Ochfe, das Schaaf, das Nennthier ?® 
find für die Europäer ?? die nützlichſten Thiere. Jenes 
Jahr war für mid und das Vaterland gleich 2° trau⸗ 
rig?T, Die Schriftfteller, welche du mir empfiehlft, 
find für mich nicht paffend *? genug. Für Ermüpdete *? 
ift jeder Boden ** ein Lager 4°. | 
tlongior, allzu lang. ?vigiliae. $salutäris. *anlmus. 
5 consentantus, ®inertia. intentio. Sinimicus esse, bafs 


fen. ?vulgus, der große Haufen. 1facies. At perditus. 
12 vita. 2 expellörc. 3imperitus. 19 credöre. !ne. 1Tamicus 
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esse, Begünftigen. 1Wmaxime. 19 farälis; 20 nas. 
21finfiimus. 22 Arinas. 2Sars oratoria. ?*internus, ®tran- 
quillitas, 26 accusator, ?’adversarius. 2®hic. ?® carfıas. 
80 far&re. zu wird ausgelaſſen, und das folgende wird 
der Accuſativ. ”aeguälis. Sdiffichlis. S+ figüra. inge- 
nium. ®%habilis. 37 aptus. S®rheno. 3° Europaeus. ®aeque. 


si farälis. 422 idondus. 4 fatigatus, *humus. * cubile. 


ı7B. 


. Dativ nach Verben. | 
. Hier giebt es zuerit hundert ähnliche Säle, in 
welchen die deutfchen und lateiniihen Werben einer⸗ 
ley Cafus, den Dativ, bey fih haben, fo ‘heißt: 
einem gehorchen, alicäi parere, obedire, ohsequi, 
audiens esse; einem verfpreihen, alicũi promitte- 
re, polliceri; spondere; einem.fhreiben, alicat 


scribere; einem geben, alicui dare; einem ſchi— 


den, alicũi mittere; einem trauen, glauben, 
alicui credäre, confidere, und fo viele andere. Auch 
nehmen die Deutfchen bisweilen außer dem Dativ 


auch eine: Prapofition, welhe Abänderung aber auch 


im Qateinifchen oft Statt findet. Wir.fagen: an eis 
nen, und einem fchreiben; einem, undan einen 
ſchicken, und fo auch die Lateiner, alicũi und ad ali- - 
quem scrihere, mittäre. en — 
Ein ſehr gewöhnlicher Fall iſt aber, auf den ſchon 
oben $. 172. aufmerkfam. gemacht worden ift, daß in 
einem beutfhen Saße die Perfon oder die Sache, für 


welde etwas geſchieht, durd die Präpofition für 


ausgedrückt wird; z. B. er befiegte die Feinde 
für fih, nicht für fein Vaterland, vicit hostes 
sibi, non patriae; wir lernen nicht für die Schu— 
le, fondern für das ganze Leben, non discin::s 
scholae;, sed toti vitae; für wen fammelft du dei— 


ne Reihthümer? cal paras tuas divitias? 


Daher haben. folgende Werben den -Dativ def: 
fen bey jih, für den oder um defjetwillen etwas 
geſchieht; eupere aliczi, wünſchen für einen, ei= 
nem gewogen feyn, einen begünitigen; formi- 
dxre, tim’re, metuſre, horrere alicũi fürdten, in 
Furcht ſeyn für jemanden, wegen jemandes; 
petzre alicäi, bitten für jemand, holen für 
jemand; cav£öre, consulere, prospicere, providöre 














‘ 
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alicih, forgen für jemanden; guaeräre, alicili, {u 


hen für jemanden, u.a, 
| Beyſpiele. | 
In diefem Staate! find für gute Handlungen ? 
Belohnungen beftimmt ’. Cäfar ließ zum Schug * für 
das Gepäck“ die vierzehnte Legion zurüd. Es ift 
unfere Pflicht, nicht allein für uns, fendern auch für 
andere Menfhen zu lernen. So wie Helena für die 


Trojaner, fo war Antonius für den römifhen Staat 


Urfache des Kriegs und des Verderbens ®. Für den, 
welchem der Geift” fehlen? wird, find die Bücher von 
der Beredtfamkeit ? eben’? fo wenig gefchrieben, als 
für unfrudytbare ?! Länder die Bücher vom Aderbau'?. 
Bauftulus forgte"? für die Erziehung des Romulus 
und Remus. Tiberius bat!? für feinen Sohn um"? 
die Prätur. reife forgen"° oft für ein zweytes 17 
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Jahrhundert; denn fie pflanzen 18 zumeilen ? Bäume, 
die für ein zweytes Sahrhundert. nüglich 2° find; fie 


pflanzen alfo nicht für fih, fondern für die Nach 
welt *", Es giebt viele, welche dich nicht begünfti- 


‚gen **. Bott hat vom Anfange an für das Wohl ?? 


der ganzen Welt geforgt °. Der Genatorftand ?° 


hatte auf das forgfältigite.”* für die Veteranen ge- 


forgt 7. . Mehr den Nugen bes Volks berathen ?®, 


als feine Neigung ?°, iftein Zeichen eines reditfchaf: 


fenen Senatord. Wir fürchten ’° von einem Freunde 


für ung Feine?! Gefahr: Die innigften ?? Sreunde 


waren nur um fie, nicht um fi beforgt??. Das 
Leben der Eltern ift für die Kinder gleichfam ?+ eine 
Kichtfehnur?’. Der Eltern ehrliher ?° Name?” ift 
für die Kinder das befte Heirathsgur??. Kür den 
Unglücklichen ift die Unfhuld?’? eine Gtlückfeligfeit*°. 
Das Geld ift für den Geizigen *! eine Strafe. Die 


Habfuht?? iſt für die Menfchen das gröftte Uebel. 


Künfte und. Wiffenfchaften *?. find für die Armen ein . 


Reichthum, für die Neichen eine Zierde?*, und für 
die Alten *° eine Ergögung *°. 
teivitas. ?recte factum, die gute Handlung. 


3 constitütus. *praesidium. "Simpedimenta, orum. ®exi- 


tium. Tingenium. 8 deesse. Peloquentia. 1%non magis, eben 
fo wentg. *!sterllis. 12agrorum cultus. 5 providere. 
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34 netöre. 2°der Accufativ. !%prosPicere. alter. 18sertre. 
“ 4interdum, 2° prodesse, nüplih feyn. ?!posteritas. 
22 cupere. #salus. *tprovidere. 2° ordo ‚senatorius. 2° di- 
ligentissime. 2’7caväre, 2consulöre. 2ꝰ voluntas, 9 metus- 
re. Stnon. 32intimus, der innigfte Freund. 33timere, 
beforgt feyn. ®*instar. *regüla. 8öhonestus. 87 fama. 
dos. ꝰꝰ innocentia. felicitas,. *lavärus. 42 avaritia. #lit- 
. terae. *ornamentum. #senex. delectatio. 
179. Aupßer diefen Verben, bey weldhen ber Dativ 
jenen Gedanken des Vortheils oder Nachtheils, 
der in ber Präpofition für liegt, in fi) enthält, giebt 
ed noch mehre andere, bey welchen durch unfere ge: 
wöhnliche Ueberfegung jener Gedanke ganz verfchwindet. 
Indeſſen Eönnen diefe nicht alle bier angeführt wer: 
den, ba oft auch folhe, die im Deutfhen nad der 
einen Weberfegung einen Dativ bey fi) haben, nach 
einer-anbern benfelben nicht haben. So kann ali- 
cũi favere überfeßt werden: einem günftig feyn, 
aber auh einen begünftigen; alicül imperare, 
einem befeblen, über einen berrfhen ober ei: 
nen beberrfhen. Es ift baher jedem Anfänger, der 
mit der Cafusverbindung der Verben noch nicht befannt 
genug ift, die äußerſte Vorfiht und die forgfältigfte 
Venugung eines guten Wörterbuchs anzurathen. Alles 
Fann diefes Buch nicht erfchöpfen. 
Die wichtigern mögen bier folgen: - 
‚.ı80. 1) Pacöre alicui, einen (eines) ſchonen; 
benedicere, einen loben; maledicere, einen ſchim⸗ 
pfen, auf einen fluhen; stadere, etwas ftubi: 
ren, ſich auf etwaß legen, ſich um etwas be— 
mühen, etwas treiben; persuadere, einen über: 
reden, Überzeugen; mederi, einen oder etwas 
heilen; irasci und Succensẽre, einem zürnen, auf 
(über) einen zürnen; nuböre, einen (eine Manns: 
yerfon) heirathen; invidere, einen  beneiden; 
arridere, einen oder etwas anlächeln, anladen. 
Einige Benfpiele: Jener fhont nur mid, mihi sol 
parcit; mein Bruder treibt dieſe Kunſt, Auic arti 
studet; ich heile ben Kranfen medeor aegroto; 
wen haft du überredet, cui persuasisti? ich zürne 
‚auf dich, succenseo (irrascor) tibi. Elpinice hatte 
ihren Bruder Cimon geheirathet, fratri suo Ci- 
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moni nupserat; ich beneide dich, tibi invideo. Um 
was man jemanden beneidet, feßt der Lateiner entwe: 
der in den Accufativ; 2. B. ich beneide dich um bei- 
nen Neichthum, tibi invideo divitias; oder man ver: 
bindet die Perfon, weldye beneidet wird, mit dem ans 
dern Bubftantiv. und fest das Ießtere in den Dativ; 
à. ®. invideo Luis divitüs ; ferner: ich beneide mei- 
nen Bruder um feinen Ruhm, invideo fratris laudi. 


Da die deutfchen hierher gehörigen Verben meiftens 81. 
Tranfitiven find und einen Accuſativ bey fi haben, 
fo haben fie auch, wenn ein Accuſativ der Perfon zu ihnen 
treten Bann, — 3. B. jemanden beneiden, fhonen, 
überreden — ein vollſtaͤndiges Paffiv in allen Per: 
ſonen; z. B. ich werde beneidet, du wirft beneidet, 
er wird. beneidet u. f. w. Aber jene fateinifchen Ver⸗ 
ben baten, da fie feinen Accufativ regieren, der 
im Paſſivo Subjectsnominativ werden Pönnte, nur eine 
dritte Perfon im Singular, die aber auch nur als 
Neutrum angefeben wird, ohne daß ein Subject dabey ges 
dacht wird; 3. B. invidetur invidebatur, invisum est x, 
Es muß daher, um die Perfonen ich, du, er (fie), wir, 
ihr, fie ausjudrüden, der Datin zu der dritten Perfon 
binzugefest werden. Daher fagt man: ih werde beneis- 

. det, 'mihi invidetur u. ſ. w. Und fo in den übrigen Tem- 
poribus und Modis; 3.8. im Perfecto ich bin (wir find) 
beneidet. worden, mihr (nobis) invisum est. Bey» 
dem fogenannten Accufativ mit dem Infinitiv iſt es 
eben fo; 3.8. daß ih beneidet worden bin, mihiinvi- 
sum esse. Wenn ein Hülfsverbum koͤnnen, pflegen u. 
a. damit in Verbindung fteht und das Subject: in fich ent» 
balt,; 3. B. ih kann; fo muß gleihwohl das Hülfsverbum 
in der dritten Perfon ded Singulars ſtehen, und 
das Subject muß im Dativ zum Infinitiv gefegt werben; 
3. B. ih kann beneidet werden, mihi potest invi- 
deri; wir pflegen beneidet zu. werden, nodis invi- 
deri .sodet. Und ſo werden auch alle jene übrigen Verben 
im Paſſiv behandelt. Zu dergleihen paſſiven Formen kann 
aber nie die Perfon, von welcher jemand beneidet wird, 
mit a und dem Ablativ dazu geient werden, wie es bey 
den perfonalen Pafiiven geſchieht. an fagt z. B. nicht 
mihi a te invidetur, wenn man ausdrüden will: ih were 
de von Dir beneidet — fondern. dergleihen müflen ac» 
tin überfegt werden, tu mihi invides. Endlich merke man, 
daß gleihwohl das Verbum nuböre ein paſſives Participium 
. nupta im Singular und Plural bat, wozu diejenige, . 
weiche verheiratbet ift, im Nominativ gefegt wird, an wen 
fie aber verhejrathet ift, Der Tann entweder im Dativ oder 
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mit ber Präpsfition cum und dem Ablativ. beuge 
werben; 3.8. Elpinice war an ihren —— 
heirathet, Elpinlce fratri suo (cum fratre suo) nupta 
erat. cv. 


| Beyfpiele. 
Schwere! Krankheiten heilen die Aerzte mit flare 
fen? Mitteln ’. Arme beneiden Reiche, Cotys, Abs 
nig ‚von Thracien, fchonte niemanden. "Gute Eltern 


- beneiden ihre Kinder nicht um das Glück, welches dies 


fen bisweilen * zu Theil wird; fie freuen ſich viele 
mehr‘, wenn das Glück” die Bemühungen ® der Kin- 
der fo fehr ? begünftige '° hat, Niobe hatte fhon in 


Lydien den Amphion, ben Stifter! Ihebens, gehei- 


rathet. Als Theben zerfiört!? wurde, fo wurde das 


"Haus des Dichter Pindar gefchont. Die meiften Men: 


ſchen haben fich überreden"? Iaffen, baß!* es eine Un⸗ 
fterbfichkeit "° der Seele gebe. Als Xerxes Athen ein« 
genommene Hatte, fo wurden nicht einmal!” die 


Tempel der Götter gefchont. Es ift unfere Pflicht, ein 


nützliches Geſchäft '? zu treiben!?, Arme werden 
fhwer 2° überredet werden, daß? Gott für fie eben 
fo fehr *? forge??, als für Reihe. Das Mädchen ?* 
hat den geheiratbet, an den ihre Schweſter verheira- 
chet gewefen war. Id pflege nicht Teiht ?° auf Freun⸗ 
de zu zurnen. Bon Kindheit an befchäftige *° dich mit 
den edelften °” Künften und Wiffenfchaften °°. Die 
Menfchen beneiden am meiften °? die Gleichen ?° oder 


die Niedrigeren?!, aber auch Höhere’? werden benet- 


det. Der Ruhm und das Lob Anderer pflegt am mei: 
ften beneidet zu werden. Wenn du irgend ‚eine ?’? 
Krankheit heilen wilft, fo lerne ?* vorber die Natur 
des Kerpers kennen. Thales überzeugte davon ?’ ſei⸗ 
nen Landsmann ?® Antrimander nicht. Ich werde da⸗ 
von nicht überzeugte werden. Wenn wir rei und 
mächtig ?7 find, fo werden wir von Vielen beneidet 
werben. Ihr habt, wie ich höre, nicht überredet. wer: 
den Finnen. In Indien pflegen mehrere Weiber an 
Einen ’3 verheirathet zu feyn. Die Höhern werten 
weniger beneidet, als die welche ntedriger find. Mar: 
cellus antwortete den Syracuſanern: Ih wil?? die 
Bürger und die Käufer der Stabt fhenen. Du haft 
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dich von der erften Zeit des Lebens 20 mit dem Nechte *! 
befhäftigt. Gute Menfchen beneiden andere um’ ihre 
Vortheile nicht. | 
ioravior. ?valldus. ®remedium. -*interdum. $eontia- 
re. ®potius. ”fortüna. ®labor. ®tantop£re. !9 arridere. 
-conditor. 1? diruöre. 18 persuaderi, ſich überreden 
Taffen. Accuſ. mit dem Infinitiv. Simwortalltas. 1% ca- 
re. ne... quidem (zwifchen welches die Tempel zu 
ben fommt). res. ??studere. non fachle. 21 ccuf. 
m. d. Inf. 22 non minus, eben fo fehr. —— 
24 yirgo. 2dtemäre, 2° studere. 2’honus. 3 disciplina. 29 ma- 
xime, %par. Slinferior. ®? superior. ®aliquis. 3*cognos- 
c&re, Fennen lernen. ° hoc, davon. °°popularis. 
87 notens. singüli. SP velle. 4 aetas. #1 jus. 
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2) Das Verbum esse (feyn) hat in drey Ber 182. 


giebungen einen Dativ bey fi: 

a) Der Lateiner gebraudht gern esse mit bem 
Dativ einer Perfon oder einer Sache, welche etwas 
bat, für Aabere haben. Da esse nur feyn heißt, 


nicht haben, fo ändert man den Sag immer um, fo, 7 
daß fenn das Verbum wird; 3. B. Cicero hatte 77 


einen Bruder Quintus, das heißt dem Cicero 


war ein Bruder Auintus. — Ich habe zwey . 
Brüder, d. b. mir find zwey Brüder. Daher - 


Lateinifh Ciceroni erat Ouintus frater; mihi duo 
sunt fratres. . * 


b) Sat esse oft einen Dativ bey fih, in wel: 183. 


dyem angezeigt wird, wozu etwas fey, diene oder ges 
reihe. Wir Deutfchen drücken ihn, wenn wir die Ver« 
ben feyn, dienen, gereichen zur Ueberfegung bes 
esse brauchen, durch die Präpofition zu aus; 3. B. 
dieſes ift (dient, gereicht) uns zur Ehre, hoc 
nobis est honöri, Wie diefes Beyſpiel lehrt, fo fteht 
bey diefem Dativ au oft noch em Dativ der Per: 
fon, für welche etwas ift, dient oder gereicht. Statt 
des Dativs der Perfon z.B. mir, dir u. f. m. feßen 
wir Deutfchen zuweilen das Adjectiv in Verbindung 
mit dem zweyten Dativ; 3. B. diefes gereicht zu 
meinem Lobe, die Lateiner aber fagen nidht: hoc 
est meae laudi, fondern mahi laudi; bdiejes. gereicht 
——— meines Vaters, hoc meo patri est 
t. 


4 


% 
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Wenn in einem ſolchen beygeſetzten Subſtantiv 
eine Eigenſchaft liegt, fo kann fie auch durch ein 
Adjectiv oder auf andere Weife überſetzt werde n; 
z. B. dieſes iſt ehrenvoll, dieſes ſchafft, 
macht, bringt Ehre, dieſes ehrt. : Ehen fo: 
diefes ift ergögend, ergötzt, ſchafft Ergötzung, 
hoc est delectationi; dieſes liegt am Herzen, 
hoc est cordi, hoc est curae.. Wenn ferner im 


Deutſchen ein Adjetiv im Comparativ oder Sur 


184. 


perlativ gebraucht iſt, ſo muß natürlich, da das Ad⸗ 
jectiv durch ein Subſtantiv. überſetzt wird, ein Com⸗ 
par ativ, z. B. major, oder ein Superlativ; z. B. 
maximus ober summus, hinzugefügt werben: oder 
wenn fehr dabey fleht, fo fügt man noch magnas 
hinzu, und das Wort wie drüdt man burd) gaantas, 
und das Wort fo durch tantas aus; z. B. es ift eh— 
renvoll, est honöri; ehrenvoller, majorı honöri; 
am ebrenvollften, maximo (summo) honöri; {ehr 
ehrenvoll, magno honori; ſo ehrenvoll, Lanto 
honori; wie ehbrenvoll, guanto honori. 

Endlidy werden aud) ducere, dare, tribuere, ver- 
tere in der Bedeutung anrehnen, wofür halten, 
auslegen bisweilen mit folhen Dativen verbunden; 
} B. diefes wird mir zum Lobe angerehnet, 

oc mihi ducitur landıi. : 

c) Kat esse, fieri und ähnliche, wenn fie ein 
Prädicat zulaffen, au einen Pradicatsdativ bey 
fih, wenn dasjenige im Dativ ſteht, deſſen Präbicat 


ein folhes Wort if, z. B. mir iſt es. erlaubt 


glücklich zu feyn, mihi licet esse beato; mir ift 
es gelungen glüdlich zu werden, miht contigit 
fieri beato; ein Plebejer konnte damals Fein 
Conſul werden, plebejo tum non licebat fieri 
consuli. 

Dieſem iſt ähnlich, wenn in der. Redensart mihi 
est nomen (mir iſt der Name, ic) habe den Nas 
men, ih heiße) und äbnlihen, der beftimmte 
Name inden Dativ gefeßt wird; z. B. ich heiße 
Philipp, mihi nomen est Philippo. Außer dem 
Dativ, welcher der gewöhnlichfte Cafus ift, wird auch 
der Nominativ am feltenften der Genitiv gefebt. 


Rection der Cafus, Dativ, 


Jener Dativ bed beftimmten Namens ſteht auch 
in den Nedensarten alicii nomen dare und indere, 
einem ben Namen geben, beylegen; 5. 3. dem 
Kinde wurde der Name Earl gegeben, puero 
Carolo datum (inditum) est, 


Beyſpiele über 9. 182 — 184. 

Die, welche Reichthümer haben, ſind nicht immer 
glücklich. Obqleich der Sohn des Tiberius noch! nicht 
die gefegmäßinen 2 Jahre hatte, fo wurde? er doch 
Prätor. Die Tugend ehren bringt? niemanden Schans 
de’ ; aber Fehlern anhängen ® bringt bie größte Schande. 
Die Geſetze des Lycurgus waren den Lacedämoniern fehr 
heilfom ’. In Urglücksfällen ® find die Briefe anderer 
troftreicher?, als eigene "° Weberlegung ?. Eltern red): 
nen 1? es fich zum größten Vergnügen, wenn das Glück 
ihre Kinder begünftigt ?. Dem Fabius Picter wurde 
es in Nom nicht für löblich 12 ausgelegt 19, daß'® er 
malte; woraus !7 erbelt?!?, daß? es damals noch 
nicht rühmlich gewefen ſey, fih mit der Kunft zu ma- 
len, zu befchäftigen ?°. So wie bie Blumen im Früh— 
finge eine lebendige ?T und frifche ?? Karbe haben, fo 
haben auch wir, als ?? Knaben und Jünglinge, frifche 
Kräfte Wenn jemand zum Gefpdtt:* gehalten ?’ 
wurde, fo nannten ihn die Alten den legten der Mp- 
fier °°. Der Menfh bat Aehnlichkeit mit der Gott: 
beit. Strenge?” pflest vielen Menfchen gehäffig ° 
zu ſeyn. In diefer Würde 2° Eannft du dem Water: 
Iande fehr nützlich ſeyn. Ein jeder hat feine Weife??. 
Faule?ı haben allezeit Serien. Den Minturnenfern 
war die Treue und das Mitleid ?? gegen den Marius 
ehrenvoll und rühmlich. Julius Cäſar fah nicht ein, 
wie gefährlich ??, ihm diefes Unternehmen ?* ſeyn Einnte. 
Die Elephanten haben Vergnügen an Liebe und Ruhm. 
Der König Antiohus hatte zwey burd ihre Bey: 
namen ?° berühmte?“ Elephanten; der eine hatte den 
Namen Vatrocus, der andere den Namen Ajar. Wir 
haben alle Gedächtnig und Begierde nad) Wiffenfchaft?”. 
Ein reiches ’* Haus bringt oft feinem Kern Scan: 
de?ꝰ. Jenen Menfihen ift e8 erlaubt *° Furchtfam +" 
und feige *? zu feyn, uns aber tapfere Männer zu 


x 
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feyn. Dem Tarquinius murde in Rom der Benname 


‚der Stolje*? gegeben. Die Römer gaben dem Kna« 


185. 


186. 


ben. von ?* feiner Armuth *° den Namen Egerius. 
Wir dürfen?‘ nicht undanfbar?” fen. in yömifcher 
Patricier Eonnte*°? nicht Tribun des Volfes?? werben. 
Deine Gefundheitsumftände °° machen" uns großen 
Kummer ?. Was du andern für Fehler auslegft '?, 
halte '* dir nicht für em Lob. Diefes Alles kann 
nicht zu deiner Ehre gereichen. nn 
inondum, noch nicht. ?legitimus. Sfitri. esse, ®tur- 
pitüdo. ®adhserere. ?salus. Smalum. °solatium. 10 pro- 
prias. 11 cogitatio. 1?duc£re. Sarridäre. 1*laus. 19 dare. 
$ quod, 17 ex quo. 18 apparäre. 19 Accuf. m. d. Snf. 29 stu- 
dẽre. 21 vivus. 22 integer. 2? a{8 wird aufgelaflen. 2*despi- 
cätus. 23duc£re. 2° Mysus. ?7severltas. 2 odium. 2°honor. 
80 mos. ®lpiger. 9? misericordia. 3? pericülum. °* coeptum. 
88 cognömen, 3%celeber. °’scientia. 88 amplus. 3° dedecus. 
% Jicere., erlaubt feyn. Atimidus. #2ignavus. *super- 
bus. *ab. *#inopia. #mibi licet, ih darf, fann. *in- 
grätus, licẽre. *9 plebs. S0valetüdo, die Geſundheits- 
umftände. Slesse. $2sollicitüdo. 53 vertere. 9* duc£re. 


3) Auch bey andern Verben fteht ein Dativ, 
der den Zwed oder Abficht anzeigt, wozu etwas 
dienen fol; z. B. zum GefdenE geben, dono 
(muneri) dare; zu Hülfe fommen, auxlio (cub- 
sidio venire; zum Pfande hbinterlaffen, pignöri 
relinquere. * | 

4) Die meiften Verben, welde mit Präpofis 
tionen zufammengefegt find, haben ein dazu ges 
hbriges Subftantiv oder Pronomen im Dativ bey 
fih; z. B. adesse,. deesse, interesse, supplicare, 
und viele andere. Jedoch muß man bier äußerft vors 
fihtig feyn, weil viele folcher Verben anders verbunden 
werben. Auch laſſen viele von ihnen außer dem Das 


tiv noch eine. andere Verbindung zu, melde oft übli- 


cher ift, ald der Dativ. Man ziehe daher ben ihnen 
ein Wörterbuch zu Rathe, welches die Conſtruction ſol⸗ 
her Werben angiebt, und wähle unter mehren dieje— 
nige, welche die beften Schriftfteller beobadhten. Auch 
bey ihnen merke man, was oben $. ı8ı erinnert wur: 


. den ift, daß folhe Verben im Paffivo nur eine drit- 


te Perfon im Neutro haben, und daß ein im Deut: 
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wird; z. B. er bat das Volk, supplicavit populo; . 


das Volk wird gebeten, populo supplicatur ; das 
Volk ift gebeten worden, populo supplicatum 
est. Andere Benfpiele: Ich ringe mit dem Stro 
me, obluctor flamini; du unterflügeft deinen 
Bruder, fratri tuo-'sdes; er ift in allen Gefah— 
ren zugegen gewefen, omnibus perichlis adfuit; 
Cäſar befriegte den Pompejus, Caesar Pom- 
pejo bellum intülit; die Stadt Rom wurde be 


friegt, arbi Romae bellum illatum est; ihr wer: 


det befriegt, vodis hellum infertur; und fo in 
andern zufammengefegten Verben. | 


Beyſpiele über $. ı85 und 186. F 
(In welchen die Verben mit dem Dativ verbunden werden.) 

An Fehlern fekhangen ! ift eine große Schande *. 
Nicht immer ift Gerechtigkeit mit Güte? verbunden ®, 
fo wie äußere ° Frömmigkeit nicht immer mit der in— 
nern Frömmigkeit zuſammenſtimmt?. Die Sehlen be» 
fchleichen ® uns oft unter dem Namen von Tugenden. 
Deine Leihtgläubigkeit? ift hierin befchlichen worden. 
Quintus Cicero war drey Jahre Statthalter 120 Klein: 
Aſiens 12. Xerxes befriegte "? die Griehen mit einem 
ungebeuren'? Meere!?., Bey allen dieſen Schlad)- 
ten!’ des Julius Cäfar war Dolabelle zugegen‘. 


‚ Viele Römer waren über die Meeresküfte!7 geſetzt 18, 


welche das Meer fiher!? machten??. Jedes Reis?! 
kann auf jeden Baum gepflanzt”? werben, wenn es 
ihm an ber Rinde?? nicht unähnlich if. Wenn Sreun: 
de und Verwandte euch flehentlich ** Bitten, fo wertet 
ihr gewiß nicht Bedenken ?° tragen, ihre Bitten ?° zu 


erfüllen 2°. Cäfar feßte 2° den Brutus über Gallien. - 
Demofthenes folgte ?? auf große Redner. Die Leihe?° 


des Auguftus trug ?T der Nitterftand ?? von Bovillä 


in die Stadt. Quintus ift bey diefem Baftmahle?? - 


nicht zugegen ?? gewefen. Milo ermordete ?% den Cie: 
dius. Cicero ift auf? eine frevelhafte Art ermordet 
worden. Erzähle und diejenigen Begebenheiten ?7, an 
welchen du ſelbſt Antheil genommen ?? haft. Auguftus 


verheirathete ’? die Agrippina an.den Germanicus, den 


* 12 
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“Een 59 geſetzt. Themiſtocles wurde gefragt ’", ob’? er, 


187. 


* 
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Enkel feiner Schweſter. Ebenderſelbe zog?° nur frey⸗ 
geborne ⸗ Männer an feine Zafel ??. Phantea 
fchlang *?. die Arme ** um ben mütterlichen Naden*?, 
und drückte?“ Küffe?” auf ihren Mund. Caligula 
vertheilte +? unter die Knaben und Mädchen Purpur⸗ 
händer 6°. Die Feinde. haben uns fhon oft in Schrek⸗ 


feine Tochter an einen guten armen. Dann, oder’ 
an einen weniger lobenswürdigen °* reichen Diann ver- 
beirathete °°. . | 

1gdhaeröre. ?dedecus. ® bonitas. *conjunetus. °ex- 
ternus. ®ioternus. ”congruöre. Pobreptre. °credulftas. 
10 praeesse, Statthalter feyn. 11 Asiaminor. 1?bellum 
inferre. 1®maximus. 1*exercitus. *° proelium. 26 adesse, 
zugegen feyn. '7ora maritima. räeesse, gefeßt 
seyn. 10 tutus. 20praestare. 21 gurcälus. 22 ingignereo. 
23 cortex. 4 supplicare, flehentlich bitten, 25 Aubi- 
tare, Bedenken tragen. ?°prex. ?’annuere (adnuere). 
28 praefickre, fehen über. ?° succedere. :° funus. °'in- 
ferre. 22 ordo equester. 33 convivlum. ®* interesse, zuge- 
‚gen feyn. 3° mortem ioferre, ermorden. 86 per scelus, 
auf eine fredelhafte Art. ®’res. Sdinteresse, An: 
tbeil nehmen. °collocare. *Padhibere. *lingenüus. 
42 coena. *implicare. **brachium. *cervix, infigäre, 
47 oscülum. * distributre. + fascia purpürae. Pterrorem 
inferre, in Schreden fegen. *!consulöre. °? utrum. 
58 an. ®* probatus. 9° collocare. 
5) Es giebt, wie vorhin bemerft worden iſt, fo- 
wohl viele zufammengefeßte Verben,. ald auch mehre 
einfahe, welche entweder in einer und derfelben Be: 
deutung, oder in verſchiedener Dedeutung verfihiedene 
GCafusverbindung zulaffen. Alle hier aufzuführen, wäre 
zu weitläuftig. Die vorzüglichften mögen bier ſtehen: 


a) Berben, die in einerley Bebentung verfchieden 

| | verbunden. werden. | 
ahhorrere alicũi und ab aliquo, mit etwas nidt 

übereinflimmen, zu etwas nicht paffen, u. 

a.m. Cicero aber braucht nur a, nie den. Dativ. 
abjudicare alicis und ab aliquo aliquid, einem et« 

was abjpreden. 


‚ accommodare alicüi oder ad aliquid „mach etwas 


einridten; ee 


I 
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adaequars alicũi oder cum aliqua re, einem gleich: 
machen; Vergl. $ 188. 

addire "alicui und ad aliquid, zu etwas hinzu— 
fügen; 

adlicere alicui und ad aliquid, zu etwas werfen, 
hinzufügen; 

adulari alicui und aliquem, einem f$meideln; 
Cicero braucht nur den Accuſativ. 

afferre alicui und ad aliquem, einem bringen; 

anteced£re alicui und aliquem, einem vorausge⸗ 
ben, einen übertreffen; 

anteire alicui und aliquem, einen übertreffen; 

assuescäre alicui, aliqua re, ad oder in aliquid, an 
etwas gewöhnen; 

circumdare alicui aliquid ‘und aliquid aliqua re, et: 
was mit etwas umgeben; 

comitari alicui und gliquem, einen begleiten; 

confidere alicui, aliqua re und ın aliqua re, auf 
etwas vertrauen; 

‚conjung£re alicui und cum aliqua re, mit etwas. 
verbinden; 

-desperare alicui, aliquid, aliqua re, de alıgun re, 
an etwas verzweifeln; 

detrahfre alicui, ab und de aliqua re, von etwas 
abziehen, entziehen; 

donare alicui aliquid und aliquem aliqua re, einem 
etwas fhenfen, einen mit etwas beſchenken; 

excellöre aliquibus und inter (praeter) — ſich 
vor einigen auszeichnen; 

exuere alicui aliquid und aliquem aliqua re, einem 
etwas ausziehen; 

illudere alicui und aliquem, einen verfpotten, 
über einen fpotten; 

incidere alicui und in aliqua re, einbauen in et« 

was; 

induere alicui aliquid und aliquem aliquä re, eis 

nem etwas anziehen; 


179 


inferre alicui und in’aliquid, in etwas hinein 


tragen; 
interdicere alicui aliquid und alicui aliqua re, ei- 
nem etwas unterfagen, verbieten; 
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jungere alicui und cum aliquo, mit etwas ver⸗ 
binden; 

mittöre alicui und ad aliquem aliquid, einem (an 
einen) etwas fhiden; 

obtrectare alicui und aliquem, einen verkleinern, 
verläumden; j 2 

pluere aliquid und aliqua re, etwas regnen. Der 
Ablativ ift der gewöhnlichſte. 


praestare alicui und aliquem,. einen übertreffen. 


scribre alicui und ad aliquem, einem, an einen 
fhreiben; 

supersedöre alicui und aliqua re, fid einer Sache 
enthalten, einer Sache überhoben feyn. 


Bepſpiele. 

Servius, Zulius umgab ! die Stadt Nom mit ei- 
nem Damme ?, Graben? und einer Mauer. &o lan» 
ge * dir die Kräfte nicht fehlen‘, verzweifle® nicht an 
deinem Leben. Dem Dichter Archias glückte? es, fi 
ſchnell vor Allen durch Ruhm des Geiſtes? auszuzeich⸗ 
nen ?. Wir wollen über die Unglücklichen 0 nicht ſpot— 
ten ?!. Die römifchen Gefeße unterfagten 12 dem, wel⸗ 


cher wegen? eines Majeftätsverbrecheng "2 verdammt 


worden war, Wafler und Feuer. Unfere Vorfahren '* 
haben an Klugheit die übrigen Völker übertreffen !*. 
Menſchen, die an befländige"” und täglidhe !? Arbeit 
gewöhnt '? find, Binnen niemals ruhen ?°. Auguftus 
unterfagte dem Cornelius Gallus fein Haus und feine 
Provinzen. In jenem Jahre regnete ed zu. Tarentum 
Blut und Steine. Wie viel die lange?! Dauer deis 
nen Werken entziehen ** wird, fox viel wird fie zum 
Lobe hinzufügen. Mach römiſcher Sitte pflegten den 
Vätern, welche ihr Vermögen? fchlecht verwalteten ?*, 
die Güter 2° unterfagt zu werden.  Diefer Jüngling 
ift dem Studium des Rechts nicht abgeneigt?“. Wenn 
ich diefes gewußt hätte, fo hätte ich meinen Brief nad) 
deinem WWunfche 27 eingerichtet ?°. Die Mörder ?? 
hatten dem Siccius Dentatus die Waffen nicht ausge: 
zogen 3°. Du zeichneft ?? dich in Scherzen ?? bey weis 
tem ?? vor den Uebrigen auf. 

Iciveumdare, ?agger. ?fossa-murus. *dum. $def- 


\ 


L 








Rection der Caſus. Dativ. 


etre aliquem, einem fehlen. desperare. ?contingere. 
°; as Vexcellöre. Wmiser, 4 illudäre. 22 interdi. 
cöre. 42de. *majesias. 15 majöres. 1° anteire. 37 assi- 
düus. 18 qu uotidianus. 19 assuescEre. 20 quiescäre. *! diu- 
turnitas. 2?detrahöre. 23res. ?*gertre. ?°bonum. 20 ab- 
horrere, abgeneigt feyn. *7 voluntas. 2° accommodare. 
29interfector. Pexuüre, 31 role, ↄꝛ jocus.  33longe, 
bey weitem. 


b) Verben, welche in verſchiedener Bedeutung auch 
verſchieden verbunden werben. 


acquiescere alicui, einem benflimmen, Beyfall 
geben; 

— ab aliqua re, ausruhen von etwas; 

— in aliqua re, ſich bey etwas beruhigen, mit 
etwad-zufrieden feyn; 

adaequare- alicui (cum alilua re) aliquid, einem 
etwas glei) maden; 
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— aliquid, einer Sache gleichkommen, etwas ' 


erreihen; 
— se alicui, einem ‚gleihfommen; 
Animadvertöre aliquem (aliquid), einen ca etwas) 
bemerken; 
— in aliquem, jemanden beftrafen; 


cavere alicui, für einen forgen, Sinerheit 


ſchaffen; 

— aliquem oder ab alĩquo, ſich vor einem hüten, 
in Acht nehmen; 

consulẽre alicui, für einen forgen; 

— aliquem, einen um Rath fragen; 

— in aliquem, gegen jemanden (graufan) han: 
deln, mit jemanden verfahren; . 

R cupäre alicui, jemanden gewogen feyn, einen 
begünftigen, lieben; 

— aliquid, etwas wünſchen, begehren; 

formidare aliaui, für ‚einen, um eines willen 
erfhreden, in Sorge feyn; 

"— aliquem (aliquid), vor jemanden (etwas) er- 

fhreden; 


horrere alicui, für einen erfchreden, in Angſt 


feyn, beben; 
— aliquem, vor ans erbeben, in Angſt feyn; 


= 
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imperare alicui, einen beherrſchen, über einen 
berrfden, einem befeblen; 
— alicui aliquid, einem etwas befeblen, einem 
etwas auferlegen, von eınem etwas fordern; 
. imponere alicui (in aliquo) alıquid, auf einen et: 
was legen, einem etwas auflegen, auf 
(über) etwas etwaß feßen; 
— alicui, einen betrügen, Bintergen en Daher: 
id werde betrogen, mibhi imponitur. Vergl. 
oben $ ıBı. 
incumbö£re alicui, ' fih auf etwas fügen, ſtem⸗ 
men, legen (EBiryerlih); 
— in (ad) aliquid, ſich auf etwas legen (geiftig), 
Mühe auf etwas verwenden, ſich einer Sa: 
he widmen, für etwas forgen, nad etwas 
traten; 
interesse alicui odek in aliqua re, bey etwaß feyn, 
einer Sache beymohnen; 


— alicujus,. einem daran gelegen feyn. Vergl. 


/ 


‚ oben.$ 167. 
— inter alizuos, Unterfchieb feyn zwiſchen, un: 
\ terfcheiden; z. B. hoc interest inter me et te, 


zwiſchen mir und dir ift folgender (der) 
Unterſchied, ih und du (wir) unterfcheiben 
ung darin, ich unterſcheide mich darin von 
dir. Das Wort darin heißt boc, id, illud; worin 
quid, und ſehr Cein großer Unterfieb) multum, 


manere alicui, einem bleiben, bey einem fort: 
dauern, fortdauernd feyn; 
— alıquem, einen erwarten, auf jemanden 
warten, eines harren, einem bevorftehen; - 
— in aliqua re, bey etwas beharren, etwas 
foſthalten; 
metudre alicui, für jemanden, um jemandes 
willen‘ fürdten, in Furcht fen; 5 
— aliquem, jemanden fürdten, vor jemanden . 
in Furcht feyn, ſich vor jemanden fürdten; 
| : maderari alicui, etwas mäßigen; 
— aliquid, etwas regieren, beherrfhen; 
petere, alicui aliquäd; für einen etwas holen, 








7 
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fuhen, bitten, für jemanden um etwas 
anhalten; 

ınoderari aliquid (aliquem), etwas (einen) holen, 
ſuchen, nad etwas tradten, nad) etwas hin: 
geben, auf etwas losgehen, um etwas anhal— 
‘ten. Daher fogar: nad) Italien eilen, Italiam 
petere; Krieg mit jemanden führen, bello 
petẽre aliquem. Im Paffiv wird diefer Accuſativ 
— Nominativ. 


1835 


— ab aliquo aliquid, von jemanden Amas bitten, u 


jemanden um etwa$ bitten. Sm Paſſiv wird 
dDiefer Accufativ — Nominabivs zB. ic wer: 
be um Geld gebeten, a me pecunia petitur. 
praestare alicıi und aliquem, einen übertreffen. 
— aliquid, für etwaß fliehen, gut feyn, Bürge 
feyn; | 
— se — fortem, ſich täpfer beweifen. Vgl.$ 194. 
—— alicui, für einen ſorgen; 


iquem (aliquid), einen (etwas) vorherſehen; 


providere alicui, für einen ſorgen; 

— aliquid, etwas vorherſehen, beſorgen, ber: 
beyſchaffen; F 

quaer£re aliquem (aliquid), einen (etwas) ſuchen; 

— alicui aliquid, für einen etwas fuchen, einem 
etwaß fuden; 

— ex (ab, de) aliquo aliquid (de aliqua re), einen 
um etwas fragen. Daher: ih werde gefragt, 
ex (a) me quaeritur; ich bin gefragt worden, 
ex (a) me quaesitum est, Vergl. $. 167. 

recipere alicui, einem verfihern, eine gewiffe 
Verſicherung geben, verfpredens 

— aliquid, etwas wieder erhalten; 

— se in locum, ſich nah einem Orte begeben; 

referre alicui aliquid, einem etwas erzählen, zus 
rüdbringen; 

— ad aliquem aliquid oder de aliqua re, jemanden 
etwas'vortragen, jemanden wegen einer Sa⸗ 
he zu Rathe ziehen; 

— alicujus, jemanden daran liegen. Vergl.$ 167. 

respondöre alitui, einem antworten, auf etwas 
antwortan; 
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respondere aliquid, etwas antworten; 

— ad aliquid, auf etwas antworten; 

solvöre alicui aliquid, einem etwas zahlen, be- 
zahlen; 

— aliquem, einen befreyen; 

temperare alicui und aliquid, etwas mäßigen; 

— aliqujd, etwas regieren; 

— aliqua re'und ab aliqua re, ſich von etwas ent: 

“halten, etwas fhenen; & 

timöre alicui, für jemand fürdten, in Furcht 


ſeyn; 
— aliquem (aliquid), einen (etwas) fürchten, fi 
vor einem fürchten, vor einem in Furcht ſeyn; 
timöre de aliqua re, wegen einer Sache in Furcht 
feyn, beforgt feyn. 
Beyſpiele. 
Cicero ſorgte! mit dem größten Eifer für das Wohl 
des Staats. Jener Mann, auf deſſon Liebe ich vor⸗ 
züqglich? vertraute’, bat mich fehanblich? betrogen ?, 
Wenn Dannibal nad) der Schlacht bey Ganna auf Rom 
losgegangen? märe,.fo hätten ihn vielleiht ” die be— 
ſtürzten Nömer um Srieden gebeten’. .Xiberius bat 


.. für feinen Sohn um die Prätur, ob er gleich "9° nody! 


nicht die gefegmäßigen"? Jahre hattet’. Als die Athe— 
nienfer gebeten werden waren, daß!“ fie ber Stade 
Olynth zu Hülfe Eamen, fo Eonnte Demefthenes diefe _ 
nicht überreden !°, daß!‘ fie den König Philipp be 
Friegten 17. Cotys, König der Thracier ®, verfuhr!? 
fireng °° mit feinen Unterthanen ?!, und fihente nie- 
manden. Als ihn daher ein Freund gefragt 2? hatte, 
ob diefes nicht Maferey 3 wäre, fo antwortete er; Du 
haft wahr?*. geſprochen: es iſt aber eine Raſerey, die 
meinen Untertbanen außergrdentlih ?° beilfam?* ift. 
Als Ihales gefragt 7 worden war, was das Beſte ware, 
fo antwortete er: Die Welt, Wer feinen Zorn nie 
mäßigen *° wird, den wird es nachher gereuen 2°. Ich 
werde für jene’? Schuld ?!, welche du fürchteft, ſtehen. 
Wahre Frömmigkeit firebt ’? durch Thaten nach dem 
Ruhme eines edlen’? Mannes. Gott Hat vom Anz 
fange an für das Wohl der ganzen Welt geforge? 3. 


- 





Recltion der Caſus. Aceuſativ. 


Das gegenwärtige und das zukünftige Leben unterſchei⸗ 
den ?° ſich vorzüglich darin, daß?‘ die Menſchen in 
dieſem ohne Kummer ’7- und Mübfeligkeiten ’® Ieben 
werden. Nur der antworte auf die vorgelegten ?? Fra: 
gen *°, weldjer gefragt *! worden if. Worin unter: 
fcheidet fi ein Freund von einem &chmeidyler *: 2 
Der, welcher eifrig die Wiſſenſchaften *? betreibt 4*, 
wird fih immer freuen. Themiſtocles, als er gefragt ® 
wurde, weilen Stimme er am liebften * Börte, fagte: 
Deffen, von dem meine Tapferkeit am beiten 
geprieſen?? wird. Die Decemvirn legten *? auf: die 
 Staatsöcer ?? eine fehr große ’?. Steuer ST. Nimm 2 
dich vor diefen fchlehten '? Menfchen in Acht. Die 
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Sranidhe’* wandern?’ im Herbſte nach wärmeren . 


Begenden ’’. Curtius bat den Cäſar um das Volke: 
tribunatꝰ. Mach eurem Leben ift ſchon oft getrad): 
tet’? worden. Tyrannen hajfen 6° alle die, vor wels 
chen fie ſich fürchten °!. -Die. Freunde des Vergnügens 
fhaudern °= vor jedem’? Schmerze zurück. Scipio 
hielt °* nie um das Genfulat an. Cäfar forderte‘ 
von den Staaten Galliens Geld und Reuterey. Mars 
cellus fchente“° die übermundenen Feinde. 

: Zincumbüre, . ”maxime. 3confidäre. *egregie. Sim- 
ponäre. ® petöre. ?fortasse. ®perturbatus. ° petäre. 10 etsi. 
#2 nondum, ns nicht. '*legitimus. 13esse. Mut. 35per- 
suadere. 4Satr. bellum inferre. 18 Thrax. 19 consul£re. 
20 acriter. ?Feivis, 22quaerire. 23 furor. %# vera. 25 ma- 
ximus. . 26 salus. 27 quaerere. 2° moderari.' 29 poenitere. 
5 jste,. Slculpa. 9? incumbäre. 33honestus, ?*4 providäre. 
interesse, ®quod. ®’cura. 88 labor. 3° positus, quae- 
stio. *lquaerere, *?assentator. #litterae. # incumb£re. 
45 quaertre. libenter. praedicare. # imponere. 


# ager publicus, Mnergrandis. Slyectigal. 2 cavere, 


fih in Acht nehmen. °° nefarius. 5*grus. 53 petäre. 
 calidus. 97 locus. °® Tribunatus plebis. 59 peißre. 
Oodisse, 91 metuöre, ©2horröre. . 6% omnis. . 6% petöre. 
5imperare, °temperare. j | 


Der Uceufativ 
Durch ihn giebt man den Gegenſtand (des Ob: 


m 


89. 


ject) an, auf den ein thätiges Subject feine That und - 


Handlung erflredt und Außert; z. B. ich lehre den 
Knaben: du ſchreibſt einen Brief; wir jagen ei- 
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nen Haſen. Man denkt ſich hier alſo zwey Gegen: 


190. 


flände in thätiger Verbindung mit einander, von bes 
nen der eine der thatige, der andere der leidende 
ift. Wenn id) daher diefen zum Hauptworte oder zum 
Subjecte des Satzes made, fo muß das Verbum ins 
Daffiv verwandelt werben; 5. ®. ber Knabe wird 
von mir gelehrt; ein Brief wird von mir ge: 
fhrieben; ein Haſe wird von uns gejagt. So 
ift ed bey Feinem Dativ, dieſer bleibt immer Dativ, 
der Satz mag activifch oder paffivifch ausgedrückt 
e n. 

” Da auch Snfinitiven wie Subflantiven ange: 
fehen werben, fo können fie auch zu Gegenſtänden 
oder Objecten dienen; z. B. ih tadle das Plau⸗ 
dern; lahen über. Kleinigkeiten halten wir für thö— 
richt: reprehendo garrire ; ridere de nugis ineptum 
putamus. | 

Aud) bey diefem Caſus findet fi) eine große Les 
bereinflimmung der deutfhen und lateinifchen Sprache, 
und nur Weniges abweichende. Weder Subftantiven, 
noch Adjectiven find fähig dieſen Cafus zu regieren: 
Er kommt alfo entweder von Werben oder Präpos 
fitionen ber, oder hat feinen Grund im Sprach⸗ 
gebraude. "Wir wollen mit diefem legtern anfangen. 

A. Einige. allgemeine Regeln.. 

Sm Lateinifhen, wie im Deutfchen, ſteht biswei- 
len ein Accufativ, der mit keinem Worte des Satzes 
in einer folhen Verbindung fteht, daß man von ihm 
fagen Eönnte, er binge von einem Worte ab, und 
EG von ihm regiert. Dieſes gefchieht in folgenden 

ällen : 

ı) Der Aceufativ ſteht, wie im Deutfchen, auf 
die Fragen: wie lang (vom Maaße), wie lange 


(von der Zeit), wie hoch, wie groß, wie did, 


J wie breit, wie tief, wie weit (mag dieſes auf in⸗ 


neren Raum oder auf Ausdehnung in der Ferne ge⸗ 
ben), und wie alt? 3.8. einen Fuß lang, unum 
pedem longus; zwey und zwanzig Fuß bad, 
vigintiduos pedes altus; die Stadt ıft zwey Stun: 
den entfernt, urbs duas koras abest; nur eine 
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Stunde bin ich dort geweſen, unam modo horam 
illic fui; das Kind iſt zwey Jahre alt, puer 
duos annos est natus. Don ber Zeitfrage: Wie 
lange? f. oben $. 84, 3. 

2) In einigen Redensarten lieben bie Rateiner 
diefen Cafus, we die Deutfchen fi} anders ausdrücken; 
3 B. ih bin in dem Alter, sum id aetatis für 
sum ejus aetatis oder ea aetate; großen (größern, 
größten) Theils, magnam ( maiorem, maximam) 
partem; übrigens, celärum, cetöra; in andern 
Stüden, ala; in vielen Stüden, 'malta; war.‘ 
um (wozu) ſchreyſt du? quid clamas? py fehlſt 
darin, hoc (id) peccas; daran zweifelt er, 
hoc (id) dubitat; Anderes der Art, aliaid genus, 
und fo ähnliche, befonderd Pronomina im Neutre. 

3) Bey Namen der Städte, Dörfer, Infeln 
und einigen Subflantiven flieht der einfache Accu 
ſativ auf die Srage: wohin? Davon f. $. 79. 

4) Bey einem Ausrufe fegen die Lateiner mei: 
ſtens den Accufativy mit ohne Snterjection; 
wo wir ‚Deutfchen entweder den Nominativ oder 
Genitiv fegen; z. B. o bie füße Freyheit! o dul- 
‚eem libertatem! ah! wir Unglüdlihen! heu! 
nos miseros! o der täufhenden Hoffnung der 
Menfhen! o fallacem hominum spem!;-Mir drücken 
uns oft aud) noch anders aus; z. B. O wie täufhend 
iſt die Hoffnung! O wie füß iſt doch die Frey: 
beit! Ferner verrvundernd; z. ®. Ueber den närri- 
fhen Alten! o staltum senem! 

5) Auch in der Frage: Wozu diefest z. B. 
Wozu mir das Glück, wenn ih es nicht be: 
nußen darf? quo mihi fortunam? Wozu die Ge 
ſchichte? quo Aistoriam? u \ 
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Beyfpiele über $. 190 und i91. 

Die, welche mehr als fiebenthalb " Fuß lang find, 
werden Rieſen? genannt. Warum trauerft du? 
Wozu Reichthümer, welche auf? ſchändliche Weife zu: 
fammengebracht ° find?, Cäfar führte zwey Graben, 
welche” fünfzehn? Fuß breit waren, um Aleſia. O 
des zarten?. und holden!? Gedichtes! Alerander folg— 


.» J 
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te!!, ein und zwanzig Jahre alt!?, feinem Water in 
der Negierung '’. Warum foll!* ih die Menge! 
der Künfte aufzählen‘? Wozu unzählige!” Bü— 
cher, wenn wir fie nicht lefen? O weldy' eine vortreff- 
liche Sitte und Zucht 18, die wir von den Vorfah⸗ 
ven '? erhalten 2° haben! Wir find ſchon in dem Als 
ter?!, daß wir nicht Alles ertragen ?? Tünnen.. Die 
Weiber und Heinen Kinder ?? bleiben größten Theile 


in den Häuſern. Cicero pflegte in 2* feiner Jugend 


täglid) 2° Reden oder Anderes der Art? zu fchreiben. 
Terentia, Cicero's Gemahlin, flarb ?7 hundert und 
drey Jahre alt. Der Tempel der Ephefifchen?? Diana 
war vier hundert und funfjig Buß lang und zw 
hundert zwanzig Buß breit. O der grewelvellen ? 
Schändlichkeir ?° des Menfhen! o der unerträglichen ?* 
Unverfehämtheit ??, Bosheit ?? und GBeilheit?*! Warum 
freueft du dih? Wer daran zweifelt, kann nicht ver- 
wegen ’° genannt werden. O über den herrlichen ?* 
Arzt, der und dich wiedergegeben ?? bat! O was bin 
ich dech für ein Unglüefucher! °o was für ein Tiefe 
gebeugter ?°! 

1gex et dimidius. ?gigas. ?dolere. * per scelus, 
auf fhandlihe Weiſe. Scoactus. ®ducöre. welcher 
breit ift, latus. ®quindäni. tener. 10mollis. 11 succe- 
dire. 2 natus. 18 imperium. 1*mit dem Conj. ded Verbi. 
35 multitüdo. °enumtrare.. 17’innumerus. 19 disciplina. 
2 majores. Waccipere. ?laetas. 2?sustinäre,. ?°filius. 


24 adolescens, in feiner Jugend. *° quotidie. 26 genus. 


192. 


27 decedöre. 2® Ephesius. 2? Aagitiosus. foeditas. 31 non ’ 
ferendus. 32impudentia. 88 oequitie. 84 libĩdo. 3Steme- 
rarinz, 3Soptimus. 87 reddere. ®afflictus. 


.B. Nach erben. 


Der Accufativ nach Werben ift der gewöhnlichfte 
Fall. Alle Verben nehmlich, welche im Lateinifchen 
trauſitive oder active find, haben einen Gegen: 


ftand Cein Object) bey fih, auf den die Handlung 


übergeht. Diefer Gegenftand, mit bem fich die Hand« 


lung des Verbi befhäftigt, wird im Accufatio bins 
zugefeßt. Man nennt ihn deßwegen den Objects: 
accufativ; z. B. id werfe den Stein, ih lehre . 
den Knaben, ich male ein Pferd. Gewöhnlich 
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bt das Object had feinem Verbo, wenigftens in 
Hauptfägen; oder, welches in Vorderfägen der Kal 
ift, doch nach feinem Subjerte 3. ©. ich fehreibe 
Briefe; ich werde die Feder fihneiden; wenn ich die 
Fe der fhneide. Allein fehr oft fegen wir im Deut⸗ 
fhen das Object vor das Subject, und eben fo der 
Lateiner. 

1) Wenn durch die Umſtellung keine Zweydeutig⸗ 
keit entſteht; z. B. dieſe Briefe (has litteras) hab’ 
ich geſchrieben; denn hier kann dieſe Briefe nicht 
das Subject ſeyn, welches ih if. Ferner: Ita⸗ 
lien (Italiam) befeſtigte die Natur; naͤchtliche Ans 
fälle (nocturnos impetus) befürchte ih nicht; ein 
ſolches Leben (talem vitam ) billigt jeder Rechtſchaf⸗ 
fene. Zweybeutig wäre die Athentenfer haben 
die Micedonier befiegt, -Athenienses vicerımt 
Macedönes, wenn die Athenienfer chen. der Accu⸗ 
fativ ſeyn ſollte. 

2) Es ſteht aber auch der Accuſativ (das Ob⸗ 
ject) ſtets voran, wenn er in dem Pronomen welcher 
liegt, weil dieſes Pronomen nie nachgeſetzt, ſondern 
dem Subjecte immer vorgeſetzt wird; z. B. diefe Ge 
danken, weldhe (Accuſ.) ich angegeben babe, 
find von Qicero, sententiae, gRas posui, sunt 
Cicerönis. 

Da nun auch im Deutfhen die Accufativen 
fehr oft vor dem Bubjecte ftehen , fo fey man vorfich- 
tig, und unterſcheide, ebe man überfegt, das Dub 
ject von dem Objecte des Derbi. 


Beyſpiele. 


Kaum! eine Stadt nahm? Agamemnon in zehn 
ohren ein. Im Winter bedeckt? die Erde der Schnee, 
Oft iſt die Hoffnung, welche wir begen?, eitel°. 
Unglücksfälles und Leiden” ertragen ® meiſtens bie 
Reihen weniger, als die Armen. Durft? Finnen die 
Kamele zehn und mehrere Tage ertragen. Nicht alle 
Menfhen, welde wir glücklich preifen 9, find glück⸗ 
Ih. Das Leben, weldhes id ein angenehmes nenne, 
fann ohne Tugend nidht ſeyn. Die Tugend fhagt"" 
die Vergnügen, welche fie gebilligt? bat, nicht bed. 
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gen?!* Gefährtin!s giebfl. Die Athenienfer ga= 
ben dem Feldherrn Mneftheus feinen Vater und Schwie⸗ 
Servater ® zu Eollegen. Alle ehemalige"? Bundes: 
genoffen T® der Lacedämenier beiviefen !? ſich als müßt: 
ge?° Zufchauer ?? der Leuctriſchen Niederlage **. 
Bott har den Menſchen am fehenften unter allen Thie⸗ 


ren gebildet *?. Den Kaifer Titus nannten die Rö⸗ 


mer die Liebe und Luft + des menfchlichen Geſchlechts. 


Attalus, König in Pergamus, ſetzte?* flerbend die ' 


Römer zu Erben*‘ feines Reiches und aller: feiner 
Schätze?? ein. Sokrates: gab’® fi gewöhnlich =? 
für unwiffend’° in allen Dingen aus, und erklärte ?" 
die Sophiften feiner Zeit. für die gelehrteflen und 
weifeflen Männer. D jener traurige?“ und unglüc 


‚ lihe Tag, an welden alle Genturien den Sulla zum 


Conſul ausriefen ’?! O der unglüdlihe ’* Alerander 
aus Pherä?', welcher einen ausländifchen ’® Sclaven 
für treuer hielt ?7, als feine Gemahlin ’?. Zullia 
begrüßte ?? ihren Gemahl?? zuerft +" als König. 
Zarquinius wurde von feiner Gemahlin zuerft als Ko: 
nig begrüßt. Wer die Natur als feine Kübrerin *? 
gefunden +? hat, kann zur Zugend gelangen **. Sch 


- bitte dich, daß du mir meldeft*’, ob *+° du gefund ?7 


109. 


biſt. Melde ung fobald ale möglich *®, wohin dur reifeft. 


1efficere. miser. ®fortüna. * favere. 5 caecus. 
$ praestare. a. ®praedo maritimus. ®tutus. 109 consu- 
löre. 1! Fortüna. 1? quaerere. 13 quem ad mödum. 14 per- 
etüus, 15 comes. 1° socer. *’ prior. 18socius. 1Pprae- 
ere. 20 otiosus. ?lepectator. 22 calamitas. 23fingere. 
24 deliciae. 2Sinftituere. 26 heres. 27 opes. 28 fingere; 
ausgeben. *"plerumque. Signarus. Sldeclarare. 8ꝰ miser. 
33 renuntiare. 3*miser. 5 Pheraeus. 3% barbärus. #7 pu- 
tare (im Conjunctiv). *conjux. 3°salütare. 0 conjux. 
41 primus. *2 dux. *nancisci. **pervenire. 45 faccre cer- 
tiorem. *%an. * valere, gefund jeyn. *quam primum, 
fobald als möglid. . Ä | 
2) Andere Tranfitiven haben neben dem Objeets⸗ 
accufative einee Perfon'noh einen Accufativ einer 
Sache bey fih. Wir brauden im Deutſchen bier 
niemals zwey Accufativen, fondern drücken einen diefer 
Accuſativen anders aus; z. B. ich lehre dir dieſe 
Kunſt, te hanc. artem doceo. Jedoch ſagen auch 
viele: Ich lehre dich dieſe Kunſt. 


— 
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Die bierher gehörigen Verben find: celare ali- 
quem aliquid, einem etwas verheimliden (ver: 
beblen, verbergen); rogare und orare, einen 
um etwas bitten; poscere, reposcere und Magi- 
tare,von jemanden etwas fordern (verlangen), 
und docere (edocere iind dedocere), einem (einen) 
etwas lehren, einen in etwaß unterrichten... 


Die Verben rogare, orare, poscere, reposcere 
und flagitare nehmen aud flatt des Accufativs ber 
Derfon die Prapofition a, wie im Deutfhen, von 
einen etwas bitten, fordern, verlangen, alfo: 
ab aliquo aliquid rogare, u. f. w. 

Sehr felten Fommen diefe Verben im Paſſiv vor. In 
den wenigen Beyfpielen, welche man findet, iſt der Perfo: 
nalaceufativn dad Subject des Paſſivs, und der Accus 
fotiv der Sache ift geblieben; 3. B. ih murde um 
meine Meinung gefragt, (ego) sententiam rogatus 
sum; es wird Geld von dir gefordert, poscarıs 


pecuniam. Bey den vorhin genannten Verben rogare,. 


orare u. ſ. w. fann aber aud) die Sache mit dem Nomi⸗ 
nativ und die Perfon mit der Prapofition a gemacht 
werben, wie im Deutfchen, alfo pecunia a te poscitur. 


Beyſpiele. 


Viele wollen Andern das lehren, was ſie ſelbſt 
nicht veht! gelernt haben. Pamphilus aus Sicyon 
unterrichtete * den. Apelled in der Kunft zu malen. 
Kühn? bitte* die Gottheit’ um eine gute Gefund: 
heit des Geiſtes? und der Seele. Wer Gott blog $ 
um Reichthümer bittet, der bittet ihn um vergängli- 
he? Güter. Freunde dürfen "9 ihre Sreunde nicht 
um ſchaͤndliche Sachen bitten. Dolabella forderte !! 
in Achaja von dem Magiftrat zu Sicyon Geld!?, 
O der redlihe *? Mann, der uns nichts verheimlicht! 
Cicero von Allem belehrt'*, was Catilina vor hatte TS, 
entdeckte 1° deſſen Werfhwörung'”, und der Senat 
erklärte 18 den Catilina für einen Keind des Vaterlandes. 
Jugurtha bat den Metellus durd) Gefandte um Frieden. 
Die Confuln unterrichten den Senat von der Grau: 
ſamkeit und Llngerechtigkeit *? des Verres. Als Cato 
um feine Meinung ?° wegen”! des Gatilina gefragt? ® 
worden war,. fo Bielt ?? er eine vortreffliche Rede. 

5 | 13 
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Ich werde dir des Ancipius Unterredung?“ nicht ver: 
ſchweigen?*. Warum fragſt du mich um dieſes?7? 

1 saris. ?docere. 3 audacter. * rogare. 9Deus. 
6 yaletüdo. T mens. ® solus. > fragllis. 10 der Gonjunetiv 
mit ne. 11 poscẽre. 12 numi. simplex. 14 edoctus, 


. %moliri. !®aperire. 17 conjuratio. 3 iudicare. 1°iniqui- 


=) 
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tas. 20sententia. ?!de. ??rogare. 28 habere. ?* sermo. 
25 celare. 2° iste. 

3) Mehre deutfche Verben, welche den Dativ 
bey fih haben, werden im Lateiniſchen durd Werben 
ausgedrückt, welche mit dem Accufativ verbunden und 
ald tranfitive angefehen werden. Es find folgende: 
sequiparare, gleich kommen, fugäre, effugere, 
sabdterfugäre, entfliehen, entrinnen; juavare und 
adjuvare, helfen, beyſtehen; seyul, consequi, per- 
söqui, folgen, nachfolgen; praevenire, zuvorkom⸗ 
men, übertreffen; imitarı, nachahmen; judere, 
befeblen; vetare, verbieten; defcäre, fehlen; 
adire, subire und obire, ſich unterziehen; fallre, 
und 'praeterire, unbefannt, verborgen feyn; 


z. B. Ich helfe dir und Andern, te et alios juvo 


(adjüvo). Wir find unfern Feinden entfloben, 
hostes nostros effugimus. Folge jenem Weifen, 
sequöre illum sapientem. Ich komme jenen zuvor, 
illos praevenio. Mir fehlt Sleihmuth, me defi- 
cit animus aequus. Diefe Umftände find mir 
unbeEannt, fae res me fallunt (fugiumt, praete- 
r&unt). So auch celare aliquem einem verheimlichen. 


ſ. Hs 19. | — 
Nach jubere und vetare folgt immer ein Infinitiv; 
daher der Accufativ, welcher dabey fteht, der foge: 

nannte Accufatio mit dem Infinitiv tft. Indeß wird 
doch im Paſſio jener Accufalio, wie bey andern tran- 
fitiven Verben, der Subjectönominativ, und be: 
ftimmt die Perfon des Verbi. Daber findet fich bier 
ein Paſſiv in allen Perfonen; z. B. mir wird be- 
foblen, Lego) iubeor; Dir wird befohlen, (iu) 
tuberis; und wird befoblen, (nos) iubemur — 
und. fo in den übrigen Perfonen durd alle Tempora 
weiter. Eben fo bey den übrigen angeführten Ver⸗ 
ben, wenn ſie ein Paſſiv zulaſſen, wie celare, adiuvare. 
Man uͤbdrſehe ferner nicht, wie man die Verben fallere. 

“> fugere, und praeterire behandelt, wenn fie nicht 

wiffen, nit Pennen bedeuten. Sie fommen dann 


⸗ 





m 


Rection der Caſus. Accufativ. 


bloß in der dritten Perfon Singularis und Pluralis 
vor; 3. B. Ich weiß dieſes nicht, d. h, diefes 
taͤuſcht mid, geht an mir’ vorüber, hoc me fallit 
(fugit, praetörit). Ich weiß. diefe Umftände 
nicht, hae res me fallunt, (fugiunt, praetereunt). 
Wiſſen, fennen wird mit dem zugefegten non ge. 
macht; 3. 3. ich weiß dieſes, hoc me non fallıt. 
Auch kann me juvat, es erfreut mich, überfegt 
werden: ich freue mich; nos Juvat, wir freuen 
uns u.f.w. 


—Beyſpiele über $ 196— 198. ! 

Die Römer Eonnten nad biefem Treffen ben 
Helvetiern nicht folgen. Große Männer entgehen ' 
nit dem Neide verläumderifcher * Menfhen. Warum 
trauerft ’ du, daß * dir nicht geholfen * wird? Unter⸗ 
ziehe® Dich gern allen Mühfeligfeiten’. Nur felten 
ftehen ® Andere Andern in gefährlichen” Zeitumftän- 
den 10 bey. Die Kürze des Lebens verbietet einem 
jeden -weitausgehende!! Hoffnungen anzufpinnen 2. 
Miele Sachen waren den Alten *? unbefannt!*, welche 
jegt der große 5 Haufe weiß 10. Sch werbe mich fehr 
freuen 577, wenn ich dieſes erhalten"? haben werde. 
Alexander folgte, ein und zwanzig Sabre alt!?, feinem 
Water in der Regierung. Auguflus unterzog ?> fich im 
Zreffen bey Philippi den Pflichten 2? eines Feldherrn. 
Niemand konnte dem Alcibiades an Kräften ?? des 
Körpers gleih?? Eommen.. Wenn e8 einem Biehen- 
ftode?* an Nahrung ?* fehle ?°%, fo fallen? die Bie— 
nen die. nächften an. Die Weisheit zeigt dag Mit: 
tet 2°, durch weldhes wir allen‘ Behlern entgehen ?° 
Eönnen. Weife Männer pflegen nicht fowohl?° nad 
den Belohnungen edler?! Thaten zu trachten ??, ale 
nad den edeln Thaten ſelbſt. Die Bildfäulen ?? des 
Canahus waren zu fteif?*, als daß?’ fie der Wahr: 
heit (die Wahrheit) nachahmten. Die Ringfchule ?’® 
hilft. dem Schauſpieler?? viel. Cleanthes befahl be- 
‚ nen, welde ihn hörten, dad auf einer Tafel ?* gemalte 
Vergnügen bey? ſich zu überdenken *°, Unterziehe ** 
dich jeder. Meühfeligkeit *?, und übernimm*? jeden 
Schmerz, damit du rechtfchaffen bleibe. Dem römi: 
{hen Wolfe wurde befohlen den. legten December für 
einen Sefttag ? zu halten’. Ich werde bir felgen, 


” 
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wohin ?° du mich führt. Hannibal befahl den Spa— 
niern *” und Afrifanern ?® zuerft zu ‚geben, und den 
Galliern 2? jenen zu folgen. “Die römifchen Gefege ver- 
boten allen. Sremden *° auf die Mauer zu fleigen!T, 
Allen Fremden war nad) den römifchen Gefeßen ver: 
boten auf die Mauer zu fleigen. Du Eennft’: die 
Vorfchriften ? der Philofophen, weldye.du immer ge: 
ebrt Daft. i 

b — 2 maledicus. ®lugere. *quod. juvare. 
$gubire. ?labor. Sadjuvare, beyfteben. °gravior. 
1Ltempöra. !!longus. I?inchoare. 2 antiqui, 1*fallere. 
15 yulgus, der große Haufe. !°non fallöre. 17juvare. 
216 nancisci. IPnatus. Wobire. ?!munia, die Pflichten. 
22 vis. 23 aequiparare. 24 alvus. 25 alimentum. 29defictre. 
27 pettre. ratio. 20 eſfugẽre. ®Ptam. Slrecte factum, 
die edle That. 82 sequi. 3signum. S* rieidus., 39 ut. 
86 nalaestra. ’histrio. 38 tabüla, . 3°%cum. + oogitare. 
41 subire. #2 labor. * excipere. **dies festus. *9 habere. 
4 quo. # Hispänus. “Afer. 4°Gallus. 3° peregrinus. 
81 gscendöre. ®?fugere? S°praeceptum. 

4) Viele deutfhe Verben baben das Object 
mit einer Präpofition verbunden bey fi, aber 
im Lateinifchen werben ihre Verben. ald tranfitive 
angefehen, und ftehen mit einem einfachen Accufative. 
Einige derfelber find: curare aliguid, für etwas 
forgen; desiderare aliquid, fih nad) etwas ſeh⸗ 
nen; pelöre, appetöre, expetöre, consectari ali- 
guid, traten, fireben nad) etwas; cavere ali- 
quid, fi hüten vor etwas; fagere aliguid, flie« 
ben vor etwas; formidare, 'horrere, metuere, ti- 
mere aliquid, ſich fürdhten vor etwas; abdicare 
aliquid, fi Tosfagen von etwas; abhorräre ali- 
guid, zur ückſchaudern vor etwas, ſich zitternd 
von etwas entfernen; abominare .aliquid, Abs 
fhbeu haben vor etwas; accusare aliquem (ali- 
quid), ſich über einen (etwas) beflagen, be- 
fhweren; mirarı aliquid, ſich über etwas wun: 
dern; ulcisci aliguem, fid) an jemanden rächen; 


minari (minitari) alicui aliquid, einem.mit etwas 


Ceiner Strafe) drohen; superare aliquid, ſteigen 
über etwas; praeterire aliquid, an etwaß vor 
übergehen; transire aliguid, gehen über etwas, 
und fo noch viele andere, befonders folche, welche mit 
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Präpofitionen, wie praeter und trans, zuſammenge⸗ 
feet find. — 
Auch bier wird bey Palliven der Nominativ ftatt des 
Accufatios gefekt, und nad ihm, als feinem Subjecte, muß 
ſich Das Verbum richten; 3. B. man fehnt fi nad 
mir, desideror, u. f. w. 

Ä Beyſpiele. 
—Seehne! dich keinesweges? nah Ruhe’; denn 
ſie iſt gefährlich. Der Weiſe fürchtet ſich vor keiner 
Sache; aber er nimmt* fi vor Allem in Acht. Der 
Weife forget * für die beſte Benuhung © feines Lebens. 
Alerander führte Krieg ” mit den Perfern. Viele trad): 
ten durch Freygebigkeit nad) dem Wohlmollen Anderer. 
Habſüchtige? Menfchen ſtreben? mit Begierde'? nad) 
fremden TT Befigungen !?. Die Elbe!? floß!? zu 
Auguftus Zeiten an den Grenzen der Hermundurer !? 
vorüber. Damilcar ging!‘ mit einer großen Flotte 
über das miftelländifhe'” Meer. Meine Augen haben 
fih nach dir -gefehnt, ald du zu Cyrenä warf. Wer 
hat 18 nicht Abfheu vor diefem fehändlichen '? Men: 


fhen? Du haft dih nicht mit Unrecht 2° über die’ 


Nachläſſigkeit?“ meines Bruders beſchwert??. Die 
Athenienfer fürchteten fich vor der Macht 22 aller ihrer 
Mitbürger ?*.: Glücklich ift der, nach welchem man 
fih nach?“ feinem Tode fehnt. Hannibal ftieg?® mit 
feinem Heere über die Pprenäifchen Waldgebirge *7 
und die Höhen ?® der Alpen. Jedes Thier, fobald ?? 
es ‘geboren worden ift,. ſtrebt ?° nach Wergnügen. Die 
Kraniche ?*, wenn fie über die Meere fliegen ??, bil- 
den ?? die Geſtalt eines Dreyecks?“. Sündigen?' ift 
gleihfam ?% über die Linien ’?7 des Nedhts’? hinaus— 
geben ’°. Ih kann mich über die Nachläaßigfeit ?° 
dieſes Menfchen nicht genug wundern. Gäfar drohte 
den Seeräaubern ? mit dem Kreuge??. Das Water: 
land ift es, welches Antonius mit Feuer und Schwert *? 
bevreoht +. 0° En: | 

1desidörare. ?nequaquam, 3 quies. * cavẽre, fih in 
Abt nehmen. °curare. $usus. ?bello pet£re, Krieg 
führen. Savärus. Oappetöre. 1cupide, mit Begierde. 
Mglienus. 12ager. 33 Albis. 14 praeterfutre, vorüber» 


fließen. 15 Hermundürus. 19transv&hi. 17 Mediterra- 


neus. 18 abominari, Abſcheu haben. 1%scelestus. 29 im- 
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merlto, mist Unrecht. ?inegligentia. accusare. 3 po- 
tentia. 2* civis. 2° mortuus, nah feinem,Tode, 2°su- 
erare. ?saltus. 28 jugum. 2° simulac. *0 appetüre. 
à grus. 82 transmittire. efhcäre. 3*triangülum. 9’ pecca- 
re. %tamquam. ?linta. Brectum. transire. * negli- 
gentia. *!piräta. crux. * ferrum. ** minitari. 

Viele Iateinifhe Imperſonalia laſſen das Ob: 
ject einer Berfen im Accufativ gu, wie im Deut: 
fhen; z. B. es gereut mich, es ekelt mid (mir), 
es verdrießt mid. Im Lateinifchen find es die Ver- 
ben; poeniere, gereuen, Reue empfinden, be 
reuen; pudere, ſich {hämen, Schaam empfin-: 
den; miserere, Mitleiden haben, bemitleiden; 
pigere, verdrießen, verdrießlih feyn, Ver: 
druß empfinden; taedere, efeln, Ekel haben, 
Efel empfinden, überdrüßig ſeyn; decäre, ſich 


ſchicken, fid geziemen, anftändig feyn; dede- 


cere, ſich nicht ſchicken; oportere, müffen; z. 2. 
es ſchickt fih für mich, es flehbt mir an, me de- 
cet; es verdrießt mid, me piget; ih ſchäme 
mid), me pudet. Ä 

Im Deutfchen verwandelt man oft diefe imperfonas 
len Verben in perfonale, fo daß der Odjectsaccuſativ 
ein Rominativ wird; 3. B. id bereue, me poenitet; 
wir bereuen, nos poenitet — und fo dur .alle Per: 
ſonen. | | 
_ Daß die Sache, welche Gegenftand der Reue, der 
Schaam, des Mitleidens u. f. w. it, in den Geni— 
tiv gefegt werde, ift oben $. 165 bemerkt worden. 

Unter die Imperſonalen gehört auch, wie erwähnt, 
oportere: Auch diefes hat den Accuſativ der Per: 
fon, welde muß, bey fih; z. ®. ih muß, me opor- 
tet; wir müffen, nos oportet; die Söhne müſ— 
fen, Alios oportet. Aber diefer Accufativ gehört eis 
gentlih zu einem nachfolgenden Snfinitiv; denn opor- 
tet bebeutet eigentlich: es ift nöthig, daß». z. B. 
ih muß fleißig feyn, d. h. es ift nöthig, daß 
ih fleißig bin, me oportet esse industrium. 


Beyſpielee. 


Ich werde mein vergangene ! Leben nie? be 
reuen, da ich mich deſſen nicht ſchäme. Laßt uns al 


. 
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lem Böſen aus dem Wege? geben, welches wir nad 
ber * bereuen möchten. Ale vernünftige’ Menſchen 
dürfen ® ihr Leben nit in der Stille? binbringen®. 
Ein Geſetz muß? kurz und deutlih!O feyn. Es giebt 
Menſchen, welche Feinen '' Efel an ihrer Schande '? 
baden. Ein Redner darf nicht in Zorn‘? gerathen. 
Sch habe mid folher Srundfäge!? geſchämt, deren 
ihr euch nie. ſchämt. Ein rebliher "Mann wird un: 
glüklihe Bürger ‚immer bejammern !’., Die Mömer 
bereueten ed den Cicero aus der Stadt vertrieben 1* 
zu haben. Weifen Männern gebührt? es der Ma: 
tur gemäß '® zu leben. Gute Menſchen müffen '* 
vielmehr *° handeln, al3 veden. 

1 praeterlins. 2numquam. 9effugire. *postea. 5sa- 
nus, Pdecäre. ”silentio, in der Stille ®transigäre. 
®oportere. Wdiluckdus. *!non. I2infamia. 23 irascı, im 
30rn gerathen. *praeceptum. 18 miseröre. 19expel- 
löre. 17decöre. 4° secundum. 1?oportöre. 29 potius. 


Endlich giebt es mehre Tateinifhe Verben, welche 
in einer und derfelben Bedeutung den Dativ und den 
Accufativ zu fih nehmen (ſ. $. 187.), und wieder 
andere, welche in verfhiedener Bedeutung verfchiedene 
Caſus, auch ben Accufativ, zulaffen Cf. $. 188.) 


Der Borcativ 


Er iſt zur eingemifchten Anrede beflimmt, und 
ſteht immer einzeln für fih, ohne daß er von irgend 
einem Worte des Satzes, in welchen-er eingefchoben 
ift, abhängt. Er kann eben deßwegen im Lateinifchen 
nichts Eigenthumliches haben, was nicht auch im Deut: 
fhen zu finden wäre. 0 

Man unterfcheide ihn aber ja von jedem Ausrufe, 
im welchem Feine Anrede liegt. Davon $. 191, 4. 

Nicht bloß Perfonen, mit denen wir reden oder reden 
wollen, werden durch den Vocativ angeredet, fondern 
Redner und Dichter. denfen bisweilen auch lebloſe Dinge 
als lebende, und reden fie im Vocativ an. 


Benfpiele 


Ich bitte! dich, mein Atticus, übernimm bad 


ganze Geſchäft?. Ueberzeuge? did, mein XIheuer: 
fter *, von meiner Liebe. Nichts ift, glaube es mir, 
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Geliebteſter, ſchöner als die Tugend. Wenn du mich 
liebſt, edelſter“ Freund, fo beforge? meine: Gefchäfte. 
Stelle? dir, Mares Antonius, die Freude des römi⸗ 
{hen Volkes vor Augen ! : Erhalte, gütigfter? Gott, 
diefen mir theuerfien Mann! Zu bir, Gapitolinifcher 
Juppiter, gütigfter und größter, und zu dir, Königin 
Juno, flehbe!° ih, fehüget!! diefen Staat! 
1 obsöcrare. °negotium. ® persuadöre. *dulcis. Pfor- 
mösus. *humanus. ?curare. ®ponäre. ꝰ honus. 2° suppil- 
eare. 1! tuäri. ' | 


Der Ablativ 


Diefer Cafus ift der deutfchen Sprache nicht be« 
fannt, Wir müſſen ihn daher entweder mit einem der 
übrigen Caſus überfegen; z. B. bic est Jaude — 
diefer iſt des Lobes würdig; utor hoc libro, 
ih gebrauche dieſes Buch; oder, welches meiſtens 
der: Fall iſt, durch eine Präpoſition mit ihrem 
Subftantive; z. B. non omnia cernimus ocũlis, 
nicht Alles fehben wir mit den Augen. 

Er hängt entweder von einem Adjective, oder 
einem Verbo, oder einer Präpoſition ab; oder er 
ift mehr unabhängig von irgend einem.andern Worte 
des Satzes, und giebt im legtern Falle nur eine un⸗ 
wefentlihe, zufällige Beſtimmung an, bie entweder 
einen Drt, oder eine Zeit, oder eine Urfade 
und Veranlaſſung angiebt, wo, wann oder 
wodurch etwas geſchieht, geſchehen ift, oder geſche⸗ 
ben wird. | a 

Weil hier im Deutfhen Präpofitionen zum Ueberſetzen 
gebraudt werden, fo bat man für die verſchiedenen Falle 
gewiſſe Fragen eingeführt, deren man fi zur. leichteren 
YAuffindung eined etwa vorkommenden Falled ganz gut bes 
dienen kann; wiewohl auch dieſe vorſichtig gebraucht werden 
märffen. \ | En 

"Ge wir zu diefen Pommen, wollen mir den Gebrauch 
des Ablativs, der von diefem und jenem Worte des Satzes 
abhängt, erörtern. 


Bom Eigenfchaftsablativ. : 
Schon oben $ 149 und 150 ift vom Genitiv, 
als einem Figenfchaftscafus, gefprochen werden. 
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So wie dieſer, wird auch der Ablativ zur An⸗ 
gabe der Eigenſchaft eines Weſens gebraucht. 

Alles, was zur Bildung deſſelben dient, iſt beym 
Genitiv erwähnt worden; daher jene Paragraphen nach⸗ 
gelefen werden müſſen. 

Er hat das Eigene, daß er nie zur Bezeichnung 
zufälliger Eigenfchaften, die z. B. auf Zeit und 
Maaß geben, fendern nur für Angabe innerer und 
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äußerer Eigenfchaften gebraucht wird. F 


Er wird theils als Beywort eines andern Sub 
ftantivs, theils als Prädicat mit esse verbunden, 
‚gebraucht; z. B. Cato verlor einen Sohn vom 
böhften Geifte und der höchſten Tugend, (den 
geiftvollftien und den tugendbafteften), Alium 
summö ingenio, summa virtute; alle, welche von 
gefundem Verſtande, (vernünftig) find, qui 
sana menle Sunt. 


Man merke aber, daß die Nedendart: gutes 


Muths feyn, nur mit diefem Eigenfchaftsablative ge- 
macht werde, dono animo esse, nicht honi animi 
esse. Auf diefelbe Art tranguillo, sollicito,, elato 
anımo esse und ähnliche. 


! —Uebungsbeyſpiele. 
(Mau kann auch die oben $. 100 befindlichen Beyſpiele benutzen.) 
Hector war ein Held von ausgezeichneter! Tapfer⸗ 
keit. Der Kaiſer Titus war ein ſo liebreicher? und 
freygebige? Mann, daß? er niemanden etwas ab⸗ 
flug‘. Ich bin unglaublich 6 befümmert ” wegen ® 
deiner Sefundheit?. Der Name des Hannibal fland *° 
bey allen Nationen in großem Rufe!" und Nuhme. 


Ich habe theild!?* die größte Hoffnung, theild!? eie ' 


nen noh?* größern Muth !3. Miele Eltern wiffen 
nit, wie nachfichtig 10 fie gegen "7 ihre Kinder feyn 
müflen 16. Die Macebonier waren in den früheren !? 
Zeiten eben fo berühmt ?°, als?! in den fpätern ?? 


die Römer. Pompejus der Große und Julius Cäfar 


hatten nicht gleiche ?? GSefinnung **. Der Dichter Ar 


chias war bey. Allen, die ihn Eannten?*, höchſt be⸗ 
ftebt?°.- Die Stadt. Athen ift fo ale?7, dap?°? fih 


die Athenienſer für Eingeborne ?? Halten ?°. Faſt Aue 
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hegen ?" ein ausgezeichnetes? Wohlvellen ?3 gegen? 4 
did. Ich weiß nicht, wie beforgt ’° du wegen?® des - 
Friedens deines Vaterlandes biſt. Groß iſt das Anfe- 
hen ?7 eines Prätord, zumal ?’® eines fo redlichen?, 
ehrwürdigen *° und gnädigen*'!, wie*? du biſt. Ich 
fehe ein®?, daß **+ unfer Piſo gefälliger*’, ald irgend 
jemand, gegen mid ift. Ohne diefe Betrachtung ?* 
kann niemand ruhigen *? Geiftes ſeyn. Ich weiß, wie 
treu du gegen *° die Deinigen zu ſeyn »flegft *. 

tinsignis. ?comitas. Sliberalltas. *ut. Snegare. 
Sinercdibilis. ?sollicitudo, ®de. 9valetädo. 10esse, 
1lfama, 12cum. tum. 1%etiam. *Sanimus.. Mindulgen- 
tia. 17 in. 18debere,. 1°prior. 2°fama. 21 qui. 22 serus. 
28 idem. 24 mens. 25novisse (nosse). 264mor. 27 vetũstas. 
28 ot. WPindigena. 80 arbitrari. 81 esse. 22 singuläris. 
as henevolentia. °+in. 93 cura. 3 de; 37 4uctorltas. 
88 praesertim. S° integritas. *gravitas. *1clementia. *? qui. 
#3 perspicöre. Accuſ. mit dem Inf. *% officium. *° medi- 
tatio. #7 trangquillus. in. +9 Sonjunctiv. 


Ablativ des Preißes. 


209. Der beftimmte fowohl, ald der unbeftimmte 
Preiß, um welden etwas verfauflih, zu Faufen, zu 
‚verfaufen, zu miethen, zu pachten und zu verdingen 
ift, wie viel etwas Eoftet und gilt, wie hoch man ' 
etwas fchäßt, taxirt und achtet, um welden Preiß 
man einen lehrt, etwas. baut, ſich badet, irgendwo 
wohnt, lebt, oder fonft etwas thut, wird im Lateinis 
ſchen meiftens in den Ablativ gefest. Er ſteht da⸗ 
ber unter andern bey den Wörtern: theuer, werth, 
carus; verfäuflih, feil, venals; ſchätzen, ta— 
riven, aestimare, indicare; Faufen, emöre; vers 
Eaufen, vendere;s verkauft werden, vendi, ve- 
nire; zu ſtehen kommen, Eoften, stare, constare; 
gelten, esse; miethben, .conducere; pachten, 
conducere, redimere; vermiethben, in Pacht. ges 
ben,.verdingen, locare; ‚bieten auf etwaß, Äi- 
ceri aliguid, und andere mehre, zu denen ein Preiß 
binzutreten kann; 5. B. Das Bud ift drey Obo— 
len wertb, liber: tridus est obölis carus. Diefer 
Becher ift für Cum) zehn Denaren verkäuflid 


(feil), hoe poculum decem denarüs est venäle. 


j 
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Ich ſchätze dieſes Buch auf zwey Gulden, hune 
lihrum aestimo (indico) duobus Jlorenis. Dief er 
Sieg hat viel Blut geEoftet, haec victoria mal- 
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to sanguine stetit. Diefe Münze gilt einen De - 


nar, bic nummus est uno denario. Gorgiaß lehr⸗ 
te für hundert Minen, Gorgias centum minis 
docuit. 

Der beftimmte Preiß wird immer durch den 
Ablativ angegeben; aber der unbeflimmte, 5. B. 
theuer, wobhlfeil, viel, wie viel u. dgl. entweder 


206, 


durch Genitiven oder durch Ablativen. Sm den 


Genitiv feßt Cicero nur guantı, tanti, tanlidem, 
plaris, minoris und maximi, In den Ablativ feßt 
er nur magno, permagno, plurimo, parvo, mini- 
mo, nihilö u. a. Man fey alſo vorfictig. 


Anmerf. Zu diefen Ablativen fann man and nodpre- . 


No binzufügen; z. B. magno, parvo, minore pretio. 
Aber nie fagt man majore pretio, auch nit allein 
majore, fondern pleris. Dagegen zu den Geniti- 
ven darf nie prétii binzutreten. Man braucht aud, 
um unbeftimmte Preiße auszubrüden, Adver- 
bien; 3. B. bene, melius, optime; male, pejus, 
pessime; jedoch haben biefe angeführten eine verſchie⸗ 
dene Bedeutung, je nachdem fie bey Faufen oder 
verkaufen fieben; denn bene emere heißt wohl« 
feil kaufen, aber” bene vendere, theuer verfaus 
fen; male emere, theuer kaufen; male vendere, 


woblfeil vertaufen. Und fo in den beyden ans 


dern Öraden. Zu den Mblativen des unbeflimmten 
Preißes gehören noch pretio, pecunia, mercede und 
auro, für (um) Geld. 


Bepfpiele über $. 205 und 206. 


Ein Gemälde des Apelles wurde für den Tempel 
der Epheſiſchen Diana für vier und zwanzig tauſend 
Gulden gekauft. Der Maler Aſclepiodor verkaufte zwoͤlf 
Gemälde der obern! Götter, jedes für dreyhundert? 
Minen. An Eeinem Orte Siciliend galt? zu Verres 
Zeiten das Getraide fo viel, als? zu Syracus. Zu 
ten Zeiten des Kriegs wird alle6 das, was zur tägli- 
en * Nahrung ° gehört?, theuer verkauft. Gorgias 
lehrte zuerſt in Athen für Geld?; der Unterricht? je: 
des Schülers Foftete!° auf brey*) Fahre hundert Minen. 
Der Hunger Fommt !* -wehlfeil zu ftehen, aber theuer 
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der Efel!?. Mein Bruder wohnt"? in dieſem Haufe 


‚für hundert und zwey und zwanzig Gulden. Das Haus 


207. 


des Clodius war für zehntaufend Gulden feil!*. Jeder 
Landmann wird fein Getraide fo theuer'' als möglich 
verkaufen. Eriphyle verkaufte für Gold das Leben ih» 
res Mannes. Ich weiß nidht, wie theuer das Getraide 
ift. Diefe Bildfäulen !° find theuer "7 gekauft worden, 
Wenn Neihthum !® an Getraide ift, fo wird das Ge: 
traide wohlfeil verkauft. . Einen Modius Fannft du um 
einen Denar kaufen. Du haft das ®etraide eben fo 
tbeuer verkauft, als bu es ſelbſt gekauft hafl. Der 
Prozeß !? des Miltiades. wurde auf funfzig Talente 
gefhägt. Apollonius, ein Nheter, lehrte die Meder 
Eunft ?° um Seld ?”. 

1guperus. 2 ſ. $. 110. Pesse. *quantus. ® quotidiä- 
nus. 9victus. 7 pertinere. ®aurum. °institotio. ?% con- 
stare. *) f.$. 110. stare. 12 fastidium. 18 habitare. 
14 yenalis. 18 quamplurimus, fo theuer als möglid. 
3° signum. 1’ mit dem Adverbio. 2®ubertas. 1? lis. ars 
oratoria. 2!merces. : 


Ablativ nach den Wörtern, welche würdig und 
| würdigen bedeuten. 


Auf ähnliche Weife, wie vorher, wird im Lateini— 


fhen dasjenige, deifen man jemand würdigt, 
oder beffen jemand würdig ift, in ben Ablativ ge— 
fegt; da hingegen die deutfhen Wörter würdig, werth 
und würdigen den Genitiv bey fih haben; 5. B. 
Du bift des Lobes würdig, tu es Jaude dignus. 
Ich würdige dich des Lobes, dignor.te laude. 
Die loteinifhen Wörter, die bierher gehören, find: 
dignus, würdig, werth, indignus, unmwürdig, 
unwerth, und dignari, würdigen, würdig ach 


ten. Eben jo bat auch alienus den Ablativ bey ſich, 


wenn ed unmwürdig bedeutet. Das Wort verbie: 
nen in der Bebeutung würdig feyn Fann man 
auch mit digrum esse überfeßen. 


Benfpiele 
Mein Bruder ift deiner Liebe vollfommen! wür⸗ 
dig. Du biſt diefer Wohlthäten unmwürdbig Wir find 
nicht des Tadel ?, fondern einer Belohnung würdig. 


Rection der Caſus. | Ablativ. 


Viele verdienen ihre Eltern niht. Du würdigeſt mic) 
der höchſten? Ehre. Die Mutter des Timoleon wür⸗ 
digte ihren Sohn des Anblickes* nicht, als er feinen 
Bruder ermorbet’ hatte. Pur die find unferer Sreunds 

{haft würdig, welche wir unferer Liebe werth halten ®. 
Wenn wir Ruhm erlangen ’, fo find wir dem Meide 
Anderer ausgefegt?, welche ihn meniger ? verdienen. 
Alle gebildete 10 Römer achteten 7! den Dichter Archias 
ihrer Befanntfchaft '? und Gaſtfreundſchaft!“? würdig. 
Das ksörperliche!“ Vergnügen ift der Würde !5 eines 
Menſchen nicht würdig genug. Menfchen, welche fi ch 
durch irgend eine Vortrefflichkeit 7° auszeichnen!?, wür⸗ 
digen wir einer gewiſſen Achtung? und Ehre. Wir 
halten '? bie GSefundheit *° irgend einer Echägung?! 
würdig. Wer fih nit ſchämt, der ift nicht allein bes 


Zadels, fondern aud) der Strafe werth. 

n Superlativ von dignus. ? reprebensio. ° supörus. 
* adspectus. ®interficäre. © existimare. T7nancisci. ®ob- 
noxius. minus. 1eruditus. Ilexistimare. 12 cognitio. 
33 hospitium. !*corpus. 1Spraestantia, as dignitas. 17an- 
teced£re, fich auszeichnen. "cultus. 1°judicare, 20 vale- 
tädo. ®lexistimatio. 


Ablativ bey den Wörtern der Fülle und bes 
Mangels. ! 


Diejenigen Wörter, welhe Fülle, Keihthum, 
Ueberfluß, Mangel, Armuth, Nothdurft und 
Entbehrung bedeuten, haben im Lateiniſchen einen 
Ablativ bey fih. Miele, beſonders die Adjectiven, 
werden auch mit dem Genitiv verbunden. Vergl. $ 162 
und ı70. Die hierher gehörigen Wörter find: 

‘ a) Die Adjectiven plerus, voll; confertus und 
refertas, angefüllt; adundans, überflüffig, 
reich, überfirömend; onustus, beladen; wnänıs, 
leer, ohne. Unter dieſen werden am gewöhnlichften 
mit dem Ablativ verbunden: ‚confertus, refertus, 
abundans und onustus. 

2) Die Verben abundare, redundare, affluere, 
circumfluere, difflaere, scatere, etwa® im Ueber: 
fluß haben, von etwas überfirömen, an etwaß 
reich fenn; carẽre, etwas entbehren, an etwas 
Mangel haben, etwas nicht haben, feblen; 
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egere und indigere, bebürfen, nöthig haben; 
complere, explere, implere, opplöre, supplere, an: 
füllen, erfüllen; farcire und refercire, voll fül— 
len, voll flopfen; cumulare, überhäufen; auge- 
re, vermehren, vergrößern; Zocupletare, berei- 
dern, saliare und saturare, fättigen; obruäre, 
überdeden, überfhütten. Unter dieſen werden 
egere und indigere auch fehr oft bey Cicero mit dem 
Genitiv (ſ. $ 170) verbunden. 

Einige Beyfpiele: Das menſchliche Leben ift 


. mit einer Mannidhfaltigfeit von Vergnügen 
 angefüllt, vita humäna conferta est voluptatum 


- Ränder im lleberfluß haben, und Eeine ‚Einfuhr '* der 


vartetate. Sicilien bat Getraide im Ueber— 
fluß (iſt reich an Getraide), Sicilia abundat 


frumento. Unglüdlid find die, welche der 


Sreunde entbehbren, (welche feine Freunde 
haben, denen $reunde fehlen, die ohne Freun— 
de find), miseri sunt, qui amicis carent, Ich be— 
darf des Troſtes Cih habe Troft nöthig), egẽo 
(indigẽo) solatio. Hannibal füllte Fäſſer mit 
Bley an, Hannibal amphörass complerit plambo. 


Beyfpiele 
Xerxes war überreih! anallen Gütern? und Ga: 


ben ? des Glückes. Socrates bedurfte* nicht des Gol: 
des, nicht des Silbers, nicht der übrigen Dinge. Das 


glücklichſte Leben ift reich“ an allen Gütern‘. Ich 


kann nicht vergeffen, welche Ehre ich entbehre” wel: 
hen Ruhm, welche Kinder, welche Glücsgüter®, und 
weldyen Bruder. Ohne Beforgung? der Menihen giebt 
es keine Ausfuhr"? derjenigen Dinge, welde andere 


jenigen, welche andere nöthig '? haben. Marius Fam 
in eine Gegend, die Getraide und Vieh? im Ueber 
fluß hatte. Als Hannibal auf der Inſel Creta war, 
füllte 12 er alte eberne!? Bildfäufen * mit Gelb nnd 
Silber an. Die Stadt Bactra hatte eine gröflere Bes 
fagung '? nöthig; da aber Alerander feine!® Truppen 
überflüffig hatte, ſchickte er nur wenige dorthin. Die 
Menfchen haben '? nah dem Tode? Kein Leben und 
Feine Empfindung ?". Die Begierden ?? muüffen ?? 
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Rection der Caſus. Ablativ. 
shne 24 alle Verwirrung 2° der Seele ſeyn. Wäh: 
rend ?* biefer Tage ift Fein Brief von dir angefommen, 
der ohne?” irgend eine nüßlihe und angenehme 2? 
Sache gewefen wäreı (Imperf. Conjunc.) Glieder wer: 
den abgefchnitten *?) wenn fie chne Blut und Le: 
ben ’O zu feyn ‚angefangen 1 haben. 

- Irefertus. ?praemium. ®donum. *indigere. °abun- 
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dans. °bonum. carere. $fortunae. *®administratio; ‘ 


ı8 exportatio. iljnvectio, 12 egere. 1Specus. 1*complere. 

25 genzus. 16statüa. 7 praesidium, 3° non. 1°9caröre, 

nicht haben. 29mortüus, nad dem Tode. 21 gensus. 

22 appetitus. 2° deböre. ?*carere, obne.... feyn. 
25 perturbatio. 26 per. ?’inanis. 28 suavis. 7 amputare. 

so ꝓpiritus. 1 ———— 


Ablativ nach den Woͤrtern des Leer ⸗und Frey⸗ 
ſeyns, Befreyens, Losmachens und 
Beraubens. 


Die Lateiner ſetzen bey dergleichen Wörtern das: 
jenige, von dem man frey und leer ift, befrept 
und gelöft wird, und deffen man beraubt wird, in 
den einfachen Ablativ, jedoh laſſen Einige auch bie 
Prapofition a zu. Die hierher gehörigen Wörter find: 
ı) Die Adjectiven lidber frey, und vacüus frey, 
"feer, ohne, beyde mit und ohne die Präpofitien a; 
3. B. frey von Sorgen, ohne Sorgen, liber 
(vacũus) euris und & curis. | 
3) Die Verben liberare, befreyen; vacare, 
frevy, leer feyn, ohne etwaß feyn; laxare und 
relaxare, befreyen; exwpedire, loswinden aus. 
befreyen von.. Diefe haben entiveder den einfa- 
dyen Ablativ bey fi), oder nehmen die Präpofition a 
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zu fih; das Verbum eæpedire auch die Präpefition 


ex ; z. B. Ich befreye daß Baterland von Ge 
fabr, patıiiam (a) pericälo libero. Ich bin frey 
von aller Furcht, vaco (ab) omni metu. Ich be: 
freye mich von den läſtigen Geſchäften, me 
(a, ex) molestis negotiis expedio. - 

3) Die Verben levare, relevare, erleichtern; 
solvere, exsologre, Iöfen, losmachen. Sie wer: 
den nur mit dem Ablativ deffen verbunden, wovon 
man vrleichtert und geldft wird; z. B. Er erleichtert 
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mid von Sorge und Zurdt, me cura et timore 
levat (relövat)). = " 

4) Die Verben privare, spoliare und orbare, 
berauben, rauben. Gie.baben den Ablativ def: 
fen bey fih, weffen man beraubt, oder was ung 
geraubt wird; z. B. Sulla beraubte den Staat 
der beften Bürger, (raubte, nabm dem Staate 
die beften Bürger) Sulla civitatem optimis civi- 
dus privavit. 

Anmer?. Bey allen diefen Berben kommt die Perfon 
oder die Sache, die man befreyt, losmacht, be: 
raubt, oder der man etwas raubt (nimmt), in den 

Accufativ. Da nun die drey Verben privare, or- 

bare, spoliare aliquem aligua re auch überfeßt wer⸗ 

- den können einem etwas rauben, fo muß man 
bey den Paſſiven vorfichtig. feyn, weil nicht Dasjeni- 
ge, was geraubt (genommen) wird, in den Nomi- 
natıo kommt, fondern derjenige, weldem et 
was geraubt wird; Dagegen im Ablativ dasjenige 
ſteht, was geraubt (genommen), oder deifen man 
beraubt wird. Daher heißt z. B. Mir wird der 
befte Sreund genommen, (ego) bplimo amico 
privor. Dir ift Deine Tochter und dein Sohn 
genommen worden, (Lu) filia et filio tuo prive- 
tus es. Uns wird Alles geraubt, (nos) omni- 
dus privamur. 


Beyfpiele 

Glückliche Menfchen find ven aller Verwirrung ! 
der Seele frey?. Cicero befreyte die Burg ’ der Stadt 
von allem Brande * und allen Slammen. Der Sieger 
raubte’ dem Staate viele Brave‘ Bürger. Eine flar- 
fe’ Seele ift von aller Angſt? und Sorge frey?. Es 
ift ein fchändliches!T? Verbrechen, einem andern Men: 
fhen die ehrlih T! erworbenen"? Güter zu rauben '?, 


‘ 


Im Schuge'* der Göttin Orbona waren die Eltern, 


denen ihre Kinder geraubt!° worden waren. Wenn 
du diefes thuſt, wirft du mich von aller Taft!° ber 
freyen ?7. Beſſus wurde, feiner ganzen Förperlichen 18 
Kleidung '?. beraubt, zum Alerander geführt. Wer das 
Wahre 2° mit dem Salfchen ?" vermifcht ??, der nimmt? ? 


‚Andern den Beyfall **, und raubt?°. ihnen alle Ge: 


mißheit?%. Zu Sulla’d Zeiten wurden dem Gtaate 
die beften Bürger geraubt. Dein etwas?” langer Brief 
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hat nicht allein mich, ſondern auch alle die Meinigen 
von unſerm Kummer °® erleichtert 2°. Was wird ber 
Menſch thun, der nichts außer ?° einen Zeugen fürch— 
tet, wenn er an einem ejnfamen ?’! Orte einen Men: 
{hen gefunden ?* bat, dem er vieled Bold nehmen ?? 
kann? Wenn die Seelen nicht unſterblich find, wird 
uns die Hoffnung eines glüdlichern Lebens geraubt ’*. 
Wenn fih. die Seelen von den Banden ?°% des Körpers 
werden los gemacht?“ haben, werden fie in den Him⸗ 
mel wgndern ?’”. Schon viele haben fih durch allzu: 
große ?® Srengebigkeit ?? ihres Vermögens *° beraubt’, 

1 perturbatio. ? liber. ®arx. *incendium. ® orbare. 
Sfortis. ? fortis. ®angor. Pvactius. 10 flagitiosus. 11honeste. 
32 nartus. 1®privare. 1*tutäla. Y®orbare. 1% molestia. 17ex- 
pedire. 18corpus. 1®velamentum. ?°vera. ?!falsa. 22 con- 
fund&re. *privare. 2*approbatio. ?3orbare. 26fides. 2’lon- 
gior, etwas lang. 23 aegritüädo. ?Plevare. & nisi. Side- 
sertus, 82 nandisci. 9®spoliare. privare. 85 vinculum. 
3 relaxare. ®’migrare, %nimius. S?liberalitas. 4% patrimo- 
nium. *1spoliare, 


Ablativ nach den Wörtern des Vertrauens und 
ſich Stüßene. 


Die deutfhen Wörter, welche hierher gehören, ha: 
ben die Präpofition auf bey fih; die lateinifchen aber 
haben meiftens den Ablativ. Folgende Wörter gebd« 
ren bierher. 

ı) fretas, fi verlaffend, vertrauend, im 
Vertrauen, und fultus, gefüßt; z. B. Mein 
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Bruder bat im Vertrauen auf feinen Beift - 


diefe Arbeit unternommen, frater meus inge- 
nio fretus hunc laborem suscepit. | 

3) fidere und confidere, vertrauen, fich vers 
laffen, bauen auf... Sie werden, außer dem Ab: 
Iativ, auch mit dem Dativ, oder mit in und dein 
Ablativ verbunden;. 5. B. Ich vertraue auf deine 
Standhaftigkeit, confido ua constantia (tuae 
constanliae, in tua constantia). Aber das Verbum 
diffidere, ein Mißtrauen feßen in..., nidt 
vertrauen auf..., und das participiale Adjectiv 
praefidens, der zu fehr vertraut, feinen bie Als 
ten nur mit dem Dativ verbunden zu haben; 4. B. 

” | 
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Ich ſetze ein Mißtrauen in mid ſelbſt, miki 


ipsi difhido. Jene, welche zu ſehr auf ſich ver« 
trauen, irren, ıllı sibi praefidentes errant. 

3) niti, fih fügen, beruhen. Es wird, außer 
dem Ablativ, auch mit in und dem Ablativ berbunden. 
Jedoch wenn es heißt: fireden nad etwas, fo hat 
es ad oder in mit dem Accufativ bey fih; 4 B. Ich 
flüßte mid auf eure Billigkeit, (in) vestra 
aequitate nitebar. Der Beiit firebt nah Un: 
fterblichEeit, animus ad (in) immortalitatem ni- 
tũtur. 

FR Beyfpiele,. | 

Viele Menfchen bauen! in ihrer üblen Sache? 
allzuviel? auf das Glück und den Reichthum. Der 


romiſche Conful griff * das feindlihe? Heer® an, ehe 


es auf feine ganze Macht? geftügt® da fand’. Die 
Sribunen Tiberius und Cajus Gracchus unternahmen '° 


im MWertrauen ! auf die Gunft des Volks? viele 


Neuerungen 3. Wir werden uns alleint* auf die 
Hoffnung ftügen!’. Du wirft Der einzige 1° feyn, auf 
welchem das Wohl des Staates beruht. Miemand 


kann auf die Zeftigfeit "7 feines Körpers oder auf die 


Beſtändigkeit '® des Slücfes bauen '?. Wer ein Mip: 
trauen in die Dauer 9 der. Güter feßt, iſt im beftän- 
ger Furcht. Strebe:! im Vertrauen ?? auf die Zur 
gend nad) der Hoffnung eines glücklichen Lebens. 


1confidire. ꝰ causa. Snimis. *adoriri, $hostis. @acies, 
Tvires. ®fultus. °constare. moliri. !!fretus. 12 plebs. 
13 nova res. !*solus. Yniti. %unus. firmĩtas. 18 stabili- 
tas. Mconfidöre. 20 perpetuitas. *!niti. 2? fidueia. 


Ablativ nach. den Wörtern der Freude und Be- 
trübniß, des Prahlens und ſich Ruͤhmens. 
Wir Deutfchen brauchen theils den Genitiv, theils 


Präpofitionen. Die Lateiner feßen meiltens den 


einfahen Ablativ. Die hierher gehörigen Wörter find: 

ı) laetus, froh, freudig; laetari und gaude- 
re, fid freuen. Sie haben entweder den Abla- 
tiv bey fih, oder fügen noch de hinzu; 4. B. Id 
freue mid über deine Ankunft, ich freue 
mich deiner Ankunft, gaudeo '(laetor) tuo ad- 


[ 
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ventu, oder de tuo adventu. Die neutralen Wörter 
darüber, worüber werden mit dem Accufativ oe, 
id, quod überfeßt. Der Deutfche macht aber auch oft 
ten Gegenftand der Freude zum Gubjecte und fägt: 
deine Ankunft freut mich; der Lateiner aber ſieht 
gäudere und laetari nie für tranfitide Verben an, 
und Fann daher zu ihnen Feine Perfen im Accufatio, 
me, te u. ſ. w. fegen. Wenn man alfo: es freut 
mich, bih, uns u. f. w. mit diefen beyben Verben 
ausdrücken will, fo kann man nicht anders fagen, als 
gaudeo gaudes, gaudemus u. f. w., laetor, laeta- 
ris, laetamur. 
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0) dolere und. maerere (mocrere, ſich betrü: 21a. 


‚ben, Eränfen, trauern, klagen. Diefe haben 
den Gegenftand der Trauer ım Ablativ mit und 
ohne de bey fih, oder nehmen den Accufativ zu 
ih; z. B. Du betrübft did über meinen Un» 
fall, doles (inaeres) meo casu, oder de meo casu, 
oder meum casum. Auch hier feßt man bisweilen im 


Deutfchen den Segenftand in den Nominativ; z.B. 


mein Unfall betrubt dih. Da aber diefe beyden 
Verben nie tranfitive find, fo muß man durchaus fol: 
che Säße umdrehen, und für es Eranft mich, fagen: 
ich Eränfe mich dolöo maer£o. 

Das Verbum angere ängftigen, betrüben, 
und angi ſich ängftigen, ſich betrüben gehören 
nicht hierher, da fie wie active Verben verbunden wer: 
den; 4 B. der Schmerz ängfligt mid), dolor me 
angü; id) werde vom Schmerze geängſtigt, äng: 
‚ige mih über den Schmerz, dolare angor. ' 

Die Verben -Zugere lamentari, plorare und de- 
plorare, Elagen, trauern, weinen, beweinen, 
haben den Gegenftand nur im Accufativ bey fid; 
4 B. Wer trauert-niht über den Tod der Sei— 
nigen? quis non luget (lamentatur) mortem suo- 
rum? Alle trauern über das Unglück und die 
Verweifung des Senats, omnes deplorant casam 
et orbitatem senatus. 

Das Verbum queri, Elagen, brüct den Ge: 
genftand entweder dur den -Mccufativ, oder dur 
de und den Ablativ aus; z. B. Milo Flagte bit: 
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tev über das mir geſchehene Unrecht, Milo gra- 
viter injuriam meam (de injuria mea) questus est. 

213. 3) gloriari und se jactare, ſich rühmen, prah— 

« Ten, baben ihren Gegenftand, oder das, womit man 
prahlt, deffen man fih rühmt, im Ablativ mit 
oder ohne de. ben fih; und wenn bey jactare das 
Port se weggelaffen wird, fo folgt der Gegenftand nur 
im Accufativ; z. B. Viele prablen mit ihren. 
Thaten, rühmen fi ihrer Thaten, multi (de) 
rebus suis gestis gloriantur (se jactant), oder multi 
res stas gestas jactant. 


Beyſpiele. 

Wir pflegen uns oft über fremdes! Lob zu be: 
trüben. Wenn wir von Schmerz befreyt * werden, 
freuen wir uns über bie Befreyung ? .felbft, und über 
das Srenfenn* von jeder Unannehmlichkeit °. Du prahift 
mit! deinen Reichthümern auf ° die unerträglichfte Weife. 

Manche? rühmen fid der Namen ihrer‘ alten Vorfah⸗ 
ren. Ich freue mich über den glücklichen Ausgang ® 
deines Prozeffes ?. Deine vortrefflihen 1° Werke! 
erfreuen 1? dih. Damals fehmerzte !? einen Jeden der 
Kal !* des Staats. Alle deine Freunde trauern !* 
über deinen Schmerz und Unglücdsfall *°. Zadelt!? 
an!® Andern diejenigen Dinge nidt, deren ihr euch 
rühmt. Jedes Thier freut fi) des Vergnügen, als '? 
des höchſten Gutes. Ich trauere ?° über das Unglück 21 
des Staats. Miemand wird mit einem unglüclichen ?* 
Leben vprahlen. Keinen unter? Allen hat der Tod 
des Cicero mehr betrübt, als mich. Euch freut ?*, wie 
ich höre, diefe neue Kunft. Freuet euch über diefe fo 
herrlichen °° Güter der Seele! Darius, froh über die 
Erfheinung *°, die ihm im?? Schlafe aufgefteßen ?** 
“war, z09?? anben Euphrat?°. Eben deffelben Gemah: 
lin Elagte 3" über den Tod ihres Gatten’. Eben den, 
welchen die unglücliche ?? Lage jemandes ’* fchmerzt '’, 
ſchmerzt auch die glückliche Lage eines andern ’* wie 
zum Beyſpiel?“ Theophraft, der über den Tod ?® des 
Kallifihenes, feines Freundes?” trauert ?®, fid) wegen 
der glüdlihen Tage Aleranders ängitigt??. 

aliönus, ?privare. ®liberatio, *vacultas. °molestia. 
Sintolerantiss!ime, auf die unerträgtifte Weife. 
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7. quidam. ®exltus ®causs, Wpraeclärus, opus. 1? 1laetam. 
28 dolere. 2*casus.. 2° muerere. 1%casus adversus. 27 repre- 
bendöre. in. Wut, 20lugẽre. ?!fortüna. 2? miser. 2 ex. 
24 gaudẽre. 23excellens. 265pecies. ?’ per. %offerri. 2 pro- 
Acısci. 3° Euphrätes. ®!lamentari. 9? maritus.. 88res adver- 
saet *aliquis. ut, wie zum Beyfpiel. 2%interitus, 


87 sodalis. 9 deplorare. 89 angi. 
Ablativ nad) einigen Deponentien, 


Diieſe Deponentien, welde den Ablativ’ben fi 
haben, find: uti, gebrauden, haben, benußen 
etwas, umgehen mit einem; fra, genießen 
etwas; fungi, verwalten, verrichten, verfe: 
ben, befleiden, etwas; potiri, etwas erlangen, 
fih einer Sache bemädtigen, etwaß wegneh— 
men, erobern, und vesci, genießen, etwas 
effen. Auch ihre zufammengefeuten Verben werben 
mit dem Ablativ verbunden, abüti, mißbrauden; 
perfräi, genießen; defungi, endigen, befteben, 
überftehen, und perfungi, verwalten, befleiden; 
j: D. Ich gebraude meine Freyheit, utor mea 
ibertate.. Jh babe einen guten Vater, ntor 
bono patre. Ich gebe mit diefen Manne um, 


hoc viro utor. Ich genieße diefes Vergnügen, 


hac voluptate fruor. Die Heloten verfaben den 
Dienft der Sclaven, Helötes munere servorum 
fungebantur. Wir effen gemeines Brod, vesci- 
mur pane cibario. Dionyfius bemädtigte fi 


der Herrfhaft von Syrakus, Dionysius imperio 


Syracusarum potitus est. 


Wenn wer überfegt wird, Umgang baben, fo tritt 
bisweilen ein Adjectiv hinzu; 3. B. Feinen, vertrauten 
u. a, aus welhen man Adverbien maden muß, aljo 
non, familiariter. 

Das Berbum potiri bat, wenn-feine Bedeutung auf 
Oberherrſchaft, böhfte Gewalt geht, gewöhnlich dem 
Genitiv bey fih, und wenn Reid, Herrfhaft, Ober⸗ 
berrfhaft durch res Überfegt wird, fo fagt man nur allein 
im Genitiv rerum; 3. B. Alexander bemaächtigte 
fih des Perfifhen Reiches, Alexander regni Per- 
sarum potitus est, Diefe Staaten haben fid der 
böchften Gewaltwemächtigt, bac civitates rerum po» 
titae sunt. . 


. 
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Beufpterke. 
Zheophraft benußte! jeden? Augenblid ? des Les 
bens weiſe. Ich werde ebendenfelben Dienft * erwei— 
fen ’ den du in meinem Leiden erwieſen haſt. Ca- 
far Octavian bemächtigte fi endlich der Herrfchaft ? zu 
Mom. Socrates Fonnte aus feinem Gefängniffe ent: 
flieben ® ; aber er wollte? fich diefes Mittels 0, arg! 
eines ungerechten, nicht bedienen. Wir werden gewiß 
unfere verlorne 2? Würde !? bald wieder !® erhalten! ‘. 
Die BequemlichFeiten "°, die wir haben *7, das Licht, 
dag wir genießen, der Athem '? den wir holen !? 
die Ehrenftellen 9, die wir beffeiden ?!, und die Ge: 
legenheiten *?, die wir erhalten 2°, find meiftens Ga— 
ben?’ Gottes. Garl der Große eroberte?! ganz 
Deutihland; aber fein Sehn Ludwia ?° verlor Alles 
wieder ”7, was jener erobert hatte. Es ift ein Zeichen 
einer mutbvollen ??_ Seele immer Gegenwart 9 des 
Beiftes zu haben? . Der genießt am meiften den 
Reichthum, der feiner am wenigften bedarf' Das: 
jenige ıft ein Eigentbum ?? eine Jeden, was jeder 
genießt und gebraucht. Wenn wir gefund ?? find, fo 
find wir frey ’* ron Schmerz und verfeben ?° die Ge: 
ſchäfte?“ des Körpers. Die Götter nehmen ?7 weder 
Speifen ?® noch Getränke ?? zu fih. Wir haben jest 
diefe Gefahren überfianden °°. Paulus Aemilius be 
mächtigte fich des ganzen Schabes +! der Macedonier. 
Die erften Menfchen aßen *° Eicheln *?, Erdbeeren ** 
und andere rohe* Früchte 2°. Zu Lyſanders Zeiten 
erhielten *7 die Spartaner die Oberherrſchaft uber die 
Athenienfer. Cicero hatte den vertrauteften Umgang ** 
mit dem reichen und gelebrten Ritter?? Atticus.: 
luti. ?omnis. ®momentum. *offieium. Sfungi. $luctus. 
Tres. ®effugöre. Pnolle, nidt wollen. ’0ratio. 11 tam- 
uam. 12 amissus, 13 dignitas, 14mieder bleibt weg. 15po- 
tiri. 4° commoditas. 17 uti. 1 spiritus. 9 vesci. 20 honor. 
21 fungi. ꝰ22 occasio. 23 potiri. ?*munus. 25 potiri. 2% Ludo- 
vicus. 27rursus. 28 fortis. 2°praesens animus, die Ge⸗ 
genwart des Geiftes. Puri. Slindigere. 3? proprium. 
8 valere, gefund feyn. °*carere, frey feyn. *fungi.. 
6 munus. Mvesi, zu fih nehmen. %esca. 3°potio. 
0 defungi. *lgaza. #2vesci. plans. + fragum, 4 rudis. 


o fruges, *#’ potiri, die Dberberrfhaft erhalten. 


» at, Umgana haben. *eques’ 
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Ablativ bei zufammengefegten Berben. 
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Miele der Verben, welche mit Präpofitionen, diea,5, 


den Ablativ regieren, zufammengefeßt find, haben ben 
Ablativ mit und ohne Präpofition: andere hingegen 
Fommen nur mit dem Ablativ, und wieder andere ge: 
wöhnlih nur mit der Prapofition vor. Alles Fommt 
Daher hier auf den Sprachgebraud an, und es ift 
nichts mehr zu rathen, als bey folhen Werben das 
Wörterbuch zu Nathe zu ziehen. 

Einige Beyfpiele: adbalienare ab aliquo, von je: 
manden entfernen; se abdicare aliqua re, fi 
von etwas Iosfagen, etwas niederlegen; abdu- 
cere ab aliqua re, von etwas abziehen; abesse 
aliqua re und (gewöhnlicher) ab aliqua re, von etwas 
entfernt feyn; abire ab alıqua re, von etwaß 


weggehen; aber abire magistratu ein Amt nieder« 


legen; aberrare ab aliqua re, ſich von etwas 
verirren; abscedere ab alıqua re und aliqua re, 
von etwas.abgehen; absolvere ah aliqua re und 
a'ıqua re, von etwas losmachen; abstinere aliqua 
re und ah aliqua re, fih einer Sache enthalten; 
decedere de und ab aliqua re, (aud) bey Ortsnamen 
ex); von etwas weggehen; declinare de und ab 
aliqua re, von etwas abweid,en; deduc’re de und 
ab alıqua re, von etwas wegführen; deturbare 
aliqua re und de sliqua re, von etwaß verdrän- 
gen; depellere aliqua re und de aliqua re, von et- 
was vertreiben, (wegtreiben); disced£re alıqua 
re und ab, de, ex aliqua re, von etwaß wegge— 
ben, fih entfernen; excedere ex alıqua re unb 
aliqua re, aus etwas weggehen; exire ex, ober 
de aliqua re, oder aliqua re, aus etwas gehen; 
expellere aliqua re und ex alıqua re, aus etwaß 
vertreiben. Und fo zeigt fich in dergleihen Werben 
manche Verſchiedenheit; ja es giebt unter ihnen einige, 
welche in gemwiffer Dedeutung einen Uccufativ bey 
ſich haben; z. B. egredi excedöre und exire, etwaß 
überfhreiten, iüber etwas hinausgehen. — 
Es bedarf hier Feiner befondern Beyſpiele zur Hebung. 

Man merke aber noch folgende Verben, die mit 
einem Ablativ verbunden iverden: 
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216, ı) afficere. Es bedeutet eigentlih anmaden, 
anthbun. Das, womit nun eigentlid jemand an- 
gemacht oder belegt wird, fteht im Ablativ. Im 
Deutfchen aber wird diefes Berbum auf vielfahe andere 
Art überfeßt; z. B. mit Freude erfüllen, laetiia 
afficere. Am gewöhnlichften machen wir nur.ein Ber: 
bum daraus, bey welchem das Subftantiv, welches im 
Ablativ ſteht, zum Grunde liegt; z. B. muneEre 
(muneribus) afficere, beſchenken; dolore- afficere 
betrüben: leto (morte) afficere, töbten; benefi- 
eio (beneficiis) afficere, wohltbun, Wohlthaten 
erweifen, und fo neh viele andere Verbindungen, 
die man fich für andere Fälle leicht. bilden kann, indem 
man fih ein Subftantiv herauszieht. Wenn das DVer- 
bum activiſch ift, ſo ſteht immer ein Accuſativ 
derjenigen Perfon dabey, an welcher die Handlung ge⸗ 
ſchieht; z. B. Er beſchenkte mid, munere (mune- 
ribus) me affect. Du haft mir wohlgethan, 
MWohlthaten erwiefen, tu me affecisti bene ſiciis 
Am Paſſivo wird diefer Accufativ ein Subject 
nominativ; z. B. Mir find Wohlthaten er- 
wiefen worden, ego beneficis affectus sum. 
Bey widrigen Dingen fteht im Deutfchen oft das Wort 
Leiden, und bey angenehmen bas Wort genießen; 
z. B. poena affici, Strafe leiden; voluptate af- 
flei, Vergnügen genießen (empfinden). 


: Zu ben im Deutfihen gebrauchten Berben tritt oft ein 
Adverbium binzu; 3. B. reichlich beſchenken: dies 
ſes muß ein Adjectiv werden, welches mit dem Gub« 
ftantiv zu verbinden iſt; 3.8 Du haft mid reihlid 
befhenft, tu me magnis (largis) muneribus affecisti. 
Dubift fo geehrt worden, wie du es verdient, 
eo (tanto, tal) honore affectum es, quo (yuanto, quali) 
ps diguus. Man ändere nur das Deutfche richtig um. 


Beyfyiele, 


Hannibal kitt auf feinem Zuge! nad Etrurien an 
‚einer heftigen * Augenfrankheit ?. Beſſus, der Mir: 
der* des Darius, wurde von Alerander dem Großen 
härter 5° beftvaft, als es billig war, Es iſt traurig, 
wenn fihledhte Menfchen eben fo belohnt werden, als 
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gute. Es iſt ungewiß, wie ber berühmte Scipio getöd« 
tet worden if. Webenfe ® oft, wie große Wohlthaten 
ich dir erwiefen habe. Ich genieße jegt ein nicht klei⸗ 
nes Vergnügen. Die Begierde nah Geld hat fihen 
Vielen große Nachtheile gebracht. Diejenigen werben 
bewundert", welche die Übrigen an Tugend übertreffen. 
Die Verzweiflung an der Rettung hatte den König in 
dieſer Eindde ® befüimmert? gemacht. Nicanor hatte 
Alle mit einer großen Sehnfucht nah fih erfüllt. 
Meihen Schmerz; werden wir empfinden, wenn das 
Glück unſers Waterlandes untergeht 120! Ptolemäus 
war nur leicht" verwundet worden. Dein Brief 
würde mich fehr betrübt haben, wenn !? nicht meine 
Seele gegen '? neuen Schmerz fhon hart '*® geworden 
wäre. 

Ipetens, auf feinem Zuge. ?gravis. s 0äuloram 
———— percussor. S gravis. ® considörare. 7admiratio — 
afficere. ® solitudo. ꝰ aegritudo — aflickre. 0 perire. MIevis. 
12 nisı. 184d. 1%obdurescere. 


“ —— leben. Es hat nach ſeiner verſchie— 217. 
denen Bedeutung verſchiedene Verbindung: 
viuvsre aliqua re, von etwas leben, fein Leben 


erhalten; 
— in aliqua re, fein Leben in oder mit etwas 
hinbringen; 


— cum aliquo, mit jemanden leben, Umgang 
haben; 
— de lucro, fein Leben ber FERN 
verdanken. 


3) stare, het audy, nad) verfiedener Bedeutung, 
vorfchtedene Conftruction : 

stare aliqua re, und in aliqus re, bey (auf) et: 
was beharr en, feſt bleiben; 

— ab aliquo; a partihus alicujus und cum ali- 
quo, auf jemandes Seite fenn, es mit 
jemanden halten; 5. ®. Du hältft es mit 
mir, tu stas @ me, & meis partibus, mecum. 
Einna war auf der Seite (Parthey) des 
Marius, Cinna stetit a Mario, a Marü par- | 
tıbus, cum Mario. 
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Beyſpiele. 


Sch hatte ſchon beſchloſſen? mit diefem’Manne ver: 
traut zu leben. Cicero brachte fein Leben meiftens ? 
mit den Wiffenfchaften? bin. Alle wünſchten, daß 
Cäfar bey denjenigen Bedingungen beharrete, melde 
er gegeben hatte. Die alten Deutfhen lebten nicht 
nur von Mil, Käſe und Getraide, fondern afien * 
auch rohes Steifh. Sch will lieber bey meinem Ur- 
theife feft bleiben, al6 bey dem deinigen. Wer nicht auf 
unferer Seite ift, der iſt gegen‘ uns. Die Schthyo: 
phagen haben von Fiſchen, und die Ophiophagen von 
Schlangen”? gelebt. Xheophraft brachte * eine ziemlich 
lange Zeit feines Lebens mit der Erforfhung? der 
Matur zu. Zeno war nicht bey der Parthey der Epi: 
curder. Wahrhaftig, wir verdanken der Verfchenung 
unfer Leben. Auf unferer Seite find Die Götter; ung 


auf fie verlaffend "9, laßt uns fechten! 
idecernöre. ?plurimum, 3littärae. *vesci. Sstare. 6ad- 


versus. 7serpens. ®vivöre satis diu, eine lange Zeit 
des Lebens hinbr. ?perscrutatio. 10fretus. 

Außer den bisher angegebenen Adjectiven und 
erben, die mit einem Ablativ verbunden. werden, 
fommt der Ablativ auch nod oft in Sägen fo vor, 
daß er unabhängiger von irgend einem Worte erfcheint. 
Zufällige, beylaufige und unmefentlihe Ans 
gaben treten nehmlich manchmal in die Rede ein, und 
geben die Zeit, die Urfadhe, die Veranlaffung, 
das Werkzeug, das Mittel, ober fonft etwas Uns 
wefentlihes an. Die Deutſchen brauchen zu folden 
Angaben ihre Präpofitionen; die Lateiner brauchen diefe 
oft auch, aber fie wahlen auch oft ihren Ablativ ohne 
eine zugefeßte Präpofition. Perfonen find hier immer 
ausgeföhloffen; denn bier wird die handelnde Ser: 
fon dur) @ (von), die leidende durd de (von), 
die thbeilnehmende oder begleitende durch cum 
(mit) und die vermittelnde durch per (durch) ans 
gegeben. Die Präpofitionen können nur bey unper- 
fönlihen Gegenſtänden weggelafien werden. Fur 
das Lateinifchfihreiben lernt man das Nothivendige am 
beften unter den Fragen: Womit? Wodurdh? Wo: 
von? u. ſ. w. 
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IT Womiſt? 
Auf diefe Frage folgt der bloße Ablativ: _ 

ı) wenn ‚Werkzeuge oder Mittel angegeben 
werden durch welde etwas gefchieht; z. B. Mit den 
Zähnen germalmen wir die Speifen, dentibus 
conhcimus cihos. Mit Schiffen durchſchneiden 
- wir dad Meer, navibus mare secamus, Mit 
Seuer und Schwert vermwüftet er das Land, 
ferro ignigue depopulatur terram. 

Hierher gehören dem wertlihen Sinne nah, die 
Ablat. pedibus (mit den Füfien), classe, classi- 
bus navibus (mit Schiffen), equo (mit einem 
Pferde). Wir fagen daflır: zu Fuße, zu Schiffe, 
zu Pferde; z. B. Ic) reife zu Fuße nad Sta: 
lien proficiscor pedibus in Italiam. Ich reife 

zu Sch. nad) J. pr. elasse in It. 
| 2) Wenn nur das Zufällige angegeben wirb, 
in Rückſicht oder in Anſehung deſſen etwas iſt; 
z. B. ih bin mit meinem ‚Scidfale zufrie: 
Den, mea sorte contentus sum. Mit Namen, Na: 
mens, bem Namen nad nomine. Was fangen, 
wir mit dieſem Menfchen an, quid facimus hoc 
homine? wo aber aud) die Lateiner fagen de hoc ho- 
ınine, und Auic homini. | 

3) Wenn die Art und Weife angegeben wird, 
wie etwas geſchieht. Wenn diefe nicht in, fondern 
außer dem Subjecte liegt, fo wird es wie ein Werf: 
zeug oder Mittel betrachtet, und durch den einfachen 
Ablativ überfeßt; 5. B. Er hat die Städte mit 
Gewalt (d. h. auf gewaltthätige Weife) erobert, 
urhes vi expugnavit, Das ift mit Recht (Unrecht) 
‚gefdrehen, hoc ’iure (iniaria) factum est. 

Aber wenn die Art und Weife, mie etwas ges 
ſchieht, in dem Subjecte liegt, und eine Gemüths— 
ftimmung anzeigt, fo wird, wenn bad Gubftantiv 
ohne Adjectiv iſt, die Prüpofition cum dazugeſetzt: 
z. B Mit Trauer und Seufzen Flagten die 
Fandleute, cum luctu et gemitu aratores quere- 
bantur. Wenn aber bey den Subſtantiv ein Adjectiv 
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ift, fo Fann. cum ftehen und ausgelaffen werden; z. B. 
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est fessus. Dieſer Menſch iſt von giftigen 
Pflanzen geſtorben, hic homo plantis venenatis 
mortäus est. Bon Mil leben, d. h. durch Milch 
ernährt werben, lacte vivere. 

2) wenn dasjenige angegeben wird, in Ans 
fehbung deffen eine GEigenfhaft einem Subftantive 
zufommt. Man Fann daher aud) anftatt von fagen: 
in. Anfehbung z. B. Er it [don von Körper, 
est pulcher corpöre; groß von Perfon magnus 
statüura; fanft von Natur, lenis natura; groß 
von Alter (d. h. alt), magnus nata. 

3) wenn eine innere oder aufßere Beſchaffen⸗ 
2 oder Eigenschaft durch von angegeben wird; z. B. 

r ift von großem Geiſte, magno ingenio. Man 
nennt diefen Ablatıv den Eigenfhaftsablativ. ©. 
6. 203., wo auch des Eigenfhaftsgenitivs gedacht 
wurde. j 

nmerftungen. 


1) Wenn die wirfende und thatige Urfache ein 
lebendes Wefen ift, oder wenn man fie ſich wenig- 
fiend wie eine Perfon denkt, fo fest man a. Man 
fragt auch da niht: Wovon? fondern von wem? 
z. B. Die Welt ijt von Gott gefhaffen wor- 
den, mundus a Deo creatus est. Alles ift von 
der Natur gut eingerichtet, a natura Omnia 
bene sunt constitüta. Man merke bier nod: von 
Natur und von der Natur ift verfchieden, jenes 
beißt natura, diefes a natura; denn in der erften 
Medensart wird die Natur nicht als Perfon ges 
dacht, welhes in der zweyten geſchieht. Kerner, 
wenn Vater oder Mutter angegeben werden, von 
denen ein Kind geboren worden tft, fo wird von mei⸗ 
ftend durch ex ausgedrüdt, bey den Participien 
aber gewöhnlich. weggelaſſen; z. B. Bon diefer Ve: 
nud und dem Mercur ıft Eupido erzeugt 
worden, ex hac Venere et Mercurio — der von . 
Juppiter gebofne, Jove natus (ortus).. 

2) Wenn die Prapofition von den Gegenſtand der 
Handlung eines Subjects anziebt, fo fegt man de; 
3. B. Ich habe mit die von diefer Sade ge» 
fprodhen, de hac re tecum locutus sum. Bir 
reden von Gott, loquimur de Deo. % 


Ueber die "Ortlihe Frage: Wovon? für: Wo: 
ber, z. ®. Ih fomme von Rom. ©. oben $. 80. 
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Beyfpiele: 

Micht immer iſt berienige Sieger, welcher von 
Andern nicht befiegt wird. Die Namen niedrig gebor- 
ner Menſchen - werben oft von der Nachwelt: ge 
feiert? ; dagegen ſchweigt bie Gefchichte von vielen 
" Männern, die von edler * Herkunft’ waren. Harte 

Steine werden von weichem Waſſer ausgehöhlt?. Wen 
dem Zuftande” des Staats hab’ ich Vieles erfahren ®, 
was ich von dir nit erfahren hätte. Ein Hain, der 
von ber Inſel Parus gefehen werden Fonnte, gerieth ? 
in Brand, und feine Flamme wurde von den Städ⸗ 
tern geſehen. Viele diefer Bäume firtd von meiner 
Hand gepflanzt. Ich babe in biefer Stadt ein Haus 
von meinem’ Gelde erbaut. Das Thal war von einem 
dicken Nebel umzogen ?“. Mon allen diefen Dingen, 
von welchen du mit mir fehon gefprechen "! haft, werd’ 
ich umftändlicher 1? mit dir reden. Wir ‚werden alle 
von der Luft? nach Lob fortgezegen "*, und jeder 
wahrhaft"5 Redliche wird vorzüglich "° von Ruhm ges 
leitet. Marius war von Hunger 7” und den Sluten 
ermüdet°. Plancius wurde vom Aufus Torquatus, 
einem ehrivürdigen '? Manne, außerordentlich = hodhs 
geſchätzt?, Vieles dauert? durch bie Envähnung 
länger ??, als es von Natur dauern konnte. Diefes 
Volk wird nicht von demfelben Aberglauben geplagt? ?, 
von welchem die übrigen Völker geplagt werden. Wel: 
chen Menfhen ' die Vernunft von ber Natur gegeben 
worden ift, eben "diefen iſt aud die gefunde 2° Mer- 
nunft gegeben werden. Der Weiſe, wenn 'er felbft 

- vom Hunger verzehrt?® ‚wird, wirb Andern bie Spei— 
fen nicht wegnehmen 77. Das Heer der Perfer alänz: 
te 28 von Purpur und Gold, und ſtrahlte ?° vor. glän- 
enden ?° Waffen und Neichthum ’!., Theſeus er: 
biete? von feinem. Vater Nestun dieſe Erlaubniß ??., 
Sener Hercules ift von der Alcumena und von Juppiter 
erzeugt werden. Caſtor und Pollur, erzeugt von fterb: 
lihen. Müttern, werden für Götter gehalten??. Wir 
fireben ?° von Natur nah Gütern?. a 

1jgnobilis. * posteritas. Pcelebrare. *generosus. _ 

3 penus. Pexcavare. 7atatus. ®comperire. Pincendi, in 
Brand gerathen. -circhmfüsus, lagEre. 12 accuräte, - 
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: praestare 
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22 studium. A*trahöre, 2optimaus, wahrhaft redlich. 
16 maxime. 1’inedia. 1%fesaus, 19 gravissimus. 20 maxime. 
Mt diligtre. 82 manöre. ꝰ diu. conflictare. 2Srectus. 
2 confiokre. 27 anferre. Wnitäre, MP fulgöre. Psplendens. 
91opulentia. M®accipere. SP potestes. 9° haböre. 29 appe- 
tere. % bonum. | 

IV. W Sr in? 

Der bloße Ablativ ſteht: 

ı) wenn dasjenige angegeben wird, in Anfes 
bung befien eine Eigenfhaft einem Gubftantive zu: 
Fommt; 3. B. fi auszeichnen (excellere, floräre, 

5 in der Kenntniß der Dinge cogni- 
tione rerum; dieſes unterſcheidet ſich in der 
Sache (re) nit von jenem. — | 
3) wenn in foviel ib, als mit, verfeben mit; 
3. B. Juppiter war gemahlt in EFöniglichem 


Schmucke, pictus.ornatu regal. 


3) in den Redensarten: in meinem (deinem —) 
Namen meo (tuo) nomine, meis verbis. Ferner: 
im Kampfe, Treffen Groelio) fiegen, befiegen. 
Etwas anders it: im Treffen fallen, in proelio 
cadere, occidi — welches oͤrt lich iſt. Zr 

4) bey einigen Ortsnamen. ©. $.76—79. 
Dagegen aber in bildlihen Redensarten; 3. 3. in 
Gefahr, Irrthum, Furcht, Angft feyn, derf die 
Praͤpo tipm ın nicht fehlen, alfo in pericülo, in erröre, in 
timöre, angöre esse (versari). enn aber ein Adjec- 
tiv dabey ift, fo kann in auch wegbleiben; 5.8. in) sum- 
mo periculd esse. | | 

u den Redendarten: In diefem Buche, Briefe 
u. dgl. ſteht die Präpofition. in, wenn etwas erwähnt wird, 
was in bem Bude oder Briefe vorfam, wovon aber das 
ganze Buch und der ganze Brief nicht handelte; dagegen 
bleibt in aus, wenn der ganze. Öegenftand erwähnt wird, 
von dem bad Buch und ber Brief handelte. 


Beyſpiele. 

Wenn du bauft!, fo gehe? ja? nicht in Auf: 
wand und Pracht? über das Maaß? hinaus. 
Cäfar ift felten in einer” Schlacht beſiegt worden. 
Griechenland hat fih in der Gelehrfamfeit, im-fehr 
vielen Künfken und im Kriegsruhm ? ausgezeichnet "9. 
Plancius, der Schwiegerfohn !! des Torquatus, war 
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dieſem in jedes"? Tugend und in jedem Lobe gleich !?, 
Die Menfchen befinden ſich oft. im böchkten!* Irrthum 
und in der Unbekanntſchaft 15 mit den. wichtigften ! © 


Dingen. Was wird derjenige Menſch in der. Sinfter 
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nip ‘7 machen, welder nichts, al6!? einen-Beugen !? 


umd Nichter fürchtet? Grüße?0 meinen Tiro n um 
ferm Namen. Die Menſchen unterfcheiden 2" fih in 
vielen Dingen von den Xhieren?? Das Vergnügen 
war auf ber Zafel?? in. der fchönften Kleidung ?* ge 
malt. Conon ſchlug ?° die Perfer bey Enidus.in einem 
großen Treffen. milcar blieb 2* im Zreffen, als er 
gegen die Vettonen Fämpfte??. | 
2 gediicare. *prodire, hinausgehen. ®ne, ja. 
* sumptus. ®magnificentia. ®exjra. 7 modus. ® aliquis. 
®bellica virtus. 10floröre. lgener. 12omnis, 22 par: 
214 maegnus. 1 ignorantia. 20 magnus. ?’ten£brae. %nisi. 
29 testis. 20 salütare. 23 diferre. 92 bestia. 23 cabüla, 


nicht. 


2restitus. 8 fugare. Woccidi, getödtet werden. 


27 pugnans, als er f. . 
N v Woraus? | 
Die Präpofition aus wird nicht überfegt: ., 
ı) wenn eine innere Urſache oder ein inne 
rer Beweggrund einer Handlung angezeigt wird; 
5 ® aus Liebe, amöres aus Haß, odio;s aus 
Furcht, metu, und fo bey ähnlichen Affectswoörtern. 
2) Wenn ber Stoff oder die Beftanbtbeile 
von irgend etwas angegeben werden. Bey Subftanti: 


von fieht durchaus bloß ber Ablativ; z. B. ein Gelm 


aus Erz, galea aere. Aber die Verben constare 
befteben, eficere bilden, Finnen mit und ohne 
ex verbunden werben; 5. B. die Zeit, beſteht aus 
drey Theilen, tempus (ax) tribus partibus constat. 
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- Wenn dagegen der Drt angegeben wird, fo ſteht 


die Präpofition ex; 5% Ih komme aus der 


Stadt, ex urbe venio. Nur die mit. ex zuſam⸗ 


mengefegten Verben Fünnen jenes ex auslaſſen; z. ©. 
SH gebe aus dem Lager, castıis unb e castris 
excedo. Auch die Verben, welche eine Verdrängung 
odet Entfernung anzeigen, laffen oft die, Präpoſition 
ex aus: k ®. aus der Stabt vertreiben, urde 
pellere. Eben fo expellere urde und ex urbe. 


. 
— D 
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6 pellöre. 7a 


Mection der Eafus. Ablativ. 


Beyfpiele. — 
Aus deinem Briefe hab' ih viel! Neues erfab: 
ren?. Wenn die Seele aus ihrem Körper: gegangen ? 
ift, ſo datiert * fie in andern Gegenden fort. Cicero 
wurde aus feinem Waterlande durch die Anhänger ? 
des Clodius vertrieben‘. Alle Theile, aus welchen die 
Thiere beftehen, find auf das paſſendſte? eingerichtet ®. 
-Die Römer nahmen ? die ganzer? Wiffenfchaft! ver 
Weiflagung 12 aus Etrurien. Aus der Zahl der Sper- 
finge*? weiffagte 22 Calchas die Jahre des trojanifchen 
Krieged. Ueber"? Vieles urtheilen!® die Menfchen 
aus Haß, Liebe oder Begierde, oder Zornfucht!”, oder 
Schmerz, ‚oder Freude, ober Hoffnung, oder Furcht, 
oder irgend einer Leidenfhaft ? des GBeiftes!?. Wer 
aus Furcht vor: Strafe?° vom Bofen?! abgehalten? ? 
wird, ift nicht ein outer Mann. Viele verfäumen ?? 
ihre Pflihten aus Schen ”* vor Mühſeligkeiten?? und 
Schmerzen. Zede?t Rede befteht aus einem Gegen⸗ 
flande 7 und aus Worten. © 
Imultum. ?cognosc£re. 3exire. *permänöre. 9 socius, 
tissime. ®eonstituöre. Pdeductre. 20omnis, 
21 gcientia. #divinatio. 1° pässer, divinare. 35 Yecufa- 
tie. *#judicare. !Tiracundia. #permotio. 19mens. Psup- 
plieium. 21gcelus. 224rcẽre. 2 desäräre, fuga. %3labor. 
omnis. ?? res, | R 


v. Woran? 


236. Die Präpofltion an wird nicht überfeßt, wenn fie 


dasjenige anzeigt, in Anſehung deſſen eine Ei: 
genfhaft dem Subſtantive zukommt, wo alfo an foviel 
ift, als in Anfehung, in Rückſicht auf..;.®. 
frank an dem Füßen, aeger pedibus; er ift ſtark 
am Geifte,  valet mente (anzmo); groß an Alter 
(alt), magnus.natu; an den Augen leiden, ocu- 
lis-lahorare.: J 

Sich ergbtzen an etwas heißt durch etwas er: 
gotzt werden; welches nad) F 221 heißt delertari ali- 
qua re  °" Zur 

Wen ber. Präpofition am, wenn fie den Ort an- 
geigt, f. oben $ Be. Ze —— 





Nectivn der Caſud. Ablaiv. 

vn Wornach“ 

Die Präpoſition nach wird nicht überſetzt, ſondern 
durch den bloßen Ablativ ausgedrückt, wenn der Be⸗ 
weggrund eder der Maaßſtab, nach welchem man 
etwas beurtheilt oder abmißt, und demzufolge oder in 
Anſehung deſſen man etwas annimmt, angegeben wird; 
z. B. nad) meiner Meinung, mea sententia; 
nad diefer®Öitte, hoc more, hoc rita; nad Art, 
modo; der Erfle der Drivnung nad), primus or- 
dine. Daher: beurtheilen, abwägen, abmeffen 
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nad etwas, metiri, ponderare aliqua re; ®. 


Ich beurtheile ihn nad feiner Tugend, eum 
metior virtute. 8 

Etwas anderes ift das drtlihe nad, (f. F 79) und 
da8 nad. von der Zeit, welded immer post. heißt 
SE) . . 

Ferner in Nebensarten, wie: nach der Natur 
eben, wo nad fo viel ift, ald gemäß, im Gegen: 
fag von entgegen, anders als (contra), wird se- 
cundum gebraucht ; daher secundum naturam vivere. 


Bepnfpiele über $. 236 und 227. _ 


Die Gedichte fehweigt! von vielen Männern, 


die an Geburt * ausgezeichnet? waren. Diele Men: 


fhen leben nach Art? der Thiere. Du beurtheilfl °- 


diefe® Buch nur nad feiner Seltenheit®, nicht nad) 


feinem wahren Werthe’”. Die Metalle, werden an. 


Farbe und Klang ® unterfchieden ?; Nach meinem Ur- 
theile 2° ift die Srömmigteit der Grund !! aller Tu: 
genden. Alle Qualen '? find dem äußern“? Schei— 
ne '* nad) vielleicht größer, aber der innern '° Peinis 
gung!‘ nad) weit geringer !7, ald der Neid. Die 
beyden '? Jünglinge waren an Geflalt!? dem Gaflor 
und Pollur gieih °°, Die Liebe zum Vaterlande ift 
wenigitens ** nad) meiner Meinung‘? die größte Tu— 
gend. Am Fluſſe Hypanis werben Thierchen?? gebo- 
en, welde einen Tag leben. Viele beurtheilen?* Al: 
les nach den Vergnügen und Schmerzen. Unredliche 
Menfhen werden Alles nad ihren Wortheiten? ab: 
meffen 2°. Diele. zeichnen” fih" an Schönheit und 
Kräften des Körpers aus, Im perfifchen Heere ?28 wa- 
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Rection der :Edfub. ; Ablativ. 


füh enthält; 3. B. Wir. vetrüben uns beym Ab: 
fheiden der Freunde, angimuramicorum decesau, 
Bey deiner Ankunft gingen bie Senatoren 
weg, adventu tuo - - 

| xıı. Um wieviel? 

" Auf diefe Brage komme immer der Ablativ ohne 
Präpefition, und zeigt den Grad an, um wieviel 
etwas beffer eder fhlechter, größer oder Fleiner, früher 
eder fräter iſt; z. B. Die Menſchen übertreffen 
um Vieles die Thiere, Homines multo antece- 


dunt bestiis. Iergl. $ 98 und 85, 5. 


„Uebungsbeyſpiele. 

Unter dem Namen einer Flotte wurde den Staa⸗ 
ten! Geld auferlegt?. Catilina nahm? viele gute 
Männer unter einem gewiſſen Scheine + einer erheu⸗ 
heiten! Tugend ein. Die Kleinen Tiegen”? bey ih: 
rem erften Urfprunge ® ſchwach? da. Iheramenes 
fcherzte 10 bey feinem Teßten“! Athemzuge “?. Lucul⸗ 
lus zeigte °? fi bey der erften Ankunft gütig "3. Die 
Sonne ift un viele Theile größer, als die Erde, Um 
wie viel!? übertrifft 1° die Natur des Menfchen alle 
lebende "7 Weſen? Ich will? dieſes um. Vieles lie⸗ 
ber, als jeries. 5 i 

 Agivitas. *imperare, °cap£re. *species. Sassimula- 
tms. 6 narvus. T jacere. 8 ortus. 9imbecillus, 2 Iud£re. 
Ilextremps, 1?spiritus. !°praestare. 1*benevölus, 15 quan- 
tus, 1 anteire. 17 animans, das lebende Wefen. 
28 malle. TREE 

Außer ben bisher angegebenen Fällen finden noch oft 
einfache Ablativen obne . eine ge gehen bey den Fragen: 
Wofür? Wo? Woher? und Wann? Statt: doch von 
dieſen .ift Thon an andern Orten. dieſes Buches die Rede 
geweſen. Ueberhaupt wird man, um deutiche Präpofitionen 


‚richtig ‚auszudrüden ,, ſehr oft ein gutes deutſch⸗lateiniſches 
Woͤrterbuch zu Rathe ziehen muͤſſen. 
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Nection der Verben. Numerus⸗ 


1. Nection der Verben. 


Die Verben find in einem Satze nicht bloß ve: 
gierende, fendern aud) regierte, indem nicht allein 
da8 Subject, fondern auch Eonjunetionen und 


die Art des Urtheils ſelbſt, weiches der Satz enthält, 


auf daffelbe Einfluß haben. 
1. Vom Numerus. 


Da die Verben Prädicate eines Subjectes find, 
fo muß fih das Verbum als Prädicat nach feinem 
Subjecte im Numerus richten. 

Ein Singular-Subject bat daher das Ver: 
bum im Singular bey fih. 

. „Wir haben aber im Deutihen mande Pluralwoͤrter, 
die im Lateinifhen mit Singularmwörtern ausgedrüdt 
werden; 3. B. valetüdo die Geſundheits umſtaͤnde, 
indöles vie Anlagen, aterque beydbe, quotusquisque 
wie viele, wie wenige, oplimus quisgue alle wahr: 
baft Edle, und einige andere. Auf alle dieſe muß im 
Lateiniſchen der Singular folgen; 3. B. Beyde eilten 
zu Tämpfen, uterque festinavit confligtre. Wie We: 
nige find, die dieſes behaupten, quotusquisque est, 
qui hoc dicat. ' | 


bey ſich. 
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Ein Plural⸗Subject hat immer den Plural 


Auch bier weicht der Deutfihe oft ab, indem er viele 


Singularwärter bat, weldhe im Lateinifchen Plural: 
wörter ſind; 3. 3. divitiae der Reichthum; castra 
das Lager; opes Die Macht; res secundue das Glüd; 
omnia Alles; ea, quae dasjenige (das) was; multa 
Vieles; Arhenae Athen, und fo nody mebre. Auf foldye 
Wörter muß im Lateinifhen der Plural folgen! 3.8. Das 
Lager ift groß, casıra sunt magna. Das Kleine 
wird mit dem Öroßen verglichen, parva cum magnis 
comparantur. Athen bat mich fehr erfreut, valde 
me Athenae delectarunt. | 
Was fiir ein Numerus des Berbi nah mehren 


Subjecten folgen müffe, davon ift $ 7ı und 72 geredet 


worden. 
| Bepyfpie le 

Alles, was von“ Ohngefähr ift, kann nicht ge: 
wiß feyn. Einiges? ift gewiß, Anderes ift ungewiß. 


Diefes? kann einem jeden Menfchen begegnen *. Alles 
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Rection der Verben. Perſonen. 


Erdichtete vergeht ſchnell?, wie® die Bänden. 


Beyde 10 konnen ebendaffelbe nicht erreichen !T.. Alle 12 
wahrhäft Weife geficben*? ein, daß ein Gott fen. 
Selbſt das Lager, weiches -verlaffen worden war, wurde 
dem Feinde übergeben. Das Lager, weldes vorher 
auf einem hoben Berge aufgefchlagen "* gewefen war, 
wird jegt!° auf die Ebene T% hinabgeführt!”. Eini« 
ges “8 fiheint nüglich, was es nicht ift. -Wie. wenige? 


‚unter den Pbhilofophen werden gefunben,- welche über 


diefen Gegenftand ?° einig?" find. Hieraus ?? wird 
alles das gebildet ??, was iſt und. was gefehen ?*. wird. 
Gerade ?3 dieſes gereiht?° mir zum Vergnügen, was 
dir zum Ueberdruß?? war. Wir beyde find durch gleis 
de? Studien verbunden ??. Durd bes Marcellus 
Tapferkeit ift Syracus eingenommen ?°, und durch fein- 
Mitleiden ?" erhalten? worden. | 

* fortuitus, Adject. von Obngefähr. 8 alia. Shaec. 
accidero. °Gctus. ®decidöre. ?celeriter, ® tamquam. 
°fosculus. 2° uterque. *tadipisci. *2 sapienlissimus quis- 
ue. 3 confitöri.. *) Acc. m. d. Inf. ?* positus. 1° jam. 
28 nlanum. 27 deferre. 3° quaedam. 19 quotusquis que. Sres. 
2lconsentire. 2?ex eo. ?Feffickre. "24cernäre, 23 ipse. 
f. $ 136, 2% esse. *T7taedium. ?idem, 2° devinoire. %ca- 
pẽre. Si misericordia. ®2eonservare, . 


2. Bon den Perſonen. 


Die Lateiner unterfcheiben zwar die brey verfchie- 
denen. Perfonen im Verbo durd eigene Endungen o, 
s, t, mus, tis, nt, fo baß fie der Zufäge ego, ta, is, 


“nos, vos, ü, entbehren können; aber dennoch müffen 
dieſe Wörter bisweilen binzugefegt werden: 


ı) wenn zwey Perfonen einander entge 
gengefegt werden, welden Begenfaß oft bebgefügte 
Eonjunctionen — % B. aber, wenigftens, nidt, 
theile, entweder, oder — anzeigen, we auch im 
Deutfchen die Pronominen alsdann beym Lefen ber- 
vorgehoben werden; z. ® Du biſt nad diefer 
Sade begieriger, als ih bin, ejus rei tu cu- 
pidior es, quam ego sum. Wir aber wollen der 
Natur folgen, nos autem natursın sequamur. 

3) wenn eine Perfon etwas mehr hervorgeho⸗ 
ben oder ftärfer ausgezeichnet werden foll; z. B. 








Rection der Serben. Pecfmen : 235 


Ich Fonnte mit dem Urtheile. der Alten zu: 
frieden feyn, ego judicio vetärum potäram esse 
contentus, Du ſollteſt diefen nicht fhägen? 
hune tu non diligas ? | 

Die richtige Ausſprache dieſer ee im Dentichen 
— ra leicht finden, ob fie überfegt werden muͤſſen 
oder nicht. 


Mebungdbepyfpiele 


Ich bin! dem D. Brutus günftig, du dem Ante⸗ 
nius. Ich wänfche?, daß die Stadt erhalten ? werde, 
. dus firebft* fie zu zerſtören. Wie! Wieles‘ ſehen die 
Maler im Schatten”, was wir nicht ſehen. Unfſern 
Cato liebſt du nicht mehr’, als ich. Sowohl? wir 
genießen dich nicht, ald auch bu emtbehrft"? umferer. _ 
Wir fcheinen dir glüdlich, die wir zu Haufe find. Sch 
wünfchte!", daß !? du.die Meinigen fo heh!? ſchätz⸗ 
teft, ald.ich auch die Deinigen ſchätze. Ih Fomme!* 
auf T3 das zurüd, was ich ausgelafien 10 hatte, Spä: 
ter 17, als die Griehen, haben wir die. Dichtfunft!® 
geübt. Diefen folte!? ih nicht hochſchätzen ?7 Da 
foviele Menfchen das Waterland verlaffen, warum?! 
thun wir nicht daffelbe ? Gefegt?? wenn auch Andere. 
dieſes nicht thun, fo werbet ihr e8 doch gewiß thun. 
Ich habe Könige vertrieben ??, ihr führe ?* Zyran- 
nen ein. ' 

Afavöre. -?cup£re, mit dem Accuſ. und b. Inſinit. ® con- 
servare. *etudäre. 9 quam. Pur. 7umbra, im Plur. 

8 plus. °et. 10carere., !:velim. 12 bleibt weg — aber das 

erbum fteht im Eonjunctiv. °f. 6 163. 14 redire.. ad. 
% gmittöre. 17 sero, 18 poetica. 1 mit dem Conjunttiv des 
Praͤſens des folgend. Verbi. * diligere. 21 quidni, warum 
nicht. 22quodsi. Wejicere. 24 introducere. . 

Das Pronomen ego, mit feinem Pluralis nos, 333. 
bat immer nur bie erfte Perfen des Verbi Bey fi, 
und das Pronsmen ta, mit feinem Pluralid vos, nur 
die zweyte Perfon; aber die übrigen Pronomina, bes 
fonders qui, quae, quod, konnen nad verfdiedener 
Beziehung alle Perfonen in fi fdließen. "Welche: 
Perfen des Werbi zu fegen fei, wenn zwei Bubiecte- 
—— Perſon zum Verbo gehören, davon 
f — 


® 7 > . x 
Das vorhin erwähnte qui, guae, guod if befonders 
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6 Melon ber Verben. Perſonen. 


ein Pronomen, welches alle Perſonen nad ſich haben 
kann. Weil es nehmlich ein beziehendes Fürwort iſt, 
weiches ſich an den vorigen Sat anſchließt, fe muß 
es, wenn es als Subject im Satze fleht, auch eben 
dieſelbe Perfon in fich fchliegen, welde in demjenigen 
Worte liegt, auf welches es ſich bezieht. Daher folgt 
in Beziehung auf id die erſte Perfon, in Bezie⸗ 


bung auf du--die zweyte Perfen, und in Bezie 


bung auf ein Wort der dritten Perfon auch die 
dritte Perfon. Und fo auch im Plurali.. Diefes 


ift defto nöthiger zu wiffen, da im Deutſchen nicht im: . 


mer die richtige Perfon folge. Wir fagen z. B. ‚Die 
ſes ift mir, der dih von Herzen liebt, febr 
angenehm; aber. lateinifh: hoc mihi, qui te ex 
animo amo, pergratum est. Diefed wird uns 
alten, die dich Lieben, ‚angenehm feyn, hoc 
nobis omnibus, qui te amamus, gratum erit. Wir 
find folde, die. dDiefen Grundſatz läugnen, 
nos sumus ü, qui hanc sententiam negemus. D id 
Unglüdliher, der dich nicht fehen konnte, 
O me infelicem, qui te videre:non potuerim! - 


Vebungsbepyfpiele 
Sch bin. der, der dir am meiſten? günftig? ift. 


Du bift nicht ein folder ?, ber nit wüßte, was’ er _ 


wäre”. Ihr feyd ſolche, welche das Leben ohne biefe 
Studien für traurig 7 halten?. Du glaubft, daß? 
ich, der ihn vertheidigt hat, müßte TO getadelt werben. 
Du haft auf mich, der doch ganz!" unſchuldig ift, den 
Verdaht!? geworfen!?. Wie können wir such, die 
nad) unferm Urtheil nicht übel gehandelt haben, be: 
ftrafen? Sch, ebenderfelbe, der jenes* Alles in der 
Stille! betrieben ** bat, werbe jetzt unterbrochen !”. 


Ich bin der, der Alles fieht, und das lange Jahr abs 


mißt 18. So hat dein Bruder dur uns, bie ihn 
immer angetrieben '? und aufgemuntert ?° haben, das 
größte Rob erlangt ?". Sch werde darüber urtheilen, 
wenn ich anders ??_ein felcher bin, der darüber urthei: 


len kann, oder zu urtbeilen verfieht??. Was ſoll ih 


von und fagen, bie zum Lobe und Ruhme geboren und 
erzogen worden find? Wir find folhe, welche immer 
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Restion der Verben. Perfonen. 


zum Srieben geratben?* haben. Ich bin ein folcher, 
der niemals?° etwas Tieber?* um ?7 feinet, als um 
feiner Mitbürger willen getban hat. Wir und die 
übrigen ?®, die dich hoch 2? fchägen ?9. haben dich ver- 
eidigt.. 
> — ?favöre. Sis. das Praͤſens. 8qui. ©das 
Praſens. ꝰNinsuavis. 8 putäre. Conjunct. ꝰAecc. mit d. 
Inf. reprehendendus esse. 21 prorſsus. 1? suspicio. 
18cCommovẽre. !illae omnes res. silentium, „agtre. 
37 interpellare. 18 metiri. 1Pimpellöre. 2°exhortari. ?!con- 
söqui. 22 modo. 2scire, **auctor esse, ratben. %nihil 
umquam. #°potius. 2’cansa. 2° ceterus. 2. $ 163. 
50 pendere. 

Wenn Infinitiven mit zu oder um zu von einem 
andern Verbo abhängen, und durch zz oder yui über: 
fegt werben müffen, fo müffen diejenigen Perfonen ges 
wählt werden, welche bey der Auflöfung mit daß oder 
damit als Subjecte erſcheinen; z. B. wir bedürfen 
nicht viel, um zu leben (damit wir leben), parvo 
egömus, ut vivamus; ih bitte dich, dahin zu 
geben (daß du dorthin geheft), a te peto, ae illuc 
eas; ihr feyd werth belohnt zu werden (daß 
ihe belchnt werdet), digni estis, qui praemio af- 
ciamini. 


i Beyfpiele 


Die Mäßigkeit! erinnert? uns ber Vernunft? 


zu® folgen’. Wir folgen diefen DBorfchriften‘, um ? 
ohne Sorge: und Furcht zu leben. Diefed Alles bat, 
er gelehrt, um alle Vernünftige? auf den Weg eines 
glücklichen Lebens zu führen 120. Alte Eommen zur Mahl: 
zeitT!, um die Wünfche T? der Natur zu Kefriedigen — 
Ich bitte dich recht! ſehr dieſes ſobald als möglich 
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zu’ thun und dag ganze Geſchäft zu übernehmen. 


Ih habe fie gebeten. dich zu lieben! und unter 17 


die Ihrigen zu.rechnen!?, Du wirft diefen Jüngling 
für würdig erkennen !? von bir geliebt zu werben. 
Deine Sreundfchaft hat mich bewogen 20 fogleihh?" an 
dic) ‚su ſchreiben, und dir Alles zu melden ??, was 
bier vorginge??. Die Siculer haben uns gebeten. 
diefed um?* ihrer Ehre willen zu übernehmen. 
Ttemperantia. ꝰ monöre. ®rätio. *ut. seqni. Öprae- 
ceptum. Tut. Spraecip£re. ®bene sanus, Wdeducäre. 
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Rection der Verben. Perſonen. 


> Man fing an von allen Seites Steine auf 
die Mauer zu werfen, undique lapides in murum 

jaci coepti sunt.. Man hörte auf diefen Papi- 
fius zu nennen, hic Papisius est vocari desitus. 

6%, Die Verbindung, wenn man, kann man 
theils nad einer der befchriebenen Arten ausdrüden, 


theils noch auf folgende Weifen : | 


.a) Durch ein Participium des Präfens; z. 


B. Wenn man thätig ift (d. h. dem Thätigen), fo 


iſt kein Tag lang, nullus agenti dies est longus. 
Wenn man firaft, darf man nicht zürnen, pu- 
nientem non decet irasci, | 

b) Durch den Ablativ bed Gerundii, ber, 
wo es angeht, des Berbalabjectivs, fo daß man 
es fih auflöfen kann mit dadurd, daß...; z. B. 
Wenn man Elagt und trauert Cdürd Klagen und 
Trauern), verbittert man fein Leben, guerendo 
et dolendo vitam facimıns acerbam. 


©) Durch den Infimitiv des Präfens; z3. B. 


Wenn man fi über Anderer Ungläüd freut 


Cd. 5. fi über Anderer Unglück freuen), fo verräth 
es eine niedrige Seele, de aliorum malis gan- 
dere humilis est ammi. Es erfreut, wenn man 
von Allen ——— wird, ab omnibus diligi juvat. 
Anmerk. Die bisher angegebenen Arten, wie man das 
Wort man ausdrätfen Tonne, koͤnnen nicht überall 
gebraucht werden; denn nicht jede paßt in den Zu⸗ 
ſammenhang des Ganzen, indem bald Die eine, bald 
die andere den Sinn treuer und verftändlicer ans 
giebt; vorzüglich Fann die zweyte und Dritte Art 
nicht Überall angewandt werden. Auch kann man in 
zwey auf einander folgenden Gasen bisweilen eine 
verichiedene Art brauchen; 3. B. Bor einigen Jahr: 
bunderten kannte man viele Künfte nicht, 
die man jest feant, ante aliquot saecüla multas 

artes ignorabant, quas nunc novimus. 


Beyfpiele über $. 235 und 241. 
Man kann nicht Alles durch ſich ausführen !. 
Epicur ſagt, daß? man nicht angenehm? leben koönne, 
wenn man nicht weiſe, tugendhaft # und gerecht lebe. 
Die Feidenfhaften* der Seele treiber” fich felbft an, 
fobald ® man einmal? von der Vernunft abgewichen '° 
iſt. Anders !* Tebt: man mit einem Iyrannen, anders 
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mit einem: Freunde. Es giebt faft Feine Nacht, wo | 


- man nicht träumt *?. Bey ben alten Griechen nanns 
te!? man ben einen Tyrannen, welden man jeßt Rd. 
nig nennt. e Man fieht Gott nicht, und doch "erkennt 
man 13 ihn aus-feinen Werken’. Man twird einen 
Fremden !° nicht treu finden, wenn man ein Feind !7 
der Seinigen gewefen feyn wird.- Wenn man bes 


trade 8 iſt, fo ſchweigt ?? man. ' Man kann fih mit’ 


Waffen Feine Freunde zufammenbringen ?°, noch mit 
Gold erwerben ?*. Nicht leicht möchte man einen fins 
den, dem man dieſes Täflige 2? Gefchäft anvertrauen ?3 
fönnte. Alles?*, was man hierüber im. Senate fagte, 
mißfiel dem Cicero. Wenn man nur? fich feldft liebt, 
wird man gegen?‘ niemanden Menfchlichfeit ausüben”, 
Bey den älteften Römern fhägte man Poefle und Mus: 
fit fehr gering, da man beyde Künfte jegt fehr hoch⸗ 
fhägt. Man lerne ?? feine Tugenden und feine Seh: 
Ier kennen, welches um fo nothwendiger ift, wenn 
man anderer Fehler tadeln 2? will, . Wenn man fi 
als Jüngling der Trägheit?° ergeben ?! haben wird, 
wird man als Greis umfonft ?? arbeiten. Man Balte 
nicht "das Unbefannte?? fir?* Bekanntes?“, und 
ftimme?® nicht unbefonnen 7” dem bey, mas man 
nicht verſteht. Wenn man uns. in diefem Unfalle ?> 
verläßt, fo verzweifeln wir an unferer Rettung ??. 
Man gebraudhe in allem, was man thut, feine Ver: 
nunft, und glaube nicht, En man ohne Vernunft 
etwas glücklich ausführen ?° Fünne. Das ift von ber 
Natur eingepflanzt*!, daß 22 man den, welchen man 
gefürchtet hat, und aus deſſen binterliftigen *” Sclin- 
gen man entronnen *° ift, beftandig haſſen ſolle. Ich 
weiß nicht, warum man den Träumen *’ glaubt. Man 
fing *® an, die Feinde durch Einfchliegung *7 zu dräns 
gen*??. Man hat aufgehört?? gegen den Cicero zu 
ftreiten 59% - — F | 
"agöre. 2Accuſ. m. d. Snfin. Sjucunde. *nisi. Sho- 
neste. °perturbatio. ?impellöre. Sut. 9semel. 19 disced£re. 
Alaliter. 12somniare. 1®dictre. Yagnosc£re. "opus, 18alis- 
nus, 17 hostis al6 Adjectiv. 1°doläre. }tacäre 2Pcogere. ?!pa- 
rare. 2?2molestus. ®ered£re. 2*quiequid, Alles was. Sunl- 
ce. 2din m. d. Ablat. 27exereöre. Bicognosckre. ?Preprehen- 
dere. Signavia. Sltradire. 3’nequidquam. ®,incognita. 3*pro. 
| 16. 
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88 oognlta. 86 assentiii, STtemire, %casus. 8 salas, ‚60 
ficäre. *lingignere. ut. 9° insidiae, die hinterliſti en 
Shlingen. *evadere.. #somoium, #%coepisee. “'obe sie 
dio. Spremere # desinere. ———— 


3. Von den Arten der Verben. 


242. Schon oben im erſten Theile dieſes Buches iſt 
umſtaͤndlich von der verſchiedenen innern Bedeutung 
der Verben mit der Endung o geredet worden, daß fie 
eines Theild Tranfitiven, andern Theils Intran- 
fitiven ober Neutra find, und daß jene einen Ac- 
cufatio bey fi haben, die ſe aber ihn nicht zulaffen. 
Beyde Arten von Verben haben paſ five For—⸗ 

men, aber verſchiedener Art. 

1) Die Ztanfitiven, welche einen Accufativ 
bey fih haben, haben ein perfonales Paffiv, in- 
dem ber im Accufativ ftebende perfönlicdhe oder fädh- 
liche Gegenſtand das Subject wird, und zugleich der 
Gegenftand der Handlung des im activen Sage nn 
deinden Subjectes, z. 8. 

Ich liebe dich. — Xctiv. 
Du wirft von mir geliebt — Paffiv. 
Alerander hat den Darius befiegt. — Akt. 
Darius ift von Alesander befiegt wor⸗ 
den. Paſſ. 
Cimon ſchlug dieſes Heer. — Act. 
Dieſes Heer iſt von Cimon gefhlagen 
worden. — Paff. 
Eben fo im Lateinifchen : 
Ego amo te, ober Te amo. 
Tu .amaris a me. 
Alexander Darium vicit. 
Darius ab Alexandro victus est, 
Cimon has copias fadit.. 
Hae copiae a Cimone fusae sunt. 


Der Accufativ des activen Satzes wird alfo im Pafı 
#00 das leidende Subject des Berbi — leidend, weil 
es u ſelbſtthaͤtig if, eondern weil ibm von einem andern 
etwas geſchieht, etwas Gutes oder Boͤſes. Daher kann jeder 
active Cap, ber ein Subject und ein Object im Accu⸗ 
fatio enthält, ein vollſtaͤndiger paffiver Say werden. 


1 





. Reitiön bir Werben. "Arten, 


285 


. Man übe fa fleizig in der Imändertfig ſacher acti· 


ver Sätze in paffive, zu welcher Uebung ſchon oben $. 


a9 Beyſpiele gegeben ſind. Anberdem lehrt auch der Sing. 


eines Satzes leicht, ob das deutſche Verbum merden mit 
einem andern Verbo etwas, Actives oder Paſſi ives bezeichne. 
Verſchieden iſt der Sinn in den Saͤgen: FIch werde die 
Earl nennen, md Ih werde arf genannt. Du 
wirt den Vater fiebreih empfangen, und Du 
wirft vom Bater: kepreid empfangen. : 


2) Aber auch ‘die Intranfitiven haben (br 243. 


Paffivum, jedoch kein perfonaled, fondern ein 
imperfönaleß. Denn, da fie Beinen. Accufativ 
haben, der im Paffiv ihr Subject und Nominativ 
werden Könnte, fo hat ihr Pafjiv auch kein Subject, 
weder ein perſonliches noch ein ſaͤchliches. Man foricht 
daber unperföntih in der dritten Perfonalform 
des Singulars, die man ald Neutrum ohne Sub: 
ject denft.und auch nicht anders denken kann. Daher 


‚bat das deutſche geben, und das eeimſch⸗ ire im 


Es wird gegangen, iur. 

Es wurde gegangen, idater. 

Es ifl gegangen worden, tum est." 

und fo weiter. 

Im Deutfhen fagt man dafür auch: Man sehe 
ging, iſt gegangen. "Man fagt ferner: Er ge: 
bordt mir — e8 wirb mir. gehorcht; er gedenft 
meiner — es mwırd meiner gedacht, mir wirb 
geglaubt; es wird nah Gold getradtet; an 
meiner Serftellung wird verzweifelt. Kur 
alle diefe Paffiven Haben kein beftimmtes Subject. 

Ss ift e8 auch im Lateinifchen mit allen denjeni⸗ 


gen Verden, weiche keinen Accuſativ bey ſich haben, 


ſondern einen andern Caſus, z. B. einen Dativ 


oder einen Ablativ, oder die mit einer Praͤpoſi— 
tion verbunden werden. Solche Verben behalten nun 
auch im Paſſivo denjenigen Cafus, welchen ſie in 
ihrer activen Form regieren. Man ſagt: 
Activ: Er gehorcht mir, paret mihi. 
Paſſiv: Es wird mir gehorcht, paretur mihi. 
Da aber viele der Iateinifchen Werben, die hierher 


öhen, | im’ Deutſchen Tranfitiven überſetzt 
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- ‚werben, und biefe beutfchen Verben Accuſativen bey’ 


ſich · haben, welche im Paffivo Subjects Nomi⸗ 
nativen werden, fo muß dieſer Nominativ immer 
derjenige Caſus werben, "den das Verbum tehiert; 4. B. 
"7 Er beneidet mid), invidet mihi. 

Ich werde beneidet, invidetur mini. 

Er hat uns beneibet, invidit nobis; 

Wir find beneidet worden, Invisamestnobis. 

Er bittet mid, pet a me; .. 

Ich werde gebeten, petüur a me.. 

: , Ein zu folchen imperfonalen Paffiven hinzutretendes 
Hũlfsverbum possum, soleo, coepi, u. d. gl. kann nur 
in der dritten Perfon beygeſetzt werden; z. ®. Ich 
kann beneidet werden, mıhi invideri potest. Um- 
ſtändlicher ift davon ſchon oben $. 181 gefprochen worden. 
Man muß daher bey der Leberfegung vorfihtig feyn. 
Sowie zu den Infinitiven folder Paffiven das 
Hülföverbum nur in der dritten Perfon binzutreten 
Eann, eben fo auch bey ‘den SInfinitiveri ber eigentli= 
chen Imverfonalen, 3. B. pudere, poenitere, wie im 
Deutfchen: es.Eann mich gereuen, wofür wir auch 
perfonal fagen Einnen: Ih kann bereuen: Im Lat. 
nur me penitere potest. Wir ’baben aufgehört 
zu bereuen .nos penitere desiit. — 

Aber auf der. andern Seite giebt es im Lateini- 
fhen Tranſitiven, welche e8 im Deutfchen nicht 
ſind. Bey folchen tritt alfo im Lateinifhen ein No: 
minativ als Subject zum Paffivo und beflimmt 
defien Perfon; z. B. ee —— 

Er trachtet nach mir, petit me; 

Nach mir wird getrachtet, e60 potor; 

Nah uns wird getrachtet, nos petimur. 

Er verhbeimliht mir, celat me. I 

‚ Mir wird verheimlicht, ego celor, 

Er befiehlt mir, iubet me. 
Mir wird befoblen, ego iubeor. 

Man merke weiter, daß ich habe angefangen, nicht 
blos coepi heißt, ſondern auch coeptus sum; ich habe auf: 
gehört, nicht blos desivi, ſondern auch desitus sum: Die 
activen coepi und.desivi ftehen in activen, und 'coep- 
tus und desitus sum in paſſiven Sägen; 3. B. die Ae— 
quer fingen an zuerſt befiegt zu werden, coepte 
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zu werden, desitus est nominars. Wan findet indeß auch 


die activen Formen in yaffiven Gapen. en: 
Endlich halte man die paffivfchyeinenden Formen 


mebrer {ntranfitisen; 3; B. ih bin getommen, id. . 
ur 


Bin gelaufen — nidt Baftiva, da fie einen acti- 
ven Sinn haben, alfo veni, cucurri,; Vergl. yon biefem 
auch $.08. | DL 
Beyſpiele über $. 4a—a43. 
(Singemifcht ind einige Neutra mit den vaſſiv fcheinenden Forinen 
Ih bin,wa-——), ' 
Dieſe Felder! werben die Quinctiſchen? Wieſen 
genannt. Es wurde die Nachricht nad) Nom gebradht ?, 
daß der Conſul belagert * werde. Es iſt der Beſchluß 
gefaßt? worden, daß® Hülfe geleiftes” werde; Züng- 
Iinge werden angeworben ®, Waffen werden gegeben. 


Als der Dicfator vor Tagesanbruch? auf den Markt 


gefommen war, ernannte 9 er den L. Zarquitius zum 
Befehlshaber !! der. Neiterey ??, Dort ift viel Blut 
geflofien. ‚Die Feinde werden auch in unfre Stadt 
kommen, fowie '? ſie ſchon in die eurige gekommen, 
find. Ohne Hüffe der Götter werden -wir befiegt wers 
den. Sobald "® der leere !? Schrecken verſchwunden 38 
war, Fehrten die Bürger nah Haufe zurück. Als die, 
Gallier auf das Forum hinabgeftiegen 7 waren, fan 
den fie daffelbe Teer’. Nachdem die Wornehmen \? 
niedergehauen 2° . waren, : wird Feiner der Nömer ge: 
fhont, die Käufer werden geplünders?!, und Feuer 
wird in die ausgeleerten?? hineingeworfen ??. Die Cal 
lier, welche in bad Antianifche.?*. Gebiet gegangen ma- 
ren, werden von den: Städtern in der Nacht um: 
vingt ?* und niedergehauen ?®. - Das. Alter der Jüng⸗ 
Yinge wird nicht: nur.” nicht beneidet, fondern fogar *®. 


begünſtigt?. Sch wünfhe, daß die Samniten und 


ſelbſt Pyrrhus überredet werden ‚möchten. Ich habe. 
niemals. durch). Geld überredet werden Eönnen. . ‚Keine 
Mühe? wird gefchons werden, Alle die Meinigen 
find überzeugt worden. Oft werden die Menſchen här— 
ter ?* und. graufamer 22 beherrfht ??, als ſtumme 


Thiere. Habfüchtige ?* Menfchen werden am leichteflen 


durch eine Menge?’ Geldes überredet werden. Die 
befiegten Bürger wurden von Marcellus geſchont. Der 
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Staat der Athenienfer wurde hart geftraft ?’°. Als So⸗ 
crated gefragt?” worden war, 063% er den Perdiccas 
für einen Glücklichen hielte, fo antwortete er: das 
weiß ih, nicht. Wir find gebeten ?? worden, dieſes 
Geſchaͤft zu übernehmen. Drey Männer wurden nad 
Athen geichteft, und ihnen befohlen*° die berühm: 
ten?! Geſetze Solons abzufchreiben 22. Leichtgläubi« 
ge*? Eönnen leicht überredet werden. Sener Conful 
fing an zuerfi Furius genannt zu werden. Mir wird 
von allen geholfen *?*. Es wird nad) meinem Leben 
getrachtet *°.. Warum geben wir Vorfchfiften ?°, daß *7 
das. menſchliche Blut gefchont werde? Lob und Ruhm 
der Menfchen, pflegt am meiften*° beneidet zu werden. 
Nach Cicero hörten *? .die Meiften auf die Neden ber 
ältern °° Redner zu leſen. Miemand konnte feinen 
Math! bereuen. Wir haben niemals aufgehört den 
angefangenen °? Krieg zu bereuen... | 

Isager. *Quinotius. Safferre. + obsidäre. * capäre. 
s Accuſ. mit dem Snfin. ”ferre. ®conscriböre. *?lax. 20di- 
cire. 2! magister. 12equites. ut. !#ubi. 28 vanus. 19 abi- 
re. ?descend£re. 1®vacüus. 1 princepe. ?°trucidare. ?1di- 
ripöre. 22 ehaustus. ®diniicere: 2 ager Antias , Bas An⸗ 
tiatifche Gebiet. 2öcircumvenire, %trucidare. 27 modo. 
28 etiam. ?favöre. Slabor. ®1graviter. ®?dure, ®°impere- 
re. Stavarus. 3 magnitüdo. 3° animadvestöre. 37 quaer£re. 
Bs an. 8 petere. jubere. *inclitus. 42 describere, # cre- 
dülus. 4 adjüvare. 45 petere. *% praeceptum. #’ur. maxi- 
me. 49% desinere. Der Satz wird paſſtoiſch gemacht. 9° anti- 
quus. Slauctoritas #2 coeptus. - s 


244. Auch die. Deponentien, da fie active Bedeu⸗ 
tung und doch paffive Form haben, erfordern ald« 
dann eine eigene Behandlung, wann im Deutfchen 
das Verbum paffivifh ausgedrückt iſt. Da fie im 
Lateiniſchen Fein Paffivum haben, fo muß jeder foldhe 
paſſive Sag in einen activen umgeändert ‘werden; 
5 B. Ih bin von meinem Vater ermuntert 
worden, d.h. mein Vater hat mid ermuntert, 
pater me esxhortatus est. Ich wurde vergeffen, 
d. 5. fie vergaßen mich, me obliviscebantar (me 
. obliti sunt.) e 
'  Bepyfpiele, J 
Ich kann von dir nicht ‚mehr! eingeholt? wer: 
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den. Diele. Verfe find von euch ſchlecht überfegt ? 
worden... Dieſes Gemälde * wird ſtets von uns bewun- 
dert * werden. - Die widtigften Sachen werden oft 
von jungen Leuten vergeffen.. Alles ift mir von dem 
Arzte verfprodhen © worden. Die Helvetier find vom 
Tafar angegriffen? worden. Ich bin von euch ganz: - 
Tich 8 vergeffen worden. Was dir von mir verfprochen 
wird, und je verfprochen werden wird, das werd” ich 
gewiß haften?. Die Stabt Rom wurde zum zweyten⸗ 
male 10 von den Galliern bedroht 12. Die Leichtgläu: 
bigkeit?? thörichter Menfchen wird oft von bifen Men- 
fchen gemißbraucht ). Am meilten wird ber bewun: 
dert °, welcher durchs Geld nicht gerührt "* wird, Lands 
und Waſſerthiere 15 werben von uns gegeffen ‘. Non 
der Natur find große Werke? unternommen? worden. 
.  Yam. consequi. ° interpretari *tabula picta. ® admi- 
rari. °polliceri. ’adoriri. ®plane. . ®praestare, 39 itörum. 
11 minari. !?credulitas. 23abüti. 2*movere. 10 bestia ter- 
rena et aquatilis. 1° vesci. 37opus. 2° machinari. 


. 4 Bon den Zeiten der Berben. 


Die Zeit ift dreyfah: Gegenwart, Verganı 24h. 
genbeit und Zukunft. In eine diefer drey Zeiten 
muß ein, Ereigniß, welches das Verbum bezeichnet, 
falten. Jedoch kann jedes gegenwärtige, vergan: 
gene und zufünftige Ereigniß wieder gedacht wer⸗ 
den, entweder dauernd, oder vollendet. Für diefe 
verfchiedenen Beziehungen haf die Lateinifche Sprache 
aud) eigene einzelne Formen, brey für die dauern: 
den, und brey.für die vollendeten Creigniffe, 


Man erficht fie aus folgender Tabelle: 


"Sn der Sn der n der 
Vergangenheit " Gegenwart - 3hkunft 
‚ Dauernd: Dauernd: DBauernd: 
seribebam,: . scribo, ‚... seribam, 
ih fhrieb.” | . ich fchreibe; lich werde fihreiben; 
vollendet: | vollendet: vollendet: 
scripseram, ' - scripst, _ ‚.. scripsero, - 
ich hatte gefchrieben.jich Habe a en geſchrieben 
— aben 


Unbeſtimmt hiſtoriſch, ‚seripst, ich. ſchrieb. 
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Bemerkungen über die einzelnen Tempora. 


A. Die Tempora der dauernden Ereig⸗ 
niſſe. 


246. Ein dauerndes Ereigniß kann entweder in der 
Gegenwart ſeyn, oder in der Vergangenheit, 
oder in ber Zukunft. Es muß alſo für. dieſe drey⸗ 
fache Beziehung auch drey Tempora oder drey Zeitfor⸗ 
men geben. Dieſe find: Ze 
ı. Das Präſens. 

Das Präfens bezeichnet ein Ereigniß, welches 
dauernd oder unvollendet. ift in der gegen wär— 
tigen Zeit, d. h. in derjenigen Zeit, in welcher je= - 
mand fpricht oder fchreibt; z. B. ich Iefe das Bud, 
lego librum. Hier ift Gegenwart und Dauer. 

247. Es wird aber diefeds Tempus aud oft von- den 
Geſchichtſchreibern von vergangenen Dingen für ein 
Perfectum gebraudit, um die Sache mehr zu verfinn= 
lihen, zumal wenn Sandlungen von den Handelnden 
mit einer gewiffen Hitze betrieben werden, und ent= 
weder ſchnell hinter einander, oder gar neben einander 
geſchehen; z. B. Das Getlimmel drang (penetrat) 
ausdem Lager au in die Stadt, erfhroden 
ltefen (currunt) die Vejenter zu den Waffen, 
ein Theil eilte (eunt) den Sabinern zu Hülfe, 
ein anderer I heil griff (adoriuntur) die Römer 
mit vollem Ungeftüäm an. Dieſes biftorifhe 
Präfens Eönnen aud wir in lebhaften Erzählungen 
nachahmen. a: — 

Mit dieſem Praͤſens ſteht auch gern dit Conjunction 
dum, indem, während, bey vergangenen Ereigniſſen, um 
fie ebenfalls mehr zu verfinnlihen; 3. B. Während das 
albanıfhe Heer den Euriatierh gurief (inclamat), 
daß fie ibrem Bruder zu Hülfe eilen mödten, 
gs ——— auf den zweyten Kampf aus. 

248. Aber das Präfens fteht"im Lateiniſchen auch oft, 
wo wir im Deutfchen dad Imperfectum des Con: 
junctivs brauchen. -Diefes ift befonders in abhän« 
gigen Süßen, obgleich der regierende Gag ein Prä- 

tens enthält; z. B. Wer if, der nicht wüßte 
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Cresciat). Er trauert, weiler 3a ſchwach wäre 
(sit). Ferner ift dieſes der Fall: 

2) In den Redensarten: es wäre zu weitläuf: 
Lig,...; ich Eönnte mit folgendem aber. Bier 
fpricht der Lateiner beftimmt im Präfens: longum est, 
äimmensim est, multum est, possum;. 3. B. 
wäre zu weitläuftig,. die Treffen aufzugähs 
ien, lorgum est, enuumerare proelia. Ich Einate, 
noch mehres erwähnen, .aber.., possum plura 
smemorare; .sed.. 
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2) In. Wünfhen, mögliden und zweifelsa4g. 


baften Fällen und Bragen, z. B. id wünfdte, 
ich wollte, daß..., follte ih nidt...? Gier 
fegt ber Lateiner das Prafens, wenn zuerft durch 
‚aus die Gegenwart gedacht wird, und dann, wenn 
man etwas wünfdt, deſſen Möglichkeit noch ſeyn 
kann; wenn man.aber. etwas Unmsͤgliches oder Eits 
les wünfcht, befonders in Beziehung auf Vergan⸗ 
genheit, fo nimmt man das Zmperfectum; z. ©. 
Ich wollte (wünfhte), daß du mir fohriebeft, 
velm mihi seribas, Ich wollte, daß du mir ges 
ſchrieben hätteſt, vellem mihi scripsisses. O wenn 
der Vater doch lebte! utinam pater vivat! (wenn 
man noch Feine Nachricht von dieſem Tode hat); uti- 
nam pater vivZret! (wenn er wirklich ‚nicht mehr lebt, 
und man alfo wünfcht, er möchte nod) leben). Daher 
.fegte man zu.Cäfard Zeiten unter die Statüe des al: 
ten, laͤngſt verftorbenen Brutus: Utinam viveres! o 
wenn bu doch lebteſt! Daher wird man überfegen 
müflen: O wenn er doch Fäme! utinam veniat, 
wenn man ihn erwartet; aber utinam veniret, wenn 
der Wunſch eitel- ift, und feine Ankunft weder ers 


wartet mird, noch auch erwartet werden kann. — D 


wenn er doch gefommen wäre! utinam venerit, 
wenn man noch nicht weiß, ob er angekommen ift, 
ihn aber erwartet; aber utinam venisset, wenn man 
weiß, daß er. nicht angekommen ift, und feine: Ankunft 
auch nicht erwartet wird. -Der Wunſch iſt alfo eitel. 
So beißt; Wenn du wollteft, si velis, wenn er 
etwas will, oder wenigftens wollen Fann; aber si vel- 
les, wenn er etwas nicht will oder nicht wollen kann. 


\ 


> 
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Zeruer in Redensarten, wie: Du muͤßteſt denn 
vielleicht glauben, nmiei forte censes. Wer folite 
die Tugend nicht lieben? quis virtutem non amer? 
und fo viele ähnlihe. Auch in der Redensart: Ich will 
des Todes feyn, wird der Conjunctiv des Praͤſens 
gebraucht, moriar, ne vivam. - 

250. 3) In: hypothetiſchen Sägen, d. h. in ſol⸗ 
hen Sägen, in welchen ein Fall geſetzt oder angenem⸗ 
men wird, wählen wir ein Imperfectum. Aber 
der Lateiner wählt-bey einem alle, der aus dem: Ges 
biete der Möglichkeit genommen iſt, bad Präfens; 
dad Imverfectum hingegen, wenn ber Ball ein uns 
möglicher if; z. B. Wenn du mid fragteſt, 
weldes das Weſen der Göttter wäre, Eönnte 
ich dir vielleicht nichts antworten, si me ro- 
ges, qualis deorum natüra sit, nihil fortasse re- 
spondeam. Wenn Bott ungerecht wäre, würde. 
er aud) die Schuldlofen firafen, si.Deus inju- 
stus esset, etiam innocentes poena affioeret. Wenn 
alſo der Gedanke ift: Wenn biefes oder jenes eva ges 
ſchieht, fo möchte das gefchehen — To ſteht ein Prä⸗ 
fens; wenn aber der Gedanke ift: Wenn diefes ober 
jened wäre oder geſchähe, fo würde das gefchehen 
— ſo ſteht ein Smperfectum. 

ı. Das Imperfectum. 

251. Es zeigt ein in der Vergangenheit bauerm 
des, unvollendetes Ereigniß an. - 

Diefe Dauer oder Währung bat auf die-Ge- 
genwart gar keinen Bezug, fowie überhaupt dieſes 
Tempus mit dem Präfens in Feiner: Verbindung flebt.- 
Da es Vergangenheit in fich ſchließt, fo hängt es 
theild mit dem erzählenden hiſtoriſchen Per— 
‚fecto zufammen, weldes der gewöhnlichſte Kal if, 
theils mit- einem Plusquamperferto, theild wieder 

mit einem Intperfecto, i | 

Aber nicht ‚jedes deutſche Imperfectum enthält ein 

dauerndes, unvollendetes Creigniß, da wir das 
unſrige aud) in ber Erzählung als hiftorifches Tem- 
pus brauchen. Wir-fagen:- Alerander befiegte den 

- Darius; Romulus erbauete Nom. Wenn nun aleich 
weder das VBefiegen, noch das Erbauen in einem 


J 
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Moment oder Augenbtid gefchehen iſt, ſondern 
Jahre lang gedanert hat, "fo. werden dennoch dieſe Ers 


eigniſſe, fo wie fie da in ber Erzählung ausgeſprochen 
und bingeworfen find, nit als :dauernde,.wähs 
rende, und unvollendete gedacht, weil nichts er⸗ 
wähnt ‘wird, was während ihrer Dauer geſchehen if: 
Daber Hin: fie auch im :Lateinifchen nicht durch ein 
Imperfectum überfegt werben, fondern buch ein 
Derfertum, vie, conddit, Wenn ein Ereigniß im 
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Smoperfecto fliehen fol, ‘fo wird es unvollendet,' 


noch bamals während und-durd) ein anderes unter: 
broden gedacht. Man denke fih den. Zeitraum der 
Währung als .eihe Linie —, in deren Raum ein 


anderes Ereigniß fällt (4) ober. deren Raum ein 


anderes ganz gleich zu derfelben Zeit einnimmt (==); 
3. B. Ms ih im Sarten faß Imperfect.), fiel 


(Perfect) ein Stein herab. Als ih im -Sarten 


faß (Imperf.); war (Imperf) meine Schwefter 
gefhäftig. In beyden Sägen iſt das Ereigniß 
figen in.der Währung. und noch nidht vollendet 
gedacht, als und während das andere geſchah. Das 
Erftere würde durch die obige erfte Zeichnung — deut: 
lich zu machen feyn, das Zweyte aber durch jene Pas 
rallelinien =. os Zt Se F 
Es ſteht daher das Imperfectum: 
ı) in Haupt» und Nebenfätzen, bie ein Er- 
eigniß angeben, welches nod dauernd, während 
und noch nicht vollendet war, ald ein anderes das 
wifhen kam; z. B. Als Alerander nah Afien 
überging (transıret), ftanden:ihm Eeine Sin: 


"derniffe im Wege (obsſtiterunt). Als ich in die 


fem Bude las (legerem), fam (venit) mein 
Bruder zu mir. Die Seer&uber fegelten (na 


‚vigabant) mit dem Bachus nad Afien; diefer 


aber verwandelte (must) den Maftbaum und 
die Ruder in Schlangen. — In dieſen .drey 


Bezug auf das im Wege fteben, Kommen und 
Berwandeln-unvellendete Ereigniffe. Sm legten 
Satze war das Segeln noch nicht geendigt, ſon— 
dern dauerte noch ald die Verwandlung \gefchah. 


a5. 


Sägen find Uebergehen, Leſen und "Segeln im 
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Es haͤtte auch heißen können: Als die Seeraͤuber 
ſegelten — verwandelte Bacchus — 

. , Veberhaupt haben die Alten oft die Sätze umg e⸗ 
Eehrt, indem fie die Conjunctiön vorn weglaffen, 
und ſie vor den nachfolgenden Hauptſatz fegen, bey 
welcher. Veränderung jedoch die Tempora nicht  verän- 
dert werden; z. B. Schon reichte (porrigebat) ber 
Verbammte feinen Naden hin, als der König 
erſchien (apparalt) — für: Ald der Verbammte 
feinen Naden hinreichte, erfihien ber AB: 


—nig. — Es waren (erant) gerade breißig Tage, 


353. 


als ich diefen Brief fihrieb, — anftatt : Als 
ed gerade... waren, ſchrieb ich... 


x) Das Imperfectum wird in Hauptfäßen 


gebraucht, die mit einem Conjunctions-⸗ oder Mes 
ben-Satze in einer ſolchen Verbindung ftehen, dag 
die beyden in denſelben ‚enthaltenen Exeigniffe ganz zu 


gleicher Zeit. gefchehen, und beyde Ereigniffe anzei⸗ 


gen, welde in der Vergangenheit noch. dauernd 
oder unvollendet, find, alſo in der Zeit parallel 


kaufenzs 5. B. Während mein Bruder einen, 


Brief ſchrieb (sertbebanf), faß (sedebam) ih mil 


"Big Als Cäſar im Winterlagerfland -(essel), 


254. 


wurden ihm häufige Nachrichten gebracht (af- 
‚ferebantar). 


3) & ſteht auch in Hauptfätzen, wenn Sit⸗ 


ten, Gawohnheiten, angenommene Meinuns - 


gen und Grundfäge eines Bubjecid der Vorzeit 
angegeben werden. Denn alsdann iſt nicht die Rede 


davon, daß etwas nur einmal gefhehen ift, fondern ' 


von etwad, was Bfter wiederholt worden ifl: z. B. 
Die alten Deutfhen gewöhnten (studebant) ſich 


fhon von Kindheit an an Abhärtung os 
krates behauptete (eenſebat), daß: die Seele 


unſterblich wäre. Cimon war (erat) außer⸗ 
ordentlich freygebig. — Daher‘ wird diefes Tem⸗ 
sus ‚befonders in Eyarastenn O@tlgerungen ger 


braucht. 
255. » Sn ‚Zwifdhenfägen und Beyfäaͤtzzen, die 


einen Zuſtand bezeichnen, der nad dauerte, als das 
Andere gefhah, und. der nicht vor dem andern fihon 
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ganz vollendet: gedacht werben kann. Wir brauchen 


im Deutfchen ‚bier fehr oft das Plusquamper fec⸗ 
tum, welches aber im Tateinifchen etwas fen in 
der Vergangenheit vor. einem andern Ereigniffe Voll⸗ 
endetes. angeigt. Z. B. Als Hamilcar nach Kar: 
thago gefommen war, fand: er den. Staat 
ganz anders, als er gehofft hatte Choffte), 
multo aliter, ac speradat. Caligula röhmte ſich 
gegen die.aus dem Schlafe erwadte Cäſonia, 
was er gethan hätte, während fie am Mittage 
sefhlafen hätte, quid egisset, dum mertdiaret, 
nicht meridiasset. Wir würden diefes nit ges 
than haben, wenn wir geglaubt hätten, s 
arbitraremur, nicht arbitrati essemus. Jene Män- 
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ner hätten die Götter nicht geehrt, wenn 


nicht in ihrer. Seele der Gedanke gewefen 
wäre, nisi in eorum mentihus Aaereret, nicht hue- 
sisset. — Man fey alfo vorfühtig bey einem deutfchen 
Plusquamperfecto. Vom Imperfectum des Indi—⸗ 


cativs für das Plusquamperf. des Conjunctivs ſ. 


$. 206... u are 

Es iſt aber auf der andern Seite bier zu merken, 
daß die Lateiner oft in Vorberfügen ein Imperfectum 
gebrauchen, wo ein Plusquamperfectum. nothiwen- 


dig zu feyn fcheint,; weil von einem fon ganz . 


vollendeten Ereigniffe die Rede ift, auf welches das 
im Sauptfäge ftebende Ereigniß gefolgt iſt; z. B. Als 


jener gefragt hatte, fagte er — woaud wir da: _ 


für fagen: Als jener fragte — fagte er. Diefes 
fheint dann'zu ſeyn, wenn das zweyte Ereignig uns 
mittelbar dem andern folgte, indem beym Plusquam⸗ 
prrfecto mehr ein Zwifchensaum zwiſchen beyden Er- 


eigniſſen gedacht "wird. - In jenen Sällen Fann daher 


au) die Participialabkürzung durch das Participium 
der Dauer gefhehen. In andern Stellen ſteht vage: 


- gen ebendaflelbe durch das Plusquamperfectum aus: 


gedrückt, und beybe fogar wohl neben einander; z.B. Als 
Hiero den Simonides gefragt hatte (fragte) 
was die Gottheit wäre, fo forderte biefer — 
und ald.er am folgenden Zage ihn wieder ge 
fragt hatte — bat er ſich . Hiero, quum — 
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tas accapit, cAptas -dicätis. - In ſolchen Faͤllen kann 
das Derlectum aud) im Deutfchen dafür gefegt werden. 
Das Nerfectum des Indi«ativs ſteht ſtatt des 
deutſchen Plusquamperfects im Conjunctiv, 
wenn. die Pflicht und Schuldigkeit jemandes ange⸗ 
geben wird; z. B. Nichts hätte geändert wer: 
den follen, nibil mutaudum fui. Ihemiftocles 
grtrug dieUngerechtigkeit nicht, wolche er hätte 
ertrogen Sollen, quam ferre debuit. Dieſes Geld 
‚Hätte vom Verres den Siculern gegeben wer: 
den ;follen, a Verre hanc .pecuniam Sicülis dari 
oportuit, Vergl. $ 290, wo noch aubere Fälle er- 
wähnt find. — 5 | 
Auch muß das Perfectum des Conjunctive 
oft für das Plusquamperfoctum des Conjuncting . 
gefegt werden, wenn darin. Fein früher vollendetes 
Greigniß liege, als das mit ihm in Verbindung ſte⸗ 
hende, ſondern welches vielmehr gleich zeitig mit dem 
andern iſt, wo jedoch auch das Imperfectum geſetzt 
werden kann; z. B. War damals wohl einer, 
der ibn: vertheidigt hätte an tum quisquam 
fuit, qui eam defenderitꝰ nicht defendisset. Nie— 
mand war ein Feind des Vaterlandes, der 
aidht mein Feind gewefen wäre, quin mihi in- 
imicus fuerit,. nicht fuisset. Ich babe Nieman- 
ben gehört, ber verläumderifher gefproden 
hätte, qui criminosius diceret, nicht dixisset. 


265. Endlich brauchen die Lateiner, : jedoch gewöhnlich. 


, 


nur in Hauptfäßen, den Conjunckiv Mofeß Pers . 
fects mehrmals für den Conjunctiv eines Präſens; 
es liegt das Mögen, Können, Dürfen barin; 
z. B. Vielleicht mödhte Einer. fagen, fortagse 
dixerit quispiam. Ich möchte faft in allen Din: 
gen fhneller befiimmen Eönnen, was ift, als 
was nit iſt, omnibus fere in rehus, quid sit, 

citius, quam quid non sit, direrim. Auch ic 
möchte lieber Lernen, ale dich tadeln, ego quo- 
que didicerim libentius,  quam te .reprehenderim. : 
Auch mit ne, wenn man etwas verhüten will; z. B. 
thue das nicht, hoc ne fecerisz; traga Fein. Bes 
denken, zu ſchicken, ne dubitaris mittere. N 
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Es giebt ein in der Vergangenheit ‚vollen 266. 
detes Ereigniß an, und ſteht immer im Beziehung 
auf ein anderes auch pergangenes Ereigniß, wel⸗ 
ches auf jenes folgte. Es findet ſich: 

ı) Sn Conjunctionsfägen,- die eih Ereigniß 
enthalten , nach welchem ein anderes gefchehen ift; z. B. 
Als fi Lepidus niedergelegt hatte, ur er, 
Lepidus, quuifi reenduisset .. . inquit. Die (Ereige 
niffe fi niederlegen und fagen find beyde vers - 
sangen; aber jenes fi) niederlegen ift vollen: 
det in Beziehung auf das erſt darauf erfolgte Sagen. 

"Aber ſchon oben $ 255 .ift beym Sebrauche des - 
Amperfecti erinnert. merden, daß bie Lateiner auch 
in ſolchen Vorderſätzen: bisweilen ein Imperfectum 
brauchen, theils wenn das zweyte Ereigniß unmittel⸗ 
bar auf das erſte folgt, theils wenn das erſte ſogar 
noch damals fortda uernd zu denken iſt, und daher 
auch bey einer Participial⸗ Veränderung ‚das Parti⸗ 
cipium des Präfens dafür gewählt werden Fann.— 

Und eben. fo iſt oben. $ 261 erwähnt worden, daß 
einige. ‚Beitpartifeln 3. B. postguam, ubi u. f. w. wenn 

fie ein’ vor einem andern vollendetes Ereignif 
angeben, nicht . ein Plusguamperfectum, fondern 
ein Derfe ctum bey ſich haben, außer wenn im Haupt: 
ſatze ein Kmperfectum ‚oder Plusquamperfectum 
fteht, oder. wenn ihr Saß nur nähere Beſtimmung eis 
nes — nicht aber Vorderfag ift. Vergl. davon 
$ 308. 

2) Mm Bauntfägen, deren Eteigniß mit dem 
Vorderſatze gang gleichzeitig und gleich voll— 
endet iſt. Die beyden Ereigniſſe ſind vergangen, 
aber auch beyde in gleicher Zeit vollendet; z. B. 
Als ih'mein Buch gelefen hatte, hatte au 
mein. Bruder das [einige gelefen, ego- quum 
librum' meum legissem.. (legeram), frater quoque 
saum legerat. Du batteft uns nidt geringe 
Erwartung: erregt, als du geſchrieben hat teſt, 
exspectationem- nobis non parvaı attulerus, gaum 
— — 


2 
% 
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Ferner in ſolchen Hauptfägen, bie mit einem 
Conjunctionsfage fo zufammenhangen, daß ber 
voranftebende Hauptſatz eigentlih der Vorderſatz, 
und der nachſtehende Gonjunctionsfag - eigentlich der 
Hauptfag ſeyn follte; 2 8 Schon war die Nach— 
riht von der unglacklichen Schlacht gebradt 
worben, ale fih neue Hoffnung zeigte, iam 
fama — adversae perläta erat, quum nova 
spes affulsit. Man hatte noch nicht gehört, daß 
du nah Italien kämeſt, als ih den Villius 
mit dDiefem Briefe an dih ſchickte, nondum.erat 
auditum te in Italiam aevenire, quum Villium cum 
his ad te litteris misi. Vergl. eben $ abe. 

268, 3) In Hauptfägen, .die den Grund von ei- 


nem vollendeten Creigniffe angeben, und daher mit, 


nam, quia und ähnlichen anfangen; z. B. Er war 
ihm nehmlich, als er fi fonnte, im Wege ge- 


.weſen, ofecerat apricanti. Denn bie Urſache iſt 


in der Zeit früher, als der. Erfolg. Im Deutſchen 
brauchen wir auch dad Imperfectum. 
4) In Beyſaätzen, wenn darin ebenfalls erwähnt 


wird, was früher geſchehen iſt, als das. im Haupt⸗ 


ſatze Erwähnte. Nachläßig ſteht bisweilen im Deut⸗ 

ſchen ein Imperfectum; z. B. Themiſtocles that 

ebendaſſelbe, was zwanzig Jahre vorher Co⸗ 

riolanus bey uns that, Themistocles fecit idem, 

quod viginti annis ante. apud. nos fecerat Corio- 

länus, A —— — 
ım. Das Futurum exactum. 


260. Es giebt ein in der Zukunft völlendetes Er: 
eigniß an; z. B. Ich werde gefhrieben haben, 
scripsero. Das Ereigniß iſt zwar erſt in der Zu: 
Funft, aber dort als vollendet gedacht und darge 
ftelt. Mit einem folhen Ereigniſſe ſteht gewöhnlich 
ein anderes Fünftiges in Verbindung, . oder ein 
Imperativ, oder ein befeblender Conjunctiv, 
in welchen jener Begriff ebenfalls Tiegt; z. B. Wenn 
bu das Bud gelefen. baben .wirft, [hide es 
mir, quando librum legeris, mihi mitte ( mittas). 
Wenn id den Brief gefhrieben haben werde, 


Hauptſatzes in dem zu. ihm gehßtigen ' Confunctionss‘. 
fage ein Futurum exactum haben müſſe; es ſteht viel⸗ 


“= R & 
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werd' ich fu die fonmien ‚ gaando epistölam seri- 
psero, ad te veniam. Wenn idy nidyts werde 


aitsgerihtet haben, werde ich doch gleichmü— 


thig ſeyn, 'si'nihil profecero, nihilo minus aequo 


anino erö; " Se Mehren wir" genügt haben 
werden, deſte mehr Freunde werben wir ha— 
ben, .quo 


hahebimus. 


pluribus profuerimus, eoö‘ plures amicos, 
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Es folgt aber hieraus nit, daß mit einem Fu: 270. 


turo exacto immer ein anderes Futurum in Verbin 


dung ftehen müſſe. Die Tebhaftigkeit kann es auch im 
Prüfens ausdrücken, oder e8 kann ein Futurum auf 
andere. Weiſe ausgedrückt. ſeyn; 5 ®. Wenn id 


nichts. audgerihtet haben werde, fo bin ich 


dennoch muthvoll, si nıhil profecero, nihilo mi- 


nis magno -sum animo. Wenn ih Tein Haus“ 


gefunden haben werde, das 'mir gefällt, hab’ 


ich befhtoffen bey dir zu wohnen, si domum 
nön invendre, quae placeat,. döcrevi. habitire apud 
te; das Heißt, ich werde bey dir wohnen, wie 
AH beſchloſſen babe Sr 


Auch folgt nicht daraus, daß ein: Futurum' de 271 


mehr auch bisweilen, ein. bloßes Futurum darin, wenn 


nur gleichzeitig dauernde Ereigniſſe in der Zu⸗ 
kunft angegeben werden; z. B. Ueber dieſe Gegen— 


ſtände wollen wir, wenn wir in Ruhe ſeyn 
werden, reden, de his rebus, otiôi quum erjmus,;- 


: loguemur. 


Das Futurum exactum ſteht gewoͤhnlich im 272. 


Vorderſatze mit einer Conjunction, indem der 
darauf folgende Hauptſatz dasjenige Ereigniß angiebt, 
welches nad der Vollendung des zuerſt genannten. 
folgte. So iſt 88 in den $ 269 angeführten Beyſpie⸗ 


Ien. "Aber oft enthält auch der Hauptfag ein Ereigniß, 


welches eben fo vollendet in. der Zufunft zu 
gleiher Zeit gedacht: werben foll; alfo der Erfolg in 
unmittelbarer Verbindung mit ber - Handlung felbft ſteht. 


Die beyden Ereigniffe fallen alfo in Zeit und Voll: 


endung parallel; z.B. Wenn du deinen Brief 


a 
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.Eine folde beihloifene Handinung kann aber 
nicht allein in ben drey Zeiten, in der Gegenwart; 
Vergangenheit und Zukunft, ſondern auch in der 


Dauer und Vollendung gedacht werden, wenig- 


flens dauernd. und während: in. den drey Zeiten, 
vollendet aber. wohl nur in den beyden erſten Zeiten. 


Daher kommen denn auch wirklich". die: fünf Tempora 


hier vor, Präſens, Imperfectum, Suturum, 
Perfectum und Plusquamperfectum. — 


Augenweinr Beyfpiele ſeyen folgeüde: 


Was fegd ihr Witten. zu hunt ‚Quid estis 


acturi 


tis uct — 
Was werdet ihr! Willens. ſeyn zu thun? 


Was wark!ihr Willens zu thunf Quid era- 
"astert? 8 ar a ‘ 5 = 


"Was fepdiiße Willens geweſen zu thun? 


Was wart'ihr Willens gewefen zu thun? 


nHrerer 


fat. den rue 
acturus). Heute hatte Senatsfigung ſeyn fol. 
rt Gfeerat — Du gedentft Carthago ein: 


qh eben daſſelbe ereignet 
iscet)]. u. a Bei 


haben: (evanturum 








! 


Beyſpiele über H-auä-bit ah 
Sch ging geftern mit meinem Bruderüber! den 


Markt; -und'wohlts deinen Freund beſuchen?. Auf 


einmal ": rat zu · enis ein nbebelannter ' Mann, der, 
wis es fihien, em Mann von Stande war‘, und 


: fragte uns dieſes und jenes. Lange” hatte ich ihn 


von unferm Vaterlande teden? hören, als ich ihn 
endlih"9 fragte, od!! er bey uns bleiben oder “2 
weogehen.!? wollte, Ich werde 'hier bleiben, fagte er, 
und erſt (demum )- nach wenigen Tagen: abreiferr*. 
Eoftte!? ich nicht: Urfache "genug haben auf did zu 
jürnen !*, dap.!7 du mir dieſes abfichtlidg"®° verfchwier 
gen!’ Haft! Und wahrkich 2° ich will zürnen, bie?" 
du mie verſprochen 2* haſt, recht?? bald zu ſchreiben. 
Ich wollte, du hätteſt mir den Brief durch einen An⸗ 
dern: zugeſchickt. Pompejus war bey mir, als ich bies 
fes ſchrieb, und ich fagte ihm mit Freuden ?*, daß?* 
du mein innigſter?“ Freund wäreſt. Wenn es nicht 


S2mens,. Madimöre. Ssrumor. aflerre. 3% sc conferre. 
97 Acc. m. d. Inf 
2) SH wünſchte, du begäbeft" dich nach Athen. 
Als die Söhne des Tarquinius die Aufträge? ihres 
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Vaters ausgerichtet? Hatten etnriz ihte Seelen bie 
Begierde zu fragen ’, an. mer: unter ihnen. das. Reich 
einft Fommen wärde Sie erhielten :die "Antwort: Der 
wiyd die höchſte Herrſchaft ‚erhalten, welcher zuerſt 
unter euch feiner. Mutter einen, Kuß? ‚bringen wird. 
As Theramenes das Gift getrunben? hatte, warf? 
er das Uebrige ſo aus dem Werber, daß es wiederhau⸗ 
te "0, und. ſagte: Ich trinke! dieſes dem ſchönen Cri⸗ 
tias zu! Denn die Griechen ‘pflegen bey Gaſtaͤh⸗ 
lern! den zu nennen, welchem«ſie ‘den Becher über⸗ 
geben wollen. :..Er ſcherzte "?. alfo:!* ſterbend, und 
weiffagte.! °- dem, weld)em ‚er das Gift zutrant!®, den 
Tod, der kurz darauf. erfolgte 7.: Wer fih unbefon- 
nen !® im ‚Gefahren begiebt#?, mag.-felbft zuſehen ?”, 
wie er. ihnen .entrinne.!, Wenn.?? in: Syracus eine 
Verſammlung ?3 gehalten "4 wmurbe, kam Timoleen 


"von einem Zue — — gefahren?* ins Theater. 


Alp Camiſſares Krieg gegen die Caduſier führte, fiel 
er tapfer ſtreitend. So off"? . eine römiſche Cohorte 
gegen. die Trevirer anramıte?%,, fiel eine. große Zahl 
Keinde; As der junge’? Torquatus börte/ ba? fei: 
nem Vater Bände ’ + gemacht >? würden, tief? er 
nah Rom, und- fam am frühen? Morgen ins Haus 
dus Anklägere '?. Pompenius. Als dieſon gemeldet 


- wurde, .daß ’°. jener angekommen wäre „. freute er füch, 
und fand’? fogfeich von- feinein ehe ’? auf. ; Wenn 


jemand. wollte, könnte er in. dieſen Handiungen das 
Leben jenes Mannes, wie in: einem ‚Spiegel? ?,: bes 
fhauen*°. Cato erzählt, daß?! .oft die Legigmen 
freudig? an den Ort gezegen? wären, ‚woher: fie 
nicht wieder zurückzukehren glaubten. Eat: dap** fie 
nicht zurücdfehren würden ). 

1 se recip£re. 2 mandätum. Sperfickre, tindessere. 
%sciscitari. %hahere. . 7oscülum. Bobduckre. *Fejickre. 
10 resonare. 21 propinare. 12 convivium. 13ludere, 1rergo, 
13 augurari. 2 prachiböre. 37 eonsägui. temere. !?sub- 
irc. "videre, Mevadere ex äliqua re. '22 quum. 28 oon- 
cio. 2*haböre. 25 jumenta juncta. 26 vectus. 27quoties. 


28 procurröre. plus, 9. Aceuſ. m.d. Infin. 3 negotium. 


82 exhibere. 38 accurrtre. + prima lux. 9 a&eusator. 
3% Accuſ. m. d. Infin. 87 surgere. 88 lectũlus. &specülum: 
intudri, +1 Accuf. m. d. Infin. **alacer.. * pr oficisch 


‚+ Accuf. m. b. Inſin. 
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3), Bon gleicher Beflnnung ! war. jene, Lacedaäͤ⸗ 
“ monierin?, die, da fie ihren. Sohn im Treffen ver⸗ 
lor ’, fagte:. Deßwegen erzeugte,” ic ihn, damit einer . 
da wäre, ber night zauderte * für das Vaterland zu 
fterben, Die Gefandten meldeten diefe Worte des Ko— 
nigs nach Haufe; und jetzt wurde ven beyden Seiten® 
mut, .großer Kraft zum Kriege gerüftet 7; jedoch ber 
Ausgang des Kriege ‚machte den Kampf weniger Fläg- 
Kh®..'.Wer ‚den eiteln.? ‚Ruhm verfhmäht!> bat, 
wird wahren. erbalten?!. Ich wünſchte, daß du in 
der Meinung !? ſtändeſt, daß 13 ich ‚Deinen Willen meis 
nem ortheile würde vorgezogen * haben, ‚wenn du 
zu ‚mir 'gefommen .mwärgfl,. Niemand übte damals fei« 
nen Geiſt ohne feinen Körper; im Frieden und im 
Kriege wurden gute. Sitten. geehrt; Zänkereyen !' 
und. Seindfeligfeiten ° übte man mit Feinden, Bürs 
ger aber flritten mit Bürgern: um!” ben Vorzug '’. 
D wenn !? ich doch jenen Tag fühe, we id) dir dans 
Fen 2° Eönnte, daß?” du bisher? fo treulih *? ‚für 
mich geforgt ** haft! . Wenn du nad) Athen gefommen 
biſt, werden wir über unfere ganze Reiſe einen Bes 
ſchluß faffen *° können. Ich werde. dir antworten, 
- aber nicht .eher, als⸗0 bis du mir geantwortet haft. 
Wenn hierüber etwas. Gewiſſes fiyn wird, werd’ id) 
dir. fogleih Nachricht 27 geben. Unterſtütze 28 und durch 
deine Stimme??; wenn bu dieſes gethan haft, wirft 
du ‚für unſern gemeinfchaftlihen. ’°. Wortheil forgen ?!. 
D?* gelangtet ?? ihr doch zu jenem frohen Alter, das 
mit ihr diefe MWortbeile genießen Eönntet! Ein. Tag : 
möchte nicht zureihen?*, wenn id die Sache? ber 
. Armuth vertheidigen wollte. - et a 
:eeimus. © Lacaeng. Samittöre. *gigntre. Sdubilare. 
@ utrimque,. ”parare. °miserabilis. ®vanus. 10spernöre. - 
31 habere.- Mita existimare. 18 Nccuf. m. 2». Infin. :*ante- 
ferre. & jurgium. 19simultas. 17de, %virtus. 19 utinam. 
M gratias agere. ?1 quod. '9adhuc. 9 fideliter. 2*inser- 
vire. ®capöre. 2° quam, als bis. 2’ certiorem factre, 
89 adjüvare. 29 sententjia. O commũnis. ®tinservire. 3?uti- 
nam, S°pervenire. *deficäre, nicht zureichen. 25 causa. 
4) .Ich möchte gern Allen alle Schäge ! gönnen ?, 
wenn es mir erlaubt wäre; auf diefe Weife zu leben. 
Mit Wahrheit? könnte jemand * fogen, daß? der Tod 
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eine Wanderung ® in diejenigen Gegenden” wäre, wel: 
che die bewohnen *, die. aus diefem Leben gingen?®. 
Als ich von Epidanrus, nad) dem Pirdeus geſchifft *0 
war, befuchte '! ich dort den Marcelus, und Brad 
te 2, einen’ Tag zu, um bey 120 ibm zu feyn. Am 
folgenden Tage, als ich ihn in der Abſicht 25 verlaſ⸗ 
fen :® hatte, um nad Bdotien zu geben, wollte er 
(ille), wie er fagte, nad) Italien ſcheffen. Wolltet ihr 
bey '?” meinem Leben, und da!® das übrige Heer noͤch 
ungefhmwäct ift, mit weichem- ih an einem Tage Car⸗ 
thago einnahm, die Provinz - Spanien dem römiſchen 
Volke entreigen!??T Es giebt Baleariſche Snfeln, von 
welhen die größere einen Hafen hat, wo felbft Mago 
glaubte, "(denn es war ſchon das Ende*? des Herbftes 
da) daß?! er bequem ** - überwintern *? würde, Aber 
auf einé feindlihe ** Weife ging?’ man der Flotte 
entgegen, fo daß die Schiffe nit ivagten in den Sa: 
fen einzugehen ?°. Daher ſetzten?? fie auf die.Eleinere 
Inſel über. "Seitdem ** die Scipionen in unfere Pro- 
vinz Famen, rubten?? fie zw feiner: Zeit, das, was 
für und erwünfdht ?° war, auszuführen 3. Aber afs 
es fhon nahe’ ?? daran war, daß wir eine erwünſch⸗ 
te’3 Rage?’+ Hatten, Famen diefe Scipionen um. 
Damals'nun?? ſchienen wir in’ unfere alte Tage? 
zurückgezogen 7 zu ſeyn, um?® von neuem?? eine 
neue Zerſtörung 20 unferer Stadt. zu fehen, als ihre 
nnd unverhofft*T diefen Scipio ſchicktet. Catilina 
wußte? Alles, was im Staate vorging*?, wagte** 
Alles, und Eonnte Kälte, Hunger und Durft ertragen ?°, 

1opes. ®concedere. ®vere. *quispiam. 5 iccuſ. m. 
d. Infin. migratio. ?ora. Sincalere. ꝰ discedöre. "navi 
adv£hi lacum, Uconvenire. 1?consumere. ut. 3*cum, 
15 consilium. 16° digredi ab aliquo. 17 mene vivo. .Wce- 
tero incolümi exercitu. 19eripere, %extremum. 21 Xcc. 
m.d. Infin. 22 commöde. * hibernare. 2% hostiliter. 
25 geceurröre. 9intrare aliquid. 2’ trajicöre, 23 ex quo. - 
29 desistöre. 9 secundus. 3 fackre, 2 prope esse. Popta- - 
bilis. 3 fortüna. ® vero. ®°status, 37 retrahöre. ur, 
9uerum. WPexcidium. *lex insperato. *? novisse. *3 geri. 
4 audere. #5 ferre. j 
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ka der Folge ver Temporum, 


552. (Consecutiö temporum. ) 


In allen abhängigen Sägen, ‚welche durch "die 
Partikeln daß, damit, welder, (gui mit bem Con: 


- junctiv,) und durch alle’ Fragwörter, nder fonft auf 


277. 


irgend eine ‚Art gebildet, werden, und in. allen den⸗ 


jenigen Sägen, welche in wecdfelfeitiger Berühe 
zung mit einander ſtehen, geſetzt fie wären aud nicht 
von einander. abhängig, müſſen die Tempora der Ver: 
ben mit einander zufammen flimmen. Go find z. ©. 
von einander abhängig: Wer ift, der diefes nicht 
‚wüßte? — Er, bat’ mich, daß ich ibm bald 
ſchreiben moͤchte. — Plinius las Eein Bud, 
. aus welchem er nicht Auszüge gemacht hätte 
Ferner in iechfelfeitiger Berührung und Beziehung auf 
einander .fteben, z. & Wir ertragen. fleinere 
Schmerzen, um nicht, wenn wir diefes nicht 
thäten, in größere zu verfallen. — Id) glaube, 
jeder fey ein. Sclave, auh wenn er in der 
angejehenften Samilie.geboren wäre. 
Im Deutſchen finden wir hier fehr viel Unglei- 
ches und: nicht Zuſammenhängendes, wie jene Bey: 
fpiele zeigen, indem gang unrichtige Tempora, ald auf 
einander ſich beziehende, gefeßt werden, und befonders 
um Gebrauche der Conjunctiven ſehr willkührlich 
geſprochen und. geſchrieben wird; z. B. Daß er Eom: 
me, käme, kommen möchte, kommen ſollte, 
gekommen fey, gekommen wäre, geliebt habe, 
geliebt- hätte, lieben werde, lieben würbe. 
Beſonders wird das Plusquamperfectum oft fehr 
unrichtig anftatt des Imperfects oder Perfects 
gebraucht. 

Der Sinn eines Satzes in Beziehung auf den 
Hauptſatz, oder auf den, von welchem er abhängt, 
und mit dem er zuſammenhängt, muß durchaus allein 
das erforderliche Tempus beſtimmen. Die drey Haupt: 
tempora: das Präſens, Perfectum und Futu— 
rum beziehen ſich wechſelſeitig auf einander, fowie das 
Imperfectum und Plusquamperfectum, welche 


278. 


279. 


beyde leßte nie mit- einem Präfens ober Suturum, 


— 


I. 
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280. 


281. 


aber wohl mit einem hiſtoriſchen Perfecto zuſam⸗ 
menhängen. Man muß nur die Bedeutung eines je: 


den Zemporis genau Fennen. 


Wir wollen es einzeln näher betrachten. 
rn Auf das Praͤſens folgt 
ı) Das Präſens, wenn das Ereigniß des ab« 
hängigen Sage auch in die gegenwärtige Zeit 
faͤllt, und alfo gleihzeitig mis dem Creigniffe des 
regierenden Satzes if; z. B. Du bift (es). nicht von 
der Art, daf bu nicht wiffen follteft: (neseias), 
was anftändig wäre (s#). . Wo giebt (est) es 
einen Staat, der nit böfe Bürger hätte (ka- 
beat)! Ich wünſchte (velim), daf du mir redt 
bald ſchriebeſt (seridas), wie es dir ginge (gald 
agas). er 5 
02) Das Perfectum, wenn das ‚Ereigniß des 
abhängigen Satzes vollendet ift. Der. Deutfche. wähle 
unrichtig bisweilen das Imperfectum oder Plus- 
quamperfectum; 2. B. Bedenfe (cogäta), wie 
das Schicfal bisher mit uns verfuhr (verfab- 
ren ift), egert. Ih fürchte (vereor), daß dir - 
diefer Brief mehr Kummer, ald Freude brad- 
te (gebracht hat), dederint. Wo giebt (est) es 
einen Staat, der nicht böſe Bürger gehabt. 
hätte Chat), Aabuerü? IN 
Diefes Tempus tritt. daher auch bey dem Accufativ 
mit dem Spnfinitiv ein, wenn im Deutſchen das hifto- 
rifhe Imperfectum für das Perfectum, ſteht; 
z. B. Ich geftehe (fateor)e8, daß es viele Men 
fhen von vortrefflichem Geiſte gab (gegeben 
hat), fuisse. e Ä TR 
3) Das Futurum, wenn das Ereigniß erft in’ 
der Bünftigen Zeit iſt; z. B. Ich zweifle (dudito). 
nicht, daß du eben fo denfen wirft, exıstima- 
turus sis. Ich weiß nicht, wohin das audbre⸗ 
hen wird, eruptura. sint. Br 
' Anmertungen. ii 
1. Wenn das Praͤſens des regierenden Satzes nur ein 
biftorıfhes Prafens (1.9 247) it, welches für 
ein Smperfectum oder Perfectum flieht, fo Tann 
im abhängigen. Sase nicht nur ein Präfens, fondern 
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auch ein. Gmperfestam, und. fiat ideh..-Perfecti 
bey vollendeten Creigniſſen, em Plusguamper- 
fectum folgen, z. B. Säfar überzedete (per 
suadet) ihn, daß er diefes unternehmen 
möchte, conaretur (für conetur), Jener eröff: 
nete (aporit) :tynr,..wws er'.aus.Bem Briefe 
erfahren habe,.compertsset (für compererit). 


u. 


.. 2. Wenn den Sägen! was würdeft du fbün, wenn" 


. dein Bater jegt Fame, wäs würdeſt du ge: 


than haben, wenn dein Bater gefommen 


“. wäre — ein Präfens vorgefegt. wirds z. B. lage 
mir, dicas mehi,, fo. find foldye. hunothetiſche Saͤtze 
ganz unabhängig von ‚jenem Prafend, und es bleiben 

daher die gewöhnlichen Tempora: das 7 mperfectum 
und das Plusquamperfectum, dicas mihi, quid 

Tabures, si pater nuno veniret (verisseti); dıoas 
‘ . mihi, quid fecisses, si pater venisset. . +; 


an Auf das Imperfectum folgt | 


1) Das Smperfectum,” wenn das Ereignifi mit 
dem’ andern gleichzeitig, und ned dauernd im ber 
felben Vergangenheit iſt. Bisweilen wählt der Deut: 
fhe ein . Plusgwamperfectum; z B. Apelles 
fagte (dieebat), daß diejenigen Mäler fehlten 
(peccare), welde nicht wüßten (ſentirent), was 
genug wäre (esset). Alle warteten (exspecta- 
bant), was denn Verres beginnen würde (actü- 
rus esset). Thorius lebte fo, daß Eein Ver: 


282. 


gnügen- war, an dem er nicht Ueberfluß ge 


au hätte, Th. .ita vivebat, ut nulla esset vo- 
nptas, qua non abundaret, nidyt abundasset.. 


2) Das Piusguamperfectum, wenn dag Er- 


eigr.if nieht mit jenem gleichzeitig, fondern fhen vor“ ' 


demſelben vollendet if; z. ® Wir wußten big 
jegt.nod.nicdt (nesciedamus), was zu Nom ge 


fheben war, actum esset. Weil ich fürdtete. 


(verebar), es möchte dir jener Brief Traurig 
Eeit verurfaht haben (fecissent), fo hab’ ich 
bir fogleich diefen neuen gefdift.  .  . 

Nur ein Folgefak mit we, wodurd) aus dem Vorigen 
eine Folge gezogen wird, wird fat unabhängig vom Vori— 
gen betrachtet, und daher kann felbit nad) "einem Imper— 
fecto im diefem ein Prafens, Perfectum oder Futu— 
vum folgen. So fagt Cic. Fin. I, 20. Thorius erat ita 
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nor timidus dd mortem, ut fa atie sit ob rempublicam 
interfectus. Hier folgt ein Ereigniß, welches weder wäh: 
rend no vor dem andern geſchah; Die Folge feines Mu⸗ 
thes wird unabhängig vom vorigen betrachtet. . 
9.0 am. Auf das Perfectum. folgt 
283. 1) Das Präfens, wenn: das. Ereigniß bes ab- 
hängigen Satzes bloß auf. die gegenwärtige. Zeit 
eingefchränft ift, und mit der Vergangenheit nichts zu 
thun hat; vorzüglich alſo, wenn eine Folge aus dem 
Vorigen gezogen: wird, die nur in der Gegenwart 
edacht werden ſoll. Wir brauchen auch im Dentfchen- 
Bier durchaus richtig das Prafens des Indicativg, 
und im Hauptſatze ſteht Fein hiftorifches Imperfectum, 
fondern ein Perfectum, weldes das Perfectum 
der Gegenwart ift (f. $. 259.); 5.8. Es ift dem . 
Befhlehte der Thiere von der Natur verlie 
ben werden. (tribütum est), daß jedes. fih und 
fein Leben fhügt (tueatur). Damit ih mid 
niht ganz dem Kummer hingebe (dedam) hab’ 
ih diefe neue Arbeit unternommen (samsi). 
Sulius Cäſar bat fih durd feine Thaten fo 
ausgezeichnet (excellatt),. daß er für den größe. 
ten. Feldherrn gehalten wird Chabeatur). (Ganz 
anders ift ed, wenn ein Imperfectum folgt. Auf 
ein Perfect des Conjunctivs, welches für das . 
Präfens ſteht, folge ebenfalls das Präfens; z. B. 
Wenn ich diefes leugnen wollte, fo mögen die 
Weifen fehen, wie recht ich daran thäte, hoe 
| si negem,, viderint sapientes, Quam recte id factam. 
84 2) Das SImperfectum Wenn diefes folgt, fo 
fteht das Perfectum als hiftorifhes Tempus; 
und fo fteht es am häufigften. Wenn ein Ereigniß, 
welches im abhängigen Sage ftebt, mit ihm eben [6 
vergangen, aber in jener Vergangenheit bauernd 
gebacht wird, fo fleht das Imperfectum; z. B. Es 
bat einige Philoſophen gegeben . ( fuerant), 
welche leugneten (negarent), daß, die Bottheit 
fihb um die Menfhen bekümmere. Sc habe 
dich gebeten (petiwi), daß du alle die unter 
deine Freunde rehnen möhteft(haderes), wel= - 
he id dir empfehlen würde (commendarem). 
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Schrieb (nonne soripsä) er dir nicht neulich, 
daß du dich auf diefen Ausgang bereiten möch— 
teft, parares? , 
Saͤtze, welche eine’ Abficht anzeigen, die mit ber 
Vergangenheit in Verbindung ſteht, und nicht auf Die 
Gegenwart eingeichranft ift, werden bloß mit dem Imper⸗ 
fecto angegeben; 3. B. Dir hat der Bater feinen 
Sohn übergeben, damit du ihn unterrichten 
goltteh, ut eum institueres. Er zog ſich zurüd, da 
mit er nicht in Berdadt Fäme, ne venizet. 

3) Das Perfectum. Es folgt. 

a. wenn eine Folge aus dem vorigen gejogen 285. 
wird, die fih alfe unmittelbar in der Zeit an das Er- 
eigniß des regierenden Satzes anſchließt, und als eige: 
ner für fid) beftehbender Sag ohne Dauer nur in der 
Vergangenheit gedacht wird. Diefes ift oft bey at nad 
den Mürtern sic, tam, adeo, tantum und ähnlichen; 
VB. Des Verres Graufamfeit gegen die Land: 
-Teute war fo groß, daß fih viele das Leben 
nahmen, ut multi mortem sihi consciwerint. Haft 
du das Schaamgefühl fo fehr mit der Keuſch— 
Hheit verloren, daß du es wagteft, biefes in 
einem Tempel zu fagen? ut hoc in templo di- 
cere ausus sis? In diefem Getummel wurde 
ein Senator fo gemißhandelt, daß er das. 
Leben verlor, ut vitam amiserit. 

. Sedo, wenn ein folder Gab mit-baf in ber 
Zeit mit dem andern dauernd und während ger 
dacht wird, Bfeibt das Imperfectum. — 

bh. Auch da, wo im Deutfchen ein Perfectum 
oder Plusquamperfectum.fteht und ein Ereigniß 
angiebt, welches der Zeit nad) dem andern folgte; 5.8. 
Niemand iſt nah Meffina gefommen, der 
nicht diefe Bilder gefehen hätte, Messänam 
nemo venit, quin haec signa viderit, nicht vidisset. 
War wohl je in diefer Stadt eine Feuers 
brunft, zu welder wir nicht herbeigeeilt wä— 
ren? cui non subvenerimus? Nie gab es ein fo 
ſchwachherziges Weib, weldhes nicht irgend 
einmal zu trauern aufgehört hätte, lugendi 
finem fecerit. 

Jedoch, wenn in einem folhen Sage mit dem 
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deutſchen Plusq. Sonjunct. mehr ein gleichzeitiges 
und in jener Zeit dauerndes Ereigniß liegt, ſo ſteht 
das Imperfectumz z. B.Plinius las Fein Bud, 
aus weldem er niht Auszüge gemacht hätte, 
Plinius nibil legit, quod non excerperet (auch ex- 
cerpserit, aber nicht excerpsisset). | 

286. 4) Das Plusquamperfectum, wenn das Er- 
eigniß ein fhon vollendetes und vor dem andern bed 
regierenden Satzes vorausgegangenes iſt; z. 2. 
Caligula rühmte ſich (gloriatus est) gegen die 
Gäfonia, wie vieler wahrend ihres Mittag 
fihlafes gethan hatte Chabe), quantum egisset. 
Der ſterbende Theophraſt Elagte (accusavıt) die 
Natur an, daß fie den Menſchen ein fo Eur: 

zes Leben gegeben hätte Chabe), quod dedisset. 

' Man büte fi) aber vor manchem deutfchen Plus: 
quamperfectum, da es oft ein Imperfectum oder 
Perfectum werden muß, .f. $. 280. 282. 285. 

287. 5) Das Futurum, wenn das Ereignif erft Fünf. 
‚tig iſt; z. B. Du haft es durd deine Treulofig- 
Feit dahin gebracht (efecisti), daß dir Nie: 
mand in Zukunft trauen wird, fidem habitũu- 
rus si. | 

Es fteht auch bey dem Perfecto des Conjune— 

tivs, melde die Stelle des Präfens vertritt; 3.2. 

Wirmöhtennidt leiht angeben Eönnen (dixe- 

rimus), wie viel wir den Webrigen hierin 
nugen werden, profutüri simus. 


ö .ıv. Auf das Plusquamperfectum folgt 

288, 1) Das Imperfectum, wenn das Ereignißen och 
nicht vollendet, fondern noch dauernd in jener 
Vergangenheit ift; z. B. Ich hatte dem Herodes 
aufgetragen, daß er dir ſogleich ſchreiben 
möchte, scriberet. Die Ballier hatten zwifchen 
die Reiter Bogenfhüugen geftellt, damit diefe 
den Shrigen zu Hülfe kommen möchten, suc- 
eurrerent. Cicero erwähnte, es hätte ſich ein 
Sreund gefunden, welder verfprocen hätte, 
qui polliceretur, nicht pollicitus esset. - 
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Jedoch in Folgefägen mit we wirb flatf des 
Imperfecti auch wohl ein Perfectum gefeßt, weil 
folhe Säge meiftend unabhängig betrachtet werben; 
z. B. Ihre Macht hatte fo fehr zugenommen, 
daß fie ed wagten, ut ausi sint für auderent. 

2) Das Plusgquamperfectum, wenn ba Er: 
eigniß eben fo oder früher vollendet ift, als das 
Ereigniß des regierenden Satzes; z. B. Du hatteft 
dich darüber gewundert, daß ich dir dieſen 
' Mann empfohlen Hätte, commendassem. Als 
ich gehört hatte, was dir begegnet wäre (acci- 
disset), fo freute ih mid von Herzen. 


v. Auf das. Buturum folge | 
2) Das Präfens, wenn das Creigniß ganz in 289. 
diefelbe zu künftige Zeit fällt, in der das Ereigniß 
des regierenden Satzes if. Wir brauchen bisweilen 
noch ein Futurum flatt eines Präfend; aber der La: 
teiner befriedigt fih) hier mit dem Futurum des regie⸗ 
renden Satzes, und verfegt den andern ins Präfens; 
3: B. Ich werde nidt daran zweifeln, daß du 
die Sache gut ausführen wirft Causführft), 
perficias. Du wirft aus diefem Briefe fehen, 
wie ih gegen did) gefinnt bin, sim. Wo wer „ 
deu wir folde finden, die nicht vorziehen wer 
den, qui non arteponant. | | 
2) Daß Perfectum, wenn das Ereigniß ſchon 
vollendet if; z. B. Ich werde ed nıdht zugeben, 
daß dir jener Briefangenehmer war (fuerint), 
als mir SH will dir mit wenigen Worten 
fagen (deam), warum bu bdiefer Rede nicht 
hätteft trauen follen, non dedueris credre, nicht 
debuisses, | 
3) Das Futurum, wenn das Ereigniß in ber 
zufünftigen Zeit noch fpäter ift, als das ım regies 
renden Satze; z. B. Wird wohl jemand unge 
wiß darüber feyn, was der durch Tugend aus— 
richten werde (profecturus sit), welder burd) 
fein Anfeben fhon foviel ausgerichtet hat — 
‚bier kann es nicht proficiat heißen. — Werden wir 
alfo fagen, daf diejenigen Zünglinge hoff 
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nungsvoll feyen, vön welhen wir glauben 
werden, daß fie für eigene Vortheile forgen, 
und waß ihnen nützlich if, thun werden, quos 
suis commodis inservituros et quidquid ipsis expe- 


diat, 


290. 


‚facturos arbitrabimur. 


v1. Auf das Futurum exactum folgt 
ı) Das Präfens, wenn das Ereigniß auf die 


gegenwärtige Zeit gebt; z. B. Wenn du mir 


fobald als möglich gefhrieben haben wirft, 
wie es Dir gebt (quid agas), fo... Ich werde 
dir die Bücher ſchicken, fobald ih einen ge- 
funden haben werde, dem id) fie ſicher anver— 
trauen kann, cui recte committam. 


2) Daß Perfectum, wenn bad Creignif ein 


vergangenes ifl; z. B. Es wird mih immer 
betümmern, was du: madft, bis ich werde er- 
fahren haben, wie e8 dir gegangen ift, quid 


eg?ris. 


291. 1". 


„Anmerkungen. 
Die beyden Inſinitiven /ore und futurum esse haben 
die tarauf folgende Gonjunction ut, entweder mit einem 
räfens oder einem Imperfecto, nah fih;x$ 
ommt bier auf dad Tempus des regierenden Satzes an; 
3. 8. Ich glaube, dag du diefe Sprache leicht 
lernen werdet, credo fore, ut hanc linguam facile 
discas, 3b glaubte Chabe geglaubt, hatte 
geglaubt), daß du diefe Sprade leicht ler— 
nen würdeft, credebam (credidi, credideram) fore, 
ut hanc linguam facile discäres. 
Da der Infinitiv des Prafens auch der Imfinitiv des 
Smperfecti Conjunctivi iR, und der Infinitiv des 
en auch der Infinitiv des Plusguamper: 
ecti und Futuri exact; fo kann, je nachdem er 
das eıne oder dad andere ift, etwas verfchiedenes auf 
denfelben folgen; 3. B. Biele Menſchen pflegen 
fi zu beflagen, daß fie obne Bergnügen 
wären, multi deplorare (Praͤſens) solent, quod 
voluptatibus careant. Diefe Menfhen pfleg— 


ten [ih zu beflagen, daß fie ohne Vergnuͤ— 


gen waren, hi homines deplorare (Imperfec— 
tum) solebant, .quod voluptatibus carerent. Theo: 
phraft erzählt, daß Cimon feinen Verwal: 
ternden Befehl ertbeilt hatte'C(imperasse),' 
fie möchten einem jeden, der in fein Land 
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gut eingefehrt wäre, Alles geben, omnia 


praeberent nidyt pracbeant, da: ed von Imperasse 
abhaͤngt. 


Beyſpiele über $ 277 — 291. 
1) Was iſt, das ich herglicher" wünſchen konnte, 


als daß? du geſund ins Vaterland zurückgekehrt wi: 
veft, und daß du die Abſicht? deiner Meife erreicht * 
hättet? Es wird nie eine Zeit feyn, wo das Anden: 
fen an deine Wohlthaten gegen mid, erfterben ° wird. 
Der alte Cato erinnert‘ feinen Sohn in einem Briefe, 
er ſollde fi in Acht nehmen’, daß? er in ein Treffen 


e?, da er fein Soldat wäre. Ulyſſes ertrug!O vie 
chimpfungen 11 feiner Sclaven, um? zu dem, was 


er wünfchte, zu gelangen ?; er batte ſich aber fo ver: 
unftaltee !*, daß ihn Niemand erfannte!5. Viele 
meinen '5, daß, das anftandig 17 fey, was der Matur 
fo angemeffen '® wäre, daß GSelbftbeherrfhung !? ſicht⸗ 
bar-° wäre, Als der Stoifer Dionyfius an Nieren- 
fhmerzen *" Titt, fhrie er, daß?? das falfch wäre, was 
er vorher vom Schmerze gedbadht?? habe. Du bitteft 
mid), daß + ich deine Bücher Jeſen und prüfen 2° follte, 
ob ?5 fie der Herausgabe ?7” würdig wären. Viele Bü— 
‘cher der Alten find jo verfhwunden ?®, daß ?? fie nir- 
gends?° mehr?" exfcheinen ’?. Laßt ung den Fall’? 
feßen, daß ?’* «8 einen Menfchen gäbe, ber nichts Bö— 
fes hätte, und dem das Schickſal Feine Wunde ?° ges 
fchlägen?* hätte! Wenn die Naht nicht das glückliche 
Leben raubt ?7, fo weiß ich nicht, warum der letzte Tag 
des Lebens uns daffelbe rauben follte. Jeder wünfcht 
fi) das Glück ?® des Metellus, gerade als wenn ?? im 
menfchliden 7? Leben etwas Gewiffes wäre, oder als 
wenn es Hüger wäre zu hoffen, als zu fürdten. Du 
bift fo erzogen +" und gebildet *? worden, daß +? bu 
diefes thun ?* mußt, außer?’ wenn du wünfchteft *° 
ein Anderer zu fern, als wie*” wir dich Eennen *® 
gelernt haben. Auf Anleitung +? diefes Mannes ha« 
ben wir uns immet fo betragen’, daß wir mehr?" 
für Ale, als für ung felbft fürgten’?. 


is ex animo. ꝰ ut. $consilium. *asstqui. &mori. 


® monere.  ”cavere. Sne. Pinire, 10perferre. 1! contu- 
melie. 42 ut. 3 pervenjre. 1*deformare. B agnoscöre. 


v t 
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%censere. 17 decörus. 18 consentgnäus., 9 moderatie. 
2 gpparere. *lrenibus laborare. 22 Accuf. m. d. Infinit. 
23 sentire. 24ut. 25examinare. 2°an. 97 editio. 23 evanes- 
cöre. ut. °nusquam. ®!jam. 22 opparẽre. 3? ponere, 
den Fall fegen. * Accuf. m. d. Infin. 28 vulaus. 3° in- 
figäre. 37 adimere.. ®®fortüna. °°perinde quasi. res 
humanae. *leducare. *2 docere. *ut. ** faciendum esse. 
4 nisi. + velle. 47 qualis, e. #cognoscäre. . hoc auc- 
töre. 5°geröre. Slpotius. ®%consulöre. _ 

2) Ich hatte deinem Bruder aufgetragen T, daß? 
er an dich fehreiben möchte; aber ich weiß nicht, woher ? 
es kam“, daß? er dir nicht fhrieb. Sueton fagt in 
den Leben des Vefraflan: Nicht Teicht® wird jemand 
gefunden werden, der. von ihn unſchuldig? geftrafe 
worden wäre; er wäre denn? abweſend gewefen, oder 
es wäre ohne? fen Wiffen und Willen gefcheben. 
Sener wird niemals!? Etwas von dir fordern, mas dir 
unangenehm ſeyn wird. Als Pompejus der. Große den 
Eranken Pofidonius befudhte!!, und fagte, daß!?'es 
ihm leid *? wäre, daß!“ er ihn nicht hören könne, fo 
fagte jener: Ich werde ed nicht zugeben!’, daß!® 
mein Schmerz verurfachen 27 follte, daß!® ein fo gro: 
ßer Mann vergeblich ? zu mir gekommen wäre. Wer 
ift fo unglücklich?e, daß?! er nicht in gewiffen Zei: 


ten feines Lebens die Güte?? der Götter erfahren 23 


Hätte, und ber nicht eingeftehen ** müßte, daß 2° 
vieled wäre, was er von den Göttern erhalten hätte? 
Wir werden hieraus Teicht urtheilen können, was uns 
ferer Würde ?° am angemeffenften ?7 feyn wird, um?® 
das, was unanftändig *? wäre, zu vermeiden?®, Ich 
behaupte ?T, daß?? es Fein Gemälde gegeben habe, 
welches Verres nicht aufgefucht??, in Augenfchein 34 
genommen und geftohfen 3° hätte. Iſt?s der des Na⸗ 
mens eines vernünftigen?” Menfchen würdig, der fein 
ganzes Leben auf Vergnügen verwendet??? Mer ift 
fo vol ?? Begierde die Natur Eennen *° zu Iernen, 
daß! er nicht, wenn ibm plöglih die Gefahr des 
Baterlandes gemeldet ** worden wäre, alles jenes zu« 
rück Tieße*?, aud wenn er in der Meinung ** flände, 
daß?! er die Größe der Welt ausmeffen*s könnte. 
Ich babe mit Keinem gefleitten*7, ders® mir nicht 

untergelegen ?? hätte, Ä 
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*mandare. ?ut. quo. *fieri. Put. Ptemärc. 7in- 
son. ®nisi. eo ignaro.et invito. *° nihil unquam, 
Ilyisere. 1? Accuſ. m. d. Infin. 13moleste ferre. quod. 
38 committere, ut, 1Tefficäre. 48 ut. 9 frustra. 20 miser. 
21qut, 2* benignitas. 23 gentirc. ?*confitendum esse. 25 Accuf. 
m.d. Infin. 2° dignitas. 27 aptus. 28ut. 29 dedecere. Wvi- 
tare. Slnegare, worin aud die Megation des folgenden 
fein liegt. 32 Nccuf. m. d. Snfin. 33 conquiräre, 3* inspi- 
cere. SSauferre. 80 num isest. 37 sanus, 38 collöcare ın 
aliqua re. 89 cupidus, 0 perspicere. Mut. #2 afferre. 
*Srelinquöre. Harbitrari. * Accuf. m. d. Inf. 4° metiri. 
47 arına conferre. %#quin, der nicht. - * succumböre.  , 


3) Es giebt einige! ſchändliche? Dinge, die der 
Meife, auch wenn er das Waterland retten ’ Fünnte, 
nicht thun wiirde. Es wird erzählt, daß? die Hunde 
laufend ım Fluſſe Nil tranfen, damit fie nicht von 
den Krofodilen ergriffen? würden. Du wirft Niemans 
den finden, zu dem nicht aus jener fegenvoflen ® Quelle 
der Gottheit etwas gefloffen” wäre. Aus vielen Le 
bensbefhreibungen 8 berühmter Männer ift es oft nicht 
fehr ? fihtbar !°, von welcher GSefinnung!! und wel: 
cher Tugend jene Männer waren, und auf welde. 
Weife fie einen fo großen Ruhm erlangten!?. Seit— 
den? jener mit mir war und mid begleitete, hab’ 
ih anı* ibm eine fo große Treue!’ wahrgenom⸗ 
men “°, daß id) feinen Menfchen höher ſchätze. Am 
Ende?7 deines Briefes ſchreibſt du, daß wenn mir 
deine Gründenꝰ gefielen, du dich nicht darum befüm: 
mern 29 würdefl, was Andere darüber dächten ?* oder 
forächen. Ich werde zu feiner Zeit‘ erzählen, wie der 
Sohn des Arminius zu Navenna behandelt?? wurde. 
Sch habe Niemanden vorbeygeben laffen ??, dem id) 
nicht einen Brief an' dich gegeben hätte. Es giebt 
Niemanden, der dir weifer vathen?* könnte, als du 
ſelbſt. Jetzt will ich fein häusfiches ?5_ Leben erwäh⸗ 
nen ?°, und wie er zu Haufe und unter den Seine . . , 
gen lebte und fi betrug ?’. Es hat, Viele gegeben, 
die fi von den öffentlichen Geſchäften zurückzogen ?* 
und fi zur Muße flüdjteten 2°. Gicero that Alles 
dieſes, damit er den Pompejus für fih gewänne?®. 

Sch werde es nicht zugeben ?!, daß dir jener liebrei: 
he ?? Brief angenehiher gewefen wäre, ald mir. "Cicero 
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erinnerte oft feine Landdleute??, daß fie genauer 
fehreiben möchten. 

: !quaedam. ?flagitiösus. ®conservare. Accuſ. m. d. 
Infin. * rap£re. ' $benignissimus. ”7manare. ®vita, 9sa- 
tis. 10 apparẽre. 11 anĩmus. 1% constqui. 13 ex quo. Yin. 
25fides, 3% cognoscEre. 17 exträmae littörae. Accuſ. m. 
d. Inf. ratio. Mlaborare. 21 gentire. 2? tractare. 
23 praetermitiẽre. 2Suadere. 23 domesticus. 26 referre. 
27 ge geröre. ?dremovere. 2° erfugöre. 8° sibi conciliare. 
1 conceddre. 9? carissimus. 93 civis. 


4) Als Marcelus die Stadt Syracus eingenom« 
men hatte, gab er den Befehl!, daß? Niemand den 
Archimedes, durch deffen Anftvengung? die Stadt fo 
lange vertheidigt worden war, tödten möchte. Alle jene 
Merke * find fo gefchrieben, daß! fie jeßt niht® ein⸗ 
mal gelefen werden. Su unferem Staate bat ed anges - 
fehene” Männer gegeben, welche dem Volke das bürger: 
liche Recht zu erklären ?_pflegten. Viele glauben, daß ? 
das Geſetz eine Worfchrift!? fey, deffen Kraft von der 
Art! wäre, daß 12 es recht zu handeln beföhle und zu 
fündigen '? verbite. Wenn wir die Quelle des Rechts 
gefunden haben, fo wird Fein Zweifel feyn, wohin wir 
diefes werden rechnen '* müflen. Die Natur bat zum 
Mugen ?? der Menfchen einen fo großen Neichthum ! © 
der Dinge gegeben 7, daB? alles diefes uns abſicht⸗ 
ch? gefchenft zu feyn fcheint. Sch werde zeigen, daß ?° 
Ulyffes Urfache gehabt?! babe, warum er den Ajar 
ermordete. Sollte ?? ich nicht Urfache genug haben auf 
dich zu zürnen??, baß?* du mir diefes Alles abficht: 
fih 25 verſchwiegſt?e Es wird immer Leute geben, 
welche Flagen werden, daß?” die Gottheit für fie we: 
niger, als für Andere geforgt?® hätte. Wenn ein 
Verflagter?? fagt, daß?O er aus Inwiffenbeit ?T ges 
fehle Hätte, fo wird gefragt, 06°’? er es wiffen konn— 
te, oder?? nicht. Wen giebt ed, der nicht wiffen 
follte, wa6 Vergnügen wäre?! Es ift unter Allen-be: ' 
Fannt, daß?* Epaminondag, Julius Cäſar, Alerander 
und Hannibal die größten Feldberren waren. Deme: 

trius tadelt?5 den Pericles, daß?s er fo viel?” Geld 
auf die Propylaen ?? verwandt ?? hätte. 

tedic&re. ? ne quis, daß niemand. °opära. *liber. 
Sut, Sne-quidem, Tsummus. Sinterpretari. Accuſ. m.d. 


\ 
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Infin. 3° praeceptum, je, u, 18 delingntre. *#refe- 
rendum esse. !5usus. 26uhertas. Vlargiri. #ut. 19%con- 
sulto. 20 Xccuf. m. d. Infin. ?lesse. ??annon. 2Bsuccen- 
sere. ?* quod. 2°consulto. 29 reticäre. * quod. 28 con- 
sulöre. =’ rens. 30 Mecuf. m. d. Infinit. © imprüdens. 
82 utrum, &annon. + Xecuf. m. d. Snfin. 3% vituprare. 
88 quod. 87 tantus. 88Propylaea (Plur.) 3°conjickre. 

5) Nah meinem Schicfale gefchieht es, daß! 
Niemand in diefen zwanzig Sahren ein Feind des Staa: . 
tes war, ber nıcht zu eben berielben Zeit auch mir den 
Srieg angekündigt * hätte. Sch ſehe nicht, weder in 
meinem Leben, noch in meinen Thaten?, was Anto- 
nius gering ſchätzen? könnte. Sch’ fehe in diefer gros 
ßen Verfammilung * von Senatoren Niemanden, dem 
nicht mein Wohl am Herzen‘ gelegen”? hätte, von ® 
dem nicht ein Merdienft? gegen mid) da!° wäre, und 
dem ich nicht mit immeriwährendem TT Andenfen an 
ſeine Wohlthat verpflichtet "? wäre. Ihr geftebt !? ge: 
wiß ein,’ daß !* fih die Sache ganz!’ anderd!® ver- 
balte!?, als die Meinung? der Menfchen wäre. 
Miemand mar damals zu Agrigent von fo fhwachen !? 
Kräften, daß? er nicht in jener Nacht, durch diefe 
Nachricht aufgewecdt*’, aufgeftanden *? wäre, und 
ein Gewehr ?? ergriffen ** hätte. Paulus Aemilius 
brachte?“ fo viel Geld in die GStaatskaffe?s, daß?7 
die Beute diefes einzigen ?° Beldherrn den Steuern ?? 
ein Ende machte?“. Wer ift damals zu Syracus ge: 
mwefen, der ?T es nicht gehört hätte, und ber es nicht 
wüßte, daß?” diefe Verträge? gemacht worden wären? 
Es ift Niemand unter uns, der nicht gerade ?* zu Dies 
fer Zeit gewünfcht ’5 hätte, daß ?° Cäfar fobald ?7 ale 
möglich überwunden werden möchte: Sch "habe fo ges 
lebt, daß ich nicht glaube?s, daß?9 ich umfenft. gebe: 
ren worden fey. Dolabella vergaß 9 die Menſchlichkeit 
"fo, daß er feine unerfättliche *T Grauſamkeit nicht allein 
an? den Lebenden, fondern auch an den Todten ver: 


Iut. 2indicäre. S res gesta. *despictre. .5 consessus. 
6curae. Tesse, ®cujus. "meritum. Wexstare. 1lsempiter- 
nus. 12 obstrictus. 19 confiteri. 1 NAccuf. m, d. Snfin. 
15jonge. 18aliter. haheẽre. #opinio. Winfirmus. ut. 
21 excitatus. 22 surgere. 23telum. 2*arripere, > inve- 
höre in. ?®aerarium. "ut. ®unus. 20 tribũtum. 9 finem 


= 
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afferre. S!quin. 32 Accuſ. m. d. Infin. Spactio. 3*ipse. 
35 optare. ut. 3”quam primum. *®existimare. 3° Acc. 
m. d. Infin. 4 immömor. *!insatiabilis. *2 in mit dem 
Aolativ. 


| 6) Euere und euerer Keldherren Verbienfte um ! 
uns find fo groß gewefen, daß wir unfere Nieder: 
lagen? nicht bereuen. Sch febe.nidt, was Unver⸗ 
fhämteres? gefagt werden könnte. Haft du fo fehr* 
die Schaam® mit der Züchtigkeit® verloren’, daß 
du es wagteſt? dieſes in jenem heiligen  Zempel zu 
fpreden? Die Garthaginienfer wurden durch) diefe 
Unglüdsfälle? fo fehr in Schreden “9 gefest, daß 
fie fogar !! die Römer um Hülfe baten. Kurt? 
das Eine des Negulus ift der Bewunderung!? wür⸗ 
dig, daß!* er der Meinung“? War, daß!‘ die Ge— 
fangenen zurückbebalten 7 werdeh müßten. Mir wes 
nigftens 8 iſt die Werfertigung 1? dieſes Buches fo 
. angenehm gewelen, daß fie nicht nur alle Befchwer- 
lichkeiten *?_ des Alters wegräumte?“, fondern- dag 
Alter foger ?? fanft?® und angenehm. machte **. 
Pythius rief *? die Fifher ?° zu fih, und bat fie, 
daß fie am folgenden Tage vor feinen Garten fildhen *7 
möd)ten. Ambiorix muntert 2° die Nervier auf, daß? 
fie nit die Öelegenheit fih für die Beleidigungen ?°, 
weldye fie erlitten?! hätten, zu rächen’? fahren??? 
laſſen follten. Derjenige, welder in Furcht?“ ſeyn 
wird, daß?’ er etwas von?6 feinen Gütern verlies 
ren?” werde, wird nicht glücklich feyn Fönnen. Me: 
tellus war fo gewifjenhaft?®, daß er zu den Rich—⸗ 
tern Fam und fagte, daß er durch das Ausftreichen ’? 
eines Namens bewegt worden fey- 5 
lerga. ®clades.. ®impüdens. *+adeöne. ° pudor. 
‚ Opudicitia. perdtre. Saudere. ꝰ malum. 10 perterrere. 
2l etiam. 12 hoc unum. 13admiratio... 1#quad. 19 censäre.. 
36 Accuſ. m. d. Snfin. 7 retinendum esse. 1®quidem. 19 con- 
fectio. 2Pmolestia. 21 abstergöre. 2etiam. 2? mollis. 
24 effickre. 2 convocare. ?°piscator. 2T’piscari. 2®hor- 
tar, ne. Pinjuria, St accipere. 3% ulcisci aliquid. 
33 dimittere. °+timäre. © 3 ne. ex, 57 perdöre. & dili- 
gentia, 80 litüra. 
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.Von den Modis der Verben. 


Modi geben die Art und Weiſe an, wie ein 
Ereigniß gedacht werden. ſoll, ob mit Beſtimmtheit 
und Gewißheit, oder mit Unbeſtimmtheit, Un: 
gewißheit und Zweifel, oder mit Befehl, dag 
etwas gefchehen oder nicht gefihehen folle. Wenn Eins 
von dieſen dreyen gefchieht, ſo gefhieht es in Bezie⸗ 
hung auf das Subject des Satzes. Es kommt aber 
nicht darauf an, ob das Ereigniß bejahend oder 
verneineud ift, weil die Verneinung bie Beſtimmt— 
beit nicht aufhebt. | 

Die Modi find der Indicativ, Conjunctiv 
und Juſſiv mit feinem Imperativ. 


A. Vom Indicativ. 


Der Indicativ legt dem Subjecte etwas mit 
Beſtimmtheit und Gewißheit bey, mag es be— 
. jahend oder verneinend geſchehen, und giebt alſo ein 
Ereigniß als wirkliche wahre batſache an. 

Er ſteht theils in Hauptſätzen, theils in Bor 
der-Zwiſchen- umd Beyſätzen. In den drey 
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292. 


293. 


letzten ſteht er entweder mit dem Pronomen gut, 


quae, quod, und den von ihm herkommenden Prono⸗ 


minen, „gder mit einer Conjunction in Verbins 


dung. Das Pronomen qui, quae, quod nimmt aber 
oft den Character einer folhen Conjunction an, welde 


im Lateiniſchen den Conjunctiv bey ſich hat. Daher 
folgt nicht immer der Indicativ auf dieſes Prono⸗ 
men, wiewohl man ihn vielleicht nach dem Deutſchen 
erwartet, ſondern der Conjunctiv. Hiervon ſoll ber. 
nad) in einem eigenen Abfihnitte geredet werden. Eben 
fo giebt ed eine Anzahl Conjunctionen, die immer 
den Conjunctiv nach fih haben. . Auch von ihnen: fol 
hernach beſonders geredet werden. 


In Hauptſätzen dagegen herrſcht durchaus, | 


wie im Deutfchen, der Indicativ, wenn dem Sub: 


jecte etwas beflimmt und gewiß beygelegt wird. - 


Hauptfäge werden aud) gebildet durch die Conjunctionen 
denn, baber, defwegen, doch und aber. Es be: 
darf hier Feiner Beyſpiele. 


- & 
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294. Dennoch giebt es einige Faͤlle, in welchen ber 
Deutſche einen Conjunctiv braucht, der Lateiner 
aber ſich beſimmt im Indicativ ausdrückt. Dahin 
gehören: | 
1) Das eingefhobene: Ich will nicht fagen, 
heißt entweder non dico, oder ne dicam. Non dico, 
heißt es, wenn der dazu gehörige Gag oder das dazu 
gehörige Wort weniger fagt, als ber zweyte: ne di- 
cam, wenn er mehr ſagt; z. B. Was ift für ein 

"Unterfdied, ih will nicht fagen (non dieo), 
zwifiben einem Menſchen und. einem Thiere, 
fondern zwifhen einem Menfhen und einem 
Steine? Ich bin nide fo ſchwach, ih will 
nicht fagen (ne dioam), unmenſchlich gefinnt. 

295° 2) Es möchte (würde) zu weitläuftig (um- 
ſtändlich) feyn, ed wäre zu weitläuftig, heißt 
longum, immensum, infinitum, multum est; es wäre 

- zu weitläuftig gewefen beift longum... erat;. 
z. B. Es wäre zu weitläuftig (longum est) 

. alle Beyfpiele aufzuzählen. Ed wäre zu weite 
Iduftig und unnöthig (Clongum est et non ne- 
cessarium) zu erwähnen, was. — Eben fo: Sc 
Eönnte (possum) viele Ergötzlichkeiten dag 
Landlebend anführen; aber. — Kurz, in allen 
ähnlichen Süßen, wenn fie nicht zu einem hypothe: 
tiſchen Sage gehören. Ä 


2096. 3) Wenn jemandes Verpflichtung oder ein 


nothwendiges Gefhehen angegeben wird: alfo 
bey oportere, debere, necesse esse, aeguum, par, 
jastum, consentaneum esse, convenire und ähnlichen, 
wenn der Sag nicht ein Theil eines hypothetiſchen 
Satzes ift. Eben fo ben der Conjugatio periphr. pas- 
siva. ‘ Die Deutfdyen brauden bier den Conjunctiv 
des Plusquamperfectd; z. B. Sch hätte das thun 
müffen; aber. — Die Lateiner feßen immer den 
Indicativ entweder des Imperfects oder des Per- 
fects. — 3.8 Das hätte vielmehr gelehrt 
werden miffen, illud potius praecipiendum fuit ; 
nicht Juisset. Selbft dem Sulla hätte die An: 
£unftdiefes Menfchen erwünfht feyn müffen, 
. x Ipsi Sullae adventus istius gratissimus esse dedäwie, 
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nicht deduisset. Verres nahm bag Geld, welches 
den Sifulifhen Staaten. hätte gegeben wer 
den müffen, pecuniam, quam Sıculis oportuit 
Cnicht oportuisset) civitatibus dari. Diefes Wort 
hätte nicht geändert werden müffen, mutari 
non debebat.' 

Sr findet es fi oft bey dem Adverbien faft und bey» 
nahe paene und prope; 3.8 Ih hätte beynabe 
vergeifen, was ih vorzüglich hatte fhreiben 
müffen, prope oblitus sum, quod maxime fwut scriben- 
dum. Gebt darf das durchaus niht übergangen 
werden, was ih beynahe übergangen hätte, quod 
paene praeterii. Dieſes geſchieht felbit fogar, wenn zusı 
(wenn nicht) mit dem Conjunctiv des Plusquamperfects 
folgt; » B. Die Sublicifhe Brüde hätte den 
Feinden beynabe zum Wege gedient, wenn nicht 
ein Mann gewefen wäre, pons Sublicius iter paene 
hostibus dedit, ni unus vir fuisset. 


4) Wir Deutfhen verbinden die Wörter: wer 297. 

nür, welder nur (aud), wie nur, wo nur, 
und ähnliche, oft noch mit dem Külföverbo mögen, . 
wodurd) die Redensart den Charakter eines Conjunc⸗ 
tivs erhält, obgleich in dem unbeftimmten Ausdruck eine 
wirkliche Ihatfache liegt. Aber die Qateiner verbinden 
die Wörter quicumque, quisquis, qualiscumgue, quan- 
tuscamgue, utcumgue, ubicumque, guotquot,, cuicui- 
“ mödi, utat u. a. mit dem Indicativ, wenn fie zu 
einem Satze gehören, der in beftimmter Rede mit 
dem Indicativ ausgedrückt iſt; z. B. Wer diefes 
nut ift ober feyn mag quicumque est. Diefe 
Lehre, ven wem fie aud ſeyn mag, (cujuscum- 
que. est). Was das auch feyn mag (quidquid 
est illud), was er denft Wie fih auch die 
Sachen verhalten mögen, quoquo modo se res 
habent. Wo diefes nur gefhehen fern mag, 
ubicumque hoc factum est. So iſt es aud)-bey sive — 
sive. Vergl. $. 314. 


uebungsbeyſpiele zu $ 292— 297. 

Wet nur ein Vatermord * gefchehen ſeyn mag, 
da ift er auf? frevelhafte Art gefhehen; und wer? ihn 
nur begangen °- haben mag, der iſt der Zodesftrafe 
würdig, Es wäre zu weitläuftig® auf Alles zu ans 


x 


14 





286 Rection der Verben, Modi. Indicativ. 


‚worten, wa$ von bir gefagt worden’ iſt. Gute Men 
fhen üben jede Pfliht aus, wie” fie aud genannt 
werden mag. Hleugierige begehren? Alles, zu wiſſen, 
von 10 welcher Art e8 auch feyn mag. "Meinen Freun⸗ 
den gefallen diefe Schriften, von! welcher Art. fie 
auch ſeyn mögen. Dieſes begegnete, ih will nicht fas 
gen, einem fchlafenden, fondern einem wadenden taps 
fern Krieger. Wahrhaftig"*, dir hätte Fein!? Wein 
"gegeben werden müſſen "*, da-du am Fieber leideft!?. 
Themiſtocles ertrug?“ die Kränkung? feines undank⸗ 
baren Vaterlandes nicht, welche er hätte ertragen ſol⸗ 
len 18. Deine Tochter hätte einige!? Jahre fpäter2° 
fterben müffen, weil?! fie ald Menfch geboren worden 
war. Dem wegen Verrätherey des Vaterlandes Ver- 
dammten hätte die Strafe folgen müffen??, daß?? er 
durchs Feuer verbrannt 2? wirde. Varenus, während 
er ſich tapfer vertbeibigte, wäre beynahe?? nieder: 
gehbauen?° worden. Volumnia hätte dienfifertiger 27 
feyn follen,, als fie gewefen ift, und felbft das, was 
fie gethan hat, hätte fie vorfichtiger thun können. Die 
Meiften handeln, ih will nicht fagen, verkehrt?®, ſon⸗ 
dern unverfhämt??. Dre Meiften handeln verkehrt, 
id) will nicht fagen, unverfhämt., Den Brutus hab’ 
ih, feviel?9 ich konnte, aufgemuntert ’T; ihn’? Tieb” 
ich nicht weniger, als du; farr?? häaͤtt' ich gefagt, al 
dich. Du bift von denen nicht unterftüßt ’* worden, 
ven welchen du hätteſt unterftügt werden ?% follen?®. 
Cicero erwähnte damals nur wenige tapfere Römer, 
denn es wäre zu weitläuftig?? geweſen, alle zu nennen. 
Diefer Umftand ?® ift mir entgangen ??, der mir viel: 
leicht nicht hätte entgehen *° follen. Du bift auf fo 
gemeine *",” ih will nicht fagen, thörichte *? Gedan- 
fen *? gerathen*®, 
lubicumque. ?parricidium. ®improbe, *quicum- 
e. Sfacäre. ®longus. 7 quomodocumque. ®curiosus. 
cupere. 19 cujuscumgnue modi. !l qualiscumque. 12 pro- 
fecto. 1®non. 14 Verbaladjectiv. 1 laborare.: 1° ferre. 
injuria. 1°deböre. ‚1 aliquot. 20post. 21 quoniam. 
22 oportöre. ut. 2*cremare. ®paene. 2% occidöre. 
27 officiosus. 2®°perverse. 2?impudenter. 3% quantum, 3ex- 
citare. 9? qui. SSpaene. 3 adjuvare, 35 das Berbum un- 
terftüst werben bleibt weg. S%debere. 37 infinitus. 3®res. 
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89 fallere. 40 dieſer Infin. und das Pronom. mir bleibt weg. 
#1 levis. #2ineptus. #sententia. # incidere. 


B. Bom Eonjunetiv. 


Der Conjunctiv ift die Redeweiſe der Abhan: 
gigkeit, der Unbeftimmtheit und des Zweifels, 
wo man etwas nur ald möglich, had) ale ald wahr: 
ſcheinlich denkt, und es dahin geftellt feyn läßt, ob 
es wirklich und wahr fey. Daher fteht er bey Vor: 
ftellungen und Erdichtungen; dabingegen- der Ins 
dicativ bey wirklichen Thatſachen fteht. 

Oft ſtimmt der Deutſche mit dem Lateiner in ſei⸗ 
nem Gebrauche überein, oft aber auch nicht. Die mei— 
ſten Schwierigkeiten macht er in Nebenſätzen, die 
geringſte in Hauptſätzen, weil auch in dieſen der 
Deutſche entweder die Conjunctivform wählt, ober 
ein ftellvertretendes Hülfsverbum braucht; z. B. 
Ich käme zu ‚dir, wenn ich geſund wäre, veni- 
rem ad te, si valerem. Ich möchte dir dieſes 
rathen, hoc tibi suadeam. 

Der Con junctiv wied alfo im Lateiniſchen zu⸗ 
vörderſt geſetzt: 

1) wenn im Deutſchen die Hülfsverben: mö⸗ 
gen, ſollen, dürfen, können und wollen bey 
einem Verbo ſtehen; z. B. Mag es ſo ſeyn! sit 
ia! Warum foll id nicht mich zählen? cur non 
me numerem? Was foll ih thun? quid faciam ? 
Ich will des Todes ſeyn, peream, moriar, ne 
vivam, Was könnte einem ſolchen Menſchen 
groß ſcheinen? quid tali homini magnum videa- 


287 


298. 


299. 


tar? Dahin gehört auch die deutſche Redensart: Man 


hatte glauben Cfagen) follen, da hätte man 


feben Eönnen, welde der Lateiner dur den Con- 


junctiv des Smberfectums (nicht des Plusquam- 
yerfectums) ausdrückt, alfo crederes, diceres, cer- 


neres, videres. Zur Verſtärkung dient unſer: da erfl, 


im Lateiniſchen tum vero. 

2) Die zweyte und dritte Perſon des Prä— 
ſens im Coniunctiv haben die Bedeutung eines Juſ⸗ 
ſios oder Imperativs, wobey im einem verbie: 
tenden Sage. das Wort nicht durch ne ausgedrückt 


\ 
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wird; . B. Lerne deinen Beift Eennen, tuum 
noscas ingenium. Jeder lerne feinen Geiftfens 
nen, Suum quisque noscat ingenium. Jeder hüte 
fi vor diefem Laſter, hoc vitium quisque caveat. 
Der Krieg werde unternommen, bellum sas- 
cipiatar. Die Jugend verfdiwende das Erbgut 
nicht, iuventus ne effundat patrimonium. $egt 
werde Feine Unterfuhung gehalten, nuncquae- 
‚ stio ne häbeatur. 

3) Die erfte Perfon. des Plurals im Prä- 
ſens drückt unſer deutfhes: Laßt uns oder wir 
wollen aus; z. B. Wir wollen geben, laß (laßt) 
uns geben, eamus. Laßt uns (wir wollen) dars 
an gedenfen, meminerimus. Laßt uns der Na—⸗ 
tur folgen und die Leidenfchaften fliehen, na- 
turam seguamur et affectus fugiamus. | 

4) Er fteht, wie im Deutfhen, in hypotheti— 
fhen Säßen, in welden ein möglicher Fall gelegt 
wird, auf welchen, wenn er gefchähe, oder gefchebhen 
wäre, etwas anderes auch geſchähe oder gefhehen wäre; 
z. B. Wenn Eröfus je glücklich gewefen wäre 
(‚fuisset), fo hätte erfein glückliches Leben bis 
an den Scheiterhaufen fortgefegt (pertalisset). 
Wenn dem nidt fo wäre (esset),. fo würde ich 
nidt nah Ruhm fireben Chaud niterer). 

5) Der Lateiner Fommt auch mit dem Deutſchen 
darin überein, daß er die Rede eines Andern, 
wenn er fie nicht mit den’ eigenen Worten des Neden- 
den, fondern nur erzählend anführt, im Conjun— 
etiv vorfrägt, wenigftend alle Conjunctions- und 
Nelativ.- Sage Man nennt eine folhe Rede oblis 
que, ungerade, abhängige Rede, oralio obli- 
qua. ‚Bon ihr umfländlicher in einem eigenen folgen» 
den Abfchnitte, da die Hauptfüge in derfelben manches 
Eigene haben. Nur einige Benfpiele: Sulla fchrieb 
ihm, daß er reht gehandelt hätte, weil er 
feinen gefhont hätte; er mödhte fih Mühe 

geben, daß er auch die, weldhe ein Lager bey 
Megara hätten, in feine Gewalt befame, 
Sulla’ scripsit, eum recte fecisse,: quod nulli pe- 
percisset; daret operam, ut éos quoque, qui ta- 
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stra ad Meparam haberent, in suam potestatem re- 
digeret.  ©captius fagte, daß er dasjenige 
Beld, welches er als Soldat durd feine Sand 
fid) .erworden hätte, auch als Greis mit der 
Stimme, .wodurd er allein könnte, fhüßen 
würde, Scaptius dixit, se, quem agrum miles me- 
nu cepisset, eum senem quoque vYoce, qua una 


- posset, vindicaturum. | 
Anmerk. Das Verbum fagen (dicere) und meinen 
putare) verbindet Cicero -mehrmal gleich mit der er- 
zaͤhlenden Rede, und fegt bafelbe in den Conjuncs 
tio, den man nicht erwartet, in Berkindung mit einem . 
Accufativ und dem Infinitiv, worin der Eonjunctiv der 
erzähfenden Rede verftedt liegt: 5. B. Berres nanns 
te den Sklaven, von melden er faate, daß er 
ein Aufieber des Viehes wäre, Nominat ser- 
vum, quem magistrum pecoris esse diceret, anftatt 
‚et dieit, eum.esse m. p. oder qui magister p. esset 
ut dicebat. Ich fehe ein, daß dein Brief dep- 
wegen’ allzu kurz geweſen ift, weil du ge» 
aan hatteſt, daß der Bote ihn ſelbſt über . 
Kingen würde, quod tabellarium ipsum eas per- 
' laturum. putasses.  . . F 
—Uebungsbeyſpielezu $. 298 und 299. 
2): Es möchte nichts fo ſchwer ſeyn, daß es 
nit erforſcht? werben Eönnte. Laßt uns die Freuden 
des Lebens genießen! Offenbar? ift ed, daß das ewig 
ſey, was ſich von * ſich felbft bewege. Die Könige 
mögen ihre Reiche: für fi Behalten “, die Reichen 
ihre Reichthümer. Cäſar glaubte, daß es nicht nüglich 
. wäre. zu warten, bis? ſich das Keer® der Zeinde ver: 
mehrte und Die Neiterey zurückfäme.. Wer Eönnte mich 
wohl? mit "Necht!? tadeln 112 Aleyander war ver- 
drießlich 72, daß 13. ihm eine Stadt im!+ Wege ſtände. 
Weil!’ wir Muße!°. haben, wollen wir vom bürger- 
lichen Rechte reden. Ich wünfchte, daß du angäbeft \7 
was Vergnügen wäre. Laßt uns darnach fireben 1%, 
daß der. Zod ſo wenig"? als möglich finde, was er ver- 
. tilgen 20 konne! Sn diefer Gegend kannſt du viele 
©reife fehben; und wenn du dort wäreſt, möchteft du 
glauben, daß du in einem andern Jahrhunderte gebo- 
ren wäreſt. Die Götter mögen dir biefe Freude und 
biefen Ruhm beivahren ?"! Nato befiehlt??, daß wir 
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diejenigen für ‚unfre Gegner ?? haften ?* follten, wel: 
he die Waffen gegen une trügen,. nicht Diejenigen, 
welche den Staat fehügen *? mwollten?®. Auch im Glücke 
laßt uns Uebermuth?? und Anmaßung ?® fliehen! 

| "quio, daß nicht. ?investigare.,. 8 patẽre. %a. -Ireg- 
num. ©haböre. 7dum, ° copiae 9tandem. 19jure. I1repre- 
hendèere. 1?aegre ferre. 1quod. 14 obstare. 15 quoniam. 
20 yacuus esse. 17definire. . 1#eniti, 2°quam paucissima. 
% gbolöre. ?!servare, 2? praeciplre. adversarıus. 2 exi- 
stimare. 25 tuöri. 29 velle. 27superbia, ®® arrogantia. 


3) Wenn ihr vielleicht! einen? finden ſolltet, 
ber die Schönheit der Welt? anzubliden * verfchmähte, 
der nicht durch irgend ° einen Wohlgerud) °, nicht durch 
Gefühl 7, nicht durch. Geſchmack“ gereizt? würde, und 
feinen Ohren jede Lieblichfeit" verfchlöffe "*, fo möchte 
ich diefen für einen Lichling der Götter halten. Dies 
fer einfame !? und rauhe!? Meg möge von Allen ver: 
laflen!* werden! Der Jugend werbe etwas vergönnt °, 
nit alle Vergnügen werben ihr verſagt 10, nicht im⸗ 
mer behalte? die Vernunft bie. Oberhand, biswei⸗ 
fen 18 beſiege die Begierde die Vernunft, wenn 1? 
nur Mäßigung ?° - beobachtet?" werde; bie jugend 
fchene ihre?? eigene Züchtigfeit ??, Franke ?* nicht Frem: 
. de?5, verfehmende?® nicht basErbgur?”, fchredde?? Kei: 
nen ?° durch Sewaltthätigkeit??, und fey?! frey von 
Srevel ??. Jener fündigte ??, .der, da ein Waffen: 
ftinftand von dreyßig Tagen mit den Feinden gemacht 
worden war, des Nachts ylünderte??, weil?’ ein 
MWaffenftiliftand von Tagen ausgehalten 3° werben wäre. 
Arcefilas machte?” die Einrichtung, daß die, . welche 
ihn hören wollten ?®, nicht' ihn fragen ??, fondern felbft 
ſagen follten, was fie bächten *°. Die Nimer Eehren 
traurig?! ind Lager zurück, man hätte fie für Beſiegte 

halten +? follen. Nach geendigter *? - Schlacht hätte 
man erft fehen*? Fönnen,. wie- groß die Kühnheit 
im Heere bes Katilina gewefen ware. Damals hätte 
man die Albaner bald?’ freudig, - bald erfchroden ** 
bemerken 27 Eönnen. FIRE a I, 
forte. 2 quis. ®res, im Pfur: * ocälis aspernavi; an⸗ 
zublidenverfhmähen. °ullus. Sodor. ”tactus. ® sanor. 
Icapöre. 10 suaritas. !lexcludire. 1?desertus. 13 asper. 
14 deseröre. 3 dare. 10 denegare. Wsuperare,' die Ober⸗ 


r 








— 


n d de T Iten. Waligaando, > dummöddo, 20 modergtio. 
rer De suus, i * eigen. ®pudicitie. %spoliare. 


2 aliönus, %effunddre. 27 patrimonium. ®öterröre. 2 n. 


vis. Mvie.. capre. ®2scelus, : Speccare. 36 populari. 


- FB quod. 9 pactus, welches oft pafln gebraucht wird. 3 in- 


stituäre. 80 velte. 3% quaeröre. # gentire, imoestus. 9 ore- 
dere. 4° confecto proelio: *cernere, #modo. 4 pavidus. 
67 gnipsadvertere. ° FR u 
Anderweitiger Gebrauch des Conjunctioss. 
u De Eonjunctiv iſt überhaupt. ber Modus der 3oo. 
Abhängigkeit. Er hängt fat immer von einem an- | 
dern Gage ab und fegt einen ſolchen voraus, Daher 
wird jeder Sag, ber von einem andern abhängig: ift, 
ober au nur fo gedacht wird, durch den Con junc 
tiv ausgedrüdt; denn alles Abhängige iR bis dahin 
noch nicht wirklich. So miſcht fi) denn gewiſſerma⸗ 
fen, wenn der Conjunctiv ftebt, die nech im Er⸗ 
falge ungewiffe Zufunft ein. Abfihten und 
Bwede, Folgen und Wirkungen, Befchaffen- 
beiten und Eigenfdhaffen, bag diefeß oder jenes 
ſo ſey, fowie auch Einſchränkungen, kurz alle Bälle 
der bloßen Möglichkeit werden durch den Conjunt«- 
tiv bezeichnet. Denn ‚wenn. fid) dergleichen einmiſcht, 

ſo hängt das Ereigniß ab, als eine geſchehene oder 
geſchehen fellende Wirkung aus einer vorausgehenden 
Urſache. Der Conjunctiv ſtellt alſo das Ereigniß un- 
‚ser einer gewiſſen Bedingung bin, nicht als 

irklich eingetretene Thatfadhe, 
- Daraus folgt num: — | 
- ad daß Fragefäge mit ob; wer, wenn, mo,3oı. 

wie, warum und dergleichen, wenn fle nicht wahr: 
haft fragen, fondern von einen andern Gate abbin- 
gie find, durch den Conjunctiv bezeichnet. werden. 
Man nennt folde Frageſaͤtze, abhängige ungerade, 
oblique. Dergleihen find, 5.8. Jh weiß nicht, 
wo bu bift (gewefen bift, ſeyn wirft), nescio, 
ubi sis (fueris, futurus sis), Schreibe mir bald, 
wieihr. lebt, und was in dev Stadt vorgeht, 
quo modo, vivakis, et quid in urbe agatar. Er: 
innere dich, weiche ſchͤne Tage wir verlebt 
baben, quas Pulchros dies viwarimus.' : Höre, 
se . 


— 
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warum ich dieſes gethan Babe cur hoc fece- 
rim. Gage, wann du dorthin gehſt, au 
illuc eas oder proficiscare. 


Mehr von ſolchen Frageſatzen im Asfnitte von 
den Sragen $. 354’und folge. -- 


302. 2) Der Conjunctiv, ftebt in’ — — 
den Charakter der Allgemeinheit haben und nicht 
von beſtimmten wirklichen Perſonen und wah— 
ren Thatſachen ſprechen. Jedoch ſteht dieſer Modus 
dann gerade nicht in Hauptſätzen, fondern nur in We: 
benfägen, welche mit einer Conjunction oder ei- 
nem relativen Worte (5. ®. qui, qualis, quan- 
tus) anfangen; z. ®. Man kann den Schmerz 
zurüdweifen, wenn man will (quum velis). 

Man gebraude biefed Gut, fo lange. es ba ift 
(dum adsit),; und fehne ſich nicht darnad, warn 
ed entfernt ift (quum absit). Eigenthum der 
Freiheit ift fo zu leben, wie man will (ut ve- 
ls). Man muß ſich gegen die, welche man wi: 
der feinen Willen beleidigt (quos -offendas ) 
jeder Entfhuldigung ‚bedienen, der man fi 
nur bedienen Eann (excousatione’quacumque pos- 
sis), warum das nothwendig gewefen ift (ne- 
cesse fuerit), was man gethan hat (feceris), 
und warum man es nicht anders Eonnte (po- 
tmeris. Thue Niemanden Unredt, wenn dir 
glei Unrecht gefhehen ift quamguam tibi in- 

juria illata si), Wenn ber letzte Satz dagegen ven 
einem wirklichen Falle fpräche, und hieße: Thue die: 
fem Manne Fein Unredt, wenn glei bir Un: 
recht geſchehen ift, fo müßte es heißen: illata est. 
Glaube nicht, daß alle Menfhen "weldhe du 
befiegt haft (viceris) deine Feinde finds aber: 
Glaube niht, daß diefe Menfhen, weldhe du 
befiegt haft (vieisei) deine. Beinde find, Was 
für Bocserben Eann. ein folder haben, der 
immer auf dem Lande gewohnt hat (habitane- 
ri); aber: diefer haben, der — gewohnt bat 
Chabitavit). Die beftimmten Perfonen du und 
wir find in beyden Sprachen auch die Stellvertreter des 


1. 
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undeflimmtien man, und geben dann allgemeine 
-. Säge. Darguf.muß alfo oft geachtet werden. - 

3) Der Conjunctiv muß aud) bey der Angabe 303. 
der Meinung oder der. Handlung eines Andern in 
allen. Nebenfägen ſtehen, welhe auf des Handeln: 
den oder Meinenden Abfiht oder Urfahe, warum 
er. etwas thue ober meine, fich beziehen; kurz, wenn 
aus dem Sinne .deflen gefprochen wird, deflen Mei: 
nung oder That erzählend vorgetragen ıft. Man muß 

fi a oft hinzudenken: aus dem Grunde, in 
dem Gedanken, daß diefed ober jenes fo wäre, 
nit daß es fs wirklich iſt. Wenn dagegen der Erzähs 
‚ ler oder Schriftfieller eigene Zufäge macht, oder den 

‚Gedanken und den Bewegungsgrund eines Andern zu 
feinem eigenen macht, fo muß der Indicativ ftehen. 
Es hängt. alfo bie Modusform des Verbi einzig und 
allein. vom Gedanfen ab. 
Dieſes lehren folgende Beyfpiele: Das Alter fheint 
vielen traurig, weil ed von Führung der Ge; 
ſchäfte abziehe (abzöge) und ben Körber Fraft- 
los mache (madte), quod avocet a rebus gerendis et 
corpus infirmam faciat. Wenn es bier hieße, quod avo- 
cat et facıt, ſo wäre diefed auh meine Meinung, nicht 
‚bloß die Meinung Bieler. — Unfere Borfahren 
nannten das gaflihe Beyfammenliegen der 
Sreunde das Zufammenleben, weiles eins Ber- 
bindung des Lebens enthielte, quia vitae conjun- 
ctionem haberet. Niemand verabfheut das Ber: 
gnügen felbft, weil es Bergnügen fey, quia vo- 
Iuptas sıt. iogoret fpradh für feinen Bruder 
Miltiades, weil diefer nicht Pönnte, quoniam non 
posset. Das Leste find_alfo Worte ded Tifagoras, warum 
Er und nicht Miltiades ſpraͤche. — Darlus fegte Wär 
ter über die Brüde, fo lange er abwefend wäre, 
dum ‚pe abesset. Der lebte Satz ift aus dem Sinne 
des Darius gnefagt, nicht Gedanke des erzählenden Schrift: 
ftellerd — ſie follten es feyn, fo Tange er abwe— 
fend wäre, bis er zurüdgefommen ware. — 

Wenn es aber heißt: 3.8. Er mahte ibm yum 
Verbrechen, daß er feinen Sohn Titus, der 
naher den Namen Torquatuß erhielt, verbannt 
batte, fo heißt der eingefchobene Satz: qui est apellatus; 
denn er gehört nicht zur Rede des Klägers, fondern ift Bes 
merfung des erzählenden Cicero. — Wiſſe, daß daß, 
was wir für des Voterlandes Wohl gethan haben, 
von der ganzen Welt gepriefen werde, quae nos 


I 
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pro salute patriae gessimus, nicht geſsserimus, weil, Cicero 
diefe ihm unftreitbare Thatſache, auf welche er hinweiſt, 
ſonſtt zweif eind ausgeſprochen hätte. — Richtig ſchei— 
nen die zu lehren, weiche den Kath geben, daß 
wir, je böber wir find, uns defto herablaffender 
betragen follen, ut, quanto 'superiores sumus, "nicht 
simus; denn der Saß iſt unabhangig von we und dem dazu 
Geboͤrigen gedacht: Je höher wir find, deſto herab: 
laffender follen wir.uns betragen, Cicero macht 
Die Lehre zu der feinigen, was der Anfang zeigt. — Kaum 
etwas ungereimter feyn, als defto mehr Keijc- 
geld zu fordern, je Eleiner der noch — 
iſt, quo minus viae restat nicht restet; denn der Sag ent: 
halt feinen Gedanken rines habſüchtigen Alten, fonk müßte 


. 


es restet heißen. * 
Anmerk. Man giebt gewoͤhnlich Die Regel. daß in Saͤr⸗ 
zen mit dem Accuſativ und dem Infinitiv, oder 
mit den Conjunctionen, welche daß bedeuten. und 
in obliguen Fragefügen alle dazu gehörige Neben: 
fäe im Conjunctiv ftehen mütfen. Diefes iſt nun 
freitih auch meiftens der Fall, weil diefe Säge: ges 
woͤhnlich in genauer Berbindung mit folden andern 
Sagen oder in Abhängigkeit von ibnen ſtehen. Aber 
es bedarf diefes doch großer Vorſicht, wie bie bishe⸗ 
rigen und viele andere Beyfpiele zeigen, weil nur 
dann ein Eonjunctid ſtehen kann, wenn fie wirklich 
abhängig von dem üßrigen And. — Ueber qui, quae, 
quod, und andere Kelativen, in welden oft eine 
Abfiht Folge oder Urſache verborgen wird, und 
welche daber oft den Eonjunctiv bey fi haben, fowie 
über die Sonjunctionen, welche entweder immer 
oder in gewiffen Bedeutungen mit dem Gonjunctiv vers 
bunden werden, fiehe die zunaͤchſt folgenden Abfchnitte. 


Uebungsbeyfpiele zu $. 300o— 303, 

Ich weiß nicht, warum ! dus dich fürchtefl. Nie⸗ 
mand weiß, ob? dieſes wahr iſt. Schreibe mir ſo⸗ 
bald ? als möglich, wie“ du hich ? befinteft. Ihr feht 
nicht, in wie ® großer Gefahr ihr ſeyd. Ich fehe nicht 
genug ein, von welcher Art” dieſes iſt. Erinnere dich, 
welche Briefe ih an dich gefchrieben Habe. Ich will 
dir ſchreiben, was ich in deinem Briefe vermißt? habe. 
SH weiß? wohl, wie"? unverfhämt ich handle !!. 
Du wirft von Polio erfahren”, was hier in Nom 
vorgeht °?.: Es.ift nicht leicht zueſchreiben, wie '* jegt 
die Sachen ſtehen 19. Sch weiß nicht, welden Ent« 


/ 


ser a le a — 
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| | N | 
ſchluß unſer Pompejus gefaſſ hat, ober faßt. Ich 
glaube nicht, daß Marcellus bey Claſtidium deßwegen !® 
tapfer geweſen fen, weil!? er erzürnt geweſen wäre, 
Laßt uns ſehen; wie ſtarks die Mittel 2? find, wel⸗ 
che von der Phifofopbie gegen die Krankheiten der Seele 
Angewandt?O werden. Wir snüffen ?* ung beftreben ?? 
daß wir diejenigen Güter, welche und vergönnt?? wor: 
: den find, erlangen ??. Plato fagt, daß diejenigen, 
welche unter einander ivetteifern?‘, wer von beyden 
den Stant beſſer "verwaltete ?°, .eben?? fo banbelten, 
"wie 2° _ wenn Schiffer darum flreiten ?? wollten, 
wer unter ihnen am beften ?9 fleuerte?!. Seine Seele 
‚ und feine. Zunge ?? im Zaume?? balten, wenn ?* 
man erzürnt ift, iſt das Zeichen eines nicht mittelmä= 
fiigen. Öeiftes 28. Nichts ift fhändlicher, als mit denen 
Krieg zu führen, mit welchen man. vertraulich?‘ ges 
lebt hat??. Panätius lobt den jüngern ’? Scipio, 
daß3? er enthaltfam gewefen wäre... Es ift nichE gegen 
" die Natur denjenigen zu berauben'*°, wenn man Eann, 
welchen zu ermorden, +! 'ehremvoll?? if. Was ift thi. 
richter, als zu fergen, daß*? man das, was man 
gern thut, nicht länger ?* thun könne? Arcefilas machte 
- die Einrichtung *°, daß *? diejenigen, welche ihn hören 
wollten, nicht ihn fragen *°,, fondern felbft fagen folk: 
ten, wäs fie dachten 7... Ich glaube ‚ daß ein folcher 
Menſch nichts thun wird, außer $° was ihm? nüßt 5° 
Oft gefhieht ed, daß derjenige, welcher irgend einem 
‚empfohlen ‚worden ift, den höher fhüst?T, ‚welchem er 
“empfohlen worden ift, als den, von welchem er empfoh- 
len worden if, Was ift Freyheit? die Macs zu 
leben, wie man will. f — | 
eur, ꝰ num. ®quam primum. *quid. 9 agöre. ®quan- 
tus. 7 modus. A deniderare, 9non iguörare. quam. 11 fa- 
cöre, 12aceipere. 1agi. 1eut. SSesse. 1ideo. ?7quia. 
28 quantas, I remedium. @adhibere alicui. 21Verbaladjec⸗ 
tiv, 2 eniti. .23dare. %* consöqui. 2dcontend£re. 2° admini- 
strare. ?’similiter. 2 ut. 2°certare, Imperf. Eonj.; denn 
fie „ftreiten nicht unter einander. 39 potissimum. 9? guber- 
nare. ®= ratio. ®®moderari. . 8 quum. -S’ingenium. °°fami- 
Harlter. 97 zweyte Berfon. ®minor,. 39 quod. 4spoliare. 
- *lpecare. *?honestus. *ut. diu. *instituere. #quae- 
En 4 entire. 4 nisi. 40 ipſe. Wexpedire. Slfacere. ®?fa- 
tass. | | 
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Bon ven Conjunctionen, welche Einfluß auf 
den Modus der Verben haben. ——— 


304. Di⸗ Con junctionen verbinden zwey Ereigniſſe 
mit einander, und mit ihnen ſteht daher das Verbum 
in genauer Verbindung. 

Jede Conjunction, welche: es aub fen, hat 
den Conjunctiv alsdann bey fid), wann ber Satz den 
Chorakter der Allgemeinheit,. der. Ungewißheit, 
des Zweifels, oder der bloß möglihen Annahnte 
einer Eigenfchaft oder Beſchaffenheit eines Subjects . 
angenommen bat. Wo daher. im Deutfcen der Satz 
in Conjunctiv ausgedrückt ift, wo alfo dem Sub⸗ 
jecte nicht beflimmt etwas beygelegt wird, da hat aud) 
keine Tateinifche Conjanction . den Indicativ bey: fidh, 

ſondern wird mit dem Conjunctiv verbunden. Wenn 
daher Conjunstionen, . die ſonſt den Indicativ haben, 
mit bem Conjunctiv ſtehen, fo wird dadurd) ‚das 
Ereigniß nur als ein mögliches gedacht, und. man 
muß ſich die zweifeinden Wörter: wohl, vielleicht, 

‚etwa, man follte glauben, und bie bekannten 

Hülfsverben mögen, Eönnen, ‚follen, dürfen, 
binzudenfen. Dan Fann daher "eigentlich nicht .fagen, 
daß eine Coniunction einen beflimmten Modus regiere, 
ſondern der Gedanke jeden Satzes beſtimmt den Modus. 


305. Der Indicativ bey einer Conjunction bezeichnet 
eine beſtimmte und gewiſſe Beylegung eines im Verbo 
liegenden Prädicates des Subjectes. Daher haben die 
Conjunctionen, weldhe weit bedeuten und befannte, 

gewiſſe und beftimmte Urfachen angeben, z. B. guias 
uoniam, quod, quando und andere; ferner alle ein- 
ſchraͤnkende Conjunctionen, welche obgleich bedeu- 
ten, z. B. etsi, guamguam ‚und alle Zeitparti— 
keln, z. ®. postguam, simul, ar gran u. a. den 
Indicativ bey ſich. 


Der Conjunctiv — ein nur ein bloß 
gebachtes. oder noch bevorftehendes Mrädicat des Sub: 
jected. Daber haben die Conjunctionen, welche daß 
bedeuten, den Conjunectiv, weil das Ereigniß noch 
— in der Folge iſt, indem Abſicht, Folge 
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oder Wirkung eben ſo wenig gewiß, ale die Zu: 
kunft, find. —— | 

Da nun einige Conjunctionen verfhiedene Bedeu: 
tung haben, und dadurd) eine verfchiedene Mobusferm 
zulaffen und erfordern, mande fi) aud) gegen die ge⸗ 
. gebenen Negeln firäuben, fo kann man fie in drey 
Klaſſen theilen, ı) ſolche, ‚welche den Indicativ res 
gieren; 2) folhe, welde immer den Conjunctiv 
nad) fi) haben, und 3) folhe, welche nad) ihrer vers 
fchiedenen Bedeutung und dem im Sage liegenden Be: 
griffe beyde Modusformen zulaffen. 


1. Conjunctipnen mit dem Indicativ. 


Die bier folgenden Conjunctienen haben in jebem3ob. 
Satze, der ein beffimmtes, gewiffes Urtbeil aus 
drückt, den Indicativ bey fih. Alle die vorhin beym 
Conjunctiv :$. 298 —303 angeführten Fälle maden 
bey ihnen eine nothwendige Ausnahme, die ber Deut- 
ſche hier meiftens gleichfalls macht. Die Conjunctionen 
find: etsi, guamguam, tametsi, postquam, ubi, si- 
mul, simulac, ut, (al), quando, quandocumque, 
gaandoquidem, quandöque, quatönus,. quia, quo- 
niam, quod, si, nisi, ni, sin,. sive, etiamst. 

. 1. etsi,. quamquam, tametsi (tamenetsi), 05307. . 
gleih, wenn glei, wiewohl. Wenn der. Reden 
de beſtimmt und gewiß ſich ausdrüdt, erzählt, oder 
feine. eigene Meinung angiebt, fo fteht durchaus nur 
der Indicativ; z. B. Wiewohl er es ziemlid 
fann, quamquam aliquantum potest. Obgleich 
dieſes auf vielfahe Weife getadelt werden 
fann, hoc etsi multis modis reprehendi potest. Ob- 
'gleidd Sannibal ſah, Hannihal etsi videdat. Ob 
mir glei nichts erwünſchter war, Lametsı nıhil 
mihi fait optatius. = 

"Der Conjunctio ſteht bey diefen Partifeln, wenn . 
ohne Beftimmtheit, nur allgemein, erzählend oder - 
"mit Zweifel gefprocen wird; z. B. Ob fie gleich ei». 
nige Uebel haben mögen, fp.. quamquam sint in 
quibusdam malis, Epicur lehrt, daß alle angeneb- 
me Gefühle, wiewohl.fie durd Den koͤrperlichen 
Sinn wahrgenommen würden (Quamquam sensu cor- 
poris (judicentur), doch Beziehung auf den Körper 
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haͤtten. Einige wagen es nicht ihre Meinung, 
wäre fie au die befte (etsi optimum st) auszu⸗ 
ſprechen. Vol. $: 299-0. —— 

308. 3) postquam, posteaguam, ubi, simal, simalac, 
simulatque,, simul, ut, ut, nachdem, als, fobald, 
als, Alle diefe Zeitpartifeln haben nur den Indica: 
tiv bey fih, wenn. von wirflid eingetretenen, nicht 
bloß gedachten Ereigniffen die Nede il. Das gewöhn⸗ 
lichſte Tempus ift, wenn ein vergangenes oder viels 
mehr vollendetes Ereigniß angegeben wird, das. Per- 
fectum; wofür bisweilen das hiſtoriſche Präſens 
fteht. Das Plusquamperfectum ſieht gewöhnlich 
nur dann, wenn noch eine andere Zeitbeftimmung 
bavor fteht, oder wenn es nur einen Nebenfäg bil 
det, oder wenn der Hauptfag ein Imperfectum hat; 
3 B. Sobald ſich diefeg ereignete (ereignet 
hatte), flohen die Barbaren, quod ubi accidie. 
Nachdem (u) er nah. Carthago zurückgekehrt 
war (redit), wurde er Prätor, nahbem: (post- 
guam) er in feinem zwey und zwanzigften Jab- 
re König newefen war (‚faerat). Nachdem (post- 
eäquam) Hannibal an die Alpen gelommen 
war (veri), verwehrten ihm die Atpenbewob: 
ner den Uebergang. Jedes Thier, fobald es 
geboren ift, simul ut ortum est. "Sobald Me; 
tellus den Fuß über die Schwelle gefeßt hat» 
te -Metellus simulac pedem limine extulerat), über: . 
traf er.. (superabat), Mit dem. Imperfecto 
Eommen bey einem: während des Ereigniſſes des Haupt: 
ſatzes noch dauernden Creigniffe die Conjunctionen us, 
ubi und postguam, vor, und mit dem Suturo und 
&uturo exacto bey Eünftigen Ereigniffen Simul. mit 
feinen Zufammenfeßungen; 5. B. Als (u) alle Mee- 
re und Länder offen ſtanden (patebant), raſte 

das Schidfal. Sobald als etwas gewiſſes 
‘ feyn wird (simul quid certi eri). Sobald als 
ih ihn gefeben haben werde, simul atque eum 
videro. Als (ut) Portenfius nah Haufe gu: 
rüdgebradt wurde (reducedatur), begegnete ihm . 
Euris. r Bo - ; 
Auch diefe Zeitpartikeln koͤnnen nur unter den oben |. . 


J 
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— angegebenen Bedingungen den Conjunctiv bey 
| ba en. j e e 


299 


3) guando, wen, wann, weil, da, qguando-309. 


camgue, wann nur, wie oft, guandoguidem, weil, 
da, gaandüque, weil, wann, wie oft. Diefe Par- 
tibein haben. bey beflimmter Ausſage des Satzes in 
jeder ihrer Bedeutungen den Indicativ beyfih; 3. B. 
Wenn nun in jeder Tugend eine gewiffe Bor 
ge ift, quando igitur inest in omni virtute cura 
quaedam. Weil Seius Aedil war, quando aedi- 
lis erat. Weil du mir ein berriihes Zeugniß 
deines Urtheils gegeben haft, quandoquidem 
tam praeclärum -mihi dedisti judicii tui testimonium. 
Weil du unferem Befehle zuwider gegen den 
Feind geftritten haft, quandoque adversus edi- 


ctum nostrum in hostem pugnasti. So oft fid 


nur ein Blüdsfall gezeigt hatte, brachen die 


Römer and. dem Valle hervor, quandocumque 


sors obtulerat, Romani e vallo erumpebant. 
Der Eonjunctin fehl, wenn einer der $. 299-304 
erwähnten Flle vorkommt.  . 

Das Fragwort guando, wann, hat in abhängi: 
gen Sägen den Conjunctiv. f. $, 302, 


4) gaatenus, weil, wann, ſobald als, hat3ıo. 
bey einer beſtimmten Ausfage nur den Indicativ 


bey füih, und den Gomjunstiv ner dann, wann bie 


$. 299—304 erwähnten Fälle diefen Modus noth: 


ivendig machen; z. B. Weil uns verfagt wird 
Lange zu leben, quatämus negazur nobis diu vi- 
vere. Sobald id einen Schiedsrichter dieſes 
Streites.gefunden habe, ego, quatänus urbi- 
trum litis hujus Wnveri. Plinius fagt, wir müß: 
sen, weil uns verweigert würde, lange zu le 
ben, etwas Unfterblies zurüdlaffen, Plimius 
dicit, quatẽnus negetur nobis diu. vivere, aliquid 
immortäle nobis esse. relinguendum, 


5) guia, und quoniam, weil. Auch diefe beyben 811. 


Conjunctionen haben durchaus, wenigftens bey Cicero, 
den Indicativ bey fih, fobeld der Gab eine be> 


ftimmte Ausfage und den eigenen rund des Neben: 


den enthält, und. nit abhängig ven einem andern 


Fi 
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Sage ift, in welchem Falle der Con junctiv fteht 


vergl. $. 299— 304), wohin auch gehört non, gata 


mit oder ohne folgenden sed guod, weil jenes nur 


‚ einen gedachten Grund, nicht den wahren angiebt, alfo 


den Gonjunctiv fordert; z. B. Weil wir zu diefen 
Leidenfhaften geneigt find, quia proclives su- 
mus ad eas perturbationes. Weil an den z4wey 
vorhergehenden Tagen vom Tode und vom 
Schmerze geredet worben ift,. quoriiam duobus: 
superioribus diebus de morte et.de dolöre dictum 
est. Ich glaube nicht daß Marcellus bey Ela: 
ſtidium deßwegen tapfer gewefen fey,. weil er 
im Zorn gewefen: wäre,  existimo, Marcellum 
apud Clastidium non id&o fortem fuisse, ‚quia fa£- 
rit iratus. (Conjunctiv als Angabe des gedachten 


Grundes), nicht des wahren. 


312, . 6) guod, daß, u 0 ae quod, deßwe⸗ 


gen weil, praelerguam quod, außerdem da. 
Diefe Partikeln haben den. Indicativ, wenn der 


Redende etwas beftimmt, als feinen eigenen Grund aus⸗ 


‚fagt, und nidt die Meinung oder die Worte eines 
Andern angiebt: aber bey den $. 299 — 304 -angeges 
benen Fällen fteht der Conjunctiv, wohin aud, 


wie vorher bey. guia— non quod mit folgendem sed 


quod gehört, weil auch hier nur ein gedachter, nicht 
der wahre Grund angegeben wird, wo. es auf non guo 


nicht als ob hinauskommt; z. B. Weil Epicur: 


ein rechtſchaffener Mann war, und viele Epi— 
curäder treu in der Freundſchaft gewefen fınd 


und nod find, quod Epicürus bonus vir fuit, et 


multi Epicuraei fuerunt et, hodie sunt ın amicitiis 
fideles, Es ift mir angenehm, daß du bid 
nah ung fehnit, quod nos regusris. Du ſchreibſt 
mir, bu hätteſt nur den einen Troſt, daß du 


„an meiner Statt meine Bücher befäßeft, quod 


pro me libellos meos tendas. (Der Conjüunctiv giebt 


den Grund bes Ändern an). Kämpfer feufzen,: 


nicht als ob fie Schmerz empfänden, non guod 
doleant, fonbern weil — Auch im Deutſchen fteht 


dann ein Conjunctiv. Wenn ich fage: queritur, quod 
humana vita brevis .est, fo nehm’ aus ih die Kürze 
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des menfchlichen Lebens als ausgemachte Wahrheit an; 
aber wenn id) fage: queritur, quod vita humana hrevis ' 
sit, fo führ” ich nur eines Andern Klage an, chne 
felbft diefe als ausgemahte Wahrheit anzunehmen. 
Den Conjunctiv bat ed immer in den allgemei- 
nen Sätzen nach est, non est, nihil est, quid est, 
welche überfeßt werben Finnen: es ift nöthig, daß; 
es ift nicht nöthig, daß; warum? z. ©. War: 
um mweinft bu? quid.est, quod fleas? Du brauchſt 
nicht zu weinen, non est, quod feas. Du haft 
nicht nöthig zu eilen, non (nihil) est, quod fe- 
stines Vergl. aud) $. 338, 

7) si, wenn; nisi, ni, wenn nicht, außerdis. 
wenn; sin, wenn aber; si guidem, wenn ans 
ders; quod si, gefegt wenn, brum wenn, wenn 
alſo (nun); sive —sive, fey es — oder; wenn 
entweder — oder wenn; si forte, wenn viel: 
leicht; nisi forte, wenn nicht vielleicht, es 
müßte. denn; etiam si, obgleih, auch wenn. 
Menn bie Sätze mit biefen Partikeln gewiffe und 
beflimmte' Bedingungen und wirkliche Fälle enthale _ 
ten, und wenn .bie Ausfage alfe auch im Deutfchen 
ganz beſtimmt, gewiß und zuverläffig ıft, fo ſteht 
der Indicativ; z. B. Wenn die Natur diefes 
vorfhreibt, si hoc natura praescribit. Wenn 
diefes (dem) fo. if, quod si ita est. Glieder 
werden abgefhnitten, wenn fie ohne Blut 
und gleihfam ohne Athem zu feyn anfangen, 
si sanguine 'et tamquam spiritu carere coeperunt. 
Geſeßt wenn nichts fo. gegen die Natur ift, 
als Schande, quod si nihil ese tam contra natu- 
ram; quam turpitüdo. Diefer wird did, außer 
wenn bü fo handeln wirft, verlaffen, hic te, 
nisi ita facies, relinquet. Aud wenn vielleicht 
Fein Vermögen da’ ift, etiam si res forte non 
suppetüt. : —— 

Die Conjunction nisi forte, wenn fie die Beben: 314. 

tung eined Spottes oder einer Sronie in einer wah: 
ren Thatſache hat, bat immer den Indicativ bey 
fi), wenn fie auch gleid) im Deutſchen mit einem Con: 
junctiv überfege wird; z. B. Es müßten denn viel 


Ed 
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leicht die Jünglinge fih nad der Kindheit 
fehnen follen, nisi forte adolescentes pueritiam 
debent requirere. Es müßte denn vielleiht dein 
Athen einen immerwährenden Delbaum ha— 
ben erhalten können, nisi forte Athenae tuae 
sempiternaın ol&am tenere potusrunt.  - | 
Eben fo bat sive-sive, wenn nit andere Um: 
ftände eintreten, die den Conjunctiv fordern ,. durchaus 
den Indicativ, wenn gleich der. Deutſche es auf eine 
zweifelnde Art mit einem Conjunctiv überfeßts- z. B. 
Mag nun diefes fo, oder auf jene Weife ſeyn, 
hoc sive sic est, sive illo modo. , Alle diefe, fte 
mögen nun-entweder in der. alten Academie 
geblieben fepn, oder fie mögen dem Theophraft 
angehangen haben, nehmen das an, was.id 
gefagt babe, hi omnes, sive-in Academia vetere 


. ımansörunt, sive Aristolöllem et Theophrastum se- 


— 


cuti sunt, haec, quae dixi, prohant. - Sorge für 
diefes, magfi du irgend eine Hoffnung haben, 
oder verzweifeln, sive habes aliquam spem, sive 
desperas. — F 

. Der Conjunectiv dagegen ſteht bey allen dieſen Par⸗ 
tikeln, unter den $. 299— 308 angegebenen Bedingungen, 
vorzüglich alfo, wenn nur mögliche und aereate ale, 
oder wenn eined Aremden Grundſaͤtze, Lehren, Meis 
nungen und Worte angegeben. werden, wo aud). im 
Deutfchen der. Eonjunckiv fteht, oder we wir fagen, wenn 
eiwa, wenn — wohl, wenn aud, wenn vielleicht, 
ed müßte denn, ed fey denn, daß; 3. 2. Einige 
tadeln diefes, wenn es mit weniger Anftren= 
gung getrieben würde, si remissius dgalur. enn 
ſich einer. vielleiht wundern follte, si quis forte 
miretur. Der Weiſe zoͤgert nicht au erben, wenn 
es fo beifer feyn follte (wäre), si, ita melius s. 
Etwas anders if: Wenn wir gürnen und wenn wir 
etwa zürmen; jenes heißt ei irascimur , dieſes si irasca- 
murn, . L j j 
So hat auch etiamsı, wenn es beißtı mag auch gleich, 
wenn aud gleich, geſetzt audh, den Conjunctiv 
bey ſich; z. B. Mag ihnen auch nichts daran liegen, 


etiamsi eorum nihbil intersit. Einige Gelehrte glauben, 


daß dieſe Conjunction nur den Conjunctiv bey fi habe, 
und dag überall fo geihrieden werden müfe. Allein ed müſ⸗ 


ſen doch wohl fotche Stellen ausgenommen werden, wo von 


wirklichen Thatſachen die Rede ift, und wo der Gebanfe ge: 
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äußert wird: Zwar ift diefes fo, aber dennoch; z. B. 
‚Die Sappadocier, ob fie gleih_unfere Freunde 
find, wagen ed dennoch nit —, Cappadoces, etiamsi 
'sunt amicr nobis, tamen non audent. Diefe Wahrheit, 
ob fie gleich nicht angenehm iſt, ift mir doch will: 
tommen, ista veritas etiamsi jucunda non est, mihi ta- 
men grata est. 


. Beyfpiele über $. 304 — 315. 

1)  Alerander war: verdrießlih!, daß? ihm eine 
Stadt im Wege? fände. Nachdem * Grachus nad) 
Nom zurücdgefehrt war, befahl er, daß dieſe Begeben⸗ 
beit 5 im Tempel der Freyheit abgemalt ® würde. Ag? 
ein gewifler. Fabius den Varus erblict? ‚hatte, fließ ? 
er mit dem Schwerbte 19 nad) feiner effenen '" Schul: 
ter 12. Weit‘? wir Muße'? haben, wellen wir vom 
börgerlihen Rechte umftändliher ° reden. Wenn's 
das glücliche Leben verloren 17 gehen kann, Fann es 
nicht glücklich feyn. Es ift gewiß, daß!® weder für 
Zugenden, ned. für Freundfihaften irgendwo *) ein Plag 
fey, wenn? Alles auf das Vergnügen. bezogen ?° wird, 
Zanaguil finnt ?? auf andere Mittel??, wenn?? Die 
Hoffnung fehlfhlagen ?* ſollte. Sobald 2? Cäfar nad 
Bruhbdufium gekommen war, bielt?° er unter ?? ‚den 
Soldaten eine Nede. Sage diefes im Gerichte ?®, 
oder, wenn du die Verfammlung 29 fürchteft, fage es 
im "Senate; bu wirft eg thun, wenn ?° es nicht eine 
fhändlihe?! Rede iſt. Ob? ih gleich ziemlich’? 
fanftmüthig?* bin, ‚fo pfleg’ ich doch bisweilen ein we: 
nig?? zu zürnen. Sobald als ?° der Dictator diefes 
gefeben ?7 hatte, ſchickte er fegleich ?? feine Reiter 
gegen den Feind .aus??. Warum‘ tadeln wir diefen 
Redner? Du haft nit nöthig 2!T, die Neichen zu 
. beneiden. ‚Wenn nun auch gleid) ** das hohe Alter der 
unmäßigen *? Gaſtmähler?“ entbehren mag, fo kann 
es doch an mäßigen ?* Mahlen?° Vergnügen *7 finden. 

taegre ferre. 2quod. Bobstare. *postquam. Öres gesta. 
© depingere. 7ubi.. ® conspicäre. ® appetöre. 10 gladius. 
A apertus. 12hbumerus. 1°quoniam. M vacuus esse, 15co- 

iose; 1655. MM amitti. 18 Siccuſ. m. d. Infin. *) usquam. 

9%. si, 2Oreferre. ?!moliri. 2? praesidium. 2°si. 2% destitutre. 
25 ut, 26 concionari. 2’apud. Mjudieium. 2Pcoröna 3° nisi. 
Slturpis, 32 etsi. 33 satis. S+clemens. 9% rubirasci. 3%simul . 
87 conspicöre, %confestim, 5 emitiere. Wquid est, quod. 
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“non £nihil) est, quod. *quam quam. *immoderatus. 
% epulae. *°modicus. *° convivium. '?7 delectayi. 

2) Die Niederlage! war geringer, weil? der 
Seinde wenigere waren. Wenn bierin ein’ Srrthum ’ 
feyn follte, daß * die alten Jahrbücher“ den. Cofjus 
erft® im neunten Jahre nachher als Conſul angeben 7, 
fo ift diefed ein allgemeiner ® Irrthum. .Die Pflicht 


des Richters ift, immer in Prozeſſen der Wahrheit zu 


folgen; die Pflicht des Advocaten ?, bisweilen auch 
das MWahrfcheinlihe mag es auch gleih T‘ weniger 
wahr feyn, zu vertheidigen. Die Wohlthätigfeie * 
muß 7? geneigter 1% gegen"? Unglückliche? feyn, 
wenn fie nicht vielleicht des Unglück! 7” würdig find. 
Demetrius Phalerus tadelt 8 den Pericles, daß? er 
fo viet ?° Geld auf jene herrlichen 2! Proppläen 22 ver⸗ 
wandte ?? hätte. Aratus hielt ?* es für unbillig *°, 
daß ?5 funfzigjährige 27 Vefigungen verändert? wur 
den, deßwegen?“, weil in einem fo langen Zeitraus 
me 3° Vieles dur Erbfchaften ?", durd Käufe?* und 
durch Schenkungen ?? chne Ungerechtigkeit ?* beſeſ— 
fen ?* würde, Am elften Tage, nachdem ich von bir 
weggegangen ?5 war, hab’ ich diefen Brief. gefchrieben. 
Nachdem der Tag des Waffenſtillſtandes?? verfloffen ?*® 
war, j09?? der Perfer nad) Carien, weil *° dort. feine 
meiften Befigungen waren. Wenn?! fi die Theile 
der Seele entweder zerſtreuen *?, fo gefhieht *? . dieß 
fern von ber Erde: oder** wenn fie fortdauern *° 
und ihe Wefen*® behalten 27, fo. erheben +? fie fih 
zum Himmel. Wir haben nicht nöthig ?? auf bie zu 
zürnen, welche uns nicht günftig °@. find. Warum $" 
fhreiben deine Aeltern fo felten n ih? 

2 caedes. ?quia. S error. *quod. Sannalis., © demum. 
7 habere. ®commünis. ꝰ patrönus. 0 verisimile. 4! etiamsi. 
12 benignltas. 1deböre. ©. $. 257. 14 propeosus. 18 in. 
16 cJamıtösus. 1Tclamitas. 1Wvitup£rare. Wquod. %%tantus. 


: 2ipraeclärus. 2?Propylaea. (Plur.) conjjetre, in ali- 


quod. *putare. 2iniquus. 2° Nceuf. m. d. Infin. 27 quin- 
quaginta anni. 28 movere. ?°’propterea quod. 3° spatiun. 
31 hereditas. *?emptio. 2®donum. 8* injuris. °tenäre. 
86 discedöre. 3’indutiae. 9 praeterire. 3° proficisci. “> quod. 
*1give, 2 dissipari. evenire. **sive. 4° nermanäre. *%ha- 
bitus. *’conservare. #ferri,. #9 non —*8 est, quod. 
so favere. S!quid est, quod. A 


fi 
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ı. Conjunctionen :mit dem Conjunctiv. 


Die hier folgenden Conjunctionen haben in jedem 316. 


Sage, er mag in einem Zuſammenhange mit den übri⸗ 
gen Sägen ftehen, in welchem er wolle, den Con» 
junctiv bey fih. Diefe Conjunctionen find: ne, quo, 
quominus, utinam, o si, licet,. velut, quasi, utsi.. 
guamvis, quantumvis, tamguam. 

ı) ne, daß nicht, damit nicht, um nicht, 
daß; z. B. Ich bitte dich, daß du nidht etwas 
um meinetwillen ungern thuft, te rogo, ne 
quid invitus mea causa factas. Du fürdteft, baß 
du etwas von deinen Gütern verlierft,' times, 
ne quid ex tuis bonis deperdas. j 

- Ron dem Fragworte ne, fiehe, bey den Frag⸗ 
wörtern. - 


2) quo, damit befto, damit dadurch; non31T. 


guo, nicht als ob, nicht als wenn; quo minus, 
damit deflo weniger, daß nidt; z. B. Gieb 
ihm etwas, damit er deſto eifriger fey, quo 
sit stutiostor. Nicht als ob ich mich je im Reben 
geübt hätte, non quo verba umquam exercuerim. 
Nichts halt ung ab, daß wir dieſes nit aus— 
führen können, nihil impedit, quominus id facere 
possimus. Fr 
3) utinam, und o si, o wenn doch, wollte 
Gott, daf,...., zwey Conjuncichen des Wunjches, 
die auch im Deutfihen den Conjunctiv bey ſich haben; 
3 B. O ſtände doch aud diefes in meinem 
Vermögen! utinam etiam hoc esset, facultatis 
meae! — 


obſchon; z. B. Obgleich mein Körper abwefenb, 
war, war doch mein Geiſt anweſend, licet cor- 
pus meum abesset. 


5) velut, quasi; utsi und tamguam, gleihfam3ıß,. 


als ob, gleihfam ald wenn, wie wenn; 5. B. 


Die Griehen nennen die Raſerey Melancho— 


fie, gleihfam als wenn die Seele nur von 

fhwarzer Bulle erregt würde quasi atrabili 

solum mens moveatur. &lein liegen die Men» 
20 


t 


4) licet, obgleich, wenn gleich, wiewehl, - 
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{dem bey der Geburt -fo, als 05. fie ganz un: 
befeelt wären, tamquam omnino sine animo sint. 
6) quamvis, wie fehr aud, fo fehr aud, 
wenn aud noch fo; > B. So Flug du aud) bıft 
(feyn magft), quamvis prudens sis. Wenn er aud) 
noch fo [harffinnig gewefen iſt, quamvis acũtus 


fuzri. So jung er aud feyn mag, quamvis sıt 


adolescens, Einige Schriftfteler, nicht Cicero, brau⸗ 
chen quamvis. auch für quamquam, obgleich, und 
verbinden es dann mit dem Indicativ. So Corne— 
lius Nepos; z. B. Obgleich Miltiades den Na— 
men eines Königs nicht hatte, Miltiädes quam- 
vis car&bat nomine regis. 


in. Conjunctionen die bald den Indicativ, 
bald den Conjunctiv regieren. 


319. Eine dritte Anzahl Conjunctionen hat entweder 


nach ſeiner perſchiedenen Bedeutung, oder ſelbſt nach 
dem verſchiedenen Tempus, mit welchem fie im Satze 
verbunden werden, einen verfhiedenen Modus bey fid). 
Jedoch gilt auch bier, was oben bey denen mit dem 
Indicativ erinnert worden ift, daß alle die, welche den 
Anditativ bey fih haben, unter den $. 299 — 304 
angeführten Umftänden auch den Conjunctiv bey fi 
haben Einnen. Die hieher gehörigen Cenjunctionen 
find: ut, prout, quin, quum (cum), dum, donee, 
quoad, antẽquam, priusquam. 


320, ı) ut, ui. Es bat nach den verfchiedenen Be⸗ 


deufungen einen verfchiedenen Mobus. 

a) ut uti, wie, fo wie; prout, wie, fowie, 
weil, haben den Indicativ bey fih, wenn ber Ne: 
dende ganz beſtimmt fpricht, -und es alfo nur einen 
eingefhobenen Sag anzeigt, ober wenn es zur Ver: 
gleihung dient, mit einem nachfolgenden sic, üa, oder 
einem Ähnlichen Worte; 5. B. Wie-wir die Güter 
von Natur fuhen, (appetimus), fo entfernen 
wir und von Natur von den Uebeln. Die Lei— 
denfhaften find, wie wir vorher gefagt ba: 
ben (diximus), flürmifhe Bewegungen der 
Seele. Weil er die Wiffenfchaften liebte, 


Pprout litteras amabat. Eben fo ut at, wie aud; 
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z. B. Wie auch die Sachen ftehen mögen, ut 
ut se res .habent; und utcamgue, wie aud nur 
z. B. Wie nothwendig ed auch nur feyn mag, 
utcumque necesse est. j 

Wenn aber das Wort wie von einem andern Worte 
abhängig ift, z. B. Dir weißt nicht, wie dieſes ge» 
ſchehen ift (f. $. 301): oder wenn der Sat mit der Eons 
junction wie zur _ Rede eined Andern gehört und defien 
Meinung und Worte angiebt: oder wenn der Redende 
fih zweifelnd und ungemwiß mit dem Conjunctiv oder 
den Wörtern nrögen, follen, dürfen, ausdrüdt, fo 
ftebt der Conjunctiv; 3. B. Du fiebft- wie die wil- 
den Thiere vom blinden Triebe fortgeriffen wer: 
"den, vides, ut ferae caeco impätu rapiantur. Pythas 
goras fagte, fo wie Dort Einige nah Ruhm fireb- 
ten (begierig wären), Andere von der Luft zu 
taufen oder zu verlaufen geleitet würden, eben 
fo..., Pythagöras dixit, ut illic alii gloriam petsrent, 
alii emendi aut vendendi studio ducerentur. 

‚Ueber u, in ber Bedeutung als, Tobald als, 
fiehe oben $. 308. 

b) at uti, daß, damit, um zu, wenn aud, 3aı. 
dag nicht, gefegt baß (auch), hat immer den 
Eonjunctiv by fih; 3.8. Damit ich jenes: über 
gehe, ut illa praeter&eam. So daß es leicht fidht- 

bar ift, ut facile appareat. 

2) guin. Es hat nad) den verſchiedenen Bedeu⸗322. 
tungen auch einen verfchiedenen Modus. 

a) guin, warum nidht? ja! hat den Indica: . 
tiv. Es ſteht immer ın unabhängigen Sätzen; z. 2. 
Warum fhweigft du nicht? quin taces? Ja id 
wünfche .felbft von bier wegzugehen, quin hinc 
ipse abire cupio. Be. 

b) quin, daß nit, welder (der) nit, als“ 
wenn nicht, ale ob nicht, ohne daß (ohne zu), 
daß, non guin, nit als ob nicht, hat immer den 
Conjunctiv bey ſich; z. B. Es giedt Niemanden, 
der nicht dieſe Stimmung der Seele lobt und 
preißt, nemo .est, quin hanc affectionem animi 
Pprobet, atque laudet. 

3) quum ober cam. Die verfchiebene Bedeutung 323. 
von Urfahe und. Zeit, fowie der im Sage liegende 
Begriff, bat nach den oben $. 299 — 304 angege 


— 
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benen Bemerkungen auch auf die Modusform Einfluß. 
Man merfe folgendes: | 

0) Wenn quam, weil (da) bedeutet und den 
Grund eder die Urſache angiebt, aus welcher etwas 
als Folge oder Wirkung abgeleitet wird, fo hat es den 
Eonjunctiv by fih; z. B. Da (weil ſich num 
diefes fo verhält, quod (quae) quum ita su 
(sint). Da (weil) die Bienenfhwärme von 
Natur gefellig find (quum congregabilia sine), 


. fo bilden fie Zellen. Da (weil) die Dichter 


einen großen Schein von Gelehrſamkeit und 
Weisheit gezeigt haben, fo werden fie ge» 
hört und gelefen, poötse, quum — prae se tu- 
lerint. _ 

Wenn es aber bloß bedeutet dadurch (darin) 
weil, dadurch daß, infofern als, ındem, wo 
es Stellvertreter von quod ift und faft nur einen er: 
Härenden Nebenſatz angiebt, ohne daß es das. eigentlt: 
de weil in fi fchließt, fo hat es den Indicativ 
bey fh; z. B. Du thuf Herrlih daran, daß 
(indem) du theils an diejenigen denkſt, wel- 
he — theils den Knaben liebft, praeclare facıs, 
— et eorum memoriam tenes — et puerum di- 
q . ; 


gs 3 
324. b) Wenn e8 obgleich, wenn gleich, da doch, 


mag auch bedeutet, fo hat es den Conjunetiv bey 
fih; z. B. Ob ſich gleich. diefes fo verhält; To 
muß doch große Beredtſamkeit angewandt 
werden, quae quum ita sınt, tamen..5; Obgleich 
die Natur durch fo viele Zeihen an den Tag 
legt, was fie will, quum tot signis natura de- 
claret; quid velit... le 
Eben denfelben Modus bat es, wenn es obgleich 
theils, fo fehr auch theils, obgleich einerfeits, 
da theils und dergl. bedeutet, worauf ein anderer 
mit ihm im Verbindung ftehender Satz folgt, der 
das zweyte theils oder andrerfeits enthält. Der 
erfte Sag enthält entweder die Urſache des folgenden, 
oder einen allgemeinen, vielumfaffenden, der 
zweyte einen eingefchränften, oft in jenem ent: 
haltenen, aber ſtärker hervorgehobenen Gedan⸗ 
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fen. Anftatt beyde Säge mit quam — tum und dem 
Indicativ zu verbinden, wird, um die Rede perio: 
diſch zu maden, ber erfle mit quum und dem Con» 
junctiv angefangen, worin das obgleich (da) theils 
liegt; dann folgt der zweyte Satz mit tam und dem 
Indicativ, wobey nod oft das. verftärfende kamen 
ftebt; 5 B. So viele und fo große Vortheile 
auch auf der .einen Seite die Freundſchaft in 
fi fließt, fo übertrifft fie doch auf der ans 


dern Seite wahrlid alle darin.., guum pluri- 


mas . . commoditates amicitia contireat, tum illa 
nimirum praestat omnihus. So viele noch nidt 
genug aufgeflärte Gegenftände es in der Phi: 
lofopbie auch giebt Cob es gleich theils ... 
giebt) fo ift doc diefer fehr ſchwierig, quum 
multae res . ,. sint, tam haec est perdifficilis. So 
fehbr auch (obgleich auf der einen Seite Si— 
fenna’s Geſchichte alle frühern übertrifft, fo 
zeigt fie doch aufder andern Seite ihre Mäns 
gel, Sisennse historia quum omnes vincat. superio- 
res, tum indicat-tamen.. — Das gemeine guum — 
tum mit zwey Indicativen hat durch feine zerfchnit: 
tenen Süße nichts Periodifches und paßt daher am 
wenigften. in den Anfang einer Rede. Auch müſſen, 
wenn der Conjunctiv Statt finden fell, beyde Sätze 
ihre befondern Verba haben. 


c) Wenn es bedeutet wenn oder wann, fo oft 325. 


als und durhaus nur auf die Zeit geht, fo hat es, 
wenn bie Ausfage beftimmt ift und von einem wirk 
fihen alle geredet wird, den Inbicativ bey fi; 


3. B. Wenn wir ſchreiben, fo ergögen wir ung, 


uum seribimus, delectamur. Der Menſch ift un: 
glücklich, wenn er von den höchſten Schmerzen 
“ gepeinigt werden. wird, quum.... premetar. 
Wenn ih das Buch niedergelegt habe, fo ver: 
fhwindet aller jener Beifall, quum poscui li: 
brum. Wenn Dionpyfius die Thüre des Se: 
madesverfhloffen hatte, foließ er ein Brück— 
hen herab, quum .. clauserat, ponticulum de- 
torquebat. In der indirecten erzäblenden Rede 


fteht au) bier der Conjunctiv; z. B. Es ift alfe 


\ 
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während, indeß, faft durchaus nur das Präfens 
bey fi) hat, wenn ein anderes Ereigniß in der Zeit 
nicht ganz parallel mit diefem dauernden Ereigniſſe 
fältz 4. 8. Während jeder für ſich murmelte, 
fo hörte man die Stimme dee Appius, dum 
pro se quisque fremunt, Appii vox audiehatar. 
Während Ardea belagert wurde, fiel im Zelte 
der Tarquihier die Nede auf die Weiber, dum 
Ardea oppugnatur, in tentorio Tarquiniorum de 
uxoribus incidit mentio. Wenn aber ein anderes Er: 
eigniß ganz gleichzeitig mit ihm ift, und während 
foviel it al® fo lange als, fo laſſen die Lateiner 
aud) das Imperfectum zu; 5. B. Während die: 
fes zu Veji vorging, war indeffen die Burg 
Roms und das Capitolium in großer Gefahr, 
dum: haec Vejis agebantur, interim arx Romae 
Capitoliumque in ingenti pericülo fuit, mo Livins 
am Ende aud) erat fagen fonnte. 

330. 5) dum, bie, bis daß, wird wohl vorzüglich 
nur mit zwey Temporibus verbunden, mit dem Prä- 
fens und dem Perfecto, nehmlich mit dem Per: 
fecto bey vergangenen Greigniffen, mit dem Prä⸗ 
fens aber bey Pünftigen. Wenn das Perfectum 
ſteht, fo lebt nur der Indicativ, weil das Ereigniß 
dann wirklich eingetreten ift; wenn aber das 
Präſens fteht, fo ftebt bey beſtimmter und gewif: 
fer Thatſache auch der Indicativ; aber der Cons 
junctiv, welches das gewöhnlichſte ift, wann fich der 
Redende nur ein mögliches Eintreten des angezeigten 
Ereigniffes denft, ein Erwarten, bis es gefchehe, oder 
Wunſch und Abficht äußert, oder der Sag. nur eine 
allgemeine Vorſchrift (f. $. 302.) enthält; z. ©. 
Bis jene kommen, wird Eaffius den Dola: 

' bella überwältigen, dum isti veniunt. Erzürns 
ten Menfhen muß man die entziehen, auf die 
fie einen Angriff machen wollen, big fie fid 
felbft wieder faffen (colligant); oder man muß 
fie erfuhen, wenn fie die Macht fih zu rä— 
hen haben, daß fie es auffhieben mödten, 
‚bis ihr Zorn verraudht fey (defervescat). Das 
Geld blieb Bier fo lange, bis die Richter ver- 
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worfen wurden, dum judices rejecti sunt. Mur 
dann fteht da Smperfectum oder Plusquamper: 
fectum, und zwar im Conjunctiv, wenn erzühlende 
Rede iſt; 3. B. Fabius ſchickte Reiter ab, welde 
das ganze Heer aufhalten ſollten, bis er ſelbſt 
nachkäme, dum consequeretur ipse. 

©) dum, modo, dummödo, wenn nur; dum ne, 331. 
modo ne, dummödo ne, wenn nur nicht, bat immer 
ven Conjunctiv bey fih; 5. ®. Sie mögen mid 
baffen, wenn fie nur in Furcht find, oderim, 
dum metüant. Diefe haben die Herrfdaft nie 
verweigert, wenn fie nurin Ruhe leben könn— 
ten, dummödo otiösi essent. Ich befümmere mid 
nicht darum, wenn ih einem bis jet allzu 
träge gewefen zu ſeyn fheine, wenn id) es bir 
nur nicht fheine, dumnetibi videar. Der Gelſt 
bleibt den Alten, wenn nur Eifer und Thätig- 
keit bliebe, modo permaneat studium et industria. 

5) donec und quoad. haben die beyden Bedeutun⸗ 
gen fo lange als, und bis. In Rückſicht auf den 33a. 
Modus ift es bey diefen beyden Conjunctionen, wie 
bey dum, wenn es diefe Bedeutung hat; 5. B. Go 
lange die Feinde gewaffnet und gedrängt fid 
zurüdgogen, war das Fußvolk mit der Vers 
folgung befdhäftigt, donec hostes armati confer- 
tique abibant. So lange ber Herr abwefend ift, 
{halten die Sclaven, donec dominus abest, Yus 
lius Cäfar lag eine Zeit lang entfeelt da, 
bis drey Sclaven ibn nad Haufe trugen, do- 
nec tres servuli eum domum retulerunt. Bibulus 
verließ, fo lange der Feind dieffeits des Eus 
phrats war, nit die Stadt, quoad hostis cis 
Euphrätem fuit. Fabius widerfegte fih dem 
Flaminius, fo lange er fonnte, quoad potuit. 
Man lebt im hohen Alter glücklich, fo lange 
man feine Gefhäfte verrichten kann, quoad — 
exsequi possis. (Iſt ein allgemeiner Gab). Der 
Strom zur Linken wird, bis er ausfirdmt (do- 
nec efflut), Rhein genannt. Nützlicher ift es 
für dich dort zu warten, "bis du wiffen Eannfl 
(uoad scire possis), was zu machen ſey. Schließe 
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die Stadt ein, bis fie dir übergeben wird, 
donec tibi tradatur. In den zwey leßtern ift Unge⸗ 
wißheit des Erfolg. | 

Es verfteht fih, daß auch hier in der unbeitimm- 
ten und erzählenden "Rede ſtets, wie im Deutfchen, 


- ein Conjunctiv Statt findet, wie bey allen, die ſonſt 


333, 


den Indicativ regieren. Vergl. $. 299 — 304. 

Bon dem Worte guoad, wie weit, fiehe bey den 
Fragwörtern. 

6) ant’quam, anteaquam und priusguam, ebe, 
ehe als, ehe als bis, früher als. Diefe Eon: 
junctionen werden oft getrennt, ındem ante, antea und 
prius, wie das deutfhe ehe in den erften Gag einge: 
ichoben wird; z. B. Du kamſt eber zu mir als, 
ich ed erwartet hatte, anftatt: du kamſt zu mir, 
ehe (ehe als) ich es erwartet hatte. Mur der 
Satz, welcher mit als oder als bis zufammenhängt, 
wird abhängig von diefen GConjunctionen gedadht. Wenn 
das Wort als oder als bis, nicht felgt, und ebe für 
ebe als fteht, fo ift das Verbum des Satzes, in wel: 
dem ehe fteht, abhängig ven diefer Conjunction; z. B. 
Ehe ich davon fprede, willich dieſes erinnern, 
anftatt: ich will diefes eher erinnern, ale ıd 
davon fprede. 

Bey einem Perfecto und Futuro exacto ift ber 
Indicativ der berrfhende Modus; z. B. Wir be: 
dienen uns der Ölieder, nod ehe (ehe als) wir 
gelernt haben, um welches Nutzens willen wir 
fie haben, priusquam didicimus. — Ich werde 
dir antworten, aber nicht eher als bis du mir 
felbft geantwortet haben wirft, sed non ante, 
yuam mihi tu ipse responderis. 

Bey einem Imperfectum und Plusquamper— 
fectum ift der Conjunctiv der herrſchende Modus; 
z. B. Ehe (ehe als) Cäfar etwas gegen den 
Dumnorir unternahm, ließ er deffen Bruder, 
zu fi Eommen, Caesar, priusquam contra Dum- 
norigem quidquam conaretur. — Dft gehen große 
Anlagen zur Tugend eher unter, als fie dem 
Staate nügen fonnten, saepe magna indöles vir- 
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tütis prius, quam reipublicae prodeste potaisset 
exstincta est. — 

Bey einem Prafens ſteht der Indicativ und 
der Conjunctiv. Der Indicativ fleht, wenn von 
einer Perfon beftimmt gefagt wird, daß fie das Eine 
nad) dem Andern thun werde, wo alfo ein beſtimmt 
eingetretener Kal ift; z. B. Ehe ish jenes zu be 
rühren verfude, will id etwas Anderes er 
wähnen, priusquam illa conor attingere, alia pro- 
pönam. Der Conjunctiv fteht in allen allgemei: 
nen Süßen, in welden alfo nicht die Rede von be- 
flimmt zu erwartenden Ereigniffen ift, ſondern nur von 
einer Gewohnheit, die nicht: gerade jet eingetreten ift, 
oder wenn das nt ihm noch in Verbindung Stehende 
ins Ungewiſſe geſtellt iſt; z. B. Bey allen Ge: 
ſchäften iſt, ehe man etwas unternimmt, forg- 
fältige Vorbereitung nöthig, priusquam ag- 
grediare. Ehe du zu den Volfsgefegen Eommft, 
erkläre die Kraft jenes bimmlifhen Gefeges, 
ante quam ad populares leges venias. 


Beyſpiele über $. 3:6-— 333 

.. 2) Obgleih! die Verwirrung? aller Dinge von 
der Art? ift, daß + Niemand ift, der? nicht ans jedem 
Ort lieber ” ſeyn will, als wo er ift, fo ift es doch nicht 
zweifelhaft, daß es jegt am traurigften (miser) ift in 
Nom zu feyn. (EI giebt Feinen, der® nicht wüßte 9, 
wie furchtbar 10 ein erzürnter bewaffneter Sieger ift. 
Wenn !! wir und ergögen, warn 2 wir fhreiben, wer 
iſt fo neidifh, daß!? er uns davon abführe14? Als 
eine Lacedämonierin ihren Sohn ins Treffen geſchickt und 
gehört hatte, daß !° er wäre niebergehauen!S worden, 
fo fagte fie: Ich hatte ihn deßwegen !7 geboren !®, 
damit Einer da wäre, der Fein Bedenken !? trüge für 
das Vaterland zu fterben 2°, Wahrlich ?1 dann ſtirbt ?2 
man mit dem gelaffenften Muthe, wann 2* ſich das 
ſinkende?“ Leben: mit eigenen ?® LoBeserhebungen 27 
tröften Fann. Es find: noch nicht hundert und zehn 
Jahre, da über ?° Gelderpreffungen 2? vom Lucius Piſo 
ein Geſetz gegeben ?° worden iſt, da vorher Feind ba 
gewefen war. Wenn? dich ein Eörperlicher Schmerz 
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oder Schwäche’? der Gefundheit abgehalten ?? hat, 
daß ’* du nicht zu den Gpielen kommen Eonnteft, ſo 
fchreib? ich diefes Deinem Glücke zu. Es möchte nichts 
fo fehwer feyn, daß?’ es nicht durch fuchen erforfche ?* 
werden könnte. So wie die Sache jest ſteht ?7, Fön: 
nen wir ung freuen: : So ſehr?? ihr eud) auch auszeich— 
net ?9, fo möchter ihr doch nicht alle die Eurigen zu den 
böchften Würden befördern *° Finnen. Laßt uns das 
menfchliche Leben genießen, bis +! die Zeit Fommt, we 
felbft die Freude flieht! Da Niemand den Andern ent: 
behren kann, fo ** reich und geehrt *? er auch ift, fo 
ſteße °° Niemand einen ſtolz zurück, und. weigere fi) 
nicht, daß ? er die Halfte eines Menfchen, wenn *° 
er auch der ärmfte wäre, annehme. Warte, bis Dein 
Bater felbft zu dir Fommt. 

letsi. ?perturbatio, Bis. *ut. quin. ® ublvis. ?malle. 
8 quin. ꝰcogitare. !°metuendus. !!si. 2 guum, 18 ut. 1%ab- 
dücöre. 15 Accuf. mit dem Inſin. ICinterfictre. *Tideirco. 
18 gigntre. !®9non dubitare. 2°mortem occumb£re- 2! pro- 
fecto. 22 mortem oppetäre 3 aequus animus 2*quum %°oc- 
cidere. 2°suus. *Iaus. 28de. 2°res repetundde. SP ferre. 
‚St gi. 82 infirmitas. °Stenere. ®* quo minus. ®5quin. 9%in- 
vestigare. S’esse. 3° quamvis licet. ®excellöre. perdu- ' 
cöre. *!dum. *?licet. *honoratus, *+repudiare. ‚*d quo 

minus. #0 quamvis. Fan 


2) Sehen! wir nicht, wie? ſich die Knaben 
freuen .etwa® zu wiffen, und wie fie an Spielen und 
Feftaufzügen? Dergnügen ? finden? Wenn’ wir von 
notbwendigen ®efchäften und Sorgen frey® find, be 
gehren ? wir etwas zu fehen, zu bören und zu lernen; 
und wir betrüben ung, wenn wir verhindert werden, 
daß? wir diefes nicht Finnen. Nur Wenige fürchteten, 
daß ? ihnen die Freiheit genommen !? würde, Diefe 
Städte liegen weit!! vom Meere, ja!?, fie liegen"? 
fogar_am Apennin dem heilfamften der Berge. Darius 
osifelte nicht, daß !* Alles das wahr märe, was 
Beſſus ſagte. Wenn !3 Schmeichler einen Toben, 
fürchten fie oft, daß!® fie nidht die beften!? Worte 
finden, und daß !° fie Umftände 9 auslaffen ?0 möch— 
ten, die dem Andern angenehm zu hören feyn möchten. 
Als Timoleon feinen Bruder ermordet hatte, blickte ihn 
feine Mutter nie an, ohne daß?! fie ihn einen Bru— 
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dermörber ?? nannte. Warum wünſchen wir uns oft 
ein. feinered ??_ Gehör, da?* uns diefed doch gewiß 
einen Theil des Schlafes raubt?“? Wus fchändlich ift, 
Fann, fo fehr?° es auch verborgen ?” wird, doch auf 
Feine Weife anftändig?®. werden. Herrichfüchtige *? 
Meniden achten’? alle göttlihe und menſchliche Rechte 
gering, wenn?! fie nur Maht?? erlangen, und 
wenn ihnen nur nicht das, mas fie gewünfcht ha⸗ 
ben, entrijfen wird. Niemand iſt fo roh, daß?’ er 
nit wiffen follte, daß ?* das Alles, was er fieht, von 
einem weifen Gott regiert werde, und?’ daß es nicht 
möglich ?° fey, daß?? dieſes ein Menſch thue. Die 


Könige mögen ihre Neiche für fih behalten??, die - 


Reichen ihre Reichthümer, wenn ?? fie nur ablaffen +9 
mid) zu beneiden. 

Inonne. ?ut. $pompa. *tenäri. ’quum. ®vactus. ?ave- 
re. ®quo minus. ®ne, Wadimöre. 1!procul. 1? quin. 23su- 
biacere. 1*quin. 15quum. 1%ut, daß nicht. 17 aptus. 1°ne, 
19 res, 2Pomittöre. 2lquin. %fratricide, 23 tubtilis, qnum, 
da doch. adimäre, 2° quamvis. 27 occultare. 2®honestus. 
29jmperiosus. 3 negligäre. 31 dum. 9? potentia. 8° quin. 
34 Acc. m. d. Inf. 3nec. %fieri posse. ur. 88 habẽre. 
89 dummödo. * abstinere. 


3) Veſpaſian lebte in einer kleinen Stadt, big! 
ihm, dem verborgen * Iebenden, eine Provinz mit eis 
nem Heere angeboten? wurde. Alexander war ver: 


drüußlih *, daß’ ihm eine Stadt im Wege: ftände, . 


Daß”? er nicht fiher ? ın Aegypten eindringen ? Fönnte. 


Cäfar glaubte, e8 wäre nicht nüglid) zu warten, bis! ’ 


fi) die Truppen der Feinde vermehrten und die Nei« 
terey zurückkäme. So lange !! die Gefege des Lycur⸗ 
aus galten !?, war das Wolf der Lacebämonier tapfer. 
Damald war der Staat nicht in unferer Gewalt !?, als 
die Sefeße in ihm nichts galten, ald die Gerichte dar- 
nieder * Tagen und bie vaterländifhe Sittenzucht ** 
geſunken 1 war. AL. ich diefes ſchrieb, waren Alle in 
der freudigften Erwartung. So wie!” ihr bisher mid 
aufmerffam angehört habt, fo!? Hört auch das Uebrige. 
Da du für die Menfchen forgen"? mußt??, und unter 
.der Bedingung geboren bift, daß?! dein Nußen ein 
gemeinfchaftliher fen, fo ‚wirft du darnach fireben ?*, 
daß 23 du Allen nugfich ſeyſt. Cäſar verließ das Las 
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ger, ehe man ihm aus ber Stadt zu Hülfe kommen 
fonnte. Ich bitte dich nicht mehr ?*, daß?’ du nad 
Haufe zurückehreft; ja? ich wünſche felbft von hier 7 
auszufliegen *® und anderswohin 29 zu gehen. Cäſars 
Soldaten hörten ?°, nicht eher auf die Seinde zu ver: 
folgen, als bis fie fich den Thoren der Stadt näherten. 
Obgleich? Witterung ?? und Alter’? diefe Eiche vers 
zehrt?“ bat, fo wird es doch in diefen Gegenden ?' 
eine Eiche geben, die man die Marianifche Eiche nennt. 
. (Eonj.) Weit?‘ wir Muße?? haben, wollen wir vom 
bürgerlichen Rechte umftändlicher ’? reden. Das ganze 
Heer des Warus zog ?? fi in das Lager eher zurück, 
als ein Geſchoß 49 geworfen werden Eonnte, oͤder die Un⸗ 
frigen näher *! famen. Wer zu rauben *? ſich vorſetzt *2, 
ift ein NRäuber?*, ehe er die Hünde befledt??.. 
Iquoad. ?latens, verborgen lebend. Fofferre. *ae- 
gre ferre. ®quod. $obstare. 7quo minus, 8secürus. ꝰ intra- 
re, 10 dum. *!!dum. !2vigöre. Wnoster, in unfrer Ge⸗ 
watt. jacẽre. 18 mos. °occidtre. 27uti. item, fo aud 
10 oonsultre. 20debere. 21ut. 22eniti. Put. *iam. 23 ut. 
2% quin. 27 hinc. 2Sevolare. 29 alio. ®0desistäre. dtquum. 
‚82tempestas. 8° vetustas. Stconsumere. 3locus, °° quoni- 
am. °’vacüus esse. S®copiöse. 3°se reciptre. telum. 
4iprope. *?latrocinarı. # constituere. **latro. * inquinare. 
4) Viele wollen für gute Männer gehalten wer: 
den, wiewohl? fie ed nicht find. und nicht dafür gehal- 
ten werden. Wiewohl? der Ehrgeiz? ein Lafter iſt, 
ſo iſt er doch oft Urfache der Tugenden. Wie ihr wißt, 
nimmt? Deutfhland nur einen. Heinen Raum’ von 
Europa ein. Niemand hat jenem alten® Gato, ob? 
er gleich fehr viele Seinde hatte, niemand dem Marius, 
wiewohl ? ihn Viele beneideten, je vorgeworfen’, daß 10 
fie aus Municipien gekommen wären. Die Gefeße 
Caͤſars müfjen beibehalten"! werden, nicht al !? ob 
“ich-fie gut‘? hieße, fondern weil!* auf. Ruhe 15 und 
Friede Rückſicht“ genommen!” werden muß. Zu 
diefen zwey 18 Zagen werden, bisꝰ du auf mein 
Landgut Fommft, fünf Tage hinzu kommen ?20. Ich 
hatte ben einen Brief ſchon zugefiegelt *", als auf ein- 
mal ?? der Briefträger 2? mir deinen Brief überbrad- 
te?*, nah? welchem ich nicht daran zweifle daß #5 
dit den Pompejus erwartet habeſt, bis?’ er von Ari⸗ 
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minum zurückkehrte, und daß bu fchon nach Epirus 
gereiſt biſt. Als dein Freygelaſſener zu mir gekommen 
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war und ſagte, daß?s er ſogleich zu dir reiſen würde, 


gab ih ihm dieſen Brief. Che die Geſandten ven 
Delphi zurückfehrten, traten 2? neue Kriegstribunen ’° 
ihre Amt?! an Wahrend dieſes zu Rom vorging ??, 
wurden in Etrurien bey dem Tempel der Reltumna 
erfammlungen?? gehalten?*. Es war eine?’ Zeit, 
da die Menſchen auf den Feldern ?° gleich ?? den Ihie- 


ven ?° umberfchweiften °? und mit wilder Nahrung ihr. 


Leben binbrachten*°. Die Kriegstribunen Zitinius und 
Genucius, Die gegen die Faliſter und Capenater gezo⸗ 
gen waren, geriethen *!, indem 2? fie den Krieg mit 
größerer Hitze 2? als PRAG ‚ in einen 
Hinterhalt *°. Wanne Gnges den Stein +? des ges 
fundenen Ringes nacd)*® der fladhen?? Hand zuge: 
Fehrt © hatte, wurde er von Keinem gefehen. Ein 
forgfältiger "7 Arzt muß °?, ebe er es verfudht °? bey 
dem Kranken eine Arzney ® * anzuwenden Die Krank: 


beit deſſelben kennen lernen *. 
Iut. 2licet. % ambitio. *tenẽre. —— 6 genex. 


7 quum. ꝰ quum. ®obiicere, 1% quod. lservandus esse. 


32 quo, als ob. "® probare, 14 quia. 18 otium. 19ratio. 17ha- 
bere. 18 hiduum. I dum. 20 gceödtre. ""obsignare. 22 gubi- 
to. 2dtabellarius. 2*tradere. 25ex. 2° quin. 2’dum. #Xce. 
m. d. Inf. 2%inire. 8°tribänus militum. $tmagistratus. 
32 gpere. °®concilium.. 3thaböre. 28 quidam. 8%ager. 3’mo- 
do. 8 bestia. ®P vagari. . # propagar.. * 4 praecipitare. 
42 dum. * animus. **consilium. + insidiae., ”*qu um. ?’pa- 
la. #ad. 4 palma. 50 convertöre. Sldiligens, 32 

sectio. 3 conari. %* medicina. °9 cognoscere. 


- Bon den relativen Wörtern: 


qui, guae, quod (weldher), unde (woher), ubi 
(mo), und ähnlichen. 


Die relativen oder beziehenden Wörter haben im 


Berbafad- 


334. 


Cateinifhen bald den In dicativ, bald den Con= 


junctiv bey fid. 

ı) Der SIndicativ ftebt, wenn der relative Sag, 
direct ift und.nur ein beftimmender und erflären: 
der Zufab eines Subſtantivs nder:dem ähnlichen Weor- 
tes ift; z. B. Er hat etwas ergriffen, was nüß- 


% 
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ti ſchien, aliquid, quod ntile visum est, arripuit. 
Sie fehen die Strafe der Gefege nidht, wel: 
he fie oft übertreten, quas saepe perrumpunt. 
Themiftocles fagte nah dem Siege besjeni: 
gen Krieges, welcher mit den Perfern geführt 

"wurde, quod cum Persis fuit (gestum est), 

335. 2) Der Eonjunctiv aber fteht, wenn relative 
Sätze zur erzählenden Rede eines Andern gehören, 
und wenn alfo die Worte, Lehren und Meinungen 
eines Andern erzählend angeführt werden. Hier fteht 
aud) im Deutfchen derfelbe Modus; z. B. Panätius 
meint, daß diejenigen Pflihten der Natur 
gemäß wären, welde aus der Glückfeligkeit 
abgeleitet würden, Panaetio placet, apta esse 
naturae ea officia, qQuae ex communitate ducantur. 
Sch glaubte dort Bleiben zu müffen, wo id 
wäre, credeham ihi esse manendum, ubi essem. 

336. 3) Der Conjunctiv fteht ferner beyihnen, wenn 

man mit Zweifel und mit Ungewißbeit fpricdt, 
wo der Deutfche feine Hülfsverben mögen, dürfen, 
können und ähnliche braucht, oder wo die Wörter der 
zweifelnden und bebenflihen Ausfage etwa, viel— 
leicht .u. a. eingefchoben find, oder we die Abficht 
angezeigt werden fol, wozu Etwas feyn fol, und 
wo wir unfer follen anhängen, weldes im Lateini- 
fen wegbleibt; 3 ®. Wenn alles gethban wer- 

den foll, wa$ die Sreunde etwa wollen, fo 
find dergleihen Freundſchaften nicht für fol: 
he zu halten, si omnia facienda sunt, quae ami- 
ci velint, non amicitiae tales putandae sınt. Du 
haft hier nihts, was du auf den Körper be: 
sieben Eönnteft, nihil hic hahes, quod ad cor- 
pus referas. Caſar ſchickte fihere Leute ab, 
welche ausforfhen follten,. Caesar certos misit 
homines, qui explorarent. Bon welcher und dem 
"Lat. qui, worin die Abſicht Liegt, f. 6. 343. u. 346. 

337. 4) Der Conjunctiv fteht auch oft, wenn fol: 
he Relativfäge in einen Satz mit dem Accufativ und 
dem. Infinitiv eingefchoben find und nur etwas Vor- 
geftelltes und Gedachtes, nicht etwas Wirkliches 

- bezeichnen; z. ® Sehen wir nidht, daß diefe 
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‚gegen bie größten Sorgen dasjenige Vergnü— 
gen abwägen, welde® fie aus dem Lernen zie 
ben? nonne.vid&mus, hos cum: maximis curis com- 
pensare eam, quam ex discendo capiant, volupta- 
tem? Wenigfiens muß eine Pflicht, die aus 
der Semeinfhaft hergeleitet wird, die größte 
feyn, certe necesse est, quod a communitate. da- 
catur ofhcium, id’ esse maximum. | 

Jedod finden wir .fehr oft, ‚daß dergleichen Säge mit: 
dem beftimmten Indicativ eingefhoben find, und Daß 
fie unabhaͤngig von dem Infinitiv gedacht werden, weil fie 
etwas wirflih Geſchehendes vder Geſchehenes angeben; z. B. 
Wer weiß nicht, daß, wenn Mehre fih aus dem 
tiefen Meere erheben wollen, diejenigen zum 
Athbembolen naher ſeyn werden, welche ſich ſchon 
der Oberflaͤche des Waffers nahern? quis igno- 
rat, si plures ex .alto emergere velint, propius fore eos 
quidem ad respirandum, qui ad summäm. jam aquam 
appropinquant P Ueber foldye Stellen find aber die Gelehr⸗ 
ten oft verfchiedener Meinung. rg 


“ 


5) Ein: Relativ⸗Satz mir weh qui) ifi nad) 338, 





feyn (esse) oder nicht feyn, fehlen (deesse) oft 
das umfchhriebene Prädicat eines wirklich da ſte⸗ 


henden oder nur allgemein gedachten Subjectes. Wir 
fagen dann, es giebt jemanden, welder; es giebt 
Leute, welche; der Lateiner fagt, est gai, sunt qui. 
Anflatt, einige behaupten ſagt man umſchrieben: 
es giebt einige, welde behaupten. Hier ift der 
erfte Sau unvellftändig, ihm fehlt das Prädicat, und 
diefes unıfchreibt der Satz, welde behaupten. Der 
Gebrauch des Modus ift aber, je nachdem das Subject 
Beftimmt oder unbeftimms ausgeſtellt iſt, verſchieden. 


Man merfe- folgendes: 


.:..2) Wenn: das Subject nicht näher und wirklich 


beſtimmt und angegeben iſt, ſondern nur allagnıein, in⸗ 
dem es entweder bloß heißt: Es giebt Lipte, wel⸗ 
che; es giebt Philoſophen, welche; es giebt 


fchiechte Monſchen, welche — u. a., fo wird in 


ſoichen Sägen im Lateiniſchen auch der Prädicatsſatz 
nur als etwas mögliches oder blog gedachtes aus— 
gefagt, und daher immer dee Conjunctiv.gefegt. Ein 
ideales Subject fordert: au bier nur ein ideales 


Prädicar, welches der Conjunctiv bezeichnet. Daher 
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ſagt man: Es giebt Leute, welche ſagen, sunt 
qui dieant, Es giebt. Philoſophen, welche mei: 
nen, qui conscant. Es hat Philofophen gege 


ben, weldhe meinten, qui censerent, Es giebt 


Keine, welde dir vorgezogen werden, qui tibi 
praeferantar. Welchen Winkel giebt es, in 
welden nicht die Furcht des Todes eindringt, 
in quam non intret metus mortist Es giebt et: 
was, was alleMenfchen angeht, quod ad omnes 
homines pertineat. — R 
In allen diefen ynd ähnlichen Nedensarten ift bas 
Subject nicht wirklich beftimmt, fondern nur allgemein 
engegeben, fo daß daher die Süße abgekürzte Säge find 
für: fie find von der Art, daß, sunt ejusmodi, 
oder tales nt — durd) weiches ut, welches in qui Liegt, 
ein Conjunctiv notbwendig if. Gie geben alfo die 
Eigenfhaft oder Befhaffenheit des unbeſtimm⸗ 
ten Subjectes | 
Eben fo Mein und unbeſtimmt iſt das Sub⸗ 
jeet in den Redensarten quis est, quid est, quotus 
quisque est (wie wenige find oder giebt es), 
nemo ober nullus est, mihil est, aliguid est, quidquid 
est; auf welche der relative das Prädicat enthaltende 
Sog mit einem Eonjunetiv. ausgedrückt werden muß; 
z. B. Wer ift oder niemand iſt, der dieſes leug⸗ 
net, quis est ober nemo est, qui.hoc neget. Wie 
wenige giebt ed, welde biefes verftanden 
baben,. quotus quisque est, qui hoe intellexerit. 
Es giebt nichts, was fo unglückliche Men— 


ſchen macht, quod tum miseros homines faciat. — 


Die Redensart est quod umſchreibt; z. B. Es iſt 
irgend ein Unterfchied, est quod if rat. Ferner 
quid est, quod heißt auch bloß warum! 5.8, Warum 
Hlagft quid est quod guerare; und ron oder 
nihil est, quod heißt auch es ift nicht näthig, daß; 
z. B. Es iſt nicht nöchig, daß du dich ſchämſt, 
son (nihil) est, quod te pudeat. — . 
Endlih wird, wenn beybe Säge verneinend 
find, für. qui nor (jedoch nur im Nominativ) das zu- 
fammengezegene quin gebraucht. und ebenfalls mit bem 


Eoniunctiv verbunden; 4. B. Es giobt nieman- 


\ 
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den, der nicht Lieber will, nemo est, guin malit 
E8 giebt nichts, was nicht untergebt, mihi 
est, quin-intereat. Jedoch wird. aud) das vollftändige 
qui, quae, quöd non nidjt vermieden. : . en 
h) Wenn aber das Subject dur ben Zuſatz eines 339. 
Zahladiectivs z.B. all, guidam, multi, nonnullı, 
pauci etwas näher und faft wirklich beftimmt wird, fo 
wird das mit qui angegebene Pradicat oft auch ale 
ein wirklich eingetretenes betrachtet. und in den Inbir ° 
cativ geſetzt, wiewehl in vielen Stellen auch der 
Gonjunctiv ſteht; z. B. Es giebt einige Thiere, 
welde etwaß einer Tugend ähnliches befigen, 
sunt bestiae guaedam, in quibıs inest aliquid.simile 
virtutis. Es giebt einige Schulen, die durch 
Beſtimmung des. höchſten Gut«s und Uebels 
jede Pflicht zerſtören, sunt nonnullae. disciplir 
nae; quae propositis bonorum et malgrum finihus 
omne officium pervertunt, wo indeß mebhre: Hand⸗ 
fohriften und Ausgaben- pervertant..lefen. Br 
©) Wenn dag. Subjest dadurch näher beſtimmt ift, 340. 
daß außer, dem Hauptprädicate, welches der. Sag, mit 
qui angiebt, noch ein’ zweytes Prädicat vor und 
in ben Satz eingefchoben wird, fo wird dadurch. dag 
zuerft unbeflimmt hingeworfene Subject ein beitimms 
tes, und.das Präpdicas mit qui Font daher auch’ bes 
ſtimmt im Indicativ flehen, wiewohl auch hier eben: 
falls der Conjunctiv zuläflig iſt. Wenn daher. ein 
folder näher befümmender Sag eingefihoben wird zwi⸗ 
fhen qui und fein Prädicat, fo kann auch wohl. felbft 
bey dem unbeftimmmt. hingeworfenen sunz, yuıl gin 34 
dicativ. folgen; z. B. Es giebt Viele, ‚KR: at 
Viele gegeben, welche firebend.nac bey Ruhe, 
von welcher ih-fprede, fih von ben Staats— 
gelhäften zurüdzogen. und. zur Muße ihre 
Zufludt nahmen, qui .eam, quam dieo, tran- 
quillitatem expetentes a negotiis- publicis se remo- 
perunt, ad otiumque perfugerunt. (wp freilid) viele 
Hondihriften und Ausgaben auch den Coniynctiv 
removerint und perfagerint. lefen) So wie es 
Leute-giebt,. welche, wis ich oben geſagt habe, 
die Gefhäfte des Kriegs, denen ber Stadt 


x 
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vorziehen, qui, quem admodum supra dixi, ur- 
banis rebus bellicas anteponunt (wo ebenfalls andere 
Handfchr. anteponant Iefen.) | 
Dagegen wenn der erfte Sat mit esse ſchon ganz 
vollftändig ift, indem er fein Subject und fein Prä- 
dicat bat, fo ift der darauf folgende Relativ⸗Satz mit 
gut nur ein das Subject näher beftimmiender und er 
lärender Sag, und fteht durchaus nur im Indica 


iv; z. B. Unbedeutend ift das, was gefagı 


wurde, sunt levia (ea), quae dicebantur. Schlecht 
find die Menfhen, welche fih ihrer böfen 
Ihaten rühmen, qui suis sceleribus gloriantur. 
Von welder Art ift der, den wir einen Beſon— 
nenen nennen, qualis ille est, quem dicimus mo- 


deratum. Was ift das für ein Ton, der meine 


Ohren erfüllt? quis est iste sonus, qui complet 


aures meas? — Ehen fo muß natürlih ber Indica: 


tiv fliehen, wenn auf etwas Beftimmtes hingemie- 


. fen wird, nicht auf eine Befhaffenheit oder Ei: 


342. 


genfhaft des Subjecteß; . ®. Diefer Philofoph 
ift eg, welder behauptet, hic philosophus est, 
qui docet nicht doceat. Etwas ander ift: Es giebt 


einen Philoſophen, welder behauptet; biefes 


beißt; qui doceat. | 

6) Der Conjunctiv fteht ferner bey qui nad) 
den Verben reperire, invenire, nancisci (finden, 
treffen) und habere (haben, wiffen), wenn das 


Prädicat ihres Subjectes. oder Objectes angege- 


ben wird. Es muß aber auch hier dad Subject und 
Dbjegp nur allgemein und unbeftimmt angege: 


"ben feyn; z. B. Es Eann Feine Schandthat ge 


funden noch ud werden, die einer grö: 
Bern Strafe w 


t rdig ift, quod majore supplicio 
dignum sit. Ihe werdet feinen Staat finden, 


der den Römern treuer gewefen ift, als die 


fer, quae Romanis hac civitate fidelior fuer. 34 


kann Niemanden finden, welder glaubt, daß 


diefes unrecht wäre, qui hoc nefas esse arbitre- 
tar. Wir treffen felten einen Menſchen, mit 
deffen Charakter wir übereinflimmen, raro 
hominem nanciscimur , eüjus cum moribus: congru- 


Rectiop der Verben. Relativwörter, 35 


amus. Ich weiß nidhts, was ich vergleidhen 
£ann, nihil habeo, quod possim comparare. Aber 
wenn es beißt: Auffinden muß man die Quelle 
dDiefer ganzen Unterfuhung, in welder die 
erfien Anreizungen der Natur find; fo heißt 
dieſes in quo sunt. prima incitamenta naturae. Der 
Deutfhe Eann bier faft um fo ‚weniger fehlen, da er 
den Relativ: Sag auch dur einen Conjunctiv aus 
drücken kann, nur daß er flatt des. Präfens ein Im⸗ 
perfectum und flatt des Perfectums ein Plusquam⸗ 
perfectum feßt; z. B. Sch weiß nichts, was ih 
vergleihen. Eönnte, was ich hätte vergleidhen 
fünnen. j 
- m) Der Conjunctiv fteht bey qui und andern 343. 

Relativwörtern, wenn ganz eigentlid die Conjunction 
ue mit Einfchluß eines Pronomens jeder Perfon (ego, 
tu, is) darin liegt; fey ed nun, baß es die Folge 
bedeutet, und fo daß darin liegt, (wo auch die Woͤr⸗ 
ter tam, talis, is oft babey ftehen;) oder fey es, daß 
es die Abfiht anzeigt, und: damıt, um zu, darin 
liegt, wie befonders quo um dadurch, um befto, 
non quo nidt darum daß (weil), nicht als ob. 
z. B. Er fuht einen Arzt, damit er von ihm 
verbunden werde, a quo (für ut ab eo) oblige- 
tur. Sener Philoſoph erklärt dieſes deutlich, 
fo daß ich es verftehe, guod (für ur id) intelli- 
gam, Weisheit ift anzuwenden, bamit fie 
fih uns als fidherfte Führerin zum. Vergnü: 
gen beweife, guae (ut ea) certissimam se nohis 
ducem, praebeat ad voluptatem, Die Weisheit 
ift allein von der Art, daß fie die Traurig: 
Feit aus den Seelen verfheuht, guae (ut ea) 
moestitiam pellat ex animis. Er. thut Alles, um 
dadurh fein Vorhaben zu erreihen, omnia 
facit, quo propositum assequatur. Gieb ihm Et- 
was, damit er defto dienftfertiger fey, quo öf- 
ficiosior sit. Artarerres fhenfte dem Themi- 
ftocles die Stadt Lampſacus, damit er von 
da feinen Wein zöge, unde (für ut indg), vinum 
sumeret. Das Pren. gai (welder) wird, wie bie 
Beyſpiele lehren, auf das wichtigfte Wert, Subject oder‘ 


. 326 Reetion der Berben: Retativwörter. 


Object, des regierenden Satzes bezogen. Es muß alle 
in beiden Säten vorkommen. Am häufigften wird gui 
in folgenden Fällen gebraudt: 

343. a) Mad) den Adjectiven’ dignus (würdig), in- 
dignus (unwürdig), aptas und idoneus (paſſend, 
tauglih); 4 B. Das Vergnügen ift nidt 
werth, daß der Weife auf daffelbe Rückſicht 
nimmit, ad guam (für ut ad eam) sapiens respi- 
ciat. Wahrlich du bift es werth, daß du von 
Allen hochgeachtet wirft (werdeſt), qui (ut tu) 
ab omnibus diligäarıs. Pollio iſt ed werth, daß 
du ihn hochſpätzeſt, guem (ut eum) diligas. 

Wis find vielleiht nicht unmwürdig, daß wir 

und ſelbſt die Strafe beftimmen, qui (ut nos) 
nohismet ipsi mulctam wrogemus.. Der Borfall 
iſt es werth, daß du ibn lange und vielfältig 
überdenkſt; und auch ih bin nicht unwürdig, 
daß du mir deine Weisheit mittheilft, digna 
res est, guam (uteam) diu multumque consideres; 
ne ego quidem indignus, cui (ut mihi) copiam 
scientiae tuae facias. Nur den VBerftand bat 
ten: wir für tauglid, daß man ihm. glaubt, 
cui (ut ei) credatur. ' — 
Die Rateiner brauchen bey den Adjectiven dignus 
iind indignus. faft einzig nur gui,guae, quod ftatt ut, 
und wählen nur dann ut, wenn qui in ber Nähe 
ſteht; z. B. Diefe find es, welde du für wür— 
dig geachtet haft, daß du fie für beine Bun: 
desgenoſſen Diele hi sunt, yuos, ut socios ha- 
beres, dignos duxisti. Wir Dentfchen dagegen brau: 
chen außer der Gonjunctien daß eben fo oft den In— 
finitip, welchen nur bie lateiniſchen Dichter zulaffen; 
z. B. Du bift würdig geehrt zu werden, tu es 
dignus coli, für gu colare oder quem. colamus. 

349... b$ Nach den Wörtern .tam, tantus, talis, ejus- 

: mödı, is (von ber Art); z.B. Niemand war 
fo unverfhämt,, daß er Geld forderte, gu 
(ut is) -pecuniam poscäret. Es giebt EFeinen fe 
entlegenen. Drt mehr, daß nicht die Luft un: 
ferer Menſchen dahin gedrungen wäre, für 

| wohin nicht, Ho (ut eo) non nastrorum hominuaın 
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libido pervaseru. Nicht alle Sachen find. von 
der Art, daß ihr. Ausgang vorausgeſehen 
werden fann, quarum (ut esrum)) exitus provi- 
deri possüt. Ich bin von. der Art, daß ich nie 
etwas mehr um meinetwillen, ald um meiner 
Mitbürger willen. gethan babe, ego is sum, 
gui (ut ego) nihil-umquam mea potius, quam meo- 
rum civium causa fecerem. Wir find nicht von 
ber Art, daß und. nicht einmal. bie. Keinde 
tadeln können, non‘ii sumus, guos (ut nos) 
vituperare ne inimici quidem possizt. Wir find 5. 
nicht von der Art, daß unfre Seele umber 
ſchweift, non sumus ii, guorum (ut noster) va- 
getur animus. Du bift nit von der Art, daß 
dich nichts, als das bürgerlihe Recht ergötzt, 
non tu is es, quem (ut te) nihil, nisi ius civile, 
delectet. Gebrauche Fein Wort, durch welches 
Jemand beleidigt werden Bann, ne utere verbo, 
unde aliquis posſssit .offendi — für tali verbo, ut 
inde. Sey lieber ba, wo du in einiger Ad 
sung ftehft, al6 anderswo, ibi malis esse, ud: 
-aliquo numero sis, quam alibi. 

Aber nur dann ſteht nah is, aa, id das Wort 
qui mit dem Conjunctiv, wenn in is der Begriff 
ver Vefchaffenheit Tiegt, und is daher von der Art, 
ein ſolcher bedeutet, welches alfo ein nadfolgendes 
daß erwarten ‚laßt. Wenn es dagegen derjenige 
oder diefer bedeutet, worauf welcher folgt, fo hat 
es, wenn nicht andere. Umflände Ben Gonjunctiv erfor: 
bern, den Indicativ nad fih; 5 B. Schledte 
Menfhen find die, weldhe gegen die Befege 
Geld zufammenbringen, impröbi sunt ii, qui 
pecuniam contra leges cogunt. | 

c) Nach den. Verben mittöre, praemitiZre, remit- 346, 
tere und deligere (wählen) wo qui: für das ut ber- 
Abſicht ſteht. Wir braucden bier entweder damit, 
um zu,..oder welcher (der) -mit dem Hülfsverbum 
füllen, welches bier. die Abſicht anzeigt; z. B. Eäfar: 
fhidte den Mandubratiug, damit diefer bie 
Herrfhaft jenes Staates über fih nähme, 
qui (ut is) imperium illius civitktis obtindat. Ich 
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347. 


348. 


wollte den Mario an dih zurüdfdiden, da= 
mit bu ihn zu mis ſchickteſt, guem (ut eum) ad 
me mitteres. Cäfar wählte die Beſten, um ſich 
ihres Rath& zu bedienen, guorum (ut eorum) 
eonsilio uteretur. 

d) Nach quam (als) mit vorausgehendem Com: 
pyarativ, wo das in qui liegende at die Folge aus: 
drückt; z. B. Der Verluft des guten Namens 
und der Glaubwürdigkeit ift größer (zu groß), 
als daß er gefhäagt werden könnte, famae ac 
fidej damna majora sunt, quam guae (utea) aesti- 
mari possint. Sch bin größer (zu groß), als 
daß mir das Schickſal fhaden kann, major sum, 
quam cui (ut mihi) fortina nocere possit. 

8) Der Eonjunctiv ſteht bey gai und andern 
Nelativmörtern für gaum (weil, da, obgleich, da 
doch) mit Einfhluß eined Pronomens jeder Perfon 
(ego, tu, is); z. B. Thöricht handeln Einige, 
da (weil) fie in diefem Verfuhe Wahrheit 
fordern, qui (quum ii) in isto periculo verita- 
tem exigant. Wir müſſen nicht aufdie Her 
lung der Zeit warten, weil wir fie durch 
Vernunft vergegenwärtigen fünnen, guam 


(quum eam) repraesentare ratione possimus. Ba: 


rum foll ih dich einladen,-da ih weiß, daß 


meine Einladung von dir zurüdgewiefen 


wird? a quo (quum a te) sciam meam invitatio- 
nem repelli? Selbſt Meffana, ob es gleid 
durch feine Lage, Häufer und einen Hafen, 
eine ſchöne &tabt iſt, iſt doch — ipsa Messäna, 
quae (quum oder licet ea) situ, moenibus portũ- 
que prnata sit. Ein ſolches da liegt in. welcher 
befonderd nad) einem preifenden oder tadelnden 
Ausrufe, wenn der Grund bed Lobes oder Tadels 
angegeben wird; 3. B. O ber Unglüdlide, ber 
einen Sclaven für treuer als feine Gattin 
biete! o miserum, qui — pataret! Hier wird Fein 
außeres Merkmal oder Feine äußere Eigenfchaft jenes 
Unglücdlihen angegeben, fondern der Grund feines un- 
glücklichen innern Zuftandes. i 

Hierher gehört" aud) guippe gai, utpote qui und 


4 
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ut qui; da er, weil er; z. B. Den Schmeidler 
erkennt man nidt leicht, da diefer aud, wenn 
ev badert, oft. [hmeidhelt, und unter dem 
Scheine, als ob.er zanke, liebreich thut, quip- 
pe qui adversando saepe assentetur, et litigare se 
'simulans - blandiatur. Da fing Ziturius erſt an 
in Angft zu gerathen, da er nichts vorher 
vorausgefeben hatte, ut qui nihil ante praevi- 
disset. Wenn aber gaippe qui, utpote qui und ut 
gai ein bloßer Relativ⸗Satz zu einem ille oder is der: 
jenige, diefer ift, fo fteben fie mit dem Indica— 
tiv; und eben fo wenn quippe fein eigenes Verbum 
hat; z. ® Weil der, welder ohne "Freunde 
haft ift, dem Thiere näher ift, ald dem Men- 
fhen, yuippe, qui amicitiae expers vivit, ferae 
propiör est, quam homini. Ich traute jenem 
nicht, weil er mich fhon einmal fhandlıd 
getäuſcht hatte, ut qui me — deceperat. an 
9) Der Eonjunctiv ſteht bey gai, wenn es 349. 

das daß ber Urfadhe in fih fchließt, und alfe für 
quod ftebt; 3. B. Sch weiß meinem Vaterlande 
Dank, daß es mic fo geftraft hat, quae (quod 
ea) ıne ea poena multaverüt. Klage die Natur 
‘an, daß fie die Wahrheit tief vergraben bat, 
quae — abstruserit, 


Bepſpiele über $. 334 — 349. 

1) Es giebt Keinen, der nicht weiß, wie furdht- 
bar?! ein erzürnter bewaffneter Sieger fey. - Wenn? 
wir uns ergößen, wenn? wir fchreiben, wer ift fo 
neidifch *, daß? er uns davon abhielte® ? Wenn wir. 
und aber plagen’, wer darf? frembem Fleiße ein 
Maaß? vorfchreiben 19% Auserlefene !! Männer pfleg’ 
ich au mir zu rufen, damis!? ich fie, wenn ich vor: 
Iefe *?, anfchaue!*, ihnen glaube, und fie verehre '? 
und fürchte. Es giebt Niemanden, der nicht lieber das 
Geld, als die Weisheit wid. Du wirft keinen wür- 
diger finden, daß er von Dir geliebt!‘ werde, als den 
jungen *7. Marius: Es giebt Feinen. Schmerz, den 
nicht die Länge ® der Zeit mildert '? und mindert?°. 
Es giebt Manche ?', welche läftige Freundſchaften fehlie: 
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fen??. Nicht leicht möchte man einen finden, Nm 
man diefes befchwerlicdhe Gefchäft anvertrauen ?? Fann, 
Alerander fagte am Grabhügel ?* des Achilles: O glück— 
Kcher 5° Süngling, der du den Homer als den Lob, 
rebner 25 deiner Tapferkeit gefunden haft! Es giebt 
mehre Urfahen, um?” beretwillen die alten Redner 
ihre Reden aufzeichneten?“ und nachher bey?’ Muße 
ausarbeiteten ’°. Es ift gewiß Niemand, welcher leug 
net, daß’! den Geelen Unfterblichfeit gegeben worden 
ſey. Es giebt Zeiten, in welden von vielen Men: 
ſchen ber Tod dem Leben vorgezogen wird. Diefe find 
es, die und eine allzu große Strenge? ? vorwerfen’?, 
und unfere Lehren in übeln ’? Huf bringen. Ich 
glaube ?5 gefehle?° zu haben, daß ich dich verlaffen?? 
babe. O der großen Kraft der Wahrheit, die fich leicht 
felbft durch fi) vertheidigt! | 
3 metuendus. 2si. ®quam, *invidus. qui. 8 abdu- 
cöre. Tlaborare. ® quis est, qui. 9 modus. 10 statuöre. 
41 electus. 22 qui. IS recitare. M intuẽri. 28 observare. 
16 diligere. 27 adolescens. 18 longinquitas. 19 mollire. 
Pminutre. 2! quidam. 2 fackre. 23 committöre. tu- 
mülus, #3 fortunatus, 2°praeco. 27 propter. *® litteris 
“ consignare. ?°per. ®componöre. 81 Accuſ. mit. dem Saf. 
9 rigor. 93 objicöre. ®*infamare. 9° mihi videor. #pec- 
care. 37 discedöre. | 
2) Gott ift es, der die ganze Welt regiert", und 
für fie forge. Nicht leicht wird ein Anderer gefunden 
‚werden, ber beffer Rath geben Eann, als du. Dum: 
norir, da? er bey den Aeduern ſehr? beliebs. war, 
brachte? eine große Menge Menfchen zufammen. Wen 
giebt ed, der nicht weiß, was Vergnügen fey? Ob—⸗ 
gleich? Witterung ® und. Alter? diefe Eiche verzehrt’ 
‚bat, fo wird e8 doch in diefen Gegenden 9 eine Eide'° 
geben, die man die Marianifhe!? Eiche nennt. Di 
wirft Niemanden finden, welcher leugnen .wird, daß’? 
Demoſthenes der größte Redner gewefen wäre. Jener 
Lucius Brutus ift e8 gewefen, welcher den Staat ven 
der Föniglichen Ipranney !3 Befreyt hat. Niemand if 
glücklich, der fo Lebt, daß’? er ungeftraft" getöbtel 
| werden kann. Wer hat fich außer dem Clodius gefun⸗ 
x ben, ber das Gonfulat ded Cicero getabelt hätte? Cs 
baden fi) Miele gefunden, die nicht nur ihr Bell, 


Di‘ 
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fondern auch ihr Leben für das Vaterland hinzugeben !® 
bereit waren. Kein Geſchöpf kann gefunden werden, 
das theils nie geboren worden ift, theils immer feyn 
wird. Diele Menſchen find nicht werth, daß wir auf 
fie. einen Xheil unfere® Lebens verwenden’. Mir 
fchlafen ganze Nähte, und!® es giebt faft Feine, in 
der wir nicht träumen !?. Marius verlegte 29 die Trene 
und die Gerechtigkeit, da?! er den Metellus, den red: 
tichften ??* Bürger, durch falfhe Werläumdungen ?? 
verhaßt ?* machte. Es giebt fehr viele brave?° Maän: 
ner, die um ?® ihrer Gefundheit willen in diefe Ge« 
genden ??7 Fommen. Wer wi:d fo unbillig ſeyn, daß ?® 
er diefe Einrihtung *? des Solon tadelt? Niemand ift 
fo glücklich, daß ihm Fein Anderer gleich Eommt?°, Die, 
welche du mir empfohlen haft, find werth, daß?! du 
fie auch Andern empfiehlſt. Niemand ift fo niederge- 
beugt ??, daß?’ wir ihn nicht tröſten Eönnten. 
Karum ?* fol ich dich einladen, da?5 dich Andere 
{hen vergeblich eingeladen haben? D eine Stimme, 
würdig, daß fie alle Völker hören! O eine Stimme, 
die in die Verſammlung der Sterblichen. gefhicft wer: 
ben muß ?°, damit Fürften und Könige auf?? ihre? ® 
Worte [hwiren. | 

2regere. *qui. ®gratiosus. cogtre. Squum. ®tem- 
pestas. 7, vetüstas. ® consumere. *Plocus. 19 quercas. 
ıMariänus. 22 Aceuf.. mit d. Infin. 18 tyrannis. 14 qui. 
45 jmpunite. "„profund£re. 17 impend£re. ""neque allas, 
19 gompiare. discedire. 21qui. 22 honus. 28 crimen. 
24 in invidiam adducere. ®optimus. 2% causa. ?27loca. 
* qui. ꝰ instirütum. “> aequip 


erare aliquem. 3: qui. 
2 affliems. 39qui. 9 quid. 5 qui. 96 Berbaladjectiv. 
87 in. 3 qui. i 


Bon den Fragmwörtern und ihrer Verbindung. 
mit dem Verbo. 


Die Fragen gefchehen im Deutfchen entweder durch 350. 
Fragwörter, ſeyen es Adjectiven, Pronominen oder 
“Partikeln; oder fie gefchehen durch eine fragmeife 

Stellung des Fragſatzes; z. B. Wie viel Bücher 
hat Cicero geſchrieben? wie groß find die Pyramiden 
gewefen? wer bat diefes Bild gemalt? we ift Cicero 
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geboren? wohin ift Cäfar gegangen? fage mir, ob 
diefe Geſchichte wahr iſt? willſt du morgen verreifen? 
haft du den Cicero fihon gelefen ? 
Aber im Lateinifhen werden bie Fragen faft nur 
durch Fragwörter ausgedrückt, nur felten ohne ein Frag: 
wort. Solche Fragwörter find: quis, quae, quid, wer! 
was? quisnam, wer denn? qualis, von welcher 
Art? uter, wer von beyden? quam, wie? quan- 
tus, wie groß? guanlam, Wie viel? guot, wie 
viele? guidni, warum nicht? guare, cur, warum? 
guoad, wie weit? udi, wo? guo, wohin? unde, 


woher? guemadmödum, quomũdo, gui, ut, wie? 


num, an, ne, utrum, vb? nonne, annon, anne, ob 
nicht? ecguis, numquis ob wohl einer?! u.a. 
Die ragen find aber von zweyfacher Art, ent: 
weder unabhängige, directe, oder. abhängige, 
indirecte, oblique. Zu 2“ Ei 
Unabhängige oder directe Fragen. _ 
So nennt man diejenigen, welche unabhängig 
von irgend einem vorhergehenden Worte gedadyt und 
vorgetragen werden. ie find gerade fo, wie fie an 
Semanden gerichtet find oder waren, und find alfo von 
der Art, daß man eine Antwort darauf erwarte, 
Eine folhe Frage Fann entweder beftimmt im Indie 
cativ vorgetragen ſeyn; z. B. Wer ift dDiefer Mann? 
oder zweifelnd Cunbefiimmt); 5.8. Wer mag 
diefer Mann feyn? Auch im Lateinifchen werden 
fie, wenn die Ausfage beſtimmt ift, im Indicativ 
ausgedrückt; aber mit einem Conjunctiv, wenn bie 
Frage zweifelnd ausgedrückt iſt; z. B. Warum 
peinigſt du mich? cur me excruciasꝰ Warum 
ſchneyet es im Winter? quere hyeme nzungit? 
Wo gehſt du Hin? quo pergis? Wer möchte 
dieſes leugnen? quis hoc negetP | 
Inm Deutſchen haben aber diefe Fragen .nicht im: 
mer eın Sragwort (z. B. wer? warum? wie? we 
bin? u.a.) vor fi, fondern fie werden auch oft bloß 
durch eine fragweife Stellung ausgedrückt; z. B. 
Scheint dir dieſe Reiſe gefährlich? Lobſt du 
dieſe? Verlaugſt du noch mehr? Die Lateiner 
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aber nehmen gewöhnlich eine ihrer Fragpartikeln zu 
Hülfe, nehmlid nam, vder an, oder ne. Daher heißen 
jene Benipiele: Num periculösum hoc iter tibi vide- 
tur ? hosne laudas? an quid amplius desidäras ? 

Das Fragmwort ne fteht nie, weder im Anfange 353. 
einer Frage, noch auch vor dem einzelnen Worte, 
worauf die Frage gebt, fondern ed wird ald Anhänge: 
wort immer diefem Worte angehängt; z. B. Schein’ 
ich die Bedeutung der Wörter genug zu Een: 
nen? satisne videor vim verbörum tenere? Giebt 
es drey Arten der Güter, oder mehre? triane 
sunt genera bonorum, an plura? Trifft der Kum- 
mer den Menſchen allein, oder auch Thiere?. 
in Ahominemne solum cadıt aegritudo, an etiam in 
belluas? Wirft du, Weifer, lachen? une, sapiens, 
ridebis? Iſt diefes niemals nüglidy? nunguamne 
hoc est utile? — Wenn diefes ne Bezug hat auf "ic, 
Auer, hoc, und auf sic, fo wird oft Alccine, haeccine, 
hoccine und siccine gefagt; 5. B. Daft du diefen 
Menſchen gefehen? Aunccine hominem vidisti ? 
Haben diefe fo den Feind angegriffen? siccäine 
hi in hostem impätum fecerunt? | | 

Abhängige oder indirecte Fragen. 

Wenn Sragen abhängig von irgend einem Worte 354. 
gemacht find, und dadurch den außern Schein der Frage 
verloren haben, weil fie nicht mehr geradezu fragen, und 
feine Antwort erfordern, fo nennt man fie abhängige 
oder indireete, auch oblique Fragen. Directe 
Fragen waren: Scheint dir dieſe Reife gefähr: 
lich? warum peinigft-du mid? wie Eannfl du 
Alles vorhberfagen? — Aus diefen Iaffen ſich durd) 
vorgefeßte Suhſtantiven, Adjectiven oder Verben inbis 
recte $ragen bilden, wenn man fie von ihnen ab: 
bängig madt, alfo: Es ift die Frage, obdir _ 
dieſe Reife gefährlich ſcheint Cfcheine); ich wei 
nidht, warum bu mich peinigft; Niemand weiß,’ 
wie du ——— ſagen kannſt. Man ſieht, 
dieſe Fragen haben ihre fragende Kraft verloren, und 
ſind durch die Abhängigkeit von dem vorhergehenden 
Satze in erzählende Rede übergegangen. Die Frag: 


+ 
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Wenn nonne die erfte Frage anfängt, fe folgen 
die ähnlichen andern gewöhnlich nur mit non, weldyes 
jedoch diefelbe Bedeutung hat, feltner wird nonne wie⸗ 
derholt ; z. B. Wird fie nicht das Haus felbft 
fürdten? wird ihr nıdht grauen vor den zeu— 
genden Wänden? nicht vor jener traurigen 
und jammervollen Naht? nonne ipsam domum 
metüet? non parietes conscios, non nöctem illam 
funestam ac luctuosarh perhorrescet ? 

Wenn aber die Kragen einander entgegen: 
geſetzt find, und der Fragende ſich erkundigt, ob das 
Eine oder das Andere, oder auch wohl ein Drit: 
tes das fey, was er wiffen will, und alſo nur eine 
Antwort auf alle nöthig ift, fo braudt der Deutfche 
bey der. zwenten und den übrigen Fragen theils das 
Wort. oder, theild oder ob. Diefes wird aber ım 
Lateiniſchen nicht mit aut überfekt, weil dieſes dem 
entweder entgegenſteht, fondern ſtets mit einem 
Fragworte. 

Man überſieht aus folgender Tabelle die gebräuch— 
lichſten Arten, ſolche Srogen zu bilden: 


Erfte Frage. 3weyte Frage 
ı) utrum > —  an'(anne, ne) 
ob 00.0... oder (oder ob) 
2) num — .. an 
ob Zr oder. 
3) ne — : an (ne) - 
ob oder (oder 05) 
4) — —aan (anne, ne) 
06 oder (oder ob) - 


Bey der lebten Art findet. vorn in der erften, Frage 
gar Fein Fragewort Statt, aber wohl in der darauf 
folgenden trage. | : 

‚Wenn mehr als zwey Fragen da find, fo wird 
die zwepte und die übrigen mit an gebildet. Wenn 
die. zweyte Frage bloß: oder nicht enthält, fe heißt 
diefed necne oder annon. Neene ſteht gewähnlicd) nur 
in indirecten Fragen, felten in directen, aud 
gewöhnlih ohne Verbum; annon mehr in directen, 
felten in indirecten, mit und ohne Verbum. Webris 
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gen fieht man aus der Tabelle, auf welche verfchiedene 
Art die Fragen durch Fragwörter zu bilden find. Einige 
Beyſpiele mögen für alle angegebene Arten zur Nicht: 
ſchnur dienen; 3. B. Laßt uns unterfcheiden, ob 
Jemand nicht Eönne, oder nicht wolle! urum 
aliquis non possit, an nolit! Sphicrates wurde 
gefragt, ob er feinen Vater höher fhäßte, 
oder feine Mutter, utrum pluris patrem, matremne 
faceret. Muß man die Bücher des Mago aus— 
wendig lernen, oder Eönnen wir mit biefer 
gewähnliden Erkenntniß zufrieden feyn? 
num Magönis libri sunt perdiscendi, an hac com- 
mũni intelligentia contenti esse possümus? Sie m&- 
gen fehen, waß fie wollen, ob fie zum Spiele 
sder zum Kampfe die Waffen ergreifen wol. 
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len, ad ludendumre, an ad pugnandum arma sint ' 


sumtüri.. Die Stoifer mögen fehen, ob das 
Leiden ein Uebel fey, oder nidt, sitne malum 
dolere, nocne. Thuft du Mir Unrecht, oder nicht? 
facisre mihi injuriam, annon? Thue nichts, woran 
du zweifelfi, ob es Billig, oder (ob es) unbil 
lig ift, aequum sit, an iniquum. Es wird gefragt, 
ob drey wenig fey, oder viel? tria pauca sint, 
‚anne multa. Es war ungewiß, ob die Römer 
gefiegt hatten, oder (ob fie) befiegt worden 
waren, vicissent, victine essent Momäni. Sind 
diefes deine Worte, oder nicht? sunt haec tua 
verba, necne? Ich weiß nidt, ob ih zu Arpis 
num bleiben, oder (ob ih) mid mehr in die 
Nähe mahen, oder nah Nom gehen fell, 
nescio, maneamne .Arpini, an propius accedam, 
an veniam Romam. Wichtig ift, wer es hört, 
ob der Senat, oder das Volk, oder die Rich 
ter; ob Viele, oder Wenige, nder Einzelne, 


seriatus, an popülus, an judices; frequentes, an. 
2 e 


pauci, ar singülıi. | 
Unter diefen Fragweiſen fcheint die mit ne und 
dem folgenden an die üblichite. 


Wenn in dem Worte oder nad) einer vorausgehenden 360. 


Frage keine neue der vorigen entgegengefegte Frage liegt, 
fondern wenn das Wort oder vielmehr nue anfatt des 
22 
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Verbindungswortes und ftcht und. das Vorher gehraudte 
Wort verbefiert oder ändert, fo wird Fein Fragwort, fen: 


1. 


dern akt geſetzt; z. B. Macht das Bergnügen einen 
beifern oder lobenswürdigern Mann? volupis 
melioremne eflicit aut laudabiliorem virum ? nidt cz, 
denn der lobenswürdigere ift dem beffernm nicht ent: 
gegengeſetzt; und daber ift ed nur eine Frage, nicht zwey 
einander enigegengeſetzte. 
361. Das Fragwort uzrum kann, da es eigentlich wei: 
bes von beyden heißt, nur in einer Doppelfrage, 
d.i. von Zweyen gebraucht werden, und diefes iſt 
auch fein gewähnlichfter Gebrauch; bisweilen findet man 
es aber auch, felbft bey Cicero, in mehrfachen Fra— 
gen; z. B. Erinnerft du dich zu wenig darsı, 
‚ oder Da ih dich niht genug verftanden, oder 
Haft du deine Meinung geändert? uzrum hoc 
parum commeministi, an ego non satis intellxi, 
an mutasti sententiam? Sehr felten findet man « 
aber im einer einfachen Frage. 
362. An utrum wird oft noch theils ne angehängt, 
theild wird dieſes ne noch in den Sragfaß nad) uam 
eingefhoben. Dieſes gefchieht vorzüglich dann, wenn 
in den beyden anf einander folgenden Sragfägen zwey 
einander entgegenftehende Wörter ſtehen, die mehr 
hervorgehoben werdin follen, und alsdann ſchließt fih 
das Fragwort ne noch an das erſte bem andern entge: 
gen ſtehende Wort an; z. B. Soll ich fhweigen, 
oder foll id es laut ulrum taceamne, en 
praedicem$ Willft du Ikeber, daß wir fogleid 
die Segel auffpannen, oder daß wir Tangfam 
fortrudern? afrum mavis statisane nos vala fäccre, 
an paullülum remigare % 


Unterfchied einiger Fragwoͤrter. 
363. Die Fragwörter an, ne, nonne, annon und num 
anterſcheiden fih im regelmäßigen Gebrauche ven ein: 
ander, worauf jedoch mehr in directen einfachen Fra 
gen, als in indirecten mehrfachen gefehen wird. 
Die Bragen find nehmlih in Beziehung auf den 
Sinn und die Meinung des Fragenden von dreyfader 


Art: 
ı) Der Fragende erkundigt fih ganz abſichtslos 
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nah Etwas, ohne gu wiſſen, ob ihm, und ohne zu 
wollen, daß ihm ja oder nein werde geantwortet 
werden. Dazu werden die Fragwörter an oder ne ge: 
brautht; z. B. Müffen wir diefe nahahmen? 
an hos imitari debemus?. oder Aosne imitsri debe- 
sus? Haft bu diefes gelernt? an hoc didicisti ? 
oder. didicistine ‚hoc? Der Fragende erwartet zur 
Antwort entweder ja oder. mein, weil jene Fragwör⸗ 
ter Feine beftimmte Antwort fordern. F 
2) Der Fragende erkundigt ſich ſo, daß er wünſcht, 
daß die Antwort bejahend, alſo mit ja, ja wohl, 
ausfalle. Man will unfer: nicht wahr? doch wohl? 
ausdrüden. Dazu braubt man ronne, annon. Der 
Deutſche mifcht ein fragendes nicht ein, welches auch 
in nonne und annon liegt; 3. B. Müffen wir 
nicht diefe nahahmen? (d.h. »nicht wahr? wir 
müſſen diefe nachahmen ?«). nonne (annon) hos imi- 
tarı debemus? Wollen nicht die Dichter nad 
ihrem Tode gerühmt werden? nonne po&tae post 
mortem nobilitari volunt? Iſt nicht jede Furcht 
© flaverey? annon est omnis metus servitus? Der 
Fragende erwartet. zur. Antwort ja. Das: Fragwort 
annon ift redneriſcher, ald nonne, und will die Ant: 
wort: Ja in der That. 
Zür monne und annon wird aud) mehrmals bloß 
das einfache nan fragweife ohne einzelne Bragpartifel 
‚gebraucht; z. B. Wiet erkenn' ih nicht beine 
Stimme? quid? ego non cognosco vocem tuam? 
für nonne (annon) ego cognosco - | 
Bon diefem nicht, welhes. für nicht wahr? 
ſteht, muß man ein anderes in manche Frage einge: 
mifchted® nicht unterfeheiden, welches ſich theils nur 
auf das Verbum bed Fragfages, theild auf etwas 
Vorausgegangenes bezieht und daffelde verneint. Ein 
folhe8 nicht heißt nur non, nicht aber nonne ober 
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annon. Es kann aber außer diefem non noch ein Frage- 


wort vorn zugefeßt werden; j. ®. Wie? wenn id 
did werde Etwas gefragt haben, wirft du 
mir nit antworten? quid? si te ragavero ali- 
quid, non respondebis? (der Andere hatte vorher ge: 


fagt, er würde feine Rede nie unterbrehen; ed 


— 
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liegt alſo in non das wahre nicht, und ſteht nicht fir 
nonne). Erinnerft du dich nicht, was ih Fur; 
vorher gefagt habe? quid paulo ante dixerim, 
non ıneministi? (ber Andere antwortet darauf: o ja, 
ih erinnere mid, memini vero). Siehſt du 
nidt ein, daß du Durch täglihe Klagen nichts 
ausrihteft? tu nor intelligis, te querelis quoti- 
diänis ‚nihil proficere? Verſtehe ih. nicht, "was 
Vergnügen: bedeute? Egone non intelligo, quid 
voluptas sit? Wird diefes von ihm nit ge 
agt? an haec.ab eo non dicuntur? 

366. . 3) Der Zragende wünfcht die Antwort: Nein! 

m erhalten, und denkt fi) daher feine Frage fo, als 

ob er fagen wollte: doch wohl nicht? Die Rateiner 
brauchen bier gewöhnlich num, numnam, numne, num- 
guid, ecquid. Da nam und bie übrigen negativ 
find, fo kann nicht aliquis darauf folgen, fondern gais 
oder quisguam; 5. B. Wird mohl der Weife ei: 
nen Andern um des Vortheils willen berau: 
ben? num sapiens alterum — spoliabit? Glaubſt 
du, daß Epaminondas bey feinem Tode ge 
feufzt habe? num Epawminondam morientem inge-, 
muisse putas? Hat irgend jemand jemals den 
Nero gelobt? num gais umquam Neronem lauda- 
vit? Sf denn nodh außerdem jemand? num 
quisnam praeterea? Biebt es wohl eine Urfade 
unfere Freunde zu verlaffen! num guid est 
causae, quin amicos nostros dimittamys ? 

Die Fragwörter numguid und ecquid bedeuten oft 
nichts mehr, als nam, ohne daß etwas gebadht wird; 
5 B. Siehſt du alfo ein, daß diefes bas 
Befte fey? ecguid ergo intelligis — ? f 

| Anmertungen.. 

367. 1). Die Lateiner ſprechen aber nicht immer fo genau, am 
wenigſten in ungeraden Kragen. Oft brauchen ſie 
num für.ne oder an; ſehr oft für nonne bloß das ange⸗ 
bangte re, und wie einige Gelehrte kebaupten, auch bioß 
an; und endlich für num auch die unbeftimmt lafienden 
ne und an; z. B. Sichft du nicht? videsne? für 
nonne vides? Haft du je eine Welt außer diefer 
gefehen? mundum unquamne vidisi — ? für num 
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mundum — ? Melde mir, ob ibr nad .Italien 


‚Fommen werdet, ecgaid. in Italiam venturi sitis,, 


für in lialiamze. If der ein Freyer, den ein 
Weib beberrfht? Ar ille,liber, cui mulier im- 
perat ? fir /Yum ille liber. — . 

2) Wenn zur negativen Frage mit num und ähnlichen das 

. Wort vielleicht tritt, fo heißt e6 forte,niht fortasse, 
fortassis oder forsitan; 3. B. Haſt du vielleidt 
an meiner Liebe gezweifelt? num‘forte demeo 
emore dubitasti? Giebts vielleicht etwas Neues? 
ecquid for te novi? N, 
In andern Fragen wird das Wort vielleicht, 
etwa, wohl gar nicht ausgedrüdt, da es im Frag» 
worte felbft liegt; 3. B. Zweifelft du.vieltleicht? 
an tudubilas ? nicht an tu fortasse dubitas? Slaubfl 
dw vielleicht? oredisne? an credis? nicht credisne 
fortasse? 

5) Wenn an oder ne für num fteht, fo folgt auch nicht 
aliguis, fondern. quis oder guisguam; 7. B. Kann 
-Gemand obne Berwirrung des Gciftes zürs 
nen? an guisguam potest sine perturbatione mentis 
irasci® Kann ein But Jemanden zum Scha— 
den gereichen? potestae bonum cuiyuar lo esse? 

43) Das Fragwort an fteht aber wohl nur ißdirecten 
Fragen, nie in indireceten, außer in der zweiten 

und weitern Frage mehrfacher entgegengeſetzter Fra⸗ 


en. Dan ſage nicht: Quaesivit, an dubitarem, ob 


ich zweifelte. Auch ftebt e8 nie in der eriten mehr- 
facher ragen. £ 

5) Zu an wird zur Verſtaͤrkung vero geſetzt, welches wir 
durh wohl, etwa denn ausdrüden formen; } B. 
Zweifeln wir wohl, daß dieſes fo fey? an 

“ vero dubitamus, quin hoc ita sit ? 

6) Die Redensart nescio quomodo fteht oft wie ein Ab: 
verbium in der Bedeutung: gewiffermaßen, und bat 
dann auf dad Verbum feinen Einfluß; 3.8. In un- 
fern Seelen ift gewiffermaßen eine Borabn» 
dung, nescio quomodo, ‚inhaeret in mentibus augu- 
rium. Wenn fie dagegen in der eigentlichen Bedeutun 
fteht, fo folgt der Conjunctiv; z. B. Ich wei 
nicht, wie du das Unrecht ertragen baft, nes- 

cio, quomodo injuriam tuleris. 2 ö 

D Die Pronominen gais, quae, quid; numquis, num- 
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quae, numquid und ecquis, ecquae, ecquid, vft audy- 


begleitet vom angehängten nam, find die eigentlich fra- 
genden; aber fie ftehen entweder nur einzeln fir fich, 
oder haben, wenn ein Subſtantiv dazu gehört, daſſelbe 
im Genitiv bey fih. Wenn aber das Subſtantiv im 
gleichen Eafus dazu gefest wird, fo braucht man qur; 


D 
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quae, quöd; numqui, numguae, numquod; ecqut, 


ecquae, ecquod; 7. B. Ber hat dieſes gefaut? 


. quis hoc dixit? Welcher Wenfh hat dieſes ge: 


fagt? quis hominum hoc dixit?, Belhe That 
bat er gethan? quid facinoris oder quod facinus 
commisit? ft wobl.irgend eine Spur von Be: 
redtfamteit fihtbar? numgquid vestigüu oder num 
— vestigium eloquentiae apparet? Weiher Ort 

riehenlands ift Dir unbefannt? qui locu 
Graeciae tibi ignotus est ? 


369g. 8) Man findet auch in Fällen der Berwunderung, der 


Fronie' und des Schmerzes häufig einen Accufa- 
tıo mit: dem Infinitiv mit dem, Fragworte ne; 
z. B. Ich follte befiegt von meinem Borba: 
ben adfteben? mene victum incepto desistere? 
Sollte Einer fo unglücklich ſeyn, als ich Bin? 
adeöne esse hominem infelicem quemquam, ut ego 
sum? — Gtätt des Accuſativs mit dem Infinis 
tiv wird auch die Conjunct. we mit oder ohne Frag: 
partifef gebraudht ; 3. Bd. MWürde-wohl Jemand 
einem fiegenden Baterlande ein befiegtes 
vorziehen ? Victamre uf quisquam victrici patriae 
raeferget? Dich follte Etwas mutblos madhen? 
Du ſemteſt dich jemals beffern? Te ut ulla res 
frangat? tu af uaquam te corrigas? Endlich wenn 
feine Perfon ins Spiel kommt, fo fteht auch der bloße 
Infinitio, wie im Deutfhen; 3. B. Das nicht zu 
eben, daß diefes nicht hierher gehöre! Hoc 
non videre —! Soviel bey der Angft der Pro⸗ 
vinz gefeben zu. hbahen! Tantumne vidisse in metu 
provindiae! 


0) Verwundernde und unmwillige Fragen, wie: Ich 


follte das nicht Pönnen, was Sulla fonnte? 


. werden mit umgefebrten Sägen gemacht, und jener 


zweyte Sat in einen Fragſatz verwandelt, mit oder 
ohne Fragpartikel; aljo: Sulla oder An Sulla potuit, 
ego non potero? Man fett das legte Verbum ins 5 u: 
turum, wenn von etwas mod micht gefchebenem dic 
Rede ift, und ſo dey der Gegenwart das Präfens, 
bey der Bergangenpeit das Perfertum; 3.2. 
Ich kann (Kann ich) das nicht, a. Sulfa konn— 


te, Sulla potuit, ego non possum 


10) Das verwundernd fragende, allein ftehende: Ich? ge 
0° 


immer, egore? und Das befremdend fragende: 

beißt immer, Jtäne? Itane est? Zu biefen tritt oft zur 
Verſtaͤrkung vero oder tandem hinzu; alfo: Iſts denn 
wirklich to? Itäne vero? itane sandem? Endlich wo 
wir verwundernd fragen: Meinft du das? If das 
Dein Ernſt? fagt der Lateiner: Ain tu? 
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-Bepfpielie über $. 350 — 36g. 
Es if offenbar!, was recht iſt; was nützlich? ift, 
‚it dunkel. VBedenfe?, in welden Zbiten wir geboren 
find. Kann das bürgerlihe Recht bloß aus Büchern 
erkannt? werden? Glaubft du, daß Epaminondas ba: 
mals geſeufzt' habe, als er merkte‘, daß? fein Leben 


zugleih® :mit dem Blute ausftröme?? Scheint dir 


jede 10 Bemegung!! der Seele Naferey "2% Sch febe, 
was ihr fordert; aber ich möchte wiffen, . welchen 
Mugen euch diefe Yorberungen '? bringen T* werben. 
Ich ſchreihe deßwegen weniger oft an dich, weil idy 
nicht weiß!*, wo du bift, oder wo du feyn wirft. 
Dffenbar ift, was Cäfar im Sinne!‘ Hat; aber was 
ih von feinem Plane? denfe!?, will ich dir zu einer 
andern Zeit fchreiben. Niemand kann fagen, wo oder 
wie *? unfere Seele if. Die Natur erinnert und taͤg⸗ 
lich daran, wie wenige und wie Eleine. Dinge fie nt: 
thig. 2? hat, Es liegt?" nichts daran, ob unfer Kür: 
per m der Erde*, oder in ?? der Luft vorfaule??. Es 
ift ungewiß, welcher Ort di ind Künftige aufnimmt, 
Niemand weiß, was mergen feyn wird. Schreibe mir 
recht?“ bald, ob dir dieſe Rede gefällt (gefallen hat). 
Sage mir, 05°? 08 Jemand gewagt hat biefes zu 
thun. ‘Warum eifft bu fo. fehr? denn ic) kann nicht 
begreifen ?°, warum du fe fehr eilt. Ich weiß nicht, 
warum er in der Meinung?’ Geht, daß?® Alerander 
fein großer Seldherr gewefen fey. Es Tiegt viel daran, 
ob unfer Ruhm gefchmälert ??, oder auf einen Andern 
übertragen ?° wird. ‚Sollen wir bag Selb, oder Eh» 
renftellen, oder fhöne Geftalt, oder Geſundheit der 
Sreundfhaft vorziehen? Mit Unrecht ?! wird daran 
gesweifelt, ob die Weisheit allein für fich die Menfchen 
glücklich macht, oder nicht. : Können wir das Andenfen 
an bie Vergangenheit ?? vertilgen ’ 3 

Iappärere.: 2expädire. Pcogltare. * cognöscere. 
S ingemiscäre. ®sentire. 7 Accuſ. m. d. Infin. ® una. *ef- 
fluẽre. 80 omnis. 11 commotio. 1? insanıa, 13 postulätum. 
14 afferre. 19 cortum habere., 19animus. 17 consilium. 
18 gentire, 19 qualis, 20 egêre. ?linteresse. *humus. 2?sub- 
Jime. puires re. 2!quam primum. 2 num. % intelli- 
otre. 2! censöre. 23 Aceuf. m. d. Infin. 2% imminntrc. 
Stransferre. 9 immerito. ®?res praeteritae. 38 delere. 


. 
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2) Wenn ein Derklagter! fagt, daß? er aus? 
Unwiſſenheit gefehlt babe, fo wirb gefragt, ob er es 
wiffen fonnte, oder nicht. Sorgfam? muß überlegt‘ 
werden, was aus jeder Sache zu entfleben ® pflegt. 
Bedenke?, ob es auf irgend eine andere Weiſe beque- 


mer gemacht werden Eonnte. Haſt du vie,eicht geglaubt, 


daß Ach meine Wohlthätigfeit ? auf Einen befchränfe ?? 
Ein Lehrer Bann leicht erkennen , ob feine Schüler 
fhnell oder langfam 10 faffen!!, was gelehrt wird. 
Sollte ich diefen. nicht bewundern, nicht lieben? Es it 
ein großer Unterfchied, ob fih Jemand meinem Willen 
widerfegt 12, oder ihn nit"? erfüllt; ob er mir Ei: 
was entreißt, oder nicht giebt; ob er unfere Heffnung - 
vereitelt "*, oder fie auffchiebt; ob er gegen uns ban- 
deit, oder für fih; ob aus Liebe zu einem Andern 2°, 
oder aus Daß gegen und. Abends erwühn’ ich, was 
uh an jedem Tage geſprochen, gehört und gethan habe. 
Was für einen Ausgang jene Verachtung '° ber Ge 
fege haben werde, fürchtet” er es nicht? Laßt uns 


zuerſt fehen, ob durch die Vorſehung der Götter die 


Melt regiert werde; hernach, ob fie für die menfchlichen 


"Angelegenheiten (res) forgen. Ich möchte wiffen, ob du 


diefen Brief mit befüimmerter *?, oder erheiterter 1? Seele 
liefeft. Die, welche. auf das Mitleiden 2° Anderer viel 


bauen ?', wiſſen nit, wie fchnell die TIhranen ver 


trocknen ??. Ich weiß nicht, ob ?? eine Beſtechung?“ 
gefchehen, oder nicht A fey. 

!reus. *Accuſ. m. d. Infin. ® imprüdens. * diligenter. 
Sconsiderare. ®evenire. ?vidäre, ®benignltas. ®claudi. 
20 tarde. Ilarriptre. M?obstare. 33 deesse. !* praecidere. 


‚alter. 2°contemptio. 1Textimescere.‘ 19sollicitus, 19so- 


Iütus. 20 misericordia. 2!ponöre. 22 inarescöre. 23ne: 
24 corruptio. . 
3) Ungewiß iſt ed, ob wir das, wornach wir 


tradten, fehen werden. Köret auf zu zweifeln, ob 


es nützlicher iſt, wegen vieler Frevler? Einen zu fche 
nen, oder durch die Beſtrafung? eines einzigen rev: 
ler6 der Ruchlofigkeit * Vieler Einhalt! zu thun. Ich 
follte unwillig® feyn, wenn id) Einen an Artigfeit? 
übertreffe ° 2 Beziehſt? du Alles auf den Körper, ober 
giebt ed Etwas, was dich von !? freyen Stüden er: 


zetzt 12 Hab’ ich dir dein Erbgut!3 entriffen, oder 


4 \ 
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haft du es ſelbſt vergehrt!?? Oft Hab’ ich darüber bey 
mir nachgedacht *, ob die Kraft zu rehen den Men: 
fchen nee Gutes oder mehr Böoſes gebradıt 3 habe. 
Müflen wir nit dem Manne den gröfiten Dank wıf 
fen !‘,. der die Stimme der Natur fo Fräftig 7 auf 
gefaßt :® hat, daß er alle Vernünftige!? .auf den Weg 
eines glucfiichen Lebens leitete ?° ?_ Sch frage dich, eb 
du glaubft, daß Homer und Pindar, Phidias und Zeus 
xis ihre Künfte nad ?! dem Vergnügen eingerichtet ®? 
hätten ? Wenn irgend Bemand der Woluft 3? im?* 
Nerborgenen fröhnt?*, ſorgt? er dann genug für das. 
Ehrgefübl 27% oder ift e8 vielmehr Etwas, was.on?®.- 
ſich (handiih *? iſt, auch wenn es von Feiner Schan- 
de? begleitet ?T werde? Wie??? gehen’? tanfere 
Männer nah ?* gemachter Berechnung der Vergnügen 
ins Treffen, oder angefpornt?’ durch ein gewifles 
Seuer?® der Seele? Sollten?? unfre Philoſophen 
Das nicht thun können, was der Schthe Anacharſis 
Eonnte, das Geld für nihte?’? achten??? Kann ir: 
gend ein dem Demoſthenes und dem Cicero ähnlicher 
Redner gefunden werden? DenE’*° ich vielleicht jemals 
an?! dich ohne Thranen ? 

Ipetöre. ?impröbus. ®supplicium. "improbitas, 
Scoercere. ®indienari. 7comlitas. ®antecödtre. Preferre. 
20 gua sponte. !1delectare. 12? patrimonium 18comedere. 
24 cogitare. Iafferre. 1°habere. 17firme. 28comprehen- 
. dere. 39 bene sanus. 29 deduckre. Pad. 22 dirigere. 
25jjbido. ** sine teste. 2° parere. ?®consulöre. ?’pudor. 
2 ner. 9 Nagitiosus. 8° infamia. Plcomitari. . 32 quid. 
33 jnire. 94 subductis calcülis. 23 concitatus. 80 ardor. 
875, 5369, 9. pro nihilo. 3ducere. + cogitare, Die 
Frage mit an. *lde. 


45) Iſt es nicht weit beffer von dieſen Männern 
etwas zu reden, als von vielen Weifen? ch weiß 
nicht, wie ihr diefe Tage. hingebradht! habt, ob in 
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Sreude,. oder in Zraurigfeit? Steht ? es in unfrer 


Gewalt?, woran wir ung erinnern ?? Laßt und ben 
Zeno fragen, auf welche Weife wir dann unfer Teben 
hinbringen ° Fönnen, wenn wir in der Meinung ſte⸗ 
ben, es wäre gleihgültig”, ob wir gefund‘, ober 
Fran? wären, ob wir von Schmerz frey!° wären, 
oder von ihm gequält würden, ob wir Käfte eder Dun: 
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ger. abwehren'” Fönnten, ober nit? Ob das Mer: 
gnügen in denjenigen Dingen. liegt!?, welche der Na— 
tur nad) !? die -erflen find, oder 0b es nicht barın 
liegt,. ift gleichgültig. Damit ich von dem Körper ans 
fange, fiebft du nicht, wie!“ die Menfchen ‚die ſchie— 


fen!’ oder yerflimmelten 6 Geber verbergen 17? wie 


fie fogart® fi bemühen 1, umb dahin arbeiten 2°, 


daß! ein Fehler des Körpers entweder nicht fichtbar 2, 
oder fo*? wenig ald möglich fichtbar ſey? wie fie fo: 
gar un ber Heilung ?* willen viele- Schmerzen erbutl: 
den ?°% Halten wir nicht Viele des Hafles würdig, 
welche durd) eine gewiſſe Stellung ?°. oder Bewegung 
das Gefeß der Natur übertreten 7 zu haben fcheinen? 
Wird wohl einem zweifelhaft feyn Eönnen, daß?* die 
Tugend das höchſte Gut fey? Glaubſt?“ du, dag ?° 
diefes den Weifer treffe! Glaubſt du alfe ?* nicht, 
daß Kummer’? den Weifen treffe? Sc glaube es 
durchaus?* nicht. Sch frage dich, was bu denfft?‘. 
Sch? daß es eine Vorſehung gebe, glaube ih. Durch 
Zufall iſt dieſes geſchehen. So? durd Zufall Fann 
diefes nicht gefcheben feyn. Wir wollen diefe Hoff: 
nung aufgeben ?°. ft das dein Ernſt? fagte jener. 

'tagüre. ꝰ esse. © potestas. *meminisse, Sagere. ®pu- 
tare. ? nihil interesse, ®valöre. ®aeger 1 vacare. 1! pro- 
pulsäre. 12esse. 4secundum. 1*ut. 15 pravus, i6 debili- 
tätus, 27 occultare. WBetram. 1Pcontendere. 2Uelaborare. 
2iut, 2° apparere. 2° gtiam minimum. 2* curatio. 2° per- 
ferre. status. *7 contemnere. 2quin. 2 die Frage mit 
ne; dad Hauptwort iſt die ſes. 20 Accuf. m. d. Infin. ®:ca- 
dere in. aliquem. 83 igitur. 9% acgritado. 8* prörsus. 
®5gentire. 9° relinquere. ; 


390. Antworten auf Fragen. . 


Die Antworten find entiveder bejahend cder 
berneinend. | 


a) Bejahende. Antworten. 
Sie gefchehen nicht mit dein Worte immo (imo) 
mit welchem man oft das ja überfegt findet, fondern: 
ı) mit Ua est, sane, etiam, vero (welches bier 
fogar allein ohne ein Verbum ſtehen kann) und certe; 
> ® Willi du etwas? Ja! munquid vis? 











. . 
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Etiam! Wohnt hier mein Bruder? Ja! anne 
hic habitat — meus? Ita est oder est ita. 
Willſt du, daß ih dich nur das Wichtigere 
frage? Ja! visne, te potiöra tantum interrögenn ? 
Sane, si placet. Bift du oft in den Schulen 
der Philofophen gewefen? Ja! fuistine saepe 
in scholis philosophorum $ Zero. 
2) Mit Wiederholung desjenigen Wortes aus ITi. 
der Frage, auf welchem vorzüglich die Frage beruht. 
Gewöhnlid wird noch seine der vorhin angegebenen De: 
jahungspartifein binzugefegt, beſonders das verſtärken⸗ 
de vero; 3. B. Nicht wahr, die Lefung diefes, 
Buches ergögt dic)? Ja! nonne hujus libri lectio 
te delectat? Me vero delectat. Ich wünfdte, 
daf du mir hierin beyſtimmteſt. Sa ganz! ve- 
lim, ut mibi in his rebus assentiare. Prorsus as- 
sentior. Haft du eine. neue Ausgabe diefes 
Buches?! Ja wohl! an tu novum habes hujus li- 
bri editum exemplar? Habeo vero. Willft du zu 
mir? Sa! mene vis? Te. Bift du allein hier 
angefommen? Ja! solusne huc advenisti? Solas. 
3) Zumeilen Täßt man aud das bejahende 372- 
Wort aus, und ſetzt Etwas, dem Willen und Sinne 
des Antwortenden gemäß, hinzu, wie ed auch im 
Deutfhen ift; 3. B. Iſt das Vergnügen unter. 
die Güter zu rehnen? Sa, und zwar unter 
die größten! Estne voluptas numeranda ın bonis? 
Ac maximis quidem. Du meinft wahrſcheinlich 
den Plato? Ra, gerade diefen! Platönem vide- 
licet dieis? I/stum ipsum. - 


b) Verneinende Antworten. 


Sie gefhehen auf ähnlihe Weife, wie die Ve: 
jahungen ; | 

ı) Mitnon, minime, absit, neguaguam; und 373. 
zu ihnen wird auch oft noch ein Verſicherungswort hin: 
zugefeßt, wie hercle, mehercüle, sane, vero u.a.,' 
befonders liegt in vero unfer: Ah Gott nein! ſelbſt 
ohne Negation. 3.8 Können wir immer diefe 
Drdnung der Wortftellung beybebalten?MNein! 
Semperne hunc ordinem verba collocandi tenäre pos- 


' 


37h. 


85. 


04 


346 Rection der Verben, Antw. auf Fragen. 


sumus? Non sane. Hältſt du diefe für Redner 
Ad nein! id halte jie nicht einmal dieſes Na 
mens würdig; ego vero ne nomine quidem dignos 
puto. Glaubſt du diefes nicht? Nein! Antu 
haec non credis? Minime vero. Wo wir fagen: 
Mein! fahre nur fort! fagt der Lateiner: perge 
vero oder ta vero perge ohne Megation. 

2) Mit Wiederholung besjenigen Wortes aus der 
Srage, auf welchem vorzüglich die Frage beruht, mit 
beygefügter Megation; 5.8. Iſt dein Brubder-drim: 
nen? Mein! Esıne frater tuus intus ? Non est. 
Gefällt dir diefe Rede? Nein! Placetue tibi hacc 
oratio $ Non placet oder Displicet. Biſt bu allein 
bierber gefommen?! Nein! Solusne huc venisti? 
Non solus. Verlangt denn deine Hand etwas! 
Mein, durchaus nichts; num quidnam manus tus 
desiderat? Nil sane. 

3) Mit der Partikel immo (imo), wenn ganz bad 
Gegentheil des Vorigen angegeben werben foll, we 
wir fagen im Gegentheil, nein vielmehr De 
her ſteht es gewöhnlich nicht allein, fondern hat einen 
Zufag bey ſich; z. B. War Roſcius arm? Nein, 
er war vielmehr reih: Roscius egebat? Immo 
locuples erat. War er geizig?! Nein, er war 
immer höchſt freygebig; avarus erat? Immo sem- 
‚per liberalissimus fuit. Du ſtimmſt ımir gewiß 
nicht bey? Mein, ih flimme dir ganz bei: 
Certe mibi non assentirıs? Jmmo prorsus assenlior. 
Hat alfo der Nutzen Über das Sittlich⸗Gute 
gefiegt? Nein, der Mugen war vielmehr 
Folge des Sittlih: Guten! Vicit igitur utilitas 
honestatem ? Jmmo vero honestatem utilitas es 
consequuta. Wo war Sulla? etwa zu Rem! 
Mein, er war weit entfernt! Ubi fuir Sulla! 


nmnum Romae? Immo longe abfüit. In eben derſel 


ben Vedentung wird nihzl vero minus gebraudt, MIT 
auf ebenfalls ein Zufag folgt, welcher gerade das Ge 
gentheil von dem’ bezeichnet, was ber Bragende ſagt; 
> B. War jener zu Athen? Ah Gott nett 
er war zu Rom. An ille fuit Athens? N i 
vero minus! fuit Romae. 
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Bepyfpiele uber $. 370 — 375. 

Haſt du Alles gehört, auch was ich mit leiſer? 
Stimme geredet babe? Ja?. Hab’ ich nicht ſchon 
lange gefagt, daß dieſes gefchehen ’ wurde! Ja*. Sit 
nicht das noch übrig’, was die Matur angeht‘? Ja?, 
wie du fagft. Wenn es dir gefällt, fo laß uns über 
das Erfte fprehen?! Ya? wehl. Ueberdenkt "9 diefer 
Menſch, was er fagt? Keineswegs!!, Scheint dir der 
Zod ein Uebel zu fen? Allerdings ?. Der König 
Zaryuinius fragte die Gefandten: Seyd ihr vom Colla⸗ 
tinifhen Wolfe abgefchickt, um'? euch und das Volk 
zu übergeben "23 Sie antworteten: JaTs! Iſt dag Eel: 
‚latinifhe Wolf unabhangig 1°? Ja?! Webergebt ihre 
die Stadt, Aecker, Tempel, alles Göttlihe und Menfc: 
Iihe in meine Gewalt 3? Sie antworteten: Ja?! 
War damals Catiline im Picenifchen Gebiete ?°% Ad) 
Gott nein 2"! denn er war zu Neapel. Leugneft du, 
daß ?? die Tugend zum glüclihen Leben ſtark?? genug 
ſey? Ja?“, durchaus?“, Iſt der Vorfall ?° ein an: 
derer? Nein, ganz derſelbe. 

Isummissus, Tnad) $ 571. Sesse. * nach 6371. °re- 
stare. ® spectare ‚78570, ®disputare. °$ 3571. 10 co- 
gitare.- 119573. 126570. ‚Sur 14 dedere. +3 5 371. 
10jn sua potestate. 175 371. #ditio, . 19,571. 20ager. 
216375 22 Accuſ. m. d. Snfin. 9° posse. °*$ 370. 
23 prorsus. 2° res, F 


Der Juſſiv und Imperativ. 


Unter dem Juſſiv und Imperativ verſteht man 376. 
diejenigen Formen des Verbi, durch welche der Eine 
von dem Andern etwas begehrt, bittet und for: 
dert, ihm räth und wünfcht, ober ihm verbietet, 
von ihm verbittet, abrath und abzuwehren 
ſucht. Dieſes kann in freundlichem, zutraulichen: und 
bittendem, oder in gebietriſchem und ernſtem Tone ge⸗ 
ſchehen. Die Lateiner haben für die perſchiedene Rede 
verfehiedene Formen. Die Deutfchen hingegen haben 
nur für die erfle eine ganz einfade Form: für die an: 
dere nehmen fie das Verbum follen zu Hülfe; 3. ©. 
che dorthin, du follft dorthin gehen; ehret 
die Gottheit, ihr follt die Gottheit ehren. 
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Man nennt die Formen der bittenden und ratbenben 
Nede den Juſſiv, und die Formen der gebietriidy be- 
fehlenden Rede den Imperativ, mit welchem Namen 
aud) meiftens beyde Formen belegt und erſte und zweyte 
Form des Imperativs genannt werben. 


JJuſſiv. Imperativ. 
abi, gehe weg, abito, dus ſollſt weggehen, 
abeamus, laß uns wegge- | abito, er ſoll — 


ben, | abitöte, ihr follt weggeben, 
abite, gebet weg. abeunto, fie follen weggeben. 


Der Imperativ ift hauptfählich bey den Alten 
in Sefegen und Verordnungen gebraudt werden, 
wo der Juffiv auch nie gebraudt werden darf; jedoch 
findet er fih auch dft in den andern gemeinern Fällen 
der Bitte und des Wunfches, und in einigen Verben 
ift nur er allein ım Gebrauche; z. B. wiffe, scio, 
wiffet, scitote;s gedenke, memento, gebenfet, 
mementöte. Weberhaupt hat er etwas Nachdrückliches 
und Seierliches, und wird, wie bey Gefegen, nicht von 
alsbaldiger Ausführung, fondern von Fünftiger ge 
braucht; und daher fteht er mit andern Sägen im Fu— 
turum in Verbindung. Wenn alfo ein deutfcher Suf- 
fiv in Verbindung mit andern Sägen im Futur um 
ſteht, fo wähle man lieber diefe flärkere mehr ermun⸗ 
teende Jmperativform; z. B. Wenn eu diefes 
nidht gefallen wird, fo Elagt eure Unbillig- 
Eeit an, vestram iniquitstem accnsatote, Robt 
meine GefälligEeit, wenn ih euch ohne Zöge: 
rung antworten werde, meam facilitatem Jauda- 
tote, Endlich fcheint auch Cicero bey Aabene in der 
Bedeutung wiffen, glauben nur Aadeto unb habe- 
tote’ gefagt zu haben; z. B. Soviel wiffe, tantum 
habeto ; wiffet diefes, sic: habetote; und in der 
Etwas einräumenden Redensart: Doch es mag feyn! 
fagt er immer verum esto! oder bloß esto! 

Die Aufforderung an Einen oder Mehre, etmas 
gemeinfchaftlidd mit dem Redenden zu thun, drücdt man 
um Deutfchen dur laß uns, laßt uns aus: bie 
Lateiner nehmen die erſte Form des Plural des Con⸗ 


L . 
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junctivs im Praͤſens; z. B. laß und (laßt uns) 
weggehen! abeamus! laß ung ſcherzen! jocamur! 

Als Imperativ oder Juſſiv brauchen wir im 
Deutfhen fonderbar auh das Participium Perf. 
Paffiv; z. B. Weiter gelefen (lied weiter), 
perge — langfam gegangen (gehe lang— 
ſam), ito tarde. 

Wenn Etwas Serben oder verboten: wird, fo 377: 
fegt der Deutfche zu feinen Imperativen das Wort 
nicht hinzu; 5. ©. glaube nicht, bu follft nice 
glauben. Der Lateiner nimmt dazu nicht ‘non, fon: 
dern die Partifel ne, die er dem Imperativ voran: 
feßt; 5. B. necrede, ne.credito; gehe nicht weg, 
ne abi; du’ ſollſt nicht weggehen, ne alito. 
Wenn fi ch ein neued Verbot an ein We 
mit noch anfıhließt, fo fagt man neve; 5 B. 
Magiftratsperfonen follen weder ein Sefdent 
nehmen, nod geben, Magistratus donum ne ca- 
piunto, neve danto. Auch bey dem aufmunternden 
laßt und nit! wird ne gebraudt; 3B. Laß (laßt) 
ung das Maaß nicht überſchreiten! ne modum 
excedämus! 

Die Stelle der beyderley Formen vertritt auch 

ı) der Conjunctiv des Präfens, aber nur 378. 
ſelten; z. B. Gehe weg, abeas; er ſoll wegge— 
hen, abeat ; gebet weg, abeätis; fie follen (mö— 
gen) weggehen, abeant. Auch bey diefem wird im 
verbietenbden Sale ne, gebraucht; 5.8. Gehe nicht 
weg, ne absas. Gehet nit weg, ne aheätis. - 
Sey nidt abergläubifd, ne. sis shperstitiosus. - 
So müſſen die deutſchen Imperativen ber Imperfona: 
len ausgebrüdt werden 5; 3. B. Schäme did, te 
pudeat; ſchaͤmet end, vos pudeat. Vergl. $:29g, a 
Han braucht auh bey Verboten den Conjunctiv des 
Perfeots mit ne oder einem negativen Worte; z. B. 
Thue diefes nidt, ne hoc Jecenis. Von mir 
fürchte nichts, de me nikil timueris. 

2) das Futurum des Indicativs, wenn man 
dem,: mit welchem man fpricht, feinen Wunſch anheim⸗ 
ſtellt, und hofft, daß er e8 thun werde, wie im Deuts 
ſchen; z. B. Du wirft fo gut ſeyn und dahın 


379. 
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geben, anftatt: fey fo gut und gehe dahin! — 
Sm verbietenden Falle wird hier aber nicht ne, ſon⸗ 
dern non gebraucht; z. B. Bleibe gefund, beſor— 
ge meine Gefhäfte, und erwarte mid mit 
Gottes Hülfe vor dem Sommer, Valẽbis meä- 
que negotia videbis meque diis juvantibus ante 
aestätem exspectabis. Zaudere nicht und feile 


deine gemadten Einrihtungen aus, und lie- 


be uns, Tu non cessadis .et ea, quae hahes insti- 
tüta, perpolies nosque diliges. 

3) Er wird auch umfhrieben, und zwar ' 

a) im gebietenden ober bejahbenden Kalle mit 
Jac und velim, ut und dem Conjunctiv, wobey jedoch 
ar meiſtens wegbleibt, und mit memento und dem In— 
finitiv; 5. B. Ueberzeuge bi), fac (ut) persua- 
deas, velim tibi persuadeas Thue dieſes, me- 
mento hoc facere. Erinnert euch dod ja hier— 
an, etiam atque etiam acite, ut ea recordemini. 
Es iſt aber in der Umfchreibung immer ein verftärfen- 


der Mebenbegriff, den der Deutfche durch das Wort ja 


bezeichnet, welches er zum Imperativ feßt, alfo: über: 
zeuge dich ja! thue dieſes ja! | | 
b) im verbietenden oder verneinenden Kalle 
mit fac, re und dem Conjunetiv, mit noli und dem 
Infinitiv, mit cave, ne oder ohne, ne und bem Con- 


‚ junctio, mit vide, ne und dem Conjunctiv, und mit 


parce und fuge mit dem Infinitiv. Auch in dieſen 


Umfchreibungen, noli ausgenommen, liegen verftärfte 


Verbote, die man ebenfalld niit ja überfegen kann; 
z. B. Glaube ja nidt, daß Etwas wahrer fey, 
cave, quidquam putes esse verius. $ürdte nicht, 
Daß ih auf dich gezürnt habe, noli veröri, ne 
tibi succensuärim,. Thue diefes ja nicht, cave, 
ne id faciass cave, ‚ne id feceris. Gehe nicht 
allzu weit, parce (fuge) longius pergere. Enb- 
lich, wenn eine Handlung fen begonnen hat, und 
man wünfcht, daß fie aufböre, wo wir Deutfchen das 
Verbet mit nicht weiter, nicht. mehr, nicht Tan 
ger, ausdrüden, fo kann man dieß durch desiste oder 


desine mit‘dem Infinitiv geben; z. B. Frage nicht 


= . 
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meiter barnad) ! hoc percunctari ( percontari) de- 
sörie (desiste)! 
: ®eyfpiele über $. 376— 379. ® 
Berbindet euch mit guten Menſchen, und fliehet - 
die Geſellſchaften? der Boſen! Lüge? nicht, fondern 
rede vielmehr, wo ? du nur feyn magft, die Wahr: 
heit *% Zu ben. Göttern ſollt ihr keuſch' hinzutreten ®, 
Sröommigfeit zeigen”, Pracht? entfernen ?, ‚fremde !° 
Sötter nicht verehren, den Aufwand auf?! Xobte ver: 
ringern '?; und die Todten in der Stadt weder begras - 
ben, noch verbrennen?! Hoffe nicht ein Breyfeyn !* 
von den Leiden? des menfchlichen Lebens! Diefen 
großen! Mann ftele!? dir einzig‘? vor Augen, bil- 
de 1? nah *° feinem Mufter?! Alles??, was du denkſt 
und thuſt??, wende?* deine Augen ja nicht nah?’ . 
der verfehrten?® Gewohnheit des großen Haufens, und 
vergiß nicht, daß *” du fo, was du wünſcheſt??, erreis 
chen werdeſt! Lebe wohl, und gebenfe *? meiner im⸗ 
mer! Wandle ?’° den geraden Weg zum Ruhme un: 
ermübet ?T, und, wenn dich etwas anreizen follte ihn 
zu verlafien, fo verlaß ihn nicht; folge nur deinem 
Urtheile und meiner Ermahnung! Weine nicht mehr! 
denn Alles, was dir gefchehen iſt, ift dir nach Gottes 
Befehl und Willen gefchehen. Ihr Alle, die ihre mit 
den Körpern zugegen??: ſeyd, follt mit den Seelen 
zugegen feyn, und auf mic achten”, wenn id) von 
diefer wichtigen Sache. rede! Er foll mir meine. Bes. _ 
figung?? geben, ſoll mir fie nıht nehmen ?*, foll mir 
meine Güter zufagen?5! Der bildet ?°- einen Steuer⸗ 
mann ?7, welcher ihm fagt ?8: Bewege fo das Steuer: 
ruder 37, fo laß ?° die Segel nieder, fo benuge** den 
günftigen ?? Wind, fo widerftehe dem ungünftigen *? ! 
Wer dahin gelangen *° will, wohin er beichloffen *° 
bat, verfolge +° nur einen Weg, fchweife *” nicht durch 
viele hin. Wiffe, daß *® ich jegt kühner fehreibe, ale 
verher! Erhalte *? ja die Provinz in dem RBefige ’° 
der Republik !: - Entfhuldige ’’ mich, daß’? ich bir 
neulich nicht gefchrieben habe! So mache ** es, umd 
liebe mich, und reize ** mid durch etwas Geſchrie⸗ 
benes. Nechne ja nicht diefen Menfchen unter’? . 
deine Sreunde! Ich habe einen Brief an den Bibu- 
23 | 
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(us gefchrieben; wenn du dieſen erhalten haft, fo thue 
was du willſt e. Verſuche ‚nicht, was unmöglid) °° 
° if. Zweifelt nicht weiter: (länger) daran ©’, ob biefes 
nutzlicher ſey. Zweifle nicht, daß?” ich alles thue. 
Das wiffee? zuerfi, daß ich dein innigfter ** Sreund 
fey. Glaubt, daß ich derfelbe bleibe*’, auch wenn ihr 
niemanden * fehen werdet, und ? ehrt mid) daher fo, 
wie einen Gott! — 
| 1societas, *mentiri. ®ubicumque. *®vera. ® caste. 
o adire. Tadhiböre. Sopes. Pamoväre. !Operegrinus. lin. 
12 jmminufre. : 13 comburfre. : '1#immunltas.. 1° malum. 
16 gummus. 17 constituäre. 1Wunus. PfingEre. Wad. 
21jmägo. 2? quicquid, Alles was. ?°agEre. P4flectäre. 
2 4d. 29 depravätus. 27 Aceuf. m. d. Infin. 2° requir£re. 
29 meminisse. Xingridi.  Stindefessus. *attendere aliquem. 
32 adesse. 3° possessio: &*adim£re.. 9 addiokre. fackre, 
87 gubernator. 3° „prascipöre- ‚89 gubernacälum. #9 sum- 
mittöre. *:uti, secundus. *Sadversus. ++ pervenire. 
#5 destinare. sequi. 4’ vagari. * Aceuf. mit d. Inſinit. 
4rerinsre. 5Opotestas. Stexchsare, (nad) $. 379). °* quod. 
38 nach $. 378,2. >*lacessöre, °scriptum allquod. #®re- 
ferre. in numöro. 3°, $.257. ®Ptentare, nad G. 378. 
effici non posse. bleibt unüberfegt, ?quin. ®haböre. 
64 amicissimus, GSesse. 00 nullus. ©’quare, und Daher... 


Bom Infinitiv und den Gerundien. 


380, Die Infinitiven in ihrer gemeinen Form; 3. B. 
:  amare, amari, amavisse, amaltus esse, amaturum 
esse, amatùm iri — werben theild. als Subjecte 
oder Prädicate, theils als Objecte eines andern 
Verbi gebraucht. Sie haben im Deutſchen bald das 
Wort zu vor ſich, bald nicht. 

ı) Als Subjecte find fie das Hauptwort des 
Satzes, von welchem das Verbum abhängt, und als 
Prädicate beziehen fie fih auf genannte Subjecte, 
und find als beyde in Abficht des Cafus — Nomina: 
tive; z. B. Für das Vaterland fterben Cd. bh. 
der Tod fürs Vater.) ift füß und ehrenvoll, pro 
patria mori dulce et decörum est, Nur im Ver: 
gnügen liegt das ohne Schmerz feyn (die. 
Schmerzjlofigfeit) in voluptate tantum inest ni- 
hil dolöre. Das Geſchaft der Dichter war die 
Großthaten der Helden zu befingen, podtarum . 


1 
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munus fuit heröum laudes canöere. Das größte 
Lob ift von einem gelobten Manne gelobt zu 
werden, a laudato viro laudari. Einem Künftler 
dünkt ed.angenehmer zu malen, als gemalt 


zu haben, ‚pingere quam pinzisse. In vieſen 


Sägen find die Infinitiven die Subjecte ihrer Sätze. 


Und fo iſt in dem Sage: Lernen ift nichts ande: 


red, als ſich erinnern, nihil aliud est discere, 


nisi recordart, ber erite Snfinitiv discere das Subs 
381. 


ject, und ber zweyte recordari das Prädicat. 

Ein folder Infinitiv kann, wie die Beyſpiele leh— 
ven, aud oft im  Deutfchen durh ein Subftantiv 
überfegt werden. Wenn zu biefem deutſchen Subftan- 
tv ein Genitiv hinzu gekommen ift, fo muß biefer 
im Lateiniſchen derjenige Caſus werden, welchen das 
Verbum regiert; z. B. Die Verehrung der Bit 
ter, eolöre deos; die Schonung feiner Feinde, 
parcöre inimicis; das Andenken an das Vergan— 
gene, meminisse praeteritorum cber' praeterita; 
der Gebraud des Lebens, uti vita. Anftatt der 
- oft. babeyfiehenden Poffeffiven müſſen die Perfonäl: 


pronominen gefeßt werden; 5. B. Meine Erhal— 


. tung, me coriservare; unſre Befhüßung, nos 
tueri, Eben fo muß jedes Adjectiv ein Adverbium 
iwerden,' weil der‘ Infinitiv die Natur des Merbi be: 
halt; z. B. Ein glückliches Leben, Beate vivere; 
ein ehrenvoller Tod, gloriöse (honeste) mori; 
ein folder. Gebraud, Wa uti; eine billigere 
Denkungsart, dequius sentire, . 

Alle diefe nothwendigen Veränderungen findet man 
leicht, wenn man das Subftantiv in das Verbum ver: 
ändert; z. B. Die Götter verehren, das Reben 
gebrauden, mid erhalten, uns befhügen, 


glücklich leben u. ſ. w. 
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Nicht bloß deutſche Subſtantiven können durch den 382. 


Infinitiv überſetzt werden, ſondern auch Säge mit: 
enn man, z.B Es iſt fchändlich, wenn man 
nichts weiß, turpe est nihil seire. | 
Odbgleich ein folher Snfinitiv oft im Saße ber 
Subjectsnominativ ift, fo Eann doch jedes zu ihm 
gehörige Prädicat, ſey es Subftantiv, Adjectiv oder 
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Participium, nicht im Nominativ ihm beygeſetzt wer— 
den, fondern muß im Accuſativ ſtehen, weil ali- 
quem oder. ein anderes aus dem Hauptſatze deutliches 
Pronomen oder GSubftantiv fehlt, und bie Güte 
im £ateinifchen wie ein Accufativ mit dem Snfi: 
nitiv betrachtet werden; z. B. Unbekannt mit ben 

„Dichtern feyn, d. 5. daß jemand unbefannt 
mitden Dichtern ift — verräth Trägheit, ‚ru- 
dem esse in poätis est segnitiae. Ein olympifcher 
Sieger gewefen feyn war in Griechenland 
das größte Rob, Olympionicen. fuisse maxima in 
Graecia fuit Jaus, Ein fparfamer Mann genannt 
merden ift bey einem Könige Fein großes Rob, 
Jrugi hominem dici non multum habet laudis in 
rege. Ein Eigenthum einer großen und er: 
babenen Seele ift, die Reichthümer in Ver— 
gleihung mit dem allgemeinen Beflen gering: 
sufhäßen, magni animi et excelsi est divitias con- 
temnere comparantem cum utilitate communi. Eben: 
derfelbe Caſus des Pradicats muß ſtehen, wenn der Sn: 
finitiv im Soße ein Object (wovon im folgenden $) 
iſt; z. B. Nah der Natur leben. bedeutet im 
Genuſſe aller der Natur gemäßen Güter le 
ben, secundum naturam vivere signihcat omnibus 
rebus, quae secundum riaturam sunt, /rzentern vivere. 

383... a) Ein Infinitiv ſteht als Object eines andern 
Verbi und iſt alſo deffen Accufativ; zB. Viele 
verachten felbft das. Befiegt«mwerden,. multi 
ipsum vinci contemnunt, Einige halten es für 
niedrig das Geld der Kreundfihaft vorzuzie- 
ben, pecuniam praeferre amicitiae. Hier find die 
SInfinitiven die Objecte der Hauptverben, und vertre: 
ten die Stelle der Accufativen. h 

Als folche Objecte können alle Snfinitiven betrad- 
tet werben, welche zu einer großen - Reihe von Verben 

- hinzugefegt werden, um ihren unvollftändigen Begriff 
zu vervollftändigen. Dahin gehören im Deutſchen und | 

Lateiniſchen die Verben, wollen, Eönnen, vermö— 
gen, müffen (debere), wünſchen, pflegen, an: 
fangen, fortfahren, aufhören, unternehmen, 
verfuhen, wagen, ſich bemühen (studere), ei- 
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len, Willens ſeyn, im Sinne haben, vergef: 
fen, zwingen, lernen, lehren und viele andere. 
Die zur Vervollſtäändigung des Vegriffd binzugefeßten 
Verben ſtehen im Snfinitiv, den: der Deutſche entwe: 
der mit. oder ohne die Präpofition gi angiebt; 5. B. 
Niemand kann dieſes ahnen, hoc divinare ne- 
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mo potest, Jd muß deinen Schmerz lindern, 


tuumdolorem levare debeo. Ich habe im Sinne, 
nah Rom zu reifen, Romam proficisci cogito. 
Wir wünfhen mit dir zu leben, tecum vivere 
cupimus. Ich bin bereit Alles zu ertragen und 
zu erbulben, sum paratus omnia ferre et perpeli. 
Mehre diefer Werben laſſen aud die vollere Verbin— 
dung. mit dem Accuſative und dem Infinitive zu. 


MWenn ein folder Infinitiv noch ein Prädicat 384. 


bat, welches fih auf das Subject des Hauptverbums 
bezieht, fo fleht ed im Nominativ; ,B. Wirmol. 


len lieber geliebt feyn und gefhäßt werden, 


cari esse et diligi malümus. Ich muß Fürzer feyn, 


debeo esse drevior. Seitdem fing eran Flüner 
u werden, ex eo prudentior fieri coepit. Ich 
babe. von ihm tapfer zu feyn gelernt, ab eo 
Jortis esse didic,  .- v | 


Hiſtoriſcher Infinitiv. 
In lebhaften Erzählungen brauchen auch die beſten 


385. 


Lateiner den Infinitiv der Dauer ſehr oft für eine 


beftimmte Perſon eines erzählenden Tempus, des Per: 
fects oder Imperfects, oder des erzäblenden 
Präfens, wobey jedoh der Nominativ des Sub; 
jects ſtehen bleibt; 5. ®. Ein Theil (Pars) be: 


ftieg (ascendere) die Pferde, ging (dire) den ' 


Feinden entgegen; der Kampf (pugna) wurde 
(fieri) mehr einem Straßenraube, als einem 
Zreffen ähnlich; Keuter und Fußvolk ver 
mifht hieben (caedere) bort ein, bort madten 
fie nieder (odtruncare) ; viele umringten (cir- 
cumvenire) fie von hinten. Ptan- ahme ihn in 
lebhafter Darftelung von ſchnell auf einander folgenden 
Handlungen nad. | 


/ 
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Ä Gerundien 
386. ° Der Infinitiv der Dauer im Active; .%. 
amare wird im Pateinifchen nicht bloß als Subject 
eines Gates und ald Object eines andern Verbi be: 
trachtet, fendern bat aud noch feine eignen Formen, 
wenn er in andern MWerhältniffen, in dem des Geni: 
tivs, Dativs, Accuſativs (abhängig ven einer 
- Präpofition) und des Ablativs, vorkommt. So if 
er eine Art Verbalfubftantiv, äbnfich dem deut: 
(hen Infinitiv mit. vorgefegtem Artikel, jedoch mit dem 
Unterfchiede, daß der beutfche zum Subfkantiv erhobene 
Infinitiv Alles mit einem Gubftantiv gemein hat, in: 
dem er einen Genitiv zu fich nehmen und ein Ab: 
jeetiv mit ſich verkinden kann; der Iateinifche Infini⸗ 
tiv aber in allen feinen Eaflbus immer noch die Natur 
des Derbi behält, indem er nur denjenigen Cafus 
zuläßt, welchen das Verbum regiert, und ftatt des Ab: 
jectios nur ein Adverbium bey fih hat; 3.8. Die 
Luft der Vermehrung des Vermögens, lilido 


augendi rem familiarem; die Fertigkeit einer 


lieblihen Rede, facultas suaviter lognendi. Man 
denke fih nur flatt bed Subſtantivs, von weldem ein 
Genitiv oder ein Adjectiv abhängt, das Verbum, 
fo wird man auch die nothwendigen Caſus und bas 
Adverbium finden; z. B. Die Luft das Vermt: 
gen zu vermehren; die Fertigkeit Tieblich zu 
reden. —— —JF 

Die Declination des Infinitivs, deſſen oblique 
Caſus Gerundien heißen, iſt daher folgende; z. B. 
amare, amandi, amando, amare, ober hey einer Prü: 
pofltion amandam amando. ' | 


Der Gebraud ber Gerundien iſt folgender: 


1. Der Genitiv. 


387. Sowie der Genitiv eines Subſtantivs ein ab: 
‚hängiger Cafus ift, fo auch der eines Infinitivs oder 
der Gerundien. Er kann daher nur flehen: 
| ı) wenn er von einem Subftantive des Satzes 

abhängt; z. B. Die Kunft zu lieben, ars amandı: 
die Fertigkeit zu reden, facultas”loguendi (di 

/ | 
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cendi); die Liebe zum Kampfe (zu kaͤmpfen), 
amor pugnandi; die Herrſchbegierde, cupiditas 
dominandı. 

So fteht in ähnlicher Verbindung ein Genitiv 
nad) volantus, occasio, spes, consuetüdo, studium, 
causa (Urſache), lidido, metas und vielen andern, 
die mit Verben verbunden werden und fie regieren Fön: 
nen. Auch das Wort causa und gratia in der Be: 
Deutung wegen, um zu, zum bat ein bavon abhän: 
giged Verbum im Genitiv vor fih; z. B. um zu 
fahren, vehendi causa; um zu fihlafen, dormien- 

di gratia; um der Jagd willen, venandi causa, 

. Ungeübte verwechfeln mandmal_ein von Infinitiv ſelbſt 388. 
abhaͤngiges oder regiertes Subflantiv mit bem bier 
erforderlihen regierenden Subſtantio; 3. B. Er wagt: 
es das Baterland: zu beunrubigen; ih pflege Reifen 
zu machen; id) bin gezwungen Die Hoffnung aufzugeben; 
ich befchloß jede Gelegenheit zu ergreifen. Hier ſtehen 
die Subſtantiven nicht als vegierende Wörter, fondern 
als regierte, inden die naͤchſten im Infinitiv ſtehenden 
. Verben fie regieren ; die Verben hingegen hängen von ben 
vorangehenden Verben! er wagt, ih pflege, ich bin 
gezwungen, ih beſchloß — a 
‚ Eben fo kann auch ein vom Infinitiv nit abhängiges 
.Subftantiv vorangehen, welches nur fcheinbar den Infi⸗ 
nitiv regiert, und vielmehr defien Praͤdicat iſt; 3.8. Es 
ift eine fhwere Runft den Staat zu regieren, ars 
est dificllis rempublicam regöre, nicht regendi ; der In: 
finitiv. zu regieren ift dad Gubject zu dem Prädicate 
eine ſchwere Kunſt, folglih der Nominatio; aber: 
die Kunſt den Staat zu regieren ift ſchwer heißt: 
ars rempublicam regendi est difficilis; .denn bier hängt 
zu regieren vom Gubftantiv die Kun ab, und if 
daher deſſen Genitiv. Eben fo: Es if Die Pflicht 
der Schüler den Lehrern zu gehorchen; dieſes 
- heißt parere ald Nominativ; aber: Die Pflicht den 
Lehrern zu geboren muß den Schülern heilig 
feyn; dieſes heißt parendi ald Senitiv. 

Die Redensart Anem facsre, ein Ende madhen, 380g. 
bat am gewöhnlichfien den Genitiv, ſeiten den Datıv 
bey Ah; z. B. Ih will dem Schreiben (seribend:, 
scribendo). ein Ende mahen; ih höre auf zu reden, 
loquendi (loquendo) finem facio, 

, Die Rebensart tempus est hat nach ihrer verſchicdenen 390. 
Bedeutung entweder den Nominativ oder den Geni« 
tiv bey ih. Wenn tanpus est heißt: Es if Muße 
da, e8 hält nichts ab, und alfo ſoviel ift, als otium 
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est, vacat, fo hat ed den Genitiv bey fih, z. B. Ich 
babe feine Zeit (Muße) hierauf gu antworten, 
non est mibi tempus ad hacc respondendi: Du haft 
gewiß Zeit bier ein wenig zu verweilen, certe 
tibi tempus est paulälum hic commoräandi. — Wenn aber - 
tempus est fteht für: Die Zeit paßt, it tauglich. 
gelegen, günftig, man darf, kann, muß, fo bat ed 
den‘ gewöhnlihen Infinitiv ale Nominatin bey fi; 
z. B. Jetzt ift ed Zeit: hierüber zu reden, nunc 
tempus est de hac re diesre.. Es if nicht Zeit jetzt 
prächtig zu fhmaufen, nunc non est tempus magei- 
fice epulari. - 

2) Den Benitiv des SInfinitivs fann auch ein Ad⸗ 
jectiv regieren. Dergleiben find oben $ 160— 162 
genannt worden; 5. B. Eifrig zu lernen, studio- 
"sus discendi; erfahren im Bingen, peritus ca- 
nendi; begierig zu veden, cupidus loguendi; 
mächtig, vermdgend zu tragen (der tragen 
Bann), potens ferendi. 

Zu dieſem Genitiv des Gerundii Fann jeder Ca: 
ſus, den das Merbum regiert, binzutreten; z. B. Die 
Macht das Volk zu unterdrüden, facultas po- 
pülum opprimendi; der Wunfd die Feinde zu 
fhonen, voluntas hostibus parcendi; die Hoff 
nung. das feinblidhe Rager zu erobern, spes 
potnındi castris hostium., — Jedoch bei einem Accu- 
fativ wählen. die Lateiner oft flatt ded Gerundiums 
das Werbaladjectiv auf andus oder endus, wödurd) 
die Conftruction verändert, und aus dem Accufativ ein 
Genitiv wird; 5. B. facultas populi (für popülum) 
opprimendi. Siehe baven $ 404. RE: 


9) Der Dativ, 

Der Dativ eined Gerundiums brüct, wie der 
Dativ eines Subftantivs, den Endzweck und bie Ab— 
fiht, wozu etwas geſchieht, aus. Er findet fich 

ı) abhängig von einem Adjective, beraleichen 
oben $ 173 — 177 amgegeben find; jedoch find bie 
wenigften von der Art, daß fie ein Verbum nach fich 


‚ haben Fonnen, die meiften auch fo, daß fie gewöhnli— 


her die. Präpofition ad bey fih haben; z. ®. Ante: 
nius war dem Trunke fehr ergeben, Antonius 
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potando erat deditissimus. Diefe Zahrszeit iſt 
zum Säen gefhidt (tauglich, paſſend), hoc 
anni tempus idon<um est serendo. ‘ | 
2) Er ift abhängig von einigen Verben, die mit 394 _ 

dem Begriffe wozu, worauf, den Dativ bey ſich ha⸗ 
ben. ©o4. B. esse ohne ein Adjectiv in der Bedeu—⸗ 
tung wozu fähig ſeyn, etwas können, verm£- 
gen, im Stande feyn, dienen; z. B. Sch Eann 
bezablen, sum solvendo; Ich vermag (bin im 
Stande). zu tragen, sum ferendo, So fagt man 
ferner studere- alieni, fi mit Etwas befdäftis 
gen; operam dare alicui rei. Mühe verwenden 
auf Etwas; aliquid insumere alicui, Etwas ver: 
wenden auf Etwaß; "praeficere, praeponere alı- 
cui, feßen über Etwas; praeesse alicai, über 
Etwas gefegt ſeyn, und fo ähnliche; daher: Mühe 
auf das Schreiben verwenden, operam seri- 
bendo dare; jemanden über das Pflanzen und 
Säen fegen, aliquem plantando et serendo prae- 
ponere. Beſonders oft bey den Verben wählen, an 
‘ Eündigen, halten, um anzuzeigen, wozu die Wahl, 
Ankündigung und Haltung gefhehbe; z. B. Ich 
wähle mir diefen. Ort zum Ausruhen, mihi 
hunc locum reguiescendo capio. Volksverſamm— 
lungen wurden angeflindigs, um Genforen 
. zu wählen, censores creanda (censoribus creandis). 
Zwey Männer wurden gewählt, um die Tem: 
pel. einguweihen, templa dedicando (templis de- 
dicandis). So findet er fih nun auch oft in abge- 
Firzten Redensarten bey den Perfonalnamen der Mas 
giftratswürden, um ihr Amt anzugeben; z. B. Triam- 
vir reipublicae constituendae, für rempuhlicam con- 
stituendo, ein Zriumvir zur Anordnung des 
Staats. —. N | 

. Diefer Dativ des Gerundii nimmt faft nie einen 
Accuſativ zu fih, fondern das Gerundium geht ald 
dann in das Verbaladjectiv, und der Accufativ 
wegen veränderter Conftructien in den Dativ über; 
z. B. für operam do littöras scribendo fagt man 
litteris scribendis. D. daven $ 404. 
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‚davor tritt; jedoch findet man nur ad und inter; ad 
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3. Der Accuſativ. 


Der Accuſativ des Gerundiums mit der Endung 
andum und endum ſteht nur, wenn eine Präpofition 


in der Bedeutung zu, um zu, inter in der Bedeu: 
tung unter, während, z. B. Der Menſch ift 
zum Denken und Handeln geboren, homo ad 
intelligendam et agendum natus est. Auch eine 
Eurze Lebenszeit ift lang genug, um glücklich 


zu leben, ad beate vivendum. Duiliuß ergriff 


mit eifernen Händen wahrend des Kampfes 
(des Rämpfens) die feindliden Schiffe, inter 
pugnandum. Man verwecfele dieſes inter mit dem 
Serundio, wedurd eine Handlung angegeben wird, 
während welder Etwas gefchiebt, nicht mit dem zu- 
hil interest inter — e8 ift Eein Unterfdhied zwi— 


ſchen oder unter und ähnlichen. Verbindungen; z. B. 


Der Philoſoph Pyrrho fagte, ed fey durchaus 
Fein Unterfhied unter (zwifchen) ganz gefund 
und fhwer Eranf feyn; dieſes beißt: Pyrrho inter 
optime valere et gravissime aegrotare nihil pror- 
sus dixit interesse. — 


Auch zu dieſem Caſus des Gerundii tritt faſt nie 


“ein Accuſativ als abhängiger Caſus hinzu, ſondern 


396. 


er wird vielmehr das Hauptwort, und das Gerundium 


wird nur Verbaladjectiv, welches ſich nach jenen 
richten muß; z. B. um die Ödtter zu verföühnen, 
ad deos placandos, nidyt ad deos placandum. Vergl. 
davon F40. | | 


4. Der Ablativ. 


Der Ablativ des Gerundiums ſteht theils mit, 
theils ohne eine Präpofition. Ohne Präpofitien ſteht 


er vorzüglich), wenn im Deutfihen durch oder mit das 
vorfteht. Dagegen in oder bey heißt immer in, aus 
ex, von a oder de, nad) dem verfchiebenen Begriffe, 
der darin liegt. Anftatt der einfachen Präpofitionen 
wählen wir oft die Umfhreibung mit der Conjunction 


daß, z. B. dadurch, daß; darin, daß; daraus, 


daß; davon, daß u. a., wofür ber Cateiner nur das 


4 
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Gerundium wählt, entweder mit oder ohne bie 
Präpsfition F | 
. Einige Beyfpiele: Durch Nichtsthun (das 
durch, dag nichts gethban wird) lernen die 
Menfhen Bbeſes thun, nihil agendo. — Aus 
dem Lernen (daraus, daß ih lerne) ſchoͤpf' 
ich viel Vergnügen, ex discendo. — Bey dem 
Scherzen muß Maaß beobadhtet werden, in 
jocando. — Die Gerechtigkeit zeigt ſich dar- 
in, daß fie Jedem das Seinige giebt, in ti. 
buendo suum cuique. — Plato hat viel bavon 
gefproden, wie man gut und glücklich Tebt, 
de bene beateque vivendo. Ich bin frey davon, 
daß ich Allen Beyfall gebe; sum liber ab assen- 
tiendo omnihus: " | 
Ein Accufativ tritt in einigen allen zu die 
fem Ablativ des Gerundiums, aber meiftens wird er 
ebenfalls‘ Ablativ, und das Gerundium Verbal: 
adjectiv;. z. B. Durch Ertragung Eleinerer 
Schmerzen, doloribus .levioribus perferendis ftatt 
dolores leviores perferendo. Vergl. $ 404. 


Bepfpiele über $. 380 — 396. . 
- (Ueeufativen beym Gerundio bleiben hier unverändert.) 


3) Das Philofophiren? mißfälle Einigen ?, und‘ 
zwar? nicht fehr* Ungelehrten. Beydes ift ein Feh— 
ler, ſowohl? Allen zu glauben, als. einem. Das 
heißt nicht. zertheilen ”, fondern zerbrechen. Ich wün⸗ 
ſche zu hören, was dis nicht billigefl ®. Die Weisheit 
ift die Kunſt glücklich zu leben. Die Sparfamfeit? ift 
die Kunft überflüßige *° Ausgaben 11 zu vermeiden "?, 
oder die Kunft fein Vermögen? mit Maaß!* zuge: 
brauchen. Habfuht ?? iſt die. Luſt: feinen Reichthum 
übermäßig ??7_ zu vergrößern '°. Die Hände find ges 
ſchickt, um zu malen, einzugraben "? und abzubilden 2°. 
Die nächtliche Zeit ift tauglicher zum fchlafen als zum 
arbeiten. Das Gedächtniß wird durch Hebung und Aus— 
wendiglernen ?! geflärkt *?. Bey dem Lernen fange? ? 
‚von dem Leichteften?* an. Won Fünftigen Dingen ifl 
immer ſchwer zu. reden.. Lerne frühzeitig ?° die Kunft 
des glücklichen Lebens! Wernachläßige?° nie eine Ge: 
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legenheit etwas gut auszuführen ?7., Hundert Sünde 


reichen 2° Eaum hin, um das zu bereiten, Haß Jeder 
täglich bedarf??. Einem jeden ’° ift es Teicht zu zei⸗ 
gen?!, warum bu vorzüglich ?? dich nicht betrüben ?? 
darfft ’*. Wenn wir dur Stehen ober Sehen ?’’ er: 


müdet ?® find, fo Tagern?? wir uns auf der Erde ?°. 


Die Soldaten waren faum im Stande?? die Waffer 
zu balten *°. Die Menfıhen nähern *: fich durch Feine 
Sache den Böttern mehr, ald dadurch, daß ſie Wien- 
fchen beglüden *’. Es ift thöricht, wenn man fi 
felbft nicht vorfieht *?, und Andern Rathfchläge ’* giebt. 
Ein redhtfchaffener *°. Mann zu ſeyn ift immer nüklich. 
Iſt es nicht bejfer*°, ein ſtummer ?7 Menſch, als zum 


Verderben Anderer berebt?? zu fun? - - . 

I philosophari. ®quidam. Set is 'quidem. * admödum. 
Sct— ei. esse. ”dividäre. ‚®probare. ®parsimonia. 
4 gupervacdus. tigumptus. ?vitare. 13res familiäre. 
1 moderäte. Wnvaritia. 19libido. 7 praeter modum. 
# augere. WPsculpere. Pfingire, Pedisckre. augere. 


28ordiri ab aliqua re. **facillima (Plural. )_.23 matäre. 


2dyraetermitttre. "7 exsöqui. Wsuflickre mit d. Dativ. 
2indigere. 9 quivis. 2! docere, 2 praccipüe. % dolere, 
9 debere. Pire, 9 fessus. 9 considire, %humus. 29 po- 
tens. tenere. 4lpropius accödäre. 2 salutem dare. 
%#cav&re. * consilium. *° bonus. +%satlus, +7 mutus. 
*8 eloquens (disertus). Zu 


2) Es ift leichter das. Gefährliche! auszufchlief: 
fen ?, als es zu regieren?; und es nicht zuzulaffen ®, 
als das Zugelaffene zu beberrfhen f. Viele wollen lie 
ber griehifhe * Schriften Iefen, als Tateinifche. Cicero 
pflegte 7 griehifhe Schriften forgfältig ° zu Tefen. Es 
giebt zwey Arten der Freygebigkeit, die eine? eine 
Wohlthat zu ermeifen *0, die andere fie zu eriviedern!*. 
Lyſippus brachte T? der Bildhauerkunſt!? einen fehr- 
großen Vortheil, dadurch, daß er das Haar ausdrüc: 
te'*, die Köpfe Fleiner machte, und die Körper: ſchmäch⸗ 
tiger '° ünd magerer!° bildete7. Weißt: du nicht, 
Daß"? es Viele gegeben’hat, die durch ruhiges 1? Duls 
den ?° .ihre Leiden 2! vermindert?? haben F Die wahre 
Zugend ift begierig Gefahren zu beftehen??; aber 
giebt ihnen Gott ‘oft Gelegenheit? IUnglüdsfalle ** 
muthvol 2° und ſtark?? zu ertragen 2°. Einen großen 


Rertion der Verben. Gerundien. 


Mann erkennen wir dann erſt, wenn ihm. das Schick— 
fal Gelegenheit?? giebt feine Gräße?° zu zeigen ?'; 
denn, was Seder vermöge??, hat er durch Verſuchen 3 3 
gelernt... Ich habe über diefe Dinge ben. ?* mir nad 


gedacht ?°, nicht fowceht ?° um?” Dich zu widerlegen 3°, 
als um das genauer ?? zu erforfchen *°, was ich weni: 


‚ger eingefehen habe. Der Umgang *! mit. Weifen wird 
zu deiner DVerbefferung ?? Außerorbentlich *? nüglich ** 
ſeyn. Ein Weifer zu feyn ift -hinlänglich *°. zum glück— 
iichſten Leben °.  Durdy Tröftung *7 und faft*# glei- 
che?ꝰ Betrübniß ‘9 haft bu meine Trauer gemindertST, 
Des Menſchen Geift*? wird durch Lernen und Den: 


Een’*? genährt, und von bem Wergnügen ’* zu fehen 


und zu hören: fortgezogen °°. | 

- Agerniciösa. ?excludäre. ®regöre. *admittöre. * mo- 
derari. 9 Graeca, griehifhe Schriften. T7assnescäre. 
8 diligenter. ꝰ alter. 10 dare. 1Treddöre. ??plurimum con- 
ferre. ars statuaria. 1*cxprimäre. 19 sracilis. 18 siccus. 
17 fingere. 3 Accuf. m. d. Infin. Pplacidus. Opari. 2las- 


tra. 2% lenire. 23 subire. ?* materia. 2° res adversa. 
x 


animöse. 27 fortiter. 28 sustinere. 2°facultas. % virtus. 
8lexhibere. 32 valöre. Ptenrare, 9% cum. meditari, 
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as tam. 9causa. SBrefellere. SP diligenter. requirꝰre. 


41 convictus. #?emendare. *plurimum. *prodesse. *sa- 
tis. 4vivere. 4’consolari. *#prope, 4° aequus. 30do- 


. iere. $tlevare. 9° mens. $3cogitare.. S°delectatio. 53 du- 


cere. 


3) "Viele wiſſen? nicht, wie? wichtig? treue 
Sreunde zu einem guten und glüclichen Leben find. . 


Niemand Fann eine gerechte Urfache haben gegen das 
Vaterland die Waffen zu ergreifen‘. Die Menfchen 
pflegen uns nad) der Geſellſchaft, in welcher wir find, 
zu beurtbeilen. Immer wird es. nüßlicher feyn die 
Wahrheit zu fagen, als zu lügen. Die Seele durch) ſich 
felbft Eennen ° zu Ternen. ift meift angenehmer und für 
und erfreulicher, als. durch Andere zu hören, wie ® wir. 


find; und da fih felbft Eenneg zu. lernen fo wichtig. 


für uns ift, fo beſiehlt? jener delphiſche Apollo: Lerne 


die Kunft dich ſelbſt Eennen zu lernen! Bbſe werden. 


geftraft, damit Andere vom Sündigen abgeſchreckt? wer: 
den. Ein reicher Geizhals? ift einem Menfchen aͤhn⸗ 
lich, der ein Pferd befigt, aber nicht zu reiten‘ ver: 
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fiebe*?. Schaͤndlich ift ed Andern Unrecht zu thun; 
aber weit fchändlicher undankbar gegen den zu feyn, der 
uns Wohlthaten erwies!?. Sich um Gelchrfamfeit 
bemühen *?_ und alles Andere fir geringfügig !* .adh: 
ten® find göttlihe Geſchenke. Ruhmvoll ift es ein 
theurer Mitbürger zu ſeyn, und gelobt, geehrt und- 
gefchägt zu werden. Wenn unfer Leben unter die Dol- 
che ** der Räuber !? gerathen !®- ift, fo ift jede Arc“? 
feine Rettung ?° zu befördern ?", rechtmäßig ??. See: 
väuber. 23 fchwärmten?*, als dem Ponmejus die Füh— 
rung ?° des Seekriegs?‘ gegeben wurde, auf’ dem gan- 
zen Meere zerfiteut?? umher. Wenn das Volk ur- 
theilt,, fo wird es gemeiniglich?? nicht durch Meishert 
zum Fugen Urtheilen 2% geleitet ?°. Der Tropfen 3" 

 behe??.den Stein aus, nicht durch Gewalt, fondern 
durch Eftern Ball??. Die Rhetorik ift die Kımft gut 
zu reden; aber gut zu reden verftehbe ’? nur der Ned» 

ner, Ein Zapferer, Gerechter und Frepgebiger?? ge: 
nannt werden, das find Fönigliche ?° Lobeserhebungen ? 7. 

| Inescius esse. ?quid. ®valere. @captre. Snoscäre, 
® qualis. Tpraecip£re. '®absterrere. ®avärus. 1equitare. 
1jgnärus esse, nicht verfteben. 2 praestare.: 1stu-, 
döre. 1#levis.. ISducdre. 1W#telum. 1’latro. 2incid£re in 
aliquid, 1 ratio. 9 salus. @lexpedire.. 22 honestus. ' 
23 nraedo maritimus.'. 2* vagari. 2®ger£re. @bellum mari- 
timum. 27dispersus. 2° plerumque. 2Pjudicare, . 9 indu- 
cöre, Si gutta. Scavare. cadere. öscire. -%liberalis. 
‘6 regius. 9 laus. be 


4) Ein Triumphator zu "Rom geweſen feyn war 
bey den Römern eben fo! rubmvell,. ald bey den Grie⸗ 
chen ein olympifcher ? Sieger. gewefen feyn. Es ift un 
fere Pflibt unfern Freunden treu zu ſeyn. Das 
Schmerzlichfte? . für - einen Mienfchen ift veradhtet? von 

Andern zu leben. Wenn leben füß iſt, wem Tann ge- 
lebt zu haben füß feyn? Du haft mid) ‚nicht burch die 
Lobeserhebung * meiner, Vorfahren "beftochen®: Fiſcher⸗ 

kähne? verfchafften? Wielen, die im Schwimmen? er: 
fahren "° waren, Fluht!! und Rettung... Nüglidy '? 
ift e8 bisweilen von feinem Nechte ein wenig!? abzu⸗ 
gehen *2. Den folgenden Tag brachten * fie damit 
bin, dab!® fie die auf beyden?? „Seiten in der 





Rection der Verben. Gerundien. 


Schlaht Gebliebenen!? begruben. Alles19, was zur 
Nahrung”? des Feuers tauglih?* war, brachten ? 
wir an einem Orte zufammen. Alerander, der durch 
die lange Verfolgung ?? des Darius ermüdet+ war, 
kam, als er keine Hoffnung hatte ihn ‚einzubolen ?* in 
das Lager der Geinigen zurüd. Durch Wachen 2°, 
durch "Thätigkeit?7, duch gute Fürforge 2* geht 2° 
Altes glüclid 3°. Sch werde von der Luft ?T erhe: 
ben.’? eitere Väter, die ich geehrt und gefchäge ’? 
babe, zu fehen; aber?* ich bin nicht allein begierig ? * 
diefe zu fprechen ?%, fondern auch die, von welchen ich 
"gehört und gelefen habe. Auch gu einem guten und 
tugendhaften 7 Leben ?® if eine kurze Zeit bes Alters 
lang genug. Ambiorix ermunterte bie Mervier, daß? ? 
fie die Gelegenheit fi) auf immer +9 zu befreyen und 
fih. an den Römern zu rächen?! nicht fahren? Taffen 
follten. Durch ein foldhes Leben wirft du es dahin 
‚ bringen *?, daß +* dir jeder geneigt *° ift. Nichts kann 
Gott weniger angenehm *5 feyn, al daß +7 nicht Allen 
der Weg zu feiner Verehrung +? offen? fiehe. Es 
iſt beydes ein Fehler, wenn man Allen "glaubt 5°, und 
wenn man Niemanden glaubt. ne 

% I pon minus. 2 Olympionices. Sacerbus., % contemptus. 
$laudare. $corrimpöre., 7 navis piscatoria. 8a erre. 
® natare, 10 neritus. 11 effugium. !fructuosus, 3 paulä- 


» 


ö 


lum. 14decedere, 15 consumöre. Wdamit, daß, in, mit 
dem Gerundio. Nutrimqus. 1caesus. Pquicquid. 2%glöre. 


‚Pius. “Tcongertre. % persäqui, 2 fatigätus. 23 const- 
consuldre. 39 cedöre, Ppros- - 


‘qui, 26 yigilare, 27 ap£re, 
pre. . S!studium, efferre. 33diligöre. _2*neque vero, 
aber nicht. SSavere, 38 convenire. 37honestus. 8 viväre. 

ne. in perpetüum. *lulcisci aliquem, ſich an Einem 


r aͤch en. * dimittöre. .43 consäqui. **ut, *?5favEre, -4gra- 


tus. quod. #colöre, 49 patere. credäre. 


5) Oft. werben. wir einen Richter dadurd mit 


ung ‚verbinden, daß .wir ihn loben. Schwer iſt es 


denen Genlige? zu ieiſten, welche die alten Sprachen 


verachten. Sch werde Alles, was vom Plate über ein 
gutes und glückliches Leben? geſprochen? worben ift, 


bier anführen‘, Sein Weifer bat einen ruhigen® 


Tod? für® etwas Unglückliches gehalten. Epicur 


ſetzte das höchſte Vergnügen in die Schmerzlofigkeit!°. 
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Als diefes nefprochen warden. war, machten wir nicht a 


nur dem Spaziergange!?, fondern auch der Unter: 
redbung !? ein Ende. Ich bin begierig ’* zu wiffen, 
was du denkft'°. Die Zurücdgabe‘* eines anvertrau. 
ten!” Gutes wird unter!? die Pflichten gerechnet "9. 
Bigweilen "> it es Pflicht des Weifen aus dem Leben 


zu gehen ?T, und bes Thoren im Leben zu bleiben; 


aber nur der Weife Fennt die Zeit ausgumandern >- 
und zu bleiben... Viele ‚werden von’ Matur zur Erhaͤl⸗ 
tung 23 des menſchlichen Gefchlechts angetrieben ?*. Der 
Weiſe hegt den Wunſch?“ den Staat zu regieren ?® 
und zu verwalten ??. .Der Weife verfteht?® allein alle 
Güter des Lebens recht zus gebrauchen. : Bielen Men: 
fhen fehlt die Künft und die Wiffenfchaft?? eines vor: 
fihtigen?? Betragend?*, und fie beleidigen daher durch 
unverfihtiges Handeln ?* andere Menſchen. Wir pfle- 
gen, um?? etwas zu thun und zu lernen, fafl'?* ge: 
gen die Natur Nachtwachen ’* - zu beſtehen?“. Groß 
ift die Sehnfucht der Menfchen das. Vaterland, welches 
fie fange entbehrten??, wieder zu ſehen. Dadurch, 


daß wir Ungerecdhtigkeiten ertragen, verdienen wir gräf: 


feres Lob, als dadurch, daß wir uns rächen. Furius 
veizte ?° die Soldaten dadurch an, daf er das Anſehen 


- feines Collegen verringerte '?. Das römifche Volk ver: 


größerte *° ‘die Herrfchaft faſt ?* mehr ?? dadurch, daß 
es die Beſiegten fhonte, als durch das Beſiegen. Nicht 
dadurch, daß man ſich fehämt, fondern dadurch, daf 
man das nicht ihut, was ſich nicht ziemt, müſſen #3 - wir 
dem Namen der Unverfehamtheit entgehen ?*, 
t:conciliare alichi. ?satisfacere. ®vivere. *disputare. 
Safferre. ®plachdus. 7,mori. .8 mistrum, für. etwas 


Unglückliche s. ꝰ ducdre. 10 non doler Met, er. 


42ambulare. 13 disputare: 14 cupöre, 18 sentire. 1 red- 
d£re. 17 depositum, 18 in. !°%ponere. 2aliquando. ?lex- 
ced£re. ??migrare. 2° conservare. 2+impellöre. 23 velle. 


26 geräre. 27administrare. 2° scire.- Pscientia. 30 can- 


tus., $1 se gertre. ®?agere. 9 causa. + prope. 3 viei- 
lie. 3% suscipere, 37 carere. 88 instigare. 39 elevare. 
4 augere. *!paene. # plus. * debere, 4 effugere, 
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on Berbaladjective 
auf andus odet'endas. 

Mit. den Formen der Serundien bet das Ver⸗397. 
baladjectivy, 3..%. amandus, legendus, viele Aehn: 
lichfeit, aber nicht bloß in der Form, ſondern auch in 
der Bederitung, und ˖daher können bepde gegeneinander 
umgetaufcht werden: Dieſes gemeiniglich genannte Par- 
tieipium Futuri Daffivi oden das Gerundivum 
enthält Feine. beflimmte Zeit, fonbern. zeigt nur.an, 
daß etwas geſchieht oder gefchehen. folt, und wenn 
es mit einem Subſtantive in einem- ber obliquen Ca⸗ 
ſus verbunden iſt, und alſo ‚ein: anderes Verbum das 
Hauptverbum iſt, ſo liegt nur die Dauer darin, wäh⸗ 
rend welcher etwas geſchieht, geſchehen iſt, oder ge⸗ 
ſchehen wird, ſo daß alle Zeiten darin liegen; z. B. 
Ich freue mid, wenn die Briefe vorgeleſen 
werden, bey dem Vorlefen der Briefe, litteris 
legendis.delector, Ich babe mid, als die Briefe 
vorgelefen wurden, gefreut, itteris Zegendis de- 
leotstup sum. Ich werde mic, freuen, wenn die. 
Briefe werben vorgelefen werden, litteris legen- 
dis delectahor. Es bezieht fi) alfo auf alle Zeiten. . 

Diefes Verbaladjectiv oder Participium kommt eis 398. 
gentlich nur bey denjenigen Verben vor, welde einen 
Accufativ bey fih haben; aber auch die Deponentien 
fraor, utor., fungor und potior haben bey den befe 
fern Lafeinern ein MWerbaladjectiv /ruendus, utendus, 
Jfangendus, potiendus, befonbers ift das erſte bey Ci⸗ 
cero ſehr üblich. Dagegen haben diejenigen Verben, 
welche einen andern Caſus als den. Accuſativ, z. B. 
Dativ bey fi) haben, von diefem Verbaladjectip nur 
das Meutrum des Singular, z. B. von pareco.nur 
parcendum, was jedoch nur mit zugefeßtem est, erat 
u. ſ. w. ohne Subject vorfommen kann, in ber Be: 

. deutung: es muß gefhont werden, man muß 
fdonen. So moriendum est, man muß fterben, 
und andere. 00 

Diefed Verbaladjectiv hat nun, vorzüglich zwey Bes 
beutungen. Erſtens enthält es. den Begriff des paffl: 
ven. Müffens, Sollens und Werthfeyng; zwey— 
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. | 
tens ben Begriff einer dauernden Handlung, wo 
es die Stelle de6 Gerundiums vertritt. 


1. Mit dem Begriff des yafiwven Muͤſſens, 
Sollens und Werthſeyns. 
Verbaladjectiven fließen alfo ben Begriff des 


saffiven Müffens in fi), welchen wir auf verfchiedes 
ne Weife ausdrücken; z. B. amandus, ber geliebt 


werden muß, der geliebt zu werden verdient, 


der würdig ift, geliebt zu werden, der zu lie 
ben il. In andern Sägen läßt es ſich aud) Durch 
nöthig ſeyn, brauchen und ähnliche mit folgendem 


- Baffive überfegen. Sie kommen in diefer Bedeutung vor 


a) als Beywörter eines Subftantivs durch alle 
Caſus: z. B. Die Klugheit if die Wiſſenſchaft 
der Dinge, welde zu wünfdhen unb zu flie- 
ben find (welche gewünſcht und geflohen wer: 
den müffen) prudentia est rerum expete 

ugiendarumgue scientia. 


400. b) Als Nebenpräbdicate eined mit einem Paf- 


five verbundenen Subjectes, oder eines mit einem 
Active verbundenen Objectes. Als Prädicat des Sub⸗ 


“ jected fteht e8 im Nominativ, und als Pradicat bes 


Dbjected im Accufativ. Durch diefes Prädtcat fol 
angezeigt werben, was mit ihm gefchehen folle, ober 
wozu, und zu welcher Abfiht Etwas mit dem 
Subjecte oder Objecte gethan werde. Wir drüden dies 
ſes im Deutfchen mit der Präpofition zu und dem 
aetiven Infinitive aus; z. B. Das Haus wird 
ihnen zum Ausplündern gegeben, domus iis 
diriptenda (als ein ſolches, welches ausgeplün- 
dert werben foll) datur. Antonius giebt ih: 
nen das Haus zum Ausplündern, Antonius iis 
domum diripandiem dest. Romulus und Remus 
werben einigen Dienern zum Außfegen über: 
geben, Romälus et Remus aliquot ministris ex- 
ponendi traduntur. Amulius giebt einigen Die: 
nern zum Ausfeßen den Remulus unb Re: 
mus, Amulius aliquot ministris Romülum et Re- 
mum e.xponendos tradit. Ich habe viel zu thun, 


\ 


* 
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— ———— was gethban. werden muß) ha- 
beo. Haft du nichts zu lernen? an nihil habes 
discendum? Ich laffe meine Tochter (Töchter) 
unterrichten, fillam (Alias). erudiendam (erudien- 
das) curo, — Golde Präbicate finden fich hauptfäd- 
lich bey den Verben geben, übergeben, überneh: 
men, ſchicken, verdingen, haben u.a. und beym 
Verbo lajfen, wenn es mit curare überfegt wird, bey 
welchem der Deutſche dieſes ‚Präbicat bloß durch den 
activen Infinitiv —— wie das letzte Beh⸗ 
ſpiel zeigt. 

c6) Es ſteht mit dem Verbo esse als Prãaͤdicat eis 401. 
ned Subjectes, und bildet mit ihm eine vollftändige 
Coningation, weile man die paffive, periphraft« 
ſche Conjugatipn nennt; z. B. amandus, a, um 
sum, ich muß geliebt werben, ih bin zu lieben, 
verdiene geliebt zu werden, man muß mid 
lieben, Man merke hierbey folgendes: 

1) Wir drüden im Deutichen diefes Paffivum 
meifteng . activiſch durch das vorgeſetzte man aus. 
Daher muß ein jeder ſoͤcher Satz paſſiviſch gedacht 
und überſetzt werden; z. B. Man muß mich lieben, 
d. h. ich, muß geliebt werden, amandus (a) sum. 
Man muß den Schmerz ertragen,. doler tole- 
randus est. Man muß die Wolluft fliehen, - 
voluptas fugienda est. Man muß uns lieben, 
amandi samus. Man muß biefe Bücher lefen, 
hi libri- legendi sunt. 

Hierbey . erinnere man fü ch an die verſchiedenen 
gleichbedeutenden deutſchen Redensarten: Es iſt nöo⸗ 
thig, daß man dieſe Bücher leſe; dieſe Bücher 
ſind zu in find werth zu. lefen und abhnlihe. 

2) Wenn’ allgemein und unbeftimmt nur das kon. 
Verbum angegeben wirb dur man muß mit dem In⸗ 
finitiv, fo flebt. das. Neutrums 2. B. Man muß 
fterben, moriendum est; man muß eingefteben, 
confitendum est. 

Eben Diefes Neutrum muß ſtehen ‚ wenn das 
Derbum einen Dativ oder: Ablativ bey fih hat; 

5 B. Man muß den Bürgern zu Hülfe —* 
men, civibus —— man muß ‚bie 
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Stadt .fhonen, urbi parcendam.est; man muß 
feine Vernunft gebrauden,- ratione ulendam | 
est. Diefe Eafus Fünnen .nicht in dei Nominatıv 
übergehen und Qubjecte bed Satzes werden. (Bergl. 
$. 243). Dagegen wird aus jedem Accufativ, ber 
bey dem activen lateinifchen Verbo ftebt, ein Nomi: - 
nativ ald Subject; z. B. Man muß ben Unfhul 
Bigen vertheidigen, innöcens defendendus es 
sicht: innocentem: defendendum est. 
403. . 3) Wenn niın aber nah die Perfon angegeben 
wird, von welcher Etwas gefhehen fol oder muß, wel⸗ 
he beym Gebraude des Paſſivs mit der Präpofition 
von:angegeben wird, fo wird gewöhnlich der Dativ 
- gefeßt, und nur dann die Präpofition a gebraucht, 
wenn noch ein anderer. Dativ bey dem Verbo fteht, 
da zwey verfchiebene Dativen den Satz zweydeutig ma⸗ 
hen würden; z. B. Ih muß von dir hochgeſchätzt 
werden, tibte diligendus sum. Die Eltern müſ— 
fen von uns gefhäßt werden, parentes nobis 
sestimandi sunt. Den Städtern muß von uns 
zu Hülfe geeilt werden,. oppidanis a nobis sub- 
veniendum est, nicht: bloß nodis. 
. Da nun aber, wie man aus $. 40ı und 4oa fieht, 
bie Deutfchen gern diefe paffiven Säße activiſch über: 
> ſetzen, fo wirb anftatt des unbeflimmten man die hans 
deinde Derfon durh den Nominativ aufgebrüdt; z. B. 
Ich muß den Vater lieben, db. b. von mir muß. 
der Vater geliebt werden, mihi pater amandus 
est. Du mußt die Wolluft fliehen, tibi volu- 
ptas fugienda est. Der Vater muß uns lieben, 
patri amandi sumus. ben fo: Ich muß fterben, 
mihi moriendumest. Die Menfchen müffen fter- 
ben, Aominibus: moriendum est. . 


2) Mit dem Begriffe einer dauernden Hand: 
A . lung anftatt eines Gerundiums. 


404. Schon oben $. 397 ift gezeigt worden, daß das 
Verbaladjectiv Feine beflimmte Zeit in fich einfchließt, 
fondern nur eine dauernde Handlung angiebt, in 
deren Zeit etwas Anderes gefchieht, gefcheben iſt ober 
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gefhehen wird, So vertritt es denn: bie Stelle bes 
Gerundiums faſt überall und beſtändig, we neben dem 
Gerundium ein Accufativ flehen follte. Es ift nichts 
als Umtaufchung des activen Begriffs in den paffiven. 
Es fen daher, nad) dem Gebrauche der Alten, faft 
Hegel für unfer Lateinifhfchreiben,, daß wir anftatt je- 
ded Gerundii, welches den Accufativ eines Subſtan⸗ 
tivs oder Perfonalpronomens- regiert, das Ver⸗ 
baladjectiv ſetzen. Bey dieſer Veränderung wird 
das vorber vom Gerundio abhängige Subſtantiv oder 
Pronomen von dem Worte abhängig, welches den 
Cafus des Gerundii beflimmte, alſo von einem andern 
 Subftantive, Adjective, Werbo oder einer Prüpofition; 
Dagegen wird das Werbaladjectiv als Adjectiv behan⸗ 
delt, und tritt zu diefem feinem Subſtantiv hinzu, ba 
e8 deflen Beywort wird. 
; Folgende Veyfpiele werden es durch alle: « Cafus 
lehren: - 
Sen. Die Kunſt ein Buch zu leſen 
Ars libri legendi. 
— Die Kunſt einen Brief zu ſchreiben, 
Ars epistölae scribendde. 
Gen. Die Hoffnung baren ouszuführen, 
Spes rerum geren 
Das. Geſchickt, um den Beik zu ſchaͤrfen, 
Aptus ingenio acuendo. 
— Möthig zur Heilung der Wunden, 
Opus vulneribus carandıs. 
Accuſ. Um einen Brief zu [hreiben, 
ad epistölam sorıbendam, oder 
ad litteras scribendas, 
— Um Kriege zu führen, 
. ad della. Berer 
Ablat. Den — Verachtung des Ruhmes, 
loria contemnei 
— *4 der Austauſchung der Gefange⸗ 
| nen, de captivis commutandis. 
— Bey der Wahl der Lebensart, 
In genöre vitae deligendo. 
— Bey der Wahl der Freunde, 
In amicis eligendis. 
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4 05. 


Ablat, Durch Ertragung jeder Arbeit, 


Omni labore tolerando. 


— Durd Lobpreiſung meiner Vorfahren, 


Laudandis majoribus meis. 


Anmerftungen. 


ı) Dan ſetzt das Verbaladjectiv flatt des Gerundii 


E22 
E14 


nicht, wenn der Accuſatio, welcher bey dem Gerundio 
im Genitiv, Dativ und Ablativ ficht, ein Plurals 
Neutrum von Adjectiven (E. B. vera), oder ein 
Singularsotder Plural⸗Peutrum von le 
nen tft, weil das Neutrum alsdann durch die Form nicht 
mehr erkennbar feyn würde, denn Aujus videndi cau- 
‘sa würde wohl eher einen huno al8 hoc bemerkbar ma- 
hen. So iſt es alfo bey den Wörtern vera, falsa, futu- 
ra, multa, plura, omnia, hoc, haec, id, ea, illud, ılla 


aliquid und andern äbnlihen, welhe nur mit Gerun⸗ 


dien verbunden werden; 3. B. Die Kenntniß das 
Wahre vom Falfhen zu unterfheiden, scieutia 
vera a falsis dignoscendi, nicht verorum ... dignoscen- 
dorum. Die Begierde diefes zu lernen, Aoc 
(haec) discendi, nicht Aujus discendi (horum discen- 
dorum). Die Kunft das Seinige zu verwalten, 
sua administrandi, nit suorum administrandorum. 
Der Nominativ und Accufativ machen aber eine 
Ausnahme und nehmen dad Berbaladjectiv an: z. B. 
Man mug Alles erflären, omnia sunt explicanda; 
um das Wahre zu unterfheiden, ad vera digno- 
scenda. Auch bey den übrigen Caſibus kann das Ber: 
baladjectiv eintreten, wenn ein das Neutrum bezeiche 
nendes qnae darauf folgt; 3. B. um alles zu bereit 
ten, wa®..., omnibus parandis, quae. . 


Bey Adjectiven maht auch der Singular einen 


Unterihied, wei dad Singular-Neutrum derfelben 
ganz ſubſtantiviſch — und gebraucht wird; z. B. 
die Begierde die Wahrheit zu finden, veri in- 
veniendi , anftatt verum inveniendi. 


406. 2) Das Berpaladjectiv lebt anftatt des Gerundii auch 


do”. 


dann bisweilen nicht, wenn zum Beyſpiel im Genitiv 
des Plurals durch zuviele gleihdauernde Endungen cin 


 Mipklang entſteht, alfo Durch viele gegäufte orum und 






arum. So moͤchte fid wohl dem novorum favorum 
Angendorum causa nichts Aehnliches bey Eicero finden. 
Cicero mildert dergleihen durch anders Elingende ein- 
geihobene Wörter. - 


3) Wenn der Ablativ für fih ohne Prapofition fleht, 


fo findet man das Serundium mit einem Accufati: 


[4 
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ve eben, fo baͤufig, als das Verbaladjectiv mit ſei⸗ 
nem Subftantive im Ablative; 43. fratrem laudan- 
- do, durdh Lobeserhebung meines Bruders, an: 
ftatt: fratre laudando; injurias ferendo, durch Ertra: 
gungvon Kränfungen. für: injweis ferendis. Wenn 
‚aber Cicero Fin. V. 25, 67. fagt: Justitia cernitur in 
suo cuique tribuendo, fo drüdt er ih de Off. I. 5, 
14. durch in tribuendo suzum cuique und Brut. 21. in 
sunm cuique tribuendo verftändlicher aus. 
4) Durch diefet Berbaladjectin werden vorzüglich viele 408. 
beutihe Subftantive ausgedrüdt, welche mit Vorben 
zuſammenhbaͤngen, weil das Berbum den Begriff mei- 
ſtens natürliher und verſtaͤndlicher angiebt, als Sub⸗ 
ſtantive; ja es trifft ſich auch oft, Daß die Lateiner kein 
Subſtantiv haben, welches diefen Begriff ausdrüdt, 3. 
8. Entdedung, aperire; Berfihlichung, claudare. 
Ben folhen deutihen Verbalſubſtamiven balte man fich 
Daber im Lateinifhen an die Verben, und brauche daß 
Verbaladjectiv, wenn noch ein Genitin bey dem Gub- 
: Kantiv ſteht, und nicht s fhon Ballendetes ausge: 
drüdt werden fol; 3. B. Ben der Befürmung der 
Stadt in urbe oppugnanda; bey der Wahl der 
Freunde, in amieis eligendie. Sierbey merke mas: - 
8) daß das Subſtantiv, welches im Genitiv dabey sog. 
ſteht, das Hauptfubftantin wird, nach welchem fi 
das Verbaladjectiv, als Beywort deſſelben richten muß. 
Der Caſus des Subſtantivs wird durch den Sag be> 
immt; 3. B. Brutus faßte den Beſchluß der 
iederberftellung der Freybeit Noms, Brutus 
cepit consilium libertatis Romanae restituendae. Hier 
it dad Hauptwort consilium, welches den Genitiv re- 
giert; von dieſem wird, weil das Subſtantiv Wieder- 
berftelfung durch restituendus, a, um überfest wird, 
das Suhftantiv Freyheit abhängig gedacht, alfo con- 
silium libertatis und mit dem beygefesten Verbaladjecti⸗ 
ve consilium libertatis restituendae. Ferner: Er forgt 
für daß, was zur Heilung der Wunde (der 
Wunden) nöthig war; hier wird der Sag zur 
Heilung der Bunde entweder mit dem Dativ oder 
mit ad außgedrüdt; ed wird alfo das Subſtantiv der 
Bunde (der Wunden) entweder der Dativ vulner: 
(vulneribus) oder bey ad der Accufativ vulnus (vul- 
nzra); ausdem Subſtantiv Heilung mird das Verbal⸗ 
adjectiv sanandus, a, um. Daher heißt es guae vulneri 
“ (vunineribus) sanando (sanandis) opus erant, oder ad 
vulnus (vulnera) sanandum (sananda) opus erant. 
Bb) Ein jedes bey dem deutſchen Verbalfubftantive ſtehende 
Adjeetiv muß ein Adverbium werden, weil nur dies 
ſes bey dem Verbaladjective fiehen Bann; z. B. Lerne 


376 


Rertion der Verben. Verbaladjectiv. 


Die Kunſt einer vorfihtigen Führung des Le- 
bens, disce artem vitae caute agendae. Klugheit 
ift zur weifen eemellund des Staats notbs 
mendis ‚ Prudentia ad rempublicam sapienter admi- 
nistrandam est necessaria. 


A410. 5) Sowie nah $.-396 auch die Eonjunction daß und 


411. 


wenn durch Gerundien überſetzt werden konnte: eben 
fo auch durch das Berbaladjectiv: z. B. Dadurd, 
dag wir Menfhen-beglüden, d bern wir uns 
der ©ottheit, salute hominibus danda ad Deum 
prope accedimus Ih bin frey davon, daß ich 
Diefen Menfhen hochachte, sum liber ab obser- 
vando hoc homine. . Wenn der Aberglaube auf: 
gehoben wird, wird die Religion nicht aufge- 
boben, .superstitione tollenda religio non tollitur. 
Mälius und Manlius wurden wegen des Ber: 
dachtes, daß fie nad der Herrfhaft retten, 
getösdtet M. et M. propter suspicionem regni appe- 
tendi sant necati. Ih babe Hoffnung, daß die 
Arbeit bald werde vollendet werden, mihi est 
epes laboris mox finiendi. 


6) Wenn der Deutfde ein Subftantiv wählt, fo muß er 


die Beziehungen auf ein Perfonalyronomen. ich, du, er 
— durch die Adjectiven mein, dein, fein und ihr 
ausdrüden. : Da aber bey dem Gebrauche des Berbals . 
adjectios, ſowie fchon bes Gerundiums 11. $. 381) dieſe 
Adjectiven nicht Statt finden Fönnen, jo müffen an 
ihrer Statt Die. Perfonalpronominen gebraucht wer: 


den: z. B. zu meiner Erhaltung, ad me conser- 


-vandum (conservandam); zu unfrer Erhaltung. 


: ad nos (conservandes (conservandas). Lerne die 


‚Begierden fennen, und was zu ihrer Wildes 
rung gehört, cognosce cupiditates et quae ad eas 
sedandas pertinent. Endlich haben 


412. 7) die beſten Lateiner zu den Genitiven nostri, vestri, 


sui (Plur.) Fein Verbaladjectiv im Genitiv Pluralis 
hinzugeſetzt, fondern den Genitiv ded Gerundii; 
3. B. um und (eud, fid) zu ermuntern, nostri, 
(vestri, sul) adhortandi causa, nidyt adhortandorum. 
Diefes kann nachgeahmt werden, wenn man nicht dafür 
nos (vos, se) hortandı causa fagen will, - 


Beyfpiele über $. 379 bis 412. 


Man verfuche zuerſt mehre Beyſpiele des vorhersehenden Abfchnitts. 


Ein jeder Menſch muß den Verdacht! der Prab- 


lerey? vermeiden. Man muß diejenigen Menfchen nicht 


“ anbören ? welche glauben, daß man auf feine Feinde : 
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zümen muſſe. Solche Lobederhebungen? ſind am ge⸗ 


ſchickteſten das Alter zu preiſen und zu erheben ’. Ci⸗ 
cero verband fi zur Erhaltung des Staatd mit dem 
Pompejus gegen den Gäfar. Als der Kaiſer Diocle: 
tian bemerfte® daß’ er unfahig ® fey eine Herrfchaft 
u führen ?, kehrte er wieder in das Privatleben ?° zurück. 

icero handelt im .erften Buch der Tufculanifchen Un- 
terfüchungen !T. von der Veradhtung!? des Todes; im 
zweyten pon der Ertragung !? bes Schmerzes; im brit- 
ten von ber Rinderung '? bes Rummers“°; im vierten 
von den übrigen Leidenfchaften " und ihrer Befänftis 
gung!”, und im fünften, daß"? die Tugend zu einem 
glücklichen Leben *9 mit fich felbft zufrieden fey. Der 
Aderbau ?° wird vom Xenophon in dem Buche, welches 
von der Beforgung ?! des Hausweſens?? handelt ??, ums 
ftändlich 24 gelobt; ja ?° es fheint ihm nichts fo könig⸗ 
Ich 2° zu feyn, als die Beſchäftigung ?? mit bem Alker⸗ 
bau?®!., Der Sommer und Herbft find zum Abmä- 
ben 2? und Einernten ?°. der Früchte beftimmt?!. Die 


oberſten?? Schößlinge?? des Baumes müffen oft, um ?* 


den üppigen 7° Wuchs zu zähmen?, abgebrochen ?”, 
und nur?® einer. und der andere muß zur Verjünge⸗ 
sung 3°. des Baumes erhalten werden. So wie Age: 
ſilaus die Natur zur Gönnerin 3° bey der Zutheilung *! 
der Beiftesvorzüge ? gehabt Hatte, fo erhielt ?? er fie 
zur Feindin +? bey der Bildung *' des Körpers. Jetzt 
mußte Aleranber dee Große ben. Zeitumftänden *% wei: 
chen *7, und den Soldaten verzeihen; denn er mufite 
die Hoffnung. über den indifhen Strom. zu gehen *® 
aufgeben *°.. Bey der Bändigung !° der Pferde müſ— 
fen die Meifter ** viele Regeln beoigchten. Die Men: 
fhen müflen die Kunft die Zeit zu nützen*? frühzei⸗ 
tig?? lernen, und nie muß eine Gelegenheit etwas 
gut auszuführen °* vernachläſſigt? werden. Gchide 
mir den Brief wieber zurück, ben ich dir zum Lefen 
gefhickt habe. Künfte ?° und Wiffenfchaften 7” müſſen 
von Kindheit S®an getrieben °? werden. 

?suspicio. ®ostentatio. Saudire. *laus. S ornare. ©sen- 
tire. 7Ycc. m. d. Inf. 9 non indonzus, ® moderari. 0 vita. 
rivata, 11 disputatio. 12 contemntre. ?Stolerare. 1% lenire. 
8 aegritüdo, 1®animl perturbatio. 17sedare. 28 Accuf. mit 
d. Infin. 20 vivere. ®agricultüra. 21tuêri. 22 ros familieris. 
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28 esse. M copiose. * quia. Mregälis. 7 studium. % agrum 
colöre. 2°demet£re. ®perciptre. ®!destinatus. 3? summus, 
SS flagellum. %*causa. %luxuria, der üppige Wuchs. 
38 comprim£re. 87 defringere. ®nisi. Prenovare. *Ffautrix. 
4l:ribuere. #2 enimi virtus. *nancisci,. **malefica. *®fin- 
äre. tempöra. #’cedere. 4transire allquid. * abiicäre. 
o domare. ®! magister 3? uti. 5®matäre, 94 exstqui. SS prae- 


termittöre. 8°optimae artes. 9? disciplina. ®°pueritia 3 stu- 


dere. ’ 


2) Man muß diejenigen für tapfere und groß« 
berzige " Männer halten, welche überall fh bemühen ? 
Ungeredtigfeiten ? abzuwehren *. Jede Art feine Net: 
tung ° zu befördern © ift rechtmäßig”. Lyſanias war ® 
bey dem Schreiben des VBefchluffes-? zugegen. Wenn 
ed bie Zeit und die Nothwendigbeit fordert, fo muß 
man mit der Hand fämpfen, und ben Zod der Scla⸗ 
vereg 1° und Schande *! vorziehben!?. Es giebt eini- 
ge!? Spiele !*, die nicht untauglih"3 find, um die 
Seifter "° der Kinder zu fhärfen!”. Bey ber Ver: 
treibung”® der Könige war Collatinus der Theilneb- 
mer 79 und Hülfe?o der Anfchläge ?! des Brutus ge- 


. wefen. Zarguinius wanderte nad Rom, vorzüglich aus 
Begierde und Hoffnung großer Ehre, weiche zu erlans 


ı 
* 
J 


gen 22 (zu deren Erlangung) er zu Tarquinii Feine Ge- 
legenheit ?? gehabt hatte. Das Denken ?* befchäftigt ?* 
fid) vorzüglich mit der Erforfgung ?° der Wahrheit ?7. 
In unfern Seelen liegt ?? zur ??. Ertragung’? ber 
Schmerzen und zum Üefteben?! ber Gefahren eine 
fefte?? und dauerhafte?? Weradhtung ?* des Schmer: 
jes und des Todes. Muth?’ zeige?‘ ſich in Extras - 
gung der Mühfeligfeiten ?7, Mäßigkeit in dem Micht: 
genufle ’? von Verggügen, Klugheit in der Auswahl ?? 
der Güter und der Uebel, und Gerechtigkeiten darin, daß 


‚man jebem das Seinige zutheilt?°. Zu unferer ge: 


meinfhaftlichen +" Aufbeiterung *? und Belehrung *? 
hat die Natur in unfere Seelen den Trieb ** der Ges 
ſelligkeit 28 eingepflanzt *°. Wir verzweifeln 7 an eue⸗ 
rer Wiederberufung *° in das Vaterland, da viele ans 
gefehene 9% Männer euch zuwider 9 find. Wir fehen, 
ni der Menſch zur Erhaltung und Schüßung’! der 

enfchen geboren if. Germanicus feßte 1? den Si—⸗ 
lius und andere über die Erbauung‘? einer neuen 
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Flotte. Für Freunde müffen wir eben fo ’* forgen 5 ‘ 
als fir ung fell. . | 
: Zmagnaolmus. Patudöre. Pinjuria. *propulsare., Ssa-- 
Ius. ®expedire. ?Thonestus. ®adesse alıcdi, ®decrätum.. 
10 gervYtus, 11 turpitüdo. 12 antepon£re. Ynonnullus.. 141n- 
sus. 15habllis. !ingenium. Iacu£re. 1expellöre. 1 g0ci- 
us. Padjütor. M consilium. *adipisci. 23 facultas. 34 cogi- 
. tatio. Pversari in... 26exquiräre.. verum. - 2inesse, 
29 Dativ. 80 perpeti. Sladire. 8% firmus. 28stabflis.' 3 con- 
temptio. ® fortitũdo. %cerni in. #”labor. 2% praetermittäre. 
3 deligöre. tributre. *lcommünis, #%exhilarare. #3 doce- 
re. * appetitus, # soci&tas. *ingign£re. 47 desperare de... 
*revocare. *honoratus. adversari. Sltuöri. $?praepo- 
nere, S®fabricari. 5*non minus. 33 consulere. 


3) Als Caſar nah Spanien reifte, übergab er 
dem Antonius Italien zur Werwüftung !. Herrlich 2 
ſprach jener Philofoph von der Führung? des Rebens 
und von der Verwaltung * des Staats. Die Natur 
vermag Vieles zur Achtung der Gerechtigkeit, und zur 
Beſchützung der Freundſchaften. Wer ſich irgend ein- 
mal? — Beredtſamkeit auszuzeichnen trachtet ®, ber 
muß fih Mühe? geben, daß!° er alle göttliche und . 
menſchliche Wiſſenſchaften "! erlerne, doch fo, daß 12 
er-auf ihre Erlernung nicht die ganze Lebenszeit "3 
verwende '*.; alsdann muß er alle"°. ausgezeichnete 76 
Schriftfteller, vorzüglich Redner, durchlefen 17, unter 
welchen er fi den Cicero vor allen zur Nachahmung !® 
auswähle!?. Tarquinius drang ?° darauf, dag?! fe: 
bald ?* als möglih Comitien zur Wahl?? eines RL: 
nig$ gehalten?“ würden. Oft feigen 25 die Surin - 
aus der Unterwelt? um Kriege zu erregen, Zivie: 
tracht unter ?7 die Wölker zu fireuen ?® und den Frie⸗ 
den zu zerreißen?“. Alle übrige Beute 30 wurde den 
Soldaten zum Wegnehmen ?! überlaffen??, Der Red— 
ner Ifocrates entzog?? den Ephorus dem Markte, weil 
er glaubte, daß jener nüglicher durch Verfertigung?+ _ 
bifterifcher ?% Schriften werden würde. Schlüchtern 20 
übergeben die Jünglinge ſich felbft dem Scipio zur Be: 
wachung??. Jedes Leben ift eine Art?® von Sclave- 
rey°? ; daher muß man fi an feine Rage +0 gewäh- 
nen *°, fo. wenig *? als möglich über fie Hagen 4? und 
jeden Vortheil*4 ergreifen 28. Niemand muß fich we: 
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der Über bie: Beleidigung ° bes‘ Volkes betrüben *7, 
noch über deflen Ehrendezeigungen 22 freuen, damit er 
nicht ein unrubiges +? Leben führen ° müffe. . Nichts 
träge $U zu unferer Beglückung‘? mehr bey, als Tu: 
end und Weisheit. Pompejus wurde vom vönifhen 
olfe über die Führung des Mithridatifchen ’? Kries 
ges geſetzt*. RR 
Tyastare. *splendide. Pagere. — 8 coläre, 
Orueri, ꝰ aliquando. ®cuptre. *op£ram dare, ut. !1dıs- 
oiplina. 12 ne, daß nicht 1Saeras. I*contär£re in aliqua 
re. 1° quisque, 25ornatissimus. 1’pervolutare. 18 imiitari. 
29 deligäre. 20instare. @lut. 2? quamprimum. 23ersare.. 2*fa- 
c!re. ?Sexire. 2Sinferi. 2?in. 8 dividere.. 2% lacerare. 
80 praeda, ®tdiripäre. 8? dare. 3 aubducere. 9% componäre. 
85 historiae monumentum. ?5pavidus. 9’custodire. ®qui- 
dam, 3%servitium. conditio. +lassuesckre. *?quam mi- 
nimum, * queri. *utilitas. 4 apprehendire. *°injuria. 
#7 dolere. honor. *inquietus, . 3 agöre. 51 cconferre. 
$3 heare. 82 Mithridaticus. S*praeficere. J 
4) Der Conſul Sulpicius trug! dem Amynan⸗ 
der auf die Aetoler zum Kriege aufzureizen ?. Epami⸗ 
nondas entbehrte? bey feiner Erhaltung * des Vermö⸗ 
gend? feiner Freunde; aber er benußte® daffelbe zu 
Unterflügung ” Anderer. Viele find ſorglos? ben der 
Wahl? ihrer Freunde, ob fie gleich bey dem Einkau⸗ 
fe 10 unbedeutender U Dinge viele Sorge anwenden "2, 
da fie nicht wiffen!?, wie? wichtig"? treue Freunde 
u einem guten und glücklichen Leben!‘ find. Nero 
 efhloß 17 den Heeren Sallien zur Plünderung!® zu 
überlaffen '?. Amulius übergab die von der Rhea Sil- 
via gebornen Kinder feinen Dienern, um fie in die 
Tiber zu werfen?°. Die Soldaten Cäfars ließen = 
den Feinden Eeine Möglichkeit 2? fih zu ſammeln. Cä- 
far fchicfte zur ?? Zerftreuung 2° bes Feindes den Cäs 
cina zum Fluß Amifie. Der Conſul Fulvius hielt Cos 
mitien, um Genforen zu erwählen. Es war die Sage, 
daß ?° ein drittes Heer ausgerüftet ?° würde, um die 
Gränzen zu fhüßen. ° Der Hirt Fauftulus brachte die 
Kinder der Rhea Sylvia feiner Frau zur Erziehung ?7. 
Von den alten Philofophen ift Vieles liber die Ges 
ringfchägung ?? und Verachtung ?9 menfchlicher Dinge 
gefprochen worden. Außer?? den Laftern und Zugen« 
den giebt es Feine zu fliehende ?T und zu wünfchende ? > 
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Sade. Du darfſt burdhaus?? nicht Tengnen, daß zum 
glücklichſten Leben ?* nicht hinlänglid ?° fey, ein Wei⸗ 
fer zu feyn. Der ganze’? Werth ?7 der Philofophie 
beruht ?° -auf der Gründung ?? eines glüclihen Les 
bens +9; :denn wir Alle find von. Begierde nach einem r 
glädtihen Leben *: entbrannt*?. Caſſius vieth +? zur 
Ermördung +? Cäſars. Antenor und Aenead hatten, 
wie.viele Alten geglaubt haben, immer dazu geratben *?, - 
daß Helena wieder zurücgegeben *° werden follte (zur 
Zurückgabe der Helene). Cäſar ließ ?°, damit er die 
Helvetier einholen 7. Eönnte, eine Brüde auf dem 
Arar fhlagen *?. Wie viele ?? Zeit den Uebrigen ver⸗ 
gönnt 50 wird, um ihre Gefchäfte’" zu betreiben °?, 
wie viele um die feftlihen Tage der Spiele zu feyern ??, 
wie viele zu andern Vergnügen, fo viele nehm’ ’* ih 
mir,. um ‚die Studien von Neuem ’? zu betreiben, 
Reichthümer werden gewünfcht 3° theils7 zu den noth⸗ 
wendigen Lebensbedürfniffen °®, theils’? zum Genuſ— 
fe °9 der Vergnügen. Cicero rieth *" ‘am Eraftigften © * 
dazu, daß kein °3 bürgerlicher Krieg angefangen °* wür: 
de. "Mer dem Vergnügen einigen‘? Werth beilegt, 
der muß forgfältig °* Maaß halten °7, daffelbe zu ges 
nießen.: — 
1attrihnẽre. 2excitare. S caréêère *tuẽri. °facultates. 
uti. 7sublevare. ®negligens. °deligEre. 10 emẽre. exilis 
12 gollöcare. 13 nescius esge.. 1*quid, 15 valẽre. 16 viväre. 
17 decern£re. 18 diripere. 19 permittäre. 2° mittäre. ?Trelin- 
re. 22 facultas. = Dativ. **distrahtre. 23 Accuſ. m. d. 
nfin. 20 parare. ?"educare. ®contemnöre. 2° despicäre. 
80. nraeter. ®!fugbre. 92 expetäre. 233 prorsus. 34 vivere. 
85 Satis. 9 omnis. 37auctoritas. 38 consistöre, 8° comparare. 
40 vita. lviväre. *2incensus, *3auctor esse: * oceidtre. 
4 reddere, curare. #7 consequi. %#facöre. *°quantum. 
80 conced£re. Slres,.3?obire. 5° celebrare. 5*sum£re. 3° re- 
colere. 59expetere. 5’ cum. 5° usus vitae. ®P’tum, 90 perfrui. 
Olguctor m. d. Genitiv. 9% gravis. non. 6%suscipere. 
65 aliquid tribuere einigen Werth beilegen. ®diligen- 
ten ®'teners. 5 


. 


‘ 


Bon der Eonjunction Daß. 


Die deutſche Conjunction daß iſt in ihrer Bedeu⸗413. 
tung ſo vielſeitig, daß man leicht denken kann, daß der 
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fo beſtimmt und verftändlih redende Lateiner für fie 
nicht etwa nur ein einzelnes Wort haben werde, um 
dadurch das deutfche daß in allen feinen verfchiebenen 
Bedeutungen auszudrücen. ' nn, 

Nah dem verfchiedenen Gedanken, "der im dem 
Werte daß liegt, drückt fih der Lateiner. verfchieden 


aus. Worzüglidy braucht er in bejahbenden "Sägen 


die Conjunction ut oder quod, oder den Accufativ 
mit.dem Infinitiv, und in verneinenden Säz— 
zen für das Deutfche daß nicht, ut non, ne, quod 
non, quin und den Accufativ mit dem Infinitiv 
und dem Abverbio non. Ä n 

Da Alles auf den Gedanken ankommt, welder in 
daß Tiegt, fo ferne man vor Allem die verfchiedenen 
Begriffe unterfheiten, welche in dem Worte daß lies 
gen, und darnach Überfege man dieſe Conjunction. 
Folgende Begriffe werden durch fie angegeben. 


414. 1. Geheime oder innere Berwegurfache, Abſicht 


oder Endzweck.) J * 


Wenn in dem Worte daß eine geheime oder 
innnere Bewegurſache, Abſicht oder Endzweck 
liegt, warum oder wozu eine andere Handlung un— 
ternommen werde, oder unternommen worden ſey, 


oder auch nicht unternommen werden ſolle (möge oder 
möchte), fo braucht der Latsiner in bejahenden Si, 


jen at, und in verneinenden Sätzen, ne, ut ne. 
Es foll alſo Etwas gefchehen, und man fragt: 
Wozu thut er das? Wozu gefhieht das? 
Mir brauchen anftatt daß auch damit, um gu, 
auf daß, 
Damit (daf) defte, damit dadurch heißt 
immer quo für. ut eo. > 
In verneinenden Sägen liegt ‚bier der Ges 
danfe der Verhütung, Abwendung und Abweh—⸗ 
rung, man will Etwas nicht gefchehen wiſſen. Wir 
Deutfhen brauden bier nie den Indicativ, fondern 
den Conjunctiv, ober bezeichnen die Verhütung durch 
folfen oder m&gen. Die Lateiner brauchen ihr ne 
auch in ben Redensarten; Ich. will des Todes feyn, 


Pııl 
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ne vivam; id) will nicht gefund feyn, ne sim 
salvus, und in: ih will nicht fagen, wenn etwas 
Stärkeres folgt, als vorher geſagt it, ne dicam. Vgl. 
en letztern F. 294.. 


Beyſpie le. Ä 

Geſetze werden gegeben, daß die Bürger 
ruhig und glüdlic leben, us... vivantı Zeige 
dem Irrenden den Weg, daß er nicht in Ge— 
fahren gerathe, ne... iucidat. Kriege müſſen 
deßwegen angefangen werden, daß man ohne 
Kränkung im Frieden lebe, ut..vivatur. Viele 
wollen unterſtützt werden, nicht daß (damit) 
ſie nicht eriedriget werden, ſondern daß ſie 
ſich höher [hwingen,, non uf ne affligantur sed 
ut . „.ascendant. . 

Wenn das Wort nit in einem verneinenbenAtd. 
Worte liegt; z. B. in: feiner, niemand, nichts, 
niemals, nirgends und ähnlichen, fo wird dag ver: 
hütende. ne und das beiahende Wort jener Wörter 
gefeßt; 3. B. daß Feiner (niemand) ne quis, quis- 
guam, ullus; daß nichts, ne, quid, quidguam ; daß 
niemals, ne umquam; daß nirgenbs, re usguam. 
Serner: und.baß nicht heißt neve; daß (damit) 
weder — noch heift us neve — neve,. ober ut ne 
aut — aut, oder blod ne aut — aut. Sin einigen 
Stellen Eommt auch ut neque — neque vor. 


2. innerer Wunſch, Sorge, Arbeit und Anſten- 4x6 
gung. 

Wenn in dem Worte daß ein innerer, (nicht 
woͤrtlicher) Wunſch, Sorge, Arbeit und Anſtren— 
gung, daß Etwas geſchehe (geſchehen möge); oder 
nicht gefhehe (gefchehen möge), ausgedrückt wird, fo 
ftebt in bejahenden Sägen ut, und in verneinen: 
den ne oder utne. Man fragt hier: Was will Er? 
- Wofür forget Er?-aud) ‚hier fol Etwas gefchehen oder 
nicht‘ gefchehen. 

Saolche Säge werden gebildet durch - die Wörter 
wollen, nit wollen, Tieber wollen, 
begebrin, am Herzen liegen, fi Mühe ge 
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ben -(opäram: dare), forgen, dahin feben; ſich 
fehbnen, bamit umgeben (agere), dahin arbei- _ 
ten. (laborare) u. a. m. Eurz Alles, was zur That reizt, 
und anfsornt, baß Etwas gefchehen folle. 

Sn verneinenden Sägen liegt hier der Gedanke 
der Verhütung und der Abwendung, wie vorher 
6. 414 und Alles, was dort bemerkt ift, gilt auch hier. 

Nur das Verbum stadere, ſich bemühen, bat 
nicht ze nach fih, fondern gewöhnlich Bloß den. In⸗ 
finitiv. gl. $. 436. > 
Ueber verneinende Wörter bey daß f. $. 416. 
Ueber die Wörter velle, nolle, malle und cupere f. $. 
a. — 
— Beyfpiele 


Sch wünfdhte (velim) daß dein Bruder mir 
bald fhriebe, w .. seribat.: Sorge dafür, daß 
du gefund werdeftl, we... convalescas. Ich wiüns 

ſche, daß dein Bruder mit diefem Manne nicht 
umgebe, ne hoc homine.utatur. Diefe Wiffen: 
fbaft forgt dafiir, daß wir-Keinem mit Un: 
recht beyfiimmen und niemals getäufcht wer 
den, ne cal.falso assentiamur, neve umguam falla- 
mur, Achtſamkeit und Sorge mußgewedtwer 
den, daß wir nichts unbefonnen und nadläf- 


fig. treiben ut ne quid .  agamus. 


417.3. Wörtlicher Wunſch, Bitte, Ermunterung, 
| | Beh 


Wenn in dem Worte daß ein wirtliher Wunfd, 
eine Bitte, eine Ermunterung oder ein Befehl 
ausgedruckt wird, wodurch alfo gewünſcht, gebeten, 
ermuntert, gefordert und befohlen wird, daß 
Etwas gefhehen folle oder nicht geſchehen folle, 
fo ftebt in bejabenden Sätzen ut, unb in.verneis 
nenden Sätzen ne. Hier ift die Stage: Um was 
bittet Er? Was befichlt oder verbietet Er! 

Man kann diefe Säge Befehl: oder Imperas 
tivfäße nennen, da fie ald Hauptſätze ohne. die Con: 
iunctien daß im Imperativ müffen vorgetragen wer: 





n 
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den; 3 B. Ich fagte ihm daß er den Cicero je 


fen mödte (follte), das heißt: Lies den. Cicero! 
Sie werben 'durd) verba dicendi, das heißt, 
durh Wörter der Nede, der mündlihen ſowohl, 


als der fhriftlihen, gebildet; 5. B. durh wüns 


ſchen, bitten, fordern, ermuntern, rathen, 
überreden (wozu), befehlen (Cedicere, praecipere), 
auftragen, fhreiben und andere ähnliche. Dahin 
gehört auch ia in der Bedeutung: unter der Be 
dingung, mit dem Befehle Eben fo Geſetz, 
Pfliht und Alles, was den Begriff eines Befehles 
oder Verbotes einfchließt. 

Nur die Wörter judere befehlen und vetare 
verbieten, maden bier eine merkwürdige Ausnahme, 
da fie den Accufativ mit dem Infinitiv bey fi 
haben, nicht ut und ne. Vergl. $. 446. Eben fo 
verbindet Cicero auch imperare theild mit ue, theils 
mit dem Accufativ und dem Infinitiv; z. B. 


Verres befahl diefen, daß fie den Zehnten 


annehmen follten, at decumam accipiant. Eben» 
berfelbe befahl, daß fie in die Gefängniffe 


: abgeführt werden follten, eos in carceres abda- 


⸗ 


ci. Die letztere Verbindung iſt bey ihm haͤufiger. 
Sn verneinenden Bäßen liegt immer ein Ber 


bot; daher ne, wofür aber nicht ut-ne gefegt werden 


kann. 
Ueber verneinende Wörter bey daß ſ. $. 415, 


und was dort bemerkt ift, gilt auch hier. 


Beyfpiele 

Ich wünſchte (velim),. daß bu bald kämeſt, 
ut .. venias., QDuintilian räth, daß wir den 
Cicero lefen mödhten, ut. . legamus. Golon 
gebot (edixit), daß Niemand die Gräber zer: 
ftören follte, ne quis... deleret. Ich bitte dich, 
daß du in Feiner Sache die Unkoften fheueft, 
ne sumtui parcas ulla in re. Ihemiftocles über- 
redete die Athenienfer, baß fie die Stadt ver- 
laffen möchten, ut. . relinquerent. Cäſar hat 


an mid gefchrieben, daß ich Alles bereiten: 
möchte us... pararem. Ich willihnen fagen, 


\: 
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| daß fie das Buch abfhreiben follten, zt. . 
describant. 


418. 4. Folge oder Wirkung. 


Wenn in dem Worte daß die Folge oder Wir: 
Fung einer gefchehenen That, oder eines gewiffen Zu⸗ 
ftandes, oder einer Eigenfchaft und Beſchaffenheit ei- 
ned Weſens ausgedruckt wird, fo fteht in bejabenden 
Sägen ut, und in verneinenden Sätzen ut non, 
nicht ne oder ut ne. Man fragt hier: Was gefhieht, 
ift gefhehen, wird gefheben?! Was ift der 
Erfolg? | 

Solche Folgeſätze werden durch vielerley Wörter 
angedeutet. Dahin gehören fo, fo fehr, ein foldher, 
von der Art, fo weit, und alle, welde mit fo zu: 
fammenhängen. Ferner: es gefhieht, ereignet 
fi, trifft fih, Eommt, es bleibt übrig (reli- 

quum est, restat), e8 ift das Letzte (extremum est), 
es ift die Sitte u.a.m. Endlich nad einem Com— 
parativ mit als; jedoch fallt hier ze aus, wenn der 
Gomparativ en Adverbium if. — So daß deſto 
heißt at eo nicht quo. 


Beyfpiele.- 


Es Eann dahin gebraht werben, daß wir 
die Uebrigen befiegen, at... vincamıs. Das 
Weſen des Geſetzes beftebt darin Cest ea), daß 
e8 recht zu thun gebietet, und zu fündigen 
verbietet, we jubeativetetque. Diele find von 
der Art (tales), daß fie das Wahre und Falſche 
nidht.unterfcheiden, ut . . non discernant. Die 
Heerführer jind fo graufam, daß ich vor ih- 
rem Siege erzittere,.ut.. horream. . Die Wor: 
te find fo dunkel, daß fie nicht verftanden 
werben, ze non intelligantur. Diefes fcheint N 
höher zu feyn, als daß wir es erkennen kön— 
nen, quam uf... possimus. Zeno ertrug Alles 
lieber, als daß er die Mitverfhivornen an 
zeigte, quam .. indicaret, flatt quam ut. indicaret, 
weil der Comparativ potias. ein Adverbium iſt. 








* 
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5. Shuffle. 49. 


Wenn in dem Worte daß eine Schlußfolge Tiegt, 
bie aus etwas vorher angegebenen gezogen wird, fo 
fteht in bejabenden Süßen ut, und in verneinen: 
den ©üßen ut non, nicht ne oder ut ne. Die Frage 
it hier: Was laßt fih daraus fließen? 

Vor eınem ſolchen Satze ſteht entweder das Wort 
fo, oder daraus folgt (hinc segaitur, relingujtur, 
efficitur). Am Lateinifhen ift es nicht nöthig, das 
Wort fo auszudrüden. Ueber seguitur, an 
efAeltur vagt $. 437. 


Bei, 


Siſenna ift fo kindiſch in ſeinen Erzah— 
lungen, daß er nicht gründlich gebildet zu 
ſeyn ſcheint, ut.. non videetur. Hieraus folgt, 
daß jener von diefem nit ermordet worden 
ift, ut Hle ab hoc non sit occisus. Cicero bat 
nihts übergangen, fo daß er feine Muße 
ganz dem Vortheile der Redner gewidmet zu 


haben fcheint, ut... videatur. j 


6. Gegenſtand eines Verbi sentiendi oder 420. 


dicendi. 


Wenn in dem Satze mit daß der Gegenſtand 
eines Verbi sentiendi oder eines Erzählung ent: 
baltenden Verbi dicendi liegt, fo fegen bie Lateiner 
den Accufativ mit dem Infinitiv. 

Verba sentiendi find alle Wörter, melde auf 
Verftandes oder Sinne-Aeuferung- gehen; + 2. 
glauben, denfen, einfeben, hoffen, bemerfen, 
fehen, bören, ver Glaube, die Meinung, bie 
Hoffnung, gewiß, wahr, wahrſcheinlich, of 
fenbar u. a. m. Hierher gehört auch das: Verbum fa- 
cere in der. Bedeutung annehmen, behaupten; 
befonderd fac fege den Ball, nimm an, gefebt 
— daß; z. B. gefeßt daß bu ber wäreft, ber 

ich. bin, fac, qui ego sum, esse te. 
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421. 


Verba dicendi find ale Wörter, welche auf die 
Rede, fey fie mündlich ober fhriftlich, gehen; 
j. 8. fagen, antworten, fhreiben, melden, 
das Gerücht, die Botfhaft u. a. m. Jedoch müf- 
fen fie den Begriff der Erzählung und der Nach⸗ 
richt enthalten, ‚nicht aber eine Bitte, eine Forde> 
rung, einen Befehl oder ein Verbot. Vergl. von 
diefen letztern F. 417: Nur jubere, befehlen, und 
vetare, verbieten, haben nicht ut und ne nad) fidh, 
fondern den Accufativ mit dem Infinitiv. Wrgl. 
$. 446. Ä 

Wenn nun felhe Süße mit daß uns angeben, 
was jemand glaubte, dachte, hoffte, fah, hörte, 
erzählte, fhrieb, oder was ihm glaublih, be= 
kannt, wahr ift u. dgl., fo zeigen fie den Gegen- 
ftand eines Verbi sentiendi ober dicendi an, und 
der Lateiner drückt fie durch den Accuſativ mit dem 
Snfinitiv aus, 5 B. Ich höre, daß bu den Ci— 
cero Siefeft (gelefen baft, leſen willſt), audio te 
Ciceronem legöere (legisse; lecturum esse). Hier 
giebt der Sag: daß du — ben Gegenſtand an, ben 
ich höre, alfo den Gegenftand eines Verbi sentien- 


di. — Man kann folhe Säge: Gegenſtandsſätze 
nennen. Die Frage ift bier: Was nimmt Jemand 


ms 


wahr? Was wird wahr genommen? Was wird 
gedacht oder erzählt? 

Ein folder Sag iſt in Beziehung auf den regie- 
renden Euß, entweder deffen Object oder Accuſa— 
tiv, oder deffen Subject oder Nominativ. So 
ift in jenem Benfpiele: Ich höre dag dır den Ei: 
cero liefeft, dieſer legtere Sag das Object oder 
der Accuſativ zu: ich höre; denn er giebt an was 
ich höre. Dagegen, wenn id fage: Es iſt bekannt, 
daß du ben Cicero Lliefeft, Notum est te Cicero- 


‚nem legäre, fo hat der regierende Sag: Es ift be 


fannt, Notum est, noch Fein Subject, welches ber 
Sag mit daß if. Subject oder Nominativ ift 
ee daher, wenn ber regierende Sag Fein Subject hat; 
Object ober Aceufativ, wenn das Verbum des res 
gierenden Satzes zwar fein Subject, aber noch Eein 


Object hat. Jenes ift alfo im Redensarten wie: Est 





- 
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notum, credibile, verum, auditum, nuntiatum; die— 
ſes aber in Redensarten wie: Andio putamus, Pa 
dixit u. a. 

Mit dem Accuſativ und dem Snfinitivdae 
machen aud) die Lateiner gern alle allgemeine Sa: 
Be, die von feinen einzelnen, zu einer beftimmten Zeit 
geſchehenen Ereigniffen reden, wenn fie Subjecte 
eines andern Satzes find; z. B. Es iſtnütz lich, daß 
die Gefangenen herausgegeben werden, (cap- 
tivos reddi. Allen ift‘ angeboren, daß ein Gott . 
fey (Deum esse). Es ift eine Schande, daß ein - 
römifcher Bürger gebunden werde (civem Ro-. 
manum vinciri).. Daher werden auch Säge, wie: 
Zornfüdhtig ſeyn (Iracundum esse) iſt etwas an: 
ders, als zornig (iwratum) fenn; unerfahren 
(rudem) in der Geſchichte ſeyn ift nit [öblid 
— wie Gegenſtandsſätze behandelt; bey ihnen fehlt‘ 
der Aufn aliquem daß jemand). Vergl. oben 
§. 382. 

Bey einem Accuſativ mit dem Infinitiv 423, 
fällt das Wort daß weg, das Subject des Satzes 
id, du, er, oder fonft eine beftimmte Perfon, oder 
Sache wird. in den Accufativ und das Verbum in 
den für die Zeit paffenden. Infinitiv gefeßt; 4. 2. 
Daß id höre, gehört habe, hören werde (wur | 
de), gehört haben würde, me audire, audivisse, | 
auditurum (am) esse, audituram (am) fuisse; daß 
wir gehört werden, gehört worden find, wer= 
den gehört werden, nos audiri, auditos (as) esse, 
auditum wi. Jedoch ift die Auslaffung des esse beym 
Infinitiv des Futurums ſehr gewöhnlich. Wenn bey dem 
Verbo possum das würde können und würde ge— 
konnt haben, durch einen Infinitiv ausgedrückt werden 
ſoll, ſo heißt entweder jenes posse, dieſes potuisse, oder 
wird mit fore ut umſchrieben nah $ 443. Das Sub: 
ject zum Infinitiv wird nicht Teicht weggelaffen. Weber 
er und fie nah dem Worte daß f.,$. 119 und 124. 

Vergleichende Sätze, deren Nominativ in424. 
Bejiehung auf das Subject des Sages mit daß flieht, 
haben, wenn ihr Nominativ Fein neues Verbum hat, 
* den Accuſativ, und eben ſo alle Sätze, die das 
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Prädicat des vorigen Satzes fortfeßen; z. B. Ihr 
ſeht, daß nichts dem Tode fo ähnlich fey, als 
der Schlaf, videtis nihil esse morti tam simile, 
quam somnum (nidyt somnus). Sage nidt, daß 
diefer ebendaffelbe getban babe, was Cicero, 
noli dicere istam idem fecisse, quod. Ciceronem, 
Sch vermutbe, daß du durch die nehmlichen 
Umftande, wodburd ich felbft, bewegt werbdeft, 
te suspicor iisdem, rebus, quibus me: ipsum, com-- 
mover.. Ich weiß, daß der Menfh zum Dans 
deln geboren tft, wie bas Pferd zum Laufe, 
und der Ochſe zum Pflügen, scio hominem ad 
agendum esse natum, ut ad cursum eguum, et ad 
arandum bovem. Epicur meint, daß die Sonne 
fo groß fey, als fie fheint, oder etwas gröf: 
‘fer oder Eleiner, Epicurus censet tantum esse 
.solem, quanutus videtur, vel paullo aut majorem, 
aut minorem. 

425. Zu den Berbiß sentiendi und dicendi wird Biss 
weilen noch überflüffig die ſe (hoc, id), jenes (illud), 
fo (ita, sic), hinzugefegt, wodurd man nicht verführt wer- 
de, quod oder at zu fehen, wofern nicht der Sat mit daß 
bloß allein fi auf biefe Wörter bezieht und von ihnen 

abhängt; 3 B. Diefes mein’ ich zuerft, daß die 
Sreunifdarft das hoͤchſte Sut fey, hoc primum sen- 
tio amicitiam summum bonum esse. Ich denke jo (bin 
der Meinung) daß unfre Seele nicht fterblich 
ſeyn Fönne, sic sentio non posse, antmum nostrum' 
esse mortalem. Go ift ed glaublih, daß die Welt 
um der Menfhen willen gefchaffen fey, ita est cre- 
diblle mundam hominum causa creatum esse. Cicero fagt 
befonderd gern: sic existimare, sic habere u. a. 

426, Endlich hüte man ſich noch bey den Verbis di— 

cendi jeden Satz mit daß für einen hierher gehbri— 
gen Sag zu erkennen. Die Verba dicendi geben 
nicht immer ein Ereigniß an, welches gefchieht, geſche— 
ben iſt oder noch gefchehen wird, fondern oft etwas, 
was gefhehen foll, und haben dann den Begriff 
des Befehls. Dann geben fie und Säge, die zu S. 
417 geboren. 
ze —— koͤnnen vergleichende Beyſpiele leh⸗ 
ren; z. B. 
Ich ſchrieb meinem Vater, daß mein Bru— 
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der morgen fu mir kaͤme, meum fratrem cras ad 
me venire. Hier erzähle ich etwas. 

Ich fhrieb meinem Vater, daß mein Bru— 
der morgen zu mir kommen möchte (ſollte), 
ut frater cras.ad me veniret. Bier. bitte ih um 
etwas, befehle gleihfam etwas, er folle fommen. 

Wer bat dich davon überredet, daß dieſer 
dein Freund wäre? Aanc tihi esse amicum? Ein’ 
erzählender Sag. 

Wer hat dich dazu überredet, daß du die: - 
fem Beyfall geben follteft? a2 huic assentirere? 
Ein —— Satz. 

Wer hat dir gefagt, daß ich diefes Sud 
abfihriebe? me hunc librum describöre. Kin er: 
zählender Satz. 

Mer hat dir gefagt, daß du diefes Bud 
abſchreiben follteft, v2 hunc librum describöres? 
Ein befehlender Gag. 

Anderer Benfpiefe über den Gebrauch des Accuſativs 
mit dem Infinitiv bedarf es nicht, da die gelegenheitlich bey⸗ 
gebrachten, denſelben genug zeigen. 


7. Urſache einer Handlung. 427. 


Wenn in dem Worte daß die Urſache oder der 
Grund einer andern Handlung liegt, und daß fos 
viel ald deßwegen, weil ift, fo braudt der Lateiner 
die Cenjunction guod. Diefe Urfache muß der andern 
Handlung vorausgegangen feyn, und bey ihr Tieat 
zum Grunde, warum ober weßwegen fie gefchieht, 
nicht aber warum Die andere geſchehen ſolle, wel⸗ 
ches die Abſicht anzeigt. In verneinenden Sägen 
heißt e8 guod non. | 
SSolche Urſachsſätze ſtehen unter andern gewbhn⸗ 
lich bey den Verben: danken, Glüuͤck wünſchen, 
ſich freuen, ſich betrüben, ſich kränken, trau— 
ern, klagen, beklagen, anklagen, ſich wun⸗ 
dern, tröſten, loben, tadeln, angenehm ſeyn 
und andere; denn der Grund des Dankes, der Freu: 
de, der Verwunderung u. f. w. wird gewöhnlich 
durch einen Sag mit daß angegeben, welches die Stelle 
von weil vertritt. Leberflüffig fegen die Deutfchen noch 
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oft davor: da durch, darüber, damit. Daher heißt 
aud) das für ſich ſtehende da durch daß — quod. 
Beyſpiele. 

Ich danke dir (freue mich, wundere mich), daß 
du mich von dieſer Laſt befreyt haft, quod me... 
liberasti. Ich troͤſte mich Damit, daß ih von Dies 
* Irrthume frey bin, quod eo errore careo. Ich 

reute mich, (e6 war mir angenehm), daß du ge—⸗ 
kommen warft, quod vendras. Philipp tadelte ſei— 
nen Sohn (darüber), daß er durch Geld nach frem— 
der Gunſt ſtrebe, quod — consectaretur. Dadurd, 
dag Torguatus feinen Sohn hinrichtete, ſcheint 
er fih vieler Bergnügen beraubt zu haben, Tor- 
quatus, quod secüri percusstrit filium. 


Diefe Conjunction quod hat bald den’ Indica- 
— bald den Conjunctiv bey ſich. Vergl. davon 
0 12. 


428. 8. Erklaͤrung eines einzelnen Umſtandes. 


Wenn einzelne Umſtände, wirklich geſchehene 
oder geſchehende Thatſachen anzeigen, von keinem "Ber: 
bo sentiendi oder dicendi "abhängig find, fo wird ge- 
wöhnlich die Conjunction guod -gefegt. Die Säge find 
entweder Subjecte oder Obiecte ihrer fie regierenden 
Säge; z. B. Daß du mic liebſt, ift zwar etwas 
wichtiges, guod me amas, est id ‚quidem magnum. 
(Der erfte Satz ift das Subject zum folgenden Verbo 
est), Daß ih zu Rom bin, erregt bey Vielen 
Verdacht, guod Romae sum, movet multis suspi- 
eionem (ber. erfie Sag ift Subject zu movet). Daß 
du uns weniger befuchft, ertrag ich gleichmü— 
thig, guod nos minus intervisis, hoc fero animo 
aequo (der erfte Sag ift Object zu-fero). Daß 
wir zu Rom find, halt’ ich für das Traurigſte, 
quod Romae sumus, miserrimum esse duco. (Der 
erfte Sag ift Object zu daco). Daher folgt auf: 
Adde (füge hinzu), und auf Accẽdit (hierzu kommt) 
der Sag mit daß, mit quod. Vergl. $. 434. 

429. Um ein folhes Subject oder Object bemerfbarer 
ju maden, wird im Deutfchen und Lateinifchen oft 
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noch ein Pronomen im Neutro hoc, id, lad, hinzuge: 
fügt, welches durd) jene Süße näher beftimmt und er- 
Elärt wird. Wo daher folhe Wörter vorangehen, wel: 
che durch einen Sup mit daß erklärt werden, der ‚jes 
doc niemals von einem andern Worte, z. B. von ei- 
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nem Verbo sentiendi oder dicendi abhängen ' 


darf, fegt man die Conjunction guod; 3. ®. Das 
rührt Cangftigt) mid daß ich diefes Alles ſelbſt 
fehe, ülud me movet, quod haec omnia ipse video. 
(Hier ift der Sag quod — Erklärung des Wortes 
ülud). Ich übergebe jenes allzu Alte, daß 
Servilius Ahala den-Mälius ermordete, lud 
himis antiquum praeter&o, quod S. A. Maelium 
occidit. Sp wie nun Subjecte und DObiecte (im 
Accuſative) umfchrieben und durch id, illud, hoc an: 
gedeutet werben, eben fo aud andere Nebenfub- 

flantiven die ebenfall® durch kleine Sufäge, wie dar: 
aus (ex hoc, illo), darin (in eo, hoc) u. dgl. 
angedeutet werden; z. B. Darin (hoc) übertrifft 
die Freundſchaft die Verwandſchaft, daß (guod) 


aus der Verwandtfchaft das Wohlwollen ge 


nommen werben Fann.. Die Wahrheit diefer 
Lehre leudtet daraus (ex, hoc) hervor, daß 
(quod) wir geneigt find. — Auch in dieſen beyden 
Beyſpielen ſind die Sätze mit daß bloß Erklärun— 
gen der Worter darin und daraus. 


Anſtatt des kurzen daß ſagt man hier oft weitlaͤuftiger: 
Der Umſtand, daß — in Rückſicht auf den Um— 
ſtand, daß — in Anſehung deſſen, daß — was 
das anbetrifft, daß... und ähnliche Ausprüde; z. B. 
was deine Ermunterung anlangt, fo. wünfdhte 


ich, fie wäre von der Art, quod me hortaris id velim 
sit ejusmodi. 


Zur allgemeinen Ueberſi cht der —— Säge 


und deffen, was bey jedem im bejahenden und ver: 


neinenden Balle üblich) ift, möge folgende Tabelle 
dienen: 
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Saͤtze. daß | dab nicht 
1. Abſicht, End⸗ſat; daß deſto, ae, wine; und daß 
zweck. dadurch, nicht, neve, 
quo. 
2. Wunſch, Sorgeſat — — — Ine, utne; und daß 
nicht, neve. 
3. Bitte, Befehl | — — — Ine; und daß nicht 


neve 
5. Folge, Wirkungſae — — — [ur non; bey einem ver: 
neinenden regieren» 
ö den Sabe auch quin. 

5. Schlußfolge .. ed — — — |ut non. 

6. Gegenftand eines Acc. m. Inf. ın.non; 
Verbi sentiendi Acc.m. Inf.| beyeinemvernein. res 
und dicendi und gier. Sage audyusis. 
allgemeine Säpßelguod — — |quod non. 

7. Urfadhe, Grund. 

8 Erflarung eins 
zeiner Umftände: 
der Umitand daß Iguod — — Iquod non. 


Noch einige Bemerfungen. 


430. 1. Ans dem bisher von $. 414 —429 Sefagten erhellt, daß 
e8 für die richtige Ueberfegung der Conjunction daß vor 
Allem aufden Gedanken antomme, der in einen fol: 
hen Sage mit daß ausgedrüdt wird, und in welder 
Beziehung und Berührung er dadurch mit dem Fegie- 
renden Gate fteht. Daher folgt auf die Woͤrter sic, 
ta nicht immer uf, wenn der Sab mit daß von ih: 
nen nicht abbangt ; auf die Woͤrter id, hoc, lud folgt 
nicht immer guod, und nuf die Berba dicendi. nicht 
immer der Accufatio mit dem Infinitiv. Nur 
der Gedanke, der ausgedrückt werden fol, Fann allein 
entfcheiden. Wenn daher Eicero fagt: Diefes ift of: 
fenbar, daß wir zum Handeln geboren find, 
fo heißt e&: hoc apparet, nos ad agendum esse na- 
tos; denn der lettere Sat ift abhängig von appäret, 
alfo nicht quod nati sumus, obgleich Roc vorhergebt. — 
Du batteft mir gefchrieben, Daß du wunfd: 
teft, es möchte glücklich ausfallen, Daß ich 
diefed Haus gekauft bäatte, ad me soripseras, 
velle te bene evenire, quod hanc domum emissem ; 
bier durfte nicht anftatt quod wegen evenire, ut ſte⸗ 
ben; denn der Sat hängt nicht von evenire ab, fon: 

‚ dern dieſes evenire iſt vielmehr von ihm abhängig, 
denn er ift defien Subject, und zeigt den Umſtand des 
., Hausfaufes an. RAR: 
431.2. Die Deutfchen laffen oft die Eonjunction Daß aus. und 
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fprehen mit Conjunctiven ober Snfinitiven. Van 
uͤberſetze alfo nicht zu raſch, und denke an diefe mög» 
liche Auslaffung der Conjunction Daß. Folgende Bey: 
fpiele werden es zeigen: Ich glaubte, du wäre 
trank, (daß du Franf-wäreit). Er fagte, die 
Seele wäre unfterblid, (daß die Seele un- 
ſterblich wäre). Bemüht euch Alles nah Ord— 
nung auszuführen (daß ihr..). Gott befiehlt 
uns rehtfchaffen zu handeln (Gott befiehlt 
und, daß wirrehtihaffen handeln). Die Ge: 
fege verbieten den Menfchen Andere gu betrüs 

en (daß fie Andere betrügen). Wende die 
Seit gut.an, um verftändig zu werden (daß 
oder Damit du verffändig werdet). Sch ſehe 
den Waldbdrennen (daß der Wald brennt). Ich 
böre den Donner rollen (daß der Donner rofft). 
Sch fühle den Tod berannahen (daß der Tod 
berannaht). Und fo findet fich im Deutfchen fehr oft 
die Conjunction daß verfchwiegen. 


Sowie aber die Deutfhen ihre Conjunction daß oft 432. 
weglaffen und den bloßen Conjunctiv jegen, fo geſchieht 
dieſes auch bisweilen im Lareinifchen bey den Verben, 
welche nad) $ 416 und aı? die Eonjunction u nady id) 
haben follten. Beſonders if dieſes der Hall nach velm, 
Jac, monere und ähnlichen, welche Imperatipſaͤtze bilden. 
Fedoch kann re niemals anfallen, aud nicht non mit 
blopem Conjunctiv gefegt werden. Beyfpiele: Ich wol: 
te (wünfchte), daß du dich überzeugteft, velim 
tibi persuadeas. Made, daß du einen ftarfen 
und großen Muth erhalteft, fac, fortem animum 
habeas et magnum. Ich hatte meinem Sohne ge: 
dage daß er Dir das Buch vorlefen und geben 
möcdte, ego filio dixeram, librum tibi legeret et da- 
ret. Cicero befahl den Legaten, daß fiezuden 
Uebrigen gehen möoöchten, Cicero legatis praece- 
pit, ceteros adsant (adırent). 


5. Nach einigen Verben Yönnen die darauf folgenden Saͤtze 433. 
mit daß verfchieden überfegt werden. Dahin gehören: 

a) die Verben der Freude, der Betrübniß, der Kla- 
ge, des Unwilleus, ber Berwunderung und des 
Troftes. Sie Finnen quod nach fih haben, weil durch 
den Ca mit daß der Grund jenes Zuftandes oder jener .. 
Handlung angegeben wird, aber, fie Ponnen auch deu 
Accufativ mit dem Infinitiv regieren, weil es 
Verba sentiendi oder dicendi find; 3 B. Id 
freue mich ſehr, dag du hierher gefommenbift, 
te huc venisse oder guod huc venisii. Wir wun- 

. dern uns keinesweges, Daß du dich über des 


S 


S 
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Vaters Ankunft freueſt, guod de patris adventu 
j tarıs oder fe — laetarı. 

434. b) Das Verbum aocedit, es kommt hinzu, bat nicht 
s allein quod, welches man eigentlich als das Subject 
dazu erwartet (f. $ 428), fondern auch ur; 3.8. Das 
zu Edm (der Umftand), daß er blind war, acce- 
debat, ut caecus esset. Cic. Cato 6. Und ſo noch ei- 

nigemal bey Cicero. 

4365. c) die Verben wollen (velle), nicht wollen (rolle), 
lieber wollen (malle), und wünſchen (cupare) ba 
ben, wenn der Gab mit Daß ein verichiedenes Sub» 
ject bat, z. B. Ich will, Daß du — entweder uf nad 
ih, oder den Accufatio "mit dem Snfinitio. 
Jenes Erftere ift mehr Kegel nah $ a16; 3- B. Ich 
wilf nit, daß mir dDiefer Irrthum entriffen 
werde, nolo mihi hunc errorem extorqueri, oder 

' ut mihi hic error extorqueatur. 


Jedoch in der Wunfhformel: Sch wünfhte, daß — 
velim und vellem, folgt nur felten ein Accufatio mit 
dem Jnfinitio, fondern entweder zz, oder noch weit 
gewöhnlicher der Sonjunctiv ohne ur; z. B. Ih wuͤnſch⸗ 
te, daß du ibm ſchrie beſt, velim, ei perscribas. 
Ich wünfdhte, daß du da geweſen wareft, vel- 

lem, adfuisses. 

436. Wenn aber das Subject fortherrfhend, d. b. 
. wenn in beyden Saͤtzen einerley Subject ift, 3. B. Ich 
will, daß ich, fo fteht entweder bloß der Infinitiv 
oder (welches Cicero oft thut), ein Accuſativ mit 
dem Infinitiv; z. B. Wir wollen wohlthaͤtig 
(daß wir wohlthaͤtig find), Denefici esse 
volumus oder nos esse beneficos volumus. IH wün: 
ſche nit vorgezogen zu werden, nolo praeferri 
oder me praeferri. Viele wollen lieber für 
Sriehen, ald für Römer gehalten werden, 
multi Graeci magis, quam Romani haberi volunt, 
pder m. se Graecos magis, quam Romanos haberi vo- 
lunt. Ich wünfchte lieber ein Greis zu feyn, 

senex esse mallem oder me senem esse mallem. 

Even fo hat seudere, welches font nur den Infinitiv 
bey fih hat, bey fortherrichendem Gubjectiv, wenn 
Wunſch und inneres Berfangen angedeutet wird, den 
Acc. m. d. Inf. beyfih, z. B. Ih wünfhe allen 
willfommen zu fheinen, gratum me omnibus vi- 

deri studeo. 
437- d) Nach den Verben erlauben, Taffen, zulaffen, 
fth gefallen laffen, leiden (permittäre, sinere, 
- pati) zugeden, einräumen (concedere), und bei 
den neutralen Redensarten: Es ift wahr (verium est), 
wahrſche inlich (verisimie), Billig (aeguum, ju- 











4 


Rection der Berben. Conjunction daß. 397 


stum) nüklich uſtle est expedit) e8 folgt conse- 
quens est, sequitur effieitur), wird daß entweder 
mit ut, oder mit dem Accufativ und dem Infi— 
nitiv überfegt. - Defter kommen fte_auf die letz⸗ 
tere Art vor; 3.8. Hieraus folgt, daß Das allein 
gut fey, was anjtändig ift, ex quo eflcitur, ut, 
quod honestum sit, id sıt solum bonum, oder quod 
honestum sit, id esse, solum bonum. Biele.laf: 
fen es gern zu, daß fie übertroffen werden, 
multi, uf vincantur, patiuntur, oder multi se vinci 
patiuntur. — 
4) Anſtatt ut ego, tu, is im Singular und Plural, durch 438. 
alle Caſus kann qui gefegt werden, wenn ut die Abs 
ſicht oder die Folge anzeigt, und fi das Pronomen 
des Satzes auf ein vorhergegangenes Subſtantiv be> 
‚zieht. Daher auch quam qui, anftatt guam ut, wenn 
ein Pronomen folgt, welches fih auf das Subject des 
regierenden Satzes bezieht. Und fo fagt man daher faft 
immer guo für ut eo in den Bedeutungen, daß (da= 
mit, um) Dadurd; (damit) defto. Hingegen fo 
daß dadurd heißt uz eo, nicht guo. Beyſpiele von 
jenen f. $. 343 — 347. 


.5) Die Lateiner drüden nach den Verben, weldhe hin: 439, 
dern, aufhalten, abhalten, im Wege fliehen, | 
abfhreden und Dergleihen anzeigen, den Satz mit 
daß verneinend Durch quo minus aus. Im Deutfchen 
fagen wir meiftens bejahend entweder Daß, oder um 
zu (zu) mit dem Infinitiv, felten fchrieben wir nicht 
ein. Die Verben, die hierher gehören, find impedire 
prohibere, tenere, deduce're, obstare, officere,, obsi- 
stere, resistere, repugnare, adversari, deterrere, 
‘morari, rechsare, interdicere, vetare, interpellare, 
non desiderare (ſich nicht fehnen), excusare und 
andere ähnlihe, wenn der Gedanfe angegeben wird, . 
daß eine Handlung niht zu Stande Fommen folle. 
Anftatt quo minus fest man auch oft ne, und wenn 
der regierende Satz verneinend ift, auch quin. Bey: 
fpiele: Nichts hindert, daß wir diefes (nicht) 
thun koͤnnen (diefes thun zu Finnen), guo mi- 
nus id facere possimus. Den übrigen Naturen 
Kann Vieles im Wege fteben, daß fie (nicht) 

vollendet werden (zu ihrer Vollendung, um 
vollendet zu werden), ceteris naturis multa, quo 
minus perficiantur, possunt obsjstere. Scaurus 
wurde mit Gewalt abgehalten, daß er fei- 
nen Sflaven aus dem Dianen-Tempel weg: 
führte. (feinen Sklaven wegzuführen),- quo 
minus servum suum — abduceret. Das Redt bat 


nichts dawider Cift nicht dagegen), daß je dem 


- 


\ 


ee \ 
398 Rection der Verben. Conjunction daß. 


440. 


das GSeinige bleibe, non adversatur jus, guo mi- 
205 suum quodque cujusgue sit. Ein Zufalf bat 
es verhindert, Daß ich dieſes riht that, ze 
hoc facerem. Jich kann nit zurüdgebaften wer: 
den, daß ich Dir nicht Schreibe, quin ad te scribam. 
6) Wennter regierende Satz und der regierte (mit 
daß) beyde verneinend find, fo lieben die Lateiner 
durchaus die Conjunction guin für ut non und für den 
Accufativ mit dem Infinitiv mitnon. Ferner in 
ber Kedensart: nicht als ob nicht, fagt man non 
um anjtatt nor guodnon, nicht weil nicht — und 
uberhaupt als Etellvertreter des gu’, quae, guod non, 
jetod nur im Nominativ. Nur in Befehlfäsgen 
(1. 317). Abſichts ſaͤtzen (ſ. $ aa) und Urfady 9: 
fägen (f. 6427) wird ed niemals anſtatt ze und quod 
non gebraucht. Zu den verneinenden regierenden Sägen 
wird auch die Frage mit quis, ecquis, numguis, geredy= 
net, 3.B. Wer hat dieſes Buch gelefen, daß er 
niht cohbne daß er) gerührt worden wäre, gwr 


- commoveretur. War damals jemand, der nicht 


wußte? ecquis illo tempore fuit, guin sciret? Eben 
fo bat das Derbum dubitare, dabium esse, und dubita- 
tio auch ohne eine andere Megation in der Bedeutung 
zweifeln bey Cicero immer diefe Conjunction gain nady 
ſich, nicht den Accufativo mit dem Infinitiv; aber 
in der Bedeutung Bedenken tragen, anſtehen, 
zaudern, fowie auch non dubitare fein Bedenfen 
tragen — haben fie nur den Infinitiv, wie im 
Deutfhen. Die Eonjunction guin drüdt hier meifteng 
das deutfhe: Ohne daß aus. 


BDeyfpiele. 


Er unterläßt ed nicht, daß er mir nicht mo - 
ratlid einen Briefzufhidt (mir monatlich ei— 
nen Brief zuzuſchicken, ohne daß er mir mon.), 
ron invermittit, gun mihi singulis mensibus episto- 
lam mittat, 

Die Macht der Tribunen richtete nichts aus, 
dag nicht jene Männer vorgezogen wurden, 
Tribunorum potestas non valuit, quin il homines 
praeferrentur., 

€8 fehlt nichts, dag ih nicht der Unglück— 
lichfte bin, nihil abest, guin sim miserrimus. 

Es wird fein Verzug eintreten, daß nicht 
die Stadt wird übergeben werden, haud ulla 
Intercedet mora, quin urbs dedatur. . 

Es Fann nicht dahin gebraht werden, Daß 


ih nicht die Feinde der Freiheit haſſe, liberta- 


tis.inimicos; efhici non potest, quin oderim. 
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Wir Pönnen es nit verhindern, daß nidt 

Andre anders denken, als wir, nos ron possu- 
ı mus, quin alii a nobis dissentiant, recusare. 

Jh habe dem Eraffus Feine Empfehlung 
verſprochen, nicht als ob ıh nicht glaubte, 
Diefe würde bey dir von Werth feyn, non quin 
erbitrarer. j 

Niemand war unter allen, der nicht glaub: 


te, quin existimaret. 


Nichts iſt fo fhwer, daß ed nicht aufgeſucht 


werden Fönnte, quin investigari possit. 
Was giebt es für einen Örund, daß ed den 


Peripatetitern nicht erlaubt wäre, ebendaf 


felbe zu fagen?. quid est causae, quin liceat idem 
Peripateticis dicere ? 


Wer weiß niht, Daß es in der That drey . 


. Gattungen der Griechen gebe? quis ignorat, 
quin tria Graecorum genera sint vere ? 

Ich zweifle nicht, daß du auf midh gewartet 
baft, non duhito, quin me exspeetaveris. . 
Es iſt nicht zweifelhaft, daß ih hier blei— 
ben werde, guin hic mansurus sim. 

Der Weife trägt Fein Bedenfen aus dem 
Leben zu wandern, wenn ed fo beffer ſeyn 
fofite, sapiens non duhitat migrare de vita. Endlich 


7) Auf Berba sentiendi und dicendi folgen nidht 41. 


‚immer Sage mit daß, fondern auch oft Frageſaͤtze. 
Mun verwechfele alfo beyde Arten der Säge nicht mit 
einander; 3.8. Sch weiß nicht, wie dieſes zuge— 
gangen ift, quomoda hoc factum sit. Du fiebft, 
was du vermagft, quid valeas. Sch weiß nicht, 
wober ergefommenift, unde venerit. Schreibe 
mir, warum dir dieſe Kede gefällt, cur oratio 
tibi placeat 

Koh andere Bemerfungen über die Konjunction "daß 

vollen hernach folgen. Zuvor einige Bepfpiele zur Uebung 
ter bisher vorgelragenen Regeln. 


Beyfpyiele über $ 413 — 441. 
Wir folgen diefen. Vorfchriften ', daß wir ohne 
Sorge und Furcht Ieben, und die Seele und den Kür: 
per von Befchwerlichkeit * befreyen. . Die Schriften die- 
fe3 Mannes find fo unbedeutend’, daß nur mittelmaf- 
fige Gelehrfamteit fihtbar * if. Sch habe befahlen °, 
dap dieſer Brief zurückgebracht? würde. Das erfte Ge: 
feß der Gefchichte iſt, daß fie es nicht wage? etwas 
Falſches zu erzählen. Ich hoffe, da ih im Monat 


⸗ 
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September zu Athen ſeyn werde. Paulus Aemilius 
brachte? fo viel Geld in die Staatdkaffe?, daß die 
Beute diefed einzigen "° Feldherrn den Steuern! ein 
Ende machte??. Es ift mir angenehm, daß bu dich 
nad, mir fehnft "? ; aber zweifle nicht, daß ich um befto 
mehr zur Sehn ſucht nad bir, entflammt !* werde. O 
wie ergößt es mich, daß* Uberall erzählt werben wird, 
mit welcher Eintracht wir gelebt haben! Ih Habe fo 
gelebt, daß ich nicht glaube, daß ih umfonft geboren 
bin. Die Zeit ift von der Art!?, daß jeder feine La: 
ge 16 für die unglüdlichfte?” hate!?, und daß er am 
wenigften da feyn will, wo er if. Ich wenigfteng!? 

‚ halte? dafür, daß es am traurigften?T ifl, daß wir 
zu Kom find. Es liege ?? mir fehr am Herzen, daß 
diefer Süngling fo unterrichtet 2? werde, daß er Deinen 
und des Vaters Wünfchen ?* entfprede’. Romulus 
fagte dem Julius Proculus, daß er ein Gott ‚wäre, 
und Quirinus genannt würde, und gab den Befehl *$, 
daß ihm ein Tempel geweiht?” würde. Diefer Jüng— 
ling ift nicht fo unwiffend °® in der alten Gefchichte, 
daß er nicht wiffen fohte, daß die Cimbrer und Zeuto» 
nen (Teutonus) von den Marius gefchlagen ?? worden 
find. Die Natur erzeugt? täglih ?! gewürzreiche ’? 
Blumen zur großen Erinnerung ?? der Mienfden, daß das 
was am fhönften ?* blühe, am fchnellften ?° verwelfe?®. 
MWirunterrichten 37 andere, bamit fie befto beffere und 
dem Vaterlande nüglichere Bürger feyen. 

!praeceptum ?molestia. ®Tevis. *apparere. ®jubere. 
dreferre. 7 audere, ®invehtre in. °aerarium. 20 unus. Altri- 
bütum. 12afferre. I requiröre. 1% accendüre. *.usque qua- 
que, is. 18conditio. 1”miser. 3°putare. 1°equidem. 20 du- 
cöre. ?!miser. ??curae esse. ®erudire. ?*optatum. 25 re- 

: spondäre. 2° edicäre. 27 dedicare. 2?imperitus. 2°fund£re. 
50 gignöre ®lin diem, 92? odörus. 33 admonitio. + spectate. 


. 


85 cito. 80 marcescäre, 37 erudire. 


2) Ich glaube, daß ed Cinigen! begennet?, daß 
fie vor griechiſchen Schriften Unluſt? haben. Cicero 
behauptet, daß die fateinifche- Sprache nicht. nur nicht 
arm, fondern fogar® reicher”? fen, als die griechi— 
ſche. Diejenigen, welche lieber wollen, daß etwas An- 
bered von mir gefchrieben werde, müſſen? billia feyn; 
denn diefe Gegenſtände? gefallen mir. Glaubt vu, 


on 
’ 
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Urſache gethan!" hatten? Abgelebte!? Greiſe rufen?2 
oft aus, fie. wären Thoren geweſen, daß fie nicht wahr⸗ 
“ haft!“ gelebt hätten. Ich hoffe, daß ich bald im 
Ruhe! Ieben werde. Sch. weiß wohl!°, dag Einige, 
erzählt haben, daß Auguſtus die rohen Sitten des Ti- 
berius fo fehr "7 gemißbilligt *? habe, daß er biswei— 
Ien, wenn jener kam, fröhliche? Gefprache ° ab: 
brach?*. Auguſtus lobte den Prätor, daß er. die alte 
Gewohnheit. von feinen Vorfahren zu reden wieder *? 
erneuert, hätte. Ic glaube, daß Niemand fih habe 
bedächtiger *? betragen ?* Einnen, als du dich betragen. 
haſt. Da ich böre, daß beine ‚Kräfte durch anhalten⸗ 
de ?° Arbeiten gefhwächt ** find, .fo bitte ich Dich, daß 
du dich ſchoneſt, damit wir nicht durch die Nachricht, 
daß du kraͤnklich?? ſeyſt, betrübt?“ werden. Ich bitte 
die Götter, daß fie dich uns erhalten *?, und daß fie 
es dir vergönnen ?°, daß du jegt und immer gefund?“ 
ſeyſt. Lyſander fah ein, daß er feinen Plan +? nicht 
ohne die Hülfe der Götter ausführen?? Fönnte Die 
Priefter fhieften nad) Lacedämon Gefandte, welche den 
Lyſander anklagen follten, daß er es gewagt?* hätte 
die Priefter des Tempels zu beftehen. Niemand kann 
Teugnen, daß diefe Ausfpradhe?* richtiger fey. : Negus 
us weigerte ?% fih feine Meinung zu fagen. Laͤnius 
Zlaccus ließ?” fi) durch das Clodiſche Geſetz nicht abs 
Balten, dem Cicero das Recht -der Baflfreundfchaft zu 
beweifen ’®. Tapfere Männer wollen lieber fterben, 
als gefangen genommen werben. — | 
1 quidam. ?usu venire. .®abhorrere. f..$. 187. *cen- 
wäre. ® inops. Setiam. Tlocüples. ®debäre. ® res. res 
Algeröre. ‚1? decrepitus. *°clamitare, vere. 1 otruma. 
36 non ignörare. V adeo. 1*improbare. 1Philäris. *o ser- 
mo. ?la re. ?2referre. 2 prudens. ?*se — 
25 continuus. ꝰæ conficẽre. * languere. 28 dolöre aflicere: 
ao gervare. Pconcedere. ®lvalöre. 92 consilium. &perfi: 
c&re. 3*conari. 2 pronuntiatio. 3° recusare. "37 deduci; ſi ch 
abhalten Iaffen. °% praestare. : 


3) Cicero erzählt, es Hätten ſich zwey römiſche 
Nitter gefunden !, die dem Gatilina verſprochen hätten, . 
daß fie den Cicero in der Nacht ermorden wollten. DE 
zeigt = fi einem Kranken Feine Hoffnung, daß es mit 
ihm werde beffer werben; und doc sel es nicht 

ee N 26° | 
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felten,' daß er wieder hefund ’ wird und nene * Kräfte 
befammt. Manlius hofft ganz zuberfichtlich *, Daß er durch 
diefert meinen Brief bey dir bellebt® werden’ würde ; 
umd daß diefe Hoffnung ihm nicht täufche, darum bit’ 
ih did fehr, Und vorzuglih, daß du ihn in allen 
Dingen fo behandetft, daß er einfieht, meine Empfeh⸗ 
fung fey Peine? gemeine® gemwefen. Tiberius über: 
nahm? klagend id, daß ihm eine Iäflige"! Sclave⸗ 
rey2 aufgebürdet ? würde, die Negierung; jedoch 
machte er Hoffnung, daß er fie einmal!+ mieder nie- 
derfegen 5 würde. Eben diefer Kaifer verbot, daf für 
ihn. Säufen "® aufgerichtet‘7 würden, und erlaubte" ® 
ed nur unter der Bedingung, daß fie nicht unter die 
Bildfäulen der Götter gefegt würden. Julius Cäfar 
überredete einen Öallier, daß er zu den Feinden über: 
gehen '? und ihnen fagen möchte, daß fih die Römer 
vor ihnen fürcteten, und dag Cäſar von ihnen hart?° 
gedrängt ?' würde, und DAB es gewiß geſchehen würde, 
dan: Cäfar gefchlagen ?? wiirde, wenn fie ihn angrif: 
fen??. Cato glaubte, daß fih alle Städte Spaniens 
empören ?? würden; daher ſchrieb er. einer -jeden?°, 
daß fie die Feſtungswerke?“ zerftören follten, und be— 
i fahl, daß diefes an einem 27 Tage gefihähe. Du fchreibft, 
daß du durch meine. Abweſenheit nicht wenig?° bes 
trubt.?? würdeft, und daß, du nur den einen Troft hät- 
teft, daß tu an meiner Statt ?° meine Bücher befüßeft ?". 
Ich weiß, welde Urſache bir hinderlich? geweſen ift, 
daß du meiner Ynkunft in Gampanien nicht zuvorkom⸗ 
men 33 Eonnteft. Ich wunbere mich, daß, du ſchreibſt, 
es hätte Einige gegeben, welche es tadelten, daß ich 
meind Neden Andern vorlefe?4. Du thuſt fehr?* 
wohl daran, Laß du ed unkternimmſt? den “Dacifchen 
Krieg zu befchreiben??. Wer mar fo unmenfchlic, 
daß er nicht durch das Unglüc?® jener Menichen ges 
“ rührt’? würde? War jemand *°, ber nicht meinte ?'? 
.  ıreperire. *ostendi. ®convalescäre. *reflci. ® vehe. 
menter confid£re. ®grätiösus. 7non. vulgaris. ®rech- 
Ere, 10querens. onerösus. 12grryitus. 22injungere. 
quandõqus. deponsre. 49 starüa. 1’ panzre.: 39 permit- 
wire. -°transire. 2 graviter, ?!pr.möre, 22fundire. 23ade- 
viti. 2*rebellare. ?’singüli. 2° munimentum. - ?’idem, 
2 mediocriter. 2?affickre. pro. ttenere. ?impedi- 


D 
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mentum, Ppraecurröre. S®rseitare. 33 optime. 3 narare. 
3 scriböre. Ge miseria. 89 commeyäre.. —* —— 
mari. — 

4) Anguftus ſchrieb dem Tiberius, der fin! einen 
griechiſchen Clienten bat, er wärde es nicht anders? 
verſtatten?, als wenn er ſich mit? eigenen Augen über: 
zeugt hätte, wie geredyte Urfachen . zu Bitten er hätte. . 
Ebenderſelbe ſchlug“ der Livia, die für einen zinsba⸗ 
ren® Gallier bat, das Bürgerrecht” ab, und bot Steuer⸗ 
freyheit?. an, indem er. verficherte, daß er es leichter 
zugeben? würde, daß der Staatskaſen0 Etwas entzos 
gen!?, als daß die Ehre des. römifhen Bhuͤrgerrechtes 
gemein !” gemacht würbe. Ich fehe ein, daß du glaubft, 
andere Geſetze müßten in der Geſchichte beobachtet wers : 
den, andere in einem Gedichte. Die Philofopben ala 
ben, daß die Morat!?- eine Vorſchrift "% ſey, deren 
Kraft von der Art? wäre, daß fie geböteT°, recht zu 
handeln, und.verböte unrecht‘? zu handeln. Wenn. dich 
ein korperlicher Schmerz. oder Schwäche '° der Geſund⸗ 
heit abgehalten"? bat, daß du nicht zu den Spielen 
kemmen Fonntett, fo fehreib’ ich diefes deinem Glücke 
zu. Orgetorix überredete die Helvetier, daß fie aus ih⸗ 
rim. Geblete?9 mit allen: ihren Babfeligkeiten ? zie⸗ 
hen?? möchten. Wenn wir von Geſchaften frey'?? 
md, ſo begehren?“ wir Etwas zu feben, zu hören 
und zu fernen, :und betrüben und, wenn wir verhin⸗ 
dert Werden, daß wir diefes nicht Fünnen. Als Time: 

Teon “feinen: Bruder ermörbet hatte, blickte ihn feine 
Mutter niemald an, daß ſie ihm nicht (ohne ihn) einen | 
Brudermötder ?° nannte (ju nennen) Üben bahin ?* 
gehört”, daß ihr euch eures Sieges fo übermürhig ?* 
rühmt, und dei ihr euch wundert,: daß wir fo lange 
eure Alngwechttgleiten 2° ungefiraft?° ertragen? has 
‚ben. Caͤſar beſchwerte? ſich heftig?? Über bie Aeduer, 
daß er von ihnen nicht mit Getreide unterftügt ’* würde. 
Nömische Geſandte kamen zum Antiochus, daB fie ſeine 
Sefinriung ??: erförfhen?° und ſich Mühe geben foß- 
ten den Sanntbal bey’? dem Könige in Werbacht 
zu bringen, daß er anders?" vald vorher . gefinnt ° 
wäre. Die Sequaner verpflichteten ** die Aeduer durd) 
einen Eidfchiour +2, daß fie ſich nie weigern *’ wollen 


408 Reetion ber Berben, Eomjuntion daß. 


beftändig unter ihrer Merrichaft zu ſeyn. Cleomenes 
gab den Befehl““, daß auf dem Schiffe der Maſt⸗ 
baum * aufgerichtet *°, die Segel ausgefpannt ?7, und 
die Anker gelichtet*? würden; auch 9 befahl 5° er zus. 
gleich, daß ein Zeichen gegeben würde, daß ihm die 
übrigen nachfolgen follten. 4 — 
I pro. ?aliter. ꝰ dare. *pracsens, mit eigenen Au- 
en. are. *tributarius. ’civitas. Simmunltas. ꝰ pati. 
0 fiscus. , T!detrahöre. 12 vulgare. 1 prudentia. !#lex. 18is. 
io jubẽre. 17delinquöre. infirmitas. 1Ptenere. 20 fines. 
21 copiae. ?? exire. 2° vacdus. Mavöre, % fratricida. 
26 eodem. ?7 pertinere. 2®insolenter. ?9injaria, Pimpune. 
Sipari, 32 accusare aliquem. 3° graviter. 3* suhlevare. 
88 voluntas. ® explorare. 87 Dativ. °® insuspicionem addu- 
c£re. %alia. sentire. *lobstring£re. * jusjarandum. 
as recusare. #imperare. “#malus. # erigere. # pandäre. 
%# praceidere. et. Sjubere. .: — 


5) Divitiacus glaubte, daß die Germanen ſich 
nicht enthalten! würden nad) Stalien zu zieben?, wenn 
fie ganz Gallien eingenommen hätten. Die zehnte Les 
gion dankte. dem Cäfar, daß er über fie das befle Ur: 
theil gefaltt? hätte, und verfiherte, daß fie vollkom⸗ 
men .bereit wäre den Krieg zu ° ‚führen. Die Germa- 
nen fonnten nicht zurückgehalten * werden, daß fie nicht 
auf die Römer Geſchoſſe? warfen?. Meiftens geſchieht 
es, daß diejenigen, welche etwas Gutes berichten? wol⸗ 
Ien, etwas hinzu dichten '°, um das, was fie melden 11, 
defto fröhlicher zu machen. Das war das größte Se: 
ſchenk, weiches du dem Staate gebracht"? haft, dag bu 
den Namen der Dictatur aufgehoben? haſt. Regie⸗ 
re.14 den Etaat fo, daß deine Mitbürger: ſich freuen, 
daß du geboren worden bifl. Ich lobe dich, daß du 
gut gebadht "? haft; ich danke dir, daß du es nicht an- 


r 


ger haft; ich verzeihe dir, daß du es nicht. gethan 


al. Unſere Natur bat. nichts Beſſeres, als daß wir 
wünfchen?®, recht 17 Dielen zu helfen. Groß ift die 
Kraft des Gewiſſens, fo daß theüs die, welche nichts 
begangen? haben, ohne? Furcht find, theils die, wel⸗ 
he gefehlt?° haben, glauben, daß die Strafe immer 


. vor ihren Augen fepwebe?!. Die Vernunft hat den 


Gebildeten ??, die Rothivendigkeit den Ungebildeten 2°, 
und die Rasur ſelbſt den wilden 2% Thieren vorgefchrie- 


® 
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ben’?’, iminer jede Gewättthätigteit?s von ihrem Khr- 
per und . Leben abzuwehren??. Wer wird fo unbillig : 


feyn’ daß er Diefe Einrichtung des Solon tadele? Lu: 
rio. hat wohl? getban, daß: er um das Volkstribu⸗ 
nat?” nicht angehalten?? Hat. Ich hoffe, - daß bie 
Menſchen einfehen, wie großen - Haß die Granfamteit 
Allen erzenge ?!, und wie. größe. Liebe die Nedlichkeit 
und Sanftmuth??*. Im welder Gefahr ?? fich mein 
Wohl befinde ’*, kannſt dur daraus abnehmen?’?’,. daf 
wir unfere Haͤuſer und ſelbſt das Vaterland verlaffen 


haben. Wenn: e8 wahr: if, daß Seelen und Körper 


zugleich ?* untergehen, fo ift im Tode nichts Gutes und 
nichts Boͤſes. | “ 3 
' 2temperare. *contend£re. ®facöre. *paratissimus. 
9ad. ®cohibäre. Ttelum. ®mittöre. 9afferre. 19 afhagere. 
Ilnuntiare. 12afferre. 13tollere, 1*gubernare. *°.cogitare. 
16yelle. V quam plurimus. 18committ£re. . 2° nun timere. 
20 neccare. ?lversari. 22.doctus. 28 barbäres. ?*fera. 
25 praescriböre. vis. *? propulsare. 28 laute. 2°tribuna- 
tus plebis. 80 petẽre. 8esse. ſ. $. 183. 22 clementia. 
‚ 8 diſserümen. 80 verseri. ®’ecire. 96alicuius rei idem est 
interfins, etwas gebt zugleid.unter. 2 


6) Glaubft! du, daß. Cicero: beine Never lieber 


würde angehört? ‚haben, ald die meinige Octavian 
bat um WVerzeihung * "daß er ſich eines griechifchen 
Wortes. bediente. Es ift Sitte der Menfchen; daß: fie 


nicht wollen, daß ein und derſelbe fich im mehren 


Dingen: auszeichne?. Ich glaube, daß wir Für. Feinde 
des Vatenlandes werden ‚gehalten‘ werden. Bey? :als 

Ien dieſen Leiden giebt ed nur dem eimen: Troſt P, 'daß. 
wir unter. der Bedingung geboten find, daß wir nichts, 
was einem Menſchen begegnen konne, zurächveifen? 
dürfen 10. Es ˖iſt gewiß, daß wir zur Gerechtigkeit ge⸗ 


boren worden ſind. Es iſt kein Zweifel, daß derjenige, 


den man’ freygebig '”- und wohltbätig "7 nennt, auf 
Pflicht, nicht: auf Genuß!* ſfieht 15. Wir weigem 0 


uns nicht mehr"? Sekaven'? zu fern. Glaubſt iu, 


daß Pompejus ſich über feine brey Confulate- und drey 
Triumphe würde gefreuet!?. haben, wen er gewußt 


x 


hätte, daß er in; der. Eindde2° der Aegyptier würde ge: . 


tbdtet? werden; daß aber nach feinen ode derglei⸗ 
hen ?? erfolgen ?3.würde,: was wir nicht ‚ohne: Ihränen 


7 
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erzählen ?* kbnnen T Was aber glaubeg wir‘, daß Cä— 
far gethan hätte, wenn er geahnvet?* hätte, daß er 
in der Pompejifhen ?° Curie von den angefehenften ?? 
Bürgern ermordet werben, und?° daß nicht nur fei: 
ner feiner Freunde, fondern nacht einmal einer ber 
Selaven zu feinem Leichname? binzusteten ?° würde? 
Mit welcher Seefenangfi ?! glauben wir, daß er fein 
Leben würde hingebracht?? haben? Das Hauptftück ?? 
bey jeder Berwaltung ?’? eines Geſchäftes und öffentli⸗ 
chen Amted?s iſt, daß auch der gesingfte Verbacht ’? 
der Habſucht vermieden 7 werde. Wir haben gehöre ??, 
«s hätte dem Cnejus Dectavius zur Ehre gereicht, daß 
er ein fchönes?? Haus auf bem Palatinifchen *% Berge 

erbaut harte. | I 

1sensere. ?libenter. 3audire. *venia. Sexcellöre. 
Sjudieare. "ad. 9 consolatio. Precusare. 1debere. *1l- 
berälis., 3% benignus. 2 dicöre. Atfructus. ?° sequi. 1%re- 
cusare. !Tiam. 18 servire. !®laetari. Psolitüudo. ?ltruci- 
dere. ca. W oonsäqui. *diofre. 2’ divinare, 2% curia 
Pompeja. *#’ nobilis. 9 neo modo guisquam. 29 corpus. 
R accedäre. tcruciätus animi. apäre. 8° caput. ®* pro- 
‘curatio. 38 munus, Msuspicis. ?’pelldre. 3% accipäre. 
9 praaelarus. #0 Palatium. \ 
7) Ah Hoffe, daß ich den Ruhm" der Redlich⸗ 
Seit? erhalten 4 habe. Pompejus verfichert, es wäre 
keine Gefahr da; er fchwört* noch, und flat fagar * 
Binz, daß er eher vom Clodius würde Hatädtet wer 
den; als daß ich würde verlegt werden. Niemand iſt 
fo roh’, daß er wicht miffen folkte, daß das Mies, was 
ee fieht,. non einem meifen Gott regierk werde, und 
daft es micht möglich * fen, daß biefes ein. Meuſch thue. 
Schem’ ich dir nit hinlaͤnglich? zu nützen, wenn ich 
es dahin 108 bringe, daß diejenigen, welche können, nicht 
fchaden 3! wollen!?. Ich mwünfchte, daß bu mir deine 
Bücher ſobald als moͤglich ſchickteſt. Ich wünfchte, daß 
ihr beitenunte!? Botena heſtelltet 18, damit ih täg: 
(ih von euch einent* Brief erhielte. Fabius Labeo 
. wurde als Schiedsrichter "7 den Nolanern und Neapo⸗ 
Nlitanern wegen !? Gitenzftreifigfeiten *9 gegeben. Als 
er an ben Drt gefemmten war, fo ſprach er wit Bey⸗ 
den abgefonders *°,. daß fie nicht loidenſchaftlich? han⸗ 
bein, "nicht Habfüchtig 2?, "und daß fie. lieber? zurück: 


er , 
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gaben.??, als ‚vorwärts geben 27° möchten. Das grfte 
Grundgefeg ?* "der Gerechtigkeit iſt, daß Keinem ge: 
ſchadet werde, das zweyte, daß für den gemeinfdaftli- 
hen Nugen geforgt “7 werde, Bey der Freigebigkeit 2* 
‚muß man zuerft dahin ſehen??, daß, Die Wohithätig— 
Feit ?° nicht ſchade; zweytense, daß ſie nicht das 
Vermoögen?* üherfteige ?; drittens ?3, daß einem Je⸗ 
den nad) ?° WVerdienft ’* gegeben?? werbe, Miele glau—⸗ 
ben, daß. fie gegen ihre Freunde wohftpätig fcyeinen ?°® 
würden, wenh fie diefe nur auf irgend.’ -eing Art. be 
reicherten *°.. Diefes iſt aber fo. wert. AT. von der Pflicht 
entfernt, daß nichts. mehr der Pflicht widerfprechend 7 
ſeyn Fann. Es iſt alfo dahin zu fehen, daß wir'gine : 
ſolche? Freygebigkeit beobachten **, die den Freunden 
‚nügt und Niemanden ſchadet. Welcher Gute bedenkt +5 
fih, für dag Vaterland zu erben? Dagegen. wird es 
oft gefchehen, daß Andere nicht- gemeigt + find dieſes 
u thun, en ee —— ee 
i — 2antegritas. ® cons?qui. * adjarare, noch 
ſchwören. °etiam.  Sviolare. '"7yudis. 8fidri posse. 
®säris. 19 perfic&re. 'Itobesse. 32nolle. 18 certus. tabel- 
Jarius, Binstitutre. Walfquis. 47arbiter. 18de, "19 fines 
— weiter gichts. "%separatim. "®tcupide. 22 appetetter. 
>’ malle. Mrepredi. progredi. % fundamentun. '97'ger- 
vire. „ lbereluas, Mvidere, dahin fehen, „”beueßren- 
tia. 81 deinde, 82 facyltates. 8 majorem esse. tum. 
 $Spro.' 89 dignitas. 9”tributre. RS videnhi.- 8° qujcumque, _ 
“ #Jocupletare. *ltantum. #2cöntrarius. is. Muti. 4 du- 
bitare. # propensus. RE WE 
Rod einige andere Bemerkungen-über die Com 
= a . junction daß ... 


9 Des deutſche Infinitin'des Präfeng vertritt oft 442. 
: ‚die Stedle des & 


| | uturi, welchen Infinitiv der Zufunft 
‚ver, Deutſche hoͤchſt Selten gebraucht. Wenn fih daher an 
ein, deutishes Verhum jener. Infinitiv des Präjens an: 
fyließt,, und doch der Gedanke nit auf die Gegen— 
wart, ſondern auf die Zufunft gebt, fo. maß im Yas 
teiniſchen dag Futur u m gewaͤhlt werden. So iſt es bey 
den Verben hoffen (suerare) und ſchwoͤren Garare) — 
br oft, und beym Verbo verſpre hhen (polieer, 
Aromitit᷑ne)y und drohen (minari), immer; B. Ich 
» hoffe bald. nach Hauſe zu kommen, db. Daß ic 
x bald na Haufe fommen wende,, Speno.me 'mox 
domum venturum. Kegulug, fhmas. na, Raukhas 


\ 
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2 go wicher urüdzufehren, Re; us juravit se Carth. 


. 


rediturum. Ich verfpreche Dir \obald aid möglich 
Geld zu fhiden, polliceor tibi me quamprimum tihi 
missurum pecuniam. Eäfar drohte die Stadt zu 


‚ sjerftören, se urbem dirulurum. 


Nach sperare (hoffen) Tann aud ein Infinitiv des 
ueelens folgen, wenn im. nächften Satze nur von der 
egenwart die Rede ik, und ein Infinitiv des Per⸗ 

- fects, wenn von der Vergangenheit die Rede iſt; 
3. B. Ih hoffe, Daß unfre Freundfchaft feiner 
Zeugen bedürfe, nostram amicitiam, non egere te- 
stibus. Ich hoffe Das Lob der Redlichkeit er: 


: langt zu haben, me integritatis laudem cansechtum 


0886. ; 


443.2) Ein Sufinitio bes Zuturums.im Activ und Paſſiv 


. 


ehlt in der gewöhnlichen Form alfen denen Verben, welche , 
ein Supinum haben. So ift es bey disecre, florere, 
patere, timere, ingruäre, silöre, maersre, evanescöre, 
aceidäre, peenitöre, obtingöre u. a. m. So daher au 
bey posse. Bergl: 1.429. 


. * 


Anſtatt deſſen gebrauchen die Lateiner die Umſchreibung 
mit fore oder futurum (esse), ut, d. h. es werde ge⸗ 
fheben, Daß; und hey etwas Vollendetem faturum 


-. Juisse, us, e$ würdegefhehen ſeyn, daß. Mit dem 


ſetztern us wird. Allee, was zum Sage gehört, verbunden, 
‚und das Berbum kommt entweder ind Prafens, oder 
ins —— das Erſtere, wenn im regieren⸗ 
den Satze ein Praͤſens, das Letztere, wenn ein Tem⸗ 
pus der Vergangenheit darin ſieht; z. B. Sch Hoffe, 
daß Du dieſe Sprache in kurzer Zeit erlernen 
werdeſt, spera fore, ut hanc linguam brevi diseas. 
Sch glaubte, daß ein Sturm einbrechen würde, 
—— re uf teımpestas ingrueret,. Ich weiß, daß 

iefer Menfh wird fehr geängfiigt werden 
(ſich Angfilgen wird), acio ore, ut hic homo ve- 
hementer angarur. Ich hoffte fehr, daß ich — 


tracht würde ſtiften Tönnen, fore, ut in 


possem concordiam oonstituere, Ich weiß gewiß, dag 


mir dieſes geglüdt feyn würde. wenn id e6 , 


gethan bätte, certo scio, futurum fuisse,. ut hoo 
mibi contingeret, ei fecissem. wer 
Aber diefe Umfchreibung mit fore, ue, brauchen die Las 
feiner auch fehr oft da, wo die Verben wirklich ein Su« 
pinum, und daher aud die Infinitivformen auf aram r 
esse und um irt haben; 3. B. Die Stoiker meinen, 
daß die ganze Welt einmal verbrennen würde, 


" fore aliquando, ut omaise mundus deflagrer. Ich weiß, 


daß du don Allen wirft gelobt werben. fore at 
ab omnihns collaudäre. R L R a 2 


/ 








3) Zwey Accufative ber Perfon bey einem activen 444. 
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Infinitio ſind zu vermeiden, wenn ſie ungewiß laſſen, in 
welchem Aceufativ dad Subject liege, denn 5.3. scio, 


. te me amare fann heißen, daß du mich liebeſt, oder 


4) Der deutſche active In 


. 


daß id dich liebe. Man ändere es daher ins Paſſivum 
um; alfe: Ich weiß, daß du mich liebſt, scio me a 
te Amer; ih weiß, daß ich dich Tiebe, Ze a me 
amari. Ich ‚glaube, daB ich den Brutus ſehen 
werde, Brutum visum iri a me puto, nicht me Bru- 
tum visurum esse. : 


sum übergehen, wenn nehmlich Fein Subject als han 
deinde Perfon dabey ſteht. Diefes gefchieht oft 
a) bey einigen Imperſonalen, wenn fie durch das unbe⸗ 


flimmte man mit einem Snfinitiv verbunden find. So 


bey decet, licet, z. B. Dieſes Buch muß man dem 


Leſen Aller empfehlen, hune librum vommendari 


‚omnium Jectioni decet. Aus jeder vortrefflihen 
Matur darf man einen Beweis der Natur ber- 
nehmen, specimen naturae cap! decet ex optima qua- 
que natura. Dergleihen Beyfpiele fan man zu 
fehshunderten anführen, sexcenta licet ejusmodi 
proferri. — Die Auflöfung in einen Satz mit daß zeigt 


die Nothwendigkeit des Paſſivums. Wenn die Alten bie 
. weilen einen activen Infinitiv ohne Subject haben, 


fo denfen fie entweder das unbeſtimmte aliguem dazu, 
sder das ineinem Beyfage liegende Subject. Ueber 
lioet mit dem Infinitiv und -dem Dativ des Prädicates. 
f. $. 183. Bon oportet und necesse est, man muß, 


19.40. zu Ä Ä 
b) bey den Verben judere (Befehlen) und verare (vers 446. 


bieten). Auf beybe folgt, wie ſchon oben erinnert wor⸗ 
den ift, der Accufativ mit dem Infinitiv. Anſtatt 
einen Sas mit daß darauf folgen zu Iaffen, wählen wir 
oft die deutſche Verbindung mit dem Infinitiv; 3.8. 
Du befichift die Säule aufzurichten; du laͤſſeſt 
die Säule aufridten; du befiehlſt dem Baus : 
meifter die Säule aufzurichten. Wenn wir und 


dieſe Snfinitiofäge in Saͤtze mit daß anflöfen, fo giebt 


das Verbum aufzurichten im den beyden erſten Saͤtzen 
einen paffiven, und im testen Gabe einen activen 
Sinn. Der Grund davon if, weil in jenen Sägen Feine 
handelnde Perſon genannt iſt. Daher: Du befichlft, 
das nie Säule aufgerichtet werde; du befiehlſt, 
daß der Baumeifter die Säule aufrichte (auf: 
richten folle). Demnach wird überfegt: jubes colum- 
nam erigi; jubes arohiteotum columnam erigere, oder 
ab architeoto columnam erigi. Edfar' verbot die 
Brucke abzubrechen, Caesar pontem reseindi vetuit. 


finitiv muß oft ins Baffi- 449. 


⸗ 
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end der Erwartung der Menfhen nicht ent- 
preche, non: vereor, 'ne tua virtus opinioni hominum 
non respondest. 


453. 8) Die Verben cavere*und videre in der Bedeutung be: 


454. 


dacht feyn woranf, forgen für... haben in be: 
jabenden Sägen ur, und in verneinenden en 
ne bey ih; z. B. Epicur (orale in feinem Teſta⸗ 
mente dafür, daß fein Geburtstag gefeyert 
würde, Epicur testamento cavit, ut dies natalis suus 
ageretur. Es ift dahin zu fehen, daß wir bie 
Freygebigkeit beobadhten, welche Nutzen brin⸗ 
ge, videndum est, uf ea liberalitate utamur, quae pro- 
sit. Es ift dahin zu fehen, daß die Freygebig— 
keit nicht ſchade, ne obsit benignitas. 7 

Das Verbum cavere in der Bedeutung fich hüten 
bat befonders im Imperativ blos den Conjunctiv bey 
fi, feltener no ne davor; 5. B. Hüte did, daß du 
etwas Neues unternimmft, cave quidquam novi 
moliore. Hüte did, daß du etwas thöricht 
fprihft oder thuft. cave, ne quid stulte aut dicas 
aut facias. Hüte dich, dem Eato den Soerates 
vorzuziehen, cave, Catoni anteponas Socratem. 


455. 9) Bey dem Verbo excusare (entfhuldigen) wird das, 


mas man entfchuldigt, durch yuod ausgedrückt, und Da 6, 


womit man ed entſchuldigt, mit dem Accufativ und 


Anſtatt, daß ich 


dem Infinitio, wobey man ſich dicens benfen kann; 
3. B. Daß er geftern nicht gefommen wäre, ent» 
fhuldigte er damit, daß er frank gewefen wä- 
re, quod heri non venisset, excusavit, se aegrotasse. 


456. 10) Die Redensarten: Weit gefehlt, daß; weit ent» 


fernt, anftatt, daß; gefihweige, daß — 
werden durch tantum abesse ausgedrüdt. . Hier find 
immer zwey Säge, die damit in Verbindung fiehen, 
von welchen der zweite den erften ganz aufhebt; 3. B. 
Weit entfernt, daß ich dieſen Mord tadle, Iob’ 
ih ihn, oder: Anſtatt diefen Mord zu tadeln, 
lob' ib ihn. Im Deutihen läßt es fi) auch noch ans 
ders ſtellen. Eben fo: Mein Bruder, weit ent 
fernt wegzugeben,.bleibt hier. 

Solche Saͤtze uberfegen die Lateiner mreiftens fo, daß 
fie durch ein Doppeltes nz beyde Säge mit tantum ab- 
esse verbinden; alfo: Tantum abest, ut hanc caedem 
reprehendam, irt eam landem. Anftatt, daß die Rho—⸗ 
bier unfre Flotte ſchützten, haben ſie unfere 
Soldaten vielmehr von dem Hafen zurüdiges 


halten, tantum abfuit, ut Rhodii nostram classem 


tuerentur, uf etiam De pröhiberent nostros milites. 
| tefer Meinung Beyfalt ges 
ben werde, werd’ich fie vielmehr widerlegen, 


v 


Rection der Verben. Conjunction da ß. 413 


tantum aberit, ut huic sententiae ‚assentiar,. uf cam 
etiam refellam. Das erfte ut hängt mit abesse, dad - 
zweite mil tantum zufammen, — er 
. Man fieht aus diefen drey Benfpielen, daß tantum 
abesse: immer in ‚der dritien Perſon bes Singulars 
ſteht, und daß fi fein Tempus. nadı dein Tempus „bes 
mit ihm zunächft verbundenen Satzes richtet, fo daß bey 
einer gegenwärtig dauernden Handlung teatem 
abest ſteht, bey. einer vergangenen tantam abfuıt 
oder aberat oder abfuerat,: je nachdem. et nothwendig 
it, und bey einer zufünftigen-tantum aderit. .. 
Wir brauchen im Deutichen anftatt des erſten daß auch 
Dit den Infinitiv; 3. B. Weit entfernt Canftatt) 
biefen Mord zu tadelm, Solche Säge muß man: fd 
‚in Säge mit daB auflöfen — 
Die Lateiner fegen aber auch den le ten Satz oft hin⸗ 
ter den zweyten ohne zu, als einen auptſatz. wodurch 
ex, verſtaͤrkter erſcheint; welches jedoch nur dann gefchieht, 
wenn er einen vollen Gedanken enthalt; 3.8. Meit 
entfernt, daß diefe nad Vergnügen tradten, 
erfragen fie vielmehr Sorgen, Küummerniffe 
und Bahen, tantum abest, ut hi voluptates cansec- - 
tentur, eliam curas, sollicitudines, vigilias perferunt. 
Zur Berftärfung des zweyten Gapes dienen etiam und 
. contra, wodurch unfer vielmehr ausgedrüdt wird, Uns 
sihtig ſetzen Neuere auch porins Hinzu. . Di 
11) Ueber die Berba sentiendi und dicendi im 457. 
Die Verba sentiendi und dicendi, 5. B. putare, 
existimare, diegre, tradere, perhiböre, ferre, naprare 
Cerzäblen, angeben), negare (fagen, daß nicht), - 
audire u. a. haben im Activ-o einen Accufativ als. 
Object bey ſich, felbft Perfonen; denn man jagt: putat 
me, gr glaubt von mir; dieit-me, er fagt von. 
mit. Daher find fie im Palfivo Perfonalversen, 
welche alle Perfonen haben, fo daß man fagt:- dieor, -di- 
ceris, dicktur, dieimur, dicimini, dicuntur, Un» fo die 
übrigen. Im Deutſchen aber find Diefe Verben im Paf- 
fivo nur in der dritten Perfon des Singulars als . 
Neutra üblich, oder es wird das unbeflimmie man das _ 
vor gefent;, z. B. Es wird gefagt, man fagt;es 
wir —— man erzaͤhlt; es wird geglaubt, 
man glaubt. Auf dieſe folgt im Deutichen- ein Sa 
mit daß; z. B. Es wird gefagt (man ſagt); da 
ih, es wird geglaubt (man-glaubt), daf.wir.. 
‚und bergl. Da nun aber Die lateiniihen Verben in paſ— 
ſivo alfe ln um Cingular und Plural haben, fo wird - 
dad ın dem Sage mit daf lebende Subject — dad Sub» 


‚ 
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Jedoch kann auch im Deutihen das Wort welder 


ſchon in den Caſus gefeßt werden, welcher nothwendig ift, 


aber im naͤchſten Sage mit daß muß ein binmweifendes 
Pronomen ftehen, welches im Lateinifchen ausbleiben muß; 
z. B. Er hielt fih bey denen auf, welde er 
wußte, Daß fie feine Freunde waren, erant apıd 
e08, quos sibi amicos esse sciebat, So beionbers in 
Frag» und Ausrufſaͤtzen; z. B. Welde Trauer ba 
ben wir gehört, daß gewefen jey, gaantum luc- 
tum fuisse &ccepimus. 


463. 13) Abkuͤrzung und Verbindung zweyer Saͤtze 


— in einen. 

Eingeſchobene Saͤtze, z. B. Wie ich glaube, wie du 
ſagſt, wie es ſcheint; ferner Redensarten, 3. B. 
Nah meiner Meinung, nah der Erzablung 
Alter, und felbt .Adverbien, 3.8 bekanntlich — 
Fönnen abgekürzt und regierende Verben der mit ihnen 
verbundenen Säge werden, indem dieſe Berben einen Sag 
mit daß bilden, und indem man anftatt: Wie id glau⸗ 


be u. ſ. w. fagt: Sch glaube, du fagft, es fcheint, 


ih meine, Alle erzählen, es iſt befannt. Go 
behandle man alle ähnliche Beyfpiele; 3.8. Wie ich 
hoffe, wirft Du bald nach Haufe geben, oder 
du wirft, wie ich hoffe, bald nah Haufe geben, 
d. 5. ih hoffe, daß du.., spero te mox domum 
venturum. Die Zeit iſt gefommen, wie du fichft, 
tempus venisse vides. Dieſes heißt, wie die. Stoi⸗ 
fer wolfen, tngendhaft leben, hoc esse Stoici 
volunt honeste vivere.. Was find das für Dinge, 
weiche du, wie du ſagſt, unternimmt? quae 
sunt ea, quae te dicis moliri. Der Brief des Bru⸗ 
tus war noch nicht angefommen, welcher, wie 
ih gewiß weiß, voll Furcht feyn wird, quas cer- 
to scio plenas timoris fpre., Du ſchoͤpfſt großen 


Vortheil von den edelſten Studien, mit denen 


du did» wie ich weiß, immer befchäftigt haft, in 
quibus te ser@er ‚scio .esse versatum. Nach der Er⸗ 
zaͤhlung des Boten pflegit Du bisweilen allzu- 
fehbr befümmert zu ſeyn, tabellarius te narravıt 


interdum sollicitum solere esse vehementius. Sch war, 


deſſen erinnere ih mich, vor mehren Jahren 
bey Deinem Obeim, memin: me adesse ante plures 
annos avunculo tu. Ich wage ed nicht, — er 
hinzu, gegen dieſes Geſetz zu handeln, addebat 
se contra hanc legem facere nan audere. - War jener 
nad deiner einung befümmert in feiner 
Seele? num illum censes anxio animo fuisse? Melde 
Hoffnung haft du nad deiner Meinung? quam 


! 
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' spemtibi esse hatasꝰ Die &allier find bekanntlich 
zuerſt über die Alpen gegangen, Gallos primos 
Alpes trabsisse .constat. Plato durhwanderte, wie 
man glaubt, Aegypten, Plato Aegyptum peragrasse 

putatur, ober Platonem Acgyptum peragrasse putant. 


. 


12) Säge mit, daß werben auch duch Berundien, Ver⸗463. 
baladjectiven und Participien überfegt. zu 


Schon oben 6 396 bey ben Gerundien und $ 410 
bey dem Verbaladjectiv iſt angegeben worden, daß bie 
Conjunctidn daB In gewiſſen Fallen aud) dureh ein Gerun⸗ 
dium oder Berbaladjectiv ausgedrückt werben koͤnne. 

- Dort find auch Beyfpiele davon gegeben worden. Eben 

ſoſo laſſen ſich ſolche Säge auch bisweilen durch Partici- 

ien überſetzen. ‚Davon. mehr im Abſchnitte uͤber die 
Bartieipien SH . :.: 40000. | 


Hier ſtehe nur das Eine, daß bey den Verben audire 
. und videre anftatt der Infinitiven im Prafens das Par- 
‚ tieipium fliehen Fann, z. B. Ih fah den Eäto in 
Der Bibliothek des Lucullus fiheh, vidi Catonemiin 
__bibliotheca Luculli sendentem (flt sedere). Ich hörte. 
den.aften Eato.in dieſer Berfammlung vom Als - 
 . ter reden, in hoc conventu Catonem senem de senectute 
loquentem: (für logui) audivi,: 
15) Stellung des_Necufatins mit dem Infinitiv 464, 
. Sowie abhängige Säge und Caſus ſehwoft vor dasjenige 
gefegt werden, von welchem fie abhängen; 3: B. ubi sis, 
nescio, ftätt nesciö, ubi eis: fo fegen auch die Alten 
ſehr oft dasjenige, wozu der. Accuſatis mit Dem In⸗ 
finitio entweder umfihriebened Subject oder Object ift; 
nad) demfelben;, z. B. Ich glaube daß in dieſen 
.Borfhriften eine gewiffe Kraft und ein Rus 
en liege, ego.in his praeceptis vim et utilitäterk quan- 
am.esse arbitror. Jener ſcheint mir von Mus 
- tina’entflohen zit feyni, fe mihi fugisse a Mutind ' 
videtur. Ich wußte, daß -Hirtins umgefommen 


wäre, Hirtium perisse nesciebam. Aber öft fhieben au 

die Lilten das Berbum in den Satz ein, und feben es 

dann gewöhnlich dicht, hinter den Accuſativ- oder 

vor denſelben; 3. B. Ich wünfde, dag ich nicht für 

einen Lügner gehalten werde, eso me eupio non 
mendecem putari. Du fiehft ein; daß du geirrt - 
habeft, te intelligie errasse: Diefe geftehen, Daß 

fie um des Vergnügens willen nicht einmal eihe 
Hand ummwehben würden, hise fatentur vie mianuım 

- quidem :versuros. Gegen den, dem id hoffe Ges 

. nüge geleiftet zu haben, contra eum, cai sperö 


me satisfecisse: 


Ä - 27 
x — * F 
2 
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Ä Noch einige Beyfpiele zur Uebung, 

a in Beziehung auf $. 44a — A64. 

Ich Hoffe dieſes Buh in Eurzer Zeit zu vollen: 

den!. Da es wahr ift, daß alles Entitandene unter: 
‚geht, fo muß? auch diefer Körper untergehen. Da 
die Tugend Freundſchaft verurfaht?, fo muß Liebe 
daraus entftehen *, wenn ſich diefes ereignet’. Aleran- 
der befahl die Gefandten des Darius in feinem La- 
ger herumzuführen 7, damit fie ihrem Könige meldeten, 
was fie geſehen hätten. Ob du gleih! Worfchriften 
des Lebens im Ueberfluß ? haben mußt"°, fo glaube 
ich doch, daß das, was ich dir Tehre !! nicht überflüf: 
fig "? ſeyn werde. Zwey römifche Ritter verfprachen 
dem Catilina, den Cicero in der Naht zu ermorden. 
Man fagt, daß die Theffalifchen "? Lapithen !* die er- 
ften gewefen wären, welche vom Pferbe herab geftrit: 
ten hätten; und auf gleiche Weife fagt man, baß die 
Nation der Phrygier (Phryx) zuerft ein Zwengefpann ” * 
an einander ° gefchirrt hätte. Manlius hofft durch Die: 
fen meinen Brief bey dir beliebt 27 zu werden. Sch Babe 
damals viel im Senate gefprodden, und es ſchien, daß 
(ats ob) ich den Senat vorzüglich"? dur die Erwäh— 
nung? deiner Yuten Sefinnung ?° bewegte. Ich fage 
dir den größten Dank, daß du mir fo große Gefällig: 
Eeiten 2" erwiefen *? haft; aber es fcheint mir, als eb 
ih dir Eeinen Dank dafür .vergelten ?? könne. Der 
Raifer Tiberius verbot Säulen für ihn aufzurichten 2°, 
Cato befahl den Staaten Spaniens, die Feflungswer: 
ke29 zu zerflören, und biefe® follte an einem ?° Tage 
geſchehen. Als Datames durch Auskundfchafter 27 er: 
fahren hatte, daß ein Theil feiner Neiterey zu dem 
Feinde übergegangen. wäre, befahl er allen den Uebri— 
gen mit ihm zu gehen, und den Ueberläufern?® zu 
folgen. Pempeius erhielt den Namen Smperator, und 
ließ 29 fi nachher fo begrüßen. 
‚  Leonficöre. ꝰ necesse esse. ®contrahöre. *exoriri, Seon- 
tingere. 9jubäöre. ’circumdugtre, ®quamquam, ®abundare. 
10 oportöre, !ltrad£re. ""supervacüus. 25 Theseälus, ULa- - 
pitha. 15 bigae. !9jungere. !’gratiösus, 1 maxime. 1 com- 
memoratio, 2voluntas, gufe Gefinnung. 2loffcium. 

22 praesiare, 23 referke. 2*pontre, 2dmunimentum. 26idem. 
27 explorator. ® perfuga. 3° pati. 
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22 Als Datamed die Weberläufer eingeholt! hat⸗ 
te, lobte er fie, daß fie ihm fo raſch? vorgeeilt? wä— 
ren,” und ermunterte fie? den Feind mit ihm tapfer 
- anzugreifen*. Weit entfernt den Tod für ein Uebel 
zu halten,‘ glauben wir vielmehr, daß er für jeden 
Menichen ein Gut fey, und daß die Menfchen weit 
glücklicher Ieben werden, als jeßt. Wenn es dir fcheint, 
als ob ich .thöricht wäre, weil? ih hoffe, fo wiſſe, daß 
du. felbft mir ‚viele Hoffnungen gemacht‘, und mid 
aufgemuntert. haft, nicht daran zu zweifeln, daß die 
Eünftigen Zeiten beffer jeyn würden. Sch merbe für 
Alles eifrigft 7 forgen, wovon ic) einfehen werde, baß 
es dir nützlich? ſey. Niemand Fann daran zweifeln, 
daß der Staat von Athen mehre Künfte zur Vollkom⸗ 
menheit? gebracht hat; und fo wie vom Polyclet ge⸗ 
fagt wird, er habe die ZToreutif TO zur Vollfommen- 
heit. gebracht, fo ift es gewiß, daß zu ebenderfelben 
: Zeit Sophocles die Poeſie vervalliommnet!! habe. Es 
fheint, als ob die Grazien felbft die Nede des Kenn: . 
phon gebildet"? hätten. Es kann Niemanden zweifels 
haft feyn, daß des Piſiſtratus Regierung für Athen 
ſehr heilfam-"? war; denn weit entfernt, daß er gegen - 
feine Mitbürger tyrannifch * war", fagten diefe viels 
mehr nachher, daß unter ihm eine Art © von golde: 
nem Zeitalter gewefen wäre. Nicht mit Unrecht"? fagt 
man vom Julius Cäfar, daß er ein Anhänger 1% der 
Gatilinarifhen Verfhwärung gewefen wäre. Die grö 
ten!? Männer des Staates der Athenienfer, welde 
namentlich) 29 zu nennen nicht nöthig ift, haben ihren 
Staat gegen die TIhorheit *! des Volks oft vertheidigt, 
Aconsäqui. ?alacriter, ®praecedäre. *adoriri. ®qui, 
® concitare. ?studiose. ®pertinere ad. ®cönsummare, 20 tor- 
entIce. Ilperfictre. ?fing£re. 13 salüber. 1 gravis. 1 exsi« 
störe. 2® quidam. 17falso, 2°socius. 1°supetus, P°nomina- 
- tim, @ltemeritas. 


3) Bon dem Laube ded Lorbeerbaumd wird ges 
leugnet, daß es vom Blitze berührt werde. Ariftsteles 
erzählt von einigen Heinen? Thieren, daß fie nur eis 
nen Tag lebten; und bergleihen? giebt es wirklich *, 
wies die Maturgefchichte beftätigt. Die Geſchichtſchrei⸗ 
ber fagen mit Recht nom Numa Pompilius und Ger: 


a 


. 
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vius Tullius, daß ihnen Nom viele treffliche Einrich- 
tungen verdanke?. Wir 'wiffen von. Philipp, König 
von Macedonien, daß er durch Thaten und Ruhm von 
feinem Sohne Alerander übertroffen worden fey. Ein 
gewiffer Cynegirus hielt ®, wie? die Geſchichte ſagt "°, 
zuerft mit den Händen, hernach mit den Zähnen ein 
belaftetes ?. Schiff der Perfer zurück. Wenn es wahr 
ift, daß die Seelen aller "? wahrhaft"? Edlen im Tode 
am leichteften aus den. Banden bes Körpers herausflie- 
gen'*, von wen glauben wir,. daß ihm der Klug‘ ° 
zu ben Göttern. leichter gewefen fey, als dem Scipio? 
Bey dem flärfften° Plagregen Fam id) geſtern nad 
Capua, wie mir befohlen worden mar; benn von ben 
‚Confuln war uns ber Befehl"? ertheilt worden dorthin 
zu Eommen. ‘Der Kaifer Claudius ließ '? einem Ga- 
fte"?, von dem man glaubte, daß er ben Tag?0 vor: 
ber einen goldenen Beer?” geftohlen?? hätte, am 
folgenden Tage einen irdenen *°- Kelch ?* vorſetzen 25, 
Einige, von melden id) höre, daß fie in Griechenland 
für Weife ghalten worden find, haben, wie?° id 
Taube, manches?? Wunderbare behauptet ??. Als dem 
eucalion und der Pyrrha vom Apollo geantwortet 
“worden war, ‚daß fie die Gebeine der großen Mutter 
hinter 2? ihren Rüden werfen follten, fo waren fie un- 
gerig ?°, was Apollo riethe?!. (Endlich fagte Deuca- 
lion: Sicherlich?“ wird uns von Apollo. der Befehl 
'ertheilt, dag wir Steine‘ hinter ben. Rüden werfen 
- follen. Am meiften vermodte?? die alte Freundfchaft, 
welche, wie du wohl?* weißt, ich und mein Bruder 
mit dem Cäfar hatten ??. Wie man von einem Kran- 
ken fagt, daß er Hoffnung babe ?°, fo Iange?? er noch 
Althem?? hat, fo habe ich nicht aufgehört ?? zu hoffen. 
Du ſiehſt mid an*?,. und zwar wie*t es. fcheint, 
erzürnt. Es Eu = 
1frons. 2 bestiöla. ®is. *vere. S nach $ an. Shene in- 
sutſtum. ?debäre. Sretindre, Ina Sa. 10reforre, 1lonu- 
stus, 12 misque. 1optimus. :1*evolare. 18 dursus. 1%mag- 
nus. 1juböre, 18jubere, 19%conviva, 2 pridie, 21scyphus. 
23;urripäre. 2 fictllis. ?*ealix. 2Sapponere, 20 nach $ 46m. 
2? quaedam. %placere. 2° post. 3° pendöre. änlmis. S1gua- 
‚dere. 32certe,. ®valöre. non ignörare. Sense. 3 esse, 
37 dum, Sanima. SPdesistere.  adepicure. Mur - - 


“ 
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.. d Wem des Zuhbrers Luft! ermüdet? ift, fo 
muß ?. der Redner verfprechen Fürger zu reden, als er - 
Willend* gewefen wäre. Niemals bat es mir gefchie- 
nen, als ob du Dich der Nedekunft* fo ergeben® hät: _ 
:teft, daß du das bürgerliche Recht verachteteſt. Cäfar. 
befahl-die Brücke, welche bey Genf war, abzubrechen 8. 
Divitiacus fagte zum .Cäfar, daß die Gemüther? ganz 
Salliens von ihm abgeneigt-T9 werden würden, wenn 
‘er feinen Bruder allzuhart ““ beſtraft hätte. Ich 
glaube, daß ich nie diefe Standhaftigkeit bereuen werde. 
Nur allein. Divittacus Eonnte nicht bewegt"? werden 
zu fchwören."? und feine. Kinder als Geiffel "? zu ges 
ben. Cafar fagte in ber Verfammlung!?’, .er würde — 
dadurch T® gar nicht bewegt, daß-man fage, die Sol; 
daten würden ihm nicht aufs Wort? gehorfam "® 
feyn, ‚und würden. die Seldzeihen !?' gegen den Feind: 
nicht wagen, Ich fürchte, daB du den wahren Weg 
zum Ruhme nicht ?° Eennft, und daß du es für ruhms 
vol haͤltſt 2”, daß du allein mehr vermögeft ?, als Alle. 
Man glaubt, daß in Attica Bumanität, Gelehrfamteit, 
Religion, Früchte, Nechte und Gefege entflanden, und 
in .alle Länder verbreitet ?? worden wären. Die Stadt 
Athen if fo alt, daß man von ihr felbft fagt, fie habe. 
ihre Bürger aus fi erzeugt. Wenn Liebe gegen alle 
Rechtſchaffene und Eifer für?* den Staat verberblic) 23 
ſeyn follte,. von ‚wen glaubt ihr in der Zukunft?®, 
daß er. fo thöricht?? ſeyn werde, daß er nicht glauben 
ſollte, jener Weg des Lebens, von dem er. vorher mein- 
te2® er"wäre fteil?? und ſchlüpfrig?“, müßte diefem 
ebenen ?? und dauerhaften ?? vorgezegen werden? Wer 
wundert fi, daß Catilina gegen das Vaterland flreir. 
tend umgefommen fey, von welchem Alle geglaubt has 
ben, baß er zum Strafenraube 3? geboren wäre? Als 
dem Sulla ein fchlechter Dichter ein. Gedicht über das 
römifche Volk übergeben ?* hatfe, befahl er ihm eine 
Belohnung zu geben, unter ber Bedingung, daß er 
nichts weiter? 5 ſchreiben ſollte. Wie?? es uns ſcheint, 
urtheilen wir richtig. Alles was du mir von ber Hoff: 
nung-gefchrieben Haft, ift, wie ed mir fcheint, ſchwach??. 

. Istudiam. 2 defatigatus. 9commodum esse mit d. Accuf-. 
und dem Infinit. *paratus. ars orataria. ®dare. "Gene. 


« 
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va. IreseinäZre. ꝰ anlaus. M@avertäre, nad 6 143. "ere- 
vius. 32 addsc£re. !Sjurare. “4 obses. * comsilium. 3%ca 
re. Y’dicto. 8 audiens. "’siguum, ®Pignörare. 8! dusZre. 
. @ posse. %Wdistribuäre. in. *5calamitas. 2° posthac. 27 a. 
mens. Pducäre. ”praeceps. Plubricus. ®!planus, ® stabi- 
lis. 31strocieium. **subjicere. S!postca, ur. STinfirmus. 
5) Wenn jemand fein eigener" Feind? ift, fo 
muß ? er das, was gut ift, für böfe halten. "Scheint 
ed, daß wir Alle fo kleinlich“ gefinnt find, daß wir 
glauben, Alles werde mit uns zugleih ſterben? Die 
Naſe ift fo geftelt* daß es ſcheint, als ob fie gleid- 
fam wie‘ eine Mauer bazwifchen geſetzt? wäre. Sn 
weicher Naht der Tempel der Ephbefiihen Diana ab- 
brannte, in eben diefer wurde befanntüd? Alexander 
geboren. Jene Menſchen fhienen fich eines fo mil: 
den 20 Giftes zu bedienen, daß es ſchien, als ob wir 
ohne' Schmerz untergehen Einnten. Ich hatte die Sa⸗ 
che lieber mit Stillſchweigen übergehen wollen; aber ich 
fürchte, es möchte nicht erlaubt feyn. Weit entfernt, 
daß diefe Grundfäge '" die menfchlihe Natur ins Lihe"? 
fegen, verdunfeln"? fie vielmehr bie ganze Lehre 1° 
mit Erdichtungen * und leeren?“ Meinımgen!?. Ich 
habe befohfen, bir diefen Brief wieder zu bringen. Wir 
hoffen, daß du dich in dieſer Kunſt auszeichnen "° mers 
deſt. Wer gut herrfcht, muß *? irgend einmal gehorcht 
haben. Ich wußte wohl??, daß biefe meine Arbeit 
mancherlei Vorwürfen ?" ausgefegt?? feyn würde. Ich 
glaube, daß wir für Keinde des Vaterlandes werden 
gehalsen werben *? Ziribazus Berief?* den Conen zu 
fi), vorgebend 2°, als ob er ihn wegen einer wichtis 
gen 2° Angelegenheit 7” an den König fehicdlen wollte, 
Es fcheint, daß mir würden ?° gerubt haben, wenn 
wir nicht gereizt ?9. worden wären. Wenn man von 
uns denken ’° wird, daß wir Klugheit und Gerechtig⸗ 
£eit verbunden erlange?® hätten, fo wirb man und 
Glauben?? ‚bepmeffen’®. Es ſcheint mir, als ob ihr 
das thätet, mas unruhige?? Bürger zu thun pflegen, 
wenn fie einige berühmte Vorfahren anführen?‘, von 
welchen fie fogen, daß fie Volksfreunde 3° geweſen wäs 
ven, Wird wohl geleugnet werden, daß Appius Cä- 
cus den haͤßlichen 17° Frieden durch die Kraft der Beredt⸗ 
ſamkeit zernichtet?? babe? Man glaubt, daß wir ohne 
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Urfache der Meinung des Epicur gefolgt. wären. Ders - 
heimlihe?° es, daß du das vertheidigen würdeft, wo⸗ 
von man glaubt, daß du es vertheidigen würdefl. Man 
muß *° glauben, daß wir duch die gefunde +! Vernunft 
mil den Göttern in Verbindung *? gefegt worden find, 

tipse. °inimicus als Adject. 8 necesse esse. *par- 
vus anlmus. °locatus, quasi. Tinterjectus. ®deflagrare. 
9 constare. (nach $462). "0lenis. N!praeceptum. "12illustrare, 
18 obscurare.. 14doctrioa. 15commentum. 1%jnänis, 1? Opi- 
nid, ’W.excellöre. "1 necesse esse. 2°non esse nescium, 
2l’peprehensio Wincurröre in: (nah 6 443). Pjudicare 
(auch nad $. aa3). 2*advocare. 2° simülare. 2° magnus, . 
27 yes. *° quiescäre. 29 Jacessöre. @Pexistimare. 1 adipisei. 
2 fides. ®°haböre. -3*seditiösus, °’proferre. 3% populäris 
37 deformis. ®dirimere. 8° dissimülare. ®putare, Verbal⸗ 
adject. *trectus. *2 conciliare. 


3) Von Natur gefchieht.e8, wie! man leicht ein- 
ſieht, daß die Kinder- von den Eltern geliebt werben. 
Die größten Tugenden müſſen? darnieder ? Tiegen, 
wenn das Vergnügen die Oberhand. hat. Was glaus: 
ben wir von Cäfar, daß er.gethan hätte, wenn er ges 
ahndet * hätte, daß er in der Curie des Pompejus vor 
beffen Bildniffe * ſo da liegen ” würde, daß Feiner feiner 
Sreunde hinzuträte 2? Wir hoffen im Monat Januar 
zu Daufe zu feyn. Von den Sabeln des Terenz glaub: 
te man, fie wurden wegen der Schönheit? der Redend 
vom Lälius gefchrieben. Du mußt!" mich felbft lie⸗ 
ben, nicht das Meinige, wenn wir wahre Freunde feyn 
“wollen. Wer ein Mißtrauen "? in die immerwähren: 
de 13 Dauer feiner Güter. fegt, der muß’*+ immer 
fürchten, daß. er fie einmal*? verliere. Ich. hoffe, den 
Ruhm der Redlichkeit!“ erhalten? zu haben, Diefer 
Tag ſchien mir fo herrlih!? zu feyn, daß es mir vor 
kam (fchien), als ob ich einen Schein“? der gleichfam 
wieder auflebenden ?° Republik fähe. Epaminendas 
tieß?* fi) dann erft die Lanzenfpige?? ausreißen ??, 
nachdem man ihm gefagt hatte, daß fein Schild gerets 
tet 24 wäre.- Der König Philipp war in Gefahr, daß 
er fein Leben verlor; denn zur Erde 2° niedergefhürzt, 
fehlte ?® nicht viel, daß er liegend überwältigt ?7 wurde. 
Weit entfernt, daß unfere Soldaten dur dieſe Nie- 
derlage ?° in Verwirrung ?9 gefeßt wurben, wurben fle 


= 
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dagegen noch mehr angereist’? und ven Zorn ent- 
brannt ?2. Ich fürdte, ich möchte deine -Arbeit ver- 
mehren, indem id) fie zu verringern ?” wünſchte. Son 
den Tyndariden fagt-”? man, daß fie Boten des Sie- 
ges des römifchen Volkes gewefen wären. Man wird 
finden, daß felbft jene, welche für Götter gehalten. wers 
den, von den Menfchen zum Himmel geftiegen?* find. 
Ich möchte hören, warum du mit dem unzufrieden ?* 
bift, von bem ich glaube, daß er allein?’® die Wahr: 
heit gefeben babe. - Hannibal ſchickte zehn. gefangene 
‚Römer nah Nom, die fi) durd einen Eidfchwur ?? 
verbindlich gemacht hatten wieder. zurüczufehren, wenn 
fie wegen ?* der Austdfung ?? der Gefangenen nichts 
erlangt *° hätten, Meinem Sohne, welder dir, wor: 
über *T ich mich freue, theuer ift, werd’ ich ein großes ** 
. Erbgut *? hinterlaffen, das. Andenfen meined Namens, 
Ina $ 262. ?necesse esse. Pjacere. * domingri. 3 divi- 
nare. Osimuläcrum. Tjacere, Baccedere. ®elegantia. 10ser- 
mo. ?lopprtöre. 12diffidäre. 1 perpetuitas. !*necesse esse. 
15 aliquando. "Sintegritas, 17 consegui. 1®pulcher. 19spe- 
cies. Wreviviscens. Mjubere. 22spicülum, evellöre. % sal- 
vus. ?Spraecepe datus. 2% abesse, 27opprimere. 2° clades, 
——— re. ®°incitare. ®laccend£re. .%?minutre. *8 per- 
hibere, 8 proficisci. 3®non probare, ®%unus. 9’jurejuranda 
adstrictus, der fih . . gemadht hat. de. redimäre. 
# impetrare. #!nacı $ 462, *?amplus. # patrimonium. 


: Bon der Oratio obligun ‚oder ber erzählenden 


465, Worte, Lehren und Meinungen eines.Andern wer- 
den entweder fo vorgetragen, daß nichts an. ihnen 
— wird, oder ſo, daß man ſie von dem Verbo 

icendi, welches einen Sprechenden redend einführt, 
abhängig made, wodurch die Rede ben Zon ber Er: 
zählung erhält. | ee 
Die unabgeänderte Rebe, welche unabhäns 
- gig vom Verbo dicendi if, nennt man die Oratıa 
rectaz z. B. Eisero fagte: Damals wurden alle 
echte durch den Frevel verruchter Bürger ges 
fhändets;s meine Hausgätter wurden geäng: 
ſtigt. Ueberſchaut in ‚eurer GSeele, welcher 
Ausgang der Dinge erfolgt ik Die, welche 


v, 
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die Häupter diefer Verbreben waren, haben 
ihre verbiente Strafe gebüßt. Hier hören wir 
des Sprechenden eigene. Worte unverändert. 


a25 


Die veränderte und vom Verbo dicendi ab⸗ 


hängig gemachte Rede nennt man die Oratio obli- 
qua; z. B. Cicero fagte, daß damals alle Red: 
te durch den Srevel verruchter Bürger geſchän— 
Det, feine Hausgätter geängſtigt worden wäs 
ren. Sie möchten, (fellten) in ihrer Seele 
überfhauen, welcher Ausgang der Dinge ers 
folgt wäre... Die, welde die Häupter diefer 
. Berbrehen gewefen wären, bätten ihre ver- 
diente Strafe gebüßt. Hier hören wir den Gpre: 
chenden . nicht. mit feinen eigenen Worten, fondern 
ein Anderer erzählt gleichfam in feinem Namen. 


Man fieht. hieraus, daß die Oratio obliqua, 466, 


fie mag groß oder Elein feyn, nichts als eine fortgehen- 
de, von einem Verbo dicendi abhängige Rebe if, 
und daß felbft ein einzelner Sag, der von einem Verbo 
dicendi. abhängt, oratio obliqua fey, welde 
wir durch die Gonjunction daß von einem Verbo abs. 
bängig maden; z. B. Cicero fagte, daß Catilina 
sin Zeind des Vaterlandes wäre — anftatt: 
Eatilina.ift ein Keind des Vaterlandeg. 

In einer fortgehenden Nede haben wir. im Deutz. 
fhen die Gewohnheit, daß wir zwar oft den erften 
Hauptfag mit daß anfangen, aber alle andere Haupt⸗ 
füge bloß duch) den Conjunctiv vortragen, wie jene 
Rede des Cicero beweift, z. B. Sie möchten in ih: 
rer Seele überfhauen. — Die. . hätten ges 
büßt. Ja oft ſchon der erfie Heuptſatz wird ohne daß 
bloß im Conjunctiv vorgetragen. | 

an unterfcheide in einer ſolchen Rede die Haupt⸗ 
fäge.von den Nebenfägen, um fo mehr, weil im 
Deutfhen in beiderley Sägen nur der Conjunctiv 
ber einzige Modus ift. 


1. Hauptjäße 


| Sauptfäße find Diejenigen, welde die Haupt⸗ 467° 


gedanken enthalten. Sie haben entweder gar Feine 
Conjunction vor fih, oder feine ſolche, welche. einen 
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468. 


.. 
s . 


Vorderſatz bildet. &o bilden die Eonjunclionen denn, 


"daher, deßwegen, alfound ähnliche — nur Baupt: 


fäge; dagegen die Conjunction aber und fondern 
bilden entweder Dauptfäße, wenn fie Hauptfäge 
fortfegen, z. B. Er hätte dieſes zwar gehört, 
aber er traue der Sage nicht; ober fie bilden 
Zwifhenfäge, wenn fie Vorderfäge fortfegen; 
z. B. da der Körper flerblih, Aber der Geiſt 
unfterblih wäre Auch bilden bie Partikeln ob⸗ 
gleich und wiewohl guamguam, etsi) nicht. immer 
Vorderfäßge, fondern auch Hauptfäge. 

Die Hauptfäge enthalten entweber ein Ereigniß, 
weiches gefhieht, geſchehen ift, oder erſt geſche⸗ 
hen wird; ober fie enthalten einen Befehl; 5 2. 
Cicero fagte: Damals wären alle Rechte gefhän- 
det worden. Sie follten überfhauen. Hier 
enthält der erfte Sag ein Ereigniß, der zweyte einen 
Befehl. \ 

2 nun nah den Verbis dicendi (nad $ 417. 


420 und 426) Befehlsfäge durh ze; und im ver: 


bietenden Falle (Verbote) durch ne ausgebrüdt 
werden: dagegen erzählte Ereigniffe dur den 
Aceufativ mit bem Infinitiv: fo muß hierauf in 
der Oratio obliqua befonders NRücdficht genommen 
werden. Daher beißen bie eben erwähnten Worte Ci: 
cero's: Cicero dixit omnia tum jura polluta esse. 


‘Oircumspicerent animo. So hängt Alle von dem 


Gedanken der Süße ch, ob we (ne), oder der Accu: 

fotiv mit dem Infinitiv gefegt werden müſſe. 
VBefehlfäge werden zwar durch ae ausgedrückt; 

aber diefe Conjunction fegt man höchſtens nur dann, 


‚wenn ein -folher Satz ber erfte in einer Rede ift. 


Wenn aber ein folder einem Sage der andern erzäh— 
Ienden Art mit dem Acuſativ und dem Infinitiv folgt, 
fo wird ur ausgelaffen, und nur duch den Conjuncs 
tiv angebeutet; das verbietende ne aber kann nicht 
ausbleiben; 4. B. Die Gefandten meldeten den Sena- 
te, in ihrem Gebiete hätten die Aequer ihr 
Lager aufgefhlagen und pländerten ihr Ge: 


biete Die Römer möhten Eommen und ihnen 


Hülfe leiften! legati senatui nuntiant in agro suo 
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Aequos castra posuisse, et fines saos depopulari 
Cerzählend). Homani venirent sibique auxilium 
‚ferrent (befehlend).. Zu Ä 

- Dad VBerbum dicendi, welches die Rebe einführt, 
iſt bisweilen von der Art, Daß es nur eine der beyden Arten 
son Sägen zuzulaſſen ſcheint; 3. B. runtiare melden, nur 
Erzählungsſatze, aber petere, orare. bitten, hur Bes 
feblfage. Aber fehr oft wechielt der Redner mıt feinen 
Gedanken, und nur um des erften Sapes willen if ein . 
ſolches beſtimmtes mehr eingefhränktes Verbum gewählt. 
Man denke ſich alſo bey veränderter Rede ein.für den Gag 
nothwendiges Dazu, z. B. dicens oder orans. 


2. Nebenfäte. 


Nebenfäge find alle die, welche durch folhe Eon: 471. 
junctionen welde Vorberfüge angeben; 3. B. ba, 
weil, wenn, nadhdem u. dgl. und durch das Pros 
nomen, welcher gebildet werden. Die, melde durch 
Eonjungtionen, gebildet werden, flehen mit einem. 
Hauptſatze in Verbindung, und geben entweder dem⸗ 
felben voran, als Vorderſätze, oder fteben hinter 
demfelben als Benfäge, oder find auch wohl demfele 
ben eingefchoßen, als Zwifhenfäße. 
In diefen Nebenfügen herrſcht durchaus nur ber 
Eonjunttiv, wie im Deutfchen, und die Conjunctio⸗ 
nen haben daher hier Eeinen Einfluß auf den Mobus, 
weil die Rede durchaus erzählend iſt. 
: Die Tempora, die fih in den Nebenſätzen 
:. und felbft in den Sauptfägen, welche Befehl enthal: 
ten, ‚finden, hängen von dem Verbo dicendi ab, 
welches die ganze Rede regiert. Die Lehre von ber 
Solge der Zeiten muß alfo Bier entfcheiden, ob ein . 
Präfens oder ein Imperfectum, ein Perfectum 
oder ein Plusquamperfectum gefegt werben müſſe. 

- Wenn bas Verbum dicendi im Präfens oder472. 
Futurum fteht, fo find die in der Rede berrfchenden 
Zempora das Präfens, das Perfectum und das 
Suturum, je nachdem das eine ober bas andere noth⸗ 
wendig iſt. Das Perfectum vertritt hier auch die 
Stelle eines Futuri exacti. Wenn ober das Präs 
: fen des Verbi dicendi ein hiftsrifches Präſens 
Mo. B. nuntiane für nantiarunt, ſo fteht in der 
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darauf folgenden Rede meiſtens ein Imperfectum 
anſtatt des Präſens, und ein Plusquamperfec 
tum anſtatt des Parfecti. Daher wechſeln auch oft 
beyde mit einander ab. — Einige Beyſpiele: Epicur 
fagt, unter allen Dingen, welche bie Weis: 
heit zu einem glüdlihen Xeben bereitet hät 
fe, wäre nichts größeres, als die. Freundſchaft, 
Epicurus dieit, omnium rerum, 'quas ad heate viven- 
dum sapientia comparaverit, nihil esse majus ami- 
citia. Epicur lehrt, jedes Geſchöpf, fobald es 
geboren worden wäre, firebe nach Vergnügen, 
und entferne von ſich ben Schmerz, fopiel ed 


£önnte, Epiciwus docet, omne animal, simul atque 


v 


474. 


natum sit, voluptatem appetére, et dolorem,. quan- 
tum possit, a se repellere. Lifeus fagte, er 
zweifle nicht, daß die Römer, wenn fie die 
Helvetier befiegt haben würden (Futur. exact.), 
den Aeduern die Freyheit nehmen würden, 
Liscus proponit, se non dubitare, quin, si Melvetios 
superaverint, Romanı, Aeduis libertatem sin? erep- 
turi. Die Sallier fhiden an den Craſſus Se 
fandte (welche fagen follten), er möchte ihnen die 
Geißeln wieder zurückſchicken, wenn er die 
Seinigen wieder erhalten wöllte;: Galli lega- 


‚tos ad Crassum mittunt, si velit, suos recipere, ob- 


sides sibi remittat. Fabius ſchrieb dem Mars 
cellus, er möchte entweder felbft fommen, ' 
o dee, wenn ihn Nola zurückhielte, den Grac— 
hus zu ihm ſchicken, Fabius Marcello scribit, vel 
ipse venirct (veniat), vel, si eum Nola teneret (te- 
neat), Gracchum ad se mittäret (mütat).:  . . 
Nach einem hiftorifhen Präſens, welches Er 
eignifie erzählend. vorträgt, gewöhne man fih an bad 
Smperfectum und Plusguamperfectum, deren 
fih auch die Alten am meiften bedienen. Dagegen, 
wenn Lehren, Meinungen und allgemeine 


Grundſüätze angegeben werden, ſo laſſe man auf das 
Praͤſens nur dad Präſens und das Perfectum 


479. 


folgen. — 
Wenn aber das Verbum dicendi im Imper— 
fecte, Perfecto oder Plusguamperfecto ſteht, 


s [7 


an 
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- fo find’ die in der Rede herrfchenden Tempora, der Folge 
der, Zeiten gemäß, das Smperfectum, das Plus 
gquamperfectum, und bas Imperfectum ber peri= 
phraftifhen Konjugation um bie Zufunft zu bes 
zeichnen). . Das Plusquamperfectum vertritt dann 
aud). die Stelle des Futur: exact. Man erinnere 
fi) aber, ‚damit man nicht das Imperfectum und 
Plusguamperfectum ‚verwecfele, wann das eine, _' 
und wann das andere gefeßt werde, indem wir Deut« 
fchen oft das letztere feßen, wo ed ber Lateiner nicht 
fann, Die Conjunctionen guum. (cum) und dum, beyde 
in der Bedeutung während, können wenigftens Fein 
Plusquamperfectum bey. fih Haben, fondern nur 
ein Imperfectum. — Einige Beyſpiele: Scipio 
fagte, große Uneinigfeiten entfländen mei— 
fiend, wenn man von feinen Freunden etwaß - 
fordere, was nicht recht wäre, Scipio dixit, ma- 
gna dissidia nasci plerumque, quum aliquid ab ami- 
cis, quod rectum non esset, postularetur. Die 
Senatoren madten befannt, es follte Feiner 
den QAuinctius zum Conſul maden; wenn ihn 
jemand dazu gemacht haben würde (Futur. exact.), 
ſo würden fie auf diefe Stimme nicht adten, 
Senatores edixörunt, ne. quis. Quinctium eonsulem 
‚faceret ; si quis fecisset, se id suffragium non ob- 
servaturos: Caligula rühmte fi gegen bie er 
warte Cäfonia, baf er große Thaten gethan 
hätte,. während fie den Mittagsfhlaf gebal: 
ten hätte, Caligüla gloriatus est expergefactae Cae- 
soniae se magnas res gessisse, dum merzdiaret (nit ' 
meridiasset),. Segeſtes fagte, daß er den Armı- 
nius beym Varus, der damals über das Heer 
gefegt gewefen wäre, verklagt habe, se Ar 
minium apud.Varum, qui tum exercitui praesside- 
ret (nicht praesedisset), reum feeisse. — 1lebrigen®- 
fegen die Alten. oft ein Präfens flatt des Imder⸗ 
fects,. und ein Perfectum flatt de8 Plusguams 
perfectum, um es — auszudrücken und anzu⸗ 
zeigen, daß etwas geſchehen müßte, oder hätte geſche⸗ 


J 
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Noch einige Bemerkungen. 


476.1) Fragen werben entweder unter die Hauptfähe, oder 
unter die Nebenſaͤtze gerechnet. | 

Unter Die Hauptjäbe gehören‘ diejenigen Kragen, 
welche man oratorifhe, d. b. rednerifche ‚nennen 
ann, bie der feurige Redner aufwirft, - ohne. eine Ant: 
wort haben zu wollen, weil er fich felbft in feiner Seele 

eiine denkt, und die alfo weniger Fragen, ald fragende 
Ausruͤfe find, und die von ihm mit weniger Lebbaftig 
teit auch ohne ein Fragwort ausgedrüdt ſeyn koͤnnten, 
entweder bejahend oder verneinend; zj. B. Ber 
gastrelt Daran? (Wer zweifle daran?) cm du- 

ium esse? Was nuͤtzt es (Was nüge ed) den Ha 

fen zu verfhließen? quid attinsre claudi portum ? 
Barum fommen fie, (kämen fie) nicht felbf? 

cur illos non ipsos venire? Kür welchen Sclaven 
find je (wären je gewefen) die Ketten Strafe 

der Lüge gewefen? cui servo amquam mendacii poe- 

nam vincula fuisse? Würden fie nicht hoffen das 
Kapitolium erfteigen zu Pönnen, nonae se spera- 
turos Capitolium ascendere posse? Als erzäblende 
Hauptfäge ftehen ſie im Acculativ mit dem Infi 

Unter die Nebenſaͤtze aber gehören die wahren 
Fragen, auf welche der Sprecher Antwort erwartet.. 
Sie fließen fih daher aud.an das. Verbum dicendi 
an, und werden von ihm abhängig; daber fteht ihr Ver⸗ 

. bum im Eonjunctiv ald Etwas dem Redenden noch un: 

ewiffes, 3. 3. Die Senatoren befahlen, daß an das 

Bott der Bortrag geſchaͤhe: Wollt ibe und befepft 

- ihr (ob, fie wollten und beföhlen),. daßder Krieg 

fi anfange, vellentne, jaberentne Der Eonful 

befragte die Fetialen: Soll ihm ſelbſt, dem Ko— 

nige Antiohus, der Krieg angefündigt werden 

(0b dem Könige Antiochus ſeibſt angefündigt 

werden folle), oder — Consul ad Fetiales retulit, 
ipsine regi Antiocho bellum indiceretur,.an —. 

Wenn Tragen fhon in der oratio recta abhän- 
gige Fragen im Eonjunctio find, fo Bleiben fie auch 
darin. 

477.2) Das ——— welcher (qui) a Zwi⸗ 
ſchenſaͤtze, wodurch ein. vorausgehender Begriff vervoll⸗ 
ſtaͤndigt werden ſoll, und bie alſo keine für fi beſtehen⸗ 
den Saͤtze find; allein wenn ed für er hic, nam hie fteht, 
kann es auch Hauptfäge bilden; befonders alsdann, 
wann ſich qui, quae, quod nicht auf ein einzelnes Wort 
des vorhergehenden Satzes, ſondern auf den ganzen Gag 

bezieht; z. B. Es gäbe feine größere Peſt, als die 
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Geldbegierde und. der Kampf um Ruhm und Eh» 
re woraus (denn hieraus) oft die größten 
Feindſchaften entflanden wären, ex quo inimi- 
eitias max!mas saepe exstitisse. Ihre Stadt läge 
wie ein Bollwerk den Feinden im Wege, bey 
welcher (wie denn auch bey diefer) die koͤnigliche 
Flotte zweymal Schiffbruh gelitten hätte, apud 
quam classes . . fecisse. Indeſſen erwartet man in aͤhn⸗ 
lien Stellen Eigero’s eben dieſelbe Behandlung als Haupt« 
ſaͤtze; und dennoch ftehen fie im Eonjunctiv, als rela- : 
tive. Säge behandelt. Ueber manche Stelle find die Mei⸗ 
nungen getheilt‘, zumal da fih mander Sag eben fowohl . 
als Haupt wie ald Nebenfag darſtellen laßt. 

3) Eben ſo, wie qui, quae, quod, oft einen für fi Befteben: 478. . 
den Hauptſatz bildet, fo. bilden auch die mit ihm vers 
wandten Eonjunctionen qua, quippe (wenn es fein qui 
bey fih bat) und gaamguam oft eigene für ſich beitehen- 
de Hauptfäge und vertreten die Stelle von nam, etenim 
und tamen; 3. B. Die Kampaner feyen gegen Als 
led, _ was Römer heiße, erbitterter als fonft 
ein Bolt. Darum: halte er fiein die Mauern 
eingefchloffen, weil (denn) wer etwa hinausges 
fommen wäre, gleih wilden Thieren im Lande 
umber ftreife, und Alles, was ihm in den Wurf 
komme zerfleifhe und morde, Campanos esse no- 
mini Romano infestiores, quam alium populum, Ideo ' 
se moenibus inclusos tenere eos; guia, si qui evaäsis- 
sent aliqua, velut feras bestias, per agros vagari, et 
laniare et trucidare, quodcumque obvium detur, Hier 
bezieht ſich quia nicht auf ideo, fonft müßte der Con⸗ 
junetiv ftehen, fondern der eh weit u. f. mw. giebt 





nur eine Erweiterung des erften Hauptfages, und quia 
vertritt die Stelle. des nam und bildet fo einen für ſich 
verfiändlihen Hauptſatz. Die Eonjunction guippe, ohne 

das einen Grund enthaltende gu hat in diefer Rede eben⸗ 

falld den Accuf. m. d. Infinitiv, weil es immer nur 

einen Hauptfag mit einem andern verbindet; 5. B. Auch 
wären bie 5undaner und Kormianer nicht von 
ihnen aufgewiegelt worden; denn fie Fönnten 

mit ihrer. eigenen Macht zufrieden feyn, wenn - 
fie Luſt zum Kriege hätten, guippe minime poeni- . 
tere ‚se virium suarum, si bellum placeat. ‚ 


. 


Gleich merkwürdig iſt der Gebrauch der vergleichenden 
Partikel guemadmodum oder ut (sicut) mit dem Accuf. 
u. d. Infinitiv bey nachfolgendem ita oder sic. Der letz⸗ 
sere Sag‘ mit a oder sic fordert ala wahrer Hauptſatz 
den Accuſ. m. d. Infinitin, nicht fo der erftere. Denn 
nur dann, wenn in beyden Sagen nur von einem Sub⸗ 
jecte geſprochen wird, und die beyden Handlungen der 
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beyden Säge nur in eine Zeit-fallen, fo daß nur audgedrüdt 
werden fol — ſowohl — als aud; nit nur, fon 
dern auch; eines Theils — andern Theils, — 
zwar — indeifen — fo fliehen auch beyde Säge mit 
dem Accuf. und d. Infinitiv; weil Dann auch der erfte 
als ein für ſich beftehender Hauptfag angefehen wird; 3. 
B. Sowie er dad Bundniß für gebroden an— 
feben würde, wenn fie ibm nicht ausgeliefert 


"würde, fo werde er fie. dagegen, wenn fie ibm 


ausgeliefert worden wäre, unverletzt zu den 
Ihrigen zurüdfhiden, guemadmodum, si non de- 
datur, pro rupto se foedus kabiturum, sie deditam 


"inviolatam ad 'suos remissurum.. Wenn dagegen in der 


Partikel wie een ve) nicht liegt ebenſo⸗ 
wohl mit nachfolgenden — als auch, fondern auf eben: 
diefelbe Weife wie, eben fo wie, fo wird der Sag 
nur als ein zum andern gehöriger Nebenſatz betrachtet 
und das Verbum in den Conjunctiv gefebt; z. B. So: 
wie Di alſo von Neuem und immer wieder 
das Volk anfpreche, fo werde er ibn von Neuem 
und immer wieder vor einen Richter fordern, 
proinde, ut ille iterum ac saepius provdcet, sic se ite- 
rum ac saepius judicem illi ferre. — Jedoch Auch Dann, 
wenn es eine wahre Bergleihung aus der Natur genom⸗ 
men ift, wird der Satz ald ein allgemeiner für ſich be- 
ſtehender Hauptfag behandelt und durch den Accufativ 
mit dem — ausgedruͤckt; z. B. Sowie eini— 
ge wilde Thiere niemals zahm würden, ſo wäre 
wild und unverföhnlih das Herz dieſes Man- 
nes ut feras quasdam numquam milescere, sie immitem 


et implacabilem ejus viri animum esse, 


Sehr gründlih und umftändlich hat dieſe in $ 276 — 
478 gegebenen Kegeln auseinander gefegt G. T. 4. Krü- 
ger im erften Hefte feiner Unterfuhungen aus 
dem Gebiete der lateinifgen Sprachlehre Braun: 
ſchweig 1820. 8 


raden Rede, und bad Verbum aio in der ungeras 


479.3) Das Berbum inguam braucht Cicero faſt nur in der ge- 


ben Rede. Daher muß bey der Umtauſchung der gera⸗ 


* 
.:’n 


den Rede in ungerade das Verbum inguam. in aio 
verändert werden, und bey Umtaufhang der ungere: 
den in gerade das Verbum aio in inguam. Nur dann 
Bann aio in der geraden Rede ftehen, wenn we vor- 
audgefegt wird; z. B. Plato 1 die Philoſophie 
iſt nichts anders, als ein Gefhent der Ödtter, 


‘ philosophia, uf ait Plato, nihil'est aliud, nisi donum 


deorum; aber ohne ze müßte e6 heißen: Philosophiam 
ait Plato nihil esse.aliud, oder: Philosophia; inquit Ple- 
to, nihil est aliud. - a a a u 





5) Bocatisen koͤnnen nur mit ‚nerändsrtem Caſus in die 480. 


ter der Bethbeurung, ı 2 


In a Gain A N <E nr” 


Rettion ben: Kerban Oatiorabliqun: 135 


übrige Rede, eingeilochten werden; 35. 8. Quiriten, 
fest euh in jene Stimmung zurück, d. b. die 
Quiriten: follten ſich zurudſatzen, . los arapeterent: ani- 


mos. Quirites, 


i S GR 0 500 —— — 
Snterjectionen müſſenganz weghleiben; aber Woͤr 

er B * 2 ir‘ REN udet 
man in die ungerade Rede ringeflochten; z. B. und 


— wahrhaftig zu verwundern gewefen, 
RE er RE 


6) 


et Hercule mirandunm fwisse.: . 


4 


s 


Wichtig iſt endlich der Sebrauch des refleriden und 4dı. 


des Demonftrativen Pronomens im: diefer Rede. Nach 


den, oben F 119 und 124 angegebenen: Kegeln bezieht 


fih das NReflerivum auf ‚den. Sprecher, :und .auf 
die, für welche er. foridit: bad Demonſtrativum zs 


wird dagegen in Beziehung auf hile Nebeuperfohen 


gebraucht. 


Auch vergeſſe man wicht, das Wort er bder fie, wenn 


es auf. den (die), Spreder-geht, beym Gebrauche des 
Accufatios mit. dem Jufinitis: duch se ausgudricken. Jer 


doc, wenn mehre Hauptiägg,; hinter ı einander  fortigufen, 
welche dad Wort:er oder Fe zum. Subjecte haben, fo if 
es hinlänglich, es nur einmal ‘bey Dem erſten zu ſetzen. 
Wenn dur den Gebrauch, der Pronominen Undeut⸗ 
fichfeit wegen der Beziehung entitchen füllte, fo iſt es 


. beffer die Nanten derer ‚dafür hinzuſetzen⸗ melde dabey 


gedacht werden ſollen. 3. B Ich babe Falerii iq 


eure (der Römer) Hände geliefert, Falcrios,se im 
manus Aomanis (für. eis) tradidisse., Een ‚Ma. ben 


Sprecher gegenwärtig tft, und derſelbe Dur. hic des 


eichnet, das ift. dem fremden. Erzähler” vergangen. 

aber wird gewoͤhnlich ddsi:oder 79 ftatt Aridgebratcht, 
Daber heißt: Dieſes iſt nit der ertte Tagmeis 
ner Treue, non illum primum diem, fidek,suap esse 
— nicht hunc. — Be ee — — 
Man übe ſich zuerſt im Deutſchen gerade: Rede in 


ungerade zu verwandeln, „und. hüte fi dabey vor 


dem Gebrauche der deuiſchen Komjunctigen bed Prafens 


‘und des Perfectums, ahftatt,ded. Imperfects und 


* 


des Plusquamperfects. ne es 
Zuerft folgen zur Uebung Beyſpiele, in denen ſchon 
ungerade — Rede herrſcht; nachher folgt eine 
Anzahl Beyſpiele in gerader. Rede, aus weclcher er⸗ 
zählende.Kede zu bilden iſt. BER 
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PR, 2. 
Cole, worin auch im - Boattdien ersättede Ade Ecatt fine. 

1) Dicaarchus fagt, vie Seele wäre durdjans ! 
nicht3: weder in einein .Blenflien, neh in einem Thie⸗ 
se? wäre eine Seele; und diejenige ganze? Kraft, 
durch welche wir ensweher Etwas thäten (agere) eter 
eımpfanden, wäre in allen lebenden Körpern gleich’ 
verbreitet *, auch? wäre fie mußt vom Körper trennbar". 
— Dem Simonides wurde bey? Tiſche gemeldet, er 
mödrte Sinausgehen "9, pwey Tünglinge flärden am der 
Thüre”*, die mit Ähm fpreihen wellten. — Orgetorir 
überrebete bie Helvetier, daß fie aus ihrem Gebirte !: 
mit allen ihren Habſeligkeiten?? ziehen "* möchten; es 
wäre ſehr leicht fi der Derrihaft"’ über ganz Gallien 
ju bemäcdtigen !* da fie. Alle an Zapferkeit überträfen 7. 
— Caſar ansvertete deu. Gefandien’ ber Helvetier, daß 
er einen- Tag zur Lieberfeganig '® Geflimmen ‘9 würbe; 
fie ſollten dem dreygehnten* Aprit, wenn fie etwas woll 


. ten, wieber zurüdfehren. — Scipio fagte, in einer fo 


ungllicklichen Lage’ müffe, gewagt?! und gehandelt 
werden; fie fellten ſogleich mit ihm beivaffnet gehen. — 
Polyan fagte,r er lobe fie, daß fie bie Waffen unge- 
ſnnnt =*. ergriffen" hätten‘; aber er würde fie noch 


‚mehr teben, wenn ſie ſich derſelben, nur?“ durch die 


Außerfie?5 Noth?⸗ gezwungen,, bedienten. — Scipio 
ſagte, große und imeiſtens gerechte Streitigkeiten? ent⸗ 
n3®, wenn von Freunden etwas geforbert 2° wer⸗ 
be; was nicht rede ?° ſey. — Scipio ſagte den Sena⸗ 
toren, wenn ſie ſeinem Bruder L. Scipio Griechen⸗ 
land zur Provinz jüerfannt ?* haben würden, fo-würbe 
er als Legat mit ihm gebe 
"2 ömnino., ?bestia. "® omniss *vel. 9aequabiliter. 
& fundi. ”nec. ®separabilis.""*.apud, "0 prodire. 2 janua. 
12fines. 48copiae. * exire. „> regnum. “potiri. 4 prae- 
stäre. %'delißerare. '9sumöre. *ldus Apriles. 20 ta ntum 
maldm: '”®1audere. impigre. 23cap£re. 2nisi. 35 uli- 
mus.” Miecessitas. 2? dissidium. = masci, 2° postulare. 


‚Prectus. ®ldecernere. * 


2) Die Senatoren riefen" unwillig?, ed würbe, 
wenn im Staate obrigkeitlihe Derfonen ? wären, Feine 
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Verſammlung? in Rom gewefen feyn, außer? eine 
vom Staate* befohlene. Jetzt wäre der Staat in tau⸗ 
ſend Curien und-Verfommlungen 7 ‚jerfteeut‘® und zer⸗ 
ſtückeltꝰ. Wahrlich 10 ein einziger Mann, :.wiet! 
Appius Claudius geweſen wäre, würde in einem Au: 
genblicke ! ?"jene-Verfammlungen "? -zerftreuet \* haben. 
Tullus rief* feinen Reitern, mit fauter!® Stim: 
me zu, fie follten zurückkehren; gan;'7 unndthig wäre 
die Furchtes; auf feinen Wefehl’ zöge!? fi das Al⸗ 
barifhe Heer herum, um?° die Fibenater anzugrei- 
fen?!. — Tanaquil redete?? das Volk vom obern ?3 
Theile des Hauſes durch die Fenſter an, es follte gu: . 
te8 Muths ?* ſeyn; der König wäre vom plöglichen 28 
Scylage ?° .betäubt 7 geweſen; das Eifen wäre nicht 
tief?“ in den Körper eingedrungen ??;. ſchon wäre er 
wieder ?° zu. ſich gefommen; fie ‘hoffe zuverfichtlich ?, 
daß fie ihm nächften Tages’? fehen würden. Indeſſen 
ſollten fie. dem Servius Tullius gehorfam feyn; diefer 
werde. die Gefhäfte?? bes Königs beforgen ?“. — Ich 
munterte?° den König auf, er. follte ſich gegen die 
Machfteller 5 feines Lebens der. Eöniglichen Rechte bes 
dienen, follte die beſtrafen??, welche beſtraft werden 
müßten?®, und follte fi) des Schutzes? meiner Ar⸗ 
mee zum Schrecken berjenigen bedienen, welde ſchul⸗ 
dig 4° feyen. Alle aber würden, fobald *" fie.den Se— 
natsbefhluß Eennen gelernt hätten, einſehen, daß ich 
ibm, wenn es nöthig wäre, beuftehen *? würde, , 
‘"iclamare. ? indignans. ®magistratus, . *concilium. 
8 nisi. 9publicus.  7concio. 8 dispersus. -9dissipatus. 
10 profecto. 1iqualis, 12 momento temporis. 1°coetus. 
44 discutöre." W.acclamare. !°clarus. 1”nihil’ opus. tre- 
idatio. ‘ 1circumdäci, 20 ut. ?linvadere, 22 allögui. 
sen erior, +animus. °subitus. 20 ictus. 27 sopitus. 


28 alte. 20 descendere. Predire. 3Feonfid£re. 32 propediem. 
88 munia. ®* obire. 88 cohortari. : inaidiator. 97 poena 
efficgre. °’necesse esse; beftraft werden. fann weoblei⸗ 
ben. o0 praesidium. + in oulpa esse. * quum. 2prae- 
aidio esao. ei - 1 — en u 

3) Der: Befandte der Helvetier fprah" mit dem 
Cäfar Tonf foͤlhende? Art: Wenn: das. römiſche Volk 
mit ihnen Friede mächen Hilde, fo wollten. fie. in den 
(is) Bejirt* gehen, und dort ‘bleiben 4, mo Läfar fie 


a... Jr « 


‘ 
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angewieſen? und gewlinfht hätte, daß fie blieben; wenn 
es aber fortfahren‘ würde fie mit Krieg zu verfolgen, 
fo möchte er ſich theils am die alte Niederlage” des rö- 
mifchen Volkes, theils an die ehemalige? Tapferkeit 
der Helvetier erinnern. Daß er unvermuthet !° ei: 
nen Theil !! angegriffen"? hätte, zu einer Zeit*, da 
die, welche über den Fluß gegangen wären, den Ihri⸗ 
gen nicht hätten Hülfe leiſten können; deßwegen möchte 
er nicht weder ſeiner Tapferkeit allzu viel zuſchreiben, 
noch fie verachten "?; fie hätten von ihren Eltern und 
Vorfahren die Lehre!? erhalten, daß fie. niehr mit 
Tapferkeit, als mie Lit kämpfen '°, oder auf Nachftel- 
tungen bauen’® follten. Daher möchte er es nicht 
zugeben ‘?, daß derjenige Drt, wo fie fi gelagert! ® 
hätten, von"? einer Niederlage Cinternecio ) des rd. 
mifchen Volks den Namen. erhielte?°, oder ein Anden- 


fen befäme?".. 

1agäre. ?ita. ®pars. esse. Sconstituere. ®perseve- 
rare. "incommödum. °pristinus. ®reminisci. jmproviso. 
Ypagus. 1adoriri. "zu einer Zeit bleibt weg. "1Sde- 
8 BE. 14jta discöre. 13contend£re. 19%niti. 17 commit- 
töre. Wconsistöre. 1%ex. 2°capere. ?iprodäre. 


4) Cäeina fagte zu feinen Soldaten, ihre einzige 
Rettung beruhe" auf den Waffen; aber diefe müßten 
mit Einfiht? gebraucht ? werden, und man müßte in- 
nerhaib des Wales? bleiben, bis die Feinde näher 
herangerüct ° wären; dann müßte man von allen Sei— 
ten bervorbrechen °; durch diefen Ausbruch? Time man 
zum Rheine. Geſetzt? wenn fie flben, wären noch 


mehre Wälder und tiefere? Sümpfe!? da!!; aber 


den Siegern würde Ehre!? und Ruhm zu Theil "3... 
Romulus ging um, bie unwilligen?2 Gabiner- 
Mädchen herum? und belehrte 10 . fie, dieſes wäre 
durch den Stolz ihrer Väter gefcheben, weldye den 
Nachbarn die eheliche "7 Verbindung verweigert !®. hät. 
ten; jedoeh würden ſie (die Mädchen) in einer Ehe? 
leben, und Theil nehmen”? an allen Gütern?? und 
am Staate, und, was bem menſchlichen Geſchlechte das 
Theuerfte wäre,. an. Kindern ??. Sie mörhten. nur, ih⸗ 
ge Born mildern ??, und Rene ihre, Seren ?*. fchen. 
n, welchen das Schickfal ihre Körner geſchenkt hate. 
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Oft wäre aus Beleidigung 29 nachher ?° Freund. 


ſchaft?? entſtanden, und fie würden um ſoviel beſſere 


Männer haben ?°, weil ſich jeder für ſich beſtreben 
würde, die Sehnſucht nach. Eltern und Vaterland zu 
kgfriebigen —— 

lesse. ꝰ consilium. 2temperare. *vallum. Ssucce- 
dere. © erump£re, ?ersptio. ®quod si. Mprofundas. 10 na- 
Jus. ?lsuperesse. 2decus. "1&obsing£re. . 14 indignans, 
35 circuire. 3%docere: *®connubium. 18 denegare. 2% ma- 
trimonium. Pin societate esse. 1 fortänee. 3? liböri. 


Ssmollire. **animus,. Sinjurie. %spostmödo,. Mgratia. 


28 ati. Weniti. ‚9 expläre. 


5) Nach des Auguftus Tode. fprach !’ Tiberius im 
- &enate viel von der Gräfe und Herrfchaft mit der ihm 
eigenen? . Befcheidenheit. Nur allein’, fagte er, die 
Seele? des göttlihen * Auguftus habe eine fo große 
Mafje ® umfaßt 7; er (Ziberius), den jener zur Theil: 
nahme? an den "Sorgen gerufen hätte, habe dur 


Erfahrung.? gelernt, wie fhwer!? und dem Schidfal 


unterworfen '" die. Laſt Alles zu regieren !? wäre. Da⸗ 
her! follten fie in einem Staate, der fo viele erlauch⸗ 


te"? Männer im Veberfluß ? habe, nit Einem Alles“ 


übertragen 103 mehre ‚würden leichter, wenn fie die 


Bemühungen 7 vereinigt bätten“®, die Gefchäfte u“ 


des Staates beforgen ?°.. 

Als nad) dem Tode des Auguftus Unruhen?” ın 
PDannonien ausgebrochen ?? waren, fo fagte der Legat 
Bläfus mit, vieler. Kunft zu reden, nicht durch Auf: 


ruhr 2? und Unruhen ?* müßten die Wünfche ?7 der. 


Soldaten zum ‚Kaifer 2° gebracht werden. Weder die 
alten 27 Soldaten. hätten von ihren Feldherrn, nodj fie 
felbft von dem verftorbenen ?? Auguftus etwas fo Neues 


gefordert 2°; und gar nicht ?° zu rechter ?". Zeit wir: 


den die neuen Sorgen des Fürſten vergrößert ’?. es 
doch wenn ?? fie ed friedlich ?* zu verfuchen 3 °. fih bemüh⸗ 
ten?’ warum fänrien ’” fie auf Gewaltthätigkeit ’*? 


Sie follten Legaten beftimmen?? und denfelben in feir > 


ner ‚Gegenwart *? Aufträge *! ertheilen +2, 

. 1disserere. ?suus, ihm eigen. Ssolus. * mens. °di- 
vus. © möles. ? capaccm esse. Sin partem, zur Th. °ex- 
periri. Wardüus, 2subjectus. 1?regere. 1° proinde. illu: 
stris. I. refertum, esse. 0 deferre. 17labor. 1%sociare. 


- I * 
— * 
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19 zuusis. Wexstqui. ?!motus, "®ezorisi. 2®seditio. 2° tar- 

ba. 22 desiderium. ?% Caesar. verus. % divus. 2 

stulare. %narum. °!in tempore, S?onerare. si tamen, 

3 in pace. tentare. MPtendäre. 37 meditzri, 3 vis. ® de- 
e.- @coram. *!mandäatum. *® dare. 


6) Einige fagen, allzu viele Freundſchaften müß⸗ 
ten gemieden! werden, damit nicht Einer für Mehre 
beforge? feyn müſſe?; jeder habe* genug mit feinen 
Angelegenheiten 5 zu ſchaffen; fih in fremde‘ allzu ſehr 
verwideln” fey läftig’; am bequemſten? wäre es das 
Band’? der Kreundihaft fo Iocder!“ als möglich zu 
haben, um'? es, wenn man wolle, entweder anzuzie⸗ 
ben '? oder nachzulaſſen ‘+. Denn die Hauptfadhe '* 
zum glüclihen Leben fey Sörgenfreyheit !°, welde die 
Seele nicht gehießen könnte, wenn’ Einer für Mehre 
arbeite. 

Die Alten erzählen einen fehr berühmten Traum: 
Als zwey Sreunde (familiaris‘) aus Arcadien mit eins 
ander "7 auf Reifen"? gewefen, und nah Megara ge 
fommen wären, fo wäre der eine bey einem Wirthe 1? 
eingefehrt ?°, der andere bey einem Gafltfreunde. Als 
fie nad) dem Effen ?" geruht ?? Hätten, hätte es in der. 
Mitternaht?? bem, weicher bey feinem Gaftfreunde 2* 
gelegen hätte, im Schlafe gefdhienen, als ob jener An⸗ 
dere ihn bäte ?°, er follte ihm zu Hülfe?* kommen, 
weit ihm vom Wirthe der Tob 27 bereitet würde. Se: 
ner fey Anfangs *°, durch den Traum erſchreckt? aufs 
geftanden; nachher, als er fi gefammelt und diefe Er- 
fdeinung?° für nichtig?" achten zu müffen geglaubt 
hätte, babe er fi wieder niedergelegt ??. Darauf? ? 
habe #8 ihm im Schlafe?* geſchienen, als ob eben⸗ 
derſelbe ihn bäte, daß er, weil er ihm beym?° Leben 
nicht gu Hülfe gefommen wäre, feinen Tod nicht unge⸗ 
a laffen 37 follte; ermordet wäre er von dem’ 

irthe auf einen Wagen ?* geworfen ?? und über 39 

ihn Dünger *! gelege*? worden; er bäte ihn, daß er 

- früh? am Thore wäre”, ehe der Wagen- aus ber 
Stadt hinausginge. Durch diefen Traum bewogen, 
wäre er früh am Thore bey dem. Odhfentreiber *° ge- 
weien ?°, hätte ihn gefragt *7, was auf den Wagen 
wäre; jener wäre wrfchroden*® ‚geflohen, ber Todte wäre 


- 
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ausgeihert:#?,, uud der. Winthr nachdem. bie Sache 


entdeckt. worden; waͤre, geſtraft $.T worden. 

- tfugtrei ;spllicitus pre, .Snecesge esse. *+esse, zu 
schaffen haben» res. "9 alienus,., :7 implicari. ® mo- 
lestus. "commädys. 1°hab£nae..11 quam laxissimus. 1? qui 
“adducöre. ‚lremittäge, 15 canut, 19% gecuritas. 17 una, 
18 iter facere, caupo. 20 deversöre. Pleoenatus, nach 
dem Eſſen. ”®.quiescöre. 28 concabia nox. 2*in hospitio 
esse. *° orare, 2’ subvenire. ?7intexisne. 2° primo. 2° per: 
territus; S visum. 1 pro nihilo "hnbere. ‚92 recumbere, 
88 tum. *dormiens. 3 vivus. S°inultus. 3’ pati. 38 ‚plau- 
sterum. 9° conficäre; aupra, *lstercng, Minjicre, #°ma- 
ne. **adesse. %° hubulcus, 44 prgesto .alicui esse. #7 quae- 
söre. -*perterritus. * eruäre. ' SO patefackre. $X poenas 
dere, — —— en ö 


_ lg, BE Be t 
Venfpiele, in denen gerade Rede bereich, aus der man erzäh⸗ 
rn ende Nede bilde. 
1) Eäfar Octavian fhrieb" dem Ziberius, be 
für einen griechiſchen Elienfen’ kat, wieder zurück: 3 
werbe es nicht anders verwilligen? als wenn. ich mi 
eigenen Augen? mid überzeugt? haben werde, wie 
gerechte Urfachen zu bitten du haſt. Pa 
Druſus las’ den: Brief feines Waters vor, in 
welchem gefchrieben fand °: Eine vorzüglihe Serge 
-trag’ 7 ich für die tapferften Legionen, mit welchen ich 
ſehr viele Kriege geführt babe. Sobald meine Seele 
ſich von der Trauer ® wird erholt? haben, fo werd’ ich 
bey den Vätern über!? eure. Forderungen! veden.T?, - 
Indeſſen hab? ich meinen Sohn gefhicft, damit er 
ohne Zögerung12 "zugeftehe"*, was fogleich einge: 
räumt 18 werden Tann; das Uebrige muß mar dem 
Senate vorbehalten!®, DE MINE Bu 
Ziberius, welcher wünſchte, daB Germanicus aus 
Deutfchland zurücfehren möchte, erinnerte, ihn in häu⸗ 
figen *7 Briefen: Kehre zu dem befchloffenen '? Zrium: 
Ob zurück; du Haft: glückliche. und große Treffen gelie- 
fert; aber gedenfe!? auch der fhreclichen ?° Unglücks— 
fälle?“, welche Winde. und Fluten angerichtet ** ha— 
ben.. Ich wurde neunmal?? von dem göttlichen. Au: 
-guftus nad Deutſchland gefchiekt, und habe mehr durch 
Weisheit?*, als durch Gewalt ausgerichtet’. Die 
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Cheruster und dis:übrigen Rätler ber Enylrm?* tün- 
nen, wein die Mache 7 ber Mer. befriedigt ?® iſt, 
ihren innern ?? Zroiftigfeiten ?° überlafien ** werben. 

‚ I rescribere. ?dare. ®pracsens. * Bersusdere. ®reci- 
ware. ®esse. 7 esse. *luctus. ?requietekre. de. 1 po- 
stulktum. 12 asöre, 13 cumctatio. 
Mgservare. V creber. 3% decretus. % meminisse. ®® saerus. 
21 damnum. *? infere.‘ 3 novies. 2 consilium. 23 perfickre. 
9 gebellis. **.ultio Romana, * cönsultre alicıi. *° inter- 
nus. 9 discordia. 3! reiingukre. 


3). Die Pränefiiner, Feinde der ‚Römer ſchlu⸗ 


gen" nicht weit vom Fluſſe Allia ihr Lager auf, und 


brüfteten? fih unter einander: Wir haben einen für 
die Stadt Rom unglüdfelign? Ort eingenommen, 
Eine aͤhnliche Furcht und Ziucht, als* im galliſchen 
Kriege gewefen ift, wird pon da gefhehen‘. Denn, 
wenn die Nömer ſchon den durch den Namen diefes 
Ortes außgezeichneten.” Iag fürchten’, wie weit mehr 
werben fle vor Allia felbft zittern?? Wahrlih ? die 
trogigen? Geflaften!! ver Gallier und der Laut"? 
ihrer Stimme werden ihnen vor ‚Augen und Ohren 
ſchweben *2 — 

Die Nömer. ſagten dagegen: Wo nur die Latei⸗ 
ner find, da wiſſen wir hinlänglich, baß fie diejenigen 
find, welche wir om, Kegilifchen '* See befiegt, und 
durh einen bundertjährigen!?’ Frieden uns verbind: 
lich!e gemadht!? haben. “ Der, burh das Andenfen 


der Niederlage ausgezeichnete Ort wird uns vielmehr 


anreizen “®, um das Andenken ber Schande"? auszu⸗ 
tilgen, als um die Furcht zu erregen ?®, daß irgend 
ein Land unferm Siege Unheil verfündend ?! feyn 
möchte. 3a?*, wenn fi felbft die Ballier uns an 
diefem Orte darbieten??, ſo wellen wir fo Fämpfen, 
wie wir in Nom bey der Wiedereroberung ?* des Va⸗ 
terlandes gekämpft haben, und wie am folgenden Tage 
bey Gabii, bamals, als wir e6 dahin brachten ?°, daß 
kein Feind, der in die Stadt ?® Rom eingedrungen ?? 
war, die Wotfchaft des Glücks?? und des Unglücks 
nad Hauſe brachte. — 
pondre. ꝰjactare. ®fatälis. *ac. esse. 9 insignis. 
"timöre. ®reformidare. ꝰ profeoto. 1 trux. Y1species. 
22 sonus. esse. Yelacus Regilles. 1 centum anni. ob- 
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nozius, 27 tenõré. WMirritare. IdedEcus. fastre, *ine- 
fastus. 2% quin. 23 offerre.. %*repetöre. 23 efficöre. 2°moe- 
nia Romana. ?’intxare. ?secunda-adversäyue fortuna. 


3) Als fih Scipio gegen die Spanier. fehr.!. liebe 
reich bewiefen* hatte, ‚nannte ihn die Menge, die? 
fih um ihn gedwangt hatte, mit großem Bepfalle* KL 
nig. ‚Darauf fagte Scipio, als er durch einen Herold S 
Stille geboten hatte’: Mein größter Name ift Im— 
perator, mit welchem mid) meine Soldaten benannt 
haben; ‘der Königsname ift an andern. Orten groß, 
in Rom smerträglih ?; ein königliches "9 Her; hab’ I! 
ih; wenn ihr. das in bes Menfchen Geifte!? für das 
Größte? haltet, fo denft!* ed in der Stille", aber 
enthalte "* euch des Gebrauchs '? jenes Wortes "?, 


Den ‚Gefandten der Römer wurde von den Gal⸗ 
tern die Antwort ertheilt "?: Ob wir gleich den Na⸗ 
men Nömer zuerft hören, fo glauben wir dach, def ihr 
tapfere Männer ſeyd, da die Elufiner in ihrer Noch 2° 
um euere Hülfe gebeten ** haben; und, weil ihr fie, 
- ber ?? duch eine Geſandtſchaft, als durch Waffen, euere 
‚Bunbesgenoffen gegen uns habt ſchützen wollen, fo ver⸗ 
weigern ?? wir nicht eimmal ben Frieden, ben ihr 
bringt, «wenn ums, die wir Land ?* nöthig”* haben, 
die Elufiner, welche mehr. befigen, als fie anbauen, eis 
nen Theil ihres Gebietes?‘ abtreten ?’; auf eine an- 
dere 23° Art Eann der, Sriede nicht erhalten 2°. werden. 
Wir wollen (velie) theild die Antwort in euerer Ge⸗ 
genmart ?2 .bören?!, theild werden wir, wenn uns das 
Land. verweigert 3? wird, auch? in euerer Gegenwart 
ſtreiten, damit ihr nach Haufe berichten ?* Eönnt, wie 
weit? 3 die Gallier an. Tapferkeit die Übrigen Menfihen 
übertreffen 2 =. i , 

iA perhumankter, ?geröre. ®circumfüsus, der ſich um 
ibn gedrängt bat. *comsensus. °praeco, ®silentinm. 
Tfacöre. Sallbi. Pintalerabilis. ?regälis. esse. 12in- 
genium. a2 amplus. 14 jndicare. . 1% tacite. 19 abstinere. 
? uaurpatio. vox. 1®dare. ?®res trepida. *implo- 
rare. 2? malle. ®aspernari. ?*ager. 2% egäre. 2° fines. 
27 tonetdere. . % aliter. 2Pimpetrare. M"corann Pacci- 
pire. #:negare. ↄ idem. ?*nuntiare. °° quantum, 8% prae- 
Stare; E * 


e 
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4) Hannibal ſchickte Gefandte au bie Beinen ! 
Könige Galliens mit dem Auftrage: Ich wänſche felbft 
mit euch zu fpredyen; entweber Fommt? ihr näher an 
Illiberã, ober ich werde nad) Rufcino Eommen ?’, damit 
die Zufammenkunft * aus der Nähe * -Teichter fey; Denn 
theil6 werd’ ih euch froh in mein Lager aufnehmen, 
theils ® nicht zögernd ? ſelbſt gu euch kommen. Ich 
bin ja? als Saftfreund” Gallien, nit als Feind ge: 
fommen, und(nec) ich werde, wenn ihr es erlaubt ?°, 
nicht eher das Schwerbt ziehen", als bis ih nad 
Italien gekommen feyn werbe. 

Alerander wagte‘? es bey einem Gaftmahfe die 
Thaten feines Waters zu verkleinern "?. Der berühmte 
Sieg bey Chäronea ift mein Werft: gewefen, fagte 
er, und mir ift durch die Scheelfuht ° und den Neid 
meines Water? der Ruhm der großen That genom⸗ 

men! worden; ich habe den Leib meines verwunde⸗ 
ten Vaters mit meinem Schilde bebedit 7, und die auf 
ihn Einflünmenden '® find durd meine Hand nieder- 
gehauen :? werben. “Diefes ?° hat mein Mater nie 
mals mit Gleihmuth ?" eingeflanden??, ta er ım- 
gern ?? dem Sohne feine Rettung verbanfte?*. 
3regülus. *accödäre. °procedäre. * congressus. Spro- 
pinquum. ®neoc. ?.cunctenter, ®enim,. ?hospes. 10 ner 
me licet, ich erlaube es. *!stringere. 1?audere. 18 oh- 
teröre. opus, im Genitiv. ?°malignitas. 2° adimöre. 
37 protegere. Wruöre. 1%occidlre. ®qui. 21 4equus ani- 
mus. 2 confiteri. invitus, 2’debäre, Yartic. ei 


5) As die Sage von Alexanders Tode zur Ge 
mahlin des Darius gebratht worden war‘, beiveinte ! 
diefe die Todten und Lebenden: zugleih. Denn wer, 
fprach fie, wird nun für mich und meine Tochter Sorge 
tragen”? mer wird ein anderer Merander feyn? zum 
jweytenmale? find wir. gefangen genommen werben, 
sum zweytenmale haben wir das eich verloren ®, 
Wahrhaftig’, wir werden Niemanden finden, der fich 
nach Alexander um uns befümmert ® ! — 
‚Nachdem Syracus erobert war, ſprach Titus Man⸗ 
lius Folgendes im Senate: Mit Tyrannen mußte Krieg 
eführt werden; Syracus, bie ſchoͤnſte und berühmteſte 
tadt, der Kornboden? und vormals? die Schahzkam⸗ 
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mer? des römifchen Volkes, ift zu Grunde? gerichtet 
worden, durd deren Edelmuth !!. und Geſchenke hey 
vielen Stürmen 12, und zulegt? noch .gerade 12 im 
gegenwärtigen 18 Punifhen Kriege der Staat unter 
ftüßt und geehrt ?% worden ifl. Wenn ber König Kies 
vo, ber treuefte Anhänger "7 der römiſchen Herrſchaft, 
von der Unterwelt!’ aufftände?, mit welder Stirn?9 
fann man ihm Spracus oder Nom zeigen, da er, wenn 
er die halbverfhüttete?! und geplünderte?? Mater 
fladt ?? gefehen hat, bey feinem Eintritte?“ in Rom 


am Cingange?° der Stadt die Beute?‘ feiner Vater 


nor 


* 


ſtadt ſehen wird? 
iſlẽre aliquem. ?agäöre. Sitärum. *excidöre aliquare. 
“ Sutique. $respicöre. ”horreum. ®quondam. ®aerarium. 
10 nerire. *lmunificentia. !?tempestas. 1°denique. 14ipse. 
4Shic. 39 ornare. cultior. Winferi. Wexsistöre. 20 08. 
2igemirütus. 2? spoliatus. 23 patria. **ingrediens locum.. 
23 yestibülum. 26spolia. 


6) Grachus, von der Menge ber Beinde umge⸗ 
ben", fprang? vom Pferde und ließ? feine Leute das 
Nehmliche thım, und ermunterte fie: Werherrlichet * 
das Einzige’, was und das Schickſal übrig ® gelaffen 7 
bat, durch Tapferkeit. Was ift aber einigen Wenigen, 
die von der Menge in einem von Wald und Vergen 
eingefchloffenen? Thale umgeben find, übrig, ald? der 
Tod? Jetzt ift nur davon die Mebe !9, ob wir unfere 
Körper Preiß gebend!" ungeahndet'?, wie"? das Vieh 
abgefchlachtet "* werden, oder ob wir muthig !°, mit 
dem Blute der Feinde befprigt ?°, unter. den. aufge 
häuften 17 Leichnamen röchelnder "? Feinde fallen.. 

Furius feßte'? das Anfehen feines Eollegen Ca⸗ 
millus herab, indem er fagte: Kriege find für junge 
Männer beſtimmt?o; die Geifter ?* blühen ?? und 
verblühen 2? mit den Körpern; Camillus ift aus einem 
rafhen ?* Krieger? ein Zauderer?° geworben, und 
er, ber ‚gewohnt? war bey.feiner Ankunft?® Lager 
und Städte im erſten Angriffe ??° wegzunehmen ?°, 
fipe?! -jegt unthätig hinter ’?* dem Walle und ver „. 

dirbt 22 die Zeit. Die Maafregeln?? des alten?! 
Mannes find fehlaff ?® und kraftlos??; aber er hat 
theils genug? ?. gelebt, theils genug Ruhm eingeern- 


. 





L. 


aaa  NRection der Verben. Oratio obliqua. 


tet ??, Was frommt Res zujugeben *", daß mit einem 
einzigen fterblihen Körper die Kräfte des Staats, der 
unſterblich ſeyn muß**, matt ?? werden ? 

1 circumrenire. ?desilire. ®jubere. * cohonestare. 
® quod unum. Preliquus. ?facere. ®septus. ° praeter. 
“rd modo refert. Iipraeböre, Preiß geben. **inul- 
tus. 1 mode. *trucidare, !®audens. 1° perfundäre. 
27 cumulare. !%°exspirare. 1 elevare. dere. ?!animus. 

22 vigẽ re. 2 deflorescöre. ?*acerrimus. 23 bellator. 2® cunc- 
tator. 27 solere. ꝰ2ꝰ adveniens. 2° imp£tus. 3° rap£re. Slesse 
residem, unthaͤtig ſitzen. *2 intra. 3dteräre. 3# consi- 
lium. ®Ssenex. 2° frigere. STtorpere. 3®vitae satis mihi 
est. SPesse. Wattinere. pati. 4% decäre. Sconsenescere. 


M 7) Nachdem Perfeus dem römifhen Conful ein 
glückliches Treffen geliefert hatte, und der König über 
feine Lage! eine Berathſchlagung? hielt’, wagten es 
einige Freunde ihm den Rath zu geben,’ ex möchte den 
glücklichen Zufall* zur‘ Bedingung eines ehrenpellen‘ 
Friedens benuben ”. Ein Fuger und mit Recht? glüd: 
licher Mann, fagten fie, weiß? im Glücke gemäßigt 
feyn, und der SHeiterfeit 7. ded gegenwärtigen Glü— 
ckes nicht allzu fehr zu trauen *. Schicke Gefandte an 
den GConful. damit*) fie ein Bündniß auf!? eben Lie 
Bedingungen "* erneuern, unter welchen dein Water 
Philipp Friede von den Römern erhalten bat. Ein 
Krieg wird nicht ehrenveller"* geendigt, als nad !® 
einer fo merkwürdigen '7 Schlacht. Wenn !? denn 
aud die Roͤmer nad) ihrer angebernen '? Hartnädig- 
keit 2° Die billigen". Vorſchläge zurücweifen ??, fo 
werben Götter und Menfchen Zeugen ſeyn theils von 
deiner Mäßigung ?, theils von dem treßigen?? Le: 
bermuthe Sener. KA, 

Als Aletander die gefangene Gemahlin ded Darius 
auf das Tiebreichfte 2° behandelt hatte, ſprach fie fo: 
König, du verdienft?% es, daß wir für did mm das 
beten 7, um was wir einft für unfern Darius‘ gebetet 
haben; und du bift es werth, da bu einen fo aroßen 
König nicht allein an Glück, fondern aud an Billig- 
feit übertroffen baftl. Du wenigſtens?s nennſt mid) 
Mutter und Königin; aber .ich geftehe, daß ich deine 
Dienerin 2? fey, "Dir liege ?° außerordentlich viel bar- 
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an, das, was dir erlaubt iſt gegen uns zu thun, mehr 
durdy Gnade’, als durch Grauſamkeit zu beiveifen ?2, 
!summa, ?consilium. -Shabere. +fortüna secunda. 
®in, m. d. Abl. 8 honestus. 7 vti. ®merito. esse al. 
cüjns. modum imponkre, N serenitas. 22 confid£re, 
*) f. 9 346. "in, m. d. Acc. .14lex, 15 magniffcus, . 169, 
‚ 2’memorabllis. yuodsi. 1Pinsitus. 2 pertinacia, 2iae- 
qua, die billigen Vorſchlaͤge. 2% gspernari. 23 mode- 
ratio. . ?*pervicax. . 2°humaniter, 2®meräri, 27 precari. 
28 quidem. 29 famüla. 3° interesse. St clementia. 32 testari, 


8) Weil viele Gefandifchäften des Antiohus an 
die. Römer vorher fruchtios wegen 2. des Friedens ger 
ſchickt worden waren, ſo erfhien ein neuer Gefandter, 
welder fagte: Ich habe? das Zutrauen* das zu erlan- 
gen?, was bie vorigen Gefandten nicht erlangt haben, 
Denn bisher find viele Städte in Klein:Afien, und Ly. 
ſimachia in Europa bey jenen Streitigkeiten der Zank: 
apfel? geweſen. Unter diefen hat ber König die Stadt 
Lyſimachia fhon abgetreten”, damit man nicht fagen _ 
koͤnne, er befige etwas in Europa. Diejenigen Städte 
aber, welche in Afien Jiegen, ift er bereit zu übergeben, 
und welche? Andere etwa die Römer fich von der kb. 
niglichen Herrſchaft zueignen?° wollen, ‚weil fie auf un- 
ferer Seite "* gewefen find: auch will der König die 
Hälfte der Unfoften ** dem rämifchen Volke zuſtellen 73. 
Seine übrige Rede war ungefähr folgende: Seyd ein; 
gedenk des menſchlichen Schickfals 1%, und ‚mäßigt 1’ 
euch in euerem Öfüce ?®, . und erfhwert!7 das Un- 
glück "® Anderer nicht, Begraͤnzt mit Europa euer Reich; 
ſchon dieſes iſt Anermeßlich, Einzelne? Stüce Fönnen 
leichyter durch Eroberung ?° erworben ?2T, als das Gan— 
ze ”* zufammen?? gehalten werden. Wenn 2+ ihr da: 
her. auch von Aften einen Theil abreißen 25. wollt, fo = 

fchließt 2° nur 27" nicht das Reich mit bedenflichen 2° ; 
‚Ländern ??- ein! Der König wird aus Liebe 30 zum 
Brieden und zur Eintracht es zugeben ?!, daß feine 
Mäßigfeit ven: der. rbmiſchen Habgier22 übertroffen 
erde, . ” 

“ Fneqyirquam. 2 de. 8 esse. *fiducia. $ jmpetrare. 
®Aisceptätio. ?jactari, der Zankapfei feyn. Scedöre | 
aligua ve. Psi quis alias. 1° yindicare, 11 Partium alicwjus 
esse. "impensar. ‚> praestare. A res humänae. 13 pode- 
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sr; alteni, fi in etwas mäßigen. "ferim. Ver 
. 3fortüsa alizue. P’smeils, einzelne Stüacke 
scquirige. ?! universe. temöre. ?tqued si, 
wenn taher. ’abstrahlre. . #2 Seire Tdemmede ne 
(non). * dubius. ?’regio. 9 cansa, aus Lichte. Fpaiı. 
22 capiditas. 


9) Eäfar bat beyde Geſandten: Beil ehr mir 
Die Aufträge des Pompejus überbraht" Habt, fe wei⸗ 
gert? euch nicht ihm auch meine Ferderungen? zu über: 
bringen; denn fe Fonuen mit geringer Mühe * grese 
Streitigkeiten? gehoben“, und ganz Stalien von Furcht 
befreyt werden. Mir ift die Ehre?” des Staates im- 
mer über® Alle gewefen, und wichtiger’, ald mein 
Leben. Es hat mich gefhmerze'°, bag mir eine Wehl⸗ 
that des romiſchen Volkes von meinen Feinden ſchimpf⸗ 
Ih TE entriffen !? wird, und baß ih, nachdem man 
mir einen balbjährigen "? Oberbefehl '* genommen! 
2 in bie Stadt zurückgezogen 10 werde, da doch das 
olk auf mid in meiner!” Abwefenbeit in den näch—⸗ 
ſten Comitien Rückſicht '* zu nehmen befohlen bat. 
Jedoch hab’ ich diefen Verluft"? meiner Ehre um des 
Staated willen gleihmüthig ?° ertragen. Ob?! ıd 
glei an den Senat Briefe gefickt. habe, daß Alle 
ihre Meere verlaffen? ſollten, fo hab’ ich tod) dieſes 
nicht einmal erlangt. In ganz Stalien werben Aus: 
bebungen ?? veranftaltet?*, zwey Legionen werben zu⸗ 
tieköehalten 2°, bie man unter bem Worgeben ?° eines 
Parthiſchen Krieges von mir abgetrennt?” hat, und ber 
Staat iR in Waffen. Wohin (Quonam) jwect ? 
denn dieſes Alles ab, ald?? zu meinem DVerberben ?°? 
Jedoch'?! ich bin bereit um des Staates willen Alles 
zu dulden. Ich rathe, daß Pompejus in feine Pro- 
vinzen ziehbe??, und dab Alle in Stalien die Waffen 
niederlegen?? ; dann wird ‚die Furcht aus, dem. Staate 
entfernt?*, und die Comitien und ber gafıze, Staat 
wird bem Genate und dem. römifchen ‚Wolfe frey'“ 
überlaffen?®. — | a 
tdeferre. ?gravari. ®postulätum. *labor. 3 cantro- 
versia. ®tollöre. ”dignitss. ® primus, über Alfeh. °po- 
tior. 20dolöre.' per contumeliam. 1?extorquere. Tse- 
mester. 2° imperium,. 3eripfre, 1° retraböre., 17 Absens. 
28 ystionem hahöre. 1? jactüra. *o aequo änimo. 21 quum. 





‚ *ıdeditio. 2? nisi. 2°imperare. 
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ar discedäre. 23 deleetus. : Mhabäre. 23.retindre. © AR 
latio. abdachre. 23 pertinere. °9nisi. M porwicies. 


- 81 ed tamen. 92 proficiscı, 33.discedäre. *tolläre.., 39 1i- 


ber. '8®permittere. 


[2 
v9, +4 >» “ 


10) "Die Advatuker ſchickten wegen. des Friedens 
Geſandte an den Cäſar, welche auf folgende Weiſe 


ſprachen: Wir glauben nicht, daß ihr ohne, göttliche 


Hülfe Krieg führt, da ihr ſo! hohe Maſchinen? mit 
fo, großer Schnelligkeit fortbewegen ? könnt; wir über: 


laffen * uns und alles das Unſrige euerer Gewalt ’.. 


Nur um das Eine: bitten: und flehen® wir, wenn bu 


vielleicht nach? deiner Milde ® befchloffen haft, daf wir . 


erhalten ? werben follen, fo beraube! ung nicht der 


Waffen; fat ale Nachbarn?! find unfere Feinde”, 


und beneiden unfere Tapferkeit, und gegen diefe können 
wir uns nicht vertheidigen, wenn wir die Waffen auss 
eliefert? haben. Veffer!* iſt e8 für uns, wenn. wir 
in dieſes Unglüd 5 geratben!® follten, jedes Schick— 
ſal rom römischen Volke zu erjeiden , als von denen, 
unter welden wir. zu berriden ‘7 pflegten 18, marters 
vol!? getödet zu werden. Cäſar antwortete ‚hierauf: 


Ich werde euern Staat mehr nad) meiner, Gewohnheit, 


ald nad euerm Verdienfte erhalt, wenn ihr euch er: 


geben ?° haben „werdet; aber es findet Feine Uebergas 5 


be 2! Statt, außer** wenn. bie Waffen übergeben, wor⸗ 
den find; ich werde ben Nachbarn Befehlen ??, daß fie 
den Verbündeten 2? des römifchen Volkes Erin Unrecht 
n i . » . x TR u . 
zufü en 5, — —2 RA = . . Sr . wet * 
tanta altitũdo. *machinatio 3promovöre, - *.per- 
mittöre. Spotestas. .® deprecarl.’ Tpro. „®mansuetüdo. 
9conservare. 47 despoliare, - finitimius. 12 inimicus, als 
Adjectiv.. Stradöre. + Trasstare. 3. casus,'2"'3% dedüci. 
17 dominari. 19.consuesc£ere. 99 per ‚cruciätum. 2% dedöre. 
+ dedititips,, ? inferre.. 
ee 


Bon den Gupinem ı: :. . 


Die beyden Supinen werden als Ihöile des’ Verbi 484. | 


betrachtet. "Aber. höchftens kann bafilt "das erfte auf 
um angefehen werden, da es doch wenigſtens ebenden: 
felben Caſus bey ſich haben Tann, welchen bas Verbum 
vegiert, "zu dem es gerechnet wird. Ddgegen bat das 





448 Rection der Verben. Gupinen. 


486. 


jweyte auf u niemals einen von ihm reagierten Caſus 
bey ch, und Fommt auch nur ven fchr wenigen Ser: 
ben wirfich ver Man mub daher wenigftens biefes 
für ven Abletiv eines veralteten Subſtantivs nach der 
vierten Dedinasion amfehben. Go laſſen auch ſelbſt 
beyde fein Adverbium zu; man Fanıı micdht ſagen 
supplciter rogatum, um flehentlich zu bitten; 

ienter toleratu, gebulbig zu ertragen. Shr 


Gebrauch ift folgender: 
Erfted Supinum auf um. 


Es Hängt von einem Verbo ab, welches ein Aus: 
gehen bebeutet, um etwas zu thun. Diejes leg 
tere zweyte Verbum, in welchem die Abſicht jenes 
Ausgehens angegeben wird, flieht im Supine auf um. 
Wir geben diefe Abfiht dur um zu an. Mit dem 
Verbo hat es dieſes gemeinfthaftlih, daß es den Gas 
fum des Verbi regiert; z. B. Ich bin gefom- 
men, um dich zu bitten, veni te oratum (roga- 
tam). Hannibal wurde zurüd gerufen, um 
das Vaterland zu vertheidigen, Hannibal pa- 
triam defensum revocatus est. x 

Aber es wird nicht bloß durch um zu oder zu 
fiberfest, fontern auch bisweilen durch den einfaden 
Anfinitiv, beſonders nad dem Verbo geben; 5.8. 
ſchlafen gehen, cuditum (dormitam) ire; fifden 

en, piscatum ire; und bey eben dieſem Verbo 


en ſehr oft durch .eine Präpofiton mit einem 


487. 


Subfantiv; z. B. auf die Jagd gehen, ire ve- 
natum ; zu Bette.,, dormitam oder cubitam ; ins 
Bad, kawatum; ind Eril, exulatum; zum Spiel, 
lasamı; zur. Zranfe (von Thieren) aquatum; auf 
Bente-ausgeben, praedatum ire u.a. 

Das Verbum ire, gehen, zeigt überhaupt mit dem 
Supine oft 848 Ausgehen auf Etwas, wollen, 
bereit feyn, Anflalten maden, im Begriff 
ſeyn, den Entſchluß Etwas zu thun an; oft 
iſt e8 auch wohl nur eine lebendige Redensart für Et. 
was thun; z.B. Warum will du (gehſt du 
aus) dich ins: Unglück (zu) ſtürzen? warum 
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ſtürzeſt du dich ins Unglück? cur te is perditum? 
Schändlide Menfhen wollen den edeln ihre 
Belohnungen entreißen, homines scelesti bono- 


229 


rum praemia ereptum eunt. Man macht Anftal« 


ten die Ötadt zu belagern, urbem oppugnatum 
iur. Daber Fanı in vielen Verbindungen für den 
Infinitiv ut. act. gefagt werden ire mit dem Supino; 
3 B. ih. glaube, daß er die Stadt belagern 
wird, credo, eum urbem oppugnatum ire für op- 
pugnaturum: esse. Und fo ift aud) der Infinitiv far. 
pass. mit iri und dem Supino zufammengefegt. 


I) 


Da nad) dem Vorbergehenden die Werben der Be: 488. 
wegung, wenn fie anzeigen wozu die Handlung ge _ 


fchieht, oft das Supinum bey fi haben, fo merfe 
man, daß von diefen die Verben eilen, festinare, 
properare, accelerare, maturare ausgenommen find, 
da fie Fein Supinum zulaſſen, fondern den einfachen 
Infinitiv bey fih haben; z. B. Scipio eilte die 
Stadt zu belagern, Scipio.urbem @ppugnare fe- 
stinavit. - CAfar eilte ins. Vaterland wieder 
zurüczufehbren, Caesar in, patriam redire pro- 
peravit. 


fommt,'bey manchen Verben gar nicht üblich iſt, bey 
andern trotz ſeinem ſcheinbaren Daſeyn doch nicht ge⸗ 
braucht wird, ſo übe man ſich nebenher in den andern 
Arten, die feine Stelle noch oͤfter vertreten. Dahin 
gehören: - 3 = 

ı) mit ze, wofür auch qui eintreten kann; z. B. 
anftatt, Veni vos Üiberatum, ih bin gefommen, 
um eh zu befreyen, fagt manaud: Veni, ut (qui) 
vos liägrarem. Antiochus ſchickte Gefandte dort 
bin, um die Sache: beffer zu betreiben, ut 






Da felbft dieſes erfte Supinum nur .felten vor: 489. 


(gai) rem melius agerent; (me wegen melias nicht 


einmal ein’ Supinum zuläffig iſt). 

Ä 3) mit causa und dem Genitiv. des Gerun— 
diums, oder wo ed angeht, des Verbaladjectivg; 

j ®. Veni vos ‚liberandi causa, oder vestri liberan- 


di cause. Antiöchus ‘eo misit legstos rem melius 


agendi causa, oder rei melius agendae causa, 
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3) mit ad und dem Accufativ des Gerun— 
diums oder des Verbaladjectivg; z. B. Veni ad 
vos Äberandos. Antiöchus eo misit legatos ad rem 
melius agendam. 

4) mit dem Participium ded Zuturi Activi, 
weiches auf dasjenige Wort, fey ed Subflantiv ober 
Pronomen, bezogen werden muß, weldes als zufünftig 
bandelnd angegeben wird; 5. B. Veni vos überaturus 
(ich, welcher euch befreyen weilte). Antiöchus eo mi- 
sit legetos rem melius acturos (Gefandte, welche 
Willens waren au betreiben). . 

Uebrigens hüte man fi diefes Supinum nad Berben 
u fegen, die Feine Bewegung, wie: geben, fommen, 
fi en, anzeigen, wenn auch gleich die Abjicht durch um 
zu angegeben ift; 3. B. Er gab mir ein Buh, um es 
su fefen, nicht lectum. Ich babe dieſes Landgut 
gewählt, um mein Leben Dort zuzubringen, nicht 
actum. 


Amented Supinum auf u. 


490. Dieſes Supinum, weldes noch weit feltener vor: 


kommt, findet ſich 

1) bey einigen Adjectiven, um dadurch näher 
zu befiimmen, in wiefern, in welder Rückſicht 
das. Adjectiv dem Subſtantive, deſſen Beywort es ift, 
zufomme, fo daß alſo z. B. auditu, leeta, cognitu, 
dicta beißen: in Anfehbung des Hörens, Lefens, 
Ertennens, Sagens ober Erzählens. Solche 
Adjectiven find: würdig (werth), nüslih, merk— 
würdig, leicht, ſchwer, angenehm, unange— 


| nehm, glaublid, unglaublid, deutlih, dun= 


kel, wahrſcheinlich, anftändig, ſchändlich, 
rühmlich, weitläuftig u. a; z. B. Dieſes Bud 
iſt nützlich zu leſen, hic liber lectz utilis est; 
dieſer Wein iſt angenehm zu trinken, hoc vi- 
num potu est jucundum; was iſt beffer zu ver: 
meiden, was zu wünfdhen? quid est melius vi- 
tata quid petitu? Zu diefen Abdjectiven gehören auch 
die oft adjectivifch gebrauchten Subftantiven fas, Recht, 
nefas, Unrecht, und opus, nöthig. 2 


491. 2) bey einigen DVerben, die eine Entfernung 


oder Fortbewegung von etwas anzeigen.’ Hier find 
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offenbar die wenigen in folden Verbindungen vorfome 


menden Supinen nichts, als Subftantiven, So 5. B. 
Dom Bett aufftehen, cudilu surgere; von der 
Jagd zurüdfehren, venatu redire. 


Da: aud diefes zweyte Supinum fo felten  vor-492. 


‚kommt, . und bey den meiften Werben nicht üblich ift, 
fo kann man ihm aud) leicht durch eine andere Wen: 
dung ausweichen. So wird bey digrus.und indignus 
gewöhnlicher qui gebraudt, Vrgl. $ 344. Vorzüglich 
gehört dahin der Gebrauch des ad mit dem Gerundio. 
So kommt bey Cicero vor difhcilis ad intelligendum 
für intellectu‘; facilis ad judicandam für judicatu; 
jucundus ad audiendum für auditu, und fo nod) ans 
dere. Cicero fagt vom Schmerze, der fhwer zu 
ertragen ift, in: einer Stelle difficilis perpessu, in 
andern Stellen diff. ad patiendam tolerandumgue. 


Beyſpiele über $. 484 bis 49. 
. In Lobreden ! find die Tugenden der Gerechtigkeit, 
Milde? und Freygebigkeit am angenehmften zu hören. 


Alerander befchloß über den Hyphaſis zu gehen, welcher 


ſchwer zu übergehen war. Die Soldaten, welhe, um 


Butter? zu holen, zu weit gegangen waren, Fonnten: 
nicht zurückkehren: Wer um * zehn Uhr zu Bette 


geht, und um fünf Uhr vom. Bette auffteht, befolgt © 
die Vorfchriften. der Aerzte. Auf die Jagd gehen ift 
eine heilſame Uebung. Quintilians Vorſchrift iſt vor: 
trefflich, daß die Eltern in Gegenwart? der Kinder 
nichts thun follen, was zu fehen haͤßlich? iſt, noch re⸗ 


der, was zu hören ſchändlich iſt. Ein’ gemeiner? Sol: . 


dat, der aus dem Lager gegangen war, um Waffer 7° 
zu holen, fand. einen verftecktenT! Weg auf die Fe⸗ 
fung '?, die außerordentlich ſchwer zu erfteigen "? war. 
Zu Marius Zeiten gingen? viele, Menfhen darauf 
Haus, die Ehrenfielen den Edeln zu entreißen * und 
fih zu eigen "° zu. machen. Wiewohl 7 alles das, 
was fich Hier zuträgt, ſchmerzhaft 18 zu hören ift, fe 
ift e8 doch . erträglicher ? diefes. zu hören, als es zu 
fehen. . Ze kürzer eine Erzählung iſt, um defto verftänd- 
-liher 2° und leichter 2° zu faffen wird dieſelbe werben. ??. 
Wenn die Schlafenden alles das thäten, mas fie träum⸗ 
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ten ??, fo mäßten alle, weldhe zu Bette gingen, ange⸗ 
bunden ?* werden. Tarpeja war damals gerade?’ aus 
der Burg gegangen, um Waſſer für das Opfer?° zu 
hofen ??. "Die Kinder bed Ancus gingen ing Eril *? 
nah Sueſſa Pometia. Der Schmerz ift etwas (eine 
Sache), was raub ??, widernatürlih ?° und ſchwer zu 
ertragen? if. Ein einflimmiges?’? Gefchrey iſt eine 
Sache, die unbedeutend’? zu erwähnen ?* ıfl, aber 
von großer Wichtigkeit ’? in der Schlacht?. Als Wir: 
gil und Mäcenas nad) Capua gekommen waren, ging 
‘jener ſchlafen, diefer aber fpielen. Du bift in jene Ge⸗ 
"genden mehr ??7 gekommen, um zu Hagen?®, ald zu 
fhwimmen ??. Wie ifts *° Craſſus? wollen *? wir und 
fegen? wiewohl*? wir nicht gefommen find, um zu 
fordern 2, fondern um dih aufzumuntern **. 

. 2jaudatio. *clementia. ®pabulari. *sub. Shore. ®se- 
qui. 7coram. ®foedus. ®miles gregarius. ?°aquari. !loper- 
tus. 12 castellum. adscendtre. ire. Meripere. 1%0ccu- 

. pore. 17 quamquam. 1®acerbus. %tolerabilis. 2° dilucidus. 
tcognoscäre. *fitri. 2? somniare, ?*aligare. 23 forte. 20 sa- 
‘cra, orum. 3’petöre. %exulare. ?®asper. contra naru- 
‘ram. ®1 perp&i. 82 congruens. 2°parvus. S*djcäre, 3’.mo- 
‚mentum. res agenda. 3’ potius. 3°plorare, 9° natare, 
% quid. *tire, #2 etsi.. #flagitare. 4% admonere. 


Bon den Participien. 


493. Wir Deutfchen haben in unfern Verben nur zwey 
"Participien, das eine im Active für die dauernde 
Handlung; 3. ®. fingend, fpielend, das an⸗ 
dere im Paſſivo für die vollendete Handlung; z. 
„B. gefungen, gefpielt. Beyde haben die Lateiner 
auch; aber außer ihnen auch nody ein Participium der. 
Zukunft im Activo. Die Deponentien haben 
drep Partieipien für die drey verfhiedenen Zeiten. 
Zu diefen allen tritt noch ein pafjives Verbalad: 
-jectiv mit der Endung andus oder endas, welches be: 
deutet, was gefhehen muß (foll). Es kommen alfe 
vom Verbo doceo und hortor folgende vor: 

4) docens, der, welder lehrt, oder lehrte, 
lehrend; Aortans, der, weldber anfmuntert, 
anfmunternd. 





Rection der Verben. Partigipin. 455. 


a) docturus, der welcher lehren wird (will); 
hortataras, der, welher aufmuntern wirb, 

3) doctus, ber, welcher gelehrt worden ifl, 
worden war, worden feyn wird; Aortatus, der, 
welcher aufgemuntert hatte, haben wird. 

4) docendus, der, welder gelehrt werden, 
muß; Aortandas, der, welder aufgemuntert 
werden muß. er 

Vom legtern, den Verbaladjective, ifk ſchon 
oben in einem eigenen Abfchnitte gefprocdhen worden; 
bier vom Gebraude der eigentlihen Participien. 

Sie verfürzen die Rede, welches ſchon die deut: Ay4. 
ſchen Participien lehren; denn: Der fingende Bo. 
gel belebt den Wald, ift feviel als: Der Vogel, 
wenn er fingt (welder fingt), belebt den 
Wald. Die gekauften Bücher gefallen mir, 
für: Die Bücher, welche gefauft worben find, 
gefallen mir. 

Nicht allein Relativſätze mit welcher Können 499. 
durch Participien verkürjt werben, fondern aud) fol: 
che, weldhe mit den Conjunctionen: da, als, weil, 
wenn, indem, nachdem, während, obgleich) und 
_ dergleichen, anfangen, und eigentlid Vorberfäße Bil: 
den. Aber auch Säge mit und verbunden laffen fi 
abfürzeri, und, wie weiter unten gezeigt werden wird, 
fo Fönnen viele Subftantiven mit Präpofitionen in Par: 
ticipialfäge umgebildet werben, weil fie durch Conjunc⸗ 
tionen mit einem Verbo aufgelöft. werden Einnen. — 

Im Lateiniſchen ziehen die Participien zwey Saͤtze 406. 
entweder ſo in einen zuſammen, daß der Caſus 
des Participii mit feinem ihm "gehörigen Subſtantive 
oder Pronomen von dem im Sage. ifehenden Verbo oder 
einem andern Worte abhängt und regiert wird, oder, 
fo, daß dag Participium mit feinem Haͤuptworte un: 
abhängig von einigen der übrigen Wörter ift. Wir 
Deutſchen haben nur die erfte Ark.der Zufammenzle: 
hung, die zweyte aber nicht. So Fonnen wir die zwey 
Säge: Wenn du richtig redeſt, fo lob' ih dich — 
in einen Satz zuſammenziehen, Ich lobe dich den 
richtig Redenden; aber die zwey Sätze: Wenn du 
richtig redeſt, fo freu' ih mid — Können wir 


C4 
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nicht zufammenzieben. Die Lateiner aber Eönnen bey- 
des, indem fie im erften Benfpiele die beyden Sätze, 


- wie im Deutfchen‘, mit einander vereinigen; im z wey⸗ 


497. 


ten Beyſpiele aber ben erfien Satz in den Ablativ 
fegen und faden: Te recte loquente, welcher Abla- 
tiv unabhängig von gandee if. Zwey Säge fie 
ben alſo entweber mit einander in Berbindung umd 
find von einander abhängig, oder fie find es nicht. - Ich 
nenne die erfien verbundene oder abhängige Säge, 
die andern unverbundene cder unabhängige. 
Wenn nehmlih das Subject desjenigen Gates, 
welcher ein Participium werben kann, alfo bed Par» 
ticipial-&Saßes, im Hauptſatze wieder vorfemmt, 
und fo beyde Säge in enger grammagifcher Verbin- 
dung mit einander fliehen, fo find es verbundene 
eder abhängige Säge, die alfo auch im Deutfchen 
durh ein Participium verkürzt werden fünnen; z. B. 
Wenn ih bir Etwas fage, fo glaubft du mir, 
d. h. Du glaubfi mir dem dir Etwas Sagen— 
den. Hier bezieht fi) das Subject ich auf das Wert 
mir im Hauptſatze. — Wenn ich rede, fo fieht 
mid ber Vater an, d. h. der Vater ſieht mid 
Redenden an. Bier bezieht ſich das Subject ich 


"auf das Wort mid im Hauptſatze. Go ftehen alſo 


498. 


bie beyden Säge mit ein 
von einander abhängig. 

Wenn aber das‘ Subject bes Participial: Gates 
im Bauptfage nichE’wieder vorkommt, und beyde Saͤtze 
alfo in Feiner eligen grammatiſchen Verbindung mit 
einander flehen, fo find e8 unverbundene oder un- 
abhängige Satze, die wenigftens im Deutfhen durd) 
kein Participium verkürzt werden Finnen; z. B. Wenn 
ih bir 'Etwd& Tage, fo glaube nicht Altes. 
Wenn du redefl, To fhmweigen die Uebrigen. 
In diefen beyden Beyfpielen Eommen bie beyben Sub: 
jecte der Participiaf!Säge ich und du in den daneben 
ftehenden Hauptſätzen nicht wieder ver. Jene Worber- 
füge Finnen daher zwar im Lateinifchen durch ein Par: 
ticipium abgekürzt werden, aber fie Bilden für ſich 
eihfam eigene Süße, in denen ein vollftändiger Sinn 


ander in Verbindung und find 


al 


° 


liegt. 





’ 
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Wir wollen den Tateinifhen Sprachgebraud nun 
näher Eennen lernen. 

Wenn Participien gefeßt werben, fo fallen die4gg. 
Eonjunctionen und das relative Pronomen qui 
weg, und das Verbum wird ein Participium, und zwar 
dasjenige, welches der Sag. und der Zufammenbang vere 
Iangt. Die mit dem Hülfsnerbe sum zufommengefeßten ' 
Zempora verlieren das Hülfsverbum und behalten ihr 
dabey ftehendes Participium. “Daher iſt pater, qui do- 
cet (docebat), gleich dem pater docens; pater, qui 
docebit (docturus est) = pater doeturus; pater, qui _ 
doctus est (erat erit) — pater doctus. . 

Da aber, wie vorhin bemerkt worden tft, nach der 
Verſchiedenheit der Säte die Participial⸗Sätze verſchie⸗ 
den find; fo wollen wir diefes jetzt näher betrachten. 


9 Abhaͤngige oder verbundene PartieipialSatze. 


CGarticipium conjunctum). 


Abhängige oder verbundene Participial-Sätze 500. 
find alfo die, deren Subject im Hauptfage wieber vor 
kommt, wodurch beybe ein Ganzes ausmachen. Durch 
PWegwerfung der Conjunction oder des Relative‘ wel: 
cher entfteht fo aus zwey Sägen einer, indem das 
Merbum bes Hauptſatzes das regierende Werbum wird, 
und daher’ oft den Caſus des Subjects verändert. Es 
wird‘ alfo das Subject mit feinem Participio in den- 
jenigen: Caſus gefegt, im welchem das auf baffelbe 
im Hauptſatze ſich beziehende Wort ftebt; z. B. Wenn 
die Sonne aufging, ſo Betete fie (die Sonne) 
der Perfer an; oder: Der Perfer betete die 
Sonne an, wenn fie (die Sonne) aufging. 
Diefer heißt verbunden: : Der Perſer betete die 
aufgebende Sonne an, Persa solem orientem ad- 
orabat. - . — = 
Durch diefe Verbindung zweyer Säge in einen muß 
dasjenige Wort wegfallen, weiches nun überflüßig wird, alfo 
alle Pronominen, die fih auf ein nun beftimmt daftehendes 
Susfanti beziehen. Dan trenne aber das Subitantioum ' 
von feinem, Participium nie zu weit, und feße es lieber vor 
das Participium, ald nach demſelben; z. B. Wenn du todt 
biſt, was wird Dir der Big wilder Thiene ſchaden? 
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"wer: Was wird Bir der Bi wilder Thiere igaten, 
wenn Du todt bi? Quid tibi mortuo ferarum morsus 


ob£rit, 


Solche verbundene Säfte werden gebildet: 

501. 2) Durd das Pronomen welcher (der), wenn es 
im Neominasiv ſteht. Ta das Participium jenes Pro- 
nomen in ſich enthält, fo wird es als Beyſatz deſſen be 
trachtet, auf welchen fib daS Pronomen- bezog; 3. B. 
Diefes konnte pielleihe dem Dercules begeg- 
nen, welcher (der) von Zuppiter geboren war, 
hoc Hereuli Jovis satu edito potuit fortasse contin- 
gere. Diele verwanden die Beredtſamkeit, 
welche von ber Natur zum Heil der Menſchen 
gegeben werden if, zum Verderben der Su 
ten, multi eloguentiam a natura ad, salutem homi- 
num datam ad hbonorum pestem convertunt. Ge— 
bäffig iR die Gattung der Menſchen, welde 

efälligbeiten vorwerfen, odiosum sane genus 
hominum ofhcia exprobantiam. 

502. Wenn ſich das Pronomen welder auf das Pro: 
nomen derjenige bezieht, fo bleibt dieſes letztere eben: 
fall6 aus, weil e6 ſchen im Participio liegt; denn do- 
cons heißt derjenige, welcher lehrt; z. B. Die 
Kenntniß ber. bimmlifhen Dinge verfchafft 
benen,: welde bie Werte Gottes. anfeben, 
Größe der Seele, cognitio coelestium_ rerum ma- 
gnitudinem animi aflert Dei opera cernentibus. — 
Wenn es ſich aber auf die Pronominen diefer, jener 
und ähnliche auf Perfonen und Sachen ‚binweifende 
Pronominen bezieht, fo müffen dieſe überſetzt werden; 
z. B. Wir müffen diefem, welcher (der) diefes 
vielleicht jegt zum :erftienmal hört, gefällig 
feyn, Auie nunc hoc .primum fortesse audiehti ser- 
vire debemuvs. 0. nr 

503, 2) Solche Säge werden au durch Conjunctie 
nen gebildet, welche Vorberfüge angeben, B. da, 
als, weil, wenn, nahdem, indem, während, 
obgleid u.a. Wenn die Subjecte diefer Vorderſätze 
in ihren dazu gehörigen Bauptfägen wieder vorkommen, 
fo find fie verbundene oder abhängige Säge; 3. B. 
As Mafiniffa diefes hörte, braden ihm Thrä— 


N 
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nen —— ‚Masinissaa haec audienti lacrimae 
obortae sunt. Wenn wir den Himmel anfeben, 
fo ift es und. gewiß, daß die Welt ein Werk 
Gottes fey, nobis coelum conspicientibus Certum 
est mundum Dei opus esse. Unerfeglid ift der 
Merluft der Zeit, wenn fie ih: Trägheit. zug e⸗ 


fotgte ihm Numa Pompilius, Romũlo mortuo 
(Dat.) successitN.P. Das Anſehen dieſer möge, 
noch wenn fie geftorben find, unſterblich fort—⸗ 
eben! korum etiam mortuorum vivat auctoritas im- 


457 


bracht ift, irreparahilis est jactara tempöris segni- 
tie pdracti. Nachdem Romulus gefterben war, 


mortälis. — on diefer Art find noch folgende Bey 
fpiele: Als die Athenienjer ihr Unglück (calmitas) mel: 


deten, wurbe ihnen Hülfe verſprochen (promittere). 
Bas habt (esse) ihr für Hoffnung, wenn ihr hier mi: 
fig fteht? Als der Conſul nad) Rom eilte, holten - (con- 
seani) die Feinde fein Heer ein (holten ihn die Feinde 
ein). Nachdem die Feinde in das Thal getrieben wot⸗ 


den waren, umringten (cingere) fie die Römer. Wer . 


dieſes Buch leſen will, dem muß die griechifcehe Sprache 


hinlänglich befannt feyn. Die Nomer mad)ten Kerinth 


dem Boden gleich, ——— als es eingenemmen 
worden war. 


J 5 . 
[4 


2) Unabhängige ober — Participial⸗ 


Saͤtze. CParticinium absolutum). 


Unabhängige oder unverbundene Partici: 504. 


pial-Sätze find diejenigen, deren Subject im Haupt: 
faße nicht wieder vorkommt, wo alſo jeder Satz für ſich 
ift. Obgleich: die Deutſchen forhe Site nicht abkürzen 


Eönnen, fo Finnen es doch die Lateiner, indem fie ih: 


ren unabhängigen Ablatin brauchen, welcher eben 
wegen der Vollftändigkeit des Begriffs. der Ablativus 


— 


absolutus heißt. Der. Ablativ war vorzüglich taug⸗ 


lich, weil er Zeit, Urſache und andere Begriffe. be- 
; zeichnet. In den Ablativ wird das Subject und 


das Pa rticipium geſetzt, mit Auslaſſung der Con 


iunction. 


Solche Säge werden nur durch die oben en: 505. 


! 
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ten Conjunctionen gebildet; z. B. Wenn bie Gon- 
ne aufgeht fo fliehen die Sterne, sole oriente 
stellae fugiune. Als TZarquinius aus Rom ver: 
trieben worden war, wurde Brutus zum Con: 
ful erwählt, Targuinio urbe expulso Brutus Con- 
sul creatus est. Zwifhen guten Menfben und 
Gott herrfht Freundſchaft, weil die Zugend 
fie vereinigt, virtute conciliante. Die Römer 
wünfdten zu flreiten, wiewohl Cicero ſchrie, 
Cizerone clamante. Wenn die Natur aller Din: 
ge erfannt worden ıfl, fo werden wir von 
Furcht befreyt, onmmium rerum natura cognila 
metu liberamur. 


Anmer?. Meiftens wird ein folher Ablativus abso- 
lutus in der Interpunction von dem SHaupffage- durch 
Eommata getrennt; jedoch nothwendig ſcheint es nicht, 
‘da man auch andere unabhängige Ablativen nicht von ben 
übrigen Wörtern trennt. Im Deutichen aber kann man 
fi) folche Ablativen durch Prapofitionen deutlih machen; 
4. B. beym Aufgang der Sonne, nad, des Tar- 

uinius Bertreibung, durch Bereinigung der 

: Tugend, troß dem fhreienden Cieero, nad er: 
Tannter Natur aller Dinge. Daß dieſer Abl ab- 
sol. fih von einem Abl. eines Subftant. nicht unterſchei⸗ 
de, fieht man daraus, daß man eben fo gut fagen kann: 
te adveniente (bey einer Ankunft) omnes abierunt und 
adventu tuo — Bgl. meine ©r. $. 507. | 


Anmerftungen 


1) Da im Activo die vollendete Handlung Fein Pars 
ticipium hat und die dadurch ausgedrüdten Säge doch oft 
befier abgekürzt vorgetragen werden, fo andere man folche 
active Säge in_paffive um, weil dad Paſſivum ein 

- Perticipium der Vollendung hat; denn is, guem amavı- 

mus ift glei) dem amatus a.nobis,. undem, quam vi- 
disti — urbem a te visam. | s 

Nach gefhehener — verſchiedene Par⸗ 
ticipialſaͤtze, indem dann der Vorderſatz entweder ſich be⸗ 
ziehend auf feinen Hauptſatz erſcheint, oder nicht; alſo 

der Satz entweder mit dem Hauptſatze zu Einem ver: 
bunden, oder einzeln für ſich durch den Ablativus abso- 
lutus auögedrüuct wird, Man merke hierbey noch, Daß 
das Subject des Hauptfages, wenn es in beyden 
Sägen vorkommen folte, nur einmal angegeben wird. 
Beyſpiele: Nachdem Alerander Theben eingenom: 
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men hatte, fo befahl er es zu zerſtoͤren, d. h. 
Alexander, nachdem Theben von ihm eingenommen wor⸗ 
den war, befahl es zu zerftören (ein verbündener Sap), 
Alexander Thebas captas dirui jussit, (die Wörter von 
ihm bleiben weg). Biele verwenden die Beredt- 
famteit, welde die Natur zum Heil der Men: 
fhen gegeben bat (welche von der Natur — geges 
ben worden ift, zum VBerderben der Guten, mul- 
ti eloguentiam & natura ad salutem h. datam ad bono- 
rum — convertunt. Unſere Vorfahren verho⸗ 
ren dieſen Acker, den fie von ihren Eltern er» 
hielten (den von ihren Eltern empfangenen), 
huac agrum patres nöstri acceptum apatribus suis perdide- 
runt. Cleombrotus ftürzte fi, nahdem er Pia: 
to's Bud gelefen hatte (nachdem, Plato's Bud 
dekeien worden war), von der Mauer ind Meer, 

l. e muro se in mare adjecit Zecto Platonis Zdro. 
Nachdem Horatius die drey Suriatier getoͤd— 
tet und zwey Brüder verloren hatte, 309g er 
fiegreih nah Haufe, d. h. Horatius, nahdem 
von ihm Chleibt weg) die drey Euratier getödtet 
und zwey Brüder verloren waren, 308... Hora- 
tius occisis tribus Curiatiüis et duobus amissis fratri- 
dus domum se victor recepit. Dr 

Moch leichter wird die active Ueberſetzung eines ſol⸗507. 
hen Satzes, wenn man dad Berbum durch ein Depo» 
nens überfegen Fann, weil bier ein Participium der 
Bollendung mit activer Bedeutung da tft, alfo Peine 
Umänderung ind Paſſiv nöthig iftz 3. B. Nachdem der 
Conſul fih einer großen Beute bemädtigt hat: 
te, kehrte er in fein Lager zurücd, Consut ingendi 

raeda potitus in castra reditt. Ein Ay Kampf 
and mit den Bejentern bevor, welche den 
Krieg angefangen hatten, cum Fejentibus bellum 
erorsis atrox dimicatio instabat. — Und: ſo fann man 
conspicari für videre, conspicere ; opitulari, auziliari 
für opem ferre; dogui für dicere; hartari, 'exhortari 
für ‚monere, admonere, nancisei für accipere; pati per- 
peti für tolerare, sustinere; egredi für'exire; digredi 
für discedere; reverti für. redire, btauchen; und fo noch 
Eike: Eine folhe adtive Bedeutung haben die Partis 
cipials Formen cenatus (coenatus) nahdem ef gegef- 
fen hat (hatte); juratus, wenn er geſchworen hat; 
injdretus, wenn en Kit geſchwdren hat; pransus, 
der gefrühſtückt, zu Mittag gegeffen bat und 
potus der getrunten hat, 3.8. Als die Knaben 
gegeilen hatten, gingen fie zu Bette, pueri conati 
cabitum ierunt. | 


2) Wenn zwey Haupsſaͤtze durch und verbunden find, 508, 
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unter welchen einer durch welcher, oder durch eine Con⸗ 
junction aufgelök werben kann, fo bilde man aus ibm 
einen Participialfag. Die Auflöfung zeigt entweder Gäse 
der erften oder Säge der zweyten Art. Bey dem Gebrau: 
die eines Participiumd fallt und weg; ;. B. Decius 
verlieh die Eurie und beftieg fein Pferd, d. b. 


Decius nachdem er die Eurie verlaffen Hatte, 


beftieg-.. Decius egressus curia equum ascendit. Die 
SGefandten wurden von Raͤubern ausgepflün: 
dert und kamen erfhroden in die Stadt, Legati 
a latronibus spoliati pavidi io urbem veniunt. "Die 
Sefandten baten um Freundfchaft, und man 
antwortete ihnen, Legatis amicitiam petentibus re- 
sponsum est. Der Eonful lobte den Soldaten und 
beebrte ibn darauf mit vielen Geſchenken, d.h. 
der Eonful bechrte den Soldaten, nahdem erge 
lobt worden war, Consul militem colaudatum mul- 
tis praemüs ornat. Die Acgyptier balfamirten 
ihre Todten ein, und legten fie dann in Höhlen. 
d. b. die Aegyptier legten die einbalfamirten 
Todten.., Aegyptii mortuos inunctos in cavernis con- 
debant. Die Kateiner ergriffen die Volſter und 
führten fie nah Rom, Latini comprehensos Yolscos 
Romam duxerunt. Es wurde mir eime Gelegen— 
beit angeboten, und id reife nah Rom, b. b. 
nadhdem mir eine Gelegenheit angeboten wor: 
den war, reifte ih.., occasione oblata Romam pro- 
fectus sum. Nlerander warf die Waffen weg. 
und ffürgte fich in den Falten Strom, Alexander 
projectis armis ia frigidum amnem se dejecit. 

Man fey bier vorſichtig in der Wahl des Tempus; 
denn wenn Die eine Handlung. von der Art ıft, daß lic 
der Haupthandlung in ber Zeit verangeht und vollendet 
ft, als die andere geſchab, fo wird, wie einige ber vo- 
rigen Beyſpiele zeigen, das Participium perfecti pas- 
sivi ge i 


509.3) Wenn von zwey Vorder faͤtz en mit einer Eonjunc- 


tion, ober von zwey Zwifhenfägen mit den Pronomen 


“weicher, nur einer durd ein: Participium verfürzt wer: 


- .. 


den kann, der andere aber. nicht, fo muß bey dem einen, 
weicher nicht verändert wird, bie Conjunction vder 


das Pronomen. hleiben, aber dad Bertindungswort 


und.muß auöfallen, z. B Dem Salinator,. der in 
die Burg geflohen wer und ſich rühmte. ſagte 
abius..., Salinetori, gu fugerat in arcem, gloriantı 
ixit Fahius. :Ald die Öemütber beyder Partbeyen 
erbigt waren, und das Volk mutbig geworden 
war, wagten ed die Senatoren; irritatis utriusque 


. ., pawsis enimis,.guum spirisay :plobs sumpeissek, patres 


N 





Sn 
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ausi sunt. Da wegen der Bedingungen verhan— 
Deft wurde; und die Befandten fragten, was 
die Korderungen des Volkes wären, forderte 
Sceilind, guum de conditionibus ageretur, guaerenti- 
bus legatis, quae. — —— 

a) Wenn aber alle beyde durch und verbundene Vorder⸗510. 
fäge in-Partieipialfäge veriwandelt werden, fo darf 
Das Wort und (et) beyde nicht verbinden, wenn bie Säge | 
von .verfhiedener Art find, indem der eine Sag einen 
Ablativus absolutus hat, der andere aber mit dem Haupt⸗ 
fage zu. einem Sage verſchmolzen if; 3. B. Die Kar⸗ 
thaginienfer tödfeten den Regulus durch Wa⸗ 
hen, nahdem. fie ibm die Augenlieder wegge- 
fhnitten und ibn auf eine Maſchine gebunden 
batren, Carthaginienses Regulum resectis palnebris illi- 
gatum in machina vigilando necaverunt. Selbſt zwey 
Ablativi absoluti, wenn fie zwey Ereigniffe enthalten, die 
nicht zugleich gefchahen, fondern eins dem andern folgte, 
werden nicht gern durch et verbunden; z. B. Nachdem 
Terres über den Hellefpont eine Brüde geſchla⸗ 
gen und den Athos durhfiohen hatte, ging er 
zu Fuße über das Meer und fdiffte über das 
"Wand, Xerxes Hellesponto juncto, Athone perfosso, 
mare ambnulavit et terram navigavit, | 

5) Die Conjunctionen velut, ut, (gleihfam als ob) quasi, Hıı. 
tamquam, bleiten -fteben. auch wenn man das Berbum 
ins Participium gefept bat; 3. B. Ihr lebt gleich- 
fam als ob ihr immer leben wolltet, vivitis tam- 
quom semper victuri. 

Auch muß bemerkt werden, daß der Genit. Plur. des 
Partic. Futur. Activ. wegen feines Mißklangs Yorgfaltig 
vermieden wird, außer bei futurus non esse, alſo nicht 
auditurorum, auditurarüm. 

Andere Bemerkungen über die Particivien follen hernach 

folgen. Zuvor einige Beyfpiele zur Uebung in den bisher 
gegebenen Regeln. ® — 


Beyſpiele über $.- 493 bis 511. 


1) Den Weifen, welcher nichts in! der Welt 
fürchtet, wird auc ? der Tod nicht erfihrecken?. Wenn 
wir fterben, fo tröftet uns die Hoffnung der Unſterb⸗ 
lichkeit. Als Servius Tullius zu Rem regierte, war 
Pifiitratus Tyrann zu Athen. Tapferkeit nannten die ‘ 
Stoiker die Tugend, welde für die Billigkeit ftreitet *. 
Oft fhreiben ’ wir den Ruhm, der mit vieler Mühe® 
erworben? werben iſt, andern Menfchen zu. Lucre—⸗ 
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tius triumphirte über ® die Aequer und Volſker, welche 
befiegt worden waren, und ihm folgten, ale er trium⸗ 
phirte, feine Fegionen. Die Güte? Gottes, weld: 
auch für Thiere "O forget, die ohne!! Vernunft fint, 
ift fo groß, daß fie feldft für das Fleinfte Thier ſorgt. 
Wenn Anguftus Menfchen bezeichnen"? wellte, die 
niemals bezahlen"? werden, fo nannte er fie biejeni- 
gen, welhe auf"* die griechiſchen Kalenden bezahlen 
werden. D ihr Schulen! ihr feyd die einzige Hoffnung 
des Vaterlandes; wenn ihr ın gutem Stande T? ſeyd, 
ift auch der Staat in gutem Stande; wenn ihre Tran: 
kelt 10, flirbt die Hoffnung des Vaterlandes. Es iſt 
befannt "7, daß Sullus Eäfar, als er das abgeriſſe⸗ 
ne“® Haupt des Pompejus fah, Ihränen vergoffen '’ 
habe. Wenn wir diefe Geflalt der Welt betrachten ?°, 
fo muß?" uns fogleich der Gedanfe?? in den Sinn? 


kommen, daß es.ein höheres ** Wefen?5 gebe, als ter 


Menſch. As Romulus regierte, mwurben faft beftän: 
dige?* Kriege mit den Nachbarn geführt. Miele ſchwei⸗ 
fen 2” ohne Zwed??® umber. und ſuchen Gefcäfte. 
Bie?? werben diejenigen, welche ven Tod, der ftund 
ich ?9 droht??, fürchten, Muth ?? behalten Fönnen? 


Wirſt du jenem Manne, wenn er in feinem Prozeffe?’ 


geſchworen ?* hat, lieber’? glauben, oder diefen, wenn 
fie in einem fremden nicht gefhworen haben? Eine fer: 
genfreye?“ Erinnerung an einen Schmerz, der ver: 
gangen ift, gewährt ??7 Vergnügen ?°; den übrigen aber, 
die Fein eigenes ?? Leiden *° erbulbet*" haben, aber 
fremde Unfälle *? ohne allen Schmerz anfeben *? it 
auch felbft das Mitleiden angenchm. 

1omnium rerum. ®neque ®terrere, *propugnare. Stri- 
bu£re. labor. Tparere. ®de. ®benigaitas. Pbestia. Ic. 
rere. 12 significare. 13 solvere. 1*ad. IS valẽre. 19 aegrotare. 
17 constare, Wavellöre. 19 fundeöre. 2°contemplari. ine 
cesse esse. ?2cogitatio. 28 mens. ?*magnus. 25 natüra. 
26 continüus, 27 vagari. 2° propositum. 2°qui. 30 gmaibus 
horis. 3!impendere. 822 animo consistere. °]is. 34 jurare. 
8’ potius. S°securus. ®’habere 39 delectatio. 3° proprius. 
40 molestia. * perfungi. *? casus. #intueri. 


ı) Wenn die Menfhen in Nahrung, Kleidung, 


und anderm äußern! Aufwande? ein gewiſſes Maaß 
beebadhten *, fo wird ihnen Sparfamkeit?’, und wenn 
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fie es überfchreiten ® Verſchwendung? zugeſchrieben. 
Antonius gab zuerft dem Cäfar, als dieſer Alles zu 
verwirren ? wünſchte?, Weranlaffung 1? Krieg gegen 
das MWaterland zu erregen'!. Die Griechen Europa’s 
umgaben "? mit Städten die Seeküfte? Aſiens, nach⸗ 
dem fie diefe durch Krieg eingenommen "* hatten. Nach⸗ 
dem Pompejus der Große Serufalem 3 eingenommen !® 
hatte, rührte 17 der Sieger aus dem berühmten Tem: 
pel nichts an. Polyidus fagte feinem Sohne, als dies 
fer nad) Troja g09'°, den Zod vorher. Warum wer: 
den Bäume gepflanzt !?, die außer dem Schatten nichts 
geben werben? Wir glauben, daß, wenn du die Ge⸗ 
fchichte bearbeiteft 2°, ed dahin?! gebracht werden Ein- 
ne, daß wir aud in diefer Gattung ?? den Griechen 
nichts nachgeben ??. Weldher Kummer? würde die 
Öottlofen 25 ängfligen ?° wenn die Furcht vor Stra: 
fen 2” aufgehoben *? wäre? Wenn diefes zugegeben *? 
worden -ift, fo muß aud) jenes zugegeben werden. Ale 
Quinctius Cincinnatus, der Befreyer eines eingefchlof: 
fenen ?° Confuls und Heeres, vom Pfluge abgerufen ?! 
worden war, gelangte’? er zur Dictatur; und Eehrte, 
nachdem er die Bafcen niedergelegt 3? hatte, wieder zu 
feinem zurückgelaſſenen?“ Erbgütchen 3° zürück; und ?® 
eben fo Eehrte Zabricius, nachdem Pyrrhus aus dem 
Gebiete?” Staliens vertrieben worden war, und Cu⸗ 
rius, nachdem er die Sabiner gedemüthigt?’® hatte, zu 
feinen väterlichen Seldern ?? wieder zurück. Cäſar ret⸗ 
tete 9 diefe Pompejaner und fchickte fie nad) Haufe zu: 
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rück. "Unbekannt *! waren mir Die Fehler des Dolabel⸗ 
la, weil ich nicht nachforſchte?. Zwey Arkadier aßen +? 


in einer Schenfe ** zufammen *°, und als fie gegeſſen 
hatten, "legten fie fih nieder *°. 

Ableibt meg. "cultus. 3modus. *servare. °frugalitas. 
$transire. ”Iuxuries. Sperturbare. °cup£re. 3° causa. lin- 
ferre. 12cing£re, 13 ora maritima. 1%occupare. 15 Hieroso- 
Iyma, orum. 19capere. 17 attingäre. 13 proficisci. 2° conse- 
röre. *?Otractare. ?tefficäre. ??genus. 2 cedere. ?*sallici- 
tũdo, 5 impius. 2% vexare, 27 supplicium. 2®tollöre.. ?° da- 
re. 80obsidäöre. 3lyocare. 82 venire. 3 depontre. $*relin- 
qu£re. ®>herediolum, 3°itemque. 37fines. % domare. 3°rus. 
 conservare (Partie) *2.occultus. *2inguiröre, *° cenare. 
44 eaupona #5 simul. *6diseumbere, | 
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3) Die Größe! der Herrſchaft Sparta’d wurbe 
dur die Leuctrifhe Schlacht erfhättert?, und ſank?. 
Als* dem Archias, da er fhen bey (in) dem Gaſtmahle“ 
lag’ ein wichtiger Brief gegeben worden war, fihob® 
er ihn, fo wie er verfiegelt” war, unter das Sopffif- 
fen®, und faate: Ernfte? Dinge verfchieb’ "O ich auf 
Morgen!!, .Der Tyrann Alerander ergriff "= den Pr 
lopidas und warf!? ihn ins Gefängniß. Denen be 
kriegte 10 Epaminondad und befreyte '’ Diefen wieber. 
Jeder Menfch wird, wenn er ein Verbrechen '* "Began: 
gen!” bat, von den Biffen '* bed Gewiſſens geäng- 
fligt 19; denn das Verbrechen verfolgt °° ihn, wenn 
er am Tiſche Tiege *', fchwebt 2? feiner Serle, wenn er 
fhläft 3 vor, und erhebt ** ſich gegen ihn von neuem‘, 
wenn er aufwaht?®. Iſt ein Gewitter entflauden, fo 
fürchtet er, er möchte. vom Blitze27 erſchlagen werden; 
er holt?? Eeinen ruhigen Athen ??, weil ibm immer 
das Gewiffen das Verbrechen verhält’? und mit der 
Strafe dreht?!, die nachfolgen werde. - Alerander be 
lagerte Milet, welches fich ihm widerfegte ’?; und als 
er ſich deſſen bemächtigt ’? Batte, zog ?* er nach Hali⸗ 
carnaß, und nahbem er. alle dazwiſchen Tiegente?' 
Städte eingenommen hatte, belagerte er diefe fehr be 
feftigte?® Stadt, und als er fie ohne Mühe erobert 
hatte, madte ?7 er fie dem Boden?8 gleih. Darauf 
sing’? er, als er ganz Carien unterworfen *° Hatte, 
nad Lycien, und von da, als er die rebellifchen Vol— 
ter Pifidiens befiegt hatte, 509?" er gegen den Darius 


. und rücte+? in Phrygien ein. Kurz darauf Eam er 


nad) Tarfus, und dort hıb *? den König, der mit 
Staub und Schweiß übergoffen?* war, bie. Klarheit *' 
des Sluffes ein, um *° den noch warmen Körper abzu⸗ 
wafchen 7. Er legte? daher feine Kleidung ab, und 
flieg im Angefichte?? des Heeres in ven Fluß. Aber 
als er hineingetreten °° war, fingen feine Glieder °! 
an vom plöglichen’? Schauer °? zw erflarren ’*. Die 
Diener trugen 5°? ihn, da er feiner Befinnung $ ° nit 
recht 37 mächtig ’® war, in das Gegelt’’. Wiewohl 
die Krankheit von Tage °° zu Tage fid) vergrößerte ©', 
wurde er doch in Furzer Zeit durch die Geſchicklichkeit ©° 
feines Arztes bergeftellt ©? und zog gegen die Deere °° 
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des Darius. Als Curius am Heerde faß‘’, und ibm 
bie Samniten Geld angeboten hatten, fo wurden fie 
abgewiefen °°. Nachdem Pompejus den Mithridates 
in einem Treffen befiegt hatte, zwang er ihn in dem 
Bosporus zu fliehen. a 2 

.  majestas. ®percellöre. ®concidäre.. * Archias, quum 
ei—. 4convivium. $accubare. %subiicäre (Bartic.) "sig- 
nare. ®pulvinus. ®serius, 10differre, 1lcrastinus, !2com- 
prehendere Partie.) 18 conjicäre. 14 bello perstqui (Partic.) 

recuperare. 1°scelus. 17natrare. 18 morsns. ‚19 conf- 
cöre., Wexagitare, ?!accumbere, 2?obversari. 23 dormire. 
>*insurgöre, 2®denuo, 2% evigllare, ®”de coelo tangöre. 
© duc&re. %®spiritus. Pobjic£re. 3!comminari. 22 resis- 
tere. °°potiri. 3 proficisci. SSinterjacere. 8% munire. 
®7 gequare. 9®solum. SPtendire. subigäre. *lconten- 
dere. +ingrädi, #invitare. 4 perfundäre, * Iiquor. 
ut. #7 ablußre. depondre (Partic.) 4° conspectus, 9 in- 

edi. ®! artus. 92 subitus. ®®horror. S*rigäre. 55 deferre. 
‚36 mens. °7satis. 3° compos, da er mächtig if. S9ta- 
bernacülum. @in dies. lingravescere. 6?peritia, re. 
stituöre (Partic.) © copiae. 8 Yartic. aber das folgende 
nicht. %® repudiare. | 


Anderweitige Bemerkungen über die Partis 
| cipien. 
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1) Wenn das Verbum esse cfegn) entweder das Relativ 513. 
€ 


"qui, qaae, quod, oder eine Conjunction vor fi hat, fo 
wird der Gag, obgleich esse im Präfens und Imperfec⸗ 
tum kein Participium hat, doch wie ein Participialfag 
bepandelt, indem Das Verbum esse ganz wegbleibt, das 
gegen das Subject mit feinem Prädicate (fey num dieſes 
ein Subftantio oder Adjectiv) fi entweder im. Eafus 
nah dem Worte richten muß, auf welches das Gubject 
geht, oder, wenn es ein unabhängiger Sag iſt, in dem 
Ablativ_gefegt wird. Es muß alfo hier das Prädicats: 
wort, jey es ein Subftantiv oder Adjectiv, die Stelle des 
fehlenden Participiums vertreten. Beyſpiele: Ich Habe 
ihn zu ehren angefangen, als er noch nicht 
ehr alt war, eum nondum admodum ‚grandem natu. 
Laßt und Die Natur ehren, dba fie unfre Lch 
rerin und Führerin ift, colamus naturam nostram 
magistram et ducem. Shaamgefühl muß bewahrt 
werden, zumal dba die Natur felbf Lehrerin 
und Sührerin if, praesertim natura ipsa magistra 


et duce. Dieſes iſt zeſchehen, als ih Knabe war. 


" (ale wir Anaben waren), pusro me (pusris nobls). 


9) Anftatt vieler Sonjunctionen brauchen wir im Deut: 513: 
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(hen Yrävofstisuen, und anfett dar Balım Gut: 


Kantivcn. i 
Derglei onen ſind: unter, Bey. ım. 
während, mit, durd, anf, nad u a. wcan de ſih 


zur cine Conjunchen lafen 

Sole Saͤte loſe man tur dic darin liegenbe Eon: 
junction auf, wodaurch cin Eonjunctiontjag, bald cım al: 
Sängiger, bald ein unakhängiger, gebiltet wurd; 2. ?. 
bey feinem Tode, 2. h. als er Karb, mortes; 
auf feiner Flucht, d.h. als (da) er floh, fa 
giens; nah feinem Tode, d. h. nachden er ge: 
ſtorben war, mortluns. j . 

In manchem Subflantice fiegt nicht gerade cin Ber: 
um, fondern ein PBerfonal: Subfkantıv mit Km 

‚ Berbo fenn; 3. B. das Conſulat, d.h. Eonjul 

feyn; . 3. unter meinem Eonfulate, d. 9. «eis 
ih Eonful war. So noch vice andere, 3 B. Ki 
nigsberrfhaft, d. h. König ſeyn; Führung, 
d. 9. Zührer f le Auf gleiche Weiſe wird das Wert 
"Kath oft durch Kathgeber, auctor, suasor überfegt. 

In andern Bubftantiven fiegt ein Adjectiv; 3. 2. 
Gegenwart » gegenwärtig, praesens; Abmwejen 
heit abweſend, absens; Leben»lebend, vivas. 
So drüdt man: mit Willen, aus durch Zdens ober 
non invitus, wider Willen durd invitus oder adver- 
sans, mit Bilfen, mit Bormwiffen, sciens; ohne 
Bilfen, inscius, inseiens u. a. 

Die Aufsfung. burd eine Conjunction zeigt die 
nöthigen Veraͤnderungen, nad welchen ein folder Satz 
in Beziehung auf feinen Hauptſatz überfeßt werden muß. 


@Ginige Beyfpiele. 

Die edeiften Manner wurden in ihrer Abwe: 
fenbheit (da ſie abweſend waren) verdammt und ver- 
jagt, honestissimi homines adsentes. Pythagoras 
am unter der Regierung des Superbus (als 
Superbus Hs nad Stalien, Superbo regnante. 
Vieles muß der Sieger aud wider feinen Mil: 
ten Cindem er nicht willig if) thun.. victori etiam ın- 
vito multa facienda sunt. Diefes ift wider meinen 
Willen (indem ich es nicht wollte) gefhehen, me in- 
vito, Unter dem Eonfulate des Taninius Cal 
Eaninius Eonful war) hat Niemand gefrühſtückt, 
Caninio consule. Ich weiß nicht, ob Capio beym 
Leben oder nah dem Tode feines Vaters (als 
fein Vater lebte oder geftorben war) umgetommen iſt, 
vivone patre suo, an mortuo. Diefes ift in mei- 
ner Quaͤſtur (als ich Quäftor war) geſchehen, me 
guaestore. Dieſes ift unter meiner Leitung und 
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anf — Rath (ba ich Führer und Rathgeber war) 
gesheden, me duce et me auctore. Bertyeidige 

- Mid in meiner Abwefenheit, me absenten. Du 
haſties in meiner Abwefenheit (me absente) ges 
than. Solon autwortete dem Pififtratus auf 

ſeine Frage, Pisistrato quaerenti. Ich tröftete 
mid durch den Ölauben (indem ih glaubte), 
existimans. Wer ſchaͤtzt nicht den Ariſtides nad. 
‚feinem Tobe, Lristidem mertuum. Bir werden, 
‚wegen Einfchiebung (weil wir einfhieben) fremder 
Mörter getadelt, peregrina verba inculcantee. Ih 

: glaube, daß nihtd mit Ausnahme der Meise 
heit (exceptu sapientia, Abl. absol.) vortreffliher 
ſFey. Beym Eintritt des Frühlings (ineunte vere) 

‚drangen fih die Kroſpen hervor. Der Sohn 
Banft das Haus mit Bewilligung und auf den 

: Rath des Vaters, permittente patre ac snadente. 

3). Andere Präpofitionen bleiben zwar fteben; aber Dennoch 514. 
kann das: Subftantio Ins -Participium des mit. Ihm ver 
wandten Verbi übergehen. Dergleichen Präpofitionen find: 
vor; arte; wegen, — ter; bis zu, ad, usque 
ad; für, pro; von, na fett, a, ab; au, uber, 
de; eis Auch oft: nach _Gpost), zumal wenn neben 
dem Subkantio noch ein Genitiv flieht, wenn aber kein 

. Genitie dabey fteht, fo bleibt post Immer weg, Es fin⸗ 
det aber bey allen diefen das Participium Perfeckt 
Paſſivi nur dann Statt, wenn von einem wirklich ſchon 
vollendeten @reigniffe die Rede iſt; denn wenn von 
einem Bauernden oder zufünftigen die Rebe if, fo 
wird das Berbafadjectiv auf auclas oder endus gebraucht, 
von welchem oben (5 209) viele Beyſpiele angegeben find, 

— Einige Bepyfpiele, 

Homer und Heſiod lebten vor Roms Erbau⸗ 
ung, ante Romam conditam. Nach der Befreyung 
des Stants vom Brutns, post civitatem a Bruto 
übereram. Bon der Erbauung Roms bis auf 
Chriſti Geburt, ab urbe Aoma tondita neque ai 
‚Christwn nutum. Begen der Befeibigung (geſche⸗ 
benen) der Stadt Verrugo, ob communitam urbem: 

" Perrüginem. Wegen ber Befeftigung (noch nicht 
gefcheßenen) Diefer Stadt, ob commaniendaim hanc 
urbem Für die Wied erherſtellung (gefhebenen) 
Deine» Geſundheit, ‚pro valetndine ua restituta. 

Für die Wiederherftellung (noch nicht vollendeten). 
deiner Gefundheit, pro. valerudıne tua restituenda. | 

» Shen’ .oben beym Supino 5989 ift erinnert werben, daß 519, 
die Conjunchion Damit oder um 38, wodurch. Die Abs 
fiht einer Perſon, die Etwas thun will ober thun 


« 


! 
« 
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(oft, amgeieigt'wird, auch mit dem eipio Futur. 


Activ. ausgebrüdt werden könne. Venn dage Die 
Perſon oder der Gegenſtand Ireitend if, das beipt, wenz 
mit ihnen etwas geſchehen fotl, fo braucht man Das 
Berbalabjectiv auf andas ober endas, wovon oben 9 A00 
bey demſelben hinlaͤnglich geſprochen if. Die Säge find 
in beyden Fällen abhängige Säge. 


Einige Beyfpiele. 

Die Atbenienfer ſchikten Sefandte nach Del⸗ 
phi, um das Orakel zu befragen (damit fie das 
Dratel befragen follten), legatos oraculum con- 
sulturos. Hundert Reiter wurden abgeſchickt, 
um Beute zu mahen, centum equites praedatur: 
missi sunt. Baufuind übergab der Rcca den 
NRomulus und Remus, um fie aufjusichen (da⸗ 
mit: fie —— würden), Romulaum et Remum 
nutriendos. Der Acca wurden Romulus und Re- 
mus, um fie aufzuzichen, übergeben, Rosmulus 
et Remus nutriendi. . 


516. 5) Auch können Saͤtze mit: daß, die von einem Sub ſtan⸗ 


tive abhängen, mit bem Genitiv eines Participii 
gemacht werden. Auch bier muß barauf'geachtet werden, 
ob von einem ſchon vollendeten oder noch nicht vollende- 
ten Ereigniffe die Rede if. Bey einem ſchon wollende- 
ten wird das Participium Perfecti gefeht, bey ei⸗ 
nem noch nicht vollendeten wird das Berbaladjec- 
tiv auf andus oder endas gewählt. Eben fo kann das 
durch daß, nicht Bloß met dem Gerundio und dem Ber- 
baladjective ausgedruckt; werden, fondern auch mit ‚einem 


für den Satz vafienden Participio, welches man leicht 


findet, wenn man es ſich durch indem oder weil auf: 
(öl. Wenn mehr -Bollendung darin liegt, fo wird 
das Participium Perfecti gefeht. — 
Einige Beyfpiele 
Die Nahricht, das die Stadt Vaga einge 
nommen wäre, nuntius urbis Vagaa vaptar; Das 
Bewußtfenyn, Daß bie Gefahr durch Schuld zu⸗ 
.. en fey, conscientia contracti culpa: periculi. 
veundfhaft macht Unglüd leiter dadurch, 
daß fie es theilt und gemeinfhaftlid trägt, 
emicitia.. partiens communicansgque. ‘&r nahm ih: 
nen die Hoffnung zur Flucht dadurch, daß er 
aller Gefahr gleich machte, aequato omnium peri- 
eulo. Diefer nn glücklich, daß er alle 
Güter genießt, die der Natur gemäß find, om- 
nibus xebus, quae secundum naturem sunt, fruens. 
Endlich kann 2 — 
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6) auch die Präpofition ohne mit einem Subkantiv, oder 5 17. 
ohne zu, ohne daß, mit einem Verbo, duch ein Par 
Ucipium mil non oder einem andern negativen 
M orte überfegt werden... Dani Iöfe ih nur den Satz mit 
indem auf, um dadurch auch das richtige Participium zu. 
finden. Ohne etwas heißt neu, non quidguam; ohne 
irgend ein, nullus; ohne daß jemand, nemo, nul- 
dus ; ohne jemals, numgzam; ohne irgend wo; ' 
nusqyam i a. Fuͤr non. Tann. auch nisi bißweilen ge« 
braudjt. werden,. wenn ſchon eihe Negation im Sate fteht. . 
Dhne ed zu vermuthen drüdt Cicero immer durch 
nec opinans aus, ohne zu hoffen heißt insperans, 
ohne zu wiſſen insciens, nesciens, imprudens u_bgl. 
a. Einige Beyfpierte ö : 
Die’giitige Natur giebt den Blumen, ohne 
Daß fie arbeiten, Rakrung und Kleidung, fori- 
bus non laborantibus. Viele Menſchen effen ohne - 
hungrig zu feyn, non. esurientes, Ja trinte nie, 
ohne, zu Dürften, numquan nis) sitiens hibo. Oft 
entfliegen und Thranen ohne unfern Wunſch 
(ohne daß wir ed wünfden) nodis nolentibus. 
Wer, ohne auf Öott und die Tugend Rüdficht 
zunehmen (genommen haben), handelt, wird 
felten gut bandeln,: nala Dei virtutisque habita 
ratione, Die menſchliche Natur wird zur Er 
keüntniß, ohne buch irgend einen Bortheil 
eingeladen zu ſeyn, forfgezogen, nullo emolu- 
mento invitata. Die Mutter fchidte den Sohn 
weg, ohne etwas Böfes zu ahnen, nihrl mal .su- 
spicans. Dhne irgend eine Gewalt ygebraudt zu 
baden, nulla adhibit« vi, a Ä 


‚Beyfpiele über &Ha—Sıı 
| Auf Anrathen " und unter der Anführung”? eines” 

Ueberläufers? fchleffen * die Bruttier die Stadt Croto 
ein. Die Mager der Perfer waren es, auf deren 
Rath Xerxes die Tempel Griehenfands anftedfen’ Tieß®. 
Unzählige?” Künſte find unter der Anweifung ® ber Na» 

tur erfunden worden. Die Stoiker änderten ? die Wer: 

ter !°, ohne die Sachen geändert 1? zu haben. Unter 

weſſen Confulate'? die Gefandtfehaft der Phileſophen 

aus Atheri nad) Rom gekommen fey, fagen ung die als 
ten Geſchichtſchreiber 3. Melvde!+ mir, ob Erafus 
bey Lebzeiten’ feined Waterd, des Eonfularen Publius 
Craſſus, gefterben fey. Der Ruhm großer Thaten!* 
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Mection der Verben. Partieipien: 


| “wird Keinem bey feinem Leben entriffen werben, und 


die Kenntniß T? der ebelften ** Wiſſenſchaften 22 nicht 
einmal nad feinem Xode?°, Antonius Bat fidy eine 


“ziemlich ** große Anzahl Menſchen zufammengebradht ??, 


dadurch, daß er die Gefängniffe *? Bffnete, und jede 
Battung Menſchen aufgsiff ?*.. Alle übrige Beute gab 
der Keldherr- ben Soldaten, um file wegzunehmen ?°. 
Wenige haben fi, feitbem 2° das menfchliche Geſchlecht 
geboren ift, gefunden, welde, ohne daß Belohnungen 
ausgeſetzt ?? waren, ihr Leben für ihr Vaterland ben 
Gefchoffen der Feinde ausgefett *? haben. Diele Men- 
ſchen durchirren 2° Häufer, Theater und Märfte ?°. 
Penn bu Einen von dieſen bey feinem Ausgehen ?’" 
fragteft: Wohin wigft du! fo wird er dir antworten: 
Waͤhrlich! ich weiß ed nicht. Ohne zu willen, warum 
fie leben, fihweifen fie umher, und fuchen Gefchäfte. 
Die Lacedaͤmonier verfuchten ?? aus Neid ?? 'gegen bie 
Arhenienfer und aus Unwillen?*,. daß fie die "Meeres: 
herrſchaft?* verloren. hatten, mehre Städte Griechen⸗ 
fands gegen jene oufzureigen?% Der Kaifer Conftan- 
tin, der ſich nad des Picinius Ermordung des Reiches 
bemächtigt hatte, Überwand ?7 die Gothen,. welche Thra⸗ 
cien 'plünderten?®, und trug?” ‚herrliche Siege über die 
Barbaren davon. Mac erlangtem ?° Frieden kamen 
Indiſche Befandte mit Gefchenfen zu ihm. Mit eurer 
Külfe +! werden wir diefer*?" abfcheulichen *? Barbarey 
widerſtehen. &o lange diefe Zwey feben **, werben 
pir nie eine Republik haben. Alerander reifte zum 
Suppiter Ammon, um fi) wegen *? feiner AbEunft *° 
zu befragen’. Die Gefangenen *° wurden im An: 
gefichte *? vieler taufend Menſchen niedergehauen °?. 

» "A guctor. Fdux. ®perfüga. *corona cingöre. ® inflam- 
more. Pjubere. Tinnumerabilis. &docere. ®immutare. 
10 yocabulum, 4 commutare. 42 Consul. I3auctor. !*cer- 
tiorem factre. vivus. 1%res. 37 scientia, 1° bonus. ?°ars. 


0 mori. ®lsatis, Meffickre. %ergastulum. ** arripöre, 


9% diripere. 29 post. *7 proponre. 28 obiicäre, 2° perer- 
rare. forum, &lexire. ®tentare. invidtre. *indig- 
näri. ®°imperium maritimum. ®@concitare. ®7 perdomare, 
% nopulari. #®reportare, Mparöre, *ladjütor.. Wiste, 
“immänis, Hvivus, de. origo. 4lconsylere, #cap- 
tivas, inpectare. SA oceidere, | ; 


’ 
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-, 9%) Die Athenienfer ſchickten den Cimon nach Aſien, 
um die Städte der Bundesgenoffen wieder! zu erobern, 
welche die Perfer meggenommen ? hatten. Als dieſer 
viele Städte in Lycien und Carien erobert hatte, fehlug? 
er die Flotte der Perfer, die unter der Anführung des 
Zithrauftes tapfer kämpfte. Als Germanicus aus YAegyp: 
ten zurückehrte, -befiel * ihn eine ‚heftige Krankheit. 
Die fchrediihe? -Gewalt berjelben vermehrte die Ueber; 
zeugung‘, daß"! er vom Pifo Gift erhalten hätte, 
Amulius übergab die von der Rhea Silvia erzeugten 
Kinder feinen Diehern, um fle in’ die Tiber zu wer: 

. fen?; aber fie wurden erhaften?°, da die Tiber gerade U 
über die Ufer ‚ausgetreten? war. Als fie von dem 
zurückſtrömenden Fluſſe zurücgelaffen worden - waren, 
fand fie der Hirt Fauſtuͤlus, von welchem fie der La: 
rentia, feiner Frau, zur Erziehung gebradht wurden. 
Cicero ‚hat in Begleitung "? feines Frepgelaffenen Tira 
viele Reifen gemacht. Die Feinde machten einen An- 
griff *, ohne daß die Unfrigen etwas fürchteten. Ver: 
res ſtahl zwey ſilberne Becher im Angefichte!? der 
Säfte. Caſſius wurde befchuldigt, daß er dazu ge: 
rathen!® hätte, daß!” Cäfar ermordet werben follte. 
Es ift befannt, daß Diogenes, als. Alexander in Corinth 
zu ihm kam, ſitzen 18 geblieben fey, ohne auf die Ma: 

jeftät des Königs Nücfichs!? zu nehmen. Viele Jahre 
vor der Verwilligung ?° des Keracleenfifhen Bürger: 
vechtes 2 fchlug *? der berühmte Dichter Archias feinen 
Sig zu Kom auf. Das römifche Volk eröffnete”? un« 
ter Lucullus Anführung ?*. den Pontus, der felbft durch 
die Natur der Gegend beſchirmt?“ war; dad Heer des 
römiſchen Volks fchlug 2° unter ebendeffelben Leitung?” . 
die unzähligen Heere ber Armenier; auch wurde die 
feindliche Flotte, als Lucullus Fämpfte, verfenkt?®. Aus 
Ahtung ?? vor den Göttern werdet ihr das Andenken 
an mic erhalten. Sener Zulvius, der mit den Aetos 
Tern in Begleitung?? des Ennius Krieg führte, trug 
kein Bebenken?", die Beute ?? des Mars den Mufen 
zu weihen??. Aus fruchtbarem?* Boden?’ wirb, auch 
ohne jemandes Anbau?°, etwas Nützliches hervorge: 
ben ?”. Birgit willigte?? ein, daß die Aeneide von 
den Dichtern Tucca und Varius herausgegeben wurde, 
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Stellung der Wörter. 


aber ohne daß etwas ?? hinzugeſetzt oder geändert würde. 
Den Zhieren *° giebt?! die Erbe ſelbſt mancherley 
Nahrung *?, ehne daß fie Etwas arbeiten. Es hat ſich 
mir und dem Cotta obne unfer Doffen *’, aber nach 
unferm bepderfeitigen + Wunfhe*?, ereignet ?®, dag 
wir heute zu dir gefommen find. 

Irecuperare. ? occupare. ® fundöre. *tentare. ®sae- 
vos. ®persussio. 7 Yarticip. ®accip£re. *"mittöre. M@ser- 
vare. '! forte quadam. 1 effundöre. :3cöomitari. 3% im- 
pötus. >> inspociare. #6 auctorem esse. ' 17 mit dem Ver⸗ 
bafadjectiv. 1° immötus. 1Prationem habere. %dare. ?lci- 
vitas. 22 collocare. 28 aperire. ?*imperare. 2 vellare. 
29 fundEre. 2? dux. 2deprimire. Wvereri, % comes. 
d1non dubitare. 9° manubiae. 29 consecrare. * uber. 
terra. 9° colöre. 3’ nasci. 3° permittäre. 3% ulla res. 
@ hestia. *lfundere. 4pasıns (Plur.) *° insperams. 
% uterque nostrum. *soptare. * sadere. 


Stellung der Wörter. 


Mehre Wörter haben in einem Gabe eine be 
flimmte und bey guten Proſaikern faft beftändige Stel: 
fung, welde fie einnehmen. Andern Wörtern kommt 
eine mehr vom Begriffe, der in einem Gaße in fie 
gelegt wird, abhängige Stellung zu. Von beyden foll 
jet geredet werden. Man merke überhaupt, daß Wör⸗ 


ter, welde der Sinn und bie Seele fchen zufammen 


verbindet, nicht durch andere zumeit von einander ge: 

riffen und verworfen werden dürfen, inden der Gag 

fonft unverfländlicd und wohl gar lächerlid) wird. 
Sowie auh m unfrer Sprache einige Wörter nur 


: die erfle, andere nur eine zweyte oder noch entfern- 


JıQ. 


&ao, 


‘tere Stelle in einem Sage einnehmen, andere wieder 


dem Worte, wozu fie gehören, vor oder nachgeſetzt wer: 
den müffen: fo auch in ber Iateinifhen Sprache. 

ı) Woran in einem Sage ftehen die Conjunc- 
tionen sed, at, verum (aber), sin, (wenn aber), 
nam und etẽnim. Es bedarf Eeiner Beyſpiele. 

2) Nach einem oder zwey Wörtern (felten weiter 
hinaus) des Satzes ftehen die Genjunctionen vero 
autem und enim ; fle trennen meiftens das Subflan- 
tiv und. Adiectiv; 3. ®, Negat enim; uterque enim; 


{ 
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Stellung der Wörter. 


ipse enim Cic&ro; 'qui autem voluptatem;; illud au-, 
tem ipsum; tu autem considera; id est autem ma- 
lum; quum vero illa; Spartae vero pueri; omne 
enim malum ; omnes aufem perturhationes.. . 

Wenn der Sag mit einer Präpofition anfängt, 
fo treten diefe Wörter (auch etiam und igitur) nicht 
zwiſchen die Präpofition und das von ih abhängige 
Wort, fondern nehmen die dritte Stelle ein; z.B, 
In principiis autem, in quo vero, cum his enim, a 
me cautem., | | 


.. In einem Gage, der mit dem Verbo esse einem 


Subjecte ein Prädicat ‚beylegt, findet man diefe Par: 
tikeln (auch etiam und igitur) bald vor, bald nad 
dem Verbo. Man merke; | 

8); Diefe Wörter fiehen vor dem Ausfageworte 
esse, werin.der Sag vollftändig ift, und das Sub: 
ject voran fteht, das Prädicat aber folgt, wenn aud) 
dieſes Präbicat einen eigenen Sag mit dem ‚Infinitiv 
oder ut bildet; 3. B. Cupiditates enim sunt insatia- 
biles.. Nemo enim est tam senex, (Cic. Cat. 2.) 
Id autem incognitum estminus. Id enim est maxime 
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vitandum. Omnia enim sunt posita ante oculos. 
Genus .autem esr id, quod sui ‚similes — duas aut 


plurescomplectitur partes. Sanctitas autem est scien- 
tia colendorum deorum. Beſonders ift diefes bey 


Definitionen, wie in den beyden legten Beyſpielen. 


Eine Ausnahme davon mahen die allgemeinen und 
unbefimmten Gäte, deren Subject entweder das fras 
gende guis, yuae, quid, oder das verneinende ninil ift; 
3.8. Quis est enim tam excors? Quid est enim praecle- 


rius?. Nihil est enim tam insigne. Daher möchte auch 


wohl das obige Beyſpiel [Vemo enim — zweifelhaft feyn, 

b) Wenn aber ein folher Sa& mit dem Prabi- 
cate anfängt, fen nun diefes ein Subftantiv, Ad—⸗ 
jectiv oder Participium, oder wenn zwar das Sub» 


ject voranfteht, aber fein Prädicat erft in einem eige⸗ 


nen Sabe mit qui oder. mit dem dieſes qui enthalten: 
den quin folgt, oder wenn das Werbum mit. oder ohne 
non bedeutend voranfteht, fo folgen diefe Partikeln 
wohl immer dem Verbo; z. B. Ars est enim philo- 
sophia vitae. Alia est enim verbarum dehnitio. Haec 


_ est enim vetus et Socratica yatiy.. Facilius est enim 
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= 


' eurrentem incitare. Incredibile est enim. Suavis est 


antem et vehementer saepe utilis Jocus. Satis est 
enim. Necesse est enim. Longum est enim. Tanta 
est enim. Moriendum est enim ommıbus. Verisi- 
mile est igifar. — Nemo est enim, quim putet. Ni- 
hil est enim, quod ad artem redigi possit. Quid 
est autem, quod deos veneremur? Temperantia est 
enim, quae monet. Ratio est enim, qüae praestet 
omnibus. Sapientia est enim una, quae moestitiam 
pellat. Non, est enim philosophia ‚similis artium 
reliquarum. Non sunt enim alia sermonis. - Sunt 
erim quaedani animi similitudines cum corpore. 
Est autem impudens luctus. 
Wenn der erfte Satz volltändig ift, und alfo Subject 
und Prädicat enthält, fo kann bey vorausgefchictene Praͤ⸗ 
dicate_die Partifel auch die zweyte Stelle erhalten, wenn 
dad Wort est weiter hinausgeſchoben wird; z. 8. Funda- 


. mentum ausferm iustitiae est fides. Habenda autem zatio 


Saı, 


BT: 


t. 
Jedoch iſt dieſe Stellung in ſehr vielen Steffen der 

Alten ſtreitig, und einige Gelehrte halten die Stellung der 

Partikeln hinter esse für bie uͤberall einzig richtige. 

3) Die Conjunctionen quoque (aud)) und quidem 
(zwar, wenigftens) ftehen unmittelbar nach dem- 
jenigen Worte, auf welches fie fih beziehen; 3. B. Ich 
zweifle nidt, daß auch) dir (tibi quoque) dieſes 
befhwerlih fey. Eine große Sache verlangt 
aud Erfahrung und Uebung, usum quoque exer- 
citationemque. Wenigftens nad meiner Mei: 
nung, mea quidem sententia. Dieſes ift zwar 
dem Aeußern nad einnehmend, Specie quidem 
blandum. 

Die Conjunctien guidem fließt fih oft an ein 
im Sage ftehendes Pronomen an, zumal wenn’ ille 
ober is, zur flärkern. Hervorhebung, zu dem Adjective 
noch hinzugefeßt wird; z. B. Viele Bücher find 
ohne Ueberlegung gefchrieben, zwar von fehr 
braven, aber nicht fehr gelcehrten Männern, 
ab optimis' ülis: quidem,; sed non satis eruditis. 
Eben fo fihließt es fih oft an et, ut und certe an, 
wo es meiſtens den Gedanken verftärkt und wahrlich 
bedeutet; & B. Und wahrlich alles Vortreff— 





Stellung der Wörter — — 473 


liche ift felten, et guidem omsiia praechira rara;; 
wie ſich wahrhaftig jetzt die Sache verhält, 
ut guidem nunc: se Causa hahet. Etwas anders ft: « 
Wie fih wenigſtens jest die Sache verhält, 
ut nunc quidem se causa habet.. : 
Wenn zu den Namen eines Nömerd, der auch 

mit fernem Vornamen angegeben ift, das Wort gui- . 
dem tritt, fo. ftebt es gewöhnlich hinter dem Vorne: 
men; z. B. Venigftens Lucius Philippus, Lu- 
cins. quidem Philippus. Eben diefelde Stelle nimm . 
auch etiam, enim, que und die übrigen nachftehenden 
‚Partikeln ein; z. B. Publius etiam Popilius, Quin- 
tus enim Pompejus, Cajus yme . Tuditanus, Cneji 
autem Octavii. eloquentia. - — 
45 Die Partikeln ne quidem, nicht einmal, 522. 
auch nicht koönnen daher nicht bey einander ſtehen blei⸗ 

ben, weil das Wort ne vor dem Werte fleht, wozu es 
gehört, aber quidem dem Worte nachfolgt. Daher 
fteht zwifchen ze guidem dasjenige Wort, oder die Wör⸗ 
ter, oder auch wohl dee Sag, worauf fih nicht ein=. 
‘- mal bezieht: . Eben fo bey nec quidem und nicht 

einmal; B. Ihr Phyſiker verfieht nicht ein? 
mal dieſes, ne Aoc quidem; er war nicht ein» 
mal damals unglüflih, ne tum quidem;. id 
kann auf die nicht einmal zürnen, welche ich 
fehr liebe, ego ne irasci possum quidem jis —;- 
ich Habe nicht einmal den Zenocrates gehört, 
ne Xenocrätem quidem; ber Greis weiß nie 
einmal, was er. hoffen foll, Senex ne quod 
speret quidem hahet; nicht einmal, wenn bie: 
Seelen.untergehen, ne si interäunt quidem ani- 
mi; und diefes thun felbft die wilden Thiere 
nicht, nec ferae quidem ipsae hoc faciunt; auch 
miht einmal in einem einzigen, nein uno qui- 
dem quoque. | | n 

5) Die Partikel ber Verwunderung tandem in 523. 
aller Welt, wohl, ey! ſteht gewöhnlich gleich nad): 
den Relativwoͤrtern, wenn fie dazu gehört, alfonac 
quis, qualis, quantas, u. a., felten tritt ein andres 
Wort oder mehre dazwifhen; z. B. Ey! welde 
denn?! quae tandem P von welder Art iſt diefes 
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Stellung ver Wörter. 


wohl (in aller Welt)? quale zandem hoc est? 
wie lange wirft bu denn wohl (in aller Welt) 
leiden? quousque tandem patiere? wie hoch ſchaͤtzt 
ihr diefes wohl? quanti tandem aestimatis? Wenn 
es fi aber auf ein anderes Wort bezieht, fo ſteht 
es nah diefem; 3. B. Was müffen wir wohl 
tbun —? quid nos sundem facere debemus? Hier 
bezieht es ſich auf wir (nos). ; 


6) Die Partifein itaque, idcirco, igitur, ergo, 


‚werden meiftend im Gage fo geftellt, daß üägue und 


ideirco voran ftehen, weil fie verbindend und hins 
weifend find, igätar mehr eingefchoben wird, indem es 
die zweyte oder dritte Stelle des Satzes einnimmt, 
ergo hingegen faft ganz willkührlich fleht, bald voran, 


- bald nad) andern bedeutenden Wörtern. Nur in 


Schiußfolgen und in Fragen bat igitur ebenfalls 
eine mehr willführliche Stellung, und ſteht dann manch⸗ 
malvoranz z. B. Daher gefällt mir immer biefe 
Gewohnheit, itäque mihi semper—; Daher 
laßt uns alle Thorbeiten verachten, Contem- 
namus igitur omnes ineptias! Es muß daher auf 
diefen ganzen Umftand nicht geachtet werden, 
totus igitar locus est contemnendus. Folglich iſt 
das, was gut ift, edel, bonum igitur quod est, 
honestum 'est, oder igffar omne bonum honestum. 
Folglich ift Fein Thor glücklich, igitur nemo 
shüdtus beatus. Hältſt du alfo diefe Geſetze für 
Beine? igüur tu has .leges nullas putas? Daher 
werden die Menfhen nicht gehört werden 
müffen, non ergo erunt homines. — Wird’ die- 


fes atfo ein alter Soldat thun -Einnen, ein 
ch 


Weiſer nicht? ergo haec veteranus miles. — 

hatte ihn deßwegen gezeugt, ideirco eum genue- 
ram. Die Partikel igiur nimmt die dritte Stelle 
ein, wenn die Fälle eintreten, welche oben $. 520 bey 
erim und autem angegeben find. Daher fagt man: 
Duplex est igitur ratio veri reperiendi. Quid est 
igitur, quod requiras? Qualis est igüur omnis 
haec .conspiratio virtutum. — Adhibita est igüur 
ars quaedam — Probahile est igitur. — Aber in ber 
kurzen Sage, Was tft nun Calfo)? zu welder 


% 
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nichts weiter gehört, fagt man: Quid igitur est? Quid 
'ergo est®?. .. i Ne “ > 

. nm) Die Partikel tamen, doch, je doch kann im 
Nachſatze eines Vorderfapes voran flehen, und auch 
folgen; aber in einem Vorderfatze und jedem Me: 
benſatze ftebt ed niemals voran, fondern nimmt die 
zwepte oder dritte Stelle ein; z. B. Wiewohl der 
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Ruhm nihts Wünfhbenswerthes in fih hat, 


fo. folgt er. do der Tugend, wie ein Schatten, 
tamen virtutem tamquam umbra sequitur. Wiewohi 
diefes:behauptet werden mag, fo wird. ed doc 
nicht unverfländig behauptet, non inscite tamen 
dicitur. Jedoch diefes beftreiten fie fo, Haec 
tamen ita disputant. 6 

8) Die Partikel non ſteht immer vor dem Worte, 
wozu fie gehört. “ 


n im Sage nur ein Verbum da ift, zu wel: 


dem es gehört, fo ſteht e8 vor diefem; z. B. Ich 


‚zweifle.nicht, non dubito. Diefes Leben erfreut 
mich wicht, haec vita me non delectat, Betrug 
bebt den: Meineid nit auf, fraus non dissolvit 
periurium. SEM 

Wenn zwey Verben da find (ſey es nun bag 
Verbum esse mit. einem Parsticipie, oder ein Hülfs⸗ 
verbum mit einem damit ‚verbundenen Infinitive), 
und wenn weder das Participium noch der Sinfinitiv 

sim Gegenfage eines andern Participii oder Infinitivs 


536, 


fteht, fo wird nor zum Hülfsverbo gefeßt; z.B. Die 


fes ik vom Pandtius niht übergangen wor: 
den, haec a Panaetio praetermissa non sant. 

bin niht aus Dem Staate vertrieben worden, 
pulsus ego ciyitate non sum. Es darf nidt ge- 
zaubert werden, non est cunctandum, Diefe 
Kunſt darf nicht getadelt: werden, haec ars non 
est reprehendenda. Ich wage es nidt diefes zu 
fagen, non andeo haec.dicere. Die Bade konnte 
nicht länger verfhwiegen bleiben, res diutius 
‚tegi ron potuit. Der Ankläger hörte nicht auf 
diefes-vorzulefen, accusator hoc recitare non de- 
stuit. N 


Wenn aber das deutfche nicht vor einem Adjec⸗ 
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t ⸗ Be 
xive oben Abverbium fleht, und diefes vereint, alfo 
beyde einen verneinenden Begriff geben, fo flieht 


mon gewshnlich vor einem folhen Worte; z. B. Es 


8 
ift nicht Leiche (d. b.fhwer) Sreunde zu finden, 
non Jaczle est invenire. Es iſt nicht wahrfchein- 
lid, ron verisimile est. Ich ertrage diefes nicht 
mit Unwilten, hoc non moleste fero. Es ift nicht 
nöthig,. non necesse est, non opus est. Die Er: 
zählung fhien nicht unangenehm zu feyn, visa 
est narratio non injucunda. Ich bin: durd die 
Hoffnung einer nit fernen: Zeit ‚verleitet 
worden, temporis non longingui spe ductus sum. 
Marcellus. beraubte nicht ganz die Stadt, 
Marcellus non plane spoliavit urbem. — Jedoch kann 
bey Adiectiven mit dem Verbo esse, wenn fie nicht im 
Gegenfaße fteben, das Wort non aud vor bas Ver: 
bum gefeßt werden; 5.8. Non est verisimile,.non est 
necesse, non est notum. Liheri mei orbi non erart. 
Totum genus mihi notum non erat: Wenn aber 
das Adjectiv oder. Adverbium. mit. vorfiehendem 
nicht Feinen verneinenden Begriff gebe fol, fo fteht 
auch non nicht vor demfelben; z. B. Dort kannſt 
du nicht angenehm .leben,. ıbi kucunde vivere 
non potes — nicht non incunde. Ich kann nicht 
länger.in diefem. Leben bleiben, diutius im hac 
vita esse non possum — nicht non diutias. Was 
bei, kann nicht gewiß ſeyn, on 
possunt esse certa, nicht non certa. u, 

- Wenn zwey Subftantiven, Abjectiven, Par: 
ticipien u. a, im Oegenfaße fliehen und vor dem ei» 
nen das Wort nicht ftebt, vor dem andern das Wort 
aber oder diefed gedache- werben muß, ſo ſteht non ver 
jenem. Worte; z. B. In diefen Worten ift nicht 
auf.Kürze geſehen worden, fondern mehr auf 
Schönheit, non brevitati servitum est, sed .magis 
venustati. Dem Schmerge ift niht das Vergnä: 
gen entgegengefegt,. fondern die Beraubung 
‚des Schmerzes, dalöri- non voluptas contraria est, 
sel. daloris privatio. , Jener wurbe.nicht vor 
Gericht geführt, fondern geſchleppt, ille in ju- 
dicium non dugtus; sed raptus est. Wir bewahren 


nun, 
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ihn für das Gefängniß, nicht für die Stadt 
auf, carceri, non urbi. Das Bild war nidht 
von menfhliher Sand gemaht, fondern vom 
— herabgefallen, non humam manu facta, 
sed. — 

Die Wörter nicht fo (fo wehl) — als heißen 
immer non tam — quam; nicht mehr, als, non 
plus, quam; 5.8. Diefes ift ung nicht fo leicht, 
als dir, non tam facile est nobis, quam tibi. Du 


479 | 


527. 


nermagft an Geiſt nicht mehr, als ich, non plas . .- 
ingenio vales, quam ego. Wenn ferner nicht fo vor 


einem Abjective ‚oder Adverbium fteht, fo heißt es immer 


non Ua; z.B. nicht fg alt, non ia anliquus. Xu 


“ 


diefem einen Stücke lobſt du den Pompejus 
nicht fo fehr, non Ua valde probas. . 
.. Bey verneinenden Bethbeuerungen, wo wir 
doppelte Verneinungen,, zuerſt Nein! dann nicht 
brauden, fegen die LRateiner nur einmal non, aber 
voran; z. B. Wahrhaftig nein! ih hab’ es nit 
vermuthet, non, meherküle, suspicatus sum, Nein! 
das ift ber Mann nicht, non is vir est. 
— Auch in Folgerungen tritt non gern vor bie 
Wörter igitar und ergo; z. B. Die Freundſchaft 
fieht alfo nicht auf ben Nutzen, non igitur utir 
Jitatem amicitia sequitur. Es dürfen daber jene 
Menfhen nit angehört werden, non ergo illi 
homines sunt audiendi. . Saft nech öfter ftehen aber 
igitur und ergo in der dritten Stelle; z. B. Kum⸗ 
mer trifft alfo den Weifen nicht, non cadit 
ergo (igitur) in sapientem aegritudo. e 

Wenn nah einem. Sage mit wenn nichts (nist), 
ein. verneinender SHauptfag folgt ,. fo flieht non 


voran; z. B. Wenn das nicht bey Greifen zu - 


finden wäre, fp würden unfere Vorfahren 
nicht den hödhften Rath Senat genannt ha 
ben, ron summum consilium majores nostri appel- 
lassent Senatum. _ | e 

‚Endlich in Redensarten wie: Wer iſt, bem die: 
ſes nit beutlich wäre, läßt Cicero das Wort nor 
gewöhnlih beim Nelativo, vor das Verbum aber tritt 
e8 nicht; 4. B. Quis est, cui non perspicua sint 


\ 
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illa. Welcher Staat iſt ſo feſt, der nicht (daß 
er nicht) durch Zwietracht erſchüttert werden 
snnte, guae non — everti possit. Es giebt 
nichts, was die Ränge der Zeit nicht erreihen 
tönnte, nihil est, gaod non— assequi possit. Wen 
hat nicht Pompejus im Wohlftande erhalten? 
quem non Pompejus salvum servavit? In ſolchen 
Fagen liegen Bejahungen, und daher konnen die Ber: 
en nicht verneint werden. | 

9) Die Partikeln ta und sic haben in manden 
Verbindungen ihre faſt befländige Stellung. Man 
fagt, z. B. Es ift nicht fo, non est ita, fellmernon 
ia est, aber nicht est non ta. So denP ich durch⸗ 
aus, prorsus ia sentio (censeo, existimo u. a.). 
Sa fo iſt es durchaus, prorsus ia est. Ferner, 
wenn in der Nedensart: Die Sache verhält fi 


: fe, oder: So verhält fi die Sache — das Wort 


529. 


Dei 
530. i 


fo auf das Vorhergehende fi) bezieht, fo ſteht sic 
gleich vor dem Verbo: res se sic habet: wenn aber 
no daß (ut) darauf folgt, und fih fo überhaupt 
aufs Bolgende bezieht, fo ſteht es vor se habet, alfe 
res sic se habet, ut — oder sic se res habet, ut oder 
sie res se habet, ut. Wenn in Beziehung auf dag 
Vorhergehende gefagt wird: aber fo verhält es ſich 
doch, fo heißt e6: sed ita tamen se reshahet, Genft 
fteht fie in Beziehung auf das folgende gewohnlich am 
Ende; 3. B. So gefhah die Bade, acta res est 
SsıIc 


10) Das Pronsmen Üle (jener), wenn es nicht 
auf eine früher in der Rede erwähnte Perſon oder 
Sache binweift, fondern nur auf die Berühmtheit einer 
Perfon oder Sache, erhält meiftens die zweyte Stelle 
im Sage nad, feinem Subſtantive, oder nach einem 
mit dem Gubflantive verbundenen Abdjectiv; 3. B. 


Sener Heerführer Griebenlande, dux ülle 


Graeciae. Jene breyßig Männer, .triginta illi 
viri. Jenes alte und gepriefene Sprichwort, 
vetus illud probatumque — Jener in 
uns herrſchende Gott, dominans ille in nobis 


18. b 
11) Das Pronemen quisquae (jeder) bat durd) 


% 





u Stellung der Wörter, 481 


alle Caſus und Numeros in drey Fällen feine eigene 
befondere Stellung hinter bem Worte, wozu ed, ges 
bört ; nehmlich Ben 5 | u 

a) nad) den refleriven Pronominen sul, sibi, 
se und suus; z. B. Jeder ift fih theuer, sibi 
quisgue carus est. Jeder liebt fich felbft, ipse 
se quisque diligit. Jeder denkt gut von, fid, 
de se guisgue bene sentit. Jeder wird von feis 
ner eigenen Quft vorzüglich geleitet, suo guis- 
gue studio maxime ducitur. Alle Berathung 
muß fich Beziehen aufreines jeden eigene Na— 
tur, ad suum cujusgue naturam, 


Pur dann ſtellen die beffern Lateiner die refleriven 
Pronominen nach quisque, wenn quisque in den Nebenfag 
eingefchoben ift, und doch zum Hauptſatze ald Sybject gehört, 
oder bedeutend das reflerive Pronomen die legte Stelle des 
Gates einnehmen. muß; 3. B. Jeder nehme das, was 
er für das Seinige erfannt bat (Was jeder für - 
das Seinige erfannt bat, nehme er hin), quod quis- 

ue suum agnoverit, tollat. Wie hoch jeder fich ſelbſt 
Tnäst, fo boh werde er von feınen Freunden ge 
habt, quantiıguisque se ipse facit, tanti fiat ab amicis. 
Das Fleidet jeden am beften, mad jedem am Meis 
fien eigenthamlidh ift, il maxime gquemgne: decet, 
quod est cujusque maxime suum. Beral. Ws56. > 

b) Nad) den Superlativen, am fie zu die⸗531. 
fem gehören; 5.8. Diefes zeigt jede Kalle) wahr 
haft Reblide durch die That jelbit, id optimus 
guisgae re ipsa ostendit. Dieſes iſt bey jedem 
innigen Sreunde das Angenehnifte, hoc'in 
amicissimo quogue dulcissimus est. ey allen 

Edlen findet ein Wettſtreit um Ehre ftatt, in 
optimis quibusgue est honoris certame. 

c) Nah den Ordnungszahlwörtern; 5. B. 535, 
Alle fünf Jahre (in jedem fünften Jahre) . 
wird Sizilien gefhäßt, Juinto quoque anno Si-, 
cilia censetur, ” | j 

12) Wenn das deutfhe glaube mir, laubtz33. 
mir, vertrauensvoll auf ſich geſagt wird, ſo febt mihi 
vor crede und credite, welches Cicero meiſtens thut; 
z. B. Falſch ift,. glaube es mix, was du etwa 
gehört haft, falsum est, mihi crede, si quid audi- 

| 31 = 
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sti. Diefes Unheil fhleiht, glaubt es mir, 
weiter, serpit hoc malum, mihi credite, longius. 
Nur einigemal hat. es Cicero hinter das Verbum ge: 
fest; Andere thuen es öfter. 

534. 13) Zwey in einem Gabe auf einander ſich be 
ziebende Pronsmina ftehen gern nebeneinander; z. B. 
Du wünſcheſt, daß er Etwas an mich fchide, 
tu eum vis aliquid ad me mittere. Ich habe Alte 
dieſes mit bir gemeinfhaftlich, haec omnia mihi 
tecum sunt communia. Ich wünfde von dir 
gelobt zu werden, Me abs’ te cupio laudari. Ich 
beweife mich in jeder Sache gegen dich, als 
einen folchen tibi me in omni re eum praebeo, 

Das Pronomen ipse, wenn es in gleihem Caſus 
mit einerh andern Pronomen, z. B. me, mihl — fteht, 
fo muß es demfelben immer folgen, alfo me ıpsum, 
mihz ipsi und ähnliche: aber wenn es im Nominativ 
fteht, indem es. aufs Subject des Verbi ſich beziebt, fo 
fann ed vor und nad dem andern Pronomen fteben ; 
+ B. Wer fih ſelbſt ſchmeichelt und an fid 
felbfi das größte Wohlgefallen findet, qui ipse 
sibi assentatur, et se maxime ipse delectat. Wir 
müffen anderwneben fo, als uns felbft lieben, 
alios aeque Wnosmet ipsos amare debemus. 

535. 14) W dedensarten; z. B. Wie ich glaube, 
meine — ut credo, arbitror, opinor u.a. auch 
‚ohne ut: credo, censeo, opinor, einzeln für ſich ſte⸗ 
ben, Pas der andere Satz von ihnen abhängig 





gemacht worden ift, fo werden jene Wörter gewöhnlich 
in den andern Hatz eingefhoben, nicht vor noch 
nad) demfelben defekt; z. B. Ih glaube (wie id 
glaube), Endymion ift neh nicht erwacht, En- 
dymion nöndum, opinor, est experrecaus. Ich 
war'gegen dih niht von wanfelmüthiger Ge 
finnung, wie du ſchreibſt, in tenon fui, uf sert- 
bis, animo mobili. Ich glaube, Verres hat die: 
fes Wort abfihtlih aus feinem Zeugniffe 
weägelaffen,“Verres hoc Verbum. consulto,. arbi- 
536, {ror, ex testimonio suo omisit, — 
u 15) In den Beutfhen Verbindungen: Kein ans 
drer, irgend ein anderer, viele ober mehre 
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andre, einige andere — fegen die Lateiner das 
Wort alius bald vor, bald nad) nullus, ullus, multi, 
plares, quidam; z. B. In Gott und fonft in 


feinem andern Wefen, neque in alio ullo ani- 


ınali oder in ullo alio animali. Diefes und noch 
vieles .amdere, haec et alia multa oder er multa 
alia. Um vieler anderer Urfahen willen, alüs 
multis de causis oder multis alüs de causis. ber 
das. Wort omnis fteht meiftens hinter den Pronomi⸗ 
nen; 4. B. alle dieje, alle jene, Ai omnes, illi 
omnes, nidt omnes hi, omnes illi. So aud im 


Griechiſchen: ovroı navıes,- Tovure narea. Daher ;. 


B. Die Stoiker beffimmen alles diefes, Aaee 
omnia definiunt Stoici. Nur wenige befaßen die 
Ehrenftellen, die Provinzen und alles an« 
dere, et alia omnia. 


485 


16) Das Werbum inguam ift in doppelter Hin: 537. 


fiht wegen feiner Stellung zu merken: 

a) es fteht niemals vor den Worten bed Sprechen» 
den, fondern wird, wie unfer fag’ ih, fagte.er — 
in die Worte bes Sprechenden eingefchoben; z. B Mit 
Recht fagt Plato: Kein Verftändiger flraft, 
weil gefehlt worden ift — recte.Plato: Nemo pru- 


. dens, inquit, punit, guia. — Darauf fagte jener: 
Du meinft gewiß das Bud, worin — Id) antı 
. wortete: Ja gerade von diefem Buche behaupt’ 
id, daß es — Tum ille; nempe eum dicis, inquit, 
. quo — Istum ipsum, inquamı, dico librum, — 


b) wenn ed das Subject mit zu fi in die Rede 


yimmt, fo ſteht dieſes gemwöhnlih nad dem Werbe, 


wie im Deutfchen:, fagte ih, fagt Plato; z. 8. 


— 
\ 
\ 


Eotta, fagte: Allerdings, mir Scheint es fo, 


mihi vere, inquit, Cotta, videtur. Catulus fagte: 


Wahrhaftig, fehr ſchüchtern haſt du did — — 


valde hercule, inquit Catulus, timide. — Julius 


fagte: Wie nun, wenn id dem Antoniuß bey 


fimme? quid si, inquit Julius, assentior Antonio? 


Nur felten fteht es vor ingait. 

Eben dieſe Stellung des Subjectes ift aud in 
der Formel ut at; z. B. Der kranke Geift, wie 
Ennius fagt, irrt immer, animus aeger, ut ait 


4 
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Ennias semper errat. Wie ebenderfelbe Teren; 
fagt, ut ait idem Terentius. Wie Socrates bey 
Zenophon fagt, ut ait apud Xenophontem Socro- 
tes. Nur wenn zwey Subjecte einander entgegengefegt 
werden, oder wenn das Gubject ıs mit folgendem gui 
ıft, fteht das Subject vor dem Verbo; z. B. Was ift 
die Philofophie anders, als, wie Plato fagt, 
ein Geſchenk, wie id fage, eine Erfindung 
der Gstter? Pbilosophia quid est aliud,'nisi, ut. 
Plato ait, donum, ut ego, inventum deorum? Wie 
der fagt, dem wir folgen, ut is alt, guem sequi- 
mur. x 
ı7) Nähere Beftimmungen eines Eigenna 
mens ſtehen gewöhnlid nach bemielben, weil für den 
Sag nichts Bedeutende barin liegt. Daher Cicero 
eonsul (der Conſul Cicero); T. Gracchus tribunns 
plebis; Laevinus praetor;. Thales Milesias (der 
Milefier Thales); Dionysius tyrannus; Sarda- 
napälus opulentissimus Syriae rex. | 
Nur dann, wenn ber Zufag eine Perfon von einer 
andern unterfcheiden fol; fo tteht er voran, z. B. Als 
der Augur Muciud geſtorben war, begab ich mid 
zum Pontifer Mucius, Mucio augure mortuo, me 
ad pontificem Mucium contuli. Oder wenn etwas Ber 
deutendes darin liegt, wie, wenn Cicero fagt: Scythes 
Anacharsis hoc potuit, nostrates philosophi facere non 
possunt ? oder wenn er erzählt, Cinna habe feinem Amts 
gebülfen, dem Eonful Octavius das Haupt abſchlagen 
laffen, Cinna, collegae tui, consulis Ca. Octavii praecidi 
caput jussit; oder wenn der Name ſelbſt bedeutend am En» 
de des Satzes ſteht; z. B. Der Senat beſchloß eine 
Klage gegen den damaligen Eonful, nehmlich 


: den Cäpio decreta a Senatu est consuli quaestio Caepioni. 


539. 


Gleichwohl Neben manche Prädicate; z. B. rex, urbs, 
Atheniensis und aͤhnliche oft, .wie es ſcheint, obne befon- 
dern Grund voran. ' 

8, Die Nebendarten ur ta dicam, (damit ich 
mich fo ausdrüde, daß ih mid. fo ausdrücken 
darf) ſteht gewöhnlih vor dem Worte, deffen Ges 
brauch entſchuldigt werden fol; z. B. In unfrer 
Deerbe, damit ich fo fagen darf, in nostro, uf 
üa dicam, grege. Der befte und fhönfte Haus 
rath des Lebens, um mid fo ausjudrüden, 


f 
U 
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optimam et puleherrimam vitae, ul ia dicam, supel 
‚dectilem. . 

19) Gewiſſe Medensarten, Sprihwörter und Titel 340. 
haben oft ihre unabänderliche Stellung der Wörter, aus Ä 
welchen fie beftehen, die im Deutfchen' oft anders iſt; 
3. B. Zu Waffer und zu Cande terra marigue. 
et terra et mari, et mari et terra, aber niemals 
mari terräque. Mit Feuer und Schwert, ferro 
ignique, ferro atque igni, ferro flammägue. Einem 
Seuer und Waffer unterfagen, alicui interdi- 
cere aqua et igni. Mit Mann und Pferd (mit 
Allem), equis viris. Der allmächtige und all 
gütige Gott, Deris optimus maximus. Im Krieg 
und Frieden, domi militiaeque , domi bellique.' 
Weder im Krieg noch im Frieden, nec domt 
nec militiae. Weder Krieg neh Friebe neque 
pax negqıe hbellum. Zwifhen Surdt und Hoff 
nung inter sperm metumqgue. Das göttliche und 
menfchliche Recht, ins fasgue. So fagt man im- 
mer. sursum deorsum; huc, iluc; hie, ibi; altro 
cüro oder citroque cber et citro — in welden ber 
Deutſche das, legte Wort auch zuerft fielen kann. 


20) Wenn ein Subftantiv zu zwey ober mehren 541. 
Prüpofitionen gehört, welche verſchiedene Caſus 
regieren , fo fteht es nicht hinter dem Testen, fondern 
entweder hinter dem erften. oder es wird bey jeder 
Präpofition wieberhelt; z. B. Sowohl in, als au» 
fer dem Körper etin corpore et extra, nidit et 
in et extra corpus. Unterfude, was ‚vor, was 
mit, was nad) der Begebenheit geſchehen iſt, 
quid ante rem, quid cum re, quid post rem evenerit. 


Eben fo fcheint es felbft auch dann zu feyn, wenn 
die beyden Präpofitionen einerley Caſus bey ſich ba: 
. benz z. B. Gallier wohnten dieffeits und jen- 

ſeits des Po., citra Padum et ultra; nicht cüra et 
ultra P. | 

Ueberhaunt werden zwey Präpofitionen nicht She 
ein Subftantiv durch ef mit einander verbunden. ln: 
lateinifc) ift daher pro et contra ( fir und wider) 
anflatt in ulramque partem, in contrarias partes., 
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542. ı 21) Die Prüpofitionen versus und tenus ſtehen 


niemals vor ihrem Gafus, fondern immer nad) bems 


ſelben; z. B. Eurio ift aus Aſien nad Rom zu 


543. 


(Romam versus) gereif. Zeuge ift Gallien, 
Zeuge Spanien bi$ an den Ocean, Oceäno 
tenus. 

Die Präpofition cam ſteht bey den Ablativen me, 


te, se, nobis, vobis immer nad), bey guo, qua und 


guibus kann fie vor und nad) ſtehen; aber bey an- 
dern Pronominen und Subftantiven immer voran. Da: 
ber mecum, guocam, cum quo, cum ülo, cum Deo, 


‚cum dis, cum hominibus. 


Wenn ein Adjectiv oder Pronomen mit einem 
Subſtantive zu einer Präpofition gehören, fo ftellen 
die Lateiner fehr oft die Präpofition in. die Mitte, 
welches nachgeahmt werben kann; z. B. eam od rem, 
es, de causa, alia in causa, multis, in rebus, quo 
de genere mortis, quod propter studium, quam ad 
suavitatem, secundas ad rer, summa cum — rei- 
publicae, hac super re, u. a. m. 


gJa Cicero bat fogar, befonders in jurifliffen Phrafen, 
binter das einzeln ohne Gubftantiv gefegte qui mehrmal die 
Praͤpoſition geſetzt; z. B. qua de agitur, qua de judicatum 
est, quos ad, quos propter, quem contra u. a. Didter 
und Trätere Schriftſteller fegen befonders zweyſilbige Praͤ⸗ 
poſitionen auch nah Subſtantiven, welches Cicero nie 
thut und nicht nachzuahmen iſt. Man ſage alſo nicht spem 
praeter wider Erwarten, ſondern praeter spem. 
22) Wenn Säge mit et — et; vel— vel; aut 
— aut; cum — tum; tum — tum u. q. irgend ein ges 
meinfhaftlihes Subſtantiv, Pronomen oder 
Adjectiv haben, fo wird diefed entiweder vor bie 
erfte Partikel oder im zweyten Sage an einen fdhidlis 
hen Ort gefeßt; 3. B. Wiewohl ich theils Vieles 
beyder Männer nicht lobe, theils das vorzüg— 
lid.., quamquam ufridsgne cum multa non probo, 
tum illud imprimis; — Wer, ſich nicht nur nach 
des Andern Sinn und Willen richtet, ſon— 
dern auch nach ſeiner Miene und feinem Winke 
qui ad alterius non modo sensum ac voluntatem, 
sed etiam vultum atque nutum convertitur. Theils 
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durch beſſere Einrichtungen, theils durch beſ— 
fere Geſetze, melioribus et: institutis et legibus. 
Wie groß war theild die Verwunderung der 
Menfhen, theils ihre Klage, quanta Aominum 
- erat, vel admiratio vel querela. Er überlieh ſich 
nicht, weder der Gefahr bes Todes, noch der 
der Sflaverey, non se aut mortis aut seyvitutis 
periculo commisit. 

223) Wenn die Nedensarsen, wie: Ich glaube, 944. 
Daß diefes gethban werden muß, — ienes Prono⸗ 
men diefes als ein bedeutended® Wort überfeht were 
den foll, fo: muß ed dem erften Satze varangehen, alfo 
hoc oder Id cerseo esse faciendum, nidyt censeo esse 
hoc faciendum. Ehen fo: Ih bin fehr unwillig 
Darüber gewefen, daf id) ſah — illud plane mo- 
leste tuli, quod — videbam. Jedoch wünſch' ic, 
daß du diefes wiffeR,.. Aoc taınen te scire volo. 


a Mebungsbepyfpiele zu 9 518—544. 

1) Reichthum ‚geringfchägen! ift ein Zeichen ? 
einer großen Seele; aber’ dent Andern um feines 
Vortheils willen Etwas entziehen * iſt gegen die Natur. 
Ich glaube wenigſtens“ diefes nicht. Auch dieſes 
ſcheint mir nicht wahrſcheinlich. Pythagoras wollte 
nicht einmal dem Deliſchen Apollo ein Thier? opfern. 
Dionyſius fagte® lachend: Geht, ihr Freunde, wie 
- fehr ? uns die Götter begunftigen 191° Jeder bot dem 
Socrates nad) 11 feinem Vermögen !? ‚Etwas an. Nur 
Wenige bitten 13 den allmächtigen "* und allgütigen !* 
Gott, daß er fie gerecht und weife machen folle. Wiele 
loben das, was nicht zu loben if. Nicht um bes Lo: 
bes willen gebührt *° es fi) der Tugend anzubangen'’; 
wenn aber!? Lob nacfolge!?, fo wird der Wunfch 
nad) der Tugend zu fireben 2° verdoppelt. Viele wol: - 
‚len nitht einmal durd eine Wohlthat verbunden werden. 
Die Griehen haben viele’ Kriege zu Waffer und zu 
Lande mit den Perfern geführt. Xerxes verwüſtete 
Griechenland mit. Feuer und’ Schwert, und ſchonte 
nicht einmal die Tempel der Götter. Hier haft du ein 
Geſchenk, das wenigftens nad) meiner Meinung’ groß 
it. Es iſt gewiß, daß fait Jeder mehr für ſich ſorgt, 
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als für Andere. Auch‘ Greiſe hoffen noch Lange zu 
leben. Ben der Belagerung der Stadt mußte?" Seder 
für ſich beforge?? feyn. Die Wächter befiimmerten ?’' 
fih um den Lärm?* und das Geſchrei im Daufe nid, 
Sedem Thiere ?° hat die Gottheit feine eigene Natur 
gegeben. Diefer Brief ift an dem Tage, an welchem 
er gefchrieben werden ift, nicht abgeſchickt 2° worden. 
Groß ?7 ift zwar das Genie?® des Knaben, aber doch 
veränberlih??. Ich kann nicht länger?O in dieſem 
Leben feyn. Es iſt nicht ndthig alle zu erwähnen. Sn 
jenen Tagen fügte?! man dieſſeits und jenſeits große 
Niederlagen zu. | 
Icontemnere, ?f, $. 151. »3auteın. *detrahere. °qui- 
dem. *gquoque. Thostia. ®inguam. ®quancopere. 0favere. 
%facultates. 13implorare. !*maximus. 15 optimus. 
26convenire, +7’sequi., 288ed. 9 consequi. 20 appetere. 
®l1oportere. 9timere. 23curare. **tumultus. 23 animans. 
20dare. zur Verftärfung wird nach magnus noch ille zus 
gefegt. ingenium. 2? multiplex. 3°diu. Slinferre. 


3) Ale”! wahrhaft? Meife und Edle ? find dem 
Meide böfer Menfchen ausgeſetzt. Jeder hoffe für fid 
das Beſte. Stilpo wurde gefragt, ob er etwas verlo⸗ 
ren hätte. Er fagte *: Nichts; denn alles Das Meini: 
ge ift bey mir. Diele nennen nicht einmal das anfläns 
dig, was fie gut nennen. Wir halten Europa zwar 
für den Eeinften Theil der Erde, aber er ift doch der 
bebautefte*.F. So ift es nicht, wie die Meiften bisher‘ 
geglaubt haben , "und jeder bisher geträumt hat. Die 
Aetoler belagerten Chalcis zu Waſſer und zu Lande 
Ich frage dich nicht, fondern den Dichter felbft, Kein 
Conſular gab nicht nur?” nicht durch feine Stimme, 
fondern nicht "einmal durch die Miene dem Piſo Ber 
fan?. Die Welt hänge: fo zum Fortdauern 9 zuſam⸗ 
men, daß nichts Zufammenhängenderes 1° nicht einmal 
ausgebacht "7 werden Fann. Die Natur hat gewollt, 
daß jebes in feiner Art !? vollflommen wäre. Ale, 
was jener erzählt hat, das ift nicht gefchehen. Socra⸗ 
tes fagte *?, als bey einem Feſtaufzuge 12 eine große - 


"Menge Goldes und Silberd getragen wurde: Wie Vie 


les vermiffe?3 ich nicht! Glaube mir, daß ich nirgendd 
lieber!f bin, als bey dir. Du vermeifeft *? mid auf 


/ 
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die Philofophen, die nicht oft ins Xreffen gehen 2®. 
Epicur weiß nicht, was Vergnügen fen; daher? ol“ 
ten wir dieſen übergehen ?°. Jener verweift uns auf 
die Natur; aber ?* dieſe Iäßt es nicht nur zu, fon’ 
dern ?? fordert 2? ed auch. Wir find weitläuftiger 24, 
‘als es nöthig iſt; denn?° wer iſt, dem alles dieſes 
nicht Elar 2° wäre? Panatius bedient fi in einer nicht 
zweifelhaften Sache nicht nothmendiger Zeugen. Vor⸗ 
treffliche?? Männer werben durd Weisheit und Zu: 
gend aufgemuntert?°; denn? in diefeh liegt das höch— 
ſte Gut. : Ein Ader kann ohne, Anbau 39 nicht frucht⸗ 
tragend ?! feyn. Die Natur ift die Mutter aller bie 
fer Dinge. : Auch ?? Publius Scipio Naſica wurde für 
einen ‚beredten Mann gehalten. Eine fo fchändliche ?? 
That 22 kann nicht geglaubt werden; denn ?° ' groß if 
die Kraft der Menfchlichkeit. - Leber diefe Gegenflän- 
de?° waren vorher Feine Unterfuchungen ?7; denn ?° 
Lucius Pifo gab zuerft ein Gefeg über Geldyreſſun⸗ 
gen 33. Mit welcher Schnelligfeit diefes ausgeführt’? 
worden .ift, barf von mir nicht. übergangen *9 "werden. 
Dem Cicero wurbe Feuer. und Waſſer unterfagt ’t. 
Wer *? gefteht alfo*? nicht ein, daß diefes wahr fey? 
Wenn““ ich über beine Reife nachdenfe +5 fo ftößt+ 
mir Vieles für und wider auf.. a —— 
!quisque. ?sapientissimus. S optĩmus.“ *inquam. cul- 
tus. ®adhuc. 7non modo, nit nur nicht; dad Verbum 
muß aber im zweiten Satze bleiben. Sastentiri. ?permanere. 
10 gptus. Itexcogitare, 1? genus. 18 inquam. 1*pompa, 13 de- 
siderare. 18libens. 17revöcare. !3prodire, 19igitur. 2Pomit- 
tere. ?l!vero. ®verum. '‘2®postulare. *longus. 23enim. 
26 perspicnus. 27 praestans.: 28 excitare, 2 etenim. 80 cultura. 
8lfructuosus. 9etiam wird eingefchoben. 3 nefarius. S*res. 
85enim, ®6res. *®7 quaestio. ®8res reptundae. 29 gerere. 
#0 praeterire, Conjug. Periphr. *interdicere. quis est, 
qui, #igitur. Partie. 49 cogitare. occurrere. 


R 3) Wenn auch! ihr ebendaffelbe meint?, fo win 

ich fortfahren, wie ich angefangen ? habe. Antonius 
fagte ?: Schon oft hab’ ich wenigſtens diefes von * Craſ⸗ 
fus gehört. Diefes Fann mir wenigſtens P. Mum: 
mius bezeugen. Unzählige Dinge Einnten genannt 
werden; aber es ift nicht nöthbig. Es ſcheint mir Bas 
Leben den L. Craſſus nicht entriſſen, fondern der Dod 


- 
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geſchenkt zu feyn. In unfern Seelen liegt es feſt', 
daß der Tod nicht ein Untergang fey, fondern gleid: 
fam eine gewiffe Wanderung. Diefe. beyden haben 
nicht mir genügt, fondern dir. Ich rede ® nicht von 
einer gewiflen ausgezeichneten (excellens), fondern von 
der gemeinen” Klugheit. Seder!® wahrhaft Weſſe 
flirbt mit der gelafienften”? Seele. Alle? dreißig 
Zage bezahle Antiohus dem römiſchen Staate dreyßig 
Zalente. Wie groß war damals theils*? die Bewunde— 
rung der Menſchen, theils ihre Klage 14! Der Sinn de 
Augen ift, wie Piato fagt!5 in uns der ſcharfſte. © 
giebt feinen Sterblihen, den nicht Schmerz trifft, wie 
ypſipyle bey Euripides fagt. Als jener Diteus'‘ be 
| ophocles von dem Tode feines Sohnes gehört hatte, 
wurde er niebergebeugt "7. Wei jedem dritten Warte 
feiner Rede nannte!? er mid mit Namen. Keiner‘’ 
unter allen Jenen ift mir lieber 2°, als du. Alle ſehen 
ein, daß jenes nicht Tobeserhebungen *!, fondern er: 
böhnung ?? wäre. Einige tadeln mit Unrecht”? dus 
Vorausuͤberdenken 24 des Fünftigen Schickſals?53 denn” 
es giebt nichts, was den Rummer?? fo fehr® ſchwächt, 
als ber beſtaͤndige Gedanke?o, daß es nichts gebe, 
was fi nicht ereignen könnte. Diele thun alles bie 
fes in der Meinung ?!, daß es fo geihehen müßte’ - 
Ich habe nicht Quft?3 alles zu erwähnen ?*, was für 
unb gegen dieſe Männer gefagt zu werden pflegt. Ich 
weiß nicht, 05?5 eine Beftehung ?’® gefchehen oder 
nicht gefcheben ifl. Mir gefällt die Gewohnheit der Per 
patetifer über alle Dinge für und wider zu fprechen!’- 
1gquoque. ?existimare. ®instituere. finquam ;. DA ud⸗ 
jet bleibe beyms DBerbo. 9 ex. ® mens. ?haeröre. ° disputare- 
vulgaris, ’* quieque. 11 gequus, 12quisque, 13 vel. 14 que- 
dela. 18 aio. Io das Subject vor die Gonjunction ſ. $. 517 
27 frangere. ®appellare, mit Namen nennen. "nem. 
%2 jucundus. 2!laudatio. 22irrisio. 2male. 24 praemeditaht. 
25 res, im Plural. 2Senim. 27 aegritudo. 28 tam. 29 obtand- 
re. ®cogitatio. Slopinari. 3?oportere. in animg. Vic- 
ferre. ®5 ne. 8 largitio. 37 disserere. 


Sortfegung des vorigen Abſchnittes. 


543. ı) Das Pronomen gui, quae, quod, went es fi 
auf etwas Verhergehendes bezieht, oder das zu ihw 
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gehörige Subftantiv in feinen Sag gezogen hat, fteht 
immer im Sage voran. Dieſes macht Feine Schwie⸗ 
rigkeit, wenn im Deutfchen ebenfalls das Relativ wel 
cher gebraucht ift, weil aud diefes im Gage immer 
Das erfte Wort ift. 2. J 
Aber die Lateiner brauchen dieſes Pronomen öfter, 
als wir unſer Pronomen welcher; denn fie ſetzen es 
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ſehr häufig für das demonſtrative Pronomen nic, haec, 


hoc, dieſer, dieſe, vieſes, welches wir. Deutſchen 
oft in den Gag einſchieben. Man übe ſich fleißig in 
Diefer Umdnderung und richtigen Stellung diefes Pro: 
nomen®. | 
Deyfpiele 2 J 
— Ich glaubte einen Ausſpruch des Epicurs va 
ter dieſen (ga) zu verſtehen, e quibus unum Epicuri 
dictam mihi videhar cognoscere. Als ich dieſes ge- 
fagt hatte, guae quum dixissem. Wenn diefes fo iſt, 
quod .si ita est. Obgleih diefes Fein Bedenken er⸗ 
regt, quod quamquam dubitationem non habet. Da die 
Gewalt diefer Anftrengung fo groß iſt, cujas cou- 
tentionis quum tanta vie sit. Da mid eigener Wille 
und Neigung in ihren (ga Bufen getrieben hatte, 
cujus in sinum quum mea voluntas studiumque me com- 
ulisset. Herodot fhreibt, daß diefes dem Erd» 
us geratben warden fey, quod Coreso scribit Hero- 
dotus esse praeceptum. Der Ausgang bat gezeigt, 
Daß dieſes wahr. gewefen ift, guam rem veram fuisse 
eventus declaravit. | 
Eben fo heißt: hieraus, ex guo, bewegen, 
qua re, quam ob causam (rem), qua de causa (re), 
quapropter, quocircaz dert, dorthin, quo (für eo), 
Ale diefe müſſen im Sage voran ftehen. 
Zu den Relativen gehören auch unde woher, und 


27 


ubi wo. Auch dieſe ſtehen gern für inde daher, von’ 


dort, und ibi dort, da, und müffen den erften Plag 
im Satze behaupten; 5. B. Als fihb Numa dort 
nisdergelaffen hatte, udi (guo) quum Numa 
consedisset, Als fid der König von da gurüd: 
gezogen hatte, unde quum rex se recepikset. 


Uebungsbeyfpiele 


Viele unfrer Einrichtungen ! find von den Gries 
hen entlehnt?; ich übergehe diefe?, damit wir nicht 
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anderswoher* gelernt zu haben ſcheinen. Zwey Leiden: 
ſchaften ſind noch“ übrig; wenn dieſe? den Weiſen 
nicht treffen® werden, fo wird die Seele des Weiſen 
immer rubig ſeyn. Es giebt viele Schwachheiten”? der 
Seele; alle diefe” entfiehen aus einer gewiffen Zucht 
vor denjenigen Dingen, weldhe man flieht und haft. 
Gebrehen? der Körper Einnen- she Schuld eintreten’ 
nit fo!9 "die der. Seele; benn!! ale Krankheiten 
derfelben ? entftehen aus: Verahtung '? der Wernunft, 
Groß tft die Anzahl tapferer Römer; die Griechen Een: 
nen"? alle diefe? nicht. Sch habe diefes von meinen 
Bruder erfahren '*; denn !! als Pompejus diefen?’ in 
Sardinien getroffen "3 hatte, fagte!® er: Dich felbt 
wünſch' ich’ zu fpreden ?”. Es ift mir fehr lieb, daß 
diefe? Männer !? gewünfht haben, dab ih im Wohl: 
flande!? fey. Als mir die unbilligen Neben 2° dieſer 

! Menfchen gemeldet?! wurden, bin ich fehr betrüibe ge: 
wefen. {sch habe daher ??. die Angelegenheit ”3 de 
Craſſus im, Senate -vertheidige, und”? du fchreibſt, 
daß du diefes? gehört hätteſt. Ich wundere mich, daß 

- diefer ? Gegenſtand?“ vom Pofidonius nicht berührt” 
worden iſt. Sehen wir nicht die Lebensart?? der Ra 
cedämonier bey ihren Philitien? Als Dionyſius dors ’® 
gefpeift % hatte, fagte er?’O, daß er fih an jene 
fhwarzen Suppe nicht erfreut ?T babe. Niemand bat 
unter diefen die Wahrheit *?* von der Natur der Got: 
ter gefehen. Als in diefen Städten große Verfamm: 
ungen ?? gewefen waren, beſchloß ich nad Cicilien zu 
reifen. Ä 

te 2ducere. °qui. *aliunde,. Srestare, nod 
übrig feyn. Scadere. Taegrotatio. 8 offensio. ' Paccidere. 
10 non item hinter den Genitiv. :'bleibt weg. 1? aspernatio. 

B nos cere. 1*cognoscere. !5convenire. 16 inquam. 17pfeibt 
weg. * homo. 1?salvus. 20 germo. ?!perferre. 22 quam ob 
rem. 28 cause. 2bleibt weg. 23locus. 28 tangere. 27 victus. 
28 ubi. 29 cenare. 3°negare, worin das folgende nicht tet. 

‚ ®1delectari. ®? verum. ®° conventus, 

546. 2) Wenn aber gai, quae, quod fid) auf etwas 
Folgendes (wohin befenders das nadjfolgende is, ‘ea, id 
gehört) bezieht, fo können andere Wörter, welche im 

Satze wichtiger zu fenn fcheinen, voranftehen. Dahın 
gehören denn aud) die obenerwähnten ($ 5ı9) Gen: 
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junctionen, welche ſich aber auch nicht auf diefen rela⸗ 


195 


tiven Vorderſatz, ſondern auf den nachfolgenden Haupte 


fag beziehen; 3 ® Was aber deutlich ift, das 
darf nit lang feyn, sed guae perspicua sunt, 
(ea) longa esse non debent. Was nad Rom ge: 


bracht worden ift, ſehen wir in der Nähe des 


Tempels der Ehre und der Tugend, Romam 
guae asportata sunt, Ad aedem Honoris atque Vir- 
tutis videmus. Wer fid der Führung des Staats 
widmet, der hüte fid, ad rem regendam qui 
accedit, caveat: Diejenigen, welde diefe Tu: 
genden haben, werden Verfländige genannt, 
eas virtutes qui habent, ingeniosi vocantur. Statt 


eas virtutes hätte es auch guas virtutes heißen kön⸗ 
nen, fo daß alfo vor ’einem folden qui aud noch ein 
anderes qui, welches für hic, haec, hoc fteht, voraus 


gehen kann; z. B. Nichts ift Tiebenswürdiger, 
als die Tugend; wer fie erlangt haben wird, 
wird von Allen gefhägt werben, guam gui ad- 
eptus erit, ab omnibus diligetur. 


3) Wenn ein Vorderfatz und ein Nachſatz eind47. 


gemeinfhaftlihes Subject hat,’ fo fleht diefes 


Subject faft immer vor der Conjunction des Vor⸗ 


derſatzes. . Auch alles das muß voranſtehen, was zum 


Subjecte, als deffen etwanige Erweiterung, gehort. 


r 


Nur dann ift eine Ausnahme, wenn etwas Andere 


im Satze ſteht, was fih auf- etwas Worhergehendes 
bezieht, und daher vorangefeßt zu werden verdient. 
Eben fo, wenn die Subiecte ih, du, wir, ihr nicht 
bedeutend genug find, um als einzelne Wörter voran 
gefeßt zu werden. NR | 
Ginige Beyfpiele. 
Als Darius auf feiner Flucht trübes Waſſer 
getrunfen hatte, fagte er (Darius). . Darius, 
uum . . hibisset, dixit. Nachdem Dionyfius der 
altere den Tempel der’ Proferpina ausgephün⸗ 
dert hatte, fchiffte er nah Syracus; und als der- 
felbe mit günftigem Winde fuhr, fagte er.. Dio- 
nysius major, quum .. expilasset, .Syracusas navigabat; 
isque, guum .. navigaret, dixit. Wenn die Handel: 
daft im Kleinen gebt, ift fie niedrig zu achten, 
zmercatura, si tenuis est, sordid. — Wenn Dirjgäige 


— 
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Erhebung der Seele, welche ſich im "Gefahren 
zeigt, obne Gerechtigkeit if, fo ift fie febler- 
baft, ea animi elatio, quae cerultur in pericülis si justi- 
tia vacat, in vitio est. Sobald dieſes Craſſus ge- 
hört hatte, fand er dadurch bewegt auf, guod ubi 
audivit, commotus Crassus surrexit, oder guod Crassus 
ubi aud. Als Ariſtides dieſes gehört hatte, famer 
in die Berfammiung, quod Aristides quum audivisset, 
548. . 4) Eben fo feßen die Lateiner da6 Subject eines 
Hauptſatzes aud) dann, wenn es in einem Vorder: 
faße in einem obliquen Caſus vorfommt, vor ben 
Vorderſatz, und ergänzen den Namen deffelben durch 
ein eingefchebenes dbemonftratives Pronomen; z. B. Als 
dem Anaragoras gemeldet worden war! daß.., | 
fagte er (Anaxagoras) — d.h. Anaragoras, als 
ihm.. Anaxagöras, quum ei nuntiatum esset.. 
dixit. Alsden Eonful 8. Paullus das Loos 
getroffen hatte, bemerkte er (Paulus), Z. Paul. 
lus consul, quum ei contigisset. .animadvertit. Als 
den Sophocles jemand fragte, antwortete er 
treffend, bene Sophocles, quum ex co quidam 
quaereret respondit. a 
Diefer Fall findet fih befonders bey Participien, 
wenn das Subject des Hauptfakes in dem Participialfa 
angegeben ift, und aus ihm berausgenommen werden maß; 
4. B. Als Lenopbon den Socrates befragte, fagte 
- ıhm diefer, Socrates Xenophonti consulenti’dixit. Nads 
dem die Feinde diefen Umftand erfabren batten, 
befablen fie Lutetia anzufteden, hostes hac re co- 
gaita Lutetiam incendi jubent. ° 

549. 5) Eben fo feben die Lateiner gern ein gemein 
ſchaftliches Object zweyer Süße, eines Vorder: und 
eines Nachfages, vor die Conjunction des Vorderfages, | 
zumal wenn von ihm vorzüglich die Nede iſt; z. B. 
Wenn die Umfländbe diefe Veränderung be- 
günftigen werden, werden wir fie defto leid 
ter und bequemer zu Stande bringen, eam | 
mutationem, si tempora juvabunt, facilius . . fa- | 
cıemus, : 

550, 6). Wörter, welche fih auf das Vorhergehen— 
be beziehen, ftehen gern im Gate voran. Daher fo 
oft die Demonftrativ-Pronominen, und das Ne: 
lativ Pronomen immer, fewie auch Gubflantiven, 


— 
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die fih) auf etwas ſchon vorher Beſprochenes beziehen, 
vor allen andern gewöhnlich die erfte Stelle des Satzes 
einnehmen, felbft vor Conjunctionen; z. B. Wenn 
wir aber fagen, baß Thorheit und Ungerech⸗ 
tig&eit geflohen werden müffen, Staltitiam au- 
tem et injastitiam quum: dicimus esse, fugienda. 
Da ich diefe Meinung annehme, hanc ego quum 
teneam sententiam. Wenn zu diefem nody fommt, 
ad ea quum accedit. Die, welche diefes in die 
einzige Tugend feßen, id qui in una virtute po- 
nunt, Was du aber fagft, das Muße fey, dar 
in fimm’ ih bey, otium autem quod dicis esse, 
assentior.. Da die Kraft diefer Anftrengung 
fo großzift, wollen wir uns derſelben bebdie- 
nen, hüjus (cajus) zontentionis quum tanta vis sit, 
utemur Wenn diefes Seufzan einige Linde: | 
rung brädte.., qui gemius si levationis aliquid 
afferret.. Daher auch Auc accedit nicht accedit huc 
hiezu kommt. 
57) Fragwörter werden oft den Subjecten und 551. 
andern Wörtern des Hauptſatzes, welche für den Ge 
danfen und die Verbindung mit dem Vorhergehenden 
wichtiger find, nachgeſetzt; z. B. Aber was foll ich 
von bem Tribunate des C. Grachus erwarten? 
de C. Gracchi autem tribunatu quid exspectem? 
Sie wiffen nidt, wie und wie groß diefe 
Kraft der Freundſchaft fey, nesciunt, .baec vis 
amicitiae qualis et quanta sit. Welche Kranfhei- 
ten Eönnen wohl im Körper drüdender feyn, 
als biefe beyden, Kummer und Begierde? 
quibus duobus morbis, aegritudine et cupiditate, 
gai tandem possunt in corpore esse graviores? — 
Fa es werden den indirecten ragen ‚auch wohl die re 
gierenden directen ragen nabgefeßts z. B. Wer weiß 
aber, wie die Zeiten des Staates feyn wer» 
den? tempora autem reipublicze gualia futura sint, 
quis scit? 
8) Alle Conjunctionen welche Vorberfäße552.. 
bilden, z. B. geam, si, guia, nisiu. a., Können (wie 
mehre der vorigen Beyſpiele gelehrt haben) hinter an- 
dere Wörter des Satzes treten, und fangen daher bald 
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den Sad an, bald ſteht ein ‚bebeutendes Wort ver 


‚ihnen; z. B. Si ındigetis pecuniae, pecuniam non 


habetis. Moers si est misera, misseriae finis ee 
nullus potest. Sie müffen aud) immer nachſtehen, man 
eine ber immer vorftebenden Conjunctionen et mm, 
etenim, sed, verum, at, itague bey ihnen fteht. dr 
ber fo oft nam guum', sed quoniam, elenim si, ı 
qunm,.sed guia, ütäqud quum u. a. 


Uebungsbepyfpiele zu $. 546—55n. 

Wer! das Studium der Weidheit tadelt, der hält’ 
nichts für lobenswerth?. Viele halten * das, nad‘ 
reht und: anftändig ift, für.an fih wünſchenswerth!. 
Wenn der Weife das Leben der Thoren’ mit dem fü 
nigen »vergleiht, wird er mit großer Luft ® erfüllt, 
Wenn Kraniche nad wärmern Gegenden-®. ziehen? un 
über die Meere fliegen 10, bilden! fie bie Gekalt 
eines Dreyecks. Wer didfes bewundert, der mag gel 
ben, daß er nicht wife, wer ein guter Mann ie 


. Als dem Kenocrates Gefandten vom Alerander fünf 


4 


Talente gebracht 12 hatten, fhlug? er fie aus. U 
Zimotheus, jener berühmte Mann zu Athen und de 
erite des Staats, bey Plato gefpeift'* hatte, fagte «: 
Dein Mahl!’ ift nicht allein in der Gegenwart, ji 
dern auch am folgenden Tage angenehm. Wenn So— 
phocles eben 0 dieſes bey einer Mufterung "7 der Feb: 
ter !® gefagt hätte, würde er nicht"? getadelt worden 
feyn. Wenn diefe Philofophen fi) gleich 2° bleiben 
wollen, Eönnen fie nicht von der Pflicht fprechen. & 
hen wir nicht?! die fparfame Lebensweife 2 der lu 
cedämonier bey ihren Philitien? Als dem C. Lad 
‚ein Menfh.?? von fchlechter AbEunft fagte, daß er ir 
ner Vorfahren unwürdig wäre, antwortete 2* jener: 
Aber ?° wahrhaftig, du bift der beinigen würdig. B 
Mettus den Tullus Hoftilius fragte *°, ob ihm hilf 
Vorfchlag ?7 gefiele, antwortete ihm diefer: Ja. 1 
Alerander den Darius bey Iſſus gefchlagen 28 hatt 
309 2? er nach Phönicien. As dem nah Nom reifen: 
den Vatienus zwey Sünglinge, die auf weißen Pie 
den faßen, gefagt hatten, daß Perfeus gefchlagen wat, 
meldete ?? er es dem Genate. ne 
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Nu Ssio. Sputare. Yladamiye,, Sauren S.cx- 
petendas,, Svoliptas. 7 afüeere. „8 Inga. ..° etörg, Partiq 
10 transmittere. Zlfacere. 1?afferre, ‚8 äspernarı.” 14 ce- 
nare. 1 cena. ‚Chic idem. "17 probatid, 1#äthlela: Möre: 
Prekensiötie carete: * Sons M 711007 770 
22 victus. 2° quidam malo genere natus. **inquam.: Pat 


.. 


hercule. 2% intersakege. .) Partie... ehaäsiflumg fundere, 
nr ee 


Partio. * proßeisei Ddelone, 2 u 
7 Ende bes vorigen Abfchatttts. 7 1:°: 
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: IE: i —— a . Fe ; trage 
DIn den vorhergehenden : Pargaraphen.ift.num.-am 553. _ 


gegeben werden, theils, welche Wörter eine befimmz 
te, unabänderlihe Stelle im Satze einnehmen, 
theils, daß manche durch Beziahung ‚auf, einen,vor- 
ausgehenden oder einen nadıtoigenben as in Lateini⸗ 
ſchen eine mehr bemerkbare Stalle erhalten., Aber. fo 


wenig als hier Willkühr in ber Wörterftellung. heurſcht, 


eben ſo iſt es überhaupt mit allen Mörtern eines: gin- 
fachen oder zufammengefeßten Gates. - 


Ton 


er ia - GG 
Auf drey Dinge achteten die beſſern Sateiner: in 554. 


der Stellung ihrer „Wörter, auf. DeutlichEeit, Nach⸗ 
Druck und Wohlklang oder Numerus.- -. 


Deutlichfeit war das erſto Geſetz, nach 
die Wörter geſtellt wurden, auch dann felbß: wenn fie 


aus ihrer natürlichen logiſchen Verbindung geriffen wur: 


den. Der Nachdruck, der. Zon oder die Stärke, 


mit der manches Wort um eines Gegenfages willen - 


hervorgehoben. wurde, mußte ihm einen bemerfbareren 
Platz anweifen, als es nad) feiner gemeinen und natürs 
Iihen Wortftellung hatte. Endlih aber trug aud) ‚der 
MWohlklang oder, Numerus vieleß bey, daß den Wor— 
tern. eine andere, als die gemeine Stellung, gegeben 
werden mußte: Denn aud) feldft für den Verſtand iſt, 
fo wie für das Ohr, ‚bey einem. etwas vollftändigeren 
Sage. ein allmahliges Auffteigen und ein gleiches Fal⸗ 
len der Wörter Bedürfniß, ſo daß die gewichtoollen 
Mörter theild zum Aufſteigen, theild zum Falle dien- 


‚ ten, und die übrigen zum Gaße gehörigen nach Ord— 


elhem . - 


nung in.die Mitte geftellt wurden, So Fam.der wohl . 


\ Hingende und gleidfam taftmäßige Bang ofl dem Nad): 


drucke zu Hülfe; jedoch beyde immer fo, daß dennoch 
die Deutlichkeit nicht zu ſehr leiden durfte,: 
: — F 32 4 


.7ıY Sietguug der Wärzter. 


Daher mus iyad Saft beftändig Benhaditete Geſet, 
baß. Wörter ;_ welche in einern Sage hervbrgehoben 
iverhen ſollen, entweder die erften oder bie letzten 
urn oder. wenigftens ‚nicht die gemeine Stellung ie 
alten. og DT & m En E N; z j | 
Maͤn merke ſich Yolgendes Singeine hierüber: 


555. 1. Wenmein Sag nichts welter enthaͤlt, als Sub: 
ject und Präbdicnt, und feins von beyden fell be: 


. gehoben werden, fo behalten fie ihre natürliche oder I: 

giſche Stellung; z.B. Die Menfhen ſind ſterb— 
Cd, Aomines surit mortales — 
EEin Beywert eines Subftantivs ſteht in der 
gemeinen Stellung hinter deraſelben, wenn es nicht 
hervorgehoben werden ſoll; 5 B. Das menfdlide 


Leben ift! hinfällig‘, vita. Aumana est: frogilis. 


So findet es fi in einigen Werbindungen faft immer; 
j. ®; Pontifex matimas,  Tribünus nulitaris, cam- 


us Martius, poptuluis Römaenus;, via Appla, mol 


: salsa, Dii ünmortales, ivs #ivile, res militaris; ra 
Jamiliaris , homihes nobdiles( hochgeborne Männer) 
und and. m m. 3. on 
Jeder von einem Verbo abhängige Cafus fteht, 
wenn niches Bedeutendes darin liegt, vor ſeinem Der: 
bo; z. B. Ich erwarte deine Briefe, littönras tnas 


exspecto. Ich empfehle bir meine Kinder, ni 


'liberos meos commendo. — 
Ein Adverbium, welches ein Adjectiv, Ver 
bum oder Adverbium' näher beſtimmt, ſteht ebenfalls, 
wofern es nicht gehoben werden ſoll, vor feinem Wor⸗ 
At. B. Ih bitte did ſehr, ego te vulde rogo. 
556. 2) Wenn bagegen in einem Sage ein Wort be 
deutender wird, beſonders durh Gegenſätze, die 
entmweber im Vorhergehenden liegen, oder im Gate 
felbſt ausgedrüct find, fü erhält ein folches Wort im: 
mer‘ einen bemerkbaren Platz, entweder vorn ober all 
Ende, ober durch eine dnbere beſondere Auszeichnung, 
wie diefes auch oft im Deutfchen iſt; z. B. Groß if 
die Hoffnung, magna est spes, Es if wirb 
‚ id große Hoffnung da, est magna spes. Denn 
‚ die Philofophie des Lebens ıfk eine Kunſt, 


ars est aim philosöphia vitae Das ift Sitte der 


⸗ 


Stellung der Wörter, 


Mathematiker, nicht der Philoſophen, matke- 
maticorum iste mos est, non est pAllosophorum. 
Dagegen weißt du nicht, wie fein der Stoi— 
Eer Art zu ſprechen fey, Stoicorum autem ignöras 
quam sit subtile diss@endi genus. Wer übernimmt 
gern eine mühſame llebung des Körpers? quia 
libenter exercitationgm ullam corpöris suscipit labo- 


riosam? Wir wollen ein griedhifhes Wort ge 


brauden, wenn uns zuweilen ein lateiniſches 
nicht einfallen will, graeco werbo utamur, si 
quando minus occurrat latinum.. Die Erfindun- 
gen der Nothwendigkeit find älter, als die 
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Des Vergnügens, necessitatis inventa antiquiora 


sunt,. quam voluptatis. 

Daber fliehen die Poffeffiven meus, tnus, saus, 
noster, vester vor ihren Subftantiven, wenn fie mein 
eigen u. f. m. heißen, ‚und überhaupt wenn fie Ton 
und Nachdruck haben; nenn fie aber nad ihren Sub⸗ 
ftantiven ſtehen, beftimmen fie nur;die Perfon näher, 
auf weiche das Subſtantiv geht, indem fie‘ meiftens 


ganz megbleiben, wenn Thon der Bufommenhang die 


Perſon beftimmt. 
Anmertungen 

Gene Hervorhebung und Auszeichnung durch eine font 
ungewöhnliche Stelhing erlärt es daher, daß Cicero 

(ad Q. fratr. I, ı, 58) ſagt SJopia via als Gegenfag 

von den Afintifgen Wegen; daß er (Lael. 16) 
fagt, quam multa, quae ndstra causa non facimus, 
facimus causa amicorum, nit amicorum causa, wie 

die gewöhnliche Regel verlangt, unı den Genitiv ami- 


[4 


‚corum ald Gegenfak Bon nostra durch die letzte Stelle 


im Säge mehr hervorzuheben — und bad er (OF. I, 
51. 315) fagt, Id maxime quemque decet, quod est 
eujusque maxime suum; da es nad der gemeinen Mex 
4 (ſ. 4530) quod maxime suum cujusque est hätte 
heißen men, bey welher Stellung aber suum ohne 
achdruck geweſen tbäre. —— J 
Man feht hieraus: Ai) dag in einem —— 
das bedeutende Praͤdigat voraus ſteht; 2) daß 
ein Wort, weiches den Gegenſatz eines vorherge⸗ 
regt bezeichnet, voran ſteht, und daß 3) ebendaſ⸗ 
elbe in zwey Gegenfäpen geſchieht, ‚deren einer ver⸗ 
neinend, oder mit guam nad) einem Comparative 
getildet ift, indem das eine Hauptwort des eriten 
Gegenſatzes voran, das andere am Ende fleht. 
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Stellung der Woͤrter. 


3) Wenn ein Beywort zu zwey oder meh: 
ren &ubftantiven gehört, fo wird es, wenn es be 
deutend-ift,' vor’ das erſte Subſtan iv, "oder nıd 
demſelben geſetzt; wenn 88 aber unbedeutenderif, 


nach dem legtern; niemals ſteht es aber vorm 


zwehten. Aud wird das bedeutende wohl bey ir 
dem Subſtantive wiederholt; z. B. Die Stiere für 
pfen für ihre Jungen gegen die Löwen mit 


der größten Kraft und Pike, summa vi impetir 


que. Diefe Lehre giebt fihere Gründe un 
Vorſchriften zu reden an, rationes certas etprae- 


cepta dicendi. Wolufenus war ein-Mann ven 


großer Einfiht und Zapferfeit, et consilii ma- 


""gni et virtütis. Zeno war Erfinder nicht ſo— 


wohl von neuen Sachen, als von neuen Vor 
ten, Zeno non 'tam rerant: inventor fuit, quam ver 
borum novorum. Ich babe alle meine Beſtre— 
bungen, Mühe, Sorge und Thätigfeit auf 


" Milo’8 -Confulat gerichtet, ego amnia mea stı 


558. 


dia; omnem 'op&ram, curam, industriam. — 

4) Ein von einem Subſtantive oder‘ Adjective ab 
haͤngiger Genitiv ſteht nad) feiner gemeinen natür 
lihen Stellung hinter dem Subſtantive. So immer 
Tribünus plebis, Tribünus militum ,, magitter equi- 
tum u. a, Wenn aber diefer Genitiv mehr bedew 
tend ift, oder mit feinem: Subſtantive einen einzr 
gen Begriff ausmacht, wo wir Deutfchen oft nur 
ein -Subftantiv fegen, ſo ſetzen die Cateiner gern ten 
Genitiv vor das Subſtantiv; z. ®. Pflege der Ge⸗ 
fundheit, valetudinis curatio. Ohne Furcht per 
Schmerz, sine doloris metu, Das Leben fhwel 
gerifher Menfhen muß getabelt werben, In» 
‚xuriosorum vita est reprehendenda. Die Geſetze 


ziehen das Wohl Aller dem Wohle Einzelne 


559. 


vor, leges omnium salütem singulorum salüti ante 
ponunt. Daher. fo oft, die Geiftesgröße, amt 
mapnitudo, das Erdbeben Zerraemotus, bie Red? 
twiffenfhaft juris scientia, ber Rechtsgelehrte 
Jarıs consultus, juris peritus; ſtreitſüchti g pagnan- 
di avidus u. a. Ä a 


\ 


‘ 


- Einen ſolchen Genitiv ſetzen die Alten dann fehr 
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gern vor das. Subſtantiv, wenn dieſes noch ein Ad⸗ 
jectto bey ſich hat, ſo daß gewöhnlich zue rſt das Ad⸗ 
jectiv, dann ber Genitiv, und zuletzt das Gub: 
ftantiv fleht, feltnen fieht dad Adjectin zulegt;  B. 
Das höchſte Studium: deu . Beredtfamfeit, 
summuam. ‚elognentine . studium. Ferner: ‚universa. 
Agrigentinerum multitudo. Omnes vitae casus. In 
summa bonorum «w.. forlium civiam Copia. Haec. . 
pecuniarum ' effusio. Propter. ‘hoc injuriae genus: 


% 


Bectam vide. sequuntur viam. Dieſe Umftellung iſt 
meiftend Bedürfniß der Deutlichkeit, oft auch des 
Wohlklangs und des Nahdruds. 


- Eben daher ftellen die Alten auch oft zwiſchen 560. 


Das Adjectiv und Subflantio andere vom Subſtan⸗ 
tive abhängige Wörter; z. B. Mea in te ptetas. 
Merita erga me tua. ‚Aliquod erga me singulare 
beneficiam. Hoc mufuae ‚inter nos caritatis. pignus. _ 


“ Propter ‚plurimos in omnibus fere carminikus locos, 


Ex illo coglesti Epicuri de natara volumine. Na-. 
stra. in. amicos benevolentie. Magnitudo tuorum . 
erga me meritorum. Tu quoque eandem de rasa vo® - - 
, .luntate erga te spem hahes. Ober auch) ſelbſt umge 
‚ Eehrt zwifhen den Genitiv eines Subſtantivs und 
Adjectivs das regierende Subflantiv; z. B. Er 
achtet nicht auf ſeine Gefahr, Periculi rationem 
sui non habet. — Su 

5) Um der Deutlichfeit und um des Nachdrucks 561. 
willen wird der nah einem Comparative oft fol: 
gende Ablativ Cwelher für quam mit einem Nomis 
‚ native odes Accufative ſteht) vor den Comparatin 
geſetzt; z. B. So wird die Welt fhledhter, als 
der Menſch feyn, Ita mundus erit homine deterior. 
Nichts iſt in der Geſchichte angenehmer, als 
eine ungekünſtelte und deutliche Kürze; Nihil 
est in historia pura et ülastri brevitate dulcius, 
Nichts iſt liebenswürdiger, als die Tugend, 
Nibil.’est virtute amahilius, Nichts kann mir an: 
genehmer, als dein Leben feyn, Nihil taa mihi 
vita potest’esse jucundius. F 

6) Wenn ein Infinitiv als Prädicat im Ge: 56a. 

genfaße. eipes nachfolgenden. verneinenden Infinitips 


\ 


‘ 
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Stellung ser Wörter. 


ſteht, fo fleht er im Satze voran; .B. Das heißt 
Ci) wahrhaftig täuſchen, nicht urtheiten, 
DecipSre,hoc quidem est, non iudicare. Das heißt 
wahrhaftig hinabſtürzen, nicht hbinabfleigen, 
Praecipitare istuc quidem est, non descendöre. _ 

Wenn aber der verneinenbe Gag voran ſteht, 
fo fängt er mit Aoc an, und die SInftnitiven flehen 
näher beyfammen; 3. B. Das heißt nicht theilen, 
fonbern zerbredhen, Hoc est non dividäre, sei 
frangöre. Eben fo, wenn bloß ein beiahender Sat 
da if ohne einen verneinenden; 4. B. Das beißt: 
wahrhaftig die Freundſchaft kaufmänniſch 
berechnen, Hoc quidem eat amieitiam ad ca!culos 
revocare. Das heißt wahrhaftig Gewalt an: 
thun. Vim Aoc quidem est afferre, wo Cicero nur 
das michtigfte Work Zim vorangefegt hat. 


56% 7) Wörter, Die in gegenfeitiger Beziehung 


eben, mögen fie nun gleichbedeutend, ober im 
Begriffe von einander verfhieden feyn, fteben 
ur Hebung des darin liegenden Nachdrucke gern bey: 


‚ fammen: oder wen fie in zwey auf einander folgenden 


564. 


Sägen fiehen, fo rüden fie die Lateiner fo nahe als 
möglich, befonders fo, daß das eine am Ende des Sa: 
Bes, das. andere am Anfange des andern ſteht; 4. 8. 
Quaedam falsa vori speriem ferunt, Rebus iniastis 
iusti maxime dolenr, Imponenda sunt nova novis 
rebus — Mudta — iure auo — 
uamobrem voluptms axrpetcada, fagiendas dolor 
2 Non omua — cupienda fee Concordia 
marxima, minima avaritia erat. Quorum altera pro- 
sunt, nosent altöra. Nobis muserum, invidigsam vo- 
bis est desertam rempublicam invadı. Patent bomi- 
num Ülustrium iliustribus hospitibua domus. Arte- 
misia quamdiu vixd, vixie in luctu, Ea quum tem- 
pöre commutantar, cammutatur ofhcium, Et exces- 
sus e via, et in vita mansio, : Oajilinae erat satis 
loguertiae, sapientige parum, Und ſo viele ähnliche. 
Endlich 
8) Die Alten ſahen ſehr viel, nicht allein in ihren 
Meden, fondern auch in ihren Briefen, und überall, wo 


e* Schönheit un Kraft der Rede galt, auf ein wohl⸗ 


\ 
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Selling: zer Meter. 


klingendas Trlftig Eeigen and gleichmäßiges Fallen 
der Worter, und tordneten die: übrigen Wörter, ohne 
dunkel und: undeutlich zu werden, in paſſender und 
wohlklingendar Folge. Einige Beyſpiele: Numquam 
pꝑraesianmtihus in se publica gubernanda viris laudata 
est in ung sententia perpetua parmansim. (ic::Eam. 
1, 10.: .Hoa- velim.tihi, persuadean wagnim te ex 


20-.et perpeiwum. woluptatem esse :captumm. Gin. 


503 


Fam. Til; 8. Quod tu ar tapsiı facies,.ıygentt. ED Acıkr 


‚per iudicavi facimudum esse, . fagies säprbeuter, ch aga- 
nickor ex inimicorum dolöre triumphum 'kustisaimnume 


Cie: Fam. IH, 10. Decimus: quiden: Brstus, sSummus 


älle vir et imperator, Attii corminihus templorum ac 
manumentorum' aditus exornauit suorum.:. Öic. Arch. 


H,48.. Videmusne, nullum ab ii6, qui in.id center 


imen.desgendant, devitari dalorem? Cie. Thias. 11,25. 
Nulla in judiciie severitas, nulla. religio, "nıılla demx- 
que iam existimantur essesjunliche: KieiVerr. I, 15,48. 
Auf folche Stellen wir man in’ Cicero's Schriften 
bey. achtſamem Leſen Biufig ſtoßen, aber zugleich habey 
bemerken, daß er dia Wörter ‚nicht nach geſetzloſer Will⸗ 
kühr aus einander reißt. re 
Uebungsbeyſpiele zu $. 653 —564. 


Daos rbömiſche Molk ubortraf zu einer gewiſſen Zeit 
alle Nationen an Tapferkeit. Ich bitte dig unſterblichen 


Götter, daß Fein Unfall did verhindere. Keuſche? wer: 
den durch die Furcht vor Schande? "von Unkeuſchheit 
zurücgehalten?.: Wir fehen die Fehler Anderer, ver- 
geffen die unfrigen. Wahrbaftig dief2g. heißt zu behaup⸗ 
ten suchen ®, nicht lehren. Diefes-beist wahrhaftig nicht 
begehren°, ſondern rauben. Wir müflen die gemein- 
ſchaftliche Vereinigung ° des? ganzen menſchlichen Ge: 
ſchlechtes ehren, befhügen und bewahren? Sorge? 
für meine Kinder, wie es deiner Zuneigung gegen \° 
mich und meine Kinder würdig ift. Nichts ift dem Men⸗ 
fhen theurer,. als Klugheit. Unter diefen Wegen ift der 
eine länger, der andere kürzer. Wenn es Eeine Götter 
giebt, was kann in der Natur der? Dinge beffer ſeyn, 
als der Menſch? Sch verdanke dir defto mehr, je erha: 
dener !*, dein Edelmuch!? gegen !° mich geweſen iſt, 


N 


565. 
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als der meinigs :gegei did: Der Sweit?? ikigasmy 2 
über die Würde der: Tugend: Wenn *%. wir wie Sache 
eingeſehen haben, müffen-"® wir im-Bebraudye der Wor⸗ 
tes wadniebig?? ſeyn. Keine Vergeſſenheit wird je 
mein Andenken an deine Verdienſte gegen: michaus 
lüſchen. Wenn* dieſes in der Phifofophie feftgefegt!? 
iR, ſo iſt Altos feftgefent. : In der Sache ſind wir ei- 
nig 9, in. de Nede find: wie" verſchieden *°,, Linter 
allen Schandthaten alleryz hab ich Feine ſchändlichere?? 
gefehen,. wady.”? gehört. Durch iFurcht vergrößern ?* 
wir das Rummenbe, durch Kummer?’ das Gegenwär⸗ 
Age. Ich wünfchte..merigftens?5 Tieber” eine unbe: 
rebte?? Kiugheit;'imid: eine gefprüchiget.Thorheit. Die 
Griechen haben:39-..eitie reihe 9 Sprade, ‘tie Römer 
eine arme?! Als Zeno .irgend eine ungewöhnliche 3? 
Sache oefuhden hatte, "legte ’? er. biefer Sache auch ?* 
einen unerhorten Manlen bey. Diefes heißt nicht über- 
lägen ?°, fondern gleichſam durchs Loos.wähten ?%, was 
dirrebefl. Ich: glaubs, Daß: auf die Sache ..gefehen 37 
werben. müffe?3,:smcht.auf die Worte. Einer der Zeinde 
rief: Amer, das beißt prahlen ??, nicht Krieg führen! 
Niemand bat. allzu Furz?? gelebt, "weicher den voll: 
kommnen Dienft *° der ‚vollfommnen QTugend ausge- 
übt +? Hal. Unmäßigkeit verwirrt 2? den ganzen ** 
dem Guten vor tur =. " 
Ipudicus. ?infamia.. Vergl. 5584. Siancere. .*optare. 
8 concupisckre 8 conciſiaiio. 7Nah $- 558. Pservare. 


Buftand *° der Seele,” "Worheit zieht immer das Böſe 


‚tueri. 19 Rad) 5.660. 11 celsus, !Xhumaniıas, 13 conten- 


tio. Momnis, Partic.‘, 19 debete. 17 facilis. 18 consti- 
tngre. 19 consentire: ꝰ0 pugnare. **Hagitium. 22 turpis. 
23 nullus. 3% augdre. * maeror. .2% equideni. ?7Tindisertus. 
2joquax. ?9usi. °0 capiosus, Sljnops,  °? inusitatus. 
88 imponere, ®*quoque. ®°tonaiderare. ®8sortiri, 37 anec- 
tare. S8oportere. .%ostentare. #parum die. *lmunus. 
* fungi. *® conturbare. * omnis. *# status. 4% anteponere, 
weiches auch getrennt, und. ante nachgefegt werben Fann. 
⸗ Ri x = h 0 = ö e 
— € . i £ 
Gtellung der Säge, 
Wenn ein Hauptgebanfe dur mehre. Neben: 
gedanfen erweitert wird, fo pflegt Cicero und andere 
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ZZ Cehung- dev. Satze. 


Haflere Latein er dieſe verſchiedegen Satze welche · mit 
günpnder, un werhfelfeitigen -Werhältniffe fieben .. fo zu 
wbnen,,.doß diejenigen den andern vorausgeftellt: wer⸗ 
Re; „deren Ereiqniß eher. in ‚der Zeit R oder gedacht 
wird ea na m 

: Daher werben Sier, welche eine Urf ade Ver: 
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anlaffung, Bedingung, ein Hinderniß, eine 


Einräumung, einen Umſtand, der Etwas nöchig 


macht, ein vorhergehendes Zeitereigniß u. a. 
angeben, gewöhnlich vorangeſetzt, oder — 
en. 
Daher ſtehen auch Satze "die eine Verglei 
chung mit wie, ſo wie (ut, tamquam) enthalten, 
gern vor den andern; wobey man fich merke, daß dann 


der nachfolgende. Sag, mit sic oder ita anfange, welche 


Wörter aber, wenn die Süße: in umgelehrter Ordnung 


ſtehen nicht beygeſetzt werden. 

Endlich, ſtehen auch alle ‚Relasivfäße mit gai, 
guicungque;, quisquis, qualis, guanfus, quot:u. dgl 
gern vor.denen, . mit welden fie in: Verbindung- fte 
ben, alfo vor ibren Demonftrafivfäagen, oder wenn 
dieſes nicht sefbieht, fo ftellt man fie wenigftens die: 
fen fo nahe als möglich; z. B. Wenn id) die Um: 


glücksfälle bey mir fetöft überlege; mit denen - "' 


mich das Schidfal heimgefudit haf,'si eos ca- 
sus, in quidus me fortuna vehementer .exetcuit, me; 
cum ipse considero. Hierher gehören auch ale abhän- 
gigen Sragfäße, bie oft vor:ben regierenden 
Sa geſtellt werden; z. B. Wer weiß aber, wie 
die Zeiten dei Staates feyn werbeftt Temporä 
autem- reipublicae qualia, futura sint, quis scit? ,. 


Wir ſprechen zwar im Deutfchen auch oft in. "bet 


ſelben Ordnung, beſonders bey denen Sätzen, "melde 


mit einer Conjünction anfangen ;: aber Bergleihung$- 
fäge und, Belakivfäge pflegen wir meiſtens dinger 
die andern zu fegen.“ .- 

Bey: diefer Bermerfung ‚oder. Umſtellung der Saͤhe 


iſt es oft nöthig, irgend ein Subſtantiv, welches zweyen 


Sätzen gemeinſchaftlich iſt, aus dem einen herauszut 
nehmen und in denjenigen, zu. feßen, welder voran- 
geftellt wird, und Bades an feine, Stelle ein hinipei⸗ 


⸗ 


r 
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ſendes Pronomen zuſetzen; z. B. Ih bedaure, daß 
du an den Unkoſten Antheil nimmſt, welche 
beſtritten werden müſſen, ITlud doleo, quae 
impensa faeienda &st, "in. djas. pestem te venire, 
für: IIIud doleo, te in partem impensae venire,quae 
facienda est. Ohne Zweifel gehen Diejenigen 
Begierden Über die Grenze und das Maaf 
hinaus, welche allzuweit ausfhweifen, Ou 
appetitaus longius eyagantur, Ai sine dubio: finem et 
modum transöunt, für: Hi appetitus finem et m. 
transeunt, qui longius evagantur. 

In denjenigen Saͤtzen, welche eine Einrau: 
un anzeigen, und ſich mit obgleich anfangen, 
muß bey der Umſtellung des Mebenfakes und Haupt⸗ 
ſatzes (indem jener der erfle, diefer der zmeyLe wird) 
vor den zweyten oder vor den Hauptſaz das Wort 
tamen (doch) hinzugefekt werden ; z. B. Der Name 
diefer Befhäftigung ifl, wir gefteben es, neu, 
ob wir glei federn, daß flefehr alt fen, Quam 
rem äntiquissimam quum videamus, nomen tamen 
confhitömur 'esse recens. 


Noch einige Beyfpiele für diefen Abfchnitt. 
_. Die Biffenfhaft au feben leitet man vom 
Gefege her, weil diefes die Fehler verbeffern 
und die Tugend empfehlen muß, Quoniam' vitiorum 
emendatricem legem esse Oportet, commendatricemgue vir- 
tütum, ab ea vivendi dotrina duoitur. Wir dürfen in 
unfere Handlungen und in unfer ganzes Leben 
Feine Verfſchiedenheit bringen, ſowie wir ung 
derjenigen Sprache bedienen müflen, in der wir 
geboren fihd, Ut.sermone eo dehömus’ uti, qui natus 
est nobis, sic in actiones Omnemque vitam nullam discre- 


pautiam conferre debämus. Dan lief mit lautem Ge: 


Ihreyzuden Waffen, fobald dieſes norgelefen 
worden war, Haeo guum recitäta essent, cum magna 
clamore ad arma dischrsum est, Wohin dy nur fiehft. 
da begegnen dir deine Mißhandkungen, glei 
Zurien, Qsocumque adspicis, uf furiae, sic tuae tibi 
occurrunt injuriae, Ta übergebe, was ich außerdem 
vorausgeirhen babe. Pune praetereg praviderim, prae- 
tereo. Ih wünſche zu erfahren, wie es Dir gebt, 
und was vorfällt. Quid agas, yuidque agätur, certior 
fieri volo. Wenn jemand an Geiſt erhabner if. 


d 
ä 


verbirgt er aus Schaam die Begierde nad) Ber 


L 


N 
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gungen, fo ſehr er auch vom Bergnügen einge 
nommen werden mag» Di quis, est erectior, quamuis 
voluptate capiatur, occultat et dissimülat appetitum vo- 
luptatis propter verecundiam. Und nun bab’ih hin- 
fänglih, wieih glaube, gezeigt, wie man das 

’„Sittlidsgute, von weldem.die Pflicht abhängt, 

„ von denen Dingen ableite, melde in dem Rente 
der menfhlihen Geſeillſchaft gegründet, find, 
Atque ab iis rehus, quae sunt in jure societalis humanae, 

- quemadmodum ducatur honestum, ex quo aptum est of- 

cium, satis fere diximus, ; 
Diefe und aͤhnliche Stellen zeigen, wie kuͤnſtlich die La⸗— 

teiner oft ihre Saͤtze ſtellen und ia einander verflechten. 
Aber fie thun dieſes nicht immer. Behr oft ſtehen bie 
Säge auch fo, wie fle die Deuiſchen mehr zu ordnen pflegen. 

| Webungsbeyfpiele zu 6. 565 —567. 

Gegen das Alter muß man Fämpfen, gleihfam 

| wie! gegen! eine Krankheit. Wir dienen * dem vor- 

zuüglich⸗, von dem wir das Meifte hoffen, wenn * er 

| (ille) es gleidy am wenigften bedarf, Alles Angenehme 

| bezieht * fih auf die Seele, ob®. e8 gleich nach dei 

s Eörperlichen? Empfindung beurtheilt, wird. Dir über: 
geben wir uns jet von Herzen? und ganz, fowie 

vorher großen? Theils. Der kann auf feine Weife 

mit rubiger +9 Seele leben, welcher das fürchtet, was 

| nicht vermieden T! werden Eann: aber der erwirbt 2 fich 

einen großen Schug!? zum glüctichen Leben, welcher 

Ä den Zod nicht fürchtet, nicht nur, weil man fterben 
muß, fondern au, weil der Tod nichts hat, was 
furchtbar? ift, Welcher Schmerz; muß nicht fteywil⸗ 
lig 10 ertragen "7 werden, um!® diefen Fehlern zu ent: - 
gehen??? Verres fuchte*? Alles, was er auffuchte, 
auf, niht um"? es zu erhalter?", fondern um es 
wegzuführen 22. Jenes will ich jegt ?? übergehen, weit. 
es unbedeutender ?* fcheinen wird, ‚Ich würde es nicht 
wagen an diefem Orte zu reden, wenn Lnverfchämt: 
beit foviel auf dem Markte und in den Berichten ver: 
möchte 2°, als?“ Kühnheit auf dem Felde ?” und in eins 
famen Drten vormag?*’. Ich bitte dich recht 2% fehr, 
daß du dieſes um meiner Ehre. willen thun mögefl. | 

Itamquam. ?inservire. ®potissimum, *etiamsi, ®re- 

ferri. ®quamquam. -7corpus, ®penitus. ꝰ magnaex pafte. 

10 quiätus. ‚, Yvitare. 32 compärare. 28 praesidium. ‚Une- 


x 
® 


508 Verbindung der Satze durch qui. 


560. 


x 


cesse esse. ZWhorrendus. M# ulıro. 37 ubire. 3 ur. Wef- 
fugöre. 20 requirere ?!servare. ?? aspartare. 2iam. 2 Ie- 
vis. 2 valöre. 2° quantum, 27 ager. . 2Sposse, 29 etiam 
ätque etiam. PN S 


‚Berbindung der Saͤtze, befonders durch dad 
Pronomen gui, guae, quod. 

Nur felten fehreibt Cicero in unzufammenhängen- 

den oder ‚zerfehnittenen Süßen, fondern..meiftens in 

verbundenen ‚und zufammenhangenden. Zu bdiefer Ber 


‚ bindung dient ihm das auf vorhergegangene Subſtan⸗ 


tiven fich beziehende Prenomen qui, quue, quod. -Da 
wir uns aber des Pron. welcher nur in erflären: 
den und: näher beftimmenden Süßen bedienen, 
fo können wir uns oft nicht einmal-in unferer Sprache 
immer eine ſolche Verbindung der Sätze, wie fie gai, 
quae, guod im Lateinifchen giebt, durd das Wort 
-welcher deutlich machen, fondern müffen ung mit un- 
ferm Pronomen diefer begnügen. Man merfe ſich 


wegen bed Gebrauchs von gut, quae, quod Folgendes: 


5-0, ı) Qui, quae, quod. vertritt alſo oft die Stelle 


unfers Pronomens diefer, fo wie des Pronomens ich 
und bu, wenn fih biefer, ich und du auf vorher 
genannte Perfonen ‚oder Sachen beziehen. Da diefes 
qui das Vorhergehende fortfegt, fo muß es nad) $.545 
die erſte Stelle des Satzes einnehmen; z. B. Es giebt 
fehr viele Schändlichkeiten; warum diefe(guae) 


den Weiſen nicht treffen, iſt Teicht zu zei: 


en, Sunt turpitudines plurimae; guae cur non ca- 
. dant in sapientem, facile est docere. Der Staat 
Faun von mir nidt nah Drdnung perwaltet 
werden. Sn wie großer Gefahr 'er (gnae) fey, 
will ich bir fo Eur; als möglich ſchildern, Ouae 
quanto sit in periculo, quam potero brevissime ex- 
ponam. — Daber fo oft: hieraus ex quo; dort: 
hin, guo; daher, quam ob rem, qua de causa 
u. a. m. a | 
.» Zur Verbindung folder einzelnen fih auf einan— 
‚ ber .begiehenden Säge bedienen wir uns meiftens ber 
Genjunstionen und, benn, aber, daber. und ber 


+ 





ui 
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gleichen‘, welche im Lateiniſchen bey dem Gebrauche des 
Pronomen qui ſtatt hie, is u, ſ. w. unnöthig find; 
z.,B. ‚Daß u ihmlichſte iſt die Gleichheit ‚im 
ganzen. Reben; :aber (und) diefe möchte. man 


PAR 


nicht: erhalten fönnen, wenn — quam conservare | 


non 'possis, sr — Und fo immer in Nedensarten wie: 
ind. das iſt die Qüelle von vielen Leiden, qui 


fons est "multorum. ‚malorum. Daß felbft, Conjungtio;- 


nen, wie at, quum, quod barın liegen, und. dad Ver 
bum daher im Gonjunctiv ftehen müſſe, ift oben. $. 343 
349. uniſtändlich gezeigt worden. 

"An dieſes güi, quae, quad ſchließt ſich oft gleich 
ein Conjunctionzſatz an, zij welchem dag Prono⸗ 
men gehört bier ‚Eönnen ‚wir unſer welcher gar nicht 
brauchen; z. ®. In dieſen Künften: muß er: uns 
terrichtetiwerden; denn Hat-er diefe in feiner 


zerten Jugend fi zu eigen gemadt, fo wird. 
er fühiger zu etwas Gtößerm ſeyn, Infiei de- 


bet-his artibus; guas si, dum — — ——— 
ad majora veniet paratior. 

Noch iſt zu bemerken; daß bei inch, ſelchen ge; 

welches in Beziehung auf ein vorhergegangenes Sub⸗ 


flantiv gebraucht: wird, Fein vero vder dutem hinzutritt/ 


ba diefes ſchon in gui liegt. Dägegen, wenn bag Sub» 


ftantiv, oder eiñ ſich auf daſſelbe bezikhendes qui erſt 
folge, ſo wird aber überſetzt; z. B. Aber auf' welthe 
Weiſe wir dieſes erlangen Eönnen, will id 
angeben, quibus antem rationizas hoc -assequi 
possimus, dicemus. Der aber; welcher wahren 


Ruhm etlangen"mwilf, muß dienſtfertig fepn, 


qui auter adipisci veränt’eldriätn ‚vGlet," 18 — 
Unm' ſich den Gebrauch dieſes Preflemens noch deut⸗ 


licher zu machen, ‚megen noch einige Beyſpiele felgen. h 


Einige andere Beyfniaie 
Resenten müffen dafür forgen, daß higi ang 


ücher Vorrathran Lebensmitteln dba fey. Wie die 


Anſchaffung derſeiben gewöhnlich ſey und feyn 
müffe, brauch’ ich nicht BU eigen, Ouarum qua- 
lis comparatio fieri ‚soleat et debeat, non est’ necesse dis- 
putave. Nichts Halt einen Staat feſter zufam: 
men, als Treue und Glauben; und dieſe finden 
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erk; guibus nihi poteſsti ee ‚felioiud. Dieſes iſt ein 
et weiher derthoͤrich tſto .ift, Der gedacht 
werben kann, Hoc .est Fonsilium, „gao mihil (aullum) 
otest cogitari stultius.. Cato, ber in jenen. Zeiten 
ber aelsee une der Klügfte war, quo erat nemn 
senier temporibus illia, nemo prudentior. nd mas 
kann vortreffliher, al&diefes Bert feyn?. Quo 
quidem.opere quid potest aspe praeclarius? . 


„; Mebungs ben f piele zus, 569-573. 


5 39). Dis: Rob der Guten’ ift der-Wiederhball T der 
Tugend, und weil? es meiftens der Begleiter guter? 
Sandluugen iſt, fo darf-e3:von guten Menſchen nicht 
verachtet * werden. : Die Weisheit ift die Kenntniß‘ 
gemtiher und menschlicher Dinge. Wer ihr Studium 
fadelt, möchte: nichts für lobenswerthe“ halten”. Der 
niedrige! Stand’ iſt der der Sclaven, und bie, 
welche befehlen fih ihrer fo zu bedienen, wie dev Tag: 


-: fühner, "gebem!O michtüble Lehre. Jetzt fol von der 


Wohlthaͤtigkeit und Freygebigkeit geredet werden, aufer 
welcher es wenigſtens nichts der menſchlichen Natur 
Angemeſſeneres ?! giebt. Wenn Sünglinge fich dem 
Mergnlügen !? übrriaſſen!? mwollen!?, fo mögen fie 
fidy ver‘ Unmäßigkeit· hüten; und dieſes wird deſto 
fsichter ſeyn, wenn fie, wenigftens bey dergleichen (eius- 
ini) :Dingen, ältere Männer? zugegen '® ſeyn laffen 
weiten. Am leichteflen und von’? der vertheilhafteften 
Seite werden. Sünglinge befannt!®, welche ſich zu wei- 
fon Männern gewandt !? haben; denn wenn fie mit 
diefen häufig?° umgeben, erregen ?" fie die Erivartung, 


7 daß ſir jenen ähnlich werben würden. Groß iſt die 


Bewunderung eines Mannes, welcher ?? beredt?? und 
weiſe redet; -benn bie-ihn hören; alauben, er fey wei- 
fer. 4; als: die Uebrigen. Aud in Thieren ?° Fann bie 
Kraft der Natur erfannt?® . werben; . denn wenn wir 
bey ihrer Pflege 7 und Auferziehung Anftrengung ?® 
gewahr ?? werden, fheinen wir die Stimme der. Natur 
felöft zu hören. Um deſto mehr muß dieſes ein Phile- 
fopb hun; denn (enim) eine Kunft ift die Philoſophie 
des Lebens, und wer ?° über fie, fpriht??, kann nicht 
gemeine’? Worte aufgreifen »2. est wahrhaftig 
fchwebe?* "mir ‚Zorguatus, der edelfte.?! Mann ‘ver 
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meinen Augen; und wie groß ‘fein, Cifer. für 36 mich 


8 


. in. jenen Zeiten geweſen iſt, müßt? ihr, Beyde wiffen. 
Alle meinen, das ſey Vergnügen, durch? welches die 
- Empfindung, wenn?? fie es 28genießt 20, mit einer 
gewiſſen Freude." erfüllt?? wird., Groß. if die Kraft 


des Gewiſſens; denn diejenigen zeigen. ſich oft ſelbſt 
an, welche daſſelbe - geringfchägen *?, - Nie wirb bie 


ber, welcher ihr gehorcht +2, jede Lebenszeit Fummere. 


108 97 hinbringen kann. Durch Wohlthätigkeit (be- 
nignitas) wird oft die Wohlthätigkeit aufgehoben ; denn. 
gegen 20 je mehre man fie ausgeübt 7” hat, um deſto 
weniger kann mon fie gegen. viele nachher ausüben.  . 
... tresönare alicui. ? quia. ®recte.factam. * repudiare,. 


5scientia. Slaudandus. 7putare. "Sinferus..ı 9 conditio 


L 2 
‘ 


3% praecipere. 11ac&ommodatus. 2? jacunditas. 18 dare. 


4 velle, f. $ 257. 10 bleibt weg. 29 interesse, 17 in optiman. 
.partem.. 18cognioscäre. 1% se conferre ad. 20 frequentem. 
esse cum aliguo. *.afferre opinionem, 2? Particip. 23 00- 


iose.. ®*sapere plus. 23bestia. 2% perspicere. 27 cura. 
labor, 2°.cern£re. ‚80 Particip. Stdisserere. 82 de foro. 
88 arrigere. ®* versavri; ®° bonus, "86 erga. 37 necesse esse.’ 
88 Yarticip. 9° qui, bey deſſen Gebrauch das Vorhergehende 


durch wel hes wegfält. Maccipere. + iucunditas. per- 
“fundere. B negligere. + —— #5 sine molestia. in, 
7 uti. En — | 


2) Ihr werdet. nad eurer Gefälligkeit !. unſre 


Geſchäfte gern. beforgen *. Wenn du es mir erlaubt? 
hättet, fo hätte ich nach meiner Liebe gegen dich-die 
ganze Sache zu Stande *. gebradt. - Du wirft alles 


das, was du wünſcheſt, von Cäfar, da er fo edelmi« 
thig’- ft, erhalten ®. Ulyſſes ertrug riach feiner Schlaus 
. beit”: die Befhimpfungen? der_ Siclaven und Mägde. 


Durch ſolche Lehren reißen ?' dieſe Philoſophen die 
Freundſchaft aus dem Leben, welche das Befte und er- 


‚ freulichfte’® iſt, was wir von’ den Göttern haben. 


Wenn!! die Traube reif 7? geworden ift, wird fie 


füß'?; und mas kann dem Anblicde "4 nad fchöner - 


feyn, als fie? Solon fagte, er werde aft und!’ Terme 


‚von!‘ Zage zu Tage Vieles hinzu *7; ein Vergnügen - 


ber Seele, außer welchem : gewiß Fein sarößeres ſeyn 
kann. Nicht nur‘ die Pflanzungen '? ergögen, ſondern 
* 33 — 


r 


Philofophie würbig.. genug gelobt "werden Finnen, da 
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» Berfchiebene einzelne Negtin. 
auch die Einimpfungen '?; welche das Sinnreichſte?o 
find, was ber Aderbau erfunten- hat. O ein ben: 
licher ?" Zag, an weichem? ich zu einem Freumde ın: 
rürf£chren werbe, der:? der befte und am Liebe?* wer: 
trefflihfie?? if, deu geberen worden if! Was find 
das 2% Fin Güter, deren Beſitzer 27 der Unglüclicf: 
(miser) ſeyn Eann? Wr ſehen diefe Meinung?’ in 
jenem ehrwürbigen ??° Hercules beflätigt; denn nal 
dem 39 fein Körper verbrannt ?! war, ſoll Unſterblich 
Eeit auf fein Leben und feine Zugenb gefolgt ?? ſeyn. 
Oft ereignen?? fid) wichtige ’* Dinge, daß man feine 
Freunde verlafien ’?” muß; berjenige aber, welder fie 
verhindern will, weil ?® er die Sehnſucht nicht leicht 
ertragen Fönne, ift nicht?? allein [hmagy ? ® und zart?’ 
von Natur, fondern ?7” aud) allzuwenig *° gerecht in der 
Freundſchaft. Wir trachten *" eifrigft von Natur nad 
den +2, was Ehre. bringt; wenn ‚wir daher gleicfam 
einen Schimmer *? davon: erblickt ** Haben, ſo find 
wir bereit Alles zu ertragen, um zu diefem zu gelar: 
gen 2%. Als ih auf meinem. Landgute * war, erhielt 


ich deinen Brief, und, nachdem *? ich ihn gelefen hatte, 


574. 


ſah *° ich, daß du glücklich? angekommen wäreſt. Du 
moſthenes war der größte Redner des Alterthums, und 
ich kenne?ꝰ keinen, den ich ihm vorziehen könnte (dem 
ic) niemanden vorzuziehen weiß.) = 
Icomitas. ®curare. ®permittäre. *confic&re. °huns- 
nitas. ° ®impetrere. ”callıditas. ®contumelia. tollere. 
10 inoundus, !! Partie. 32 maturare. 13 dnlcesckre, !*ad- 
ectus. 5 Partic. in dies. 17 addiscöre. 13consitio. 
ab insitio. 20sollers, ?1 praeclarus. 22 quum. 2a mit doppel: 
tem nemo. **pietas. 26 praestans. W%iste. 27 qui habet. 
3 opinio. 2° sanctiesimus. 9 Partic. Sl.amburtre. excı- 
pöre. incidüre. 8*magnus. 38 discedäre, 3% quod. et. 
infirmus. ®’mollis. 4 parum. Hstudiosissimum esse. 
?*'honestas, das, was Ehre bringt. +*%lumen. + ad- 
spicere, *#°potiri. 4% praedium, 47 Particip. 48 cognoscere. 
incolumis. SO noscere? { 


Berfchiedene einzelne Regeln zum Lateiniſch⸗ 
fhreiben. . 


1) Die lateinischen Relativiwörter, die declinir— 
baren und undeclinirbaren, ‚bedeuten oft unfer als oder 
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.  Berfihiebene einzelne Negeln. 
wie; wenn bie auf fie M) Sezichönden Demon ſtra— 


tiowörter'voranflehen. Man merke daher: - 
auf tantas folge guantus, 


— tali⸗ qualis, 
— toties — quoties, 
ve tot quo 
“0 ‚tdntopere — quanltopäre, 
— tamdia. — guamdiu; oder dam, 
2 dem a 
— i— —_ ga, 


s Mi ren: em. ee an A - un F 
. Die declinivbaren unter. ihnen müffen fih im 


Numerüs und. Genus nach dem Subftantiv richten, 


auf welches fie ſich Beziehen; ihr Cafus aber hängt 
vom Verbo ihres Satzes ab; z. B. Kerres befriegte 


16° 


Griehenland. mit fo großen Heeren, (tantis . 


‚exercitibus, tantis copiis), als (quantos, quantas) 


weber vorher, nod nachher jemand hatte. 3 


habe Einige. von der Art (tales). gegen di 


gefehen, wie (als, quales) du eben diefe ge 
gen mich. gefehen haft. Pifander war eben 


. fo gelinnt — sensu), wie (quo) Alcibia: 

des. Ich erhalte nicht fo oft (toties) Briefe 
von.dir,. als (quoties) mir von deinem Bru⸗ 
der gefihbicft werden. ar 
Eben fs ift es umgekehrt, wenn die Nelativwörter 
voranftehen; dann müffen Die zu ihnen gehörigen De 
monſtrativworter im Hauptfatze folgenz 5. ©. Wie das 
Oberhaupt, fd die. Heerde, gualis rex, talis 
grex. Wie groß deine Liebe gegen mid gewes 


fen ift, fo war die meinige.gegen dich, guantas 


tuus in me amor fuit, tanlus mieus in te. 


Man erinnere ſich hierbey an das, "was $ 565 bes 


merkt worden iſt, daß die hier in Frage flehenden Wör⸗ 
ter guantus u. f. w. mit den zu ihnen gehörigen Wör⸗ 


— 


mit tantus u. dgl. ſtehen kͤnnen. 


tern, wenn es gut ſcheint, vor dem Demonſtrativſatze 


| Uebun g8b oyfpiele, 


Wen hat dein. Brief fo -fehr. erfreut”, als uns 


alle? Unter foldhen Männern gewährt * die Freund⸗ 


\ 
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nieße ?? bier Eeinedweges foviel Vergnügen, als ich ge 
bofft hatte. Der Vater der Srachen wird. fo Tange 
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Schaft fo größe Vortheile?, als ich. kaum nennen *. Eann, 
Ich bitte? dich, daß du dich ala einen: folden zeigft‘, 
wie du dich bisher bewieſen? haft. Die Bürger pflegen 
in einem &taate fo zu ſeyn, wie die Erften find. Wide 
wollen ſolche Freunde haben, als fie felbft nicht ſeyn 
Finnen. Wir wollen unfern Ruhm nicht in dieſelben 
Grenzen einfchließen, als unfer Leben. Eine folde 
Freundſchaft wird fo lange dauern’, als Nutzen nad) 
folgen wird. Laßt uns eben fo gefinnt !°, gegen unfere 
Sreunde feyn,.al$ gegen uns felbft! Ueber Eeinen Tem— 
pel gab es fo viele Senatsbefchlüffe, als Über Cicero's 
Haus. Jedes ift ın feiner Art fo, wie es bie Natur 
verlangt. Die Landgüter !! des Laberius nahm Albi— 


nius um den Preiß'? an, als fie vor dem bürgerlidyen 


Kriege ftanden. Sorge fo fehr!? für deine Geſund— 
heit, als du weißt, daß ich dich Liebe!*.. Ich ruhe"’ 
fo lange aus, als ich entweder an bich ſchreibe, oder 
deine Briefe leſe. Diefes ift nicht fo mühevoll !% at 
es fcheint. Wenn du diefen Neid Anderer fo achten!’ 
wirft, ald ich immer geglaubt!® habe, daß er geachtet 
werden müffe, fo wirft du weife handeln!?. Ein Sclave 
bat ?° ebendiefelbe Natur, wie der Herr. Sch gr 


gelobt werben, -ald das Andenken an. den römiſchen 
©taat ?? dauern ?? wird. | z 
1gaudio aflickre. *haböre. ®oppörtunitas. *dickre. 
®quaeso. ®se impertire. 7praebere. terminare. °ms- 
nere. 0animo esse. I! praedium.: 12tanti. 19 tantum. 
4 diligere. 25 requiescäre. 19 tantus labor, Genitiv. 17 tanti 
fapere. 1° indicare. „19 facere. 20 esse m.d. Genit. ?!ca- 
pere. 22 res Romanae. 2° manere. GR — 
2) Die deutſchen Demonſtrativwörter, die ſich 
mit fo anfangen, werden oft für die Relativwörter, 
die fih mit wie anfangen, gebraucht; z. B. fo oft, 
fo viel u. a. für, wie oft, wie viel oder fo viel 
als u. f. w. Die. Lateiner verwechfeln ihre Wörter 
nicht. Daher achte man auf ihren Unterſchied; z. ®. 
Ih fhreibe an meinen Bruder, fo oft id nur 


Zeit habe, guotiescumgue mihi otium est. Unter 


ſtütze mid, fo viel du Pannfl, Quantum potes; 
me adiuva. 


4 


\ 
1 





— w— 


‚Orequiescere. 7 perridiculus. 
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2.2 Medungsbenfpiele . oe 
So lange ihr in Hoffnung ſeyn werbet, will ich 


mich tröſten. Schötze und vertheidige ben Lyſo, fa viel 


ed dein Anſehen erlauben" wird. Ich bin bey deinem 
Gaſtfreunde zu Epheſus, fo oft ih nur da -gewefen Bin. 
fo gewefen, wie in meinem Haufe. GSo viel Laft mir 
anfgebürdet? wird, kann ich nicht tragen. Da du mir 
fo’ viel Laſt aufdürdeſt, will ich auch dir Etwas auf: 
bürden, jedoch fo, daß ich die nicht Läftig *. ſeyn mag '. 
So lange ich entweder an dich fchreibe,- oder. deine 
Briefe lefe, fo lange ruhe ih aus‘, Diefe Meinung 
iſt, foviel ih urtheilen kann, fehr lächerlich?. | 
. ": tpati.- ‚Itamquam.. ®imiponere. .*molestus. $nolle: 

3) Die Werten umd nicht heißen entweder et 376. 
ſuc) non, ober rec, neque. Aber Beydes iſt verfchieden. ü 

, Man: braucht ei nen, ac nen, — 

a) wenn ein einzelnes Wort einen verneinen⸗ 

den Begriff erhalten ſoll, an deſſen Stelle auch ein 


anderes verneinendes geſetzt werden konnte; z. B. Er 


lehrte, was zu thun und nicht zu thun ſey, 


ige facienda et non facienda esent. Wegen ei: 


nes Eleinen und nicht nothwendigen Vergnü— 
gens, propter voluptatem parvam et non necessa- 
riaın, — So iſt es oft vor necesse, opus,.satis u. a, 
zumal; wenn der Sinn und obendrein nicht barin 


j liegt. 


b) wenn ein. befonderer Nachdruck darauf liegt, % | 
‚und ber Gedanke: und Eeinesweges, und durch— 
aus nicht, und nicht vielmehr, und jedoh 
nidtz ausgedrüet ‚werden fol.‘ Hier wird befonbers 
ac. non gebraucht; z. B. Du denkſt zwar rihttgr 
wenn fie in der Sade, und nicht in Worten 
uneins wären, si re, ac non verbis dissiderent. . 
Du erwähnft eine fehr Eleine Streitigkeit, 
und nicht eine folde, welde Alles entſchei— 
bet,-Perparvam controversiam dicie, de non eam, 
‚quae dirimat omnia. Warum nenn’ ich diefen, 


nur einen Glücklichen, und nicht den. Ölud, 
lichſten? Cur hunc beatum_modo, et. non .beatissi- 
mum etiam dico? Heißt das widerrathen, und 


/ 
[2 
/ 
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nicht Alles umkehren? Estne hoc dissuadere, ac 
non omnia pervertere$ Es iſt möglid, daß je: 
mand ridhtig denkt, und (doeh) nicht das, 
was er denkt, ſchön ausdrüden kann, et, id 
quod sentit, polite eloqui nor possit. 
579. Das Wort negue wird gebrauft: Ä 
‘ a) wenn das Wort nicht mehr einen ganzen 
Sag verneinend verbindet, als ein, einzelnes. Wort; 
+ B. Epaminondas hatte den Lyſis zum Leh— 
ver, und entließ ibn nicht eher, als bis — 
neque eum prius dimisit, quam — Epicur glaubt, 
daß jenes ebenbaffelbe fey, und unterfcheidet 
ı dab Vergnügen nicht von der Schmerziofig:. 
feit, nec distinguit a non dolendo voluptatem. 
b)wenn und nicht foriel iftals und auch nicht; 
4. B. Eato hatte große Begierde zu lefen, und 
fie konnte auch nicht befriedigt. werden, rec 
satiari poterat. N 
©) «8 lebt auch oft für et non bes oben angege- 
benen erflen Falles; 3.8. Diefes wird ſchändlich 
und eines Mannes nicht würdig fheinen, hoc 
turpe negue viro dignum videbitur, Ich brenne 
von einer unglaubliden und, wie id glaube, 
nit tadelnswerthben Begierde, cupiditate in- 
eredihili, negue — reprehendenda. Jedech wenn zwey 
Wörter mit und nicht verbunden werden und dem er: 
ſten Worte ee vorgefegt wird, fo folgt durchaus et 
non ; alſo hoc et turpe et viro non dignum videbitur. 
Eben dieſes negue heißt auch bioß auch nicht; 
4 ©: Auch darf-ich diefes nicht verfpredhen, 
neque ego haec pollicari debeo. Auch glaube ich 
niht, daß bie Lacedämpnier zweifeln, zeque 
Lacedaemonios dubitare arbitrör. . We 
8. Wenn anftatt des Wortes: nicht, ein Anderes 
verneinendes Work ſteht, z. B. Niemand, nichts, 
niemals u. a., fo wird bie. Negation aus: diefem 
Morte genommen und mit und oder aud) in reque 
vereint. Daher beißt: und Keiner (Niemand), 
negue quisguam, negue ulluss und nichts negue 
quidguam,; und niemals negueunguam; und nir: 
gends neque usquam ; und niemals Etwas negue 


⸗ 
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quidqnam umquam; und nie einer (jemand) ne- 
que ‚guisquam umquam, . > NE u \ 
Sowie bier die Verneinung aus dem einen Worte 
herausgenommen und in ein anderes Wort gelegt wird, 
fo geſchieht es au ohne das Wort und, in den deut: 
fhen ‚Verbindungen: niemals Einer nemo (nullus) 
. umgquam ;. niemals Etwas nihil umguam; jedoch 
aud) numquam; quidquam; Niemand (Keiner) 
Etwas, nihil gnigguam ; ned) niemand nondum 


519. 


gaisguam ; nad) nichts nihildum ımd nondum quid- 


2a: | s | 
‚Uebungsbeyfpieleübeg:$ 576 - — 


Diefes iſt ein großes Werk, und bedarf einer nicht 
Heinen Uebung. Verres Fam nad Gnna, und fdien 


- 
. 
[ 


Aaft. Diefe Tefen ihre Bücher felbft mit.den Ihri⸗ 
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Damals fand ?? Alles unter der Herrfhaft??. eines 
Einzigen, und nirgends galt ° Einfiht und Anfehen. 
Ich babe einen folden Freund verloren?°, als nie 
einer feyn wird. Nie wird irgend ein Weiſer glauben, 
daß man einem Werräther trauen 2” müffe. Ein edler 
Mann wird. für den andern ?? Alles über?” fih neh: 
men, und wird nie Etwas verlangen, außer was edel ?° 
und recht ift. Ich babe nie Etwas gethan, noch ge: 
fagt,; was gegen dein "Anfeben?‘ Hätte feyn können. 
Ich glaube, daß niemand etwas’ vartrefflich ?? thun 
-. inne, außer was ihn ergbtzt?2., Diefes.ift ein fehr 
langer ?* und nicht genug fiherer Weg. Jene waren 
allen befannt; aber dich kannte noch niemand. Mies 
mals hat es jemanden gegeben, weder einen Dichter, 
noch einen. Kedner, ber geglaubt hätte, das jemand 
beffer wäre, als er. | J 
. *abriptre. 2 consentire. 3 perciptre.. *sintre. 3 ag- 
noscöre. P®delirare.: 7 mehercüle. 3 iniuria. -° eloriarı. 
- 2#ille quidem. 1lgal. ‚12 facetiae. 13 serpere, 14 omnis. 
38 oxpers. 10 reclisare. 4 usura, 18 inritus, venire ad. 
20 nisi; ?lpecus.. 2? idem, 29 teneri. 2+dominatas. 23 esse 
„Ipcum. 2° orbari. ®’credöre. ®glter, 29 suscipäre. SOho- 
nestus. ®!existimatio, 3? praeclare, 3% libare. S perlongur. 
‚979. 4) Die Partikeln denn nicht, aber nicht, doc 
(dennoch) nit, heißen‘ im Lateiniſchen entiveder 
Heque enim, nec vero, neque tamen, ober non 
'enim; non vero, nor tamen. Wenn negue (nec) für 
non" gebraudit wird, fo wird wie fo oft durch qui ber 
nächſte Sag mit dem vorhergehenden verbunden, oder 
es fol verftärfender ausgedrückt werben. Daher fin- 
det fih fo oft bey den Lateinern neque enim, nec 
vero, neque tamen; 5. B. Die Stoifer fagen, 
ber Schmerz fey gegen die Natur, jedoch nicht 
ein llebel, neque tamen malum, Mich 'vermiffen 
‚meine Sreunde und meine Klienten nicht, 
denn niemals hab’ ich jenem alten Sprichworte 
gehuldigt, neo enim umquam sum 'assensus veteri 
‚ Mliproverbio. Seufzen iſt bisweilen dem Manne 
erlauft; aber nie feufzt der muthvolle Mann, 
‚auger um fid) zu ſtärken, Rec vero umyıam in- 
gemiscit vir fortis, nisi ut se firmet, Cicero fagt faft 
nur nec voro, Richt neque vero. | 


N 
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Zedoch behält man non enim, non vero und 


non lamen, ı) wenn der Saß eine Parenthefe bil: 


det; 2) wenn’ ein Gegenſatz mit sed oder non tam — 


quam fteht, und überhaupt, wenn dag nicht ein eins ° 


zelnes Wort im Oegenfage eines andern auszeichnen 
foll, und 3) wenn man die Verneinung ftärker hervor. 
heben will; z. B. Von ziemlich vielen (denn id 


kann nicht anders fagen) werd’ ich geehrt, non- 


enim possuim, aliter dicere.. Diefer Redner muß 
von der Sugend gelefen werden; denn er 
fhärfe nicht allein den Verſtand, fondern 
nährt ihn aud, non enim solum acuit ingenium, 
sed etiam alit. Denn es erfreut nit fowohi 
ber Durd den Freund erworbene Mugen, als, 
Non erim tam utilitas parta per amicum delectat, 
quam — Denn der Freundfhaften darf man 
nit fo, wie anderer Dinge, überdrüffig wer: 
den, Non enim amicitiarım, sicut aliarım rerum, 
 satietates esse debent. Was .ift (bedeutet) denn 
das! denn ih verſtehe es niht — Quidnam est 


istud? non enim intelligo. Aber nicht ſowohl 


jene find zu tadeln, als du felbft, Non vero 
tam isti, quam tu ipse. — 


i \ 
| Wenn ‚die Derneinung durch ein anderes Wort, - 
als durch nicht‘ ausgedrückt ift, fo findet das Statt, 


was oben 9.578 angegeben worden iſt. 


uebungsbeyſpiele. 


Aber niemand kann hierüber mit Wahrheit! urs 


theilen. Aber diefe Leidenfchaften 2 regen? ſich nicht 
durch irgend eine natürlihe Kraft. Jedoch mußte* 
ich, als ich dieſes fehrieb, fehr wohl. Keiner von diefen 
drey Meinungen geb’ ich meinen vollen ° Benfall: denn 
jene .erfte ift nicht wahr. — Die Macht vieler Groß: 
mächtigen? fchließt treue Sreundfchaften aus; denn das 


Schickſal ſelbſt ift nicht allein Blind, ſondern verblen- . 
det °: auch meiftens diejenigen, welche es liebgewonnen? 
hat. — Jene Sorglofigkeit *° iſt vielfältig?* zu ver: 


werfen!?; denn «8° gebührt 7? fih nicht, irgend eine 
edle '? Handlung nit zu unternehmen, um nicht in 
Kummer 9 zu feyn. — Der edle und biedere 1° Bür⸗ 


\ 
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ger wird ben’ Staat fo ſchützen??, bag er für alle 
forgt '?. Er wird .aber auch niemanden durch falfche 
Beichuldigungen 19 verhaßt ?° machen. — Laßt uns 
nichts nnüberlegt *T und nadläffig thun; denn wir find 
nicht von der Natur fo geboren worden, daß wir zum 
Spiel und. Scherz gemacht zu feya feinen. —. Dem 
Phidias ift die Weisheit ähnlich; . denn fie hat nicht 
felbft den Menfchen erzeugt, fondern ihn von der Na— 
tur angefangen ?* erhalten. Ich habe dir die Urfade 
meines Willens, denn. id) will nicht fagen, meiner Ve: 


‚gierde, in meinem vorigen ?? Briefe angegeben **. 


Iyere. ?perturbatio. 9 moveri. -* non nesoius esse. 
5 prorsus assentiri. opes. Tpraepötens. ®caecrım effi- 


. cäre. Pcomplecti. 39 securitäs. : ?!multis locis. 1?repu- 


diare. consentaneum esse. honesta res. 3°solliciium 
esse. 1°fortis. 17tueri. Sconsulere. 4Pcrimen, 20 in 
odium vocare. ?linconsiderate. ®?inchoatus. ® superior. 
24 exponere. FR -. 

5) So wie für et non fehr oft neque gefagt wird, 
fo zieht man auch gewöhnlich dicere (fagen) mit fol: 
gendem non (nit) in das eine Verbinn negare 
(leugnen, verneinen) zufammen;  ®B. Wer 
Tann fagen, daß die Weisheit nicht alt fen, 


Quis negare potest, sapientiam esse antiquam für 


dicere, non esse: Üben fo nolle für non velle.- 
Wenn anftatt nidyt ein anderes : verneinendes 


Wort da ftebt, fo wird anftatt deffen dad beiahende ge: 


wählt, nah 6 5785 3. B. I fage, daß es. nie: 
manden gebe, Nego guemguam esse. Sch wün- 
(de, daß fih niemand betrübe, Nolo guemguanı 
olere,. x —W BET. 5 

Vor ne — quidem nicht einmal und nec— 
quidem auch nicht einmal flieht negare in ıder Ve 
deutung fagen, behaupten; z. B. Epicur fagt, 
daß er nicht einmal vermuthen könne, Epicu- 
zus negat ge posse ne suspicari quidem. 

Nur dann wird dicere und non behalten, wenn 


‘ein Gegenſatz mit sed darauf folgt, oder wenn das 


Mort nicht: (ron) fih auf ein einzelnes Wort, nicht 


‚auf den ganzen Gag bezieht 3 oder ‚wenn. nicht zu 


fagen gehoört; z. B. Ih fage daher, daß ich 


diefes nicht wünfdhe, fondern nehme, Itaque 
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'illa non dico expetäre, sed — Ich ha be 


dir nicht geſagt, daß dieſes wahr ſey, non 
dixi hoc. verum esse. 


yebunagkeufoigte | 
vwiele behaupten, daß die Seelen ohne Körper ' 
micht denken? Eönnten. Epikur ſagt, daß es hier nicht 
einer langen Unterſuchung? bedürfe 3. Die Stoiker 
haben behauptet, daß niemand ein Auter Mann feyn 

Fönne ,. außer? ein Weifer. — Scipio ſagte, Feine 
Rede? wäre ber Zreundfchaft gefährlicher *, als bie des 
Bias. Sch behaupte, daß niemand angenehm leben 
Fönne, wenn er nicht zugleich auch tugendhaft? lebe. 
Sch behaupte vielmehr, daß dieſe Entfheidung ® nicht 
bi llig ſey, weil fie nicht nüßlıch iſt. Epicur fagt, daß - 
nächt einmal durch die Fänge? der Zeit das, Vergnügen 
vermindert! würde, 

!intelli öre. *?disputatio. opus esse.-' ae: 9 vox. 

© änimicus.. 7 honeste. ®sententia. diuturnitas. , 10 minu£re. 


6) Wenn in einem negativen, Gegenſatze, der 581. 
eanem bejahenden nachgeſeht iſt, das Woͤrt aber 
ſteht, ſo bleibt es im Lateiniſchen aus, und man be— 
friedigt ſich mit dem vorgeſetzten bedeutenden non; 
z. B. Diefes geſchah durch meine Schuld, aber 
sicht durch deine, méea culpa, non tua. Dieſes 
find Fehler des Char afters, aber nicht des 
Alters, Haec morum vitia sunt, ron senectütis. 
Eben fo bey den Furzen einfachen Widerlegungen einer 
Behauptung: Aber mit Unrecht! Jalso,“non recte. 

Anſtatt aber brauchen. wir auch das Wort und; 
2 B. und nidt. bes ee Auch diefes und 
wird nicht überfegt. 

In ähnlichen Kedensarten wird’ non item ( nicht 
fo,.nicht eben fo) gebrauht und nachgeſetzt, oder 
das Verbum noch einmal wieberholt 5; 3. B. Das 
Schaufpiel- war nur. dir. allein angenehm, 
aber nicht fo. den übrigen, -Spectaculum tibi uni 
; iucundum fuit, ceteris non item. ‚ 


Webungsbeyfpiels 
Dieles wenigſtens iſt taͤuſchen, aber nicht ke 
len: geſchieht — die Rufe, der Seele, 


‘ 
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ur 


daß etwas das nicht iſt 


14 
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aber nicht des Körpers. Die Freundſchaft iſt als Ge 
hülfin? der Tugenden von der Natur verliehen ? wer: 
den, aber nicht als Gefährtin der Laſter. Aus Sachen 
und nicht aus Worten * entfpringt *_ Burditfamfeit‘. 
Sene fagen oft die Wahrheit, aber diefe niemals. So 
werden die Kräfte des Körpers geſtaͤrkt?, aber nicht ge 
fhwächt®.. Ich babe’ es fchon bisweilen bereut gefprs: 
chen, aber nie geſchwiegen zu haben. | 

1efäcı. ?adiütrix. Sdare. *vocabulum. °nasci. ®üi- 
miditas. Treficere. ® opprim£ire. . 

7) Das Wort Eein fann nicht immer durch nal. 
ins oder 'nihib überfept werden , fondern . bisweilen 
durch non. — 

Wenn in dem Worte kein der Begriff der Auf: 
ſchließung: nicht irgend einer, nicht ein einzi— 
‘ger, liegt, fo paßt nullus oder nihil; wie wohl aus 
hier oft nur non gefeßt werden kann; 5. B. Giebt 
es Feine Gefchäfte für den Alten! d. h. es 
giebt gewiffe Geſchäfte — Nullaene res sunt 
seniles ?— Kein Volk ift fo wild, daß es— 
dv. h. #8 giebt Fein einziges Volk, das fo wil 
ift, Nulla gens tam fera est. ferner in folgenten 
Benfrielen: Viele Greife können Eeine. Art 
Pfliht erfüllen. Es it nfhe nur fein Tadel, 
fondern fogar das größte Lob des Alters, daß 
es fihb nah Eeinen Vergnügen fehr fehnt. 
Die verfloffene Zeit. kann feinen Troſt ge 
währen. u. a. | tee | 

Menn aber in dem Worte Eein bloß der verner: 
nende Begriff nicht liegt, .d. b. wenn angegeben wird, 
nıht feyn fol, was das 
Prädicat angiebt, oder wenn mit ihm noch ein ande 
res wahres Adjectiv verbunden ift, fo darf nur non 





gebraucht werben; 5. B. Mariuß war fein (non 


Dhilofoph. Wir fordern Beinen (non).Efeinen 

Lohn für unfere Mühe. Das ift Eeine (non) 

Nede, die eines Weifen würdig ifl. 

Ä LUebungsbenfpiele 
Ihr ſeyd Feine Kinder!, fondern Jünglinge. It 

habe? Keinen fo ſchwachen Muth, daß ich von jedem 
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beftegt werden Einnte. Das ift Feine Sitte, die der 


Griehen würdig ift. Ich glaube, daß dieſes Feine 


Frage fey, die Übergangen werden dürfe. Ich werde 


von Eeinem geringen ’ Schmerze ergriffen, da ıch fehe, 
daß Andere Lob und Ruhm davon tragen. Sch habe 


feine Teer! Freude genoffen®, als ich aus deinem. 


Briefe erfuhr”, daß du 'gefund ® nach Haufe zurück⸗ 
gekehrt wäre. Ein ‚Seeräuber ift Fein Feind? ein 
zelner Menfchen,, fondern ein gemeinſchaftlicher Seind '° 


aller. Gute Menſchen Fönnen Feine Freunde ſchlech⸗ 


tee!" Menfcen fepn. . - | 

 Ipuer. ?esse, ®mediocris. *affickre,. Sinänis, ®ca- 
pere. Tcognoscere. ®salvus. Pinimicus. 30hostis. Him- 
probus. 3 W 

8) Perſonalſubſtantiven werden oft für Sad: 
fubftantiven gefeßt; z. B. Consul für Consulätus 
(Confulat); Praetor f. Praetürs; dax f. ductus 
(Sührung, Leitung); auctor und suasor f. aucto- 
ritas (Math); infaris f. infantia; puer f. pueritia; 
senex'f. senectus u. a. Mm. 

Eben fe werden Adjectiven oft für Subftan« 
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tiven deſetzt; z. B. vivus beym Leben, insciens, 


igrärus, ignörans, nescius aus Unwiffenheit, 


then (Wiffen), sciens mit Wiffen, invitus 

wider (ohne) Willen, praesens in Gegenwart, 

absens in Abwefenheit u. a.'m. Vergl. $. 88. 
Man merke bierbey, daß fi mit diefer Veraͤn⸗ 


ohne Wiffen, imprüdens: wider (ohne) Vermus 


derung auch oft die Nection der damit verbundenen 


Wörter abändere. | 
oo Einige Bepfpiele © 
. Seipio farb vor meiner Cenfur (wor mir dem 
Eenfor), zehn Jahre nah meinem Eonfulate, 
da er zum zweytenmale unter meinem Conſu— 
late (als ih Eonful war,) zum Conſul erwählt 
worden war, Sc. ante me censörem mortuus est, — 
gun consul iterum, me consule, creatus esset. Biele 
eben in ihrem Alter (als Greife) in Dürftig- 


: teit, multi senes in egestate -vivunt. Ich folge der 


£eitung der Natur (der Natur ale Zeiterin), 
MNaturam ducem sequor. Mir wider (ohne) meinen 


Willen, mihi invtto. Und wider (ohne) unfern Bil- - 


len, Nobis inoltis (nas, invitos). Mich in meiner 
\ 
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Abwefenhbeit, Me absentem. Bährend meiner Ak 


wefenheit (während ih abwefend war) if nid 
neues gefhehen, Me absente, nihil novi acchdit. 


Vebungsbenfpiele. 

Jene Greife haben wir ſchon in unfeger. Jugen 
hedhgefhäst'. Scipio entfprady der Erwaltung, wi 
che die Amer von ihm fen in feinem’ Knabenalır 
gehabt hatten. Es war mir ſchon in meiner Augen 
vergönnt? mich mit diefem Studio zu befcäftigen‘, 
Diefes gefhah * unter meiner Prätur. Auf den Kar 
des Gratippus befchäftigte * ſich der junge”? Cicero mit 
der Philofopbie der Peripatetiker. P. Sulla lie m 
ter der Dictatur feines Oheims? die Güter der in di 
Acht Erklärten? verkaufen. Die Söhne des Grau 
wurben weder bey ihrem Leben, noch nad) ihrem Ze 
de 3° von den Edlen ! geadhtet!?. Cato führte di 
Quäftur unter dem Gonfulate des Tuditanus und Ce 
thegus. Was ift unter eurem Gönfulate ohne Waffen 
ausgeführt ? morben? Ich habe dieſes auf deine ©: 
munterung T? gethan. Vieles muß! der Sieger auf 
wider feinen Willen thun. Die Thiere thun Ak, 
jedes unter der Leitung feiner Natur. Keinem Buta 
Fann etwas Boͤſes begegnen T°, weder beyr feinem Le 
ben, nech bey feinem Zode. Der Tod der Lucreti 
war auf Anrathen und unter ber. Leitung des Brutul 
Urſache der Breibeit Noms. Sch weiß nicht, ob En 
Gäpio bey Lebzeiten feined Waters, oder nach deſſen 
Zode durch, einen Schiffbruch umgefommen fey.. Die 
ſes Buch ift ohne mein Wiffen 7 und Willen in di 
Hände der Leute gefommen!?. Unter"? und nad 
dem Gonfulate des Cicero und Antonius wurde fin 
Krieg auswärts ?° geführt. ehr 

I diligöre. ?respondere. ® ligöre. 4 versari in alıqu 
re. Sagi. ꝰ auctor. 7pner, Spatruus. ° proscripi: 
mortuus, 1! bonus. 12 probare. 13 geräre, '1* hortaur. 
15 Verbaladjectiv. 1% evenire, 17 imprudens. 1° pervenin. 
10 Vergl. $ 54r. 29 foris. — 

9) Wenn der andere oder einander auf ii 
Subftantiv oder Pronomen folgt, und man fl 
dabey ebendafielbe Subftantiv oder Pronomen delt 
fo feßt der Lateiner nicht alter, fondern wiederholt da 
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Wort zweymal, und ſetzt beyde gewöhnlich dicht ne⸗ 
ben einander, ſo daß das Subject vor dem obliquen 
Caſus zu ſtehen fommt; z. B. Eine Hab wäſcht 
die andere, manus manum lavat. Ein Ey iſt 


dem andern gang glei, ovum ovo est. similli- 
mum. Der Eine hat mehr Kräfte, als der An 


dere, alius alio plus habet virium. Beyde befüm- 
mern fih.um einander, uterque ulrigue est cordı. 
In, dem vergleihenden Sage eines Comparativs heißt 
ne gegen bad Andere gehalten bloß aliud. 
alio. — F ur 
Uebungsbeyſpiele. 

Ein Gaſtfreund ermordete den andern. Bürger 
beneiden einander. Wer von beyden übertrifft” den 
Andern? Ein Tag drängt? den andern. Der Richter 


beſtimmt?, was jeder dem Andern leiſten müſſe. Wer 


von beyden bat dem Andern Nachſtellungen bereitet *? 


Es iſt der Natur zuwider”, daß ein Menſch durch den 


Nachtheil eines andern feinen Vortheil vergrößert. 
Menſchen konnen einander vorzliglih‘ nützlich feyn. 
Kein Individuum” iſt dem andern fo ähnlich, als wir 
alfe unter uns feldft find. Als beyde Heere einander 
im Angefihte ftanden®, traten? beyde Beldherren her: 
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vor. Die. Tugenden find fo verbunden? und vers. 


knüpft?1, daß. alle an einander Antheil!? nehmen, 
und!? Eeine von der andern getrennt !* werben Fann. 
Das, worin gefehlt!°. wird, kann Eins gegen das 
Andere gehalten, größer ‚oder Eleiner feyn. Sn vielen 
Dingen kann ed etwas geben, was Eins gegen. dag 
Andere gehalten, beffer oder ſchlechter ift. 

I praestare. ?trudere. ®statuäre. *factre. 3 contra, 
© maxime. Zaikl unum mit wiederholftem unum. S esse. 


9prodire,.  1copulatus. *! connexus. 12 participem esse, 


nec alius. 1#separare. 15 peccare. 


10) Dur ein doppelte alius oder alter drüden 585. 


bie Lateiner abgekürzt aus, was wir weitläuftig aus— 
drüden: der Eine diefes, der Andere jenes. 


Die Form : ändert fih nad der MWerfchiedenheit der - 


Säge ab: Anſtatt des zweyten Eommen auch, ww es 
nöthig it, Adverbien, die von alius abftammen ; 
3. B. aliter, -alio, aliunde, alias; 3, B. Der Eine 
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denkt diefes (fo), der Andere jenes (fe, an 
ders), alius alind cogitat. Dem Einen ſcheint 
diefes dag Beſte, dem Andern jenes, alii(alis) 
aliad videtur optinum. Der Ein® ging dahin, 
der Andere dorthin, alıus alig concesait. Der 
Cine wird auf diefe, der Andere auf jen 
MWeife bewegt, alins alio modo movetur. — @tıt 
‘alius wird alter gefegt, wenn ed auf Vorbergenannt: 


ſich bezieht. | 
Vebungsbeyfpiele | 
Der Eine ift in biefer, der ‚Andere in jener Eu 
de mehr zu brauchen‘. Glücklich leben fegen ‚Einige 
in diefes, Andere #ı jenes. Senen Rebnern. fehlten 
die zwey wichtigften * Dinge, dem Einen? dieſes, dem 
Andern jenes. Den Einen bat diefes, den Andern je 
nes Unglück? überwältigt’. Dos Kind® Hercules er: 
griff” die Schlangen, .die eine mit diefer Band, de 
andere mit jener. : Der Eine will fi) lieber in biefer, 
der Andere in jener Tugend auszeichnen. “Der Ein 
bat das Seinige daher, der Andere dorther genommen‘. 
Keiner der alten Dichter umfaßte das gefammte? Gr 
biet "9. der Poeſie, fondern der Eine wählte!" fi die 





fen, der Andere jenen Theil, um in ihn? zu arbeiten’, 
1 atilis. ?2magnus. alter. *clades. 3opprim£re. ®in- 


fans. Tapprehendere. ®deprom£re. ®universus. 3° genus. 
ilgeponere, 1? qui. 18 elahorare. 


13) Das Wert nehmlich wird im Deutfchen oft 
gebraucht, um einzelne Namen von Perionen oder Sa— 


chen, welche vorher nur allgemein erwähnt waren, be 
flimmt anzugeben: Im Lateinifchen bleibt diefes Wert 


urrüuberfegt; z. BV. Zeno ſchimpfte nicht allein 
auf die damals Lebenden, nehmlich auf den 
Apollodor, Syllus und die übrigen, ſondern 


„aud, Zeno non eos solum, qui tum erant,. Apollo- 


- 


dörum, Syllum ceterosque figebat maledictis, sed 
etiam. — Wir haben weder die äußern Theile 
noch die innern, nehmlich Herz, Lungen, Le 
ber und das Uebrige, umſonſt, non frustra hahe- 
muss. nec externa, nec.interiora, cor, pıslmones, je 


. eur, cetera. Man kann auch dico (ih meine. nad 


den zuerfigenannten einfchieben. 





Verſchiedene einzelne Regeln. 


J — 
.. &n ähnlichen ‚ober andern Faͤllen beißt nehmlich 
quidem ober enim, aber. faſt gar nicht cilicet, nempe, 
nimirum, welche ganz andere Bedeutungen haben. F— 


"Web ungsbeyfpiete we — 


Am meiſten muß der geehrt werben, welcher Nefa 
fanftern" Tugenden befigt *., nehmlich die -Befcheidens 
beit; Mäßigkeit und Gerechtigkeit. Der Menfch. ift, 
wie. Ariftoteles fagt, für? zwey Dinge geboren, nehm» 
Iih zum Denken * und zum Handeln. Ich habe die 
beendigten ° Rechnungen ® * bey zwey Staaten, nehm 
lich dem Lacodicenfifhen and dem Apamenfifchen nieder 
gelegt”. . CR 


x 


6 rationes. 7 deponäre, . 


* 


LUenis. ?oroatum esse. Sad. *intelligEre.. S confectum, 


/ 
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10) Das deutfihe, Mehtheitwert beyde Fanızgy, 


dur den Singular utergue, aber auch durch den Pin» 
ral utrigue, überfeßt werden ; jedoch bey den beffern Las 
teinern mit Unterfchied. a Sail ee 

Der Singular -utergue fteht 1) wenn. ed ſich auf 
zwey vorhergehende Singularwörter bezieht, 3, B. 
auf Cäfar und Pompejus — ütergue; auf Se 
rechtigfeit und Billigkeit — uträgue. 2) Wenn 
ein Subftantiv dazu gehört, welches ‚zwar Im Deutſchen 
im, Plural fteht,, bey beyden aber. dach nur einzelne 
Perſonen oder Sachen zu denken find. Mad) dem Sins 
gular utergue muß ſich daher auch das Subſtantiv rich: 
ten; z. ©. beyde Brüder utergue frater, beyde 
Heere ulerque exercitu. Wenn diefe die Gubfecte 
"des Saßes find, fo fteht das Verbum bey Cicero Nur 
im Singular; z. B. Beyde führten Krieg, utem 
que bellum gessüt; beyde Brüder fiarben, uter- 
que frater mortuus ost. Daher: fonimt es auch, baß 


bey Cicero faft burdaus nur vorkommt: ‚uterque no- 
strum (wir beyde), uterque Aorum (diefe beyde), 


und ähnlihe. Da utergue dag Hauptwort iſt, fo hat 
ed nur bie dritte Perfon des Gingylars. im Verbo 
bey ſich, feihft bey aterque nostrum wir, beybe und 


a 


uterque vestrum ihr beyde; z. B. Wir beyde find 


-einig, uterque nostrum consentit. 
Der Plural utrique ſteht 1) wenn es fih auf 
34 | 
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zwey vorhergegangene Pluralwörter bezieht, alfe von 
zwey Partheien die Rede ift; z. B. von den Eäfaria: 
nern und Pompejanern — ufrigue von den rau: 
bern und fanftern Tugenden — utraegue ; ven 
den Rednern und Dichtern — biefe beybe hi 
atriqgue 3) Wenn ein Subftantiv demit in Verbindung 
fieht, welches nur im Plurali üblich ik, wenigſtens in 
einer gewiflen Bedeutung z. B. Beyde Lager, ufra- 

que castra; beyde Heere utraeque copiae. | 


;„ Vebungsbeyfpiele 

ı 7. Wenn! bie Ewigkeit aufgehoben? ift, fo iſt Sup: 
ı piter um nichts glücklicher, als Epicur; denn beyde ges 
niefien das hochſſe Gut. Damals Iebten Giacchus und 
Carbo; beyde waren ausgezeichnete ? Redner. Es giebt 
nichts fo unähnliches, als Eotta dem Sulpicius war; 
und doc übertrafen * beyde ihre Zeitgenoffen ’ am mei: 
fen. Cicero kam beyden Provinzen zu Hülfe‘. Der 
Körper des Curio wankte” nah? beyden Geiten?. 
Die Gefandten der Achäer und Xetoler kamen nad 
"Non; beyden wurde eine Senatsverſammlung "° ver: 
willigt ? . Die Welt ift gie dan ein gemeinfchaftii: 
ches Haus der Gätter und ber Merifhen, oder eine 
Stadt beyder. Unglück?? entfleht"? aus SIE“, 
Stud aus Unglück; aber den Saamen von beyden vers 
birge 9° die Gottheit. Auf diefem Landgute werden 
wir beyde gemeinfchaftlich ausruhen. Diefe beyden ha⸗ 
ben, wie ich weiß, dir ihre Kinder empfohlen. An die: 

fem Studio findet 20 ihr beyde euer Vergnügen. 
‚2Yarticip. ®demöre, ®summus. *praestare. *aequalis. 
© subveaire. "vaciHare. ®ad. ?pars. zenams. 2ldare, 
38 adversa, oram. 7% nasei. 1 secanda, erum. 35 oocultare. 

3 deleotari, Bergnügen finden. | 


688. 13) Das Wort vielleicht heißt bei Eicero am 
gewbhnlichſten fortasse oder fortassis, ſeltener forsi- 
tan, aber nicht forsan, welches dichterifch if. - 

Es heißt aber auch forte, jedoch nur bei sd, ni- 
si, ne, num, ecguid, bey welchen jene andern Woͤr⸗ 
‚ter unvichtig find. . s 

i Bey andern Fragtvörtern, aufer zum, und ecyaid 
wird ed gar nicht überſetzt. Vergl. F. 367, 2. 
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Man nagt daher, 3. B. Vielleiht muß Bier 
etwas verändert werden, Jortässe: (.fortassis, ' 
Jorsitan) bie aliquid mutandum est, . Wenn viel 
leicht etwas verſehen worden If, fo —, si quid 
Jorte pecatum at. — Wenn div nicht vielleicht 
dieſes ſchön dürft (es müßte denn vielleicht 
dir dieſes [Hön dünben), wisi forte tibi hoc pul- 
chrum videtur. Soll ich etwa (vielleicht) das, 
was ich eben erwähnt. habe, Eurz berühren? 
an eadem breviter, attingam, quae modo dixi? 


Glaubſt du vielleicht? credisne? an eredis? 


Uebungsieyfpiefe 


WViielleicht möchte bie Miancher  fagen: Diefes Le 
. ben ergdat mich. Wir haffen ven Hannibal, und viel: 
leicht mit NRecht. Wenn dich dielleicht irgend ein Schmerz 
ergriffen? haben wird, wirft du wie ein Weib ſchreyen?* 
Faſt niemand tanzt nüchtern, er mäßte denn vielleicht 
raſend⸗ ſehn. Zweifel ® du vielleicht daran, daf die: 
ſes wahr fey? Haft? du weelleiht etwas Neues in Rom 
gehört? "Wenn bu vielleicht irgend einen Pennft?, der 
mehr dich als, die Zeit liebe? , fo rechne. TO ja! diefen 
gern inter deine Freunde, Zweifelft du vielleicht, dag . 
ih auf dich Rückſicht?“ nehme, da du doch 13 weißt, ‘ 
wie hoch ich dich Thage"*. 
Ialiquis ®pervellöre. ®exclamare. *sobrius. ®insanire. 

Oil dem Fragworte num. Tecquid. Scognosckre. ꝰ amans. 

10 adseribliee ad suvrum wunlärum, rechnen unter feine ’ 
Fr. ilvero. A2respicera. % guum, Ba Doc. 1% facere. 

14) Unfee Wert freywillig, vom felbft, aus 589. 

eignem Antriebe, brüden die Latelner fehr oft 
durch sponte aus. Zu dieſem tritt aber gewöhnlich 
noch eins der Pofeſſiven mea, tus u. f. w. nach Ders 
fhiedenheit des Subjectes; z. B. Ich babe diefes. 
freymillig gethan, ego hoc feci mea sponte. 
Wir thun diefes freywillig, nostra sponte hoc 
facimus. Geſetzmaͤßig iſt, in dieſen Redensarten bie 
Pofeſſiven immer vor nicht nach sponte zufegem. \ 
Eben fo richtet ſich nach der Verſchiedenheit bes 
Subjectes die Ueberſezung bed deutſchen unter ein 
ander, ta es inter nos; vos und se heißen kann; 


— 
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i B. Bir wetteifern- Anger einandsr, conten 
dimus inter nos. Wenn fish aber die ſes unter 


‚einander nicht auf Das Bubiect des Gaßes, fondem 


auf ein Neben⸗Subſtantiv bezieht, fo vird nicht inter 
se gefegt, fondern entweber inter ins’s, oder es wi 
das Subftantiv zweymal geſetzt; z. 8. Die Verbin 
dung der Menfhen unter enander, sociels 
bomiuum inter ipsas oder. inter homines. 


Vebunsgsbeyfpiele 


Mußt du ven uns aufgemuntert " werben, oder 
bift du fogar (auch) von felbft dazu geneigt ?? Wir 
baben das ımter einander gefprodhen, was wir nie ge 
fprohen haben. : Pompejus pflegt oft mit mix von ſelbſt 
von dis zu. reden. Du räthit uns das, was wir ſchon 
vor einigen Zagen..von felbft gethban haben. Wenn 
ihr ‚unter einander ſeyd, fe ſprecht, was ⸗ ihr nur 
wollt. Die Nömer und Sabiner ſchloſſen? unter ein 
ander ein Bündniß. Ihr flreitet* unter einander mit 
Worten, aber nicht mit Waffen. | 

1adhortari. ?propensus. ®quidquid, * facere. °cor 
tendere. j u WR: 

15) Ein paar gegen alle gute Syntax verftoßente 
Arten fih auszudrüden find fölgende: °. . 

a) Die im Deutſchen oft vorkommenden Partici⸗ 
pial» Redensarten der. fo genannte, oben genann: 
te, eben erwähnte und, degleihen werben heutjur 
tage oft überfegt burch Partieipien ia (sic) dictus, 5a- 
pra, dictus, modo memgratus. : Aber ſolche Verbin 
dungen lommen ben den beſſern Schriftſtellern nie vor, 
fondern durchaus nur Umfehreibungen mit guu; z. B. 
Die fo genannte Höhe der Seele, altitudo ani- 
mi, gune disitar aber quam dicimus. , Jh habe mit 
unſerm Atticus die fo_eben genannten Phr 
loſophen gehört, philosophos illos, quos mod 
nominavi, cum Attico nastro audivi. Die Geelt 
wird durch die. Hoffnung aller.der von mit 
oden gensnnten Güter erfreut, spe hbanorum 
omnium, gude supra dixi, Den Provincialen 
war eine beftimmte Abgabe aufgelegt, das ſo 
genannte Stipendiarium, quod stipendkarium dı- 


— — us — — mn nm — 1 . 


. fanum, :von volur#”. 


t \ 
. ⸗ 
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Atur. Im Itukben liegt das ſo genannde Groß. 


griehenfand,' Graecia, guae magna dictq est. u. 


m ben Redensarten oben oder- eben 'genonnt, 


erwähnt, kommt es, wenn das" Act iv gebraucht wird, 
wegen der Perfonalform darauf an, wer es vorher ge 
nannt oder erwahnt hat. Dieſes Lehre? der Zuſammen⸗ 
Bang: Han sh 82.** 
.: BJ: Wenn wir im Deutſchen fagen!: Das Wort 
Sraͤgheit kommt vom Adjectiv träge har, Wif 
ſenſchaftvom Werbo wiſſen (von’wiffen), det 
Name Cisero-von cicer und ähnlihe, fs wirb im 
Lateiniſchen alles Deklinirbare wirklich derliniet: und 
abhängig von einem Worte des Satzes gedacht und im 
ver nethwendigen Caſus geſetzt, nicht aber im: Momi⸗ 
nativ gelaffent: -- Gewöhnlich bleiben auch die ˖deutſchen 
Zufäge das: Wort, Adjectiv; Verbum und der 
gleichen ganz weg; 3. B. Was wir lenitas nennen, 
das nennem andere mit dem fehlerhaften M-" 
te lentünde,, qram-Ienitatem dicimus wer — ——— 
lentitmeihis nomirie apellant Da ein gen 
Ceres ſtatt Fröchte, Lib em Aicunt pro fumznn 
Tp&xæte Ca‘ pro fTugibus, 
Rast Meet, Pietn Term go 'mari. Die Fir 
Liberum pro vino, Neptug tun berfon en 
— NamrYtt, veomme von 
fagen, daß det I ‚seres 6Pfunum dicunt appel- 
nare (ſch w i win en), "og, Jari kommt das r 

latum esse a Raneo, " ö. von volatas das Ber = 
2 est fanum. | » 
bum volo, a fard on SEE rege) 
era volatu uole.. WBiben, effugiamus ambi — 
Namen vividia verRame — 


nomen invidiae. - Dlinis nomen est Gragcum: . . 


-Hifher Name, on Regeln win im Latein ben 


i Gegen diefe, 8. Verbum- el 


r o d “ 

Neuern oft gefehren: Fehfer gegen die gute Satin 
a religere » 10. gegen Ende Ded-Buces ga kein 
st enthält. Mter deriunre, + Var Heine 

deterverze 4 Ga Pe a © = er 
* ae ale Er 
ine a. ymnaſium, 2m fe ) i 
ae. genannten Near 
oo mr zuſammen. Ptole⸗ 
— | Phalaris Fam nicht 
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bunh* Machftellungen um, wie der eben? ven mir 94 
. nannte Alerander. Das Edle ? Teuchtet * vorzüglich aul 
den ‚oben erwähnten Tugenden hervor. Die Stoiker 
reden ’ die ſogenannten fieben Weiſen nicht unter‘ 
die Weifen. Leber: den Lentulus, Cethegus und bie 
übrigen oben genannten wurbe die Zebeiflrafe? ver. 

‚hängt ®, Hat wohl? das Alter den Homer, den De 

ſiod, hat e6 die vorhin genannten, den Sfecrate® und 
\ Gorgias gezwungen zu verfkummen 73 Die Bücher des 

Plato über den Staat !?, die fo genannten Pelitika, 

handen "? bey den Alten in großer Achtung”?. Die: 

ſes Buch iſt um nichts bekannter, ‘als jene drey von 

dir vorher erwähnten Bücher. Das Wert aratrum 

bar. feinen Namen 4 von arare, messis- von metere, 

scriptor von scribere, hosticus von hostes. So wie 

von ovis und sus geſagt wird ovile und suile, fo 

on bos — hubile. Das Wort tibicen kommt"? von 

nd — Was ——— — Ann 

ie Grie yyolle. . ame 

Bacchus iſt g — der Name Liber lateiniſch 

Ich glaube, daß n juvary benennt worden if, 
fowie der Name Janus von ire dhgefeitet 25 if. 

'er. en *porlicere. Shabere. ®in 

numero. |) a * 

21 respublice. BR esse. iS högor, 14 dic, 18 men 
591. 16) Die Redensart ohne daß, ohn 
= einem Verbo kann nicht dureh sine RR Sans 

weil biefes zu keinem Derbo tritt. : 

Die et — verſchieden: | 

a) durch ein Subflantin mit der Pröpofiion si- 
ne; z. B. Ich entließ ihn, Kine ——— | 
nn . 2 ihn nn in kamdatione, Wir 
feben oft fremde Unfälle, oe da ; 

beiräben, — allo — — —— 

b) durch ur non (fo daß nick, op 
bergegangenem negativen Gage durch. Sara R n Fü | 
Apelles beachte keinen Zag hinahne Fein 
Kunſt Dur Linienziehen zu ben;ohne daf 
er übte) Apelles nullum diem egit, — *WtX— on) 
lineam ducendo eneceret artem. Diyecier, 

opferten fih für das Vaterland auf, u, im 


_ 











- 
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Beringften an ihre Vortheile ju denken (ohne 


daß fie dachten), nik ut de commodis suis cogt- 
tarent. 


€) Durch gui non, welcher nit, (wenn es 


ſich fo auflöfen läßt), werauf ein Conjunciv Eommt. 
Diefes ift befonders dann, wann in dem Gage ein 
Pronomen fteht, weiches fih auf ein vorher ermähntes 
Subftantiv bezieht. Wenn nun gui non. im Nomina⸗ 
tiv folgen ſollte, fo ſteht meiſtens dafür quin; 3. B. 
Verres ſah in Sicilien keine Koſtbarkeit, obs 
ne fie zu rauben, quam non abstulerit, Wer iſt 
zur. See gefahren, ohne fih der Gefahr des 
Todes auszuſetzen, gain (qui non) se mortis pe- 
ziculo committöret. Vergl. über guin $ 440. 
d) Durch einen verneinenden Partigipials 
ſatz, welches das gewöhnlichſte iſt. Davon ſchon oben 


6517. 

e) Durch den Ablativ bed Gerundiums oder 
des Verbaladjecting, wit einem verneinenden 
Worte; z. B. Wer fann, ohne den Ader.forg- 


fältig zu_pflügen, reihe Früchte erwarten?: 


agro nan diligenter arande. 
f) Dur) zegue (unb nidht), wenn diefe Auf 
Iöfung paßt; z. B. Horatius Cocles ſchwamm 


u. 


über die Ziber, ohne die Waffen wegzumer- . 


fen. Hor. Cocl. transnätat Tiberim neque arma di- 
mittit. Ze 

g) Mit quum und einem verneinenden Wor 
te, ‚wenn es diefe Auflöfung zuläßt; z. B. Er von 
ließ die Stadt, ohne etwas gefehen iu haben, 


reliquit urbem, gaum nihil vidisset. Endli 


b) Dur yerneinende Abdjectiven,. unter ' 


weldhe beſonders bie gehören, welche mit in. anfangen, 
j. B. inscius, insciens, igrarus: ohne zu wiffen, 
imprudens ohne zu. vermutben, ohne zu wiffen; 
immemor ohne zu denken; incognitus ohne daß 
man ed unterfuhte u. a. m. Als Adiectiven wers 
den fie behandelt wie Participien; z. B. Viele lüs 


gen, ohne es zu wiffen, multi mentiuntur igna- ' 


ri. Datames Fam, ohne daß e6 Jemand wußs 
te, dahin, D. omnibus inscüs, eo venit. Der 
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Verſchiedene einzelne Negeln. 


eldherr bat euch, ohme daß ihr es wißt, ven 
er -dux' yos ignaros — 


Der Zuſammenhang muß entſcheiden, welche Ueber: 
fetzung am natürlichſten ſey; und es möchte wohl der 
Fall kommen, daß man e8 auch auf eine andere Art, 
als die hier angegebenen, überfegen könnte. 


— Uebungsbeyſpiele. 


Unfer Alter wird allmählig? ohne daß man es 
merkt?, alt?. Wie Finnen wir unfer Leben hinbrin⸗ 
gen*, ohne uns zu fürhten ’® Auch der, melde 
Menfhen haft, fann nicht leben, ohne fich einen‘ 
aufzufuchen?, um bei ihm! das Gift? feiner Bitter 
keit auszulaſſen 10. Nicht Leicht *T entfieht ein Ge: 
wücht, ohne daß etwas zum Grunde?°: liegt. Der äl⸗ 
sere Plinius Tas nichts, ohne Auszüge"? baraus zu 
machen. Die Confuln kehrten nah Haufe zurüch, ohne 
etwas Merkwürbiges!* ausgeführte”? zu. haben. Der 


Jüngling weinte lange, ohne zu reben!‘,. Perſeus 


ging!" im das Lager, ohne daß ihn win Anderer der 
Beinigen begleitete '?, Oppius Pehrte nad) Nom zw 
süc, ohne!? Etwas, was merkmwilrdig fen Eonnte, in 
der Provinz ausgeführt zu haben. Minucius meldete, 


‚zu Locri wäre aus‘ dem Tempel der Proferning Gel 


geftohlen ?“ worden, ohne?! daß Spuren da wären, 
wen das Verbrechen träfe ??. Zwey junge Acarhanen 
waren in den Zempel ber Ceres, ohne ?? mit den Re 
Tigionsgebräuchen ?4 bekannt "zu ſeyn, negangen ?°. 
Ich babe den Brief zerriffen ?*, ohne daß er es ver 
diente 27, Mergrößere das Anfehen 2° des Arrian, ohne 
daß er es vermuthet 2°, ohne daß er es weiß ?*, ja?! 
uud vielleicht ohne daß er es will?—. Miele haben 
Vieles gethan ?? ohne Wiffer?* des Sue. 

!sensim. ®sensus. ®senesc£re. *degäre. °metus. ®all- 
quis. Yanquirfre. ®qui. ®virus, 10evömtre. !ltemäre 
#2 suhesse Mexcerpöre aliquid. 1*res memorabilis 1° ger& 
ze. Partie. 1° tacitus, ?Tingredi, 12 comes, nad Nr, g mil 
guum. ?"tollöre. ?! mit neque. 2? pertinere. 23 imprüdens. 
#:religio bleibt im Sing.. 2? ingredi. 2° conscind&re. 37 inno- 
eons. %* dienitas ?9inopinans. M”neseiens, Limo, 3?uo- 
lens, 8 sommittere. *imprudens, — 


+ 


5 Berſchledrie einzelne Weg: 88* 


DaF Demonſtrativ Ei, "sa sid," weim 3 ſichſga. 
auf eih. nachfofgendes welcher {gmbY bezieht," Mikibe 
fehr oft. entweder aus, ober es wird/ wenn der Satz 
mit qui vdrangeſtellt wird, dem nädhgefegten. Hatıptfage. 
bedeutend vorangeftellt ; zumal dann, wert 'gui, quae, 
guod das Subſtantivi, welches u Wan‘ "id gehört, 
anı ſich gezogen hat; die Audlaffung Bericht abdr. mieis 
ftend nur dann, wenn beyde in gleichem Gafk! 444 
Jedoch ſteht das Demonſtratih andy eben TB Häufig vor 
qui, ‘zumal. wenn beftimmt geredet werden, OH. 
Wenn aber ein eingefchobener Beftumtingsfag init: 
Und. dieſes, und bas oder maß, ſich Alf eine‘ nal 
& 


t 


vorhergehende vder felgende Mede bezieht?“ (nice kl 
ein einzelnes Suͤbſtantiv), und der Sak nit parenth 
tiſch iſt, fo fegen die Alten gewöhmich mit dolleretit 
Ausdruck id quod; z. B. Wer hinlaänglich einges 
ſehen hat, und das iſt klaͤrer, als das FihE 
daß — qui satis videfit) #9 guod est ’luce clanius; 
— Aberijener Grieche, and basiwar ein Zriz 
Ken eines weifen und ausgezeichneten Mars 
nes, glaubte es'müßte für Alle geforgt' wer⸗ 
ben, at ille Graecus „id quod Furt sapientis et prae+ 
stanıis viri, omnibus consulendum putavit.‘ Ich 
will es dir ſagen nicht ſowohl, weil ih das 
von belehrt worden bin, als, und bas iſt wich⸗ 
tiger, weil ih Erfahrung gemadt habe, dica 
tihi non tam doctus, quamy, id quod est majus 
expertus, N 
2) Die Nedensart nicht nur ARE bald 593. 
non modo (solum) non, bald nor modo ohne ba zweite 
mon, B a 22 . 4 1 — en 1 Er 
synihenne mit, fondern 'auch heißt, mie 
noh' inodo non, sed etiam;' 5.8. Diele Schaam 
fhadet der Rede nicht nur nidyt, fondern nüßt 
ihr auch, Hic pudor non modo non obest orationi, 
sed etiam prodest. ee ee 
by nicht nur nit, fondern auch nicht dep 
fondern Eaum, oder ſondern'nicht einmal,”heißt 
1) non modo non, wenn’jeber der beiden "Säge : 
fein eigenes’ Subject und fein eigenes’ Prädicat hat; 
. 4 B Ride nur ausgegeihnete Männer ließen 
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h Verſchiedene einzelne Regeln. 


-fihpga den edelſten Befhäftigungen nicht 


obfhreden,. ſondern nicht einmal gemeine 
Künſtler gaben ihre Künfte auf, Non solam ab 
optimis studes excellentiis viri deterriti ron sunt, 
sed nie opificeg quidem se artibus suis rem overunt. 
» 83) nor moda. non, wenn zwar jeder der beiden 
Süße sinerlei.Subject, aber jeder fein eigenes 


verfhiedenes Prädicat hat, . B. Du denkſt 


nichts, was ich nicht nur. nicht hörte, fondern 


auch nicht fähe, Nihil cogitas, quod ego non mo- 


da ‚non aufjam; sed .(etiam) non videam. Diefer 
Mann ftand niht nur diefen Treffen nicht 
vor, ſondern nahm nit einmal daran Theil, 
Hi non modo non huic proelis praeerat, sed ne 
intererat ‚quidem. 3; 
... 3) Aaon modo non, wenn zwar jeber der beiben 
Säße gemeinfhaftlihes Subject und Prädicat 
dat, das leftere ander zu dem Gabe non modo ron 
gelegt und beim.andern hinzugedacht wirb; 3. B. Ich 
feße nicht nur die Thaten diefer großen Selb: 
beren nit über die meinigen, fondern nicht 
einmal felbft ihr Glüch, Horum summorum im- 
peratorum non modo res gestas non antepono meis, 
sed ne fortunam quidem ipsam. Ich habe nidt 
nur nicht bie vorige gute Gefinnung wieder 
erfsllen, fondern nicht einmal die Urfadhe 
erausloden Fönnen, Non modo pristinam vo- 
untatem recuperare non pötui, verum me causam 


„quidem elicere. 


4) non modo ohne non, wenn das gemein. 
fhaftlihe Prädicat beider Säge nur dem zweiten 
beigefügt wird; 3. B. Ich Bin dazu. nit nur nid 
durch Belohnungen, fondern nicht einmal 
durch Gefahren bewogen worden, Ego non mo- 
do praemiis, sed ne periculis quidem compulsus sum. 
Ich kann diefes niht nur niht mit der Seele 
begreifen, ſondern nicht einmal dur eine 


Ahnndung erreichen, Hoc non modo, comprehenr- 


dere animo, sed ne suspicione quidem possum at- 
tingere. Diefe Tugenden finder man nicht nur 


hide bei den jegigen Meufhen, fondern fogat 








Ver ſchiedene . eingahne Regeln 


da um mehre in ben Büche ru, „Kae xirtutes nan 
æcdum in bay hominibus,, sed vis jam in lihris re- 
periamturat mi Wenn au dieſen Beyſpielen die Praͤdi⸗ 
ale, WEOMPaÜIIE: SUR, Patsum, Teperiunter ii den 
erftien Satz gefeßt werden; fo muß ed .nan modo non 
heißen, weil fie ohnr non die: eifle Behauptung beja⸗ 
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den; ians Ende aber geſtellt wegen ne — quidem hei⸗ 


> 


de verneinen. an — 
Uebrigens kann anſtatt des zivelten'niht auch ein an⸗ 
deres verneinendes Wort fteben, z. B. Feiner, niemand 
(nemo, nullus), ni chts (uikil), niemals (numquam) u. 
a. für welche im letztern Falle quisquam, quidquam, um- 
quam ſteht 7:0, 0 52 uU hie 
Auch fteht bisweilen der Sag mit ne equidem vor, und 


der mit ner: modo nal, S. bei, Cicero: Ne sues auidem.' 


id velint, nen modo Epicurus. Er kounte au. ſagen: 
Id non mode Fpicurus, ged ne sues quidem v int, pder 
Id hon modo Epicurus, nolit, sed ne sues quidem, j 


—uebung ste yipiele, 


 „ Schmeiheley!. iſt nicht nur nicht eines Freundes, 
ſondern nicht einmal eines Freyen würdig. Zum Kor 
per des ermordeten? Caͤſar stat? nicht nur keiner ſei 
ner Freunde, ſendern nicht einmal einer der Selaven 
hinzu. Ein ſolchey Mann wird nicht nur nicht für ei⸗ 
nen Feldherrn, ſondern überhaupt * nicht für einen 
Freyen gehalten” werden dürfen. Eine ſolche Herrſchaft 
iſt nicht nur keinem Nömer, ſondern nicht einmal ei 
nem Perſer erträglich. Roſcius: has nicht nur keins 
dieſer Verbrechen? gethan, ſondern konnte es nicht eis 
mal thun⸗ Ich werde nicht nur nicht von meinen 
Freunden verlaſſen?, ſondern ſelbſt ſegarꝰ ‚meine Fein: 
be. betrüben ſich. Du biſt nicht mar nicht in Nom: ge- 
weien, ſanbern fern. von dieſer Btabk: ::KEin „guter 


Mann wird es aicht nur nicht wagen, etwas zu hu, 


ſondern wicht einmal zu denken, was er nicht Bffenttich 1? 
u. fagen mogen kann. Damals war es dem Senate 
ühs nur nik erlaubt dem Staate zu hefen!T ,. fon. 
dern nicht einmal zu trauern. Jch defchuldige"? ‚dich 


ncht nur nicht dieſes Verbrechens, .fondern ich tabele."3 


dih nicht einmal mit verbienter 1? Rüge. T5. Antonius 
benkte "%. nicht nur dieſe Schlacht nicht, ſondern war 
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Gehriüdr ver Mräpofttionen. 
‚nicht: einmat dabey 1732Menn Dir vielleicht ſAtner von 


‚mir; al® von den Äbrige Briefe: ihwebradit? * serben, 


Jo bitte ich dich, daß du diefes micht nur nicht meiner 
Machlüſſtgkrit, ſondern nicht einmat memner Geſchäftig⸗ 
Feier !? zufchreißft. - ae Sue: er er 1. Fur S 

: .ı 1gssentatio. Zirucidäse. Saccedäüre.. *ameino. ®ieabere. 


‚ Oguisquam. Tfacinus.: ®deseräre,. 9etiam. ‚Mpraedicare. 


Mljuvare. Warguere. 18 reprehendert. 1*justus, 3 xepgehen- 
sio. 10 pracesge, 1Tinteresne. 2° naddere. 9 occupätio,. 


G! Te E a 
sur Vu nennen y* 


Gebraud, der Präpofitionen  - 


594. Im Gebrauche der Praͤpoſitionen unterſcheiben wir 


uns vielfältig von’ den Lateinern. Viele unſerer Prä- 
poſitionen, wern fie mit ihrem Subflantive von ei- 
nem andern Subftantive abhängig find, drüden die Las 


‘ ‚teiner durch den Genitiy .aus;. z. B. Begierde 


nah Ruhm, Zloriae. Furcht vor Strafe, poe- 
nase, Vergl. $ 143. Feruer verbinden wir oft Pris 
pofttionen mit Adfectiven, für welche die: Bateiner 
beitimmte Caſus ohne eine: Präpofition ſeden; 5. ®. 
nüglid ‚für den Kövper utllis’odrpord; erfah. 
ven im Recht, jurts’ peritüs. GSndlich lieben wir 


ee; ich kann wegen meiner Gefwnbheitsun 


ſtände nicht Eommen, per vaäletudinem;. mac ie 
mandes Sinn, Wink u. bel. reden,-fich ‚richten 


u. a. ad..voluntatem, ad nutum alicujusloqui,. se 


ey 1 
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conformare, ‚se arcemmorlare. Der, nädıfte- · Abſchuitt 
fol noch einiges andere hierher Gehfrige qufführen.. — 
.. &$. müflen.. daher, gute Whrterhücher, und beſon⸗ 
ders die Bucher Über „die lateiniſchen Partikeln, forgfäle 
tig nachgeſchlagen · und benutzt wardeßs | 
\ - Mur Folgendas möge-hisr noch berührt werben: 

1) Mehre deutſche Adverbien werben im Lateir595. . 
nifchen am beften durch eine Präpofition mit einem Sub⸗ 
ſtantiv ausgedrückt; z. B. woört lich (WortfürWort) + 
ad verbum (nicht verbo tenus); buhfäblid adle- _ 
teram; ſchriftlich per litteras; unverfehens ex 
improviso; unterweges ex üinere; herzlich ex 
animo; verläumberifd per calumniam;, hinter: 
Liftigerweife per insidas; gelegenheitlid per 
Occasionen, U. 0: WM. - a 

2) Präpofitionen mit Subftantiven,; beſonders mit 396. 
ſolchen, welche einen Affect bezeichnen; z. B. aus 
(vor) Furcht — drücken die Lateiner oft voller durch 
ein zugefeßted Participium aus, deſſen Wabl fi} nad) 
dem Begriffe des Qubftantipes richtet, und das ihn am 
paſſendſten und lebhafteſten ausdrückt. PIHe üblichſten 
Participien find motas, commotus, nörmotus, Auctus, 
adductgs, inductus, incitatus, impulsns, incensus, 
inflammatus, perterritas, victus, dootus, corruptus, 
Impeditus captus, .coactüs ; z.B. Wer Unmuth 
Eher die Belagerung, obsidionis 'taedio victusz 
dus Mangel an Allen, omnium rerum inopia 
afdustus; aus Begierde nad) Streit, avititate 
gertaminis ineengus; aus. Furcht metu caaclus, ti- 
more perterritus; aus NRaferey furore impulsus; 
wegen ſchwacher G dheit valetudinis imbecil- 
litaté impeditus aus Mleid misericordia captas; 
aus Thorheit stultitia odcaecatas; aus Schaam 
verecundia deterritus; "aus Wohlmwollen benevo- 


Berbindung mehrer Verben. 
‚, In bem Abſchnitte von der Rection der Cafus find 597. | 
{hen viele Werben genannt worden, weiche eine. vom 


\ 





5844  , Verbindung ‚mehrer Verben, 


„Knien, ſeen, mobin-nerfegen; 3. B. in new, in 
ord, Romae nad Rom, 1 (nicht huc) hierher; 
eneficium apud aliguem, einem eine Wohlthat er: 

‚weifen; alicui filiam, an jemanden cine Tochter 

„peiheiratägn.  ; - | 

Communicarg aligpid cum aliquo, etwas einem, init: 
thejlen, „mit einem gemeiafhaftlid machen; im 
ter aliquos, unser einigen, mit einigen theifen. 

Conferkd diguid in liquem, etwas einent beplegen, 
zuſchreiben, erweifen, etwas auf einen ber 
wenden; inter se. einander mittbeifen; cam aliqua 


: we; mit etwaß vergleichen; se in fagam, ſich auf 


⸗die Flucht begeben. . 

' Conguiescere in aligua're, feine Ruhe und fein Ber 

" gnügen an (in) etwas finden. ; 

Constare inter omnes;, allen befannt ſeyn; sibi, fid 

- glei bleiben, mit fi einig feyn. 

Corsumere aliquid in aliqua re, etwa® auf etwas ver 
wenden, etwas in etwas binbringen. 

Conterere tempus (N. a.) ia aliqua re, die Zeit mit et 
was binbringen. 

Convenire aliquem, jemanden beſuchen; in aliquem, 
auf ‘einen paffen; .boc convenit mihi eum alıquo, 

ib bin darın mit jemanden eins, hoc convenit 
inter eoa, darin find dieſe einig. 

Dare poenas alicui, geftraft werden von jemanden; 
dare poenas alicujus rei, Strafe leiden für etwas. 
Für Gare wird auch /nere, pendäre, dependere, expen- 
dere, solvere, persolvere, Suscipere, sustinere gebraudit. 

ge ab aliquo, einen vertheidigen, 

i hügen gegen (vor) jemanden. Gtatt ab felten 

‚contra. Eben fo tueri ab aliquo. . | 

Disputare, aliquid, etwas fagen, fprehen, gewoͤhn⸗ 
ih nur mit Neutris der Pron ominen und Adjectiven; 

. 338. haec, multa — disputo ; disp. de aliqua re, über 

. etwad ſprechen; in alıcujus sententiam, für jeman- 
des Meinung; in nullam partem, für Beine Par 
they; ia contrarias pärtes in utramgue partem für 
und wider. er 

Dissentire cum und ab aliquo, derfhiedener Meinung 
von jemanden feyn, anders denten, als er; m 

' ter nos dissentimus,' wir find von einander ver 
fhiedener Meinung. ' 
issidere wie vorher dissentire. 

Divertere (devertere) ad aliquem locum, irgendwo 
‘eintehren; 3. 3. ad cauponam, in einem Wirth 
baufe; ad aliquem, bey jemanden; 3.3. ad hospitem, 
bey einem Gaſtfreunde. j | 


Verbindung mehrer Berben. 


Ducere aliquem in aliquibus oder in numero aliguorum, 
jemanden unter gewiffe Leute rechnen. 

Emere sliquid de aliquo, fehr felten ad aliquo, etwas 
Faufen von jemanden. 

Erudire, in der allgemeinen. Bedeutung bilden, aus⸗ 
kilden, bloß mit dem Ablativ, wodurd 3. B. artibus et 
disciplinis, Graecis Romanisque litteris, institutis et 
praeceptie. Wenn es aber vom Ausbilden in einer eins 
zelnen Wiffenfhaft ift, fo bat es in mit dem Ab⸗ 
latio bey fi; 3. B. in jure civilı. ‚ 

Excidit hoc ex ore, diefes entfällt, entwifcht dem 
Munde; aber hoc mibl excidit, das entfällt, ents 
wifht mir. ben fo hoc excidit ex animo, Diefes 
vergißt die Seele; hoc excidit mihi, dieſes ver- 
gerte ic, — | 
xercere aliquid, etwas üben; se in aliqua re, ſich {m 
etwas üben, fih mit etwas befhäftigen. Daher 
exercere crudelitstem, iracundiam und dergl. in aliquo 
Sraufamteit gegen jemanden üben, ausüben. 
Ob Eicero je gefagt habe in aliguem ift zu bezweifeln, 

Eapromere eliquid, etwas vorbringen, zeigen; ali- 

uid in aliqua re, etwas zeigen in einer Sache. 
aber, wie vorher, expr. crudelitstem in aliquo, feine 
Graufamteit gegen jemanden zeigen. 

Figere aliquid in alıqua re, etwas beften, hängen an 
etwas. Go auch telum figere in aliquo, einen Dolch 
in jemanden ftoßen; studium fig. in aliqua re, Muͤ⸗ 
be auf etwas verwenden. 

Gigni ex aliquo. (aliqua) von jemanden erzeugt, ges 
.. ———— ergl. 6223 und die Schlußanmerkung 
am Ende, 


Imprimere, incidere, inscribere, insculpere aliquid in ali- 
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.qua re, etwas in etwas cinprägen, einbauen, . 


einfhreiben, eingraben. Gelten mit in und dem 

Invadere in aliquem, in locum, jemanden, einen Ort 
angreifen, einen Einfall auf jemanden, in ei» 
nen Ort thun. Nur fo verbindet @icero dieſes Ver⸗ 
bum; andere Schriftfteller ohne in. 

Invehi in aliquem, einen-hart anfabren, Tchelten, 
läftern, auf jemanden losfahren. 

Laborare aliqua re, und ex aliqua re, an etwas lei⸗ 
den, Noth leiden, Fran? liegen, wenn etwas Ein» 
zeines, ein Theil erwähnt wird; 3. B. (ex) capite, pe- 
dibus, renibus, alvo; fo auch ex invidia, ex desiderio; 
aber aliqua re, wenn nur die Krankheit erwähnt wird, 
3. B. morbo febri. Ferner de aliquo, alicujus!cansa, 
pro aliquo, wegen jemandes bekümmert feyn. 
| 55 


’n 
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Verbindung mehrer Verben. 


Locare aliquid in aliquo loco, etwas an irgend einen 
Drt, auf etwas ſetzen. Vergl. oben collecare. 

Ludere aliqua re, etwas fpielen; 3.8. Ball, Bar: 
fel, pila, talis. 

Mercari sliquid de aliquo, etwas von. einem kaufen; 
wie oben emere. Seltner ab aliquo. 

‚Mereri de aliguo, de aliqua re, fih um einen, um et: 
was verdient machen. Aber meritum in oder erza 
aliquem, dad-Berdienft um jemanden. 


Nasci ex aliquo (aliqua), von jemanden geboren 
werden. Vergl. $ 223 und die Schlußanmerfung.' 

Occupatum esse in aliqua re, mit etwad beidhaftigt 
feyn, fih mit etwas befhäftigen. °. 

Perferre ad aliquem aliquid, einem etwas bringen, 
überbringen, melden. 

Pertinere ad altquem, binreihen bis zu jemanden, 
einen angehen, einen betreffen, auf jeman: 
den Einfluß haben, einem gehören. 

— aliquem alicui, jemanden mit einem aus: 

nen. 

Ponere aliquid in aliqua re, etwas auf (in) etwas 
fegen, verwenden; ponere aliq. loco alicujus, et: 
was für etwas halten, 3. B. loco beneficii. Kerner 

, ponere aliquid in laude und aͤhnliche, etwas für ein 
Eos balten, auslegen; aliquid in malis ponere, ei: 
was unter die Uebel rehnen. Bergl. collocare. 

Praestare aliquid oder aliquem für etwas ſtehen, für 
einen gut feyn, Bürge feyn; z. B. frairem meum 
praesto, ich ſtehe gut für meinen Bruder, id ver: 
bürge mid für ihn. 

Procreari, ex aliquo, (aliqua) wie oben gigni. 

Provocarealiquem, jemanden auffordern, aufrufen; 
ad aliquem, an jemanden appelliren. Berg. ap- 
pellare. - 

Purgare oliquem de aliqua re, jemanden wegen einer 
Sache entfchuldigen; alicui bey jemanden, 3.8. 
te mihi ‚de Sempronio purgas, du entfhuldigft Dich 

bey mir wegen des ©, 

Aeferre aliquem in aliquos oder in numero aliquorum, je: 
manden unter einige rechnen, zählen; aliquid 
(animum, oculos) ad aliquid, etwas anf etwaß vie 
ten, werfen, beziehen; ad aliquem de aliqua re 
oder aliquid, jemanden um etwas befragen, ei- 
nem etwas zur Üeberlegung vortragen. 

Reponere, wie ponere; repon. aliquem in aliquos oder in 
.. aliquorum, einen unter einige rehnen, 
verfe | 


en. 
Ans ad aliquid (aliquem) nach etwas (einen) zu: 


Unterſchied einiger Wörter, 


rüdfehen; aliquem (aligquid.) anf,eihen-Cetwas) 


Rüdfiht nehmen. — 
Succedere muro, ſich einer Mauer nähern; murum, 
eine Mauer erfteigen, hirfanklimmen. '- | 
Supersedere aliqua re, einer Sade uͤberhoben feyn. 
Triumphare de oder ex aliquo, über jemanden trium— 
phiren. Eben fo victoriam ferre ‚ex .aliquo. 
Tueri und tatari aliquem ab aliquo, jemanden gegen 
jemanden fhüsen, beſchützen. 
Fersari in aliquare, fih mit etwas befchäftigen. 
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Findicare aliquid, ſich etwas zueignen, anmäßen. - 


So nur Cicero; fpätere Schriftſteller feßen ad se oder 
sibi hinzu, ab aliqua re, von etwas befreyen; ın 
en jemanden beftrafen, Rabe an jemanden 
ausüben. \ 


Die Verben nasci, gigni und ähnliche haben fel- 
tener a bey fih, oft bloß den Ablativ. In der Bes 
deutung herſtammen haben fie, befonders als Partis 
cipien, meiftens bloß den Ablativ; z3. B. Tantalo-pro- 


gnatus, Pelöpe natus, summo loco natus, parenti- - 


bus näti sunt Aumtlidus. 


Unterfchied einiger Woͤrter. 


Es giebt im Rateinifchen fehr viele Wörter, welche 598. 


wir im Deutfchen durch Gebrauch eines und deffelben 
Wortes für gleichbedeutend halten, und daher im Schrei: 
ben oft mit einander verwechfeln. So glaubt man z. B. 
. gewiß (Abverb.) heiße certe und certo, beydes in 


gleicher Bedeutung, da doch certe nur heißt ficher: 
lih, und certo mit Gewißheit; alfo. baec certe 


(gewiß, fiherlid) est mala defensio; aber hoc 
certo (gewiß, mit: Gewißbeit) scio. Golder 


fononpmifhen Wörter giebt e8 aber fo viele, daß fie 


in eigenen Büchern abgehandelt werben müflen, und 


abgehandelt worden find. 


Jedoch will ich einige der am meiſten vorfommen- 


den anführen und auf ihten Unterfchied aufmerkſam 


machen. 
ı) Mehr heißt magis und plus. 

Magis wird gefegt, wenn der Gomparativbegriff 
des Wortes fehr (valde, magnopere) ausgedrückt, 


A 
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und die Beſchaffenheit, wie? oder wie fehr? angege: 
ben wird. Daher fo oft eo magis, quo magis, etiam 
magis (nody mehr). Es iſt faſt glei dem potins 
(nielmehr) und amplus. Wenn es in Verbindun 
mit einem Gabe mit quam ficht, fo fliegt der Begn: 
des umgekehrten nicht ſo wohl als darın. 

JIch warte theils auf die Gegenwart, tbeil 
nodh mehr (etiam magis) auf die Zufunft. Mei: 
(magis) müffen die getadelt werden, welde fid 
fürdten. Id finde weit mehr (multo magis) Er. 
tzoͤtzen an meiner That, ald an der deinigen. Bir 
eitten fo, daß niht mehr (magis) geeilt werden 
Fonnte Als ih deinen letzten Brief gelejen 
babe, hab’ ih deinen Eutſchluß noch mehr (malt 
magis) gebilligt. Diefes erregt mir mehr (ması.) 
Laden als Unwillen. Ih muß dir mebr (ması) 
wegen deiner Seclengröße Glück wünſchen, als 
dich wegen Deines Eon tröfen. Ich babe 
diefes mehr (magis) durch Erfahrung, als durd 
Unterricht gelernt. Poſitivadverbium iſt bier ſehr 
(magnopere, valde) und Superlativ recht ſehr (mazime). 

Plus bedeutet mehr auf die Frage: wieviel, alſo 
wenn ed Nominativ oder Accufativ oder Adver 
bium des Gomparativs von. viel if; und dahn 
Größe, Menge und lleberiegenbeit bedeutet. 

So viel und no mehr (plus 'ktiam) iſt er mir 
fhuldig. Sie geben ibm mehr (plas), als ſie 
wollten. Diefe vermögen mehr (plus) burd 
Reichthum, Macht und Waffen. Cäfars Eich 
muth vermag nidht mehr (plus). als die Aende⸗ 
‚rung in Allem. Damals. bob Bibulus nicht meht 
(plus, öfter) feinen Fuß aus dem Thore, ald zu 

tom aus feinem Haufe. — Pofitivadverbium iſt 
bier viel_(multam), und Superlativo am meiften (plar" 
mum ‘ 


isweilen finden wir in einzelnen Redensarten bevdes 

So fagt man magis te amo, magis te diligo; aber all 

plus te amo, plus te diligo; fo wie man fagt: valde !e 

a. valde te diligo, und multum te amo, maultum ! 
iligo. 


2) Wenn heißt si und quum (cum). 


Si zeigt eine Bedingung an, unter welchet 


irgend etwas gefchieht, gefcheben ift oder geſchehen fol; 
oder unter welcher Bedingung etwas geſchähe oder ge⸗ 
ſchehen wäre. | 








Unterſchied einiger Wörter. 


Benn du gelicht werden willft, liche zuerft, 


Wenn ich gegen dich in etwas gefehlt habe, ver-. 


zeihbe mir. Wenn der Menſch athmet, lebt er. 
Wenn die Scele das Blut ift, gebt fie mit dem 
Körper unter, Wenn du bey diefer Meinung 
bebarrtef, müßteſt du dich fhamen. Wenn id 
Geld hätte, würde ich dir helfen. — Hier ift immer 
der Gedanfe: Sollte diefes oder jenes feyn, ger 
fest es wäre dieſes oder jenes, fo wäre das 
Andere. R 
_ Quum ober cum heißt wenn, wenn e8 eine ge: 
wiffe Zeit angiebt, zu welcher etwas anderes gefchieht, 
fo daß es volftändig heißt, zu der Zeit wenn oder 
wann, fo oft, wann, fobald ats, indem. 


Nicht Ber, welher an die Shwädhe des — 


lichen Geſchlechtes denkt, trauert, wenn er hier— 
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an denkt. Wenn uns vorgefhricsdben wird. daß 


- wir uns felbft beberrfhen follen, fo befiehlt 
man diefes, Daß die Bernunft die Leidenihaft 
zügeln foll. Wenn Dionyfius die Thüre feines 
Schlafgemahes verfhloffen hatte, zog er die 
Brüde herab. Das nehmliche thun die Ringer, 
wenn fie fih üben; die Fauſtkaͤmpfer feufzen fo: 
gar, wenn fie aufihre Gegner losfhlagen. 
. 3) Wenn nidt, si non und nisi, 

St ron wird ggfegt: 1) wenn ein Satz mit si vor: 
ausgegangen, und fi fo zwey Bedingungen entgegen 
fteben: Wenn — wenn nidht, für welches letztere 
wir meiftens fagen: wo nicht; z. B. Wenn (si) Je: 
mand feine Laft gelaffen trägt, fo wird fie 
ibm leiht; wenn nicht (si non), fo wird fie 
noch einmal fo fhwer.. 2) wenn zwey Wörter ein: 
ander entgegengeftellt, und das erftere durch ein zwey⸗ 
tes überwogen werden fol, wo wir gleihfalls, ſtatt 
wenn nicht, gewöhnlid wo nicht fagen; z. B. Je— 
ner ift ein großer Redner, wenn nicht (sinon) 
der größte. 3) wenn der Gag mit Wenn nicht 
im Gegenſatze mit einem andern fteht, in welchem letz⸗ 
tern dann tamen, certe, at und dergleichen folgt, oder 
zu benfen ift; es liegt darin unfer: wenn auch nicht; 
z. B. Wenn wir einen großen Redner nidt (s 
non) erreihen Eönnen, fo Eönnen wir ihn doch 
nahahmen. 4) wenn fid .eine That auf eine Be: 
dingung oder Worausfegung gründet, die nicht war; 

| 


bon, 


605. 


* 





sem, audiissem, petüssem u. a., ſondern nur die je 
fammengezogenen Formen guaesissem, audisserm, pe- 
tissom, abissem und ähnlidye. 

Dagegen in den zufammengefesten Verben ven 
Perf. ivi (des Verbi eo) ließ er immer bag o weg, 
und fagte mit boppeltem i, 3. B. abü, perü, transı. 
Jedoch bey beppeltem s nur mit zufammengezogener 
Form, abissem, transissem u, a. 


3. In andern Wörtern. 


a und e dürfen nie vor einem Vocale und einem 
h fiehen, fondern mur vor einem Conſonanten; z. B. 
ate, ame, a qua, a fortuna, e macello, e quibus, 
e continente, nit a illo, e illo, a homine, e ho- 
mine, Mor einem € braucht Cicero fehr gern flatt «a 
bie flärfere Korm abs; daher fo oft abs te. Wenige 
braucht er dieſes ads vor einem 9; z. B. abs quo, 
mehr a quo. Ä 

ab und ex miſſſen nicht allein vor jedem Wocale 
und einem ſtehen, fondern Bi auch faft vor jedem 
Confonantenz 4. B. ad illo, ad homine, ab justitia, 





| 
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® 


Kürze. und Fälle der Rede. 


ab Jove, ab negotio,' ab se, ex 00, ex hoc, ex te, 
ex quo, ex Latinis, ex miseria, ex rebus, ex 


parte. - Jedoch vor ſcheint weder ab noch ex üblich 


zu feyn. Und fo wieleiht noch vor andern Confonanten. 


Aud) vermeidet man a, wenn vor a ein J oder 


der Vocal: fteht, wenn anders nicht das ab hindert; 


3. B. remota ab (nicht a) justitia. Freilich menn e6 
hieße remota a fortuna, fo müßte a ftehen bleiben. 

ac ſteht bey Cicero wohl nicht vor einem Vocale 
oder einem A, fondern nur vor Confonanten, außer vor 
x, 3. B. acte, ac sumptus, ac celebrat, ac disso- 
lutos, ac portus; nicht ac ille, ac ego, ac hospes, 
ac Xerxe, 

atque fteht nicht nur vor einem Vocale und einem 
Ah, fondern audy vor jedem Confenanten, z. B. atque 
insula,;afque amens, atgue homines, atque superat, 
atque tu, atque ceteri. | 

Eben fo ift es mit aegue ac und aegue atgue; 

simul ac und simul atyue (fobald als); z. B. 
aeque ac tu, aeque alque ego; simul ac renuntia- 
tur, simul atgue agnoscit, simul atque audivit, nicht 
aeque ac ego, simulac audivit. 
Vor vero braucht Cicero gewöhnlich nec nicht 
neque. | | 
Und ſo ließe fi noch manches andere hierher Ge: 
hörige anführen. | | 

Sn der Orthograpbie folge man vorzüglich dem, 
was ©. F. Grotefend in feiner Grammatik feft: 
geftellt hat, und was meiftens mit dem übereinflimmt, 
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was die gelehrten Herausgeber einiger Werke des Ci: 


cero, 5. A. Wolf und Martini-taguna eingeführt 


haben. gl. über fie aud) meine Grammatik, 


Kürze und Fülle der Rede. 


_ Man findet hierüber in den größern Sprachlehren 
Alles gefammelt, mas die Lateiner hierin Eigenes ha⸗ 
ben. Daher empfehle ich diefe Kapitel zum fleißigen 


Leſen und Nachahmen, ba hier das Einzelne anzufüh: 


ven zu weitläuftig feyn möchte. 
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Dom Periodenbau, 


Nur das Eine erinnere ih, dab die Deutſchen 
bey dem Ausrufe mit wie und ähnlihen das Wort 
nicht einihieben, ohne daß ed verneinende Kraft hat, 
daß aber die Lateiner diefes auslaflen; 5 B. Wie 
viel Eitles it nidt im menfhliden Leben! 
Quantum est in rebus humanis inane! Wie grei 
ift nicht feine Thorheit! Quanta est ejus stul- 
tıtia! Wie Vieles giebt es nit, wa wir nid: 
wiffen! Quantum est, quod nescimus. 

Zur Kürze der latrinifhen Rede gehört unter an: 
dern, daß die Lateiner in relativen Sätzen, welche 
zwey Verben, das Verbum des Subjects und ein ven 
diefem abhängiges im Infinitiv ſtehend enthalten, die. 
ſes lestere faft immer auslaffen, wenn es ın dem ba: 
zu gehörigen Hauptſatze ſchon ſteht; z. B. Du bil 
von denen nicht unterſtützt worden, von wel: 
dyen du hätteſt unterflüßgt werden follen, tu ah 
iis adjutus non es, a quibus debuisti. Sch will 
mic der Schlußformel bedienen, ber ich mid 
zu bedienen pflege, utar ea clausula, gua soleco. 
Dieſes gefhieht auh in Sägen, wie: Du fiehl 
das nit, was wir fehen, tu non vides, qune 
nos. Eben fo, wo wir in Beifägen das Verbum thuen 
brauchen, anftatt das Verbum des Hauptſatzes zu neh: 
men; 5. B. Vertheidigt, wie ihr vorher gethan 
habt, eure Wohnungen, Vos, quemadmodum 
ante, tecta vestra defendite, 





Bom VPeriodenban. 


Eine Periode ift ein Sag, welcher durdy einen 

Zwiſchenſatz erweitert ift, oder ein Hauptſatz mit 
reinem Vorderfaße. AR 

Du wirft nah‘ deiner Einfiht erfennen, was 
am beften zu thun fey, Tu pro tua prudentia, quid 
optimum factu sit, videbis, Geſetzt, wenn wir feibfi 
diefes weder erreihen, noh durch unfer Gefühl 
empfinden fönnten, fo müßten wir es doch be: 
wundern, Qued si ipsi hate neque atlingere, neque sen- 
$u nostro gustare possemus, tamın ea mirari deberemus. 


4 





Bom Periodenban. 


Vorzüglich) die letztern Sätze, welche aus einem 608. 


Vorderſatze und einem Nachſatze beſtehen, werden Pe: 
rioden genannt. Wenn dieſe Säge wieder durch an— 
dere erweitert, und beſonders, wenn dieſe neuen in 
jene eingeflochten find, fo nennt man die Perioden zu: 
fammengefesßte. | | 

So folgende Periede in Cic. pr. Sull. 32, 92. So 
wie-ih nicht gleihgüftig war, was das römiſche 
Volk von mir daͤchte, weil ih ftreng gegen böfe 
Menfheg gemefen war, und fo wie id die erfte 
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VBertheidigung ‚eines Unfhuldigen übernahm, 


die ih. mir anbot: eben fo mildert aud ibr durch 
Gelindigkeit und Theilnahbme die Strenge der 
Gerihte, welche in diefen legten Monaten gegen 
tollfühne Menfhen ausgeübt worden ift, ut ego, 
quid de me populus R. existimaret, quia severus in im- 
prohos fueram, laboravi, et, quae prima innocentis mihi 
defensio est oblata, suscepi: sie vos severitatem judicio- 
rum, quae per hog menses in homines audacissimos facta 
est, lenitate ac misericordia mitigate. 

So auch folgende fchöne Periode in Cic. Catil. I, 13. 
Ut saepe homines aegri morbo gravi, quum aestu febris 
jactantur, si aquam gelidam biberiat, primo relevari vi- 
dentur, deinde multo gravius vehementiusque affliotanturs 
sic hic .morbus, qui est.in republica, relevatus istius 
" poena, vehementius reliquis vivis ingravescet. 


In diefen beyden Perioden finden wir Vorderſatz 
und Nachſatz, und in beyden find andere erläuternde 
Zwifchenfäge eingeflochten.. So bleibt die Seele ge- 


ſpannt bis an das Ende, weil in folden zufammen- 


- gefeßten Perioden dag Subject von feinem Prädicate 
durch Zwifchenfäße getrennt wird, und der Lefer und 
Hörer dadurch aufmerkfam- wird auf das, was von dem 
vorangehenden Gubjecte des Vorder = und Nachſatzes 
gefagt werde. Er wird um deſto gefpannter, wenn ein 
langer verflochtener Worderfag . vorangeht, der nur zur 
Einleitung für den nachfolgenden Hauptfag diene. 


Eine Periode entfteht alfo Dadurch, daß ein Haupt: 
fag in Verbindung. mit einem andern gebradt ift, wel 
cher entweher in denfelben eingeſchoben, oder als Vor: 
derſatz vor demfelben gefegt ift. | 

Nach der Werfchtedenbeit der Partikel degjenigen 
Saßes, der mit einem Hauptſatze in Verbindung fteht, 


* 


3 
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Bom Periodenbau. 


haben bie Perioden verfhiedbene Namen erhalten. Fu: 
gende find die vorzüglidern: 

4) Periödus conditionalis,, die einen Bedin 
gungsfag enthält; 5. ©. Si ea, quae acciderun, 
ita fers, ut audio, gratulari magis virtuti debe, 
quam consolari dolorem tuum. 

2) Periödus concessiva, in weldher der Haupt 
fag Etwas zugiebt, obgleid Etwas da ſey, mas tem 
Ereigniffe des Hauptfage® hinderlich wäre. Sie win 
gebildet durch die Partikeln etsi, etiamsi, guamguan, 
quamvis, licet; 5. ®. Üaamgaam gratiarum actio 
nem a te non desideraliam, quum te re ipsa atque 
animo Scirem esse gratissimum: tamen (fatendum 
est enim) fuit ea mihi periucunda. 

3) Periödus causalis, in welcher bie Urfade 


“eines andern Ereigniffes angegeben wird. Sie mir 


gebildet durch quia, quoniam, quod, quando, quum; 


i ®. Quum et mihi conscius essem, quanti te ba 
cerem, et tuam erga me benevolentiam expert 
essem, non dubitavi a te petere, quod mihi peter- 
dum esset. | 

4) Periödus comparativa, in welder das Ereis 
niß des Hauptfages mit etwas Anderem verglichen 
wird. Sie wırd gebildet durch we oder guemadmödum, 
mit darauf folgendem sic oder Ua; 4.8. Ouemad- 
mödum volücres videmus procreationis atque utili- 
tatis suae Causa fingere et construerenidos, easdem 
autem, quum aliquid effecerint, levandi laboris sui 
causa, passim 'atque libere solütas opere volitare, 
sio nostri animi, forensibus negotiis defessi, gestiunt 
ac volitare cupiunt, vacui cura atque labore. 

5) Periödus consecutiva oder temporalis, in wii: 
cher eine gewiffe Zeit bes Ereigniffes eines Hauptſatzet 
beflimmt iſt. Sie wird durch eine‘ Zeitpartißel geb 
det durch pestguam, quum, ut, ubi, simulac u. ı. 
» ®. Quum ad te tuus quaestor, M. Varro, pro 
‚ficisceretur, commendatione egere eum non put# 
ham, Quo ut veni, hostem ab Anfiechia’ recessisse 
cognovi. 

.6) Periödus proportionals, inder gleihe Ver: 
hältniffe angegeben werden. Sie wird gebildet durch 
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Vom Periodenbau. 


quo — eo (hoc); — guanto — tanto mit Compa⸗ 
rativen, oder at — ita mit Superlativen; 5. B. Ouo 
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quis versutigr et callidior, oc invisior et suspectior, 


detracta opinione probitatis. 

7) Periödus circumseriptioa, in welcher ein Sub: 
flantiv durd) einen Sag mit quod umfchrieben wird; 
3: ®. Quod epistolam conscissam doles, (Ueber die 
Zerreißung bes Briefe), noli laborare; salva est, 
domo petes, cum libebit, | 

8) Periörlus copulativa, in‘ welder beyde Saͤtze 
duch Berbindungswörter beiahend oder verneinend 
verknüpft find. Sie wird gebildet durch et — et; cum 
— tum; tam — tum; non solum (modo) — sed 
etiam; neque — neque u.0.; z. B. Et in Attilii ne- 

otio te amavi, et mehercule semper sic in animo 
Babui, te in meo aere esse propter Lamiae nostri 
conjunctionem. Cam multae res in philosophia ne- 
quaquam satis adhuc explicatae sint, tum perdiffi- 
cilis et perobscura quaestio est de natura deorum. 
9) Periödus modalis, in welder die Beſchaf—⸗ 
fenbeit oder Größe einer Perfon oder Sache um: 
fehrieben angedeutet wird. ie. wird gebilder durch 
qualis, quantus, ut u. bgl.; 5%. Res quemadmö- 
dam sit acta, vestrae litterae mibi declarant. .Quod 
cizjasmodi sit, satis intelligere non possum. 

Und fo giebt es nady Beſchaffenheit der Säße noch 
arsdere, auf deren Namen es aber nicht viel anfommt. 

Solcherley Säge dienen aber theild zu Vorderſätzen 


eines Aauptfages, theild zu Zwifchenfägen, fowohl der 


Haupt⸗ als der Vorderſäaͤtze. ER 


Die gemeinen Perioden, die aus Vorberfägen und 610. 


Hauptfägen beftehen, brauchen wir zwar auch im Deut⸗ 
fhen; aber wir brauchen nicht allein. anftatt derfelben 
oft einzelne zerfchnittene Säge, fondern wir pflegen 
auch felten in "jene order = und Hauptfäße andere 
Fünftlidy einzumeben, und find alsdann oft weit Fürzer, 
als der periodifcy fehreibende Lateiner. 

Wer daher Perioden, zumal Fünftliche, bilden will, 
der muß nicht allein aus zwey einzelnen unverbunte: 
nen Süßen, durch Conjunctionen zwey verbundene bil- 


den, fondern auch oft Präpofitionen mit Subſtan- 


558 


J 
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tiven, ferner Subſtantiven, Adjectiven und At: 
verbien in paflende Sätze auflöfen, und ſie ſchicklich 
in die Haupt: oder Vorderſätze einweben, und mit ih 
nen in Verbindung bringen. Die Bildung neuer Sik 
beruht auf dem Sinne, ber in den Worten und im 
Ganzen der Rede. liegt. | 

Benfpiele mögen diefes erläutern und Muſter für 
andere ſeyn: ; 

Es ift mir zwar bein Brief Höhft ange 
nehm; aber dennoch war es mir noch andeneh— 
mer, daß bu dem Plancus aufgetragen baft— 
Diefed giebt eine conceffive Periode: Ob mir 
gleich dein Brief höchſt angenehm ift, fo war 
mir doch — Etsi mihi tuae litterae jucuhdissimae 
sunt, tamen jucundius fuit, quod. — 

Mefcinius bat von mir oft von unferer 
angenehmen und großen Berbindung unter 
einander gehört. — Dieſes giebt eine modale 
Periode: Meſcinius bat oft von mir gehoͤrt, 
wie angenehm und groß unfere Verbindung 
wäre, M. saepe ex me audivit, guam suavis est 
inter nos, et quanta conjunctio. 

Uebernimm diefes um meiner Ehre mil 
len; ich bitte dich darum recht fehr. Dafır: 
Ich bitte dih recht ſehr, daß du dieſes — Id 
ut honoris mei causa suscipias, vehementer te etiaın 
atque etiam Togo. 

Sch gehe.mit diefem Manne fehr vertraut 
und gern um. — Dafür: Ic gebe mit diefem 
Manne fo um, wie id mit Feinem weder ver: 
trauter, nod lieber umgehe, hoc homine sic 
utor, ut nec familiarıus ullo, nec libentius. 

Alles Vernünftige übertrifft das Unver 
nünftige, und man darf nicht fagen, daß ir: 
gend Etwas die Natur aller Dinge über 
treffe. Dan muß daher Vernunft in ihr on 
nehmen. — Diefes giebt folgende erweiterte Periode: 
Quum omnia, quae rationem halent, praestent üis, 
quae sint rationis expertia, nefasque sit dicere, ul- 
lam rem praestare naturae omnium rerı.m; ratio- 
nem inesse in ea confitendum est, 


Vom Periodenbau. 
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So wird anflatt der Partikel denn geſetzt weil; sn. 


flatt zwar — obgleidh; flatt durd oder wegen — 
weil oder obgleich; flatt in — da, wenn; flatt 
ohne — wenn nidt. Und fo in mehren andern 
Sällen. Aber man glaube nicht, daß überall nur einer: 
Iey ftehen Eönne; vielmehr kommt Alles auf den Sinn 
der Rede an. Begriffe, die erweitert werben können, 
werden erweitert, und die Säge gefhict eingefchaltet. 
Selten braucht man daher ‚, wenn. periodifch gefchrieben 
wird, die Participien, weil fie Säge zufammenzieben; 
und ihrer bedient fid) daher Cicero, welcher am meiften 
periodiſch zu ſchreiben pflegt viel feltener, als andere 
Scriftfieller. Es mögen bier noch einige Benfpiele 
von Erweiterung der in Präapofitionen, in Adver— 
bien oder Adjectiven liegenden Begriffe folgen. 

Bey eintretendem (eingetretenem) Unglück, 
guam venit calamitas. 

In feiner zarten Jugend, dum est tener. 

Mein etwaniges Anfehen, si quid auctorita- 
ts ın me est. 

Nah meiner Verbindung mit jenem Stan— 
de, pro necessitudine, guae mihi est cum illo 

.  ordine.. 

Wegen (nad) feiner großen Artigfeit, gaia 
magna est ejus humanitas oder quanta est ejus 
humanitas, oder quanta est humanitate. 

Vor deinem Weggange aus Afien, antequam 
ex Asia egressus es (esses, eris) 

Nad meinem Weggange, guam discessero. 

In diefen felbft liegt ein Grund zur Liebe, 
in his ipsis inest causa, car diligantur. 

Ich Eenne die Lehrweiſe Diefes Mannes 
nicht, hujus viri gaae (gualis) sit ratio do- 
cendi, nescio. 

So erweitert man aud) oft einzelne Wörter; ;- B. 
quis est, qui, für quis; quid est, quod, für cur; re- 
mo est, qui non, für omnes ; nullus locus est, in 
quo, für usque quaque; haud scio, an, für fortasse. 


Einem geiftvollen Kopfe kann es bey Bildung von 612. 


Perioden nicht fehlen, jedesmal die nöthige Erweite: 
rung einzelner Wörter in ganze Sätze zu finden: eine 


560 


613. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Kunft, die, fih nicht ganz in Regeln faſſen läßt. Mın 
lernt fie am beften aus Cicero, deſſen wort: und ſer⸗ 
reiche Perioden man fih nur in wanige Worte un 
Säge zufammendrängen,,; und dann eine Vergleihun 
zwifchen beyden anftellen muß. Am meiften muß dam 
aber darauf geachtet werden, wie er die einzelnen Big, 
die zu einem großen Ganzen gehören, geftellt und in 
einander verflochten hat. 
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Da bie lateiniſche Sprache fehr verfchiebene Zeiten 
erlebt hat, in denen fie bald noch roh, mangelhaft un 
unausgebildet, bald in allen Theilen der Nebekunf 
reich, volllommen und ausgebildet , bald wieder über: 
fünt mit neuen Wörtern, Redensarten und Conftrutie 
nen geſprochen und gefchrieben wurbe, fo barf es hat 
zu Tage nicht erlaubt feyn, die Sprache in der ld 
ten Geſtalt zu fprechen und zu fchreiben. Denn datt, 
eine todte Sprache ift, fo dürfen wir ihr nicht wir 
neue Zeit einer gleichfam noch Tebenden geben, un 
nicht den Sprachgebrauch aller Zeitalter unter einande 
mifchen, fondern wir müſſen uns fo ſtreng, als mög 
lich, an die in der beften Zeit gefprochene und geldrie 
bene Sprahe anfhmiegen, und nur fo fpreden un 
fhreiben, ald wenn wir in dem beften Zahrhunder: 
der Sprache lebten! R 

Es leidet aber keinen Zweifel, daß bie Zeit, ın 
welher Julius Cäſar, Pompejus und Cicero kb 
ten, die goldene der römiihen Sprache geweſen ſey 
Aber felbft auch damals fehrieben nicht Alle, wie It 
nad) den Grundfägen der Sprachkenner und der gell 
detften Männer jener Zeit hätten fchreiben ſollen. Bi 
Vieles weiß nicht Cicero an der Sprache feiner It 
genoffen zu tadeln? Mur diefer Cicero iſt es, M 
uns Bild und Mufter vor Allen und in Allem fe 
muß. Seine vielfältigen Werke, faft in allen Gattun 
gen der Schreibart, müffen die Hauptquelle, ja fall di 
einzige feyn, aus welcher wir ſchöpfen, das einzige Vor 
bild, welches. wir nachahmen und zu erreichen ſuchen 


S 


— 
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müſſen. Viele der ſpaͤter, und ber- ſelbſt zu feiner Zeit 
Iebenden ESchriftfteler haben zwar in Sachen und Ge: 


danfen, die fie uns möttheilen, einen hohen und un: 


Teugbaren Werth; aber ihre Sprache ift. weder rein, 
. noch Thon, noch deutlich. 
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Wenn aber unfer Streben dahın gehen muß, den 615. 


Cicero, wo wir Fünnen. zu erreichen, fo müffen wir 

ı) ganz mit feiner Grammatif, im formellen, 
RN und rhetorifhen ‚Theile bekannt 
eyn; 

a) wir müſſen und, wo möglich, an die von ihm 
gebraudten Wörter halten, weder nad den ältern 
und dichterifchen bafıhen, noch zu den fpäter gebornen 
greifen, und | | 

3) die zu feiner Zeit üblihen Wörter auch nur in 
der damals üblichen, Bedeutung gebrauden. 

Gegen diefe Kegeln wird vielfach gefehlt; denn es 
ift leider eine nur zu fehr eingerjffene Gewohnheit un⸗ 
ferer neuen, Lafeiner, den Sprachgebraudy aller Zahr: 
Hunderte unter einander zu werfen, unbefümmert, ob 
zu Gicero’d Zeit irgend eine Wörterverbindung, die 
wir uns erlauben, üblih war, ob die an ſich guten 
Wörter in\ihrer alten Achten Bedeutung gebraucht find, 
und ob andere gebrauchte Wörter und Redensarten zu 
jener Zeit fhon im Gebraude waren. Davon hernad) 
einige Benfpiele. 


Die ſchlechtere Zeit der Iateinifchen Sprache hat 616. 


dieſe mit einer Menge neuer und fremder Wörter bes 


reichert, welche Cicero und feine Zeitgeneffen nicht Een= ' 


nen. Man nennt fie barbarifhe. Von der Art ‚find 
auch ganze Redensarten. Alle diefe Barbarismen 
müffen wir durdjaus, wenn andere beffere Wörter und 
Redensarten ba find, vermeiden. Ein gutes Worter⸗ 
buch wird uns davor fiher ftellen, indem es ung zeigt, 


auf welcher Auctorität ein Wort und eine Nedensart 


beruht. — Aber aud) bie vor Barbarismen warnenden 

Bücher find nüglih, von Hadrianus, Scioppius, 

Schorus, Voſſius, Vorftius, Cellarius und 

vielen andern. Am empfehlenswertbeften fin Dan. 

Tr. Janus Philologiſches Lexicon der reinen 

und zierliden Latinität, 8. Zweite 
3 £ 
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verm. Ausg. Halle 1735.8. und Noltenii Lexicon anti. 
barbärum. Ed. Wichmannus. Berol. 1780. 2-Tom. $., 
welche beyde reihe Ausbeute Tiefern, und doch nd 
mancher VBereicherung ‚bedürfen. 


Nicht fruh genug kann man den jungen Latein. 
vor folhen Auswüchſen warnen, da viele ber neu 
Iateinifch gefchriebenen Bücher von dergleichen zu. win: 
meln pflegen. Denn hier ſtößt man theild auf ungen 
matifche Verbindungen, wie mei causa, um meintt 
willen (f. $ 147), sine omni dubio, ohne allen 
Zweifel, für sine dudio (ſ. F 131), unus discipu 
lorum, einer unter den Schülern (f. $ 155, 2.), 
und was fonft dergleichen der Sprache Eicero’s und ta 
beffern Lateiner in Syntax und WörtersStellung zum: 
derlaufendes gefunden wird, theils auf poetifche Wir: 
ter und Medensarten, die der Sprache einen falfcen 
Schmud geben, theild auf zwar gute Acht Tateinifk 
Mörter, aber in anderen Bedeutungen, als fie Cicr 
und feine Zeitgenoffen brauchten, theils auf fäter ge 
bildete, wohl gar felbft aefchaffene Wörter und Re 
densarten, die man hirgends bey einem Alten, frlif 
bey Eeinem der fchlechtern findet, weil es reine Gr: 
manismen find. 


Folgendes kleines alphabetiſches Verzeichniß may 
dem Anfänger ein Vorſchmack ſeyn, bey welchem jedech 
Cicero's und feiner Zeitgenoffen Spradhgebraud am 
meiften berückfichtigt ift, umd oft unlateinifch genannt 
wird, was zwanzig Jahre fpäter fehon üblich war. 
4b Homero hi versus sunt für TMomeri —. 

Ab antiquo von Alters ber für antiguitus.: 

Abbreviare a bkürze n für per notas scribere oder con- 
trahere. 

Aberratio ab der Irrthum in — unlateinifch für error. 


| 


Abiturientes die weldhe abgehen wollen — if neue 


teiniſch. 
Abominabilis verabſcheuenſwerth, für detestabilis u. 
Absit, ut, es fey ferne, daß, für tantum abest, ut; ut 
nigften6 muß bey abest und ähnlichen ein Nominativ de 
bey fteben, wie tantum, paullum, haud multum, nor 
multum, auf welche legtere quin folgt. Daher Tann aus 
das Adverbium parum allzumwenig nicht wohl vor ab- 


est fteben, und man fagt wohl unrichtig parum abect, 
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guin. Auch fagt man nicht perfonal, Tantum adbsum, ut 
hos amem, ut contra oderim, fondern abest. ’ 
Absque ohne für sine ift zu vermeiden. Absque omni du- 
bio ift unridtig, fowie auch absque omni duditatione für 
sine ulla dubitatione, ohne alle Bedenklichteit, oder 
, sine dubio ohne Zweifel, | 
Absurditas die Ungereimtheit, für absurdum, absur- 
da, inepta u. a. 
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Adccessus ad aliquem Zutritt, Zugang zu jenranden, i 


für aditus. en 
Accidit hoc mecum, dieſes ift mit mir gefhehen, für 
mihi actidit, | ; 
Accingere se, accingi negotio ſich zu einem Gefchäfte 
rüften — ift unlateiniſch. — 
Accipio hoc bene oder male, ich nehme dieſes gut oder 
übel auf, für hoc in bonam (malam) partem accipio. 
dceuratus homo, grammaticus für diligens, subtilis. Das 


Wort wird nicht von Menſchen, fondern von Sachen 


gebraucht, 3. B. oratio.accurata. Eben fo müß daß fel- 
tene accuratio Sorge, Sorgſamkeit für cura ver: 
mieden werden. . R 
. Acquirere sibi gratiam, fih Gunft erwerben. für inire 
ratiam, conciliare gratiam u. a. 

Adagium Sprichwort, für proverbium. 

Adducere scriptores, locum u.a., Schriftfteller anfüb- 
ren, für laudare, citare, proferre u. a. 

Adeo, ift unlateinifh, wenn man fagt, ipse adeo Cicero 
felöft fogar .E. für ipse ide C. 

Adhue noch, zur Verſtaͤrkung eines Comparativs ift un- 
Inteinifch. Vergl. 9 98. Falſch auch: Exempla adhuc 
adducta. 

Adhibere vocabulum, vocem u. dgl. in der Bedeutung ein 
Wort gebrauchen — ift unfateinifch, da adhidere nur 
heißt herzuziehen, anwenden u.a. 


Adolescentia in der Bedeutung Juͤnglinge — ift unges 
woͤhnlich. 


Aequanimitas Gleichmuth für aeguitas animi. Eben fo 


‚wenig aeguanimiter fir aequo anımo, BE 
Aestimare für diligere ſich aͤtzen ſcheint ohne magni nicht 
lateinifch. F 
Age wohlan ohne Aufforderung an Andere Etwas zu thun 

— ift unlateinifch; 3. B. Age, breviter explicemus. 
Agere orationem eine Rede halten, für habere ora- 
tionem. , — — 
Aliquantum, aliquanto heißt nicht ein wenig, ſondern ein 
gut, ziemlich Theil, faſt gleich dem multum, multo. 
Allegare scriptores, Schriftfteller anführen, für lau- 
dare, citare U. a. er 
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Amantissimus der liebendwürbigfte, vielgeliebteſte, 
für carissimus, sugvissimus u. a. Jenes heißt: der om 
meiften oder innig liebt, Der innigſt liebende. 

Amasia Bublerin für amica. 

Amicus bonus ein guter Freund im gewöhnlichen Sim. 
für amicissimus u.a. Jenes ift ein treuer, wahrı 
Freund. j | 

Amittere proelium, pugnam, eine Schlacht verlieren 
für inferiorem discedere proelio. 

An ſteht nicht in einer erften Trage, auf melde eine jun: 
te oder mehre Gegenfragen folgen; ſelbſt ar mit folge: 
dem necne ift gewiß unlateinifc. Vergl 6 358. 

Anima Seele, Semüth für animus, da anıma Athen, 
Leben bedeutet. Alfo nicht arimae, fondern anımi in- 
mortalitas. - 

Animadversum als Subſtantiv — ift ungewöhnlich. 

„Animadvertere ift niht anmerlen, und animadversiokif| 
nicht eine erflärende Anmerkung zu einem Schrift 
fer. Man brauche explicare und Interpretatio. 

Annotare und annotatıo, wie vorber, bedeutet nicht cin 
erffärende Bemerfung zu einer Stelle machen. 

mr se terra, die Erde Öffnet fi, für terra di. 
cedit. 

Apparens germanismus linguae latinae mag es nun heit 
jollen: ein fheinbarer oder ein offenbarer Gem 
niſmus — ift unlateinifh. 

Apellit navis, das Schiff landet an, für navis app 
Utur ; denn ich Sande mir dem Schiffe an heißt m 
vem appello. | 

— —— Erſcheinung, für visum. 
ssecla Anhänger einer Meinung, für gu aleus 
sententiam sequitur, qui ab aliquo est u. a. 

Asseveranter aliquid negare, etwas ernſtlich, hart: 
nädig leugnen, für praecise perfracte negare odet 

. negare et in eo perstare. Das Ndverbium asseveran- 
ter fowie das Gubft. asseveratio und das Verb. asse 
verare wird nur bey Bejabung, Affirmation ge 
braucht. 

Assistere alicui, einem beyſtehen, für adesse alieniu.n. 





Attaumen brauchen viele unrichtig für das bloße zamen. © 


ſteht im Nachſatze nur als Gegenfaß eines vorbergegan 
nen si non wenn nicht, worauf aber doch attam 
folgt. Auch in Hauptfäben heißt es aber doch, m 
bloß doch. 
Attendere ad, auf etwas achten — ift unrichtig. Val. 659% 
Attentio die Aufmerffamkeit, für anımı attentio 
Auctor bedeutet Wohlnicht den Schriftftefler (seripter), 
fondern den Verfaſſer, Erzähler, Raͤthgeber, 
Thäter. Es kann daher zwar der Geſchichtſchreiber 
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beißen, beſonders auctor rerum; der roͤm ifche Ge⸗ 
ſchicht ſchr. auetor rei Romanae, rerum Romanarum; 

an en veteres, alte Schriftfteller, ift unfas 
eini 


Aat oder vel in einer Gegenfrage für an, z. B. Sanusne 


es aut (vel) aeger! f. an aever. 

Bene vivere, wohl, d. b. fröhlich, luſtig leben, für 
laute vivere. Jenes heißt: ‚tugendhaft feben. 
Bonum mihi videtur, es ſcheint mir gut, d.h. ed ges 

fallt mir, für mihi videtur, mihi placet um 


Breviter kurz, wenn e& absolute. fiehf, und wenn man 


zum folgenden eilt — für Cuid multa? ne multa — 
Calendartum, ein Kalender, für fasıı. 


Celeber oder celebris vir, ein berühmter Mann; für 
elarus, illustris vir u. a. Jenes Adjectiv wird bloß von 


vieldbefudten Dertern. gebraucht.. So au celedritas 
"son Dertern, nicht von Mengen; alſo nicht vir ce- 
Zeberrimus. 


Certe scio, so weiß. gewiß, mit Gewißpeit, für e certo: 


scio. Vergl. | 598. 

—— die Umſchreibung mit Worten für 
verborum circumseriptio, circuitio, anfractus. 

Circumportare, umhertragen a circumferre. 

Circumstantia, der Umftand für res. Circumstantiae 

' temporis die Zeitumitände für tempora, ratio tem- 
poris, und and. 

Civils, höflich, artig, für humanus, urbanus, comis Mi a. 

Clanculum oder: clanculo heim lich, für clam. 

Classis, die alayıe, Abt heiluns in der Schule, für 
ordo.: ° 

Coaetaneas und coaevus der: Altersgenoffe, der im 
gleihem Alter ik, in gleicher Zeit lebt, für.ae- 
‚qualis, ejusdem aetatis, ejusdem temporis. Jene bey: 
den Wörter find ganz unlateiniſch. 
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Cognitio und cognitiones bedeutet nicht die. Rennt niffe, 


welche dootrina, disciplina , eruditio, arlium seientia 
und dergf. heißen. 

Collegium legere, ein Kollegium Iefen, d. h. Vorle⸗ 
ſungen balten, für scholam habere, : ‚praelegere. 
Vergl. unten praelegere. 

Commenturius (um) oder commentarü (ria), der Kom: 


mentar, Erklärung eines Schriftſtellers, heißt. 


es bey den Alten niemals. Vergl. die Lexica. 

. Comptlator ein Pländerer — ein fehr ſpaͤtes Wort. 

Composita verba, zufanmengefegte Wörter für verba 
copulata oder conjuncta. Livius nennt fie auch Dupli- 
cata. Als Kunftwort kann es beibehalten werden. 

Concivis der Mitbürge r, für civis, gui ejusdem est 
civitatıs. 
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Condemnare aliquem ad mortem, jemanden zum Tot 
verdammen, für condemnare oder damnare aliq. cı- 
preis. Falſch fagen auch Manche heutzutage condemn. ali 

quem alicui, jemanden zu etwas verdammen. 

Conditio urbis die Erbauung der St. ift. unerhört. 
Confidentia das Bertrauen, für fiducia, da jenes mr 
im böfen Sinne Bermeffenheit bedeutet. 

Confluzus der Zufammenfiuß, für concurens — it 
neulateiniſch. 

Confoedgratus der Verbündete, Konföderirte, fi 
faederatus, socius u. a. Eben fo unlateiniſch iſt confoe 
derare. 

Congrue paſſ. end} gemäß, für congruenter, Eben fit 
eongruens beffer:ald congruus. 

Conscientiam.sibi facere, fih.ein Gewiſſen aus tt: 
was machen, für. religionem sihl esse mit folgenden 
Infinitiv. Berneinend di religionem non ‚esse mit fol 
gendem quo minus. 

Conscientia bona hoc facio, ih thue: dieſes mit gi: 
tem Sewiffen, für hoc salvo afisio, salva fide ja 
cio u. a. Eben fo conscientiam mihi facıo ih madt 
mir ein wiſſen für mihi religio est, mihi relige 
sum est. In andern. Berkindungen, in weichen Geni! 
fen fostel iſt ald dad Bewußtſeyn, iſt conscientra gli 
ſeibſt mit- den Abjectiven Aana und. mala, wiewohl uf 
daflır anders gefagt werden kann. 

Consortium bie Geſellſchaft, Verbindung, füre 
cietas. 


 Constitutio bie Verordnung, Befchluß, für institulun, 


decretum. Jenes Wort braucht Livius zuerſt in dieſet 
Bedeutung, iſt alſo noch. erträglich. 

Constiutio bona corporis, eine gute LeibessKontt 
tution, ſchlecht für Arma constitutio, corpus 
bene constitutum. 

Cohstruotio.verborum,. die Conftru ctton der Voͤrter 

— im grammatifhen Sinne, für consecutia verborum. 
As Kunftwort Kann es Bleiben. - 

Consülere. alıtui, einem rathen +, für suadere alicui, au- 
ctorem esse alicul. 

Contemporaneus der Beitgenof fe — it fo unlateiniſh 
wie oben couetancus. 


Contendere einen Sat behaupten, für censert, 


tare u. a. iſt franzoͤſiſchlateiniſch. 


.. Contentio die Zufriedenheit, für animi aequitas. 
Contentus sis, ſey zufrieden, für sis bono animo, * 


tis habeas, 

Conterraneus ein Zandsmann, für popularis, eivis, 
gentilis, homo. ejusdem civitatis; un ſere va ndsleuft, 
nostri homines, 
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Contextas des Kontext, Zufammenhang, a oratio- 
nis nexus, orationis connexa series. 

Contra flumen .navigare, :gegen den Strom fniffen, 
für adverso flumine navigare, profieisch. ’; 

Gopia die Kopie, an ür exemplum. 

Cor das Herz, wird oft unrichtig für animus gebraucht; 

3.8. Cor .non.habet, er bat fein Her; d. h. Peinen 
Muth, für animum nullum (non) habet, anmus ei 
deest.— Ex corde eum amo, id} liebe ihn von Her: 
zen, für ex animo oder valde oder unice amo, ejus 
amantissimas sum U. 0. — In ‘corde suo 'cogitare, in 
feinem Herzen denken, für secum cogitare. 

Cordialiter, herzlich, ift barbariſch, für ex anımo. 

Corpdralis EStperlich, für corporeus. Bgl. das folgende. 

Corporeus. törperlid, in Redensarten wies Folaptates 
corporeae, für corporis, da jenes nur bedeutet, mas 
einen Körper hat. Berner Leibliche Bedürfniffe, 
Leibes«Nahrung heißt nicht corporeae oder. corporis 
necessitates, fondern usus vitae necessarüi, res ad vi- 
vendum necessariae u. a. 

Crassum vitium, ein dicker, grober, arger Fehler, 
iſt barbariſch, für maximum, insigne vitium u. a. 

Creatura die Kreatur, das Geichöpf, iſt barbariſch, 
für res creata, animal u. a. 

Criminalis triminell, den Tod verdienend, fuͤr capi 
talis. Daher ‚bey Cicero und andern fo oͤft res capita- 
lis ein Kriminalverbrechen, damnare rei capttalis, 
rerum tapıtalium u. a. 

Crucihgere freuzigen, für cruci — in crucem 
tollere oder agere. 

Cruz. Rreuz, in: bildliher Bedeutung für Ei end, Un: 
glüd, hu nicht üblich; man fagt man, miseriae, cala- 
mitas u. 

Cura die Kur, Heilung, if barbariſch, für curutio; 
daher nicht curam adhibere, eine Kur brauchen, ſon⸗ 
dern curationem adh. { 

Damnare ad ————— ſ. oben eondemnaro. 

Damnum faoere, Schaden thun, für detrimentum af- 
ferre, incommodo afficere. Jenes damnum facere heißt 
einen:Shaden, Verluf erleiden. 

Dare legem, ein Geſetz geben, für ‚legem:: ferre, scri- 
bere, rogäre, facere, condere, constituere. Das Berb. 
dare nur beim eigentlihden Geben. 

Dare licentiam alicui, einem Grlaudniß, geben, für 
potestatem facere alicu. Vergl. aud) lcentia. 

Dare sententiam, feine Meinung geben, für senten- 
tiom dicere oder ferre. 

Dare virum filiee, feiner Tochter einen Mann ge: 
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ben, für collocare viro filiam, coll, fillam in matrimo 


nium u. a. 

Debitum die Schuld, was einer einem an Beh 
ſchuldig ik, für aes alienum, pecunia debitd, ek: 
haupt ift debitum kein Subſtantivum, und beißt dakı 
au nicht Die Schuldigkeit. © i 

Deeclarare hellum, den Krieg ankündigen, für delum 
indicere. * 

De die ın dem, son Tage zu Tage, für zn dies, in 
dies singualos. Eben fo wenig de hora in, horam, vor 
Stunde zu Stunde, für in horas. Und.fo ähnliche, 

Deducere ableiten, nehmlich die Wörter, iſt umlate⸗ 
nifh für ducere. 

Defectus die Unvolltommenbeit iſt unlateinifd. 

Delassare, ermüden, müde. maden, für defatigare. 
Eben fo wenig delassatio für defatigatio. 

De nooo von.neuem, für de integro. 

Dependere ab aliquo, son einem abhängen, depen— 
Diren, für pendere ex aliquo. — 

Derivare ableiten, herleiten, nehmlich Wörter — draus 
den die Alten nie für -ducere. " 

ara erg der Abfchreiber für librarius. 

Detrahere de summa, von einer Summe abziehen. 
für deducere. 

De verbo ‘ad verbum, von Wort zu Wort, für advr- 
bum, totidem verbis.. " 

Dicendo in der, Bedeutung wenn (indem) er ſagt it 
unlateinifh für dicens; 5.38. Diefes lehrt Plato, 
indem er fagt, die Seele fey ein Theil der 

- Gottheit.  _ — 

Dicerd in aurem, ins Ohr ſagen, für insusarrare al- 
cul,.insus. in aurem. . ! ; 

Dictare in der Bedeutung fagen, gründet fich nur auf 
verderbte Stellen der Alten für diotitare. Das bloft 
fagen heißt. dicere ;: oft und mwiederhaft fagen 
beißt dietitare. Ka 

Dictio bedeutet nicht ein einzelnes Wort, welches ver 
bum oder vocabulum heißt, 

Difamure eliquem, einen. in übela Ruf bringen, 
für infamare, infamiam alicui inferre. . 

Differre beißt nicht unterfheiden, ſondern unteridie 
den feyn. Jenes heißt discernere, inzernoscere. 

Diigentia ift niht unfer Fleiß, bey welchem Thätig 

- teit, Mühe und Arbeit gedacht wird; dieſer Fleiß 
beißt industria.: Jenes diligentia ift Sorgfalt mi 
Berftand und Beurrbeilungsfraft.. 

Dilavium Ueberfgmemmung, für eluvio, eluvies ; auch 
wohl inundatio, 


Dimissio Entlaffung, Berabfhiedung, Abſchied, 


— 


Allgemeine Bemerkungen. 
\ 
für missio. Ueberhaupt hieß dimittere mehr gehen 


kaffen, wegſchicken, den einen- dahin, den.andern 
‚dorthin. 
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‚Disgutere behandeln, fpreden, über etwas, für. dis. 


serere, disputare. Eben fo wenig fateinifch iſt discus- 
so in der Bedeutung Behandlung, dad. Spregen 
über etwas, Unterfuhung. 
Displicenter mit Mißfallen, , wie daß. a dipl 
centia wohl zu vermeiden. 
Dissensus Uneinigfeit, für disgensio. 
Dissuadere alicui aliquid, einem et was widerratben, 
ift unlateinifh. Wan fagt bios dise aliquid. oder de ali- 
aa re ohne Beyſatz einer Perſon in Dativ. 
Ditescore veih werden, für divitem fiert. 
Ditio heißt nicht ein Sand, fondern ſerrſchaft, Bot» 
mäßigkeit.:- 
Diversitas Berf, hiedenheit, für varietas,. wenn nur 
Mannigfaltigkeit darin liegt, aber dissimilitudo, die 
eigentliche Unaͤhnlichkeit. Eben fo wenig kann diver- 
sus.überafl leben, wo wir verf hieden fagen; nur. baun 
wenn-eine völlige Unähnlichkeit, -ein Streiten mit: einan> 
der angedeutet wird; wenns dieſes nicht ift, beißt es va- 
rius. Keins von bepden paßt aber in der deutſchen Res 


densart: Verfhiedene haben mir das gefagt; bier. 


‚beißt es multi vder nonnulli. 

Diutius est, quam. octo dies, et iſt länger als acht 
Tage, für amplius sunt octo dies. 

Docta lingua, eine gelehrte Sprache, it nnlateiniſch 
für doctorum lingua. ” 
Dominium Herrſchaft, für imperium, dominatus. 
Dormire apud aliquem, bey. jemanden fchlafen, für 

pernoclare cum aliquo. 

Dubitatio der Zweifel, ift dann. unfateinifh, wenn nicht 
. zugleich der. Begriff‘ — Zoͤge rung darin 
liegt, Falſch if z. B. haec lectio sine ulla dubitatione 
vera est; richtig aber hasc lectio sine: ulla dubitatione 
praeferendaest. Im erften Sage muß es sine dubio heißen. 

Dubium der Zweifel als — unlateiniſch. Da⸗ 
ber iſt falſch sine ullo dubio ohne allen Zweifel, hoc 
nullum, omne dubium dieſer, kein, aller Zweifel. 
Kichtig find aber sine dubio, in dubio esse, wie ir in- 
certo esse, und in, dibium vorare und ‚revocare und 
ähnliche. 

Ducere vitam, das Leben hinbringen, für agere vi- 
tam. Das pbige beißt fein Leben hinſchleppen, 
kuͤmmerlich, mühfelig. 

Ducere bellum-, einen Krieg führen, für bellum 
— u. a. se heißt den Krieg in bie Lange 

386 en. 
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Buo., Unridtig iſt: ex duobus edge, quod'vis, wählt 
von den beyden, was du willft, für elige, utrum 
libet. Ferner duae litterae, — duo castra und ähnlide 
= falſch, für Binae litterae, bina castra. Vergl. om 

110, 3. 

Pupatio 3. B. belli, Bauer des Krieges, ift unlateinit, 

E contra hingegen, im Segentheil, für conira,: 
eontrario U.-0. - -  «' 

Editio die Ausgabe eines Buches ift jest alltäglid, 
wiewohl Fein alter guter Schriftfieller es fo braudt, fon: 
‚dern nur in der achven:Bedentung des Herausgebent, 
Beſſer ift wohl liber editus, exemplar libris die erkr 
an sgabe, Aber primum editus, primum libri exem 
‚ptar. = j — 

Efformare ausbitddn — iſt unlateiniſch, fir formare, 
— (aus dem Rohen herausheben, alſo bib 

en * EN Au, 

Elaborare aliquid, etwas verfertigen,' ausdarkei 
ten, iſt unfateinifh, für facere, pericere.; bey fArıft: 
then Sachen 'scridere. Genes -Blaborare heißt mil 
Mühe und Anftrengung arbeiten, ſich anſtren 

en, und wird mit--irialiguai re verbunden. - Unfateinid 
iſt auch elaboratio die Ausarbeitung: 

Elabi, verfließen vonder Jeit-— 1: unlateiniſch. & 
auch annüus elapsus, das verfloffene Jahr, für anm 
prueteritüs, er superior. Vergl. praeterlapsus. 

Elogium ein Xob, eine Lobrede, für Zaudatıo. 

Blucescit e8 wird Tag, für lucescit. Heberhaupt ifek- 
cescere für elucere hervorleuchten — unlateinift. 

Encomium Lob, Xobdrede, für Zaudatio. 

Encyclopaedia Encytlopadie, für artes,' quibus liber« 
les doctrinae atque ingenuae continentur, oder omninn 
artium atque litterarum scientia 

Enixe rogare, dringend bitten, a etiam atg. elıam 
rogare u. a. auch wohl noch zur: Berftärkfung: vehemen 
ter oder plane vor etiam atg. etium. Se 

Epistolium Brief, für epistoln. -. 

Errare se, fi" irren, für errare. 

Erroneus herumſchweifend, ift unlateinifch für vVogw. 
Est' mit einem Infinitis muß behutfam gebraucht werte, 
3. B. nicht hoc est observare diefes iſt zu beobat 
‚ten. Denn wenn in feyn zu dad Müffen, Dürfet 
liegt, fo wird das Verbaladjectiv gewählt, z. B. dielt) 

Buch ift nicht zu leſen, non est legendus. | 

Et igitar. f. bernddy igitur. | SE 

Et guidem und zwar — ift richtig, wenn - 1) noch ei 
Eigenſchaft des vorausgegangenen Berbi angegeiet 
wird; z. B. Du ſiehſt mih an, und zwar erzürnt 
et quidem iratus, 2) wenn noch eine nähere Rt 





\ ' 


- Allgemeine Bemerkungen. 


. benbefimmung binzugefest wird; z. B. Sc babe 
dort nur eine Bildfänle gefehen, und zwar 
den Lapkoon, et qwdem Laocoontem. 3) wenn noch 
ein allgemeiner Sag zur ftärkern Bejahung hinzugefügt 
wird, wo es fontel iſt, ald und freilich, und gewiß; 
3. B. Diefe Klaſſe von Menſchen if felten, und 
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freilich (gewiß) alles. Bortrefflihe ift felten, ' 


et quidem omnia praeclara rara. Wenn aber. 1) mit 
und zwar— fo, daß in Verbindung fteht, fo bleibt es 
weg, und nian fagt bloß et ia me oder atque ita ut. 
2) wenn ein vorausgegangenes Gubftantiv eine nähere 
wichtige Beſtimmung durd ein Adjeckiv oder einen 
Satz mit qui erhält. Dan braucht dann es is, atque is. 
— „Vergl. ß 116. u 
Evidenter videre deutliſh fehen — iſtiganz unlateimifih. 
Exacte genau, für nccurate: a a 
Exantlare laborem, eine Arbeitisollenben,:wermeide 
man, für perficere opas; im: Sinne der Muͤhſeligkeit, 
fie.überiteben, fage man: perfungi,  tolerare u. a. 
Schon Quistiltan 1, 6. warnt vor diefem Worte, als 
einem zu alten. ae A = 58 
Excutere. quaestionem, eineu Frage unterguden. ift 
bey den Alten nicht, gebraͤuchlich; Wergk oben’discatene. 
Exeimpli causa (gratia) zum Beyſpioel iſt nur richtig, 
wenn es bedeutet, Damit ih ein Biepfpiekanfühne, 
womit alfo ein ganzer Sat mit der übrigen Nede.in 
Verbindung ſteht. Wenn man- aber. zum Bepfpiel-Cexem- 
plicausa) fagt: Thiere, welche im Sande eryeugt 
werden, zum Beyfpiel, Krofodite—, fo braudt 
man velut, ut. . : Te, Kal J — 
Echalare animam den Geiſt aushauchen, ſterben, iſt 
poetiſch, für mori u. a. nn F 
Exinde, exin, darauf, nachher/ für deinde, posteau.d. 


Existere für esse feyn, ift unlateinifch. Eben ſo auch ex- 


istentia das Dafeyn für essre. Ä 
Exoptare wuͤnſchen — iſt nur dann richtig, wenn men 
etwas fire ftch wünfht ‚roptare aber für andere... : 
Experiri erfahren in der Bedeutung hoͤren iſt uniateis 
nifh ; da experiri nur. heißt dur ‚felbft: gemadite 
Verſuche erfahren. a — 

Exponere in. der Bedeutung erflären, auslegen iſt un⸗ 
lateiniſch, für interpretari, interpretando, explanare, 
explicare u. a. Eben fo wenig richtig iſt .expositio die 
Erflärung 

Exponere se periculo, ſich einer Gefahr ausfesen, 
für se committere periculo, se offerre periculo. 

Exprimere se, ſich auddrüden, ift nicht lateinifch. Man 
fagt sententiam. suam, sensa sua. dicendo exprimere. 
Falſch iſt auch hoc exprimere non possum, diefes kann 
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ich nicht ausdrüden; hoc exprimi non potest, die: 
ſes Fann niht ausgedrüudt werden für hoe di 
cere non possum, hoe dici non potest. Doppelt falih: 
Hoc in lingua Latina exprimi non potest. 
Extendere vıram, fein deven binbringen, für pr. 
'ducere vitam. Wird die Zahl der Fahre angegeben, i 
wird. nicht die Cardinalzahl, fondern die Ordinab 
zahl -gebraudt, 3. 3. auf achtzig Jahre, ad oc. 
‘ ' gesimum annum. “ 

Extrahere, 5. B. librum ein Buh ausziehen, Aus 
züge madhen, für excerpere librum oder ex libre 
Eben fo wenig alfo extractus oder extractum der Cr: 
traft, Auszug. — 
Facundus beredt. Dieſes Wort braucht Eicerd nie, font: 
fen Anlaß er auch dazu hatte, ſondern dafür diserzus un 
eloquens, daß letztere im hoͤhern Sinne von’ dem, der de 
- Rede in feiner. Gewalt bat. | 
Fama mala, ein übler Kuf, für infamia. | 
Femineus und femininus braucht Cicero beyde nie, ſonden 
‚muliebrig, In der. Grammatik muß aber wohl das längt 

verjährte Wort femininum bleiben. —— 
Ferre secum mit ſich, bey ſich tragen, für poria 
‚secum. Jenes heißt mit fih nehmen. _ . 
Festivitas Feieriichkeit, Heft, Feſtivitaͤt, iſt unlakt 
niſch. Jenes Wort heißt: nur das Angenehme, dein 





Artige. 
Festum daß Feſt⸗ fuͤr dies festus. Ein Feſt fan 
heißt diem festum agere. Das Geburt sfeſt natalii. 
ohne einen Zuſatz. ——— | 
Fietitius erdichtet, für commentitius, fictas. ; 
Fideliter, tadelt Cicero Fam. XVI, ı7. in Berbindung m 
servire Valetudini. — us | 
Figmentum etwas Erdichtetes, Er dachtes, fürn 
mentBm. 5 ER | 
_ Finire aliquid bedeutet bey Cicero etwas in Bram 
sinfhließen.. Er fagt daher nicht Anire librum, or 
tionem u. gl in der Bedeutung ein Bud, eine Kit 
endigen. Dafür fagt er, inem libri, orationis face 
So auch nicht finire bellum den Krieg endigen, M 
conficere hellum. Zu Er 
Finis die Abſicht, für consilum, Obgleich firie Mi 
Ende heißt, fo fagt man doch nicht in „fine epistolk | 
libri und dergl., fondern in extrema epistola, in eat 
mis litteris, ın extremo libro. — . 
Flesus das Fliegen, Strömen, für Muxio. _ : 
Folium das Blatt eines Buches, für pagına. Lice 
ſpricht von einer prior und altera pagina. 
Formidabilis furchtbar, für terribilis. ei 
Forsan vielleicht, ift poetifch. Cicero fagt gewoͤhnlich/ 
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tasse oder fortasets, ſeltner forsitan; jedoch auch diefe 
nicht nach ne u. a. Vergl. $ 588. 

Forte vielleicht, fteht nur in gewiffen Ballen. f. 9 588. 
Falſch ift: forte legendum est. 

Fortis ftar, wird nicht von der Geſundheit gebraucht, 
fondern firmus. Daher firma ‚valitudo; aber aud nicht 
von einem gefunden Menfhen, obgleich fortis nur 
von Menſchen, nidht von leblofen Dingen gebraudt 
soird, außer wo ber Begriff des Muthes und der Ent: 
fchloffenbeit von der Perfon auf eine ihr eigenthümiiche 
Sache ubergetragen wird, 3. B. fortes oculi, fortis ora- 
tio, —— Aber nicht fortis arbor, domus, navis 
u. d . F j 

Frustraneus vergeblich, tft barbarifch, für rritas. 

Fundator ein Stifter, ift barbarlfch, für conditor. 

Fundere bonum .sensum, einen guten Sinn geben — 
ift unlateinifch. AR 

Fungi vita, fterben, fagen bie Alten nie. 

Gaudere aliqua re in ber Bedeutung etwas haben ohne 
allen Begriff der Freude, ift unlateiniſch. 

Generaliter, ın genere, im Allgemeinen, insgemein, 
überhaupt, für generatim, communiter, in univer- 
sum, universe. Eben fo falſch specialiter und in specie. 
Vergl. specialiter. 

Genitores Eltern, für parentes, ift poetifch. 

Genius saeculi, Geift des Jahrhunderts, genius 
Schilleri der Geiſt Schillers und Abnliche find unla= 
teiniſch, für ingenium, natura u, a. nach Berfhiedenheit 
des Sinnes, der in dem Worte Geift liegt. Eben fo 
wenig genius sermonis, linguae — für proprietas. 

Genuinus acht und genuinitas die Aechtheit, find ſpaͤ— 
tere lateiniſche Wörter. _ | 

Germanitas Aechtheit, ift eben fo fallh- 

Gesticulari Geberden machen, ift zu vermeiden für ge- 
stus agere,. _ Ä 

Gradum sibi comparare, fi eine Stufe erwerben 
fagt man nicht, da gradus Stufe, Staffel ein andes 
res Verbum fordert; alfo ad gradum venire, evchi, 
gradum assequi, adscendere (ad) gradum. 

Grates agere, Dant fagen, danken ift nur in Gebeten 
zu brauchen, da es eine feierlihe Dankfagung bezeichnet, 
fonft gratias agere. Webrigens fagt man Dank wiffen 
gratiam habere, und Dank vergelten gratiam re- 
ferre, in welchen beyden nur.der Singular, üblich ift.. 

Gratiosas in. der Bedeutung gefällig, gnadig, ift uns 
Sateinifh, da nah dem Laleinifchen derjenige fo heißt, 


nicht ſelbſt gnädig und gütig ift. Daher: Cicero apud 
populum gratiosus heißt, Cicero, der beym Volke 


—— in Gunſt und Gnade bey einem andern ſteht, alſo 
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beliebt iſt, und in Gunſt und Anfehen Rh 
Even fo wenig beißt es artig und gefällig. 
Gratitudo die Dankbarkeit, ift barbarifch, für anım 
gratus. 
Gustus bonus, der gute Geſchmack — im aͤſthetiſten 
Sue ift barbarifch, für sensus pulchri oder paulchr: 
tudinis. 


Habilis geſchickt, tauglich, brauchbar, von Periom 
ift falſch, für sollers, dexter u. a. ' | 

Hoabitaculum Wohnung, für habitatio, domieilium. 

Hactenus bis hierher, bisher von der Zeit if fait 
für adhnc; es ift blos örtlich. 

Haesitanter zögernd — ift neulateinifch. | 

Hereditatem dividere oder partiri, eine Erbihat: 
theilen, ift unlateinifch , für hered. cernere. 

Heres universalis, der Univerfalerbe, für heaa 
asse, : 

Heroicus für fortis tapfer kommt bei den Alten nidi 
vor; z. B. homo heroicus, gens heroica. 
Hine in der Bedeutung deßwegen — werde vermicde 

Eicero braucht es noch nicht fo. | 

Historicus, fo wie noch mehr Aistoriographus ift zu Wt 
meiden. Man fagt scriptor oder auctor rerum gel 
rum, auch bloß, wenn e8 der Zuſammenhang zuläßt, au 

nr — iſt eigentlich nur ein Kenner 
eſchichte. | 

Hodiegue nod heut zu Tage, ift nicht ganz zu vermt 
fen, wiewohl Cicero nur fagt hodie oder hodie quoqut. 

Hodierni seriptores die heutigen, gegenwärtig |! 
benden Schriftfteller, ift barkarifch. 

Honoris studium Ehrfudt, Ehrgeiz, für ambitio. St 
bloß das Streben nah Ehre, ohme fehler 
zu feyn. . 

Honoris causa ift nicht unfer Ehrenhalber. 

Hospes ein Birth, für caupo. Der letztere läßt ſich ie 
zahlen, der erftere nimmt unentgeldlich auf. Cm 
fo hospitium und caupona. 

Hostis nicht vom Feinde eines Einzelnen, fondern ci 
Staates, ein öffentliher Zeind. Ein Privatfein 
beißt znimicus. . 

Humiis unterthänig, bemüthig, für modestun k 
missus. Die Unterfchrift in Briefen mit kumillims if 
unlateinifch, für tibi amacissimus, tui amantissimus, I" 
mo deditissimo u.a. Eben fo wenig bedeutet Aumili“ 
die Unterthänigfeit, Demuth, welches modell 
oder animi demissio heißt. Obgleich Aumilis niedi 
bedeutet, fo wird es doch vom den Preißen der Di! 
nicht gebraucht; 3.8. Die Preiße der Dinge Reit! 
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niedrig, die Dinge ſtehen in niedrigem Preiße 
heißt pretia rerum jacent. 

Jacere lapidibus aliguem, einen mit Steinen werfen, 
für jacere lapides in aliguem, appetere aliquem lapi- 
dıbus. ii . 

Jdiotismus die Eigenheit einer Sprache — für idioma, 
proprietas loquendi. | BE 

Igitur ift ungebraudlid mit ei und verbunden. Man fagt . 
art et igitur und Daher, fondern et ideirco, et pro- 
ınae. . 

Jmaginari, ſich einbilben, für sibi per$uadere; conji- 
cere, animo fingere u. a. 

Immeédicabilis unheilbar, für insanabilis. 

Imminuere aliquem, jemanden verkleinern, iſt unge⸗ 
braͤuchlich; aber imminuere alicujus famam, laudem ift 
richtig. | 

Immortalis vir, homo ift ein ganz unlateinifcher Ehren⸗ 
titel, den die Alten nicht Fennen. Nur die Götter nen- 
nen fie immortales. 

Imperitia die Unwiffenbeit, kommt bey Cicero nie vor, 
ob er gleich imperitus oft braucht. Er fagt dafür inscitia 
(der unverfiyuldete angeborne Unverftand) und inscien- 
tia; aud) ignorantia und ignoratio mit ©enitiven ver⸗ 
bunden. 

Imponere. supremam manum alicui rei, die letzte Hand 
an etwas legen, flatt der Redensart extrema (alicu- 
ius) manus accedit. | 

. IZmpossibile est, es ift unmöglich, für Aeri non potest. 

| Berg. possibilis. 
Impunite ungeftraft fehr fpät lateinifch für impune. 
Jnaudita re, unverhörter Sache, 3.8. jemanden ver; 
dammen, für indicta caussa, re inorata, causa incog- 
nıta. 

In cassum vergebend für frustra. 

Incertitado die Ungewißheit, ift barbarifh, für incer- 
tum oder incerta. 

In Cicerone, Livio u. a. im Cicero, 8., für: in Cice⸗ 
r0’8 Schriften — ift unlateiniſch, für apud Ciceronem. 

Inclarescere, berühmt werden, für clarescere. 

Incumberearti, auf eine Kunft legen, fie betreiben, 
ift unlateinifh, für ad oder in artem. Denn diefes Ber: 
bum wird mit dem Dativ nur dann gebraudt, wenn das 
Legen auf etwas Eörperlich ift, fih auf etwas ſtaͤm⸗ 
men, 3. B. daculo, mensae. 

Incunabula der Urfprung, Anfang, für origo, origines. 

Indaginis altioris haec est res, diefer Gegenftand 
erfordert tiefere Forſchung, ift eine gefünftelte 
Redensart der fpätern Zeiten, jedoch müßte es für altio- 
rig, wenigſtens amplioris heißen. 


- 
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Indicare alicui bellum, den Krieg ankündigen fı 
indicere b. 

Indicare se apud aliquem, fich bey jemanden anıt 
gen, angeben für profiteri apud aliquem. 

In nostris diebus, in unfern Tagen, in unfern zu 
ten, ift barbariſch, für nostra memaria, histemporiu 

Indigestio die Unverdaulihfeit, für eruditas. 

Indigitare erwähnen für memorare. 

Indubitate unbezweifelt, obne Zweifel — ift unattıı 

Indubius nicht zweifelhaft, für zon oder haud dubiu 

Inducere in animum suum, ſich zu etwas verftehen- 
die Nedensart ift in den erften Worten gut, nur mi 
das Pronomen suum durchaus megbleiben. | 

Infallibilis der fih nicht täufchen, irren kann, fi 
qui falli non potest. 

Influit hoc in me oder inAuxum habet in me, diefet iii 
Einfluß auf mid, find beyde barbarifch, für vim hr 
bet, pertinet, movet u. 0. 

Ingratitudo die Undankbarkeit, für ingratus anımu. 

Inopinusunvermutbet, unverhofft, ift poetiſch. Eier: 
fagt inopinatus oder nec opinatus, vielleicht aber aufn 
non opinatus, Als Adverbium braucht er nicht inopinatı, 
fondern nec opinato oder ex Iinopinato. 

Inguisitio in aliıquem, eine gerichtlithe Unterfudun 
gegen jemanden, für guaestio in aliquem oder de aliqu 

Insanus ungefund, für infirmus, aeger, aegrotus il 
Cicero braucht jenes Wort nur von der Seele, nidim 
Körper. Daher heißt auch ungefunde Luft nidia 
insanus, foündern gravitas coeli u.a. Ueberhaupt ei 
gravis, drüdend, von Dingen aus der Natur in die 
liher Bedeutung gebraudt. 

In se, an fich, in der Bebeutung an und für fid, N 
nah feinem Wefen und Werthe, ift unridlig ft 

er 86. . . 

Te verba , Wörter einmifhen, dazmilde 

fe h en, für interponere. 

Insolubilis unauflos lich, für inexplicabilis. BER 

Inspiratio die Eingebung, für aflatus divinus, Indir 
ctus divinus. | 

Instabilitas die Unbeftändigfeit, fir inconstauu, 
varia natura, mobilitas, levitas u. a. 

Institutio eine einzelne Ginrihtung, Anordnun 
für institutum, Jenes bedeutet bloß die Handlung ! 
Einrichtens, Anordnens, Unterweifens. a 

Instructio die Unterweifung, der Unterridt, M 
institutio, disciplina. Bey Cicero bedeutet es bloß wi 
Ordnen des Hedres, | ae 

Intellectus Berftand, Vernunft, für ratio. Ci 
braucht das Wort nie. . 
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Intelligere aligud sub aliqua ‚ne, etwas unter. etwas _ 


verftehen, für intelligere, dicere, significgre,, nik 3wey 
Accuſativen, z. B. Wen verſtehen wir unter eis 
nen Reihen? 'yuem intelligimus divitem?. Unter 
thörichten Sreifenverkeh’ ich leichtgläubige— 
stultos senes significo eradulos, , — 7 
Intentio bie Abſicht, für mens, consilium U,-0. 


Intercedere pro aliquo, ſich für jemanden verwen 


den, für supplicare pro aliquo' u. a. Jenes Berbum, 
fowie intercessio, haben andere Bedeutungen: 


Interfectio der Mord, bie Ermordung, für caedes, 


occisio. Es if ein fpäter gebildetes Wort. - 
Interficere aliguem, jemanden ermorden—ifl felten bey 
Eicero; aber interficere' se fagt er gar nit. Dafür se 


"morte multare, se interümere, manus sibi afferre, mor- _ 


tem sibi consciscere U.0. - 

Interfector patris, ber Batermörder, für parricida. 
Sonſt it das Subſt. interfector gut. 

Internus innerlich, innere, maß vermieden werben, für 
interior oder in: andern Beziehungen demesticus oder 
intestinns. Re a — 

Interpretamentum Ertlärung, für interpretatio, 

Intrepidus unerſchrocken, braucht Cicero nie, fondern 
non timidus, constans, praesens 1.0.  . 

Intro drinnen, für intas ; jenes heißt hinein. 

_ Inveheren aliquem, einen anfahren, fhimpfen, für 
invehi in aliquem. Nur .in ‚der. Bedeutung lee 
braucht ed Cicero in der activen Form. 

Invectiva oratio, eine Schmährede. Man: Kann etwa 
fagen: oratio Philippica. Jenes Adjectio iſt barbarifch. 

Inverecundia die Unverfhämtbeit, für zimpudentia. 
Senes Subflantiv ift ein fehr ſpaͤtes Wort, obgleich zn- 
verecundns ſelbſt bey Cicero vorkommt. . 

Invicem unter einander, beyfammen, pegenfeitt ‚ 
für inter se, ultro citroque. In der Bebeutun we 
felsweife, einer um den andern, ift ed richtig und 
kommt felbft bey Cicero, wiewohl nur. ein einzigesmal, 
vor, Ep. ad Att. V, ı0. .totos dies sjmul eramus invi- 

‚ cem, wo es nicht bey ſappmen heißt, fondern abwech⸗ 
ſelnd, bafd war ich bey ıhm, bald er bey mir. 

Invincibilis unbefiegbar,.ift ein fehr fpätes Wort für 

. “invietus, ‚qui vinci non potest. ne 

 Inviolabiis unverletzlich, für sanckus. 

Invigibilis unfihtbar, für nvigus, qui Cermi non potest, 

quem cernere non pOssumus U. A. 

Involvere, in fi fAließen, enthalten, für inesse u.a. 

Ire a jure suo, von. fein m Rechte abgeben, iſt meu- 

Inteinifch, für decedere de jure suo. | | 

J— 37 
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Yir'btiönabilis und irratiokelis): unnernünftig, für r 

. Hiönts! eXpers. I u 

Irritämentuhl Anreisung, Anlodung — vermeibe m 
für incitürientum, invitämentum, illecebrae. 

Iteraht 'allguid facere, iterene : etwas wieder thun, 
wird nicht von dem geſagt, welcher etwas zum Dritten 
mal, dder nach einer noch öftern- Wiederholung th 
fondern der etwas zum zweitenmal thut: vom dem anden 
heißt es rur3us facit, repetit. - 

Junctura hasoıverbürum, bieſe Verbindung der Bir 
ser äh jest ſchr gebraͤuchlich, fir sirnetura verbæ 
rum, conetructio u.. 

Jurwniehtson ber Schwur; für jusjunandum. . 

Juxta at si, gleichſem als wenn, if unrühtig. 

Juzta nad» zufolge iſt falih, für secandum, ex se 
tentıa. von ar 

Labora nulla, oyne alle Mühe, für zullo negotio. 

Laniatio da6 Zerfleifden, für. lannetus. ... 

Lapidere. slägeem, seien .Krinigen, iſt nicht gut für la- 

‚.mdibus. obruere. Jenes Berkuusmwird für ſich gebraucht 
nt Steine regnen, was font lapidıbus pluer 

ei PL Pe ET on . ta — 
guem.oder alicm, einem unbekannt feyn- 

Vbraucht Vcero nie. Er fagt fugere, fallere, praeterir:. 

Latinius loqui, lateinifher reden—ift bey dem Als 
ungebräuchlih, Vergl. Zoqu. Eben fo wenig fagte am 
‚Latinum das Zatein, für fingua latina, sermo latinus, 
wiewohl richtig ift in Datinum aliquid convertere. 

Lectio die Borlefung über Einen Gegenſtand, für schola, 
praelectiö. Eben fo wenig fagen die Alten legere in ber 
Bedeutung eine Borlefung haften, für scholam habere 
wa Vergl Praeegere. . 

Legem dare f. oben dar: 

Liber frey, in een mit, von Steuern, vom 
Rriegsdienft m. dgl. für immunis, qui vacht. Eben fo 
wenig Äbertas in foldyen Berbindungen- für immunitas, 
vacation 

Licentia $repbeit, 3:8. zu predigen, brauchen wohl 

manche Beiftliche oft ba doch Äcentia eine ungezügelte 
Freiheit, Zügeltoſigkeit ift, für porestas. Bergl. 
auch dare. Is u Bi 

Linea Zeile, für versus, versiculas. 

Litteratus labor ir Me re barbarild. 

Logui linguam, eine Spruͤche ſyrechen, far Angua lo- 
qui.: Daher Ungua graeca, latına loqui, oder: graece, la- 
tine loqui. De 5 

Lucrosus gewinnfüdtig, für guaestuosus. 

Enucta dab Ringen, für luctatio,: lutarı. nn 

Magnanimitas, Großmuth, braucht Cicero nur einmal, 
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| | — 
fonft ſehr oft anımı nagnitudo, altitudo, elatia u. a. Mon 


vermeide alfo jenes. _ a 
Magnus homo, vir, ein großer Mann ; iſt, wenn Leis 
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besgröße gedacht wird, AH; gebraͤuchlich. Man fagt 


homo magni corporis, magpitudine insignis 
Magnus doctus, eruditus, ein großer Öelehrter— ift 

barbarifh, für homo egregie, praeclare, excellenter 

doctus, praestanti sapientia, mire eruditus, u. a. 
Majeris aestimare, höher ſchaͤtzen, für pluris aestimare, 


Mole audire, ſchlecht höreh, ein ſchlechtes Gehoͤr 
baben, für surdastrum esse. Jenes heißt: im Fchleche 
tem Rufe ſeyn 000.00 ie 

Moalum esse podibus, ſchlecht, uͤbel zu Fuße ſeyn, für 
pedibus non valere. 

Marginalis auf dem Rand befindluch— iſt neulateinifch. 

Monuscriptum dad Manufcript, die Handfhrift, für 
codex oder liber mann scriptus. | 

Dlasculinus maͤnnlich, für virilis. Sn der‘ Grammatik 
mag es fih, wie femininus, als verjährtes Wort behaupten. 

Moateria der Stoff, der Gegenftand, die Materie, 


3. B. eines Geſpraͤchs, eines Buches, für resar- 


 gumentum. Jenes Wort bedeutet die Materialien, 
die vielen einzelnen Gedanken, mit deren Hülfe. der Ges 
genftand behandelt wird. - Be BE —— 
Materna lingua, die Mutterfprade, für sermo pa- 
trius, sermo, qui nobis natus est, in quo nos mati 
‚sumus; vielleicht auch sermo nativus ” 
Matris frater der Mutter-Bruder, für kounculüs. 
Medium die Mitte iſt nicht gut für medius, a, um, }. B. 
in der Mitte der Stadt, in media urbe, nicht in 
medio urbis. RR 


— — ein Mittel Heißt e& auch nicht; ſondern bey Krank⸗ i | 


* 
* 


fir memoriter narrare. Be 


Memoriter discere, auswendig lernen, iſt nicht gut, 


für —— — mandare. ’ Nor — 
Mendum ein Fehler, Bergahen, für pepcatum, Men 
nennen dir, guten Lateiner M Ste Fehler ‚. die Berfeben 
der Abfchreiber; daber Zidri mendosi,. Bücyer , in henen 
Schreib⸗ oder Druͤckfebler find. Eben fo falſch iſt, wenn 
man wohl ſagt: in hoc carmine multa in mendo cu- 
bant, welches barhariſch iſt. —— ee 
Meridionalis mittäglih, nad Mittag (Süben) au 
\ ; i 


liegend, für meridianus, austzalis. 
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Mehodas die Retyobe, Art und Weife etwas 


treiben, für ratio, via. 
Hillio die Billion, ik neulsteinifh, für decres centau 


Mitto dicere if in Yrofa fo gut, «ls unkblidh.- Dim & 
cere gebt das mitto wohl. | 

Modas vitse, die Zcbensart, für genus vitae, vie. 
[4 vitae, 

Monere aliquid, etwas bemerken, für notare, anı 
tare, oder wenn Ichren darin liegt, docere. Falke ii 
alfo: Hoc monuit Ruhnkenius. 

Moneta die Münze, für numus. Falſche Münze u 
mus aduiterinus, nit numus fa 5 viel wenizt 
moneta falsa. , ‚ 

Moralis moraliſch — ein neues Wort für bene moratı 
u.a, Eben fo wenig doetrina moralis die Sittenfcht 
für doctrina morum; ferner moralitas die Gittlit 
Peit, für morum conditio, mores u, a. 

Horari wohnen auf längere Zeit, für habitare. |: 
nes bedeutet unfer verweilen. 

Morbus fit major, die Krankheit wird größer, far: 
ker, für morbus ingravescit. “ 

Mori in bello, in proelio, im Kriege fterben, Bleiben, für 
occidere (in) bello, cadere (in) proelio. Auch beißtni 
vor Hunger flerben, fame mort, fondern fazne confri 

Mox, mox, bald, bald, 3. B. bald weinte, Hl 

hte er, mox lacrimavit, moæ risit — fir mol, 
modo. Livius braucht baflır auch nune, nurc. Ya 
mox heißt bald darauf, in Furzer Zeit. . 


Mulier Sattin, für uxor, conjux. Es heißt jenes mı 
Beib, Frau im Allgemeinen. dei . 

Maulta peounia, multum peounige, viel Geld, für maznı 
pecunia, Daher auch mehr Geld maior pecunia, ſebt 
viel Geld, maxıma pecunia, maximae pecuniae, hifl 
plus; plurimum pecuniae; wie viel Geld heißt guanta 
pecunia, quantum pecuniae ; foviel Geld, zanta pr 
cunia, tantum pecuniae. Das Wort pecunia heißt ein: 
Summe Geld. Eicero jagt auch grandis pecunia, viel 
Geld, und innumerabilis pecunia. Daher aud nid! 
pecuniae multıtudo, fondern magritudo, 

Multifarius vielfältig, mannichfach, vielfeitig,fir 
multiplex , varlus, cujäsque generis — ift ein fpätetl 
Wort. Ran fage daher nicht multifaria eruditio; ;.®. 
ein Mann von vielfeitiger Gelchrfamkeit beif 
homo omni doctrina eruditus. - 

Aultum ante, lange vorher, für multo ante. Bäl. 555 

Mutuo alicui pecuniam dare, einem Geld leihen, für 
dare alıcui pecuniam mutuam. 
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Vatale festum, das Geburtstagsfeſt, für natalitia. 
Vergl. oben festum. 

ZVec ne, oder nicht, nach einer vorausgebenden Frage mit 
guid und aͤhnlichen — ift unlateiniſch; 3.3. Judicat, quid 
intelligas, nec ne, für quid non. 

ZVec non brauden die neuern Lateiner in ber Bebeutung 
aud, und aud, ſowie auch in Verbindung mit einem 
Subftantiv; 3. 3. Legi carmina .Homeri, Hesiodi, 
nec non aliquot Tragicorum. Aber dieſes ift falfch, da 
bey den Alten nec non nur mit einem ganzen Sage, alfo 
vorzuglich mit einem Verbo in Verbindung fteht. Gegen 
Dieten Mißbrauch des nec non warnte ſchon ernſtlich Ho⸗ 
raz Turſellin de particul. p. 452. 

ZVegativus verneinend, für negans. Eben fo falſch pri- 
vativus für privans. 

ZVeütralis in der Bedeutung unpartheiifh, neutral 
Kommt nicht vor, für neufrius partis, medias. Wenn vom 
Kriege die Rede iſt, fo fagt Livius auch neutra ca- 
stra 3equl. 

ZVex jeder Tod, ift mehr poetifh, für mors, da nex den 
gewaltfamen Tod bedeutet. 

ZNigredo die Schwärze, ift nicht gut, für nigror ober 
nıgrities. 

ı ZVihil aliad age und niſil aliad nisi, heißen beybe nicht & 
anders als; aber fle find verfchieden. Nihil aliud guam 
wird von dem gefagt, welcher gerade jetzt und zufällig 
nichts anderes thut; aber zuihıl aliud nisı von dem, ber ab: 
fihtlih und überall nichts anderes thut. Vergl. Köler 
in Wolfs Analeften, B. 2. ©. 335. j 

. ZNihilo segnius und nihilo secius, nichts defto weniger, 
braucht Eicero nie, fondern nur nihilo minus. 

Nisi erro, wenn ih nicht irre, ich müßte mich benn 
irren, für nisi me fallit (animus), nisi omnia me fal- 
lunt, nisi me fallo. Auch nisi fallor braucht Eicero nicht. 


Von wird oft am unrechten Orie gefekt; 3. B. qui non. 


operam dat; hoc non verum esse potest. Bol. 8 526. 

Non admodum (valde) multus, magnus u. a., nicht fehr 
viel, fehr groß, für non ita maultus, non ita magnus 
u.a. 3. B. Diefes find nicht fehr alte Bilder, non 
ita antiqua simulacra.. Daher auch nicht fehr lange 
nachher, non ita multo post. 

Non diu post, nidt lange nachher, für non multo post. 

Non opus est, quad, es ift nicht nöthig, daß — if 
falih, für non est, quod; nihil est quod. : 
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Non scire, nicht wiffen, erflärt Cicero felbt Orat. 47. 


für barbartich anftatt nescire. Selbſt haud scire kommt 
"nur in einigen Formeln vor ; 3.3. haud scio an in der 
Bedeutung vielleicht. 


Non? non est ia! nein! foift ed nicht. So fprechen 


- 


II 
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iſt nicht üblich, Für | homo humili_ statura. Vergl. oben 


en F 

Passio das Leiden if ein ſpaͤter gebildetes Wort, für 
perpessio, affectio u. a. En 

Pati damnum, — Schaden, Unrecht leiden, 
vermeide man für calamitatem, detrimentum, incommo- 

‚ Injurlam, accipere. 

—— jacturam, naufragtam, Ver luſt, Schiffbruch lei⸗ 
den, für facere. 

—— libenter, gern leiden, ertragen, für ferre facile, 

non moleste,. 

Patria lingua, die Mutterſprache. f. oben maternns. 

Patris frater, der Batersbruder, fürpatruus. Patris 
soror, Batersfhwefter, für amita. 

Peccatum ift kein Zrrtbum, kein Verſehen in wiffen- 
fchaftlihen Dingen; dafür fagt man error. 

Peculiaris eigen, abgefondert, befonder, für singu- 
larie, separatus, oder singalalim, separatim ; 3.3. pe- 
culiarem librum ea de, re scripsit, fir separatum librum 
dder singularem oder separatim ea de re scr. 

Pecunia Falsa, falſch Seld, fo wenig als moneta f. f. 
oben moneta. 

Pecunia multa, viet Geld, f. oben multa p. 

Penitius loqui, genauer reden und ähnliche, iſt falſch, 
für accuratius. 
en regie und peregregius find beydes fehr fpät gebildete 

r er. — 
Periphrasis für verborum circumscriptio. 


‚Permigrare Durhwandern, ein unerhörtes Wort, für 


peragrare. 

Perplacere ſ. prueplacere. s 

Persona Berfon in der bloßen Bedeutung Menſch ik 
nicht lateinifch; 3. 3. in der Redensatt: Biele Perfo- 
nen waren zugegen. Diefes heißt: multi homines oder 
bloß multi adfuerunt. Das fatein. persona hat andere 
Bedeutungen. Vergl. die Lexica. | 

Persuasum sibi habere, ſich überzeugt halten, kommt 
nur ein einzigesmal bey Caſar B. G. II, =. vor, und 
einmal bey Cic. Verr. V. 25. 64. sie habere persuasum 
(wo indeß die Handſchr. wohl mit Recht persuasum aus⸗- 
lagen). Dan enthalte fi daher durchaus diefer heutzu⸗ 
tage fehr üblihen Redensart. Unlaternifh find ferner: 
persuadere sibi aligua re und haec res mihi persuasa 


est. 

Pertinet hoc ad me, dieſes gehört mir an, diefes 
it mein, ift barbariſch; denn pertinet hoc ad me heißt 
diefes betrifft mich, gebt mih an a.  . 

Pes. Falſch ift pede praficisci zu Fuße reifen, für pe- 


dibus ire. 


Au 


— — — — 
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. Piscatio die Zifcherey, für piscatus, 
Planctus das Klagen, für plangor. 
Plantare pflanzen, vermeide man für serere, Und fo 


fagt Eicero seminarium Pflanzfhule, für planta- 
rıum. 
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Plenus voll in der Bedeutung an Menſchen reig, bem ' 


Menſchenleeren entgegengefeßt — iſt nicht üblich, für fre- 
vn ‚Daher schola, concıo, senatus U. a. — 
Plares milites, mehre Soldaten, bloß für viele ©. 
ohne den Begriff der größern Zahl der S. — ift un: 
lateinifh, für multi milites. linrichtig wird daber oft in 
Anmerkungen gefagt: Plures interpretes oder interpre- 
tum mehre Ausleger,. bloß in dem Sinne: Diele 
Ausleger. Ta felbit wenn ic den größern Theil 
dabey verſtehe, fagt man nicht plares, fondern plerique. 
Nur dann kann plures ftehen, wenn voraus gegangen ift: 
Einige oder vice, weil hier eins Vergleichung Statt 


findet. 

Pluries mehrmal, öfter muß durchaus vermieden were 
den — für saepius. 

Podagram habere, das Podagra haben — unlateinifch 
für ex pedibus laborare, pedum doloribus afici, pedibus 
aegrum esse U. 0. 3 

Politicus homo ein Staatsmann — ift unlateinifch. . 

Pone, hoc ita esse, posito, quod sit, gelegt, fetze den 
Ball, daß dieſes fo wäre — find gänzlich zu vermei- 
den für fac, finge, fingamus ita esse. & 

Populosus-voltreih — ein fpäteres Wort, für celeder, 
Srequens. 

Positio die Stellung, 3. B. verborum ift unfateinifch, 
für collocatio. verborum, ordo verkorum. 

Possibilis möglidy, nennt fon QDuintilian III, 8. eine 
dura appellatio. Man vermeide das Wort dur er! 
posse, posse u. a. z. B. Ih behaupte, daß diefes 
unmöglid fey, nego, id fieri posse. Eben fo für pos- 
sidilitas die Möglichkeit, das Wort facultas, 

Potus der. Tran für potio. 

Praecisus und praecıise in der Bedeutung genau, bes 
fimmt, if nicht bey den Alten, bey denen es heißt 
kurzweg; es ift dem plene und perfecte entgegengeftgt. 

Praeconeepta opinio eine vorgefaßte Meinung, ifl 
unlateinifch für opinio pragudicata, pragjadicati ali- 
gaid. So nennt ed Eicero, Duintilian aber prae- 
sumta opinio. — 

Praecursorius vorlaufend. Wenn dieſes Wort gebraucht 
werden ſoll, muß es durch quasi gemildert werden, wie 
Plin. Ep. IV, 13. thut. ser 

Praedictus, praenominatus t.. a. f. $ 590. 

Praedilectio die Borliebe — ift nenlateinifch. 
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Praeire alicai exemplo, einem mit feinem Beyipiele- 


vorgeben, für alicui exemplo esse, quod sequatur. 
Praejudicium ein Vorurtheil, eine. vorgefafte 

Meinung — ift nicht üblid,. f. oben 'pratconcepta. Je⸗ 

nes praejudiciam hat bey den Alten eine andere Bedeu: 


>: ’ ’ 


tung. 


Praenominatus vorher genannt — iſt ein neues Wort. 


Bol. $ 500. 
Prae oculis esse, vor Augen feyn, für in conspectu 
. esse, ante oculos versari. 
Praelegere vorlefen, einen Brief, ein Buch, ohne daß 
einer der Zubdrer nadber ihn wieder vorlieſt, kommt im 
&icero nicht vor, fondern immer recitare oder legere, 
und den Borlefer nennt er lector, nid praelector. 
Auch die ſpaͤtern Schrififteller brauchen es nit in dieſer 
Bedeutung; aber wohl, wie z.B. Quintilian, ın der 
Bedeutung etwas vorlefen, um es zu. ertlären. 
Da nun diefer Begriff im Cicero nie vorkommt, jo müffen 
wir und an Quintilian halten. Und fo Fann auch prae- 
lectio die Borlefung, in diefer Bedeutung geduldet 
werden, wenn man nicht schola dafür nehmen will; reci- 
tatio aber läßt fih nicht erweifen. Vergl. Collegium: 
Praeplacere {ehr gefallen, ein Wort, welches weder Ei: 
cero noch fonft ein Alter keunt, für non displcere, non 
sane displicere, minime displicereu. a, Gelbſt perpla- 
 cere kommt bey Cicero nur einmal und fonft dar nir⸗ 
gends vor. 
Praeprimis vor züglich — if barbarich. 
Praesagium die Weiſſagung — iſt dichteriſch. für praesa- 
gitio, praedictio. — 
Praesupponere unterftellen, vorausſetzen, den Hall 
fegen — ift barbarifch für ante constituere, pro certo 
Onere. j 
Prasienders fordern — ift in biefer ‚Bedeutung neula⸗ 
teiniſch, für postulare, poscere u.a. Dad Verbum hat 
andere Bedeutungen. Ein ganz neues Wort iſt praetensio. 
Praeter propter ſo ungefähr, um — iſt unlateinifch, 
für eirciter, fere u.a, — 

Practerlabi verfließen von der Zeit — iſt mlateiniſch. 
Dahin gehört annus praeterlapsus. Vgl. oben Elabi. 
Prastervidere überfehen — ift barbarifch, für mon videre 

und andere. 
Praetextus oder praetextum ber Borwand, ift zu ders 
meiden, für species, simulatio, simulare u. @. : 
Praevalere überlegen feyn, mädtiger feyn — if 
nicht Eiceronianifh, für plas valere u. a. 
Praevenire zuvorkommen, ift zu vermeiden, da es Ci⸗ 
cero nur einmal braucht, für praevertere, antevertere. 
‘Pransus sum ich babe gefruͤhſtuͤckt, fagten die Lateiner 


’ 
N 
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nicht, für prandi; obgleich felbft Efcero: pransus in ac» 
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tiver Bedeutung, der gefrühftiidt hat, gebraucht, wie 


Coenatus und Juratus. 

Preces fundere beten— ift poetifch, für precarı deumu.a. 

eis hominem einen Menſchen bitten; ift ımla 
einiſch. 

Primum in Redensarten wie tum primum alsdann erſt, 
und ähnlichen, ift unlateinifch, für Cum demum, tum deni- 


que, weil bier an Bein erftes im Gegenſatz eineg weis _ 


. fen zu denken ift. 

Principiam der Grundfatz, das Princip — iſt unfatein. 

Priscus scriptor, ein alter Schriftfteller, 3. B: Ci⸗ 
cero, Livius — ift falſch; diefe find nur antigui, vete- 
res scriptbres. Prisci find uralte. 

Privativus verneinend, beraubend, für privans. 
Cicero nennt die verneinenden Wörter indoctus, insipi- 


ens — privantia. Man müßte alfo in der griechiſchen 


Grammatif fagen a privans, nidht a privativum.‘ 

Pro et contra, für‘ und wider, ift ganz unlateinifch. 
Bol. 9 5a1, Cicero ſagt: in contrarias partes, in utram- 
que partem, 3. B. Cisserere. 


Probare aliquid, etwas verſuchen, iſt ungebraͤuchlich, 


für tentare u. a. j 

Processus der Prozeß, iſt unlateinifch, für causa, lis u. a. 

‚Prodere librum ein Buh herausgeben — ohne einen 
Dativ ift ungewöhnlich für edere, scribere. | 

‚Prodigalitas die Berfhwendung, fowie prodigalis find 
barbariſch, für Zuxuries (a), effusio, und prodigas, luxu- 
riosus U. a. Auch prodigere verfhmwenden, muß 
durchaus vermieden werden. 

Producta terrae die Produkte der Erde—ifi barbarifch. 

Profeetus vie Zunahme, der Fortſchritt, ift zu ver- 
meiden, für progressio, progressus. Cicero braucht das 
Wort ger nicht. 

Profunditas die Tiefe, ift unfateinifch, für profundum. 
Aber auch dieſes und nod mehr das erftere Fann von ties 
fer Gelehrſamkeit nicht gebraucht werden; dieſe heißt in- 
teriores litterae' et reconditae, doctrina subtilis, summa 

._eruditio u. a. Vergl. oben Magnus. | 

Prolixus.ausführlid, weitläuftig — ift unfateinifch, 
für copiosus u, a. Die Alten brauchen es in andern Bes 
Deutungen. : aan 

Prolongare verlängern, ift ein barbarifches. Wort, _ 

Prolusıo das PBorfpiel if, ein Tächerliches - Wort für 
Schulprogramme. Ä 

Pro tempore für jest, jest — ift eine. Redensart, die 
bey den Alten nur bedeutet, nah Beichaffenbeit der 
Zeit, weil die Zeiten fo (ſchlecht) Sind. Ein Rector 
oder Professor pro tempore ift alfo eine Befchimpfung. 
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Promanere hervorfließen, hervorfommen, für ema- 
nare, efiuere, Das Wort ift barbarifch. 
Pro mea persona, id für meine Perfon — barbarifch, 

fur eguidem, ego quidem, quod ad me attinet. 

Promeritum das Berdienft, iſ poetiſch, für meritum. 

Promissio das Verſprechen, kommt viel ſeltner bey Ci⸗ 

cero vor, als promissum. 

Promovere studia die Studien befoͤrdern — wird 
nicht geſagt für adiuvare st. Richtig wohl promovere 
vini @olium ex cella aut in cellam, und fo anderes der Art. 

Pronuntiare behaupten, den Ausſpruch thun — if 
falſch, für censere, judicare u. a. Das Wort bat andere 
Bedeutungen. — 

Propositum. Falſch iſt cum oder de proposito mit Bor: 
fag, abfihtlid für composito, consulto 1. a. 

Propria menu, mit eigener Hand, eigenhändig, ift 
eine barbariihe Redensart für mea, tua, sua manu. 
Eben fo wenig proprio Marte aus eigenen Kräften, 
für meo.. Marte. 

Propter me meinetwegen, in bet Bedeutung ich habe 
nichts dagegen, für per me. Vergl. $ 504. 

Prosa die Proſa, für soluta oratio. 

Prosapia die AbFunft, braucht Gicero einmal mit dem 
Zufage ut vetere verbo htar; ed muß vermieden wers 
den, für genus, origo. Sr 

Posterni ad genua ante aliquem, | ich auf die Knie 

sor jemanden werfen — ift barbariſch, für prosterni 

4 ad pedes alicujus, procumbere ad alicujus genua. 

Protectio der Schuß, die Befhühung und protector 
der Befchüser, find beyde unlateiniſch, für pazrocinium, 
tutela, defgnsio und patronus, defensor u.a. — 

Publice oͤffentlich, offen, im Freyen, ohne alle Be⸗ 
ziehung auf den Staat und die Bürger, iſt unrichtig, für _ 
palam. Man Tann daher nicht fagen: Dionysius publice 
templum Jovis compilavit. Catilina pudlice arma com- 

poriari jussit. Eben fo wenig heißt auch Pablicum, was 
wir pft mit dieſem Namen deufſch benennen; 3.8. diefer 
Schriftfteller bat ein großes Publicum. 

Puer. Unridtig fagt man oft @ puero von Kindheit an, 
wenn von mehren die Kede iſt, wo es a pueris heißen 
muß, da jenes nur von einem einzigen ifl.- j 

Puritas vie Reinheit, Reinigfeit, ift ein fpäter latei= 

niſches Wort, für integritas, munditia, elegantia, sanc- 
titas, 5. B. Integritas sermonis incorrupta. Cic. Brut. 55. 
Kichtig aber ift pure et emendate loqui, pura oratio, 

 pura latinitas. MEERE 

Puta in der Bedeutung nehmlich einer Erklärung beyge⸗ 
fegt, iſt unlateiniſch, z. B. Curia Hostilia, a conditore 
puta, dicta. 
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Ouadrat hoc iname, diefes paßt auf mich, if unla⸗ 
teiniſch, für hoc cadit in me, convenit nm. 
Ouid habeo- tecum..facere? was hab’ ih mit bir zu 


tbun? für quid mihi tecum? quid rei mihi tecum est? 


Ouoad mit einem Accufativ, 3... animum, 'corpus, 


mores im Betreff der Seele, des Körpers, ber 
Sitten — ift unlateinifh, To bäufig ed auch jetzt vor⸗ 
kommt. Eher geht quod ad. Sonſt wird de, quidem 
u. dgl. gebraucht. . - Ze 


Quod ſteht nicht ohne Bedeutung und Verbindung mit et 


was vorber gefagtem vor si, quum, und andern Eons 
junctionen, es hat immer Beziehung auf etwas Vorher⸗ 
gehendes, fo daß quodsi nicht wenn allein bedeutet, ſon⸗ 


dern wenn denn nun, gefegt wenn nun, drum 


rl 
Quomodo stat? q. it? wie ſtehts? wie gehts? — Bars 


barifch,, für quid agis? ut res se habet? u. a. ben 
fo falſch Puomodo vocaris? wie heigeft bu? für gu 
vocaris? quod nomen tibi est? u. a. 


Ouot wie viele? in der Bedeutung -wie wenige, if 


falſch, für quotus quisque. Jenes quot fragt nach ber 
wirklichen Jahl, oder ſteht, wenn 108 dazu gehoͤrt. 


Ratio vie Ruͤckſicht iſt ein gutes: Wort; aber ratione mit 


dem Genitiv in der Bedentung mit Rüdfiht auf, 
in a iſt falſch, für pro; 3. B.diefe Dinge 
find im Bezug (Rüdfiht) auf den Stoff ver 
fhieden, haec diversa sunt ratione materiae. Üben fo 
falſch iſt ratione habita alicujus zu fagen , ohne daß es 
mit einem zweyten Verbo in Verbindung ſteht; z. B. Li- 
bellus de animi immortalitate, ratione habita Platonis 
mit Bezug. auf den PL, mit. Berudfichtigung 
ren Ehen fo wenig auf ähnliche Werfe vospeetu 

to, EL) j “ 


, Recipere alicujus sententiam, jemande 8 Mein ung ans 


nebmen, tft unfateinifh, für probare u. a. 


Aeciproce if ein barbarifches Wort; weniger das Adjectiv 


reciprocu8. . 


Recommendare empfehlen, ik ein franzoͤſiſch⸗ lateiniſches 


Wort, für commendare. 


Recompensare wieder vergelten, vergüten, ebenfalls 


franzoͤſtſch⸗lateiniſch, für compensare. 


Reconciliare se cum aliguo, ſich mit jemanden wie: 


der verföhnen — ift unlateinifch,, für sıbi reconc. alı- 
quem oder alicujus animum, gratiam. 


Redamare wieder lieben. Obgleich Eicero diefed Wort 


mit dem mildernden Beyfake ut ita dicam gebraudt und 
vielleicht ſelbſt erfunden bat, fo hat es ibm doch Feiner 


der übrigen Schriftfieller nacy gebraucht. Wan fage amori 
alicujus respondere u. a. — 
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Submittere se legibur, fig den Geſetzen uhterwer: 
fen, iſt unfateinifh. - _ 
Succpssive. und suceeseu temporis nad und nad, für 
sensim U. a. . j ae . 
Spccessam est mihi hoc, dieſes ift mir geglückt, af zu 
‚vermeiden, für hoc mihi suecessit. ' 
Guocinetim tury, für bræviter. MEIKE: 
Snicikiam der Selbſtmord ift barbariſch, für _ mars vo- 
luntaria. —— F 
Supenſſuus überflüffig, unnütz, iſt unlateiniſch, für su- 
pervpqæqneus, supervacuus. 
Super mensam über oder bey Tiſche iſt zu vermeiden, fuͤr 
inter oder super &venam. 
Supra dictus u.a. oben,.erwähnt — kommt nirgends im 
. Kicern vor. Vergl. H 600. 


Tasdiosns verdrießlidh.— ift ein ſpaͤtlateiniſches Wort. 
Tandem in der Bedeutung endlich, zulest, bei Aufzaͤh⸗ 
‚Inugen mehrer Gegenfände. iſt ganz unlateiniſch. 
Taxare rügen, tadeln ift fehr zu vermeiden. 
Tempore rerto zu vechter Zeit — barbarifch für In tem- 
ore. Be F F 
Tempus habere,. Zeit baden, Muße 'paben;. nullum 
tempus habere, teinpore carere, feine Zeit hpaben— 
find ynlateinifh. _ Fuͤr tempus muß es heißen vacuum 
‚tempus,. otium. Däher ofium mihi est, vacul temporis 
oder otä nihil habeo Lo carco. ‚Eben ip wenig tem- 
pus (tempora) urgef‘ (urgent) die Zeit drängt, iſt 
u kürz. Unrichtig ift ach tempus aliquod einige 
eit, eine Zeitlang für aliquot annos, 'aliquamdiu. 
Tenus bey nomine und verbo, alſt nomine: tenus bloß 
dem Namen nad, verdo tenus, Wort für Bert — 
find unfeteinifh. Man fagt. nomine sole, verbis ipsis, 
’ ad verbum. — u: 
Terminus in der —— Wort, if falſch, für voca- 
bulum, vox, verbum. Eben fo in der Bedeutung Ter- 
‚ min, für dies, dies vonstituta. 
Textus der Tert, iſt freitih unüblich für verda seripto- 
— Aber als verjaͤhrtes Wort muß es wohl oft behaͤlten 
werden. Fe 
Titulas der Titel, Ehrentitek, für konoris vorahulam 
oder nomen. Titulus libri, ber Titel eines Buches, 
für inseriptio libri Libra tà alum daren einem Buche 
einen Titelgeben, fin librum inserikere. Das Buch 
hat den Titel beißt liber inscribitur, wenn ein Schrift⸗ 
fteller von fremden Büchern redet; aber Zber inserintus 
est, wenn er von feinen eigenen redet. Bat Gernhard 
zu Cic. OR. II,g . Be 
Totalis und totaliter gänzlich, find barbariſch. 
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Tractare de aliqua: re, von: Etwas handelt; einen 
genen behandelt,‘ bearbeiten — ift doppelt 
falſch, indem weder: zradtdr iücn geiftigen Dingen ge: 
„braucht wird, noch auch mit: de, fondern mit bem ec: 
:fativ verbunden wird." — 
‚ Waclarus. und. tractatio bie Abhandlung. 
Traducere librum, ein Buch irber fetzen iſt franzöfifch, 
für vertere, convertere, iAfehhretart. -Ebeh ſo falſ 
ductio die Ueberſetzung, für ınterpretätio. i 
Transferre aliquid graece, einwd8 griechtſch überſetzen 
iſt Doppelt falfch; denn es müßte wenigſtens m Graecum 
gehn aber auch transferre bat; nicht 'ganz diefe Bedeu⸗ 
n — 


Transplantare verpflaͤnzen für transferre. 

Triamphator der Triumphafor; der im Triumph 
ein herzieht, iſt ein fpäteres Wort für ariamphanes. 

Vbique überaft, allenthalben, für omnibus locis, us- 
quo quaquo. eneb -ubigie :heiht irgehbioo, wo eb 
auch ſey, und ſchließt fiir daher nur an din Hort wie 


omnes, quidquid — Verbum esse an; z. B: Omnes, 
1) 


qui ubique sunt, aflund,; äfle ſtimmen ein, fie 
gen feyn, oo fie Wlfen. So Eicero; fpdtere 
———— anders. Zee: Aa, 
Mas irgendwo if: fo "Far > wid inuläidı, für usyiam, 
uspiam. 3°“ | A a 
Ulösrius’Wehter iſt mehr ati Fi fie: ultra‘, longjus; 
EB Weiter als nst Bryan, ara guam! suche tst. 


naͤchſt vorhergehende Krieg, für ‚proximupn'bellüm. 
Eben ſo Wenig altimae- Werde der iehzte Brief, für 

roximae litterge. a en 
Ullienem sumere.de üliqus, Rache nehmen an einem, 

für ulcisci alimm. 5 
Unantrhis (Mus)', unanimiter und uranimitas,:gtei ch ge⸗ 


8; 
Oimum beim; der lernte Kaeg in’ der; Bedeutuͤng Ber. 
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0 falſch ſind die Wörter 
DE g- % 


hıira- 


ſFnteLintrachtig, Eintracht, ſind meht poetiſch, 


fin‘ oondors, concordio, serltöfitierum $ummä consensio, 
ee allen Orten her, if barkärifh, kuͤr 
undiqus. > - wos ini... — 
Unice nur allein, PR anktteinii,- für cantum, solum, 
so RA iſt Daher s "Hanc' ‚lectionem pae e"unice 
Muretus recepit. Jettes unbe bedeutet ausgezeichnet, 
oralen andern. ——5 
Universalis- allgemein,: braucht Cicero und feine Zeit⸗ 
geltwſſeg nicht/ aber ſchon Quintilian. Das Adverb. uni- 
versaliter für generatim, aniderse iſt unlateiniſch. gl. 
Bpeciatisu. N ——— 


Unum ex alio e ins aus dem andern, für alud ex alio, 


Eben ſo unum post? ahukl Tines nach dem andern, 


{ % 
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für aliud past aliud; einer iſt beſſer als der an 
dere, alius alio est mglior, 

Usus linguae der Spraßgesraug ift verwerflich, für 
conguelude sermonis U.,0,. 

Ut et wie auch iftunlateinifch, für itemque, etiam u. bgl. 
z. B. Die Sinfternifje der Sonne, fowie aud 
des Mondes, solis, itemgue.lunge, nicht az ei lunae. 

Dtibile nüußlic, brauchbar, für utilis iſt Plautinifch. 

Vacare Hoctringe, litterig u, dgl. Sich auf die Wiffen- 
fhaften legen, ift unfafeinifh. Diefer Irrthum ift aus 
falfch verftandenen Stellen, Eicero’d entitanden. 

— umberfhmeifend, if ein ſpates Wort, für 

— 

—* e mane ſehr früh, für — 

HYariabilis veränderlid. anbeftändig, für mutabilis, 
varıus. 

Yaticinatrix die Weiſ ſ agerin, iſt barbariſch, für vates. 

Vatieinium die Weiſſagung. ine vaticinatio, 

Vehementia die Heftigfeit, kommt erft im altern Pli⸗ 
‚nius vor, für acrimona, ingpesns, ardor ———— Bene 
citas % 0. 

Yel oder oft, falſch für an. Bel. Aut. 

Yenerandissimus iſt wie. Oben — barbariſch/ 
für 'summe " venerandus. 

Venia sit dicto, mit Erfanbniß zu rohen. Cicero 
ſagt Dona venla dicere, pace alicuius dicere. 

Yenire. Half iſt unter. mehren unrichtigen wit dieſen 
Verbo gebilbeten. Redensarten auch hinc. pper ex quo 
venik, ut,.dbahgr kommt es, daß, fuͤr — — guo 


JS 
Verbis — ‚mit jwen. Morten, Eurz.udir, — mul- 
ta, ne multis, quid multa, ad summam, 

Kerbao tenus von: Bart, zu Wort, if unleteinifäh, für 
ad verbum, totidem verbis, verbis eisdem, 
Veriogms, Die Wahrbeit vedand, für uarıdieas. 

Veritas die Wahrheit,:in der Bedeutung pas wahr 
ift, als Gegenfag von dem, was falſch üft, iſt unlatei- 
niſch, für verum oder verq. Daber fage manınisht verr- 

F tatem dicere, loqui, nicht veritatem intelligere. u. a. In 
andern Rcbehearten ift..veritag wichtig 

Versio die Ueberfegung. iſt — obaleich vertere 

—— wird. Vergl. Fraducere. 
esper der Abend, Weſten als Weltgegend,. ift nur - 
poetifch, für oceidens. . Usrichtig ift daher vesperum ver-' 
sus gegen Abend, Welten. Es kann dieſe Redens⸗ 
art aber auch nicht heißen gegen Abend ala Zeit, weil 
versus nur vom Orte gebraudt wird. Es mu heißen ad 
vesperum (vesperam), pub vesperam U. &. \.. 

Vice prima, altera, tortia.a.f.w. daß erftemat %. ſ. w. 


| 
| 
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. fagen. die beffern Alten nicht. Auch nicht vice una et 
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 altera, ein und Dad anderemal, und das jegt fehr . 


üblihe vice versa umgekehrt, braudt Fein. gu 
teiner. un a } a 

Yiecissim amare wechfelfeitig lieben, ift unlateinifch, 
‚für invicem, inter se amare. - a... 


er Las 


s 


Widers aliquid ex aligua re, 3. B. ex initio epistolae — 


— unlateiniſch. ſich — ee 
Pidere se coactum, fi gezwungen ſehen, für cogi. 
* B. Cogor haec tibi —— F Be Se ” 
Yir juvenis, ein junger Dann, iftim Lateinifchen nichts. 
Vir immortalis |. oben immortalis. Sau 
Virilis aetas das männlide Alter, fagt Cicero nie, 
und wer ed nad) ihm zuerft gebraucht habe, weiß ich nicht. 
Cicero fagt aetas constans, getas media, confirmata, 
corroborata. Firilis geht nur aufs Geflecht, nicht aufs 
Alter, und ift dem muliebris entgegengeicht. Auch wiffen 
die Alten nichts von vir in Nbficht Des Alters. 
Yisibilis fihtbar, für quod sub adspectum venit, quod 
sub oculos cadit u. a. Ä j 
Yitium Zebler, Kann nicht überall gebraucht werden, 3.8. 
- gebler der Abſchreiber heißt mendum. Daher au: 
diefes ift fehlerhaft abgefhrieben, hoc mendose 
(nicht vitiose) descriptum est. Vergl. oßen mendum. 
Yituperium der Tadel, ift ein fpäteres Wort, für vienpe- 
ratıo. 


Yiva vox die lebendige Stimme, die Rede eines - 


Lebenden — brauchen die Alten nur mit dem Beyſatze 
ut dieitur, ut vulgo dicitur. 

Pix adhuc faum,nod, für vix dum, tantum quod, com- 
modum. . , 

Yotum die Stimme bey einer Wahl u. dgl., das Votum 
I Tall für suffragium, sententia. Da votum mehr ein 

unfch mit Gelübde bedeutet, fo muß es für das 

Be Wun ſch vermieden werden, welder opta- 
tum beißt. 

Yox die Stimme für die Meinung, iſt fall, für suf- 
fragium sententia. 


Diefes nur Heine. Verzeihniß unlateinifcher Wäre 
ter und Redensarten lehrt, wie vorfichtig man ſchreiben 
müffe, wenn man rein und Ciceronian iſch ſchrei⸗ 
ben wolle. Ein Wort aus der fpätern Zeit, welches 
uns einen Begriff verfländlicher auszudrücken ſcheint, 
kann man leicht durch ein zugeſetztes ut ta dicam, 
guasi, verbo sit venia, u.a: mildern, wie Cicero. thut; 


2 ee 


\ 


oder wenn man ein griechiſches Wort braucht, wie 
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phrasis, periphrasis, periodus u. a,, ſo feße man 
dazu-ut Graeoo verbo tar. " Spätere Wörter darf 
man mir’ dann brauchen, wenn‘ aus ber beffern Zeit 
feine entfprechenden: ba find. 

Um fihb aber auch Schönheit und Deutlich 
keit der Mebe zu erwerben, - befonderd aber um die 
vielen Eigenheiten der Sprache Eennen zu lernen, Tefe 
man achtfani ben Eicero, ahme ihn mit der Feder in 
der Band buch nachgebildete eigene Beyſpiele nach, 
lefe ihn laut, und lerne Vieles von ibm auswendig. 
Durch lauteß Lefen und Bfteres Auswendiglemen muß 
dem Redner die Stellung der Wörter und Säge, Wohl: 
Fang und taftmäßiger Gang aäbgelaufht werden. Ohne 
forgfam angeſtelltes Lefen und. ohne .fortgefegte Mache 
bildung wird aichts erreicht und gewonnen. - 


Deutfches Regiſter. 





Die Zahlen bedeuten die Paragraphen— 





A. 


I, er bleibt oft unüberfest. 581. 
aber nicht; nee vero. 679. 
Abhängige Säge. 302. 
Ablativ. 26. 2035-22, 

— auf: die Trage: Wenn? 83. 
Wo? 76. Um wie viel vorher 
umd nachher? 85._ Woher ? 80. 
Womit? 219. Wodurch? 221. 
Wovon? 272. Worin? ana. 
Moraus? 225. Woran? 226. 
Wornach? 227. Worauf? 228. 
Weßwegen? 229. 

— bey dem Comparativ. 97. 

— fteht gern vor dem Compara⸗ 
tiv. 561. _. 

— der Eigenfhaft. 205.. 

— des Werthed und Preißes. 205. 

— nach diguus, indignus, di- 
gnari. 207. . 

— nad den Wortern der Hülle, 
des Reichthums, der Armuth. 
des Mangels und der Entbeh⸗ 
rung. 208. 

— nah den Wörtern des Leer- 
und Freyſeyns, Befreyens, Los⸗ 
machens und Beraubens. 209. 

— nad den Wörtern des Ber: 
trauens und ſich Stüßend. 210. 

— nad den Wörtern der Freude, 
Betrübnig und des Prahlens. 
211. 


Abſichtsſaͤtze mit Daß. 414. 

Abmwefenheit Cin) absens. 513. 

Accuſativ. 24. 189—200. 

— nad den Berben. 192 u. ff. 

— mit dem Infinitiv. a20. feine 
Stellung. a6a. 

Activ. 49. 202. feine Bedeutung. 
> 207. 

Active Infinitive werben paſſive. 


445. 

Adjectiv uͤbereinſtimmend mit dem 
Subſtantiv. 6. u. fg. 

— feine Grade. 33. | 

— Neutro Singul. oder Plur. 


36. 

— im Neutro bey einem Infini⸗ 
. 38. 

— als Pradicat zweyer Subjeete. 


71. 
— für welder.. iſt. 87. 
— des Orte. 89. 
— zwey, ob mit oder ohne et vers 
bunden. 00. | 
— für Adverbien. 91. 92. 
— werden Subftanfiven,. 148. 
— des Verftandes und der Seele, 


160. 
— Gtellung im Satze. 555, 566. 
— zu zwey Subftantiven. 557. 
Adverbien. 61. thre Grade. 106. 
werden Adjectiven. 91.92. 
all, nah ohne. 131. 





LG 


600 


dinalzahl. 109. 


Deutſches Regiſter. 


Deutung. g4 für den Poſitiv. 


al, alle, allemal; bey einer Ear- Comparativ. 34. verſchiedene Be: 


allein. 91. 
Almäclige (der) und Allgütige. 


Pe mit dem Pofitiv. 94. 

als, nach einem Comparativ. 90. 

— quantüs, qualis, quot, quo- 
ties, qui, 574. 

— daß. 418. 

— ob, als, —— daß. 45 1. 450. 

Alter. 583 

andere (der) ‚ überfe t mit dem 
vorhergehenden Subſt. 584. 

anderd diefer, anders jener. 585. 

Anfange (im) 2 

anftatt dag. a5 g 

(aus eigenem) ‚, sponte. 


antworten. 370 u. ſ. w. 
Appofltion. 7a. 

— su den „pefeiheen: in welchen 
Caſus. 1 
Artikel. 1. a 
auch nicht, neque. 577. 
auf mann? auf weiche Zeit? 86. . 
aus — mit einem Ortsnamen. 89. 
— mit dem Genitiv. 153. 
Ausruf, im Accufativ. 191. 


B. 

Bald nachher. 85. 

betrüten (ſich), a quod und 
dem Nccuf. m. d. Jnfin. 333. 

bey. 82. 230. . 

beyde, — — 587. 
wir, ihr u. a. 

beydes; als &ubjert oder Praͤdi⸗ 
Cat richtet ſich nach dem Sub: 
ftantiv. 112. 

Beywort, übereinftimmend mit 
dem Subftantiv. 5 u. f. zweyer 
Subſt. Stellung. 557. 

Binnen. 8a. 

bloß. 01. ; 

buchftäblich. 595. 


C. | 
Cardinalzahlen. 107. 
Safıs. 20. 


95. für Sen Superlativ. 06. 
mit verſchiedenen Ablativen. 97. 

Conjugatton, periphraftifche ac» 
tive. 275. paſſive. a01. 

Eonjunctionen, welchen Modus fie 
regieren. 304 u. f. hinter dem 
Subjecte. 547. 

Conjunctiv. 53. 298 u.f. des Praͤ⸗ 
nur 378. bed Perfecte. 265. 


Sonfniat. Consul. 583. 
D. 


dadurch, daß; mit dem Gerun: 


dium. 306. 410. 
— wenn; mit dem Oerund. 396. 


210, 

Semi. defto, Damit daburdh. a. 

daraus, daran, darin, Dazu, u. a 
111. "daraus, daß. 396. 

a daran. 191. darin, Daß. 


dog: wie vielfach überfept. 813. 
- fi mit t dinem Partic. 263. 


— qui mit dem. Eon. 333— 387. 
2 damit) nichts, Peiner, nie 
mand, niemals, nirgends. 415. 
weder, — noch. 215. 

— er, fie. 118—120. 

Dativ. 23. 172—188. 

_ auf die Frage: für wen? wo⸗ 
zu? 172. 173. 

— des Zwecks, der Abſicht. 185. 

— bey Adiectiven. 173—177. 

— hey Verben. 178—188. 

dein, nicht überfegt. 113. 

denn nicht. 579. 

Denn; feine Bedeutung. 56. 


der, er bie das; Artikel 1. mit er 
nen —*8 134. Pronomen. 


— en dem Genitiv eines Sub⸗ 
ſtantivs. 134. 

— derjenige: rag nicht über: 
ſetzt? 132. 876. 


Deutſches Regifter. 


der Art (antered}. 191. 
deren, defien. a0... 5 
— wird nicht Senitin. 156. 

defto; bey.dem Eomparativ. 98. 
diefer; ofl qui. -570. 
diefes; als Subject 


ſtantiv. 112. 
Diftributivzahlen. 110. 
doch nicht, neque tamen. 570. - 
- du; wann bey dem Berbo über: 
fest t:ad. 
durch, 81. BU. 


. vundid. 396. 210. 


€. 


ebendaffelbe; als Subject oder 
al; richtet fich nach dem 
ubft. 112. = 
eben fo, eben fo wenig. 95. eben 
fo fehr. 95. eigen. 113. 
Eigenſchaftsablativ. 203. 
— Genitiv. 129. 
ein, eine, ein; Artifel.3. Zahl⸗ 
"wort und Pronomen. a. der 
eine fo, der andere anders; der 
eine diefed,der andere jened.585. 
einander; wird oft durch das vor⸗ 
ausgehende Subftant. überfegt. 
584. unter einander. 680. 
ein wenig; mit einem Pofitiv. 94. 
Eintheilungszahlmörter. 110. 
Ende (am). 93. F 
er; bey dem Verbo, wann über: 
fegtt 10. 


— (daf), se, eum. 118—124. 

erwähnte (der oben). 590. 

Erzaͤhlende Rede. 465. 

ed ift gewiß u. a. 61. 
Pofitiv. ga. 


etwas. 1351. mit einem 
euer, nicht überfegt, 113. 
F. 


Feuer (mit) und Schwert. 540. 

Folge der Temporum. 277. 

Splgefäge der Conjunction Daß. 
418. 


601 


Tragen, unabhängige, oder bis 
recte. 351 U. f.; abhähgige.oder 
indirecte. 554 u. f. mehrfache, 
557 u. f. in der oratio obliq. 


— 476. 
oder Praͤdi⸗ Fragwoͤrter; ihre Verbindung mit 
cat, richtet ſich nach dem Sub⸗ 


dem Verbo. 350 u. f. Stellung 


551. 
freuen (ſch) mit dem Accuſativ u, 


d. Inf. und quo 
freywillig. 589. 
für; wie ausgedrüct? 172. 178. 


d. 133. 


DOT 9 mit dem Ge⸗ Führung, dux. 513. 583. 


Futurum; Gebrauch. 256. 257. 
für den Imperativ. 378. Futur, 
exact. 209—274. 


&. 
Adject. 104. 


gehören, einem, esse, mit dem 
Genitiv. 152. 
Gegenwart (in) praesens. 513. 
genannte (der fo, der oben). 590, 
Senitiv. 22. 140— 171. des Ob⸗ 
jects. 145. der Eigenfchaft. 149. 
zur Anzeige eines Theile. 153. 
bey BZahladjectiven. 154. des 
Werthes oder Preifes. 163. bey 
Adjectiven des Verftandes und 
der Seele, 160. bey :Berben des 
Berftandes und der Geele. 164. 
bey Verben der Anklage, Los: 
forehung und PVerdammung. 
166. feine . Stellung vor und 
nad) feinem Subftantive. 558. 
gerade, ipse. 135. 
gering, fehr gering, geringer, am 
geringften. 163. . 
®erundien. 58. 386 u. f. 
gefihweige daß. 456. 
giebt (es) u. ſ. w. 45. 
glaube mir, mihi crede. 533. 
gleihfam als ob — beym Partic, 


511. . 
©reifenalter, senex. 583. 
großen Theild u. f. m. 191. - 


S 


d 
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a Janet 62. 208297. 
Me te EEE an 
* — De 4 131. Infinitiv mit d. d. 
—* Bierin, hieraus, dierbey Sur. —— — 
Hindurd. 8a 443. activer Inf. wird paffır. 
—5 — 16 Präfen. 27T 35 — 


bo, hie höher, fehr och, am h — die ——— Bu 
nn. 2 E vo ß 0 hoch eben 115 —— Werken, a7. = a7. a 
Hobeß u senex. 583, — einer. 131. irgend 
hypothetiſche Saͤtze. 250. 297. iſt & Pflicht, Gewohnheit, Jei⸗ 
J hen u. dgl. estmit d. Genitiv. 
: 151. es it meine Pflicht, est 


ja; was es heißt. 370 u. f. meum. 'ib1.- 
id; wann bey den Verbo uͤber⸗ Jugend, juvönis , adolescens. 
583. 


fe 
Ich Bilde des Todes feyn. 229.010. juft diefer. 136. 


ich will nicht fagen. 294. ° Juſſiv. 376. 
je; bey dem Comparativ, OB. 104. 

—, — bey einer WAcdinai⸗ K. 

dahl. 110 kein, nullus. non. 582. 
— jedesmal; bey einer Drdie peiner, nullug, neuter. 116. 
a rg Kindheit. 683. 


Kriege (im). 83. 
nes, als Subject oder Praͤdi⸗ Krieg (im) und Frieden. 540. 
— ib) nach dem Sub⸗ zur, Yorher (naher). 85. 


ihm, ihnen, ihn, ihr, ihrer; was N 

es heißen koͤnne. 118 — 124. i 
ihr beyde. 154. — auf bie Fra 
ihr; mas es heißen Eönne, suus, Wo? 2 Bo in? 79. * 


ejus, eorum. 125—130. ihr her? 80. 
vos ® wann beym Berbe Aber» Lande (zu). 78. 
ſetzt? a lange vorher (nachher). 8 
immer ; vey einer Ordinalzahl. laßt uns. 299. 3. 

109- Leben, beim. 583. 
Imperativ. 60. 376379. Im⸗ Leitung, dux. 513. 583. 


perativfäge mit Daß. 417. 
Imperfectum; fein Gebrauch. 51. M. 
251 — 255. Maapnamen. 67. 
Imperfonaf Verben m. d. Infin. männlihes Alter, vir. 583. - 
Paſſ. ans. man; wie überſetzt? 235— 241. 
in. 29. 760 78. 83 mehr, mit d. Poſitiv. ga., pluris. 


in andern (vielen) ) Shiten. 191. 168. magis, plus. 590. 


1 





— m. v-. u... — — 


nach; bey Dertern. 79. 


Dautiies Weiter | 605 
mein, nicht: Aborfegt, 118. 


rn 
meiften: (am). 103°: . Participien. 87. 2 u. f des Zus 
mit; wann Überfeht? 219.220. turi passivi. u. f Mit 
mit Feuer und werd. 640. sum, 63. 29. erfert. pass. 
Mitte (in. der). 8. dur Verſtã rkung bey —28 


Modi der Verben. 292. u. f. 
Muth, gutes, u. a. bl. 204, artitiogenitis, 153. 
affiv und Activ verfhieden. az. 
N, i 55.242. Paſſiven der Verben, 
nn feinen. Aceufatio regieren. 


243. 
—, flat pro mit qui, Sa Perfectum Gebrauch deſſelben. 
quod. 572. nach ad. 250— 268. i im Conjunctiv. 265. 
nachher, post mit dem NE 2 85. Perioden. 607 u. 


nehmlich; wird nicht uͤberſetzt. 586. 
nein; mai ed heißt, 323 n.f. mit, neh. ns —* — a 


icht 607. 
Reutra der Adjectiven und Pro: —* Subſtantiven für Sach⸗ 


nominen m. db. Genitiv. 157. Subftantiven. 583. 
— an Sing, werden oft Plur. Perfon des Verdi bey ziney Sub⸗ 


— verſchiedener Perſonen. 


— bie Pronpminen oft verändert, 73. Perfonen des Verbi. 43 
112. 


der Verben. 360 200. Ad. 231—234, 
nicht überflüffig. er, 3 fein Se 


u ſehr lange vorher (nachher). —— — bisweilen der Com⸗ 
ativ. OB. 

— pohl, mit d. Pofltiv. 04: 96. ne ven; war t uͤb 

— — Eomparafin.98. ver nehmen * — 

— Ach, 11. 

— u nt — — — * — ‚name mit 

— einem 

nichts deſto, bey einem Eompara, 20. bey ——— . a 

ni ge as Ze p ee 138. 2 

raͤpoſitionen; was fie regieren 
noch, beym Comparativ. 98. 27 — 31. mit Subſt. Bien oft 
Nominafis. 21. 138. im Genitiv. 133. mit er ſonal⸗ 


Numerus der Verben. 48. 230, „ prguomigen fichen eft im Ge ⸗ 


— 2 Ein Gebrauch. 26 u. 
oben enannte Ider) 590. 
—— mit — 420. vchehr Praetor. 583. 
Dbjectdaccufatin. 20. FJreiß einer Sache. 163. 208. 
— Genitiv. 143: | Pronomina. 39.0. f. 111— 136, 
oder; bey Fragen. 358. 360. im Neutro Singul. und Pluras 
ohne daß, Ohne zu; w wie uͤberfetzt? lis. 30. Pronomen welcher 
517. 591. in der orat. oblig. 477. 37 
Orduungszahlen. 107. Pronom. im Satze, ibre S 


Ortsangaben, verſchiedene. 75-82. lung. 330. 


⁊ 


boa Deutſches 


R. 
Kath. 533. 
Reciproke Verben. 54. 
recht; mit dem Poſitiv. 104. 
roͤmiſche (das) off. 555. 


©. 


Regiſter. 


Subſtantiven, zuſammengeſetzte; 


wie werden fie uͤberſetzt? 68 
138. Subſtantiv mit dem Ge⸗ 
nitiv. 100. Subſtantiv der 
Menge (Quantitaͤt) mit dem 
Genitiv. 148. 


Superlativ. 35. verſchiedene Be: 


deutung. 100. 


Sad: Subftantiven werden Per⸗ Supina. 59. 484. 


fonat-Subftant. 583. 
fagen, daß nicht, negare. 680. 
N — 
riftlich. 596. 
ehr, mit dem Poſitiv. 94. 10%. 
magni; 0 fehr, tantı u. 0. 


163. 

ein, nicht überſetzt. 113- 

* ſeiner; was es heißen koͤn⸗ 
ne. 117 — 130. 


eit. 86. 
kr a2. 135. 136. von ſelbſt. 


feyn von. 50 es ist Pflicht, Ge⸗ 
wohnheit, Kennzeichen, 151. Im 
Befine feyn. 152. es iſt ein 
Sahr, daß. 56. 
fie; bey dem Verbo wann uͤber⸗ 
fett. aa. was es heißen koͤnne. 
118 — 120. u 
fo; mit dem Pofitiv. ga. fo we- 
nig. 95. fo lange vorher (nach⸗ 
her). 85. 
viel, fo groß u. f. w. quantus 
675. der fo genannte. 8 — 
Städtenamen; auf die Frage: 
Mo? 76. Wohin? 79. Wo⸗ 
er ? 80. = 
— ter Wörter. 62 — 66. 
zis m. ſ. fe Stellung. der 
Säge. 505 u. f. f. Stellung 
des Necufativ mit dem Infin. 


a6. r 
Subject. 12 — 16. ſtimmt mit 


vadicat zuſammen. 69. 
Subjecte verfhiedener Perfos 
nen. 73. Subject des Vorder⸗ 
faßes fteht voran. 587. 

Subitantiven mit Präpoftionen 
durch Adjectiven. 88. 


dem P 


fo daß deſto 418. for 


"z; 


taufend. 108. 

Tempera der Verben. 245 u.f.w. 
‚Tpeilgenitiv. 155. 

theuer, fehr tbeuer, nicht theuer, 


theuerer., nicht theuerer, am 
theuerften, wie tbeuer, fo theuer, 
eben fo theuer. 163 


Tode (zum). 166. 
Tranfitive Berben. ‚47. 5% 242. 


u. 


überaus; mit dem Poſitiv. 104. 
übrigens. 191. 
um (von der Zeit). 86. 


um vieles, um ein weniged, um 
fo viel, um ein ziemlicheß, um 
nichts. 98. um, mif_einem 
Subftantiv bey einem Eompa 


rativ. 98. um welche Zeit? 86. 
um wieriel? 85. 98. 230. UM 


Daburdh. 414. . 
Umftand (der), daß. 429. 


und noch. dazu, und fogar, m 
zumal, und zugleich. 116. un 
nicht. 576. und Feiner, mie 


mand, nichts, und niemali 


und nirgends. 578. und die 


(da8). 592. 
unfer, nicht überfegt. 115. Fein 
Genitiv. 156. * 
unter; oft mit dem Genitiv. 155. 
unter einander. 589. 
unterwegs. 505. 
unverfehend. 595. 
Unwiſſenheit (aus). 585. 





Deutſches Megifter. 
B. 


Verbaladjectiv auf andus oder 
endus. 397 u. f. mit sum. 60. 


398. u 
Verben; mit Präpofitionen zu: 


fammengefegt, mit dem Dativ. 
‚186. tranfitive, welchen Caſus 


fie regieren. Se mit dem Ob⸗ 
jects⸗ und Praͤdikatsaccuſativ. 
194. mit dem Accuſativ der 
erfon und der Sache. 195. 
erben der Freude, Betrub- 
niß, Klage, des Unwillens, der 
Berwunderung und des Tro⸗ 
fies; mit quod und dem Ac⸗ 
cufativ mit dem Snfinitio ver- 
bunden. 433. der Furcht. 402. 
des Wollens u. f. w. 435. der 

Hinderniß. 439. 
vermöge, mit qui, quae, quod. 
2 j R 


572. 
verläumderifch. 595- 
DBermuthen, wider. 583. 
viel, beym Eomparativ. 98. 
vielleicht. 367. 588. Ä 
Bocativ. 25. 201. 
vollfommen ; mit dem Poſitiv. 

104. 

“von; mit einem Gubftantiv oft 
mit einem Genitiv. 140. 153. 
von mir, meus. 142. von, 
wann es überfegt wird. 222. 
223. von mir (dir u. dgl.) fag’ 
ich, daß ich.., und aͤhnliche; 
wie werden fie ausgedruͤckt? 
u60. ex. 597. de. 597. 

vorher, ante ; mit dem Ablativ. 

85. 


W. 


während. 84. 

wann? bey der. Zeit. 85. 

warum? 191. 

was; ald Subject. 112. was oder 
welches , in parenthetifchen Zu⸗ 
ae 592. was oder welches 
ald Subject oder Object. 112. 

Waſſer gu) und zu Lande. 78.540. 


weit, bey einem Comparatis.gB. 
— gefehlt, weit entfernt, Daß. 
456. — 
welcher, bey einem Infin. 461. 
welches; ald Subject oder Ob⸗ 
jet. 112. 
wenig; bey einem Comparativ. 
8. wenig, parvi, meniger, 
ehr wenig, am wenigften. 163. 
wenn, si, quum (cum). 600. 
wenn man. 235. 240. wenn nicht, 
si non, nisi. 0. 
wer, was; Relativ: und Frag⸗ 
pronomen. a1. wer, quis, uter. 
115. wer don und beyden. 154. 
Werth eiger Sache. 163. | 
weßmwegen ? 229. , 
wider Willen. 88. 
wie, qualis, quantus, qui. 574. 
wie, bey einem Verbum sen- 
tiendi oder dicendi, bleibt oft 
aus. 462. wie hoch? wie lang ? 
wie groß? wie breit ? wie dich? 
wie weit? wie alt? wie tief? 
24..190. wie lange? 24. 84. 
wie lange vorher, nachher ? 85. 
wie viel, wie weit, bey einem 
‚Eomparativ. — 
wir; bey dem Verbo wann uͤber⸗ 
ſetzt? aa. wir beyde. 154. 
wir wollen. 2909. 
wo ® bey einem Orte. 76 — 78. 
wobey? bey einem Orte. 82. in 
andern Fällen. 111. 
wodurch? bey einem Orte. 82. 
in andern Fällen. 221. ‚ 
Wörter auf ung mit dem Ver⸗ 
baladjectiv. 408. 
wörtlich. 505. 
wofür? 172. 173. 
woher ? bey einem Orte, 80. 
wohin? bey einem Drte. 79. 
wohlfeil, wohlfeiler u. f. w. 163._ 
wollen, nicht. 580. ich will des 
Todes feyn. 249. 414. ich will 
nicht fagen. 294. 
womit? 219. 
— worin, woraus u. ſ. w. 
11. 
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worauf RG.‘ nat 3. 
} Tv 1 uue Ta u u a 2% 
worauf? 228, .7 Zablwoͤrter. 107. 
woraus? 228.,Jeit Gut rechter). 83. 
worin? 2M4. SER Er ge 
2 .  Beiten der Verben. zaa. 

BURN: Mal: - ziemlib; mit dem Pofitiv. ga. 
wovon? 222. ziemlich viel. 98. ziemlich fange 
wo. wohl, mo in alles: Welt, wo⸗ vorher (nachher). 85. 

bin wohl. 171. BER an, A en en = I | 
wog? 472. 173. wozu. 114. wo⸗ eilt 00. 0: 02 Dane 

u.. das lid? ıg. — = zu Zuße 
Wuͤnſche; mit dem Präfend, und „uerft, gt. Sa 

Imperfeckum. 29. . zufept. 91. 
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Auch bier bedeuten die Ziblen die Paragraphen. Die: Worter des pin | 


Abſchnittes ind aber nicht mit aufgenommen worden, 





, 


EZ 
A. ‘ 


A und abıwerfhiesen. 30. 
ab, von de verſchieden. 31. : 
— 215 
abdere. 597. 
abdicare, wif deAccaſativ. 1990 
se abdicare. 215.597. 
abduc£re.. 215.0, . 
aberrare. I. - 
abesse. 215. 
abhinc mit d. — und Abl. 6 
abhorrere: 487. 199. x 
abire.. 21 5. 5097. 
abjudicare...187. - 
abominari. 190. 2 
absced£re. 215. ' 


. 
D 2 


.“ adde, 


» accommodatus. 174. 


accommodare. 187. 188: 5 
accusare. 166, 199. mit: qrod, 
427. 
acerbüs. 173. 
adaequare. 187. 188. J 
quod. a28. 03a. 
addöre. 187. mit zwey Acuf: a 
adesse, mit d. Dativ. 186. ' 
adjicere. 187. De 
adjungäre, m. zwey Accuſ. 194, 
adjuvare. 190. 
admonäre. 164. 


— — 
adolescens, in der Juend 508. 


adspirare. 507. 
abscind£re. 188. .. aduları. 187. = = 
absens, in der Abweſenheit. 88 . advenire. 597. in 


513. 583.. “ 22 
absolvdre, mit dem Geritiv, 106; 

mit dem Ablativ. 15. 
absonus, mit d. Dativ. 176. / 
abstänens;: mil dem Genitiv, 1 1: 
‚ abstinöre. 215." li: 
abundans, abundase.::908; 
abunde.. 771. as „3 e 
abüti, 214, 
acced£re...188, aEDEeN, quod. 

428. 454. - 
. accire. 194. 
acclamare. 188. - 
acclinäre. 188, 


ı 21 


adversari mit quominus. 130. 
adversans wider Willen. 513. 
aegre ferre mit quod' und er 
Acc. mit dem Infin. 452. 
aequalis mit dem Genitiv u. Da⸗ 
tiv. 176. 
aequum est mit ur hd‘ b. Aecuf, 
mit dem Infin. 437. *. 
aestimare. 163. 205. " * 
affätim mit dem Genitiv. am 
afferre. 187. 597. 
aficere mit d. Ablat. 216. 
allinis mit dem Dativ. 177. 
agnoscöre mit zwep LAceuſ. 194. 
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aio, in ber orat. oblig. 479. 
aliönus m. d. Dativ. 174.175.207. 
aliquando, unterfh. v. quando. 


131. - 
aliquantum mit dem Genit. 157. 
aliquid m. d. Genit. 157. 
aliquis, unterfchieden von. quis- 

quam. 131. aliquis und andere 
‚ mit ali anfangende verlieren die 

Sylbe ali. 131. _ - 
aliud mit dem Genit. 159. 
amans mit dem Genit. 101. 
amarus mit dem Dafis. 173. 


amicus mit d. Genit. u. Dat. 175. 


an. 356. 363. annon. 304. 

animadvertere mit welhem Ca⸗ 
ſus? 188. | 

anteced£re. 187. 

anteire. 187. . 

antöquam mit dem Indicat. und 
Eoni. 333. , et 

anxium esse mit ut ind ne. 462. 

apparere mit d. Nominat. 438. 

appellare mit zwey Acc. 194. 597. 

appellere und appelli. 697. 

appetens mit dem Genit. 161. 

appetere. 1090. , 

* mit d. Dativ. 174. 

arcessöre mit zweu Accuf. 194.. 

erduus mit d. Dativ. 174. 

assuescere. 187. - 

assum£tre mit zwey Accuf. 194. 

at, fieht voran. 02. 

attendere. 507. ' 

attinere. 597. 

auctor, Rath. 513. 583. auctorem 

. esse alicuius. 140. 

audere mit d. Jůſin. ‚583. 

audire mit dem Partic. für den 
Infin. 463. ex (de) aliquo. 
597. aliquem. 697. 

auferre. 597. 

augere. mit dem Ablat. 208. 

autem ſteht nad). 63. 520. 

avidus mit dem Senit. 161. 


bellum, aufdie Frage: Wo? 77. 


canere. 997. » 


, communitare. cum; 
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benedic£re mit dem Dativ. 10: 
bonus m. d. Dativ. 174. 


€. 
cadere. 597. 


capere Milz ch Accufative. 194 
capi mit zwey Rominat. 138. 


..earöre mit dem Ablativ. 208. 


carus mit dem Dativ. 175. mi 
dem Ablativ. 205. 

causa, wegen. 117. 

eaväre, verfhiedene Verbindung. 
178. 188. 199. mit und ohn 
ne. 463. 454. 

cedere. 597. 

celare mit zwey Accufat. 195. 196 

certas mit dem Gent. 160. 

circumdare. 187. 

circumspicere. 597. 

clan, 20. : 


. caepisse mit dem Infinitiv. 33 


aſſiv. 233. 

cogi mit dem Jnfu. 385. 
cogitare mit d. Juſin. 383. ai- 

quid, de aliq. secum, 597. 
cognatus. 177. | 
cognosckre mit zwey Accuf- 191 

cognosci mit -zwey Nominativ. 
- 438. ex aliquo. 897. | 
collocare in aliqua re..597. alı- 

cui. 507. ö j 
comitari. 187. IL: | 
commiserescöre mitd. Accuſ. 200: 
commonefacäre. 164.. | 
commanere. 16, 5 & 
‚inter se. 


7. a TE u 
commünja-mit.b. Dativ. 177. 
complöre mit dem Ablativ. 208- 
compog mit. dem Genitiv. 162- 
conaxi mit dem Infinitiv. 585- 
concedere mit ut oder d. Acc. m. 

d. Infin. 037. 
condemnare. 166. 

conduc£re. 205- — 
conferre in, und inter se. 597. 
confertus. 208. 


\ 


2. 
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confid£re mit dem Dativ. 187. 
mit.dem Ablativ. 210. ..' 

confinis mit dem Dativ. 186. 

congrudre mit d. Dativ. 186: 

. Conjugatio periphrastica ' acti- 

va. 275. passiva, 63. 399. 

conjungere. 187. 

conquiescere. 507. 

conscius mit dem Genitiv. 160. 

consectari. 109. - 

Consecutio temporum. 97% - 

consentaneus mit d. Dativ. 176. 

consequens est mit ut und Dem 
Accuf. m. dem Infin.. 445. 

constqui. 1 

consolari mit quod und d. Accuſ. 
mit d. Infin. 433. 

consors. mit d. ©enit. 162. 

constare, ?often. 163. 205. beftes 
ben aus etwas. 225. inter. 507. 
sibi. 597. 

constitutre mit d. Infin. 383. 

consuevisse m. d. Infin. 383. 

Consul im Gonfulat, das Eonſn⸗ 
fat. 513. 583. | 
cousulere. 178. 188. 

consultus m. d. Genit. 160: 

consum£re In diene re. 597. 

contentus m. d. Ablat. 219. 

conterere. 507. 

conterminus mit d. Dativ. 177. 

contingit mit zwey Dativ. 184. 

contrarius M.d. Datis. — 

convenire. 507. 

ereare mit zwey Accuf. 194. crea- 

ri mit zwey Nominat. 138. 
cuicuimodi mit d. Indicat. 297. 
cum, fteht vor und nad. 30. 

cum @onjunet. f. quum. 

cumulare mit dem NAblativ. 208. 

supere. 178. 188. mit dem Inftn. 
383. mit ut, 416. mit dem Ac⸗ 
cufativ und d. Infin. 435 1. ſ. f. 

cupldus mit dem on 2 

cura est mit ut und ne.. 

curae esse mit ut. a 

curam incumb£re mit ut. 416. 
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D. 


_ damnare. 166. 


dare mit zwey Accuſ. 194. mit d. 

en auf — En- 
re er Ts 

N * aunda unterfchieden. 31. 

deböre mit dem Infin. 383. 

decedere. 215. 

decere mit d. Accuf. 200. mit d. 
Snfin. Paff. 445. 

decernöre mit d. Infin. 383. 

declarare' mit zwey Accufat. 194. 

declinare, 215. 

deducere.. 215. mit —— 


43 
el mit dem Dativ. 180. 
defendere ab. 507. 
defic&re mit dem Accuf. 196. 
defungi mit dem Ablat. 214. 
depellere. 215. 
desiderare mit dem Accufat. 109. 
mit ut 416. non desiderare. 
mit quominus. 45 


9. 
desiguari mit zwey Rominativen. 


. 138. 
desnere mit d. Iuſn. 383. Bf 


fiv. 245. 
desperare. 187. 
deterrere mit quominus. 430. 
detrahere. 187. 
deturbare. 215. 
dicöre mit zwey Accuſativ. 190. 
dici im Paffiv; wie conftruirt, 
- wenn. Daß folgt, 457. | 


. difhicilis mit dem Dativ. 17a. 


difhidöre. 210. 

dignari mit dem Ablativ. 207. . 

dignus mit dem’ Ablat. 207. mit 
folg. qui 344. 

diligens mit dem Genit. 161. 

dimidium mit dem Genit. 159. 

discedere, 215. 

discere mit dem Inſin. 383: 

dispar mit dem Dativ. 176. 

disputare. 507. 

dissentire, dissidere. 597. 


curare. 199. mit d. Verbaladj. auf diversus mit dem Dativ. 176. 
andus (endus) 400. mit ut416. divertere. 597. 


59 
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docere mit zwey Accuſ. 195. mit 
dem Infin. 383. 
dolöre. 212. mit quod. 427. mit 
dem Accuf. u. d. Infin. 433. 
domus, auf die Frage: Wo? 77. 
Wohin? 79. Woher? 80. 
donare. 187. — 
donec mit dem Indic. und Conj. 
332. 
dubitare mit quin. 440. mit dem 
Infin. ao. 
dubium esse mit quin. 440. 
duc£re mir zwey Accuf. 194. in 


% . 
dulcis mit dem Dativ. 174. 
dum mit dem Präfens, 247. 329. 

mit dem Indicat. und Eonjunet. 
328 — 351. dumne mit dem 
Eonjunct. 331. 
dummodo mit dem Conj. 331. 
durus mit dem Dativ. 174. 
dux, Anführung, Zeitung. 513. 
583. | 


E. 


- 


e und ex, wie unterfchieden ? 30. 
ecquis. 308. 

efhicäre mit zwey Accuf. 199. ef- 
ficitur mit ur und dem Aceuſ. 
mit dem Infin. 437. 

effugäre mil dem Accuf. 199. 

egere mit dem ©enit. 170. mit 
dem Ablat. 208. Ä 

— 215. — 

eligere mit zwey Accuſ. 194. eligi 

. mit dem Nomin. 138. 

em£re. 163. 205. de aliquo. 597. 

enim fteht nach. 63. 520. 

eo, ſo weit, dahin ; mit dem &e« 
nitiv. 171. 

ergo mit dem Genit. 147. 

— daher. Stellung. 524. 

erudire. 507. — 

esse mit dem Eigenſchaftsgenitiv. 
150. mit dem Gigenfchaftsabl. 
203.204. mit dem Gen. Pflicht, 
Zeichen, Gewohnheit feyn. 151- 
mit dem Genitiv: im Beſitz ſeyn. 
152. geſchaͤtzt werden, werth 
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ſeyn, gelten. 153. 205. mit d. 
Dativ: haben. 182. wozu feyr, 
dienen, gereichen. 185. mit Dem 
Dativ eines Pradicats. 182. mit 
dem Dativ eines Öerundiums : 
wozu fähig feyn, etwas koͤnnen⸗ 
vermögen. 394. im Partic. 512. 

est, quod mit d. Conjunctiv. 312. 

etẽnim, ftebt voran. 62. 

etsi mit d. Indic..und Conj. 307. 
etiamsi mit d. Indic. 313. mit 
dem Eonjunct. 315. 

exced£re. 215. 

excellere. 187. 

excidit. 507. 

excusare mit. quod und dem Ace. 
mit d. Infin. 55. 

exercere in aliquo. 50%. 

exire. 215. 

existimare mit zwey Accufativen. 
194. im Paflivo bey der Eon- 
junttion Daß, wie conftruirt? 


exitiosus mit d. Dativ. 173. 
expedire m. d. Ablat. 200. 
exp£dit mit ut und dem Accuſat. 
mit dem SInfin. 437. 
expellere. 215. 
expers m. d. ®enit. 162. 
expetere. 109. 
explöre m. d. Ablat. 208. 
expromere. 597. 
exsistäre m. d. Nominat. 138. 
exsolv£re m. d. Ablat. 209. 
extromum est mif ut. 118.-- 
extremus zuletzt. 91. am Ende 05. 
exuöre. 187. 


F, 


fac, fee den Fall. a20. mit ur für 
einen Imperativ. 370. 

facere, fhägen. 163. mit d. Abl. 
205. mit zwey Accuſ. 194. fürs 
gen, mit ut. a16. 

facilis mit d. Dativ. 174. 

fallere m. d. Accuf. 196. 108. 

familiaris m. d. Genit. u, Dativ. 
175. 


— En ne 


v 


— — 
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‚fastidiosus mit d. Genit. 161. 


farcire m. d. Ablat. 208. 
fartälis m. d. Dativ. 173. _ 
favere m. ». Dativ. 179. 
fecero für faciam. 272. 
ferri, gefagt werden, wie bey 
dag conftruirt. 457. -—- - 
festinare mit dem Infin. 383. | 

fidere mit dem Ablat. 210. 

Keri mit d. Nominat. 138. m. d. 
Genitiv der Eigenſchaft. 150. 
des Eigenthums. 152. geſchaͤtzt 
werden. 163. 

figere. 597. j 

finem facere mit dem Benitiv u. 

. Dativ. 389. 
fingere m. zwey Accuf. 193. 
finıtimus m. dem. Dativ. 177. 


' Nagitare mif zwey Accuſat. 195. 


forte, ut. 291. 443. 

formare mit zwey Accuf. 199. 
formidare. 178. 188. 100. : 
forte vielleicht; wann? 367. 688. 
fretus mit dem Ablativ. 210. 
frui m. d. Ablativ. 214. 
fugere m. d. Accuf. 199. 
fugiens m. d. ©enit. 161. 
fultus m. d. Ablativ. 210. 
fungi m. d. Abl. 212. 
futurum esse, ut: 443. 


G. 


gauföre. 211. mit quod a27. m. 
dem Accuf. u. d. Infin. 433. 
gigni ex aliquo. 597. 
gloriari. 213. — 
gnarus m. d. Genit. 160. 
gratia, wegen. 147. 
ratias agere mit quod. 427. 
gratulari mit quod. 427. 
gravis mit d. Dativ. 173. 174 


H. 


habere mit zwey Accuſativ. 190. 
fhägen. 163. haberi m. d. No⸗ 
en: 138. gefchäst werden. 
‚163. 


habflis m. d. Dativ. 174. 

hoc m. d. Genit. 159. 

horrere mit d. Dat. u. Ace. 178. 
188. 199. mit ut und ne. 452. 

horror est mit ut und ne. 452. 

hostis mit dem Genit. und Dativ. 
175- 2% 

huc, hierher, fo weit; mit dem 

"Genit. 171. 

humus, auf die Frage: Wo? 77. 


J. 


jactare. as 2 
iccirco, idtirco. Stellung. 524.. 
id m. d. Genitiv. 159. 
id. quod. 592. 
idem m. d. Genit. 159. 
idoneus m. d. Dativ. 174. 
igitur; feine Stellung im Sage. 
524. s 
ignarus ohne Wiffen. 8. mit d. 
©enit. 160. 
ille, Stellung. 529. 
illud mit d. Genit. 159. 
illludere. 187. 
imitari m. d. Acc. 196. 
immemor mit d. Genit. 160. 
immo (imo). 375. ° . 
impar m. d. Dativ. 176. 
impatiens m. d. Genitiv. 161. 
impedire mit quominus. 439. 
imperare. 170. 188. 
imperitus mit d. Genitiv. 160. 
implere mit d. Ablativ. 208. 
imponere. 188. 
impotens mit d. Genit. 162. 
imprimere in aliqua re. 507. 
improvidus m; dem Genit. 160. 
imprädens , wider Vermuthen. 
88. mit dem Genitiv. 160. 
in’ mit dem Accuſativ und Abla- 
tiv.. 2 


* 
inaequalis m. d. Dativ. 176. 


inanis mit d. Genit. 162. mit d. 
Ablativ. 208° 

incidere. 187. ce 

incipere mit d. Infin. 383. 

incumbere. 188. | 


- 
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indicare, tariren. 205. 
indigöre. 170. 208. 
indignari mit quod und dem Ac⸗ 
euf. mit dem Infin. 335. 
indignus mit d. Ablat. 207. mit 
— daß. 344. 
induere. 187. 
infans, in der Kindheit. 683. 
infensus mit d. Dativ. 175. . 
"inferre mit d. Dativ. 186. 187. 
infestus mit d. Dativ. 175. 
ingratus mit d. Dativ. 173. 
inyucundus mit d. Dativ. 173. 
inimicus mit d. Dativ. 175. 
inops mit d. ©enit. 162. 
inguam, fagen; feine Stellung 
ım Gab. 537. in der oratio 
recta, 470. , 
inscius, ohne Willen. 88. 513. 
583 


‘ 


inscribere. 597. 

insculpere. 597. 

instar mit d. Genit. 147. 

interdicere. 187. mit quominus. 
139. 

interesse, daran liegen. 167. fer« 
ner. 186. 188. 

interpellare mit quo minus. 439. 

intImus, im Innern. 93. mit d. 

"Dativ. 175: 

inutilis m. d. Dativ. 173. 

invadere in. 597. 

invehi. 597. 

invenire mit. zwey Accuf. 194. 
inveniri m. d. Nom. 138. mit 
d. Nom. u. Infinit. 357. 

invidere m. d. Dativ. 180. 

invitus, wider Willen. 88. 613. 


583. 

ipse, ſelbſt, gerade, jufl. 135. 
bey einem andern Pronomen, in 
welchem Caſus? 136. 

irasci m. dem Dativ. 180. 

ire mit dem Supin. 487. 

istud m. d. Genitiv. 159. 


ita bat nicht immer einen Gab 


an ut nach fi. 430, Stellung. 


528, 
isaque, Stellung im Gabe. 524. 
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jubere. 106. mit d,’ Accuf. und 
Infin. 420. 446. 

jucundus mitt d. Dativ. 173. 

judicare mit zwey Accuf. 194. nt. 
dem Nominat. 138. 

jungere. 182. h 

jurare mitd. Infin. Futuri. 442. 

Justum est mit ut und dem Accuf. 


437. 

javare mit d. Accuf. 196. juvat 
me. 108. 

javenis, in der Jugend. 583. 


L. 


laborare ex. 597. de. 507. 

laetari. 214. mit quod. a27. aud) 
mit d. Accuſ. und d. Infin. 333. 

laetus mit d. Ablativ. 211. 

lamentari. 212. 

laxare. 200. | 

levare mit d. Abl. 209. 

levis m. d. Dativ. 174. 

libens, mit Willen. 613. 

liber mit d. Ablat. 209. 

liberare mit d. Ablat. 209. 

liceri mit d. Ablat. 205. 

licet, obgleich, m. d. Conjunctiv. 

317. 


— 6 if erlaubt, mit zwey Da- 
tiven. 184. mit d. Inſin. 383. 


a5. 
locare mit d. Ablat. 205. in ali- 
qua re. 597. m. d. Berbaladj. 
auf andus (endus). ‚400. 
locupletare mit d. Ablativ. 208. 
longum est. 248. 205. 
lugere mit d. Ablat. 212. 


M. 


maerere. 7212. 

magis unterfchieden von plus. 599. 

magnus mil d. Dativ. 173. 

malle m. d. Infin. 383. mit ut. 
416. mit dem Accuf. und dem 
Snfin. 435. | 

manere; mit welchem Caſus. 185. 

mederi m. d. Dativ. 180. 





* 
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medius, in der Mitte. 93. 

mei, tui, sui, 142. 144. 

memento-mit einem Infin. f. d. 
Imper. er i 

meminisse. 104. 

memor. 160. 

mentum (io) mihi venit. 164. _ 

mentionem facere alicujus rei. 
146. i f 

mercari de. 527. . 

'mereri de aliquo. 597. 

meritum io alıquem. 597. 

metuens m. d. Genit. 161. _ 

metu£ere. 178. 188. 199. mit ut 
und ne. 452. | 

metus est mit ut ind ne. 452. 

militia, auf die Frage: Wo? 77. 

mille, millia. 108. j 

minari, minitari, mit welchem 
Caſus. 199. mit d. Infin. Fut. 
442. 


minimum m. d. Genit. 157. 
minus m. d. Genit. 157. 
mirari m. dem Accuf. 199. mit 
quod. 417. mit d. Accuſ. und 
Infin. 433. 
miserere, misereri, miserescöre, 
. 165. 200. ° s 
mittere. 187. mit dem Verbal⸗ 
- adjectiv auf andus (endus). 400. 
moderari. 188. 
modo, wie. 147. 
modo, wenn nur; modo ne, wenn 
nur nicht; m. d. Conjunct. 331. 
moerere.' 212. 
moleste ferre mit quod. und dem 
Accuſ. mit d. Infin. 433. 
. molestus m. d, Dativ. 173. 
monere. 164. 
morari mit quo minus. 430, 
more, wie, gleihwie. 147. 
mos est mit ut. 418. j 
multum m. d. Genit. 159. 
multus binter alius. 536. 


— N. 
nam ſteht voran. 62. 


narrari; wie conſtruirt bey der 
Conjugation daß? asz. - 
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nasci ex aliquo. 597. 

ne mit dem Eonjunctiv. 316. 

— fein Gebrauch. 414. 316. a17. 

- Fragwort. 353. 363. 

— — ſeine Stellung. 622. 

— dicam. 204. 

necne. 359. nec vor vero. 605. 

necessariug m.d. Dat. 173. 177- 

necesse esse mit dem Conjunctiv 
und d. Accuſ. mit dem Infin. 
450. 

negari, wie bey ber Conjunction 
daß conftruirt? 457. 

negligens m. d. Genit. 161: 

nn quomodo m. d. Indicat. 
307. 

nescius m. d. Genit. 160. 

ni, nisi mit d. Indie. und Con: 
junetiv. 313 —315. nisi forte 

nihil m. d. Genit. 157. nihil est, 
quod mit d, Eonjunctiv. 512. 
nihil est mit dem Comparativ. 


nimium m. d. Genit. 150. 

nisi und si non. 601. 

niti. 210. 

nolle mit d. Infin. 383. mit ut. 
416. m. d. Accuſativ u. dem 
Infin. 435. 

nominare mit zwey Accuf. 194. 

non; feine Stellung. 64.526. in 
der ärage. 365. non est, quod 
mit dem Eonjunetiv. 312. non 
quo, 317. non quin, 440. non 
modo, non modo non. 503. 
non dico. 294. 

nonne. 364. - 

nubere. 180. 

num, und ähnliche. 366. 


numquis. 368. - 


numero (in) aliguorum habere. 
146. ! 
nuncupare mif 3wey Aceuf. 194. 
ausquam mit d. ©enitiv. 171. 
0. | \ 


o si mit d. Eonjunckiv. 317. 
obire mit d. Accuſativ. 196. 
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quisguis mit d. Indicat. 207. 

quo, daß u.a. mit d. Conjunct. 
59. 317. wohin, wie weit, mit 
dem &enit. 171.  - 

quoad mit dem Indicat. u. Con⸗ 
junetio. 352. 

quod mit dem ®enit. 159. 

quod daß — wann? 417. m. d. 
Indic. und Conj, 312. 

quodsi mit d. Indicat. und Con⸗ 
junctiv. 313. 

quominus, daß nicht u. a. mit d. 
Eonjunctiv. 59. 317. wann ge⸗ 
ſebt? 30. FR 

quoniam mit d. Jadic. und Con⸗ 
junctio. 311. 

quoque ftebt nad. &. 521. 

quum mit d. Indicat. und Eonj. 

. 323 — 377. mit dem Perfecto. 

- aba. 326. Anm. unterſchie den 
von si 600. — 
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— 


resisiöre mil quominus, AA. 
respicere. 507. 
respond£re. 188. 
restat mit ut. 418. 
ritu, wie, gleichwie. 147. 
rogare mit zwey Accuſ. 105. 
rudis mit dem’ Genitiv. 100. 
rus, auf-die Brage: Wo? 77. 
Wohin? 79. Woher? Bo. 
i 


8. 


sagax mit dem Genit. 190. 
salüber mit d. Dativ. 173. 
salutaris mit d. Dativ. 173. 
satiare mit d. Ablativ. 208. 
satis mit d. Gentt. 171. 
saturare mit d. Ablat. 208. 
scatere mit d. Ablat. 208. 
sciens mit Wilfen. 88, mit d. Ge⸗ 
nitiv. 260. ö 
scientiam habere alicujus. 146. 


scire mit dem Snfin. 383. 


R. 


rationem habẽre alicujus. 146. 

recipere. 188. 

recordari. 164. 

retusare mit quominus. 430. 

reddere mit zwey Accufat. 194. 
reddi mit dem Nominat. 138. 

redimere nit dem Ablat. 205. 

redundare mit. dem Ablativ. 208- 

refercire. mit dem Ablat. 208. 

referre. 167. 188. 597. 

refertus mit d. Genit. 162. mit 
d. Ablat. 208. 

relaxare mit dem Ablat. 209 

relevare mit dem Ablat. 200. 

reliaquitur mit ut. 419— 437: 

. religuum mit d. Genit. 159. re- 
NHquum est mit ut. 418. 

reminisci. 164, 


renuntiari wit d. Nominat. 136, , 


reperire mit zwey Accufat. 194. 
mit dem Romin. 138. 
reponere äa aliqua re. 507. 
reposcere mit zwey Accuf. 195. 
'repugaare Mit quo minus. 1430. 
res umefshreiht das Reutrum. 37. 


scribere. 187. im Paffio mit d. 
Infin. 457. 

secürum esse mif ut UNd ne. Ag, 

sed fteht voran. 62. 

senex, im Alter. 583. 

sentire mit zwey Accuf. 194. 

sequi mit d. Accuſ. 196. segui- 
tur mit ur und dem Mceuf. mit 
dem Infin. 437. 

si mit d. Indie. und Eon. 313. 

— unterfdjteden von quum. 600. 
si forte mit dem Indit. u. Eon: 

junctiv. 313. si qurdem. 313. 
si non und nist. 001. 

sic bat nicht immer einen Say 
mit ut nach ſich. 330. Stellung. 
528 


similis mit dem GSenitiv. 162. mit 
dem Dativ. 176. 

simul, simulac mit dem Perfect. 
‚ Indie. 261. 308. 

sirhulare mit d. Accuf. und In⸗ 

finitiv. a51. 

ein ſteht voran. 62. mit d. Imdic. 

und Eonjunct. 313. | 

sinere mit ut, und d. Accuſ. mit 
d. Infin. 437. 448. 


Lateiniſches Regiſter. 


astiens mit d. Genit. 161. 
sive — sive mit dem Indic. nad 
Eonjunet. 313 — 315. 
socius mit d. Genit. 162. 
solere mit dem Infin. 383. 
solus, allein. 91. » 
solvere. 188. 200. . 
sperare mit d. Infin. 
spoliare. 209. - 
sponte mit mea, tua u. ſ. w. 589. 
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tenax mit dent ©cemit. 260. 168. 
teners mit quo minus. 430. 
tentare mit dem Infin. 383. 
tenus, — wird nachge⸗ 
ſetzt. 30. 
— 178. 359. 199. mit ur und 
3 


’ ne. £5 i 
Futur. 442. limor est mit ut und ne. 452. 


totus. 76. — 
tradere mit dem Verbaladjectio 


stare, foften. 163. 205. in andern aufandus (endus). 490. 
Bedeutungen. 217. star mit d. transire mit dem Accuf. 299. 


Infin. — 
statuere Er d. Infin. 383. 
studere m. d. Dativ. 180. mit d. 
Infin. 385. mit d. Accuſ. u. d. 
Jufin. 436. 
atudiosus mit d. Genit. 161. 
sussor, der Rath. 513. BB3. 
suavis mit dem Daiio. 
sub mit d. Accuſ. und Ablat. ag. 
subire mit d. Accuf. 196. 
subter- mit d. Ace. u. Ablat. 20. 
subterfugere. 196. 
succensere mit d. Dativ. 180, - 
summus, tin Gipfel, auf der Ober: 
ädye. 93. | 
super mit d. Aceuf. und Abl. 29. 
superare mit dem Accuf. 190. 
superesse mit d. Dativ. 186. 
supersedere. 187. 
supplere mit d. Ablativ. 208. 
supplicare mit d. Dativ. 186. 
suseipere mit dem Verbaladjectiv 
auf andus (endus). 400. 


v. Ti 


taedere. 165. 200. 

tamen. Stellung. 525: 

tametsi mit d. Indie. und Eonj. 
307. 

tamquam, gleihfam ald wenn; 
m. d. Conj. 318. 

tandem; Stellung. 6233. 

wantum mit d. Genit. 157. tan- 
tum abest, ut. 450. 

temperare. 188, 

lempus est nit dem Infin. und 
dem Genit. des Gerund. 390. 


sriumphare de aliquo. 697. 
tueri ab- aliquo. 597. 
tutarı ab. 507. 


V. 
ebi mit d. Perfect. Indic. 261. 
308. 


— für ur ibi mit d. Konjunet. 
bien: is d. Judic. 2 

ubicu e mit d. Indic. 207. 

— welchem —RE 

ullus unterſchieden von aliquis. 
133. nad) sinc. 131, binter 
alius. 530. 

eltimus, zuletzt. gt. am Ende, 
03. 

ande für ut inde mit dein Con» 
junctiv. 343. — 

wnus, allein. 91. mit dem Genit. 
und mit ex (de). 165. . 

ut, uti mit d. Imdic. und Eonj. 
59. 320. 321. ut ut mit d. Ins 
dicat. 320. 

— daß, deſſen Gebraud. 414. 
216 — 319. J 

— als, fobald als; mit d. Perf. 
Indic. 261. 508. 

— wie, inder Orat. obliq. 478. 

utcumque mit dem Indicat. 297. 
320. e 

uterque, ntrique. 570. 


- ut ita dicam, Gtellung. 539. 


uti, gebraud;en. 214. , 

utilis mit d. Dativ. 173. utile 
est mit ar und dem Accu. mit 
dem Infin. 437. 

utinam mit d. Conj. 59. 249. 317. 
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ur qui. 648. ' 
utrum, $ragwort. 361. utrumne. 


we mit d. Conjunctiv. 318. 
V. 


vacare mit dem Ablat. 209. 

vacüus mit d. Ablat. 209. 

valere m. d. Infin. 333. 

velim mit einem Conj. 416. 432. 
435. für einen Sumper. 379. 

velle mit d. Infin. 383. mit ut 
a16. mit d. Accuſ. und d. Inf. 
435. 

velut mit d. Eonj. 59. 318. 

venälis mit d. Ablat. 205. 

vendere. 163. 205- 

venire, feil feyn, verfauft wer⸗ 
den. 163. 205. 

venit in mentem. 164. 

Verba sentiendi. 420. im Paſſ. 
467. dicendi. 420. im Yafl. 457- 

vereri mit ut und ne. 452. 

verisimile est mit ut und dem 
Accuſ. m. d. Infin. 437. 


Lateinifches Regifter. 


vero ſteht nad). 63. 520. ver: 
ſtaͤrkt. 367. 370.373. 

versari in aliqua re. 507. 

versus, —** ſteht nad. 30. 

verum ſteht vor. 62. 

verum est mit ut und d. Aceuſ. 
mit d. Infin. 437. 

vesci mit d. Ablat. 212. 

vetare mit d. Accufat. 196. mil 
d. Accuſ. und Infin. 420. 446. 

vicinus mit d. Dativ. 177. 

videre, forgen, bedacht feyn, mit 
ut, ne. 416. 453. feben, mit d. 
Infin. Act. und Paſſ. 420. ang. 
m. d. Partic. 463. 

videri, feinen. 450. 

videro für videbo. 492. 

vindicem esse alicujus. 146. 

vir, maͤnnliches Alter. 583. 

vitare mit quo minus. 430.: 

vivere. 217: 

vivus, beym Leben. 88. 513. 
583 


vocare mit zwey Accuf. 194. 
volam für volo. 257. 


% 


| Drudfehler und Verbeflerungen, 
welche durch die Entfernung des Drudorts entſtanden: 


S. 9. 3. 19. desperare. ©. 11. 3.20. beneficiorum. ©. 1a. 

3. 13. v. u. lego. ©. 21. 3.10. fee vor aestimare noch magni. 
9.32. 3. 17. Thiergen. S. a7. 3:6. ftreihe n icht. &.58. 3. 18. 
vor Aestimare ‘noch magni.. ©. 67. 3.4. feße hinzu: auch per, 
3.8. über Rom (per R.) nad Neapel reifen. & 68. 30 
robabiliter für verisimiliter. 3. 12. Monachium. 3. 14. lacus 
arius. ©. 71. 3. 5. multo. ©. 75. 3. 3. Trevir. ©. 76. 3.5. 
ſehr für ganz. ©. 77. 3.4. 8. u. persequi. ©. 78. 3. 1. aus. 
S.'8. 3. 14. nad) Stadt ein Parentbefenzeihen, und für in 1. 
in. ©. 83. 3. 18. nad) homo fein Komma. ©.86. 3.11. iucun- 
ditas. ©. 89. 3. 12. opinione. ©. 91. 3. 16. salüber. ©. 92. 
3.7. diffcillima. 3.15. die Zahl 8 nad unmwifiender. ©. ga. 
. 7.2. u. duodeviginti. 3. 4. v. u. vorn fehlt die Zahl 108. ©. 05. 
3.3. militibus. 3.5.0.0. Mehre. S. 99. 3. 10. liber, in quo 
r epistola, quibus. ©. 100. 3.16. v. u. terra f. tellus. ©. 102. 
3.14. ſtreiche: oder haeo propria mann scripsi — und feke dafür 
hinzu: von feiner cigenen Hand ipsius manu. ©. 101. 3.6. 
‚perspicere. ©. 108. 3. 22. se f.es. ©. 110. 3. 2. Allobrox. G. 
114. 3.6. braͤchte. ©. 115. 3. 13. vehere f. vehi. S. 123. 3.0. 
v.u. Subftantie für Subject. ©.133. 3. 2. auctorem esse 
und fo noch fehr oft, immer der Accufativ beim Infin. esse. ©. 
134. 3. 17:9. u. turba. ©. 130. 3. 13. totus. 3.8. v. u. und 
aus. ©. 131. $. 150. feße zu: den Plural utrique mit nos u. a. 
braucht man, wenn auf beiden Seiten mehre find; 5.3. wir beide 
(Römer und Albaner) nos utrique. ©. 162. 3.3. abunde, affatim. 
©. 16a. 3. 18. gratus. Ebend. iniucundus. 3.11. v. u. ſetze nad) 
ad hinzu: aber nur bei Sachen, nicht, bei Perfonen. ©. 165. 3. 5. 
somno. ©. 167. 3.8. b. u. verhaͤngnißvoll für traurig. 
3.3.9. u. contentio. ©. 168. $. 178. 3.4. Se ©. 109. 3.1, 


— 


WE 


uaerere alicui. ©. 170. $. 180. 3. 1. Parcere. 3,2. v. n. irres cor. 

.174. 3.1. 0.0. nah Nominativ ein Komma. ©. 175. 3. 4. 
nad) puero fege nomen. ©. 183. 3. 3. petere fiir mederari. ©. 
188. 3. 12:0. 1. nequitia. ©. 191. 3.15. declarare. ©. 196.3. 10. 
abominari. S. 203. 3. 15. fege hinzu dimidio. ©. 200. 3. 18. 
quam plurimus. ©. 208. 3.3. allen Glauben für alle Ge 
'wißheit. ©. 210. 3. 16. beifammen ftand für da ſtand. 
©. 213. 3,.2. 2.1. hae für hac. ©. 216. 3.8. affectus. ©. 218. 
3.19. eihe giemlid lange. ©. 228. 3. Ti. ducere f. dedu- 


=» 











IN 


Pr 


”. 














3 2044 038 403 325 


Fe ee ee —— — — 
ı 
+ 
N 
‘ 
” 
x 
6% 
y 
. 
. 
. 
D 
” » 
. 
* 
t Mr » 
_ 
f} 4 
' “ 
« 
[0 
» 
. 
‘ 
. — 
- 
* 
‘ ⸗ 








j m Bi 4 8* 
En en 


— 
4 4 


‘ 
= 


'E 


x 


E 


v 


£ 
x » 
J * 





— 
— Dee 


— 
ur Ba nr er 


